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Vorwort. ie 


Mir dem Zufammenbruch des Jahres 1945 war die Kommiſſion zur 
Herausgabe der Werke M. Luthers aftionsunfähig geworden, nachdem fie 
ſchon kurz zuvor ihren Vorfisenden, Profefior D. E. Seeberg, durch den Tod 
verloren hatte. 

Um fo höher ift e8 dem Verlag anzurechnen, daß er froß den unendlichen 
Schwierigkeiten diefer Fahre in eigener Initiative und Verantwortung ſchon 
1947 und 1948 die Bände 10 und 11 des Briefwechfels herausbrachte und 
damit die Abteilung „Briefe“ bis auf dag noch ausftehende Kegifter zu Ende 
führte, Gleichzeitig begann er mit der Veröffentlihung des Gefamtregifterg, 
für das das von G. Buchwald in jahrzehntelanger entfagungsreicher Arbeit 
sefammelte Material glüdlicherweife hatte geborgen werden können. Bon ihm 
wurden in Bd. 58, 1 (1948) drei Teile nebft einem Nachtrag gedrudt. 

Inzwiſchen hatte es fich jedoch als notwendig herauggeftellt, auch die 
Beendigung der Ausgabe unter die verantwortliche Leitung einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Kommiffion zu ftellen, und zugleich wurde auch deren Neubildung mög, 
lich, da fi) die Verhältniffe allmählich wieder ordneten. Nach einer Vorbe⸗ 
fprehung in einem Gremium von Fachleuten, die verdienftuollermweife von der 
Hiftorifhen Kommiffion der Bayerifhen Akademie der Wiffenfchaften zu: 
fammenberufen worden waren, und mit der uneigennüßig gewährten Rechts; 
hilfe der Vereinigten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche Deutſchlands und ihres 
geitenden Biſchofs, D. Meifer, Fonftituierte fich im Juni 1950 die neue „Kom⸗ 
miffion zur Herausgabe der Werfe M. Luthers”, Mit der alten ift fie dadurch 
verbunden, daß ihr deren einzige noch lebende Mitglieder, Profeffor Dr. G. Ber 
bermeyer, Tübingen, und Profeffor Dr. J. Schwietering, Frankfurt a. M., 
angehören. Sie kann Daher angefehen werden als entflanden durch Kooptation 
neuer Mitglieder zu den alten unter gleichzeitiger Aufhebung der flaatlichen 
Bindung, in der die alte Kommiffion geftanden hatte, und Überführung in 
die Rechtsform einer freien wiffenfchaftlihen Gefellfchaft. Außer den beiden 
oben Genannten, die ald germaniftifhe Berater der Kommiffion weiter; 
fungieren, gehören ihr als theologifhe Sachverftändige an Profeſſor D. W. 
Elert, Erlangen, Profeſſor D. R. Hermann, Greifswald, Profeſſor D. W. 
Maurer, Erlangen, und der Unterzeichnete, als Sachverfländiger für Kirchen: 
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recht Profeſſor D. Dr. 3. Hedel, Münden, und als Vertrauensmann der Ver; 
einigten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche Deutſchlands Oberkirchenrat Dr. W, 
Schanze, Weimar. Zum Präfidenten wurde der Unterzeichnete gewählt; 
G. Bebermeyer fungiert weiter, wie bis 1945, als Leiter der Ausgabe. 

Unter den Arbeiten, die zum Abſchluß unferer Ausgabe noch zu bewältigen 
find, betrachtet die Kommiffion zwei als befonders vordringlich: 

1. Die Fortführung und Beendigung der Abteilung „Deutſche 
Bibel“, für die Dr. H. Bol; als ftändiger hauptamtlicher Mitarbeiter ge; 
wonnen werden fonnte. Sie wird — entgegen der im Vorwort zu U. A. Br. 10 
gemachten Angabe — auch das Alte Teftament vollftändig (einfchließlich der 
Apokryphen) bringen. Der vorliegende Bd. 8 fchließt die Lüde zwifchen Bd. 7 
und Bd. 9,1. Bd. 9, 2, der die Gefhichtsbücher von 2. Kön. big Nehemia um; 
faßt, ift im Manuffript fertig; die Bearbeitung von Bd. 10 (Poetifche Bücher) 
ift ſchon weit fortgefhritten. Prophetifhe Bücher und Apokryphen werben 
noch zwei weitere Bände füllen. Die in Bd. 9,1 eingeführten theologifehz 
eregetifchen Erklärungen werden auch für die Bände 8 und 9, 2ff. beibehalten 
und durch einen philologifhen Kommentar ergänzt. Die Bearbeitung der 
erfteren hat Profeſſor Dr. F. Hahn, Darmftadt, des Iekteren Profeſſor 
D. J. Hempel, SalsgitterzLebenftedt, übernommen. Da fie fi in die weit; 
verzmweigte Aufgabe erft einarbeiten müſſen und das Erfeheinen der Tertz 
bände nicht verzögert werden foll, ift vorgefehen, die beiden Kommentare mit 
dem Regiſter zur Abteilung „Deutſche Bibel“ in einem oder zwei Schlußbänden 
zu vereinigen. — Nach dem Stand der Vorarbeiten ift zu erwarten, daß die 
weiteren Bände diefer Abteilung in Abftänden von je einem Jahr erfeheinen 
fönnen, fo daß in 6 big 7 Sahren die Edition der Deutſchen Bibel fertig vor; 
liegen dürfte, 

2. Die Neuausgabe der 1. Pfalmenvorlefung von 1513—15. 

Ihre Notwendigkeit, über die fich alle Fachleute einig find, wird in ihr 
felbft ausführlich begründet werden. Hier fei nur hervorgehoben, daß die 
Kommiffion fie bereits vor dem Ausbruch des zweiten Weltkriegs befchloffen 
und mit ihrer Vorbereitung begonnen hatte, Sie wird einen nad den Drigiz 
nalen neu hergeftellten Tert bieten, der den von ©. Kawerau in U. A. 3/4 
edierten an vielen Hunderten von Stellen berichtigt. Sie wird die urfprüng- 
lihe Drdnung der Wolfenbüttler Gloffe und der Dresdener Scholien wiederz 
herftellen und in ihren Handfchriftenbefchreibungen fowie in einem ausführ, 
lihen 1. Apparat einen möglichft vollftändigen Einblid in den handſchrift⸗ 
lihen Befund vermitteln; fie wird endlich und vor allem im 2. Apparat der 
von Luther zitierten und flillfehweigend benußten eregetifchen, theologiſch⸗ 
philofophifhen, Titurgifhen und Firchenrechtlichen Tradition fo allfeitig und 
forgfältig wie nur möglich nachgehen und eine zuverläffige Grundlage für die 
Beurteilung feiner Abhängigkeit von ihr wie feiner Driginalität liefern. Zur 
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Bewältigung der großen Aufgabe haben ſich Profeſſor D. Ebeling, Tübingen, 
Profeſſor D. L. Fendt, Augsburg, Profeſſor Dr. F. Hahn, Darmſtadt, Pro; 
fefjor D. A. Hamel, Mainz, Profeffor D. Dr. 5. Hedel, Münden, Dr. €. Käh⸗ 
ler, Naumburg /Saale, Yrchiodireftor Dr. G. Pfeiffer, Nürnberg, der Unter; 
zeichnete, cand. theol. Schwarz, Tübingen, und Profefjor Dr. Wendorf, Leipzig, 
zu einer Arbeitsgemeinfchaft vereinigf, die auf wertvolle Vorarbeiten aus dem 
Nachlaß 8. A. Meiffingers und E. Vogelfangs zurüdgreifen kann. Wir hoffen, 
in etwa drei Fahren die neue Ausgabe vorlegen zu können. — Es fei ausdrüd; 
lich bemerft, daß darüber hinaus Neueditionen von bereits in Unferer Aus; 
gabe gedrudten Schriften Luthers nicht beabfichtige find, fo fehr fie für einige 
der zuerft erſchienenen Bände Unferer Ausgabe wünſchenswert erfcheinen 
mögen. 

An dritter Stelle fteht in der Planung der Band 55: Ergänzungen 
und Berihtigungen. Die Gefamtredaftion liegt in den Händen von 
H. Volz. Wir bitten in diefem Zufammenhang alle Benüger Unferer Ausgabe 
im In: und Ausland, ung bei der Sammlung des Materials für diefen Band 
zu unterftüßen. Dies kann gefchehen 

a) durch Hinweiſe auf verfireute Stüde der Lurherüberlieferung, die in 
Unferer Ausgabe bisher weder ediert noch Fritifch behandelt worden find; 

b) durch Mitteilung aller Arten von Ergänzungen und Berichtigungen 
zu den bisher erfchienenen Bänden aller Abteilungen, und zwar zu den Ein; 
leitungen, den Biblivgraphien, den Terten felbft, ven Variantenapparaten, 
den fahlihen und fpradhlihen Erläuterungen, den Nachmweifen der Bibel und 
fonftigen Zitate (Hinmweife auf nicht und falſch nachgewieſene Zitate); 

ce) durch Hinweife auf Fritifche Befprechungen von Bänden Unferer Aus; 
gabe, die konkrete Berichtigungen oder Ergänzungen enthalten, namentlich 
foweit fie nad) 1933 außerhalb Deutſchlands erfchienen find. 

Wir find dankbar ſowohl für größere Liften wie für jede einzelne Anz 
merfung. Zufgriften wolle man bitte richten an Dr. 9. Volz, Bovenden über 
Göttingen, Wilhelmftraße 204, oder an den Unterzeichneten. 


4, Was die Kegifter betrifft, fo ift die Veröffentlihung des Geſamt⸗ 
tegifterg, die mit Bd. 58, 1 begonnen worden war, fiftiert und zurückgeſtellt, 
big die Neuedition der 1. Pfalmenvorlefung und der Band 55 vorliegen und 
eingearbeitet find. Außerdem hat fich die Planung infofern geändert, als das 
Ziel eines Gefamtregifters gu Schriften, Tifchreden und Deutfcher Bibel (vgl. 
Vorwort zu U. A. 58,1) fallen gelaffen ift. Es foll vielmehr der Grundfak 
reinlich durchgeführt werden, daß jede Abteilung ihe Sonderregifter erhält. 
Das Nesifter zu den Briefen wird von Kirchenrat Dr. Jauernig, Weimar, 
bearbeitet und foll als Bd. 11,2 möglichft bald erſcheinen. Wie die offen 
fundigen Mängel des Tifchredenregifters gebeffert, vor allem die Nachträge aus 
Bd. 48 einbezogen und ein Bibelftellenregifter nachgeholt werden können, liegt 


VIII Vorwort. 


noch nicht feft. Das fogenannte Gefamtregifter ſchrumpft dann alfo zufammen 
zu einem Regiſter, das nur das Material der Schriften verarbeitet. Außer dem 
wenig glüdlichen Teil „Perſönliches“ ſowie dem Perfonen; und DOrtsregifter, 
die in Bd. 58, 1 ſchon erfchienen find, find vorgefehen 4. ein theologiſches und 
Sachregiſter, 5. ein Bibelftellenregifter, 6. ein Regifter der von Luther zitierten 
nichebiblifchen Autoren, 7. ein Gefamtinder der Bände 1—57, 8. ein chronolo⸗ 
gifches Negifter fämtliher Schriften Luthers mit Angabe der Fundorte in 
Unferer Ausgabe, gekoppelt mit einem alphabetifhen Schlagwortfatalog zu 
den Titeln der Schriften und einer Synopſe zwifchen Unferer Ausgabe und 
den älteren Gefamtausgaben. 

Wir denken, daß fi) aus den unter 2—4 genannten Vorhaben eine 
zweite Reihe neu erfcheinender Bände neben denen der Abteilung Deutſche 
Bibel ergibt, etwa in der Folge: Briefregifter, 1. Pfalmenvorlefung, Bd. 55, 
Negifter zu den Schriften. Mit dem Anlaufen diefer Reihe, dag wir auf 1954 
oder 1955 glauben anfeßen zu dürfen, wird wieder der Zuftand früherer Zeiten 
erreicht werden, daß durchfchnittlich zwei Bände im Jahr herausfommen, und 
wir hoffen, in etwa 8—10 Jahren die ganze Ausgabe abfhließen zu können. 

Möge es ung vergönnt fein, dag große Werk, das in diefem Jahr feinen 
70. Geburtstag feiert und in deffen Gefchichte fich die Bewegungen und Kataz 
ſtrophen Diefer Zeit widerfpiegeln, im Frieden und in ungeftörter Arbeit zu 
Ende zu führen. 


Beim vorliegenden Band gebührt ein ganz befonderer Danf der Nieder, 
fächfifchen Staats; und Univerfitätsbibliothef Göttingen, die unferem Ber 
arbeiter Dr. Volz jederzeit großgügigfte Förderung und Unterſtützung zuteil 
werden läßt, fowie der Landesbibliothek Stuttgart, die aus ihrer reichen, von 
Kriegsfhäden völlig verfehont gebliebenen Bibelfammlung den größten Teil 
der für den Bibeldrud benötigten Ausgaben langfriſtig zur Verfügung geftellt 
hat. Durch Entleihungen und Auskünfte unterſtützten unfer Werk ferner 
bereitmwilligft die Herzog-Auguft-Bibliothef in Wolfenbüttel, die Staats; und 
Univerfitätsbibliorhef Hamburg fowie die Univerfitätsbibliothefen Bafel und 
Tübingen. Dem Leiter des Stadtarchivs der Lutherftadt Wittenberg, Heren 
Prof. Dr. Heubner, verdanken wir umfangreiche und wertvolle Aftenauszüge; 
dankbar erwähnt fei ſchließlich auch die Mithilfe der Landeshauptarhive in 
Dresden, Weimar und Magdeburg fowie des Stadtarchiog in Leipzig, wo u. a, 
ein bisher völlig unbekannter Brief an Luther ermittelt werden konnte. Die 
Handfhriftenkollationen in der Univerfitätsbibliothef Jena beforgte dankens⸗ 
werterweife Herr Kirchenrat Dr. Sauernig, Weimar. 


Tübingen, Hanns Rüdert. 
Stauffenbergftraße 62 
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Erich SHSeebergt. 


Als Erich Seeberg gegen Ende des zweiten Weltkriegs am 26. Februar 1945 
nach mehrjährigem Leiden unerwartet verfchieden war, beftand Feine Möglich, 
feit, feiner Verdienfte im Rahmen unferer Yusgabe, die unter den Wirren 
der deutfchen Kataftrophe längere Fahre ruhen mußte, gegiemend gu gebenfen. 
Sp fommt diefer Nachruf verfpäter, aber doch nicht zu fpät. Denn was der 
Verewigte für die Lutherausgabe, mit der er fich wiffenfchaftlich wie menfchlich 
eng verbunden fühlte, durch zielmeifende Mitarbeit an verantwortlicher Stelle 
geleiftet hat, wird in ihr fortleben, folange fie Beftand hat. 

Seebergs Leben umfpannt einen weiten Raum, eine bewegte Epoche 
deutfcher Gefhichte, deren Sinn fein umfaffender Geift in Hochſchule und 
Wiffenfhaft, in Theologie und Kirche zu ergründen und deuten ſucht: in 
Büchern, Abhandlungen und Reden, in ideenreichen Kritiken theologifcher, 
hiftorifcher und geifteswiffenfhaftliher Werke, Bon der gleihen geſchichts⸗ 
philofophifchen und methodologiſchen Befinnung zeugen auch die Auffäße in 
der von ihm herausgegebenen Zeitfchrift für Kirchengefchichte. Daß er bei den 
theologiſchen und kirchlichen Strömungen und Richtungskämpfen der erregten 
Zeit nach) 1933 nicht abfeits ftehen Eonnte und Angriffsflächen bieten mußte, 
ift nur natürlich, 

In Dorpat am 8. Oktober 1888 geboren, kommt er in früher Jugend 
nach Erlangen und Berlin und zum Studium (1907 bis 1912) nach Tübingen 
und Berlin, wo feine Lizentiatenarbeit „Die Synode von Antiochien“ 1911 
preisgekrönt wird. Mit einer Schrift über Gottfried Arnold 1913 in Greifg; 
wald Habilitiert, geht er Anfang 1915 als Divifionspfarrer ins Feld und ha; 
bilitiert fih nach Kriegsende um nad) Breslau. 1920 als ordentlicher Profeffor 
nad) Königsberg, 1924 wieder nad) Breslau, 1926 nach Halle berufen, wirft 
er feit 1927 als Nachfolger Holls in Berlin. 

Die wiffenfchaftlihe Bedeutung Seebergs eingehend zu würdigen, ift hier 
nicht der Drf, auch nicht meines Amtes!). Nur fo viel fei gefagt, daß feine 
Forſchungen ein weites Feld abgeftedt haben, das von der altichlichen 
Synodalgeſchichte, von der urchriftlihen, nachnenteftamentlichen Epoche über 
da8 Zeitalter der Myftif und der Reformation big zur Neuzeit reicht, wobei Die 
Geftalten Meifter Eckharts und Luthers im Zentrum feiner Bemühungen ſtehn, 


2) Bl. Rudolf Hermann, Erich Seeberg zum Gedächtnis. Forfhungen und Fort; 
ſchritte 24 (1948) 268, 
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indem er ihre Theologie und Philofophie in neuer Sicht und geiſtesgeſchicht⸗ 
licher Vertiefung zu erfaffen fucht. Sp ergibt e8 fich von felbft, daß er der Heraus; 
gabe gerade ihrer Werke feine volle Kraft widmet. 

Seit 1927 Mitglied. der ftaatlihen Kommiffion zur Herausgabe der Werfe 
Martin Luthers, wird er nah Burdachs Tod (1936) zu ihrem Vorſitzenden 
berufen, mitten in einer Zeit, da von den Machthabern des Staates der 
Sutherausgabe nicht immer der Geift wohlmollender Förderung entgegen; 
weht. Es gelingt jedoch dem Vorſitzenden, die auftretenden Schwierigkeiten zu 
meiftern, fo daß das große Werf planmäßig und bis Kriegsbeginn ohne Unter; 
brehung fortfehreiten fann. Sp fünnen unter Seebergs Regie die wichtigen 
Bände 56 (1938) und 57 (1939) der Hauptabteilung „Schriften“ endlich er; 
foheinen, die Vorlefung über den Römerbrief nad) Luthers eigner Handfchrift 
fowie die Nachfchriften und die Vorlefungen über den Galaterz und den Her 
bräerbrief enthaltend. Nebenher wird die Abteilung „Briefe“ mit drei weiteren 
Bänden (7, 8, 9) in den Jahren 1937 big 1941 vervollſtändigt, und von der 
Abteilung „Deutfche Bibel“ kann vom Alten Teftament der erfte Tertband (9,1) 
ausgegeben werden (1939). Darüber hinaus find die Anlage des Gefamt; 
tegifters und die Vorbereitungen zur Neuausgabe der Bände 3 (1885) und 
4 (1886) mit den älteften Pfalmenvorlefungen Haupfgegenftand der Komz 
miffionsberatungen. 

Die nicht immer leichten Verhandlungen führt der Vorfigende, der Sache 
vethaftet, bald mit Temperament und Unentmwegtheit, bald mit Milde, 
Güte und dem Willen zur Verftändigung dort, wo Gegenfäge und Verftim; 
mungen auszugleichen find. Dabei helfen ihm fein Sinn für Yumor, die Freude 
am Wis, der auch dann nicht verlegt, wenn er in Ironie und Sarkasmus um; 
ſchlägt. So verlaufen und enden die Sikungen der Kommiffion ſtets in gelöfter 
Harmonie, ohne den Stachel perfönlicher Verletztheit. 


Der zweite Weltkrieg hat auch die Familie Seebergs mit harten Schick⸗ 
falsfhlägen heimgefucht. Nach totaler Yusbombung in Grunewald gelang es 
zwar, vom Sommerfiß Ahrenshoop aus den Vorlefungspflichten in Berlin 
weiter zu genügen. Aber die Sorge um die deutfche Zukunft, das Wiffen um 
den drohenden Zufammenbruch, vollends der Tod des älteften Sohnes, der 
mit dem Schlachtſchiff „Tirpitz“ als Marinepfarrer unterging, haben bie 
Lebenskraft des Vaters untergraben. Schon im Sommer 1943 war durch 
Kreislaufftörungen eine Lähmung der rechten Hand eingetreten, die ihren Ges 
brauch fehr hinderte. Ein Gehienfchlag, dem er nad) wenigen Stunden erlag, 
feßte dem Leben des erft 56jährigen Mannes ein jähes Ende. Ein großanges 
legtes Werk, eine Zeitgefchichte um den Vater Reinhold Seeberg, konnte nicht 
mehr vollendet werden; nur der erfte Band, die KRulturgefchichte des Baltikums 
von 1850 big 1890 umfaffend, liegt drudfertig vor. 

Wie Karl Hol und Konrad Burdad) war es auch Erich Seeberg nicht 
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vergönnt, den Abſchluß unſerer Lutherausgabe zu erleben. Das Schlußwort 
ſeines warmen Nachrufes auf ſeinen ons bleibt ung Überlebenden 
mahnende Verpflichtung: 

„Die legte Verantwortung für das Ende des weiten Weges wird auf ung 
liegen. Sp wollen wir das Werf vollenden im Bewußtfein deffen, daß andere 
gearbeitet haben, und daß wir in ihre Arbeit gefommen find.” 


Tübingen-Luſtnau, Pfingften 1953 G. Bebermepyer. 


Otto Slemen }. 


Als jüngerer Bruder von Carl und Paul, den fpäteren Yenfefforen 
der Theologie bzw. Kunftgefchichte, beide zuleßt in Bonn, wurde Otto Eon; 
flontin Clemen am 30. Dezember 1871 in Grimma geboren, wo er auch) die 
Fürftenfchule befuchte, an welcher fein Vater, Kirchenrat Profeffor Lie. Auguſt 
Clemen, lehrte. In Tübingen, Berlin und Leipzig ſtudierte er Theologie, nad) 
dem erften theologiſchen Eramen hörte er noch hiſtoriſche Vorleſungen in 
Leipzig, legte dann dag Oberlehrereramen ab und wirkte feit 1. April 1896 als 
Dberlehrer am Zwickauer Gymnaſium, an dem er 1901 feft angeftellt, 1911 
zum Profeffor und 1924 zum Konrektor ernannt wurde. Als Honorarprofeffor 
lehrte er feit 1928 Kirchengefchichte an der Univerfität Leipzig und wurde 
wenige Sahre fpäter auf feinen Antrag in den Ruheſtand verfeßt. 1896 promo⸗ 
vierte er zum Dr. phil. und Lic. theol. 1912 erhielt er von Halle-Wittenberg den 
theologifchen Ehrendoftor. Am 9. Mai 1946 ging er in Zwickau heim. 

Ähnlich wie für Buchwald ift auch für Clemen die Ratsſchulbibliothek in 
Zwickau beftimmend für die Richtung feiner wiffenfchaftlihen Arbeit geworden, 
Über ein Menfchenalter hat er dieſe für die Gefchichte und die Literatur insbe; 
fondere des 15. und 16. Jahrhunderts fo bedeutfame Bücherei verwaltet und 
deren weithin noc verborgen gewefenen Schäße gehoben. Einmal galt fein 
Sntereffe den Drudfchriften diefer Bibliothek — feine Veröffentlihungen 
leifteten der Bibliographie nicht zu überfchäßende Dienfte —, Dann aber wandten 
ſich feine Forſchungen in fleigendem Maße der Bearbeitung von Handfohriften 
zu, insbefondere der Briefe des Neformationgzeitalters, Als er 1907 zur Mit; 
arbeit an Unferer Ausgabe berufen wurde, hatte er ſchon zahlreiche Eleinere 
und größere Arbeiten zur Erforfehung des Buchweſens, der Schul- und Ge; 
lehrtengefchichte des 15. und 16. Jahrhunderts fowie zur Reformations⸗ 
geſchichte veröffentlicht, von denen nur die „Beiträge zur Neformationsger 
fhichte aus Büchern und Handfohriften der Zwickauer Ratsſchulbibliothek“ 
(1900, 1902, 1903), die „Slugfchriften aus den erften Fahren der Reformation“ 
(1906) und „Georg Helts Briefmwechfel“ (1907) genannt ſeien. So brachte er 


XIV Dtto Clemen t. 


für die Aufgaben, die ihm die Kommiffion zur Herausgabe der Werke Martin 
Luthers übertrug, die wiffenfchaftlichen Kenntniffe und VBorausfegungen, insbes 
fondere auch auf dem Gebiet der Editionstechnif, mit, die ihn zu einem ber 
wertvollſten Mitarbeiter Unferer Ausgabe machten. In der Abteilung „Werke“ 
bearbeitete er Luthers Vorreden, Vorworte und einzelne Schriften der Jahre 
1529—1546 für die Bände 10:77, 18, 30°, 30°, 38,50, 51, 53 und 54. Hier fhon 
fällt auf, in welhem Umfang Clemen ſowohl die Literatur des 16. Jahrhun⸗ 
derts wie auch die neueften Ergebniffe der reformationgsgefchichtlihen Forſchung 
beherrfcht. Diefe umfaffenden Kenntniffe, insbefondere auch auf Dem Gebiet 
der politifhen Gefchichte und der Perfonenfunde des 16. Jahrhunderts, bes 
zeugen noch eindrudsvoller die 11 Bände von „Luthers Briefmwechfel“, die 
Clemen allein bearbeitet hat. Otto Albrecht, der nach dem Tode Kaweraus und 
Flemmings die Bearbeitung diefes Briefmwechfelg der von Enders begonnenen 
Ausgabe zu Ende geführt hatte, lehnte wegen feines Alters und feines zu⸗ 
nehmenden Augenleideng die Bearbeitung diefes Stoffes in Unferer Ausgabe 
ab. Sp ruhte diefe große Aufgabe, bis Otto Clemen fich ſchließlich Doch noch zur 
Übernahme derfelben bereit erklärte. Für ihn bedeutete dies einen doppelten 
Verzicht. Einmal mußte er deshalb feine Mitarbeit an den Supplementa 
Melanchthoniana aufgeben, für die er nach den Dogmatifhen Schriften 
(1. Abtlg. Bd. 1, 1910) noch Melanchthons Briefmechfel 1510—1528 (6. Abtlg. 
3». 1, 1926) bearbeitet hatte. Zum anderen aber mußte er in dem „begteif: 
lichen Wunſch, dag Werk zu Ende zu bringen“, unterlaffen, was ihm doch als 
unbedingt erforderlich erfehien: „die ſyſtematiſche Aufſuchung und Prüfung 
fämtlicher einfchlägiger Brieffodiges fowie eine Überprüfung der gefamten 
Überlieferung“, um bei den nur in Deuden oder fpäteren Abfchriften vorhan⸗ 
denen Lutherbriefen die „dem Driginal nächftfiehende Tertform” der Edition 
zugrunde legen zu Fönnen (U. A. Br. 1, XV), 


Nur unter diefem ſchmerzlichen Verzichten konnte Clemen, zuletzt noch 
ſtark behindert durch die wegen des Bombenkrieges erfolgte Auslagerung 
wichtiger Literatur, ſein Manuſkript für den 11. und letzten Band des Brief⸗ 
wechſels abſchließen und vom 10. Band noch einen Teil der Korrektur leſen. 
Die Arbeit allerdings, die ſchon Enders’ Briefausgabe (18, VID) Unſerer Aus⸗ 
gabe zugefchoben und Clemen für deren Schlußband auch ing Auge gefaßt 
hatte, fonnte er nicht mehr voll zur Ausführung bringen. Außer den bereits 
in U. A. Br. 1, XVI genannten 5 Handfchriftenbänden erfchloß er noch den 
Snhalt von 3 weiteren im Archiv für Neformationsgefchichte (She. 25, 27, 
38/39). Als er aber die Arbeit an der „Überficht über die wichtigften Briefz 
fodiges mit Angabe der verwandtfchaftlichen Beziehungen, die zwifchen ihnen 
bin und her gehen“, beginnen wollte, nahm der Tod dem T5jährigen unermüd⸗ 
lichen Gelehrten die Feder aus der Hand. 

Über den Kreis der Benutzer der Weimarer Lutherausgabe hinaus wirkte 


Georg Buchwald T. XV 


Clemen u.a. durch die „Bonner Studentenausgabe” der Werke Martin 
Luthers, duch Fakſimile⸗Ausgaben der Flugſchriften und der Handichriften; 
proben aus der Reformationgzeit fowie durch die Kirchengeſchichtlichen Quellen⸗ 
hefte, Alle diefe von ihm herausgegebenen Veröffentlihungen dienten afade; 
mifchen Zwecken. Daneben find feine Schriften zur religiöfen Volkskunde und 
feine Arbeiten zur ſächſiſchen Kirchengefchichte zu nennen. Seiner Zwidauer 
Wahlheimat vermittelte er in der von ihm herausgegebenen Zeitfchrift „Alt 
Zwickau“ zahlreiche neue heimat⸗ und Firchengefhichtliche Erfenntniffe. 

Für Rat, Hilfe und Förderung ihrer Forfhungen find dem Heimgeganz 
genen viele Reformationshiftorifer zu herzlihem Danfe verpflichtet, deffen 
fchlichte, freundliche, von tiefer Lebensweisheit und Frömmigkeit erfüllte Per; 
fönlichfeit allen, die ihm näher freten durften, unvergeßlich bleiben wird. 


Weimar. Reinhold Jauernig. 


Georg Buchwaloò +. 


Wir nehmen an dieſer Stelle Abſchied von dem Manne, den Otto 
Albrecht als den „Veteranen“ der Lutherausgabe bezeichnet hat. Als Sohn 
eines Tuchfabrikanten in Großenhain (Sachſen) am 16. Juli 1859 geboren, 
beſuchte er nach der heimatlichen Bürgerſchule, der Fürſtenſchule zu Meißen und 
des Gymnaſiums in Dresden⸗Neuſtadt die Univerſität Leipzig, an der er 1883 
sum Dr. phil. und im Suli 1884 zum Lie. theol. promovierte, 1882 Oberlehrer 
an der Realfehule Mittweida, 1883 am Gymnafium in Zwidau, 1885 Diakonus 
in Zwidau, 1892 Diafonus an St. Matthaei zu Leipzig, 1896 Pfarrer an der 
Michaeliskirche dafelbft, 1914 Superintendent in Rodlis, feit November 1923 
emeritiert — in diefer Bahn verlief fein Berufsleben. 

Bon größter Bedeutung für feine wiffenfhaftlihe Arbeit war feine Be; 
rufung nad) Zwidau, wo er in der Ratsſchulbibliothek zunächft in den Manu; 
ffripten des Neftors Chriftian Daum (+ 1687) arbeitete, „Die Gunft des 
Schickſals aber wollte eg, daß in demfelben Schranfe, welcher Daums hand⸗ 
fopriftlihen Nachlaß barg, auch eine ſtattliche Reihe Bände mit zahlreichen... . 
Sutherfchriften aufbewahrt lag.” Das feilte Buchwald in feinem 1886 zu 
Zwickau gedrudten Vortag „Die Lutherfunde der neueren Zeit, insbefondere 
in der Zwickauer Ratsfhulbibliothef” mit. Es waren Nachſchriften zum Teil 
auch Abfchriften von Mag. Stephan Roth, Mag. Andreas Poach und Mag. 
Johann Stolg mit Predigten, Vorlefungen und Briefen Luthers, Von ihnen 
sab Buchwald fchon 1884 „D. Martini Lutheri scholae ineditae delibro Judi- 
cum habitae*: heraus und begann in demfelben Fahre mit der Veröffentlichung 
von „Andreas Poachs handfriftlicher Sammlung ungedrudter Predigten D. 


XVI Georg Buchwald T. 


Martin Luthers aus den Jahren 1528—1546“ (2. Band 1885) und von „Unges 
deuten Predigten Luthers von der Coburg“. Bei der ſyſtematiſchen Über; 
prüfung der Schäße der Zwickauer Natsfhulbibliothef fand er Bücher mit 
handfchriftlihen Randbemerfungen Luthers aus den Jahren 1509—1516 
fowie von der Hand Poachs Abfchriften von Sermonen Luthers, die aus den 
Sahren 1509/10 ſtammen. Von größter Bedeutung aber waren für die 
Eutherforfhung und die Weimarer Ausgabe die Funde, die er nicht zufällig, 
fondern auf Grund feiner planmäßigen Forfhungen im Erneftinifhen Ge, 
ſamtarchiv des Landeshauptarhios Weimar, fchließlich in der Senaer Unis 
verfitätsbibliothef machte. Hier fand er den handfchriftlihen Nachlaß von 
Suthers treuem Famulus Georg Nörer, Sammlungen von Tifchreden und 
Briefen, Nachfohriften von Predigten und Vorlefungen fowie die Protokolle 
der Bibelrevifions-Verhandlungen, die Luthers Streben nad) fleter Beflerung 
feines Bibeltertes dofumentarifch dartun. Hatte Buchwald in Zwickau die älter 
ſten Handfchriften gefunden, fo entdedte er in Jena Luthers letztes, unvoll⸗ 
endet gebliebenes Manuffript: feine Streitfchrift gegen die Löwener Theologen. 


Die Kommiffion zur Herausgabe der Werfe Martin Luthers berief ſchon 
1885 Buchwald zum Mitarbeiter und übertrug ihm die wiffenfchaftlihe Ber 
arbeitung und Edition der meift von ihm gefundenen Predigten und der 
Poftillen. So ift er von Band 4 der Werfe (1886) ab wefentlih an 38 Bänden 
der Abt. „Werfe” beteiligt. Dazu kommt feine Mitarbeit an Band 4 der 
„Deutfhen Bibel“, Band 6 der „Tiſchreden“ und an den Bänden 5—11 der 
„Briefe“. Schließlich ift hier auch auf feine Negifter zu den „Werfen“ und 
„Tiſchreden“ hinzumeifen, die zum Teil bereits in Band 58 (1. Hälfte) gedrudt 
find, im übrigen für den Drud vorbereitet werden. Diefe Negifter find in faft 
50 Sjahren entftanden. — Erwähnt fei, daß Buchmwald auch an der Erlanger, 
Braunfchweiger und Münchener Ausgabe von Luthers Werken beteiligt war. 

Bon feinen fonftigen Arbeiten find einige von grundlegender Bedeutung 
für die veformationsgefchichtliche Forfhung geworden, 4. B.: Zur Witten 
berger Stadt; und Univerfitätsgefchichte in der Neformationgzeit (1893), Das 
Wittenberger Drdiniertenbuch 1537—1572 (2 Bände 1894f.), Die Entftehung 
der Katechismen Luthers und die Grundlagen des Großen Katechismus (1894). 
Sein „Lutherkalendarium“ (Schriften des Vereins für Reformationsgeſchichte 
Nr. 147, 1929) ift für den Reformationshiſtoriker unentbehrlich. Aber auch 
feinem evangelifchen Volke hat Buchwald den Neformator und die Reformation 
in zahlreichen volfstümlichen Schriften nahegebracht; genannt feien nur das 
feit 1902 in mehreren Auflagen bei Teubner (Leipzig) erfchienene Buch „Doftor 
Martin Luther. Ein Lebensbild für das deutfche Haus“, und das Jugendbuch, 
diefes in faft ?/, Millionen Eremplaren gedrudt. Daß Buchwald auch feiner 
ſächſiſchen Landeskirche zahlreiche Eirchenhiftorifche Schriften fehenfte, insbe⸗ 
fondere die „Neue fächfifche Kirchengalerie” redigierte, fei nur erwähnt. — 


Georg Buchwald t. XVII 


Anzumerken iſt, daß er als erfter Lutherforfcher in einer Heinen Schrift auf 
Luthers Bedeutung für die Volkskunde nachdrücklich aufmerkffam made. Als 
fein letztes Werf — weitere drudferfige Manuffripte liegen noch vor — erſchien 
1947 „D. Martin Luthers Leben und Lehre in Worten aus feinen Werfen und 
Briefen”. Im Vorwort fagt fein Schwiegerfohn, Pfarrer Jänke, Nenfersdorf, 
der ebenfalls zu den Mitarbeitern der Weimarer Ausgabe gehört: „ ‚Von 
£uther komme ich nun einmal nicht 108.’ Das waren mit die legten Worte, die 
ich aus dem Munde meines verehrten Schwiegervaters vernahm. In der Tat, 
bis in feine leßten Tage, ja faft big in feine Todesftunde hat er fich mit Luther 
befchäftigt . . .* 

An Luthers Todestag, am 18. Februar 1947, und in Luther Todes; 
ffunde ging D. Dr. Georg Buchwald im 88. Lebensjahre heim. In feinem 
Nachruf im „Sonntag“ vom 6. April 1947 hat Profeſſor D. Heinrich Born 
famm ihn als „den größten Lutherphilologen der verdienftoollen Generation“ 
bezeichnet, „die ung die Kritifhe Weimarer Lutherausgabe und damit das 
Sundament der gefamten modernen Lutherforfhung gefchenft hat“. Schon dem 
35jährigen Gelehrten hatte die Univerfität Königsberg 1894 den Ehrendoftor 
der Theologie verliehen. Buchwalds Scharffinn, feine Belefenheit, feinen 
ffaunenswerten Fleiß und die überzeugende Klarheit feiner Beweisführung 
erleben wir an feinen Arbeiten. Ihm war die Gabe volfstümlicher Darftellung 
in befonderem Maße verliehen. Wer ihm aber nähertreten durfte, hat ihn als 
einen frommen, gütigen, weltoffenen, troß feines Wiffens und Könnens ber 
fheidenen und ſtets hilfsbereiten väterlihen Freund erlebt, der ebenfo den 
fonnigen Humor wie feinen Rochlitzer Bergwald liebte, 

Die Leipziger philofophifche Fakultät hat 1934 Buchwald zu feinem gol; 
denen Doftorjubildäum mit den fein ganzes Lebenswerk charafterifierenden 
Worten beglüdwünfht: Martini Lutheri scriptorum indagatori felieissimo, 
editori diligentissimo, interpretario doctissimo. 


Weimar, Reinhold Jauernig. 
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XIX 


I. Das Abhängigkeitsverhältnis 
der einzelnen Drucke. 


(Wittenberger Sonderausgaben des Pentatendis [1523/28] 
und Geſamtbibeln [1534/46].) ?) 


Sm Gegenfaß zu dem Neuen Teftament, dem Pfalter, Jeſus Sirach und 
den Salomonifhen Büchern, von denen auch nad Erfcheinen der Gefamt; 
bibel von 1534 (34) zu Luthers Lebzeiten noch öfters Einzgelausgaben in 
Wittenberg erfohienen, wurden dort die fünf Bücher Mofe ald Sonderdrude 
nur in dem Zeitraum von 1523 big 1528 aufgelegt”), Mit einer Yusnahme 
(Hang Lufft) find fie ſämtlich in der Lottherſchen Werkſtatt gedruckt worden. 


1. Wittenberger Sonderausgaben des Pentatends?): 


Bezeichnung der Drude bei 
Erfheinungds „m. A. U. A. Druder Format In U. A. Bibel Bd. 8 
jape Pinds Bipel Bo.d Bibel Bd.8 benußte Cremplare 
ſeil (Bibliograph.) (AUbdrud) 


115230 Far "4 23: [Melchior Lotther d.J.] 2° Staats; u. Univ.Bibl, 
Göttingen (Bibl. II 535 


und 1300) 
2, a ng *5 23° Melch. u. Mich, Lotther 2° Landesbibl. Stuttgart 
515230 753 *6 23? Hang Lufft f,8° Staats; u. Univ.⸗Bibl. 
Hamburg 


232 are *10 24 Melchior Lotther 8.3. 80 Landesbibl. Stutfgart 
Sf. Wiff. Bibl. (vorm. 


HaEI52Hur lab *16 25 Michel Lotther 8° Preuß. Staatsbibl.) 
Berlin (R Bu 9212) 
6. 1526 a.6 *20 26 Michel Lotther 20 Univ.⸗Bibl. Bafel 


7. 1528 — 828 28 Michel Lotther 80 Landesbibl. Stuttgart 


1) Die VBollbibeln find im folgenden nur im Hinblid auf die fünf Bücher Mofe behandelt. 
— Die feilweife irrigen Bemerkungen von G. W. Panzer in feinem Entwurf einer voll; 
ſtändigen Geſchichte der deutſchen Bibelüberfegung D. Martin Luthers vom Sahr 1517 an, big 
1581 (Nürnberg 1783), S. 146—153, 302—317, 347—376 und 394—406 find im folgenden 
ſtillſchweigend berichtigt. 

2) Auswärtige Nachdrucke vom Pentateuch erſchienen noch 1538 (Hans Walther, Magde⸗ 
burg; U. A. 35.2, Bibliographie Nr. 198), 1540 (Wendel Rihel, Straßburg; Bibliogr. 
Ne. 211), 1541 (Hans Meihel, Worms; Bibliogr. Nr. 217), 1542 (Wolfgang Stürmer, Erfurt. 
Bibliogr. Nr. 218) und 1544 (? Erfurt; Bibliogr. Nr, 227). 

2) Nachtrag zur Bibliographie der Sonderausgaben des Pentateuchs in U. A. Bibel 
Bd. 2 (betr. Bibliographie der Gefamtbibeln vgl. U. A. Bibel Bd. 7, S. XD): Es befigt 
die Sffentliche Wiffenfhaftlihe Bibliothek (vormals Preußifhe Staatsbibliothek) 

Berlin: *16 (R Bu 9212) und *28 (R Bu 9214), 


1I* 


NR Luthers Überfegung des Alten Teftamentes, 


I. Bittenberger Gefamtbibeln: 


Bezeichnung der Drude bei 


SRTae mn giliä, dick Dur Dot a 
feil (Bihliograph.) (Abdrud) 

1. 1534 A *50 34 Hang Lufft 2° Landesbibl. Stuttgart 

2. 1535 B *56 35 Hang Lufft 2° Staats; u. Univ.⸗Bibl. 
Göttingen Mulert4° 169) 

31530 C *58 36 Hans Lufft 2° - Herzog-Auguft-Bibl. 
Wolfenbüttel‘) 

4. 1538/39)D .*63 88 Hang Lufft 20 

5. 1540 E *66 40 Hang Lufft 29 (gweifpaltig) 

6. 1540/41 F *68 41: Hang Lufft 2° Landesbibl. 

7. 1541 G *69 41? Hang Lufft 2° (Median) Stuttgart 

8. 1543 H *74 43: Hang Lufft 2° 

9, 1543 N *75 43° Hang Lufft 2° (gweifpaltig) 

10. 1544/45 K *79 45 Hang Lufft 2° (Medion)  Herzog-Auguft-Bibl. 
Wolfenbüttel®) 

11. 1546 L *82 46 Hang Lufft 2° Staats; u. Univ.⸗Bibl. 


Göttingen (Bibl. II 590) 


die Staats; u. Üniverfitätsbibliothef Göttingen: *4 (2 Eremplare; Bibl. II 1300; 

Bibl. 11 535 [fehlt Titelblatt, BI. Wii und A 6]), 
die Dombüderei Stendal: *4 (Theol, Stud. u. Krit. Bd. 106 [1934/35], ©. 64f.), 
die Landesbibliothek Stuttgart: *4, 
die Lutherhalle in Wittenberg: *4 (2 Eremplare) und *5 (vgl. Jahrbuch der Luthers 

Gefellfhaft Bd. 1 [1919], S. 152. 154. 156f.). 

4) Yuf der Innenfeite des Vorderdedels des ung vorliegenden Eremplars ift der Wittenz 
berger Einblattdrud von Luthers Vermahnung (1542) (U. A. 35.53, ©. 210: A), auf der 
Innenfeite des hinteren Dedels ein feltener Einblattörud mit Melanchthong Gedicht: „Imago 
Ecclesiae. Moses stans in caverna rupis, ac uidens tergum Dei praetereuntis, Exodi 33° 
vom 23. April 1543 eingeflebt; vgl. CR Bd. 10, Sp.580f. Nr. 199 (etwas abweihend); 
O. Clemen, Studien zu Melanchthons Neden und Gedichten (Leipzig 1913), S. 55; Theolos 
sifhe Arbeiten aus dem rheinifchen wiffenfchaftlihen Prediger Verein Bd. 2 (1874), ©. 69; 
Nene Mitteilungen aus dem Gebiet hiftorifehrantiquarifher Forfhungen Bd. 23 (1908), 
©. 391f. 

5) Über das in der Jenaer Univerfitätsbibliothef aufbewahrte (Genefig bis Maleachi 
umfaffende) Handeremplar Luther (HE 38) von diefer Bibelausgabe, das im Rahmen ber 
Bibelrevifion 1539/41 und für die Tertbefferungen der Bibel feit 1540 eine entfcheidende Rolle 
fpielte, vgl. U. A. Bibel Bd.4, S. XXXI—XXXVII fowie unten S. XXXIII—XXXVII, 

°) Auf die Innenfeite des vorderen Dedels des Wolfenbütteler Eremplars eingeflebt 
ift ein bald nad) Luthers Tod erfohienener Folio-Einblattdeud mit der Überfchrift: „VIVA 
IMAGO REVERENDI VIRI D. MARTINI LVTHERI, SINGVLARI DILIGENTIA 
Vuittembergae depieta. ANNO M.D. XLVI.“, dem (bei P. Schredenbad) und F. Neubert, 
Martin Luther [3. Aufl. Leipzig 1921], S. 152 abgebildeten) Cranachſchen Holzſchnitt des Nes 
formatorg (89: 137 mm) (mit der Jahreszahl 1546) und dem Gedicht von Johann Stigel 
(1515—1562; über ihn vgl. NE? Bd. 19, ©. 42—45): „EPITAPHIVM REVERENDI VIRI 
DOMINI Martini Lutheri Theologiae Doctoris, inscriptum monumento“ (vgl. 8. €. För⸗ 
ftemann, Dentmale, dem D. Martin Luther von der Hochachtung und Liebe feiner Zeitgenoffen 
errichtet [Nordhaufen 1846], S. 173 f.; dag erfte Diffihon in der ebd. S. 173 Anm.* ans 


I. Das Abhängigfeltsverhältnis der einzelnen Drude. XXI 


Nachdem Luther Mitte Dezember 1522 feine Verdeutſchung der fünf 
Bücher Mofe beendet hatte”), begann nah dem Abſchluß des Drudes des 
Dezemberteftamentes (Bibliogr. Nr. *2) und dem Freimerden der Lotther; 
ſchen Preffe in Wittenberg fofort der Drud der Urausgabe des verdeutfchten 
Pentateuchs (2318), während der Reformator gleichzeitig noch mit Philipp 
Melanchthon?) und wohl auch dem Hebraiften Matthäus Aurogallus, feit 
1521 Inhaber des hebräifchen Lehrftuhls an der Univerfität Wittenberg!‘), an 
der Reviſion feiner Überſetzung arbeitete). Noch Ende April 1523 war Luther 
mit der Drudlegung befchäftigt, wie aus einem Briefe Melanchthong vom 29. 
April zu erfchließen ift!2), Ende Auguft befand fich das Buch bereits im Handel"2), 


gegebenen Form, am Schluß: „ANNO M. D. XLVI.”). Zu Stigels Gedicht, das ſich auf einer 
(im Siebenjährigen Kriege vernichteten) Holztafel an der Wand der Wittenberger Schloßkirche 
über Luthers Grab befand, vgl. auch A. Sennert, Athenae: itemque inscriptiones Witteber- 
genses (2. Yufl. Wittenberg 1699), ©. 192f. (31. 24 „.populis exitiosa‘* ffaff .„‚populo quae 
nocuere“) und Jahrbuch der LuthersGefellfhaft Bd. 1 (1919), S. 60—62. Über einen anderen 
Einblattdeud diefes „Epitaphs” (ohne ZI. 23/24) vgl. Förftemann a. a. D., ©. 173f. Anm. *, 
A. Schumader, Gelehrter Männer Briefe an die Könige in Dännemarf Bd. 1 (Kopenhagen; 
Leipzig 1758), S.339f. und G. Kawerau, Der Briefmechfel des Zuftus Jonas Bd. 2 (Halle 
1885), ©. 195. Zum Ganzen vgl. Zeitfrift für Buchkunde Bd. 2 (1925), S. 100 f und 106, 

) U. A. Briefe Bd. 2, ©. 614, 15—19; 624, 1125 626, 24f.; 633, 475 638, 14f. 

8) Luther am 19. Dezember 1522: „‚finita est alia editio Novi Testamenti, iam Mosen 
aggredientur“ (U. 9. Briefe Bd. 2, ©. 633, ATf.). Das Erfoheinen des Alten Teftamentes 
in einzelnen Zeilen begründete Luther brieflih am 3. November 1522 folgendermaßen: 
„Nam hune (= Moſes) seorsum edemus, deinde historias, ultimo prophetas. sie enim par- 
tiri et paulatim emittere cogit ratio magnitudinis et precii librorum‘“* (ebd. S. 614, 19—21). 

) Melanchthon hatte auch ſchon bei der Nevifion von Luthers Septemberteffament 
mitgewirkt (ogl. U. A. Briefe 39. 2, ©. 490, 9f. und CR 39. 1, Sp. 567). 

10) Aber ihn vgl. U. A. 35.58, ©. 175; U. A. Bibel Bd. 91, S. XXIV; U. A. Briefe 
Bd. 2, ©. 267 Anm. 125 S. 557 Anm. 1; 385.10, S. 460 Anm. 2; 450 Jahre Martin⸗Luther⸗ 
Univerfität Halle-Wittenberg Bd. 1 (Halle 1952), ©. 241— 253. 

21) Melanchthon an Joachim Cametarius am 4. Januar 1523: „„Vetus testamentum 
cuditur, in quo recognoscendo modo nonnihil negotii nobis fit‘ (CR 39, 1, Sp. 600; 
D. Clemen, Melanchthons Briefwechfel Bd. 1 [Leipzig 1926], S. 208f.). — Die Mitwirkung 
feiner Freunde hatte Luther in feinem Briefe von der Wartburg aus an Nikolaus von Amsdorf 
vom 13. Januar 1522 als eine Vorbedingung für die Inangriffnahme der Überfegung des 
Alten Teftamentes bezeichnet („Vetus Testamentum non potero attingere, nisi vobis 
praesentibuvs et cooperantibus“ [U.%. Briefe Bd. 2, ©. 423, 50f.]). 

12) „Lutherus febri laborat hoc tempore, quae si diuturna futura est, serius ab- 
solvetur interpretatio veteris testamenti* (CR 3b. 1, Sp. 615; über Luthers Fieber; 
anfall vgl. auh U. A. Briefe Bd. 3, ©. 65, 7f.). Da die Überfegung des gefamten Alten Teftas 
mentes eine ſich über Jahre hinziehende Arbeit bildete, für deren Vollendungstermin eine wenn 
vielleicht auch mehrwöchige Unterbrehung praftifh bedentungslos war, fann man Me; 
lanchthons Worte nur auf den Abſchluß von 231 beziehen. 

2) In Weimar wurde am Montag nad) Bartholomäi (= 31. Auguft) 1523 als Aus; 
gabe für Herzog Johann von Sachſen gebucht: „ij gulden für iif Bucher des Alten Teſtaments 
Mleinem) glnädigen) Hleren) jdes umb riiif g(roſchen)“ (Archiv für Reformationsgefhichte 
Bd. 25 [1928], ©. 27). 
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Die beiden früheften genau datierten, auf den Wittenberger Urdrud 231 
zurüdgehenden Augsburger Nahdrude!*) waren bereits im legten Oktober⸗ 
drittel 1523 fertiggeftellt. 23! dürfte alfo etwa um die Jahresmitte erfchienen 
fein. Daß der Foliodrud 23! („Das Allte Teftament deutſch. M. Luther, 
Boittemberg‘)15), der ebenfo wie das (gleichfalls von Melchior Lotther d. 5. 
gedrudte) Septemberteftament von 1522 (Bibliogr. Nr. *1) der Jahreszahl 
und der Druderangabe!s) entbehre!”), den Urdruck darftellt, ergibt ſich Tediglich 
aus deffen Tertgeftalt!®), da Luthers Druckmanuſkript (mit den Seßermarfen) 
für die fünf Bücher Mofe nicht erhalten if. Ein entfcheidendes Kriterium für 
die Priorität von 231 gegenüber den beiden laut Schlußfchrift im Jahr 1523 
gedrudten Wittenberger Ausgaben 23? (Gebrüder Lotther) und 23° (9. Lufft) 
bilden die faft fünfzig Korrefturen!?) auf dem legten Drudblatt (c iij) von 231; 


14) Bon Silvan Otmar in Yugsburg (Bibliogr. Nr. 9: „Anno M.D.XXIH. am XXIII. 
tag Detobrig . . . geendet“) und von Sigmund Grimm bzw. Simpreht Ruff in Augsburg 
(Biblivgr. Nr. 24: „Volendet am 29. tag Octobris. Anno Domini. 1523.). Auch) der Augs⸗ 
burger Nahdrud von Melhior Ramminger (Bibliogr. Nr. 10: „Anno M. D.XXIH. am 
XIIII. tag Nouembris . . . geendet“) geht auf 23" zurück (hier ift auf DI. 6b — ebenfo wie bei 
Grimm oder Ruff — das nur in 23° gleihfallg am Ende von Luthers Vorrede befindliche 
Lottherſche Druckerzeichen, die fih um dag Kreuz windende Schlange, nachgebilder). 

15) U. A. Bibel Bd. 2, ©. 217. Nr. *4. — In orthographiſcher Hinficht iſt gu der druck⸗ 
tehnifh fehr fauber hergeftellten AYusgabe 23: zu bemerken, daß fie meift: ey (felten: ei) 
aufweift und ziemlich fpärlich den 05 und kaum den u⸗Umlaut bezeichnet. Faft nur im erfien 
Buch Mofe ift meift für S ein Y gefeut; häufiger finden fi) vor allem in der erften Hälfte von 
23! die Befehlsformen „gang“ und „fand“ für „gehe“ und „ſtehe“. Stehſatzkorrekturen ließen 
ſich feftftellen in der Lutherfchen Vorrede (unten S. 10, 1), 100 dag Breslauer und ein Weimarer 
Eremplar den Drudfehler „geirnge” (fiatt „geringe“) aufweift, fowie bei II 38, 14 und III 
11,18, wo ein Weimarer und das eine Göttinger Eremplar (Bibl. II 1300) die Drudfehler 
„Funtzehen“ und „Roedomel”, das andere Göttinger Eremplar (Bibl. IT 535) dagegen die 
richtigen Formen „Funffsehen” und „Rordomel” hat. Vgl. aud) GI. zu IV 24, 20, 

Über die unverändert in 23° und großenteils auch in 26 übergegangene Bildaugftattung 
von 23: — die Titeleinfaffung von Georg Lemberger (vgl.L. Grote, Georg Lemberger [Aus 
Leipzigs Vergangenheit Bd. 2, Leipzig 1933], S.16 und 30f.), die von verfhledenen Händen 
herrührenden ſechs Initialen und elf blattgroßen Holzſchnitte — vgl. U. A. Bibel Bd.2, ©. 217 
bis 219 und 390f., A. Schramm, Die Slluftration der Lutherbibel (Leipzig 1923), ©. 6f. und 
14 fowie Abb. 36—53 und die U. A. Bibel Bd. 6, ©. XLII verzeichnete Literatur, 

16) Daß 23! aus Lotthers Werkſtatt hervorging, bemweift außer den Typen (vgl. A. Götze, 
Die Hochdeutfhen Druder der Reformationszeit [Straßburg 1905], Tafel 72) auch fein 
Signet am Ende von Luthers Vorrede (vgl. oben Anm. 14 und A. von Dommer, 
£utherdrude auf der Hamburger Stadtbibliothef 1516—1523 [Leipzig 1888], ©. 88 fowie 
Schramm a. a. O., Abb. 42)3. — 

17) Verleger waren wohl wie bei dem Septemberteſtament wieder Lukas Cranach und 
Chriſtian Döring (über diefen vgl. unten S. XLVIII Anm. 11). 

12) Bol, dazu auch Neue Kirchliche Zeitfchrift Bd. 29 (1918), ©. 536f. (D. Brenner). 

19 Unten S. 674 ff. — Auch das Septemberteftament enthält ein dann vom Dezember; 
teftament berüdfichtigtes Drudfehlerverzeihnis (U. A. Bibel Bd.6, S. XLII und Bd, 7, 
©. 478). 
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denn diefe haben — wenigſtens zum allergrößten Teil?) — in den nädft: 
folgenden Ausgaben 23° und 23° Berückſichtigung gefunden. 

Ebenfo wie bei dem Neuen Teftament, bei dem ſchon das Dezember; 
teffament gegenüber dem nur ein Vierteljahr früher erfchienenen September; 
teftament zahlreiche Änderungen (vor allem in der Wortftellung) aufweift ”*), 
begann Luther auch bei dem Pentateuch fofort nach Abſchluß der Drudlegungs; 
arbeiten mit der Verbefferung feiner Überfeßung. Die erfie Frucht diefer Ber 
mühungen liegt bereits in der erwähnten umfangreichen Berichfigungslifte 
vor, die dem Urdruck 231 am Ende beigegeben ift und nur zu einem Teil tat⸗ 
fählihe Drudfehler und verfehentliche Auslaſſungen Forrigiert, zum andern 
Zeil aber eine größere Zahl von reinen Tertverbefferungen enthält”), 

Die farfe Nachfrage nach dem verdeutfchten Pentateuch??) machte bereits 
wenige Monate fpäter eine neue Auflage (23%)3) nötig, die — von dem Brüder; 


20) Böllig unberückſichtigt blieben in 23? und auch fpäterhin die Korrefturen gu II 27,10; 
V 15,12 und 16,16; falſch ausgeführt wurde in den Sonderausgaben des Pentateuchs 
23°—28 die Korreftur u V 13, 6. 

202) Vgl. dazu R. Kuhn, Verhältnis der Degemberbibel zur Septemberbibel (Diff. 
Greifswald 1901), S. 8—49. 

Zur 10,21: 15, 2524, 313 29, 1:32, 2% 47, 29:49, 351713, 105:28,43:'34, 6; LIT 3, 
64.9; V4,41.18 u. 19; 7,6 4.7; 16, 16, 

2) Vie ſtark dieſe Nachfrage war, erhellt auch aus der Tatfache, daß allein im Fahre 1523 
nicht weniger als fünf auswärtige Nachdrucke von Luthers Überfesung der fünf Bücher Mofe 
(drei Augsburger Nahdrude [ogl. oben S. XXII Anm. 14] und zwei Bafeler [Bibliogr. Nr. 15 
und 19]) erfhienen find. Das dem Bafeler Nahdrud von Thomas Wolf (Bafel 1523 = 
Bibliogr. Nr. 19) beigegebene oberdeutfhe Gloffar ift gedrudt und erläutert von P. Pierfch 
in der Zeitſchrift für deutfhe Philologie Bd. 22 (1890), S. 325—336 (den ebd. ©. 326 er; 
wähnten Nahdrud von Amandus Farkal, Colmar 1524, vgl. Bibliogr. Nr. 37); vgl. aud) 
3. Dauner, Die oberdeutfchen Bibelgloffare des XVI. Jahrhunderts (Diff. Freiburgi. B. 1898), 
©. V und 10. — Noch im Sahre 1523 erſchien ferner in Wittenberg in Folioformat eine von 
„Melchior vnde Michael Lotther bröder“ gedrudte niederdeutfche Übertragung der Lutherſchen 
Überfegung der fünf Bücher Mofe („Dat DM; || de Tefta || ment || Düdefh.|| M. Luther. 
Wittemberch.“. Weitere Wittenberger niederdeutfhe Ausgaben: 1525 Nidel Schirleng 8°; 
1528 Michael Lotther 205 1534 8° [verfchollene Ausgabe]; außerdem find folgende Magde; 
burger Nahdrude zu verjeichnen: 1528 Heinrich Sttinger 8°; 1532 und 15355 Michael Lotther 
8%; 1540 und 1546 Hans Walther 8°. Bibliographie und Fundorte diefer niederdeutſchen 
Drucke vgl. bei C. Borchling und B. Claußen, Niederdeutfche Bibliographie (Neumünfter 1931- 
1936) Bd. 1, Nr. 766. 838 (vgl. dazır ebd. Bd.2, Sp. 1878). 966. 1206. 965. 1141. 1231. 1334, 
1464. Betr. des Überfegers vgl. J. M. Goeze, Verfuch einer Hifforie der gedrudten Niederfächz 
fifden Bibeln vom Jahr 1470 big 1621 (Halle 1775), S. 152f. und unten S.XXXf. Anm. 46. 

23) U.A. Bibel Bd. 2, ©. 218f. Nr. *5. — Blieb die Bildausftattung (über diefe vgl. oben 
©. XXI Anm. 15) in 23? unverändert, fo unterfcheidet fich dieſes orthographiſch von 231 (vgl. 
dazu oben S. XXII Anm. 15) duch häufigere Anwendung des o⸗ und u-Umlautszeiheng, 
ferner duch) den Erfaß von Y duch 3, durch eine Vereinfahung im Konfonantismus (gellt, 
efell — ferner z ſtatt 8 [3. 3. in: antzunden, datzu, algeyt]) und eine fonfequentere Groß; 
ſchreibung bei eigennamenähnlichen Begriffen (Heyligthum, Oſtern u. &.). Vielfach wurden bei 
dem unbeftimmten Artikel die Endungen sen und ze (ebenfo: yhnen flatt: yhn) ergänzt, ferner 
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paar Melchior d. J. und Michael Lorther??) gedruckt — aber keineswegs eine 
bloße Wiederholung von 23° unter Berädfihtigung der genannten Berichti; 
gungslifte darftellt, fondern fie enthält etwa 150 neue Tertänderungen??) 
(darunter auch vier neue Gloſſen?e) — ein beredfes Zeichen, wie unermüdlich 
der Reformator an der Tertgeftaltung weiterarbeitete?”). 

Sm Spätherbft 1523 erſchien dann noch eine dritte, diesmal jedoch von 
Hans Lufft gedrudte Kleinoftau-Ausgabe) (23°). Ihre Abweichungen von 
23! (etwa 100 an der Zahl) find aber — im Gegenfaß zu den fachlich recht wich: 
tigen Korrefturen in 23°, die in 23° größtenteils auch wiederfehren, — faft 
durchweg fo wenig belangvoll, daß es zweifelhaft erfcheint, ob der Reformator 
auf diefe Ausgabe perfönlich eingewirkt hat. 
die Formen „gang“ und „ſtand“ — wenn auch noch nicht überall — durch die (gelegentlich auch 
fhon in 23! begegnenden) Formen „gehe” und „ftehe” erſetzt; alles dies find Änderungen, die 
— ebenfo wie auch die Befeitigung mancher Inkonſequenzen — auf grundfägliche Anordnungen 
Luthers zurüdgehen mögen; vgl. dazu auch Neue Kirchliche Zeitfehrift Bd. 29 (1918), ©. 496 
und Bd. 30 (1919), ©. 367 (D. Brenner). 

4) Bol. Lutherfiudien zur 4. JZahrhundertfeier der Reformation, veröffentliht von den 
Mitarbeitern der Weimarer Lutherausgabe (Weimar 1917), ©. 275 und 5. Benzing, Bud 
druderlerifon des 16. Jahrhunderts (Frankfurt a. M. 1952), ©. 182 Nr. 6 und 8. 

26) 3,3.122,3; 26,14 (auch 33,135 45,10; 46,32; 47,1); 27,345 31, 2 u. 5 fowie 10 
u. 125 41,27 8.8.5 II 3,22 u. 11,23 16, 125; 22, 24; III 1,45 4, 305 372657197 537267463 
1V221,,83722,773V.3,.17.424749235722% 

26) Zu III 20,20; IV 11,35; V 17,11; 18, 22. Ergängt wurde die Gloffe zu IV 29, 35. 

27) An der Tatfache, daß derartig fiefgreifende tertliche Änderungen von Luther felbft 
herrühren, dürfte kaum zu zweifeln fein; vgl. dazu auch Georg Rörers briefliche Nußerung vom 
6. Dftober 1527, in der er anläßlich eines Neudruds des Neuen Teftamenteg Far ausfpricht, 
daß der Keformator feine fremden Eingriffe in den Tert dulde: „alium non patitur esse 
emendatorem novi testamenti quam se ipsum*“ (Archiv für Gefchichte des Deutfhen Buchs 
handels Bd. 16 [1893], ©. 64). 

28) 1.9. Bibel Bd. 2, ©. 220f. Nr.*6. — Diefer Drud ift nicht nur der erfte bibliſche 
Drud Luffts, fondern zugleich auch einer der erſten Drude des damals 28jährigen Druderg, 
der — vielleicht aus Amberg / Obpf. ffammend — 1522 oder 1523 nad) Wittenberg zugewandert 
war: vgl. Lutherfiudien, S. 278f.; W. Mejer, Der Buhdruder Hans Lufft zu Wittenberg 
(2. Aufl. Leipzig 1923), ©. 4. 15. 625 G. Krüger, Hans Lufft und die Anfänge des Wittenberger 
Buchdrucks (Wittenberg 1936); Benzing a. a. D., S. 182f. Nr. 105 Zeitfehrift des Vereins für 
Kirhengefhichte in der Provinz Sachſen Bd. 8 (1911), ©. 113 Anm. 1; Zeitfhrift für bayriſche 
Kirhengefhihte Bd.8 (1933), S. 116f.; Familiengefhichtlihe Blätter Jahrg. 41 (1943), 
Sp. 155—146. Mit dem Eingehen der Cranach⸗Oöringſchen Preffe im Frühjahr 1526 begann 
Luffts eigentliche Tätigkeit als Bibeldruder, die er durch 60 Fahre (1523—1583) big kurz vor 
feinem Tode (1. September 1584) ausgeübt hat (vgl. unten S. LXVII und Anm. 104). Da 
Lufft als Anfänger — in den erften Jahren war er no unbemittelt — zunächſt nur erft 
über eine Typengröße verfügte, unterfcheiden fich in feinem Drud 23° typographifch nicht der 
Bibeltert und Luthers Randgloffen, die bei umfangreichen Terten fogar — den bibliſchen 
Zert unterbrehend — die ganze Breite der betreffenden Seite einfchließlich des Randes eins 
nehmen. Ebenfo fehlten Lufft Initialen, für die zwecks fpäterer „Illuminierung“ der entz 
fprehende Raum frei blieb. Über den Bildfhmud vgl. Schramm a. a.D., S. 7 und Abb. 54—69. 
In der Drthographie und Umlautsbegeihnung fchließt fich 23° ziemlich genau an die Vorlage an. 
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Es erhebt ſich nun die Frage nach dem gegenfeitigen Verhältnis der drei 
Ausgaben 23173 zueinander. 

Daß der zweite Lostherfche Folivdrud 23? dem Lufftfchen Drud 23° zeitz 
lich ooraufgeht, ergibt allein ſchon die Tatfache, daß die Lufftfhe Ausgabe 
außer den etwa 150 Lutherfchen Autorenforrefturen, die fehon 23° bietet, auch 
noch weitere annähernd 100 Änderungen enthält, die in 23? fehlen, darüber 
hinaus aber auch an einzelnen Stellen?) den neuen Tert von 23° weiterhin 
verbeſſert. 

Eine genaue Vergleichung der drei Drucke im einzelnen?) führt zu dem 
Reſultat, daß 23°, dag fi) in Drthographie und Interpunftion ziemlich genau 
an feine Vorlage anlehnt, nur in geringen Partien unmittelbar aus 23° 3%), 


2») I 15, 2: difer Eleafar v. D. hat eyn fon 23? | hat eynen fon difer Eleafar v. D. 23? | 
von 23° in „difen” (gemäß den Berichtigungen in 23') forrigiert; 125, 27: bydder (= bieder) 
man 23! | man on taddel 232 | eynfelltig (man) 23°—28 (die einzige wefentlihe Überſetzungs⸗ 
forreftur in 23°); 133, 13: Heyn vnd gros viech, das noch iung iſt 231 | fhaff und rinder, dag 
noch iung ift 23° | [haff vnd rinder, die noch iung find 23°—28. Hierher gehört auch die Um⸗ 
ftellung der zuerft in 23° begegnenden Worte (I 36, 36 u. 37): „ward an feyn flat konig“ in: 
„ward konig an feyne flat” (in Angleihung an Vers 33 und 35 dieſes Kapitels). Fehler von 
231 und 23? hat 233 4.3. in III 25, 11 (Ergänzung deg fehlenden Wortes „iar”) und in ber 
Gloſſe zu IV 24, 20 (Einfügung des fehlenden Relatiopronomeng „den”) befeitigt. 

20) Da alle drei Drude 2313 eng miteinander verwandt find, weifen fie — von den 
jeweiligen Tertkorrefturen abgefehen — naturgemäß feine allzu großen Unterfhiede von, 
einander auf, Für die Feftftellung des gegenfeitigen Abhängigfeitsverhältniffes war daher 
auch Orthographie, Wechfel von Groß; und Kleinbuchftaben im Anlaut und Interpunftion 
heranzuziehen — Momente, die bei der damaligen weitgehenden Negellofigfeit und Setzer⸗ 
willkür im Einzgelfalle nicht fohwer wiegen mögen, aber bei der Gefamtheit der Fälle doch ein 
ziemlich Elares Bild liefern. Wichtig find vor allem gemeinfame, befonders aber finnentftellende 
oder finnlofe Drudfehler. Auch der tertlihe Befund ergibt dasſelbe oben dargelegte Reſultat. 


Die Benukung von 231 duch 233 iſt aus folgenden Tatfahen zu erfchließen: 
1. 233 folgt dem von 23? gebotenen Tert ohne Beridfichtigung der Berichfigungen (am 
Ende von 23%), auf Grund deren der Tert von 23? geftaltet ift (TV 6, 135 11, 285 12, 11; 
V 10, 11). Die beiden Randgloſſen zu I 1,2 und 32, 2 in 23° zeigen eine von 23? unab⸗ 
hängige Benutzung der Berichtigungsliſte in 231. 
2. Gemeinfame Drudfehler von 231 und 233 (von 232 verbeffert) (I 13,7; 17,125 26,8; 
30,42; II 14, 22; 28, 33; III 14, 32; 17,14; IV 26, 26; V 13,5; 15, 23). 
3. Selbftändige Abweihungen von 23°, denen 23° nicht folgt: 
Zufammenziehung zweier Vershälften in einen Abſatz bzw. umgefehrt (TI 15,9 u. 19; 
23, 18). 
Tertauslaffungen von 23° (I 4, 135 Gl. 18, 125 19, 25 Gl. 21, 12 u, 14; Gl. 23, 155 24, 155 
61. 49,4 u.5). 
Tertänderungen und -zuſätze von 23° (I 10,7; 18,11; 25,23; 27,42; 30, 28; 49, 26; 
TI 14,12; Gl. 23,18; 28,23; 29,43; 30,8; Gl. 32,4; III 14,16; 23,31; IV 8,24; 
V 3,28; 4, 37). 
21) Bor allem im legten Drittel des fünften Buches Mofe (cap. 24—36); ebenfo finden 
fi im vierten Buch Mofe einzelne Anzeichen, die darauf hindeuten, daß ftellenweife 23? die 
Druckvorlage für 23° bildete, ohne daß fich indeffen hier genaue Abgrenzungen geben laffen 
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zum weitaus größten Teil aber — ebenſo wie 232 — aus 231 abgedruckt iſt. 
Nachträglich wurden dann offenbar in den Text von 23° die in der (wohl 
inzwiſchen erfchienenen) Ausgabe von 23? von Luther vorgenommenen Ande⸗ 
rungen hineinforrigiert, wobei aber verfhiedene Abweichungen von 232 über: 
fehen wurden??). 

Bon den weiteren vier Lottherfhen Druden der Jahre 1524, 1525, 1526 
und 1528 bilden die in gleichem Format gehaltenen und auch in ihren Seiten, 
abgrenzungen faft durchgängig übereinffimmenden??) drei Oktavdrucke von 1524, 


(vgl. IV 13, 3 [„feynem” ftatt „ſeyen“]; 14, 31 [„fagete” ftatt: „[agetet”]; 16, 55 26, 585 29, 11; 
31,35). 

2) 3. B. V 6,135 11,285 12,11; V 10, 11 (diefe Anderungen wurden in 23° auf Grund 
der Berihtigungen In 231 vorgenommen), ferner I 18, 11 (mit 25? „art“ gegen 23? „wenfe”), 
24,49 (mit 23? „warheyt” gegen 23? „trem”). 

2) Auf das letzte (in 24 unbedrudte) Blatt e6 hatte 25 zwei Füllftüde gefest, „Das 
beycht gebet D. Martini Luther” und „Eyn ander andechtig beychtgebet Manaffe des königes 
Juda“ (ſ. u.). Um den Umfang des legten (Dreiviertel,)Bogens e von ſechs auf vier Blatt 
herabzudrüden, ift der Bibeltert der legten beiden Bogen d und e (unter Fortlaffung der 
beiden Füllftüde von 25) in 28 kompreſſer gefegt, fo daß hier auf diefe Weife gegenüber 24 und 
25 eine völlig veränderte Seitenabgrenzung entfland. 

„Das beycht gebet D. Martini Luther”, für dag feine gebrudte Vorlage nachweisbar ift, 
findet fich handſchriftlich auf dem Schußblatt vor dem hinteren Dedel eines Oktavſammel⸗ 
bandeg, der enthält: Luthers deutfehen Pfalter (Wittenberg, H. Lufft 1534; Bibliogr. Nr. *48) 
und feine Summarien über die Palmen (Wittenberg, 9. Lufft 15335 U. A. Bd. 38, ©. 3: C) 
(in der Herzog⸗Auguſt⸗Bibliothek in Wolfenbüttel aus dem Befig der ehemaligen Univerfitätg; 
bibliothef Helmftedt). Diefen Pfalter Hat laut einer Eintragung eines fpäteren Befikers von 
1587, des Theologen Polyfarp Lenfer (1552—1610), Luther felbft benußt und dann den ihm 
befreundeten Wittenberger Buchdruder Hans Lufft geſchenkt. Da der Drudtert des Beicht; 
gebets in 25 mit der Handfchrift auch in der Drthographie weitgehende Übereinflimmungen 
zeigt, ift anzunehmen, daß beide Terte voneinander abhängig find, und zwar dürfte wohl der 
Drndtert von 1525 die Vorlage für die Handfchrift gebildet haben. Vgl. dazu D. Albrecht in 
der Zeitfchrift des Vereins für Kirhengefchichte in der Provinz Sachfen Bd. 9 (1912), ©. 51 big 
53 und U. A. Bd. 48, ©. 275. Someit die bei Mejer a. a. D., ©. 16 fakfimilierten wenigen 
eigenhändigen Worte Hans Luffts (von 1573) ein Urteil zulaffen, ift der Tert von Luthers 
Beichtgebet in dem Pfalter nicht von Lufft felbft geſchrieben. Das gleiche negative Refultat 
ergab eine Handfhriftenvergleihung mit dem Autograph einer Lufftfhen Duittung von 1528 
in der Autographenfammlung (Nr. 1388) des Keſtner⸗Muſeums zu Hannover (vgl. dazu Zeitz 
fhrift des Deutſchen Vereins für Buchwefen und Schrifttum Bd. 6 [1923], ©. 106). 

Das von Luther auf Grund des Vulgatatertes übertragene Gebet Manaffe (feit 1534 
unter den Apokryphen in die Lutherfche Vollbibel aufgenommen; vgl. Bindfeil Bd. 5, ©. 263f. 
und ©. VIII) begegnet bis 1525 in deutfcher Überfegung außerdem (mit nur geringfügigen 
Abweichungen) in der Eutherfchen Schrift: „Eine kurze Unterweifung, wie man beichten foll“ 
(£eipsig 1519) (U. A. Bd. 2, ©. 64f.) fowie in der von Spalatin ins Deutfche überfekten 
Lutherſchrift „„Confitendi ratio“ (1520) (vgl. U. A. Bd. 6, S. 169) und in der von Hang 
Lufft 1525 gedrudten Yusgabe von Luthers „Berbüchlein” (U. A. Bd. 101, S. 358: V fowie 
6.366 und 368). Vgl. auch Theologifhe Studien und Kritifen Bd.56 (1883), S. 399f. 

Beide Stüde finden fich zufammen mit Kafpar Güttels „Offener Beichte” (ogl. dazu U.A. 
35. 107, S. 428f. und Zeitſchrift des Harz Vereins für Gefchichte und Alterthumskunde 
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1525 und 1528 (24. 25. 28)89 eine in ſich geſchloſſene Gruppe”). Wie Ortho⸗ 
graphie, Interpunftion und manche fertlihe Eigenarten bemweifen, benußfe 24 
als allgemeine Tertgrundlage in der Kegel 23°, hat aber daneben auch noch 
die aus einer fremden, der Lufftfchen Druderei hervorgegangene Yusgabe 23° 
ausgiebig herangezogen?‘), ohne Indeffen nun alle Tertänderungen dieſes 
Drudes zu Gbernehmen?”). Aus 24 ift 25 abgedrudt, dag dann wiederum die 
Borlage für 2838) bildete, Die in 24, 25 und 28 bzw. nur in einzelnen diefer 
Drude neuauftretenden Varianten find fowohl an Zahl nicht erheblich wie 
auch ohne tiefere fachliche Bedeutung. Von Luther felbft vorgenommene Beſſe⸗ 
tungen finden fich hier offenbar nicht. 

Was nun den nicht mit befonderer Sorgfalt hergeftellten Lottherſchen 
Foliodruck von 1526 (26) anlangt??), fo benutzte er merfwürdigermeife als 
unmittelbare Vorlage feinen Drud der eigenen Werfftatt, fondern die recht 


3b. 14 [1881], ©. 111) in niederdeutfcher Übertragung in einem (wahrſcheinlich um 1525 und 
vielleicht von Nikolaus Schirlentz hergeftellten) Heinen Oktavdruck von nur vier Blättern (ohne 
Orts⸗, Jahres; und Dreuderangabe): Eyn fronftlyfe ver; || manunge vnd bicht gebet || Eyn 
ander andecht || Ind bucht geberh Manaffe des Ko || nyges Jude. || Doctor Cafper Gut; || telg 
oppene by. || (= Borchling⸗Claußen a. a. D. Bd. 1, Nr. 847 [fälfhlic unter Kafpar Güttels 
Namen]; vorh. Herzog⸗Auguſt⸗Bibliothek in Wolfenbüttel: Ts. 174 [3]). Luthers Beichtgebet 
(„Dat bicht gebet”) fteht (ohne feinen Namen) auf BI. [UPI—Aifr und entfpricht faft wörtlich 
dem hochdeutſchen Tert in 25 (Abweihungen: U. A. Bd. 48, S. 275, 12: „und“ fehlt; ©. 275, 
13: „nycht alleen feuen mael, funder ſeuen onde ſeuenetych mael feuen maell”). 

4) U. A. Bibel Bd. 2, ©. 271 f. 343. 437 f. (Nr. *10. *16. *28). 

35) Die gleihe von Georg Lemberger herrührende Titeleinfaffung ift auch verwandt 
in ben vier Dftavdruden des Neuen Teftaments, die Melchior d. 3. bzw. Michael Lotther in 
derfelben Yufmahung wie den Pentateuch in den Jahren 1523—1525 und 1527 (U. A. Bibel 
Bd, 2, Nr. *49. *8. *9. *15. *25) in Wittenberg herausbrachte; vgl. 9. Zimmermann, Beiträge 
zur Bibelilluftration des 16. Jahrhunderts (Straßburg 1924), ©. 21f., 95f. Anm. 59 und 
©, 127 Nr. 15 fowie Schramm a. a.D., Abb. 70. Zum Bildſchmuck der drei Pentateuch⸗Orucke 
vgl. Schramm a. a. O., S. 9f., 13 und 15f. fowie Abb. 106—118 und 176—180, 

26) An etwa 75 größeren Varianten iſt der Einfluß von 233 auf die Gruppe 24 25 28 
erfennbat. 

37) Wohl auf diefe Oktavausgabe 24 bezieht fich die zweimalige brieflihe Erwähnung 
der „Fünff pucher Moſi“ vom 18. Mai 1524 (Archiv für Gefchichte des Deutfchen Buchhandels 
Bd. 16, ©. 33). 

se) 28 war einer der letzten Wittenberger Drude von Michael Lotther, der 1528 nad 
Magdeburg ging und dort einer der bedeutendften Lutherdruder wurde; vgl. Lutherſtudien, 
©. 275 und Benzing a.a.D., ©. 114 Nr. 7. Am 30. Dftober 1528 ſchrieb der Wittenberger 
Druder Georg Rhaw an den Zwickauer Stadtfhreiber Stephan Roth: „Der Melchior Lotter 
drudt gar nichts mehr zu Wittenberg” (Archiv für Gefhichte des Deutfchen Buchhandels Bd.16, 
©. 80). 

»») U. A. Bibel Bd. 2, S. 390 f. Nr. *20. 

Unzulänglih und teilmeife fehlerhaft find O. Brenners Bemerkungen fiber den 
Drud 26 (in feiner Aufſatzfolge: „Zur Geſchichte von Luthers Bibelüberfegung” in der Neuen 
Kirchlichen Zeitfchrift Bd. 29, S. 497—500). 


24, 25. 28 


26 
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unüberſichtlich gedruckte Lufftſche Kleinoftav-Ausgabe 23° 4%), Einzelne der 
darin enthaltenen Auslaffungen‘!) und Drudfehler find (nad) 252) in 26 erz 
gänzt bzw. berichtigt. Enthält fchon 23° eine gewiffe Zahl von Tertabweichungen, 
die — außer in 26 — in feiner anderen Ausgabe wiederfehren, fo häufen fich 
derartige Änderungen in 26 in außerordentlich ſtarkem Maße. Ein erheblicher 
Teil von ihnen befteht zwar nur in fehlerhaften Auslaffungen, die auf man; 
gende Sorgfalt des Setzers und Korrektors zurüdzuführen find. Andererz 
feits begegnet aber auch — am flärkfien im erften Buch Mofe — eine Reihe 
von ſinnvollen Tertänderungen und ftiliftifchen Befferungen, die durchaus 
eine Vertrautheit mit Luthers Bibelfprache verraten‘), Mit Sicherheit ift 
jedoch nicht zu entfcheiden, wieweit fie möglicherweife auf Luther felbft zurück⸗ 
sehen??). Wenn er den Drud auch nicht felbft durchgefehen hat, Fönnte er doch 
einzelne diefer Änderungen veranlaßt haben. Auf die fpätere Tertgeftaltung 
hat 26 wohl feinerlei Einfluß ausgeübt?!) Lediglich in den Lutherſchen Pre; 


40) An einzelnen Stellen beftehen zwar geringfügige Mbereinfiimmungen mit dem 
Lottherſchen Dftavdrud 25 (I 24,49; 41,33; 46, 22; 47,26; II 6,11; 12,455 21, 11; III 
3,1; 4,3; 18,145 V 4,10; 15, 22; 29, 19); möglicherweife handelt es fich aber meift bloß 
um rein zufällige Übereinffimmungen und nit um eine Abhängigkeit von 25 (wie Brenner 
a. a. O. S. 499 annimmt). 

41) Vor allem I 24, 47 -49 und IV 28, 12f. (nicht ergänzt wurde dagegen außer zahl⸗ 
reihen einzelnen fehlenden Worten III 21, 6; IV 7,87). 

42) Bol. beifpielsweife I 6,20; 9,19; 15, 105 16, 65 17,235 19, 4; 24,50; 27,7 u. 14; 
30,4; 43,9; 44,27; IT 21,19; 22,13; 29,9; III 16,2; 23,12; 25,46; 26,36; V 14,23. 
Ofters tritt eine Anderung in den verbalen Präfiren (I 1,28; 16,5; 28, 15; 31,195 34,1; 
43, 22; 47,22; II 2,20; 16,4; 24, 165 31,35 37,95; III 1,12; 14, 365 20, 115 1V 11,223 
V 14, 29; 23, 15) und in der Wortftellung (I 25,45 II 2, 10; 29, 175 III 4, 195; V 2, 30) ein. 
Mehrfach wurde dag Gefhleht von Subftantiven verändert (I 30, 3 u. 48, 12; 1110, 195 21,6). - 
Sachlich begrändet ift die Erfegung von „gebären” durch „Jeugen“ I4, 18; 44, 205 TV 26, 29, 
Auffällig ift II 28, 28 die Erfeßung von „knüpffen“ durch dag bei Luther nicht belegte Verb 
„Eneuffen“ (ugl. Grimm, D. Wb. 39.5, Sp. 1369). 

“) Brenner ftellt a. a. O., S. 499 im Hinblid auf 26 folgende Thefe auf: „Daß diefer 
Drud in den 'echten' Ausgaben der Folgezeit ald Vorlage verfhmäht worden wäre, wenn 
Luther ihn durchgefehen und verbeffert hätte, ift unwahrfcheinlih. Wenn Mich. Lother für die 
Ausgabe von 1528 als Vorlage die von 1525 wählte, nicht die von 1526, wenn Luft für die 
Gefamtbibel von 1534 gleichfalls 26 beifeite läßt und fich an 28 anfchließt, fo muß 26 als 
ſchlechter, als 'unecht' betrachtet worden fein.” Dazu ift aber folgendes zu bemerken: Brenners 
Behauptung, daß fih 34 an 28 anfchließt, trifft keineswegs zu, fondern 34 greift — unter 
Übergehung der ganzen Gruppe 23° big 28 — vielmehr auf 23? zurüd (vgl. unten S. XXX big 
XXXID. Träfe Brenners Thefe zu, wären danach alle Drude von 23? big 28 „unecht”, und 
davon kann doch gar Feine Rede fein. Ferner ift e8 aus Gründen bequemerer Saßherftellung 
durchaus verftändlih, wenn die Oktavausgabe 28 die legte Ausgabe in gleihem Format, d. h. 
25, und nicht die Folioausgabe 26 als Vorlage benußte. Die Frage, ob echtes Luthergut in den 
Anderungen von 26 enthalten ift, Läßt fich daher nicht mit voller Sicherheit entfcheiden. 

*4) Zweifelhaft erfcheint (gegen Brenner a. a. O., S. 499) nämlich — frog gelegentlicher 
Übereinffimmungen — ein Zurüdgehen von 28 (I 19,2; 30,3; 47,26; II 18,12; 32, 24; 
36, 20; III 17,5; 21, 18) oder der Gefamtbibel von 1534 (I 4, 18; Gl. 15, 6; 30, 4; 34, 10; 
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digten über das erſte Buch Moſe, die von Georg Rhaw in Wittenberg 1527 
gedruckt wurden (Pr. 27), iſt der deutſche Bibeltext (einſchließlich der Luther⸗ 
ſchen Randgloſſen) nach der Ausgabe von 1526 wiedergegeben®). 

Als Luther im Jahre 1534 — unter gleichzeitiger durchgreifender Reviſion 
der Bisher nur in Einzeldruden vorliegenden Terte — an die Zufammenz 
ftellung der bis 1572 ſtets von Hang Lufft gedrudten Gefamtbibel ging“), hat 


39, 10 u. 15; 42, 30; II 21, 19; 25, 10 u. 36; 31,3; IV 12, 3; 35, 23; V 19,4; 21, 16) auf 26 
wegen der Geringfügigfeit diefer Korrekturen. 

#5) Vgl. U. A. Bd. 24, S.XXXIXF, Die Lesarten diefes (von ihm mit Pr.a.1 bes 
zeichneten) Druds verzeichnet Bindfeil. 

46) Erfimalig ift von diefer Arbeit Luthers die Rede in einem Briefe von Veit Diefrich 
an Sohann Fefel in Koburg vom 1. Januar 1554: (Lutherus) „totus incumbit in biblia 
germanica integra cum apocryphis recastiganda“ (U. A. 3d. 50, S. 495 Anm. 1). Nah 
dem Zeugnis von Johann Stolg begannen die Nevifionsfigungen am 24. Januar 1534 (U. A. 
Bibel Bd.4, S. XVII). Vgl. auh U. A. Briefe 39.7, ©. 37, 371f. Weiterhin ſchrieb Dietrich 
am 8. Mär; (Dom. Oculi) 1534 an Wenzeslaug Link in Nürnberg: „Nova nulla habemus: nisi 
quod Lutherus rediit ad Biblia corrigenda et ad Apocryphos Libros edendos“ (G. G. Zeltner, 
Kurtz⸗gefaßte Hiftorie der gedeudten Bibel-Verfion und anderer Schriften D. Mart. Lutheri 
[Nürnberg und Altdorf 1727], S. 25 Anm. p). Im Juni ift Luther fehr ſtark durch die Druder 
in Unfpruh genommen (U. A. Briefe 88.7, S©.70, 13f.; 74, 8f.; 75,6; 77,43f.; 78, 23f.). 
Vom 6. Yuguft datiert das diefem Drude erfimalig beigegebene Eurfürftlihe Privileg (unten 
S. 4, 21). Späteftens am 17. Dftober war die Bibel, die ungebunden 2 Gulden 8 Grofihen 
foftete, im Handel (vgl. Archiv für Gefhichte des Deutfhen Buchhandels Bd. 16, ©. 152, 
ferner U. 9. Briefe Bd. 7, ©. 119, 4f.). Am 26. Yuguft 1534 wartete der Nürnberger Rats; 
ſchreiber Lazarus Spengler noch auf die Fertigftellung diefes Druckes (M. M. Mayer, Speng⸗ 
leriana [Nürnberg 1830], ©. 168; über Luthers angebliche Dedikationseremplar für Spengler 
vgl. U. A. 30.48, ©. 257f.). Der frühefte datierte Nahdrud von 34 (16. Februar 1535) ift 
ber von Heinrich Stayner in Augsburg (Bibliogr. Nr. 182). — Eine zweibändige Fakfimiles 
ausgabe der Wittenberger Bibel von 1534 erfhien in Leipzig 1934/35. 

Schon ein halbes Jahr vor Erfcheinen der Lutherſchen Gefamtbibel, nämlich am 1. April 
1554, verließ (laut Schlußſchrift) in Lübed eine niederdeutfche Bibelüberfegung (in Folios 
format) die Preffe von Ludwig Dies (über ihn vgl, Allgemeine Deutfhe Biographie Bd. 5, 
©.211 und Benzing a.a.D., S. 112 Nr. 8): 

„De Biblie || v£h der othlegginz || ge Doctoris Marz || fini Luthers yn dyth düdefche || 
vlitich vthgeſettet mit funz || dergen underrichtingen / || alfe men feen mad. || Inn der 
Keyſerliken Stadt Lübed || by Ludowich Dies gedrüder. | M.D.XXXII.“ Diefe „oth ſynem 
(= Luthers) beuele” angefertigte Übertragung fußt auf den ſchon früher veröffentlichten Teil; 
drucken der Lutherfchen Überfegung; lediglich bei denjenigen Apofenphenteilen, die bisher als 
felbftändige Druckwerke noch nicht herausgefommen waren (Zudith, Tobias, Baruch, 2, Mak⸗ 
kabäerbuch, Stüde in Efiher, Gefang der drei Männer im Feuer), diente Luthers Manuffript 
für die Vollbibel von 1534 als Vorlage (den von Goeze a. a. O., S. 223 übernommenen 
Irrtum Johann Georg Palms betr. eines vollftändigen Wittenberger Apokryphendruckes von 
1533 oder Anfang 1534 hat bereits Panzer a. a. D., ©. 243f. richtig geftellt). 

Über diefe Lübeder Bibel von 1534/33 vgl. J. H. von Seelen, Selectorum litterariorum 
specimen V (Lübed 1720), etivag erweitert wiederabgedrudt in deffen Selectalitteraria (2. Yufl. 
Lübeck 1726), S. 173—208 und deſſen Stromata Lutherana (Lübed 1740), S. 649—684; 
ebd, S. 611—648 feine „Oratio saecularis de integro opere biblico Lutherano lingua 
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er bei dem Pentateuch — ebenſo wie übrigens auch bei den hiſtoriſchen Büchern 
Saxoniae ınferioris Lubecae primum excuso et an. MDXXXIV d. 1. April. finito“; (J.S. 
Baumgarten), Nachrichten von einer hallifchen Bibliothef Bd. 3 (Halle 1749), S.1— 4; Goeze 
a. a. O. S. 205 -225; 8. A. T. Vogt, Johannes Bugenhagen Pomeranus (Elberfeld 1867), 
©. 343f.; 9. Rinn, Zum Gedächtniß Johannes Bugenhagen‘s (in: Feſtſchrift der Gelehrtens 
fohule des Johanneums zur Feier de8400. Geburtstages Johannes Bugenhagens[Hamburg 
1885]), S.27—29; Bordling-Claußen a.a.D. Bd. 1, Nr. 1182 (vgl. dazu ebd. Bd.2, Sp.1880). 

An niederdeutfhen Bibeln erfihienen zu Luthers Lebzeiten noch vier weitere Ausgaben 
(ſaämtlich in Folio): 1536 Magdeburg, Michael Lotther (über den Bildfhmud vgl. U. A. Bibel 
Bd. 2, ©. 625); 1541 Wittenberg, Hans Lufft; zwei April 1545 Magdeburg, Hans Walther; 
vgl. Goeze a. a. O., ©. 202 und 225—294; Kinn a. a. O., S.34—39; Bordling-Claußen 
0.0.9. Bd. 1, Nr. 1239 (vgl. dazu ebd. Bd.2, Sp. 1880). 1349, 1415. 1416; U. A. Bibel 
30.7, S. X. Über die beiden Magdeburger Ausgaben von 1545, die ebenfo wie den Wittens 
berger Drud von 1541 (und wohl auch den Magdeburger von 1536 [vgl. unten S.XXXV Anm. 
57]) der Buchhändler und Ratsherr Morig Golge in Wittenberg (über ihn vgl. unten S. LII 
Ynm.30) verlegte, vgl. 8. E. Schaub, Über die niederdeutfchen Übertragungen der Lutherfchen 
Überfegung des N. T., welche im 16. Jahrhundert im Druck erſchienen (Diff. Greifswald 
1889), ©. 61—63. 

Die Frage nach dem Urheber diefer Überfegung, die man zunächft Bugenhagen zu; 
ſchrieb (4. B. im Titel der von Hans Walther 1545 in Magdeburg gedrudten niederdeutfhen 
Bibelausgabe [Borhling-Claußen a. a. O. Bo. 1, Nr.1415]) hat der damals in Stade 
lebende Archivar und Germanift Diederich von Stade (1637—1718; über ihn vgl. Allgemeine 
Deutfhe Biographie Bd. 35, ©. 355—355) aufgerollt; in der Vorrede zu feiner Schrift: 
Kurse / richtige Erläuter; und Erklärung Etlicher Deutſchen Wörter / Deren fi der theure 
Mann GSttes / Dock. Martin. Luther, fel. Gedächtniß / In UÜberfegung Der Bibel in die 
Deutfhe Sprache / gebrauchet (Stade 1711), ©. 12f. heißt eg: „Man hält inggemein dafür, 
daß die deutfche Bibel Lutheri von D. Joh. Bugenhagen, Pomerano, ins NiederSäͤchſiſche 
überfeget fey: Woher aber ſolches zu beweifen, habe bisher Feine Nachricht finden können: Wol 
aber, daß es von einigen Studiofig aus hiefiger Gegend, an der Wefer gebüirtig, die bey des 
feligen Herrn Lutheri Zeiten in Wittenberg gelebet, und vielleicht, unter D. Bugenhagens 
direction, gefhehen ſey“ (in der ftarf erweiterten Ausg. [Bremen 1724], ©. 17f.), Für diefe 
Angabe (‚‚Ideoque forte alii ignoti eam versionem Saxonicam adornarunt, sub auspicüs 
D. Pomerani‘) gibt er in feinem handſchriftlichen Nachlaß (3. 9. von Seelen, Memoria Sta- 
deniana, sive de vita, scriptis ac meritis Diederici a Stade commentarius [Yamburg 
1725], ©. 356) folgende Begründung: „Id coniicio exinde, quia legi a, 1697 in Büttel, in 
Osterstade [bei Wulgdorf, Kr. Wefermünde], in fenestra viduae Hoddersen: 9. Johannes 
Hodderfen, Paftor in Hammelwarden [bei Brafe, Kr. Wefermarfh], hat unter D. Martin 
Luther ftndiret, die Bibel in die Niederfaffifche Sprache verfeget [= überfegt], und iſt anno 
1564 am 6. Decemb. die Kirche allhie zum Büttel ihm anbefohlen, die er durd) Vicarien vers 
walter” (dies Fenfter war 1798 nicht mehr vorhanden; vgl. J. G. Visbed, Die Nieder-Wefer 
und Dfterftade [Hannover 1798], ©. 177). Diefe Stadefhe Angabe wiederholte der Rektor 
Johann Heinrich von Seelen (1688—1762; über ihn vgl. Allgemeine Deutfhe Biographie 
35. 35, ©. 578.) in verfchiedenen feiner Schriften (Selecta litteraria [Lübed 1726], ©. 175f.; 
Stromata Lutherana [Lübed 1740], ©. 624f. und 652f.; ferner in feinem Beitrag in: Die 
Herzogthümer Bremen und Verden. Vierte Sammlung [Bremen 1760], S. 145); auch der 
Hamburger Pfarrer Johann Meldior Goeze (1717—1786; über ihn vgl. Allgemeine Deutſche 
Biographie Bd.9, ©. 524—530), Verfuh einer Hiftorie der gedrudten Niederfähfifhen 
Bibeln vom Jahr 1470 big 1621 (Halle 1775), ©. 204f. fowie G. A. von Halem, Geſchichte 
des Herzogthums Dldenburg Bd. 2 (Dldenburg 1795), ©. 43f. und J. F. 9. Kinderling, 
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(Sofua bis Eſther)“) — merkwürdigerweiſe nicht auf die jüngſte Textform 
zurückgegriffen, auf die er — zumindeſt in 232 — noch erhebliche Mühe vers 
wandte hatte, fondern er legte der revidierten Bibel von 1534 (34)%8) den 


Geſchichte der Nieder-Sächfifhen oder fogenanten Plattdeutfhen Sprache vornehmlich big auf 
Luthers Zeiten (Magdeburg 1800), S.396f. ſchloſſen fih diefer Tradition an (vgl. zuletzt 
Kraufe in der Allgemeinen Deutfhen Biographie Bd. 12 [1880], S.537 und 8. Goedefe, 
Srundriß zur Geſchichte der deutſchen Dichtung aus den Duellen Bd. 2[2. Aufl. Dresden 1886], 
©. 154). Einige neue Gefihtspunfte brachte lediglich die Kontroverfe zwiſchen dem Archivar 
Schloiffer und den Pfarrern Probft, Siebrand Meyer und G. Ludwig Janſon in den Olden⸗ 
burgifchen Nachrichten von Staats, Gelehrten und bürgerlihen Sachen Bd. 1 (1746/47), 
S. 55—55. 113—116, 119—122, 143—148. 155—156. Grundfäglid wurde diefe Frage der 
Autorſchaft Hodderfeng erft von 2. Schauenburg, Hundert Jahre Dldenburgifher Kirchen; 
gefhichte von Hamelmann big auf Cadovius (1573—1667) Bd. 2 (Dldenburg 1897), ©. 101 
big 116 unter Heranziehung alles erreichbaren Materials geklärt. Johann Hodderfen, deffen 
Name in der Wittenberger Univerfitätsmatrifel nicht verzeichnet ift, wurde nämlich (nach) dem 
Zeugnis feines Grabfteing in Hammelwarden) erft 1525 in Hayenwärf (Hoiwerdae)bei Roden⸗ 
fichen (Sr. Wefermarfh) geboren, von Graf Anton von Dldenburg am 6. Dftober 1549 mit 
der Kirche zu Hammelwarden und am 6. Degember 1564 mit der Kirche zu Büttel belehnt 
und farb 72jährig 1597 in Hammelwarden. Aus Altersgründen kann er alfo weder der nieder; 
deutfche Überfeger des Lutherſchen Neuen (und Alten) Teftamentes noch der 1534 erfchienenen 


Lübeder Bibel gemefen fein. Wer eg war, läßt fich nicht mehr mit Sicherheit feftftellen; nur 


foviel ergibt fih, daß die von Schaub unterfuchten drei erften niederdeutfchen Drude der Über; 
fegung des Lutherfchen Neuen Teftamentes von 1523/24 auf drei verfehiedene Überfeger zurück⸗ 
sehen (Schaub a.a.D., S©.3—5. 14. 22—24), Für das Alte Teſtament fteht eine derartige 
Unterfuhung nod aus. 

Über Bugenhageng ficher nicht zu unterfhägende Mitwirkung bei der niederdeutfchen 
Bibelüberfegung vgl. Rinn a.a.D., S. 24—39; Schaub a. a. O., S. 24. 57—65; Schauen; 
burg a. a. O. S. 101f. In feinem Nachwort zum niederdeutfhen Neuen Teftament von 1524 
(Wittenberg, Hans Lufft 8° [Bordling-Claußen a.a.9.3d.1, Nr. 787; Bd. 2, Sp. 1878; 
Theologiſche Studien und Kritifen Bd. 106, 1934/35, S. 61 und 66—68]) — dem erften, dag 
Bugenhagen beigefteuert Hat — fohreibt er über feinen Anteil: „Wo wol öuerft dat deffe arbeyt 
98 vullenbracht dorch eynen andern, doch hebbe id gehandelt onde radt gegeuen in allen örden 
vnde fleden dar ydt fwer was in vnſe düdeſch tho bringende.“ Wieweit Bugenhagen an der 
niederdeutfchen Überfegung des Alten Teftamentes beteiligt war, ift nicht erfichtlich; ogl. Vogt 
a. a. O. ©.94 Anm. 1. — 

Das Bibelexemplar, das Schloiffer in den Oldenburgiſchen Nachrichten a. a. O., S. 55 
nur auf Grund einer literariſchen Duelle (Leichenpredigt des Paſtors in Golzwarden und 
Superintendenten [1633/57] Mag. Heinrich Gerfen auf den verfiorbenen Pfarrer zu Bleren 
Mag. Gerhard Hannefen vom 3. Juni 16565 gedrudt in Jena unter dem Titel: Typusbonipa- 
storis 8°) erwähnt und in dag Luther im Fahr 1546 für einen Wittenberger Studenten, der 
hernach Paſtor in Hammelwarden wurde (alfo wohl Johann Hodderfen), zwei Pfalmenftellen 
(36, 10 und 119, 105) mit kurzer Auslegung hineingefhrieben hat, ift — entgegen der Ber 
hauptung Schauenburgs (a. a. O. 3b. 2, S. 107 Anm. 18) — nad) Mitteilung der dortigen 
Direktion nicht auf der Landesbibliothek Dldenburg vorhanden. Wahrfcheinlich Hat es Schauen; 
burg mit einer anderen Bibel, die gleichfalls eine Lutherfehe Eintragung (Joh. 8,51) enthält 
und fatfächlic in Oldenburg (Theol. II A® 121) aufbewahrt wird (U. A. 39.48, S. 158f. 
Nr. 207), verwechfelt. 

47) Bol. Neue Kirchliche Zeitfchrift Bd. 29, S. 500. 

#5) U. A. Bibel Bd.2, S. 545—553 Nr. *50. (Fort. der Ynm. auf S. XXX) 
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Urdruck 231 unter gleichzeitiger Ausſchaltung faſt aller feiner Beſſerungen in 


In orthographiſcher und lautlicher Hinſicht unterſcheidet ſich 34, das ebenſo wie 
ſchon 23° (vgl. zu den orthographiſchen Beſonderheiten dieſes Druckes oben S. XXIV Anm. 28) 
aus Luffts Werkſtatt hervorging, von 23! in verſchiedenen Punkten, für die zum Teil wohl 
Eigenheiten der Lufftfhen Druderfprache, zum Teil vielleicht aber auch grundfäglihe Anwei⸗ 
fungen Luthers maßgebend waren. 


34 unterfcheidet fih von 23'; 

1. im Vokalismus: 

ey (ei in 23: nur felten) > ei (im Auslaut bleibt aber: ey) 

anlautendes yh > j (yhm > im; ohn > in(en); yhr > jr) 

anlautendes y) j (I) (ynn > inn [feit 40 > in]; ym > Im; mer > jmer) 

yemand > jmand; iglich > jglich 

inlautendeg i > te (dife > dieſe; ſchir > ſchier) 

Inlautendes 9 > i bzw. ie (myr > mirz erſchynen) erfhlenen) 

ty e: in Haupffilben (wilder, giftern, widder [=neque], hirſchen, fliden) 

in Nebenfilben (Gottis, hohiſt, vbir, offinbart) 

u (0) > 0 (8) (obirft > Öberft; frum > from) 

Befeitigung der Efthlipfis (feym> feinem, yhn) jnen, eyn> eynen, gegrund) gegründet) 

Miederherftellung des apofopierten ze (fifch> fifche, ſchaff) ſchafe, bewm) beume, fundyfünde, 
hulff) hülffe, lieb) liebe, eyn> eyne, ander) andere, funfft) funffte) 

Umlautsbezeihnung (befonderg bei u in 231 äußerft felten) fehr viel regelmäßiger anges 
wandt (fönig, töchter, fdne, böfes, hören; früchte, juͤdiſch, rhuͤmen, würde). 

im Konfonantismug: 

Vereinfahung von Doppellauten (dd>d: odder, widder [= neque]; d£fyd:- todt; ttot: 
gepotten, gutte, wartten, ettlich, artt, nott, ſtett; llyl: vogelln, gollt, voll, weyll, hymell; 
nn)n: mann; ſſoſ: weyſſen, forſſchen; [8 und ß)s: weyſsheyt, groſs, gewiſs, auß⸗ 
breytten; tzyz: tzwiſchen, getzeuget, antzuſehen, datzu, ſufftzen) 

Verdoppelung einfacher Konſonanten (£ytt: Got; ſoſſ: euſerlich, heyſt, laſt; rorr: hirſchen) 

p>b (gepot, gepar, nachparyn, leyplich) 

£>d (im Auslaut) (gollt, niemant, nirgent, er wirt) 

ckygk (barmhertzickeyt) 

ty} (ia, iar) 5 

yh)ih (Hhe) oder j (yhene). 

3. in der Konjugation: 

Völlige Befeitigung der Imperative „gang“ und „fand“ (ſchon in 23: daneben „gehe“ 
und „ftehe“) 

Hinzufügung des Verfeftpräfires ge: (geben > gegeben, than > gethan, zogen > gezogen, 
laffen > gelaffen). 

4. durch häufigere Anwendung der Großfchreibung, insbefondere bei eigennamenähnliden _ 

Begriffen. 

Grundſätzlich iſt zu bemerken, daß in 34 die Anderungen im Vokalismus konſequenter 
als im Konſonantismus durchgeführt find. Die Weiterentwicklung in orthographiſcher Hin⸗ 
fiht von 34 big zur Ausgabe 45 beruht im wefentlichen auf fonfequenterer Durchführung der 
oben zufammengeftellten Änderungen als auf der Einführung weiterer lautlicher oder orthos 
sraphifcher Neuerungen. Gewicht legte man vor allem auf Befeitigung der Efthlipfis, Apokope 
und Synkope (finds > findeg, thiern > fhieren, ſolchs > ſolches). 

Zur Sprache der Lufftfhen Druderei vgl. F. Haubold, Unterfuchung über das Verhälts 
nis der Driginaldrude der Wittenberger Hauptdruder Lutherſcher Schriften: Grunenberg, 
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den dazwiſchen liegenden Ausgaben zugrunde‘); ebenſo blieb auch in den 
meiften Fällen fogar die am Schluß von 23! zufammengeftellte Berichtigungg; 
lifte unberüdfihtigt?‘). Bon all den verfohiedenen im Laufe von mehr als zwei 
Sahrzehnten vom Keformator vorgenommenen Tertbefierungen am Pentas 
teuch hat die Bibelrenifion von 1534, deren Protokoll verfhollen iſte) und 
deren Ergebniffe daher nur in dem geänderten Bibeltert zutage freten, am 
allerftärkften eingegriffen. Naturgemäß liegt das Schwergewicht dabei auf dem 
theologifch bedeutfamften erften Buch Mofe. 

Sm Hinblid auf die folgenden Bibelausgaben von 1535 big 1546 ift 
grundfäglich zu bemerken, daß zwar meift die jeweilig voraufgegangene die 
Hauptdrudoorlage bildete, aber in der Regel daneben auch noch ein weiterer 
früherer Drud zur Korrektur etwaiger in der Hauptoorlage enthaltener Fehler, 
Yuslaffungen uſw. herangezogen wurde. Seit 1541 bildete (nach dem Zeugnis 
des Korreftors Chriftoph Walther) diefes Kontrolleremplar das Lutherfche 
Handeremplar der Bibel von 1538/39 (HE 38)°2), 


Lother, Doring⸗Cranach und Lufft zu Luthers Drudmanuffripten (Diff. Sena 1914), S. 67—96 
fowie €. Giefe, Unterfuhungen über das Verhältnis von Luthers Sprade zur Wittenberger 
Druderfpradhe (Diff. Halle 1915). 

Zu dem (vom Monogrammiften MS in den Jahren 1532/34 gefchaffenen) reichen 
Buchſchmuck diefer Bibel, die „zum Schönften gehört, was die Drudkunft der Neformationg; 
zeit hervorgebracht hat’, vgl. Schramm a. a. O., S.22—27 und Abb. 248—365, 

“) Yn den etwa 25 Stellen (Drudfehler abgerechnet), wo 23! ganz allein fteht und der 
Tert von 34 mit dem verbefferten von 23?—28 zufammengeht, braucht man nicht überall 
unbedingt ein Nüdgreifen auf eine diefer Ausgaben zu vermuten; denn e8 handelt fich dabei 
sum Teil nur um die Befeitigung von Ausdrücken und Worten, die, offenbar nod) aug Luthers 
erfter Niederſchrift ſtammend, in 23! an einzelnen Stellen fiehengeblieben waren, während 
fie an anderen Stellen in 231 bereits durch beffere Formulierungen erfegt worden waren 
(u I 12, 10 vgl. 4.8. 143,1; zu II 3, 18 vgl. 4. 8. IT5, 3; zu V 3,17 vgl. I 14, 3 fowie IV 
34,3 u. 12). Den Ausdrud „zige” ftatt „geyg“ (= I 15, 9 u. II 25, 4) verwendet Luther fonft 
buchgängig in 23° (nur IIT7, 23 > 28). „Philiſtiner“ begegnet in 23° nur noch I 26, 1. 8. 14. 
18 (in ber erften Faffung des Drudmanuffripts des Zweiten Teiles des Alten Teftamentg big 
Richter 16, 30). 3u T 22, 21 (231 und 23°; „Syrier“) vgl. 125, 205 31, 245 V 26,5. 3u 118, 11 
vgl, 4. 3.131, 35. 

50) Außer in den Fällen, wo es fih um ausgefprochene Drudfehler Handelt, berüd; 
fihtigt 34 die Berichtigungen in 231 nur I 29,75 32, 2 nebft Gloffe; 47, 29(u. II 34, 6); II 
13, 10; 15, 16; IV 1,46; V 13,6; in einer Reihe von anderen Fällen bietet 34 ftatt des be; 
tichtigten Lertes eine neue Faſſung (I 24, 31; 37, 105 49, 3; II 25, 33; 28, 43; III 3, 6 u. 9; 
IV 6, 13 0.19; V 7,7 2.8). 

51) Bol. U. A. Bibel Bd.4, ©. XVII-XXV. 

2) Walther fchreibt in feiner Schrift: „Won der Biblia und Vorrede zu Ihena gedrudt” 
(Wittenberg 1564): „Diefe ist genannte Biblien auf Pergament ond Median Papier [= 41°], 
find recht und warhaftig nad) folcher gebefferter Biblia[=HE 38] ... gedeudt worden, und ich 
hab alle Drude daraus, dem M. Georg Rörer vorgelefen. Es find auch hernach ander mehr 
Biblien nach folhem Eremplar gedeudt worden, daß ich folhe Biblia wohl jehenmal ganz 
durchaus gelefen habe” (Panzer a. a. O., S. 353). Ahnlich Heißt es auch in Walthers Streits 
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Jede der Gefamtbibeln von 1535 (35), 1536 (36) und 1538/39 (38) 
weift zahlreiche, dann auch in die folgenden Ausgaben übergegangene Ande⸗ 
rungen auf, die teilmeife nur durch Unachtfamfeit des Setzers oder Eigen; 
mächtigfeit des Korreftors verurfacht fein mögen; aber e8 begegnen anderer⸗ 
feits doch befonderg in 36, aber auch in 38 tertlich wichtige Änderungen, die 
zweifellos auf Luther zurüdgehen??). 36 hat nicht nur Fehler und Fleinere 
Tertabmweichungen feiner nicht befonders forsfältig gedrudten Tertoorlage 
3554), fondern auch folche, die 35 und deſſen Vorlage 34 gemeinfam aufmeifen 
und die zum Teil nur durch Heranziehung eines früheren Drudes feftftellbar 
waren, mit Hilfe eines Drudes der Gruppe 23°—28, wahrfeheinlich 25, bes 
feitigt®®),. Auf 36 fußt dann der Bibeldrud 38, den Luther der großen, am 
17. Suli 1539 begonnenen Bibelrevifions®) zugrunde legte, 

Die erfte Lutherbibel, der ein — wenn auch zunächft nur verfchwindend 
geringer — Ertrag diefer Revifionsarbeit zugute Fam, war die (im wefentlichen 


fhrift: „Wider Sohannem Aurifabrum von Weymar und feinen erften ond andern Eislebifchen 
Tomum“ (Wittenberg 1566), Bl. Eijs: „Sch hab fold) Biblia [=HE 38] fehr offt in meinen 
henden gehabt und mehr denn zehenmal dem M. Georg Rörer in drüden vorgelefen” (U. A. 
Bibel Bd. 6, S.LXXXVID. Zählt man (unter Ausfheidung der Titelauflagen) die von 1541 
big 1551 in Wittenberg gedrudten Bibeln (1540/41. 1541. 1543 [weimal]. 1545. 1546, 1548, 
1550. 1550/51. 1551) zufammen, fo ergeben fich gehn Drude. 

53) Eine neue Gloffe ift zu II 6,8 in 35 eingefügt. — Wichtigere Änderungen in 36: 
z. 8.161. 1,28; 14, 145 31, 27; II 7, 12; 22, 15; 29, 21; 32, 185 38, 9; III 24, 21; V 5, 22; 
9, 23; 16, 7 und. 17, 85 25,55 32, 15. — Wichtigere Änderungen in 38:4. 8.140, 8; IT 22, 10; 
39, 17; III 1, 2. Hinzugefügt ift je eine neue Gloffe zu II 35, 4 und IV 36,5. 

4) Wenn 35 auch feinen befonderg forgfältigen Drud darftellt und eine Menge Druck⸗ 
fehler, Berfehen und Auslaffungen enthält, fo befteht andererfeits doch die Möglichkeit, daß 
£uther einen gewiffen Einfluß auf ihn ausgeübt und diefe oder jene Änderungen — z. T. viel; 
leicht durch eine generelle Anmweifung — veranlaßt hat. So ift beifpielgmeife feit 35 die Inter, 
jeftion immer: „Ah“ (ftatt bisher: „Ach“) gefchrieben; von allen fpäteren Ausgaben über; 
nommene Einzeländerungen liegen 4.3. vor: I 42,35: bündle) bündlin; II 20, 18: blix) 
blitz; ferner iſt „kegen“ (4. 8.115, 10; 16, 12) in „gegen“ Eorrigiert. 

55) Mbereinfiimmungen zwifchen der Gruppe 23°—28 und 36 finden fih 4.8. 13,6; 
61.32, 28; 37,1; 50,3; II 7,10; 13,3; 15,12; 32,13 (= Berichtigung in 23°); III 3,1; 
14, 29 und 49; 15, 11; V 4,4 und 13, 18 (= Berichtigungen in 239; 5, 14; 15,5. Für eine 
Heranziehung von 25 fpricht 5. 3.150, 35 II 7, 10. Die in 35 fehlende Gloffe zu V 28, 5 konnte, 
da fie erft feit 34 im diefer Form auftaucht, 36 allerdings nur aug 34 entlehnen (ebenfo die in 
35 fehlenden Stichworte in den beiden Randgloffen zu V 33, 5 und 8). Eine Reihe von Fehlern 
in 34 und 35 (aus dem Pentateuch allerdings nur die eine Auslaſſung II 40, 29) hat 86 am 
„Ende des Andern teils des Alten Teftaments”“ (Bl. CLXXXVP [verdrudt: BI. LXXXV]) 
forrigiert unter der Überfohrift: „Es find etliche wörter, ond zu weile gange riegen auffen ges 
laffen jnn den Biblien, die jm 34 vnd 35 jar find ausgangen, dieſelbigen find hie angezeigt, 
Wers corrigien wil, der mags thun.“ 

5°) Über diefe vgl. U.Y. Bibel Bd.4, S.XXVI—XLII, Die fünf Bücher Mofe wurden 
in ber Zeit oom 17. Juli 1539 bis 16. Februar 1540 behandelt (ebd. S. XXIX), Über Luthers 
Handeremplar von 38 (HE 38), dag bei dieſer Revifion eine bedeutfame Rolle fpielte, vgl. ebd, 
©, XXXI—XXXVIIL 
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aus 38 abgedrudte) zweifpaltige von 1540 (40)57), Erft der jedoch mit ziemlich 
viel Fehlern behaftete folgende Bibeldrud 1540/41 (41?), der aber nicht auf 
der zweiſpaltigen Bibel 40, fondern gleichfalls wie diefe auf 38 als allgemeiner 
Zertgrundlage fußtd®) und als erfter auf dem Titelblatt den Vermerk: „Auffs 
nem zugericht“ trägt, verwertete fehr ausgiebig die Ergebniffe der Bibel; 
reviſion; allein im erften Buche Mofe beruhen mehrere hundert Korrekturen 
auf handforiftlichen Eintragungen in Luthers Handeremplar von 38 (HE 38)5°), 
Sind auch nicht alle fachlich mwefentlichen Änderungen in AL! durch Luthers 
Handeremplar gededt®‘), fo dürften Doch auch die dort nicht verzeichneten 
Korrekturen, fomweit fie in den Text fiefer eingreifen (auch zwei neue Gloffen 


57) Da fi die Bibel damals fhon im Sak befand (am 29. Mai 1540 war fie bereits 
im Handel; ihr Preis betrug 2 Gulden 3 Groſchen J[Archiv für Reformationsgefhichte Bd. 25 
(1928), ©. 33]), ift eg erflärlich, bag nur an fo wenigen Stellen der Tert auf Grund der Bibel; 
revifion geändert ift. Tertforrefturen, die in Luthers Handeremplar HE3S ihre Duelle haben 
(U. A. Bibel Bd. 3, ©. 180, 182 und 184) und auch in den fpäteren Ausgaben wiederfehren, 
liegen nur I 13,75 17,12 u. 16; 18, 14 vor. Wenn U. A. Bibel Bd. 4, S. XXXIX die Zahl 
der Änderungen als mit „etwa 13” angegeben ift, fo beruht diefe nicht zutreffende Zählung 
auf Bindfeils Variantenapparat, der gerade im Hinblid auf die Bibel 40 (E) fehr unzuver⸗ 
läffig ift. Alle übrigen Ybweihungen in 40 von der Vorlage 38 find durch den Setzer oder 
Korrektor verurfachte fehlerhafte Auslaffungen und eigenmächtige, aber fachlich unbedeutende 
Änderungen, die zudem Feinerlei Nachwirkungen gezeitigt haben. An einzelnen Stellen (4. 3. 
II 17,12; 40,25; V 3, 19; 11, 32) hat vermutlich 36 auf 40 eingemwirft. Über die zuerſt hier 
(in Luthers Vorrede und Randgloffen) auftretende Tateinifhe Form: „Euangelium“ (ſtatt 
Bisher: „Euangelion“) vgl. U. A. Bibel Bd.6, S. XXVf. 

Zu dem von den übrigen Wittenberger Bibelausgaben völlig abweichenden Bildſchmück, 
der der gleichfalls zweifpaltigen, in Magdeburg 1536 von Michael Lotther gedrudten nieder; 
deutfhen Bibel entlehnt ift, vgl. U. U. Bibel Bd. 2, S. 625 fowie Schramm a. a. D., ©. 35—37 
und Abb. 422—540. Da der gleihe Bildſchmuck auch in der von Lufft gedrudten und von 
dem Wittenberger Buchhändler Moritz Goltze (über ihn vgl. unten S. LIT Anm. 30) verlegten 
niederdeutfhen Wittenberger Bibel von 1541 wiederkehrt (1. A. Bibel Bd. 2, ©. 625), ift 
anzunehmen, daß Goltze — ebenfo wie nachmweislich die beiden Magdeburger Bibeldrude von 
1545 — aud) die Lottherfche von 1536 verlegt hat (vgl. oben S. XXX Anm. 46). 

58) Diefe Tatfache ergibt fich daraus, daß 40 auf feinen der unmittelbar folgenden 
Drude eingemwirkt hat. Die oben in Ynm.57 erwähnten in HE 38 vorliegenden vier Tertändes 
rungen find unmittelbar aus diefem ſowohl in 40 wie auch in 41! übergegangen; beachtens⸗ 
wert ift in diefem Zufammenhang auch die Abweichung im Wortlaut der Änderung in I 
17,12: 40 hat „frembölingen“, HE 38 und 41! dagegen: „frembden“ — diefe Tatfache fpricht 
dagegen, daß in diefem Punkte 40 die Vorlage für 41! gebildet Haben Fünnte. 

5°) Ybgedrudt U. A. Bibel 35.3, S. 169—337; in unferem PVariantenapparat ift 
jeweils der Vermerk: „(HE38 = 3,...)** beigefügt. Bei dem Abdrud in U. A. Bibel Bd. 3 
wurden Lutherſche Korrekturen zu folgenden Pentateuchftellen bzw. Randgloſſen überfehen: 
12,755, 23 und 24; 29,3; IL 9, 10; Gl. 24, 3 (gefttichen); Gl. 38, 8; V Gl. 29, 19 (2. Gl. ge; 
ſtrichen). An diefen Stellen ift in unferem Variantenapparat nur „(HE 38) beigefügt. 

60) Vgl. z. B. IGl. 3, 155 II Gl. 27, 215 III 7,5 und 8, 21. 28; neue Gl. 24,7; IV neue 
Gl.7, 42; 23,14; V 4,21, Über derartige Änderungen Luthers vgl. U. A. Bibel Bd. 6, 
S. LVIII, 
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finden ſich in 41), von Luther felbft herrühren. Öfters ift übrigens in 41! die 
in 34 aufgegebene erfte Faffung wiederhergeftellt. 

Biel Mühe ift offenfichtlich auf den noch im gleichen Jahr 1541 auf Grund 
des Tertes von 41! hergeftellten Bibeldrud in Medianformat 41? verwandt, 
den Luther in feiner diefem Drud erfimalig beigegebenen Warnung an die 
Druder als maßgebende Ausgabe bezeichnete‘). Diefer wohl im September 
erfchienenen Ausgabe ift der ganze Ertrag der Reviſion zugute gefommen‘?); 
jedoch enthält fie unter den verhältnismäßig wenigen hier erfimalig auf; 
fretenden Korrefturen®?) in den fünf Büchern Mofe faft Feinerlei Änderungen, 
die Luthers Handeremplar entffammen. In diefem Drud 412, nach) dem bie 
Nachfrage fo ſtark war, daß die Auflage von 1500 Stüd ſchon binnen eines 
Vierteljahres faft vergriffen ware?), ift eine Menge in 41! enthaltener kleiner 
Fehler, Auslaffungen und Cigenmädhtigkeiten‘’), und zwar durch Vergleich 
mit 38 befeitigt®‘), Dabei widerfuhr jedoch dem Korrektor das Mißgeſchick, 
daß er fünf durch die Nevifion ausgemerzte Tertfaffungen von 38 iertümlich 
wieder in 41? aufnahm (in drei Fällen ftellte das Berichtigungsverzeichnis 
am Ende von Teil II diefe Verfehen richtig)E”). 

Nächft 41! weift dann der (auf 41? zurücdigehende) Bibeldrud 431 inner; 
halb des Ventateuchs die meiften Änderungen auf, die auf Grund von Ein⸗ 
trägen in Luthers Handeremplar HE 38 vorgenommen find‘®). Doch findet 


2) Bel. unten S. 8, 11—15. 

02) Bgl. U. A. Bibel Bd.4, S. XXXIXf. 

es) 3,3,IV 9,4; Gl. 22,5 (forrigiert nad) HE 38); V Gl. 11, 6; 12, 21. 

4) Vgl. Lutherfindien, S. 206; U. A. Briefe Bd. 9, ©. 564, 2f.; 565, 16f. Über den 
Preis diefer Bibel vgl. U. A. Bd. 48, ©. 158 Nr. 207 (Landesbibliothef Oldenburg, Theol. 
II A? 121) und Briefe Bd.9, ©. 565, 18, 

5) Am 28. Mai 1540 erhob Rörer in einem Brief an den Zwickauer Ratsſchreiber 
Stephan Roth im Hinblick auf eine Lutherſchrift bittere Klage über die Setzer: „tanta est in- 
curia et socordia Seceriorum, vt longissime superent omnem fidem et diligentiam Correc- 
toris“ (Archiv für Gefhichte des Deutſchen Buchhandels Bd. 16, ©. 197). 

°) Vgl. U. A. Briefe Bd. 8, ©. 554, 20f. — Stellen wie II 36, 24 und III 1, 2 zeigen, 
daß nur 38 oder 40 ald Vorlage in Frage kommt; für 38, dag auch als Vorlage für 41! diente, 
fpricht die größere Wahrfcheinlichkeit; vgl. auch oben S. XXXIIIf, Anm. 52. 

°?) Das faft nur auf den Pentateuch bezüglihe Berichtigungsverzeichnig in 41? Teil IL, 
DI. CCCCXI? berichtigt von diefen Verfehen II 21, 8; 36, 24 und 29, überfah aber I 41,45 
und III 1,2. Die übrigen Berichtigungen betreffen fehlerhafte Auslaffungen von 41? (III 
25, 12; IV 32, 39; V 16, 18; 27, 4) oder fonftige Tertfehler (II 30, 205 III 9, 225 16, 85 19, 205; 
22,13; IV 34,9; V 1,13; 2, 20). Diefes Berichfigungsverzeichnig ift unten ©. 675 und 677 
im Apparat abgedrudt. Vgl. auch die Berichtigungen unten S. LXXIX. 

se) Yuf einzelne diefer Änderungen (I 18, 2; III 15, 20 und 24) machte Rörer in feiner 
Poftfation zu 43! (unten S. LXXIX) augdrüdlich aufmerffam und bemerkte dazu: „Es find 
auch etliche wörter, zu weilen auch Sentens, liechter und deutlicher, durch den Herrn D. Matt. fint 
der zeit, gegeben.” Um fich gegen den Vorwurf eigenmächtiger Änderungen zu ſchützen, fügte 
Rörer noch bie Verfiherung hinzu: „Sölchs erinnere ich den Lefer, dag er fich wiffe darnach zu 
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man in 431 auch manche Tertforreftur, die in HE 38 nicht verzeichnet ift®®), 
Im felben Jahre wie 43! und ziemlich gleichzeitig mit dieſem wurde auch noch 
ein zweiter, und zwar diesmal wieder zmweifpaltiger Bibeldruck (432) auf; 
gelegt”), Bei den fünf Büchern Mofe hat 43? den Tert in der Haupffache aus 
431 abgedrudt”!), greift jedoch gelegentlich auch auf die erfte zweifpaltige Bibel 40 
zurüd”2), An nur einer Stelle (1. Mof. 10, 21) ift ein Einfluß von Luthers 
Handeremplar auf 43? nadhzumeifen??). 

Die Hauptoorlage für die legte zu Luthers Lebzeiten erfchienene”®), aber 
nicht von ihm felbft Eorrigierte”d) Bibel (in Medianformat) von 1545 (45), 
die für dag Alte Teftament als Yusgabe letzter Hand zu gelten hat und daher 
im folgenden unferm Wborud zugrunde gelegt ift, bildete 431. Innerhalb des 
Pentateuchs Iaffen fih nur ganz wenige Stellen nachweifen, an denen viel; 
leicht daneben auch noch eine Benutzung von 43? ſtattgefunden hat?‘). Außer 


richten, vnd nicht meine, wo er etwas findet in diefem Druck, geendert, das ed aus vnvleis 
verfehen oder verfert fey, Sondern mwiffe dag hierin fein wort, on fonderlich bedenden des Heren 
Doctors geendert fey.” 

9) Bgl,4.3.136,39; 61.39, 9;41,41;42, 25; II 4, 8; neue GI. 14, 135 Gl. 35, 4. — 
In 43! ift die Kapitelgrenze zwiſchen 1. Mofe cap. 26 und 27 um zwei Verfe verfehoben. V 28, 59 
greift 432 auf den bei der Bibelrevifion fallengelaffenen Ausdruck „Ichlegen” wieder zurüd, 
den dann 43? an anderer Stelle im gleihen Vers einfekt. 

70) Zum Verhältnis der beiden Drude vgl. auh D. Brenners (in manden Punkten 
nicht ganz zufreffende) Unterfuchungen in der Neuen Kirchlichen Zeitfehrift Bd. 29, ©. 548 big 
551, 432 erſchien „im anfang des rliti}. jars” (U. A. Bibel Bd.7, ©. XVI, 7 f.). 

7) Diefe Tatfache ergibt fih aus dem Umftand, daß 43? nicht nur in Drudfehlern 
(4. 8. II 27, 11; 35, 14; IV 24, 6; 30,2; V 4,35), fondern auch in allen jenen Änderungen, 
die den weiteren Ausgaben feit 431 gemeinfam find, mit 43? übereinftimmt. Die Möglichkeit, 
daß 432 die Vorlage für 43° bildete, fcheidet aus dem Grunde aus, weil 43? eine Anzahl von 
felbftändigen Heinen Änderungen und Auslaffungen aufweift, die in 431 nicht begegnen 
(4. 8.130, 14; 40, 23; IT 14,12; Gl. 32, 25; 36, 14 u. 35; III 16, 29; 18,155 IV 1,35, 5; 
V 4,38; 14, 25; 25,5; 61.30, 9; Gl. 33, 18 [fehlend]). 


43° 


45 


”) Qgl.4. B. II 23,32; 29, 37; V 28,59, Dafür, daß 40 und nicht (entgegen Brenners 


Hypotheſe in der Neuen Kirchlichen Zeitfchrift Bd. 29, S. 548—551) 41? die Nebenvorlage 
für 43? bildete, vgl. auch die Einleitung (Das Abhängigkeitsverhältnis der einzelnen Drude) 
zu U. A. Bibel Bd. 91, 

An einzelnen Stellen könnte aber daneben auch 41! und 41? auf 43? eingewirkt Haben 
(18,21; Gl. 24,57; III 4, 4), 

3) Die U. 9. Bibel Bd. 4, S. XL genannten vier Gloffen (gu II 32, 34; TV 22, 41; 
V 15,4; 34,12) erſcheinen erfimalig ſchon 431 und nicht erft 432, 

4) Ym 2. März 1545 war diefe Bibel, die 3 Gulden koſtete, bereits im Handel (vgl. 
Archiv für Gefhichte des Deutſchen Buchhandels Bd. 16, ©. 239; vgl. au) ©. 226, 232 und 
234f.). 

75) Bel. U. A. Bibel Bd. 6, S. LVIII und LXI. — Zur Lautgeftalt von 45 vgl. oben 
©. XXXI Anm. 48. 

”) Brenner a. a. O., S. 550 fireitet diefe Möglichkeit ganz ab (die von ihm zitierte 
Lesart 4. Mof. 7,78 beruht lediglich auf einem Irrtum Bindfeils). Val, aber I 8, 21; 11, 125 
29, 14/15; IT 15, 10; III 11, 19, IV 29, 32—34; V 16, 6531, 22. Die zuerſt in 43° auftretende 
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den fünf durch Luthers Handexemplar belegten Korrefturen?”) tritt in 45 (und 
im Anſchluß daran in 46) nur noch eine Reihe von verhältnismäßig gering- 
fügigen Änderungen auf”?). 

In der Hauptfache ein Abdruck von 45 ift auch die umſtrittene, zu Luthers 
Lebzeiten zwar noch begonnene, aber erft nach feinem Tode ferkiggeftellte 
Bibel 467°), Sie ift — was die fünf Bücher Mofe anlangt — weder ein befferer 
noch fchlechterer Drud als 45. Eine Benugung von Luthers Handeremplar 
hat hier nicht ftattgefunden. Während 46 einerfeits eine Anzahl von Drud, 
fehlern und Abweichungen von 458°) (unter Heranziehung früherer Ausgaben) 
gebeffert hat, find auf der anderen Seite neue Drudfehler hinzugetreten; auch 
finden fich verfehiedene felbftändige Änderungen gegenüber 45, die in Einzel; 
fällen durch Lesarten früherer Ausgaben verurfacht fein mögen??). 


Änderung von I 10, 21 geht auf Luthers Handeremplar (U. A. Bibel Bd. 3, ©. 178) zurüd 
und fonnte daher aus diefem — ohne Vermittlung von 43? — in 45 übernommen werden. 

77) 1 &1. 2,25; 4, 1 (über den erft 46 berichtigten Drudfehler, der fich Hier einſchlich, vgl. 
Körers Poftfation zu 45 [U. A. Bibel 85.7, S.XVI]); 1.4, 1; IV 7, 39 (aber in HE38 nicht 
von Luthers Hand); 24,6. Schon in 41! finden fich die vier Pentateuch-Stellen (T 21, 7; 22, 
14; 38, 2; III 21, 3), die laut U. A. Bibel 85.4, ©. XLI 31.29. aus Luthers Handerem; 
plar zuerft in 45 übernommen fein follen (ebd. 31. 32 ift zu lefen: 1. Mof. 2, 25 [ftatt: 45]). 

?8) Neu ift die Gloffe zu I 19, 22 Hinzugefommen; vgl. auch die Zufammenftellung unten 
Anm. 81. = 

79) Über diefe vgl. vor allem G. Bebermeyer, Die Schlußgeftalt der Lutherbibel (im der 
Feſtſchrift: Die Lutherbibel, hrsg. vom Ausſchuß der Deutſchen Bibelgefellfhaften [Stuttgart 
1934], S. 55—65) und N. A. Bibel 88.6, S.L—LXII. 

0, Stehſatzkorrektur erfolgte in 45 5. 3. bei 21,7 und III 11, 32, wo in beiden Fällen 
zunächft das Wörtchen „das“ (bei den Worten: „Wer dürfft das von Abraham fagen” bzw. 
„das wird vnrein“) ausgelaffen war, und bei III 11, 11, wo „dag“ zunächſt in „Dar“ verdrudt 
war; vgl. den Apparat zu diefen Stellen; vgl. auch IV 30, 10. 3 

21) Megen der befonderen Bedeutung diefer Frage feien hier die verfchiedenen in Frage 
fommenden Änderungen von 46 zufammengeftellt: 

1. Verbefferung von Drudfehlern und Abweihungen von 45 (Verbefferung einzelner ſinnlos 
verdrudter Buchftaben ift hier nicht berückſichtigt): I 1,275 4, 1 (fchon in Rörers Poftfation 
zu 45 [U. A. Bibel 88.7, S. XVI] berichtigt); 29, 145 33, 145 36, 16 1. 195 38, 165 42, 22; 
II 4,4; 6,9; 7,20; 8,9 u. 25; 9, 11 u. 33; 22,13; 25,38; 26, 25; 39,6; IV 3,19; 
21,25; 22,37; 25,8; 29, 28; 31,8; 34,2; V 12, 5; 26, 4; 32, 35. 

2. Anſchluß von 46 an die Ausgabe 43? wahrfheinlich oder möglich: I 19,37; 25, 31—34; 

&!I. 27, 36; 30, 35 31,52; III Gl. 21, 18; 27, 32; IV 28, 20; 29, 28; 33, 36. 

Selbftändige Änderungen von 46 (einfchl. folder Änderungen, die zwar ſchon einmal in 

früheren Ausgaben begegnen, aber von 46 vermutlich felbftändig erneut vorgenommen 

worden find): I 11,61.7 1.12 (431); GI. 19,22 (Zuordnung); 26, 10; 28,6 (235); 

39,12; 40,19; II 12,30 (419; 16,32 (36—40); 18,16; 29, 17; 31,11 (36); III 6,7 

(412); Gl. 11, 22; 16, 29; IV 4, 855, 2 (40); 9, 6 (35); 11, 32 (412); 26, 21 („Hamul”) 

(40); 27,16 (40. 41:); 29,13; V 5,20; 9,4 (412); 10,8; Gl. 13,2; 28,61; 31, 21 

(sweimal); 32, 2 (36) u. 20. 

4. Neue Drudfehler von 46: 12, 205 3, 854, 115 17, 145 19, 10; 20, 135 41, 14; II Gl. 8, 21 
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Auf Grund obiger Darlegungen ergibt ſich für den Druck der Lutherſchen 
Überſetzung der fünf Bücher Moſe in Wittenberger Einzelausgaben (1523/28) 


(richtig: zuvouvıe); 23, 17; 27,11 (von] vnd); 35, 22; III 4,11; Gl. 29,35; V 2,7; 4, 
35 (und] omb). 

In orthographifher Hinficht weicht 46 infofern von 45 ab, als 46 etwas weniger häufig 
das Umlautszeihen (4. B.: „wollen“ ſtatt „wöllen“) fest. Ferner grenzt 46 öfters die Abſätze 
anders als 45 ab. 

Folgende Änderungen von 45 übernahm dagegen 46: I El. 2,25 (HE 38); 4,1 (HE 38; 
f.u.); ©[.4, 1 (HE 38); 19, 22 u. 24; neue Gl. 19, 22; 50, 2; 34, 125; 40,55 45, 6; II 14, 27; 
16, 26: 23, 154. 31; 32,30; &[. 32, 253/38, 25; III 4,23 2,9; 6,21; 11,30: 61. 21, 18: 
23, 11; IV 3, 4; Gl. 4,7 (Zuorönung); 5, 15; 7, 39 (HE 38); 10, 10 (iweimal) u. 31; 
Gl. 13, 24 (Zuordnung); 21,25; 24,6 (HE38); 52,2; V 1,4u.43; 3, 20; 12,18; 25, 15; 
32, 14, 

Wenn U. A. Bibel Bd.4, S.XLI die Korrefturen in 1.Mof. 4,1 und 21,7 als 
„weſentliche Änderungen” von 46 bezeichnet werden, fo £rifft dies keineswegs zu; denn 14,1 
findet fi in der berichtigten Form ſchon in Rörers Poftfation zu 45 (vgl. U. U. Bibel 32. 7, 
S. XV), und bei I 21,7 hat 46 lediglich das von 45 zunächft verfehentlich ausgelaffene, aber 
durch Stehfagforreftur (ogl. oben S. XXXVIII Anm. 80) eingefeste Wort „Das“ entfprehend 
der Tertgeftalt von 41:—43? ebenfalls wieder eingefügt. 
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und Vollbibeln (1534/46) folgendes Abhängigkeitsverhaͤltnis: 
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(Über Pr.27 = Luthers Predigten über 
das erſte Buch Mofe, Wittenberg 1527, 
vgl. oben S. XXVIILf.) 46 


II. Suthers Beigaben zu feiner Aberſetzung. 
(Borrede, Randgloſſen ufw.) 


Ebenfo wie dem Septemberteftament gab Luther auch feiner Über; 
fesung der fünf Bücher Mofe eine Vorrede und erläuternde Randgloffen bei. 

Die in der Hauptfahe auf die fünf Bücher Mofe bezüglibe Vorrede 
(unten S. 10—33) von 1523, die — von Luther offenfichtlich erft nach Abſchluß 
der Überfegung verfaßt — famt dem Titelblatt in 23! einen gefondert fignierten 
(alfo zulegt gedrudten) Bogen füllt, fand faft unverändert — lediglich die 
legten drei Abſätze fielen fort — unter der Überfchrift „Vorrhede auff das 
Alte Teftament“ auch in die Gefamtbibeln feit 1534 Aufnahme (erft in neuerer 
Zeit fam fie — wie alle Lutherfchen Vorreden zur Bibel — in Fortfall)y. In 
den Gefamtausgaben von Luthers Werfen ift fie in der Leipziger Ausgabe 
Bd. 12, S. 1—7, bei Wald! Bd. 14, Sp. 1—18 und 18—21 (vgl. dazu Vor; 
rede ©. 3f.), bei Wal? Bd. 14, Sp. 2—17 und in der Erlanger Ausgabe 
30.63, ©. 7—25 gedrudt, ferner bei Bindfeil-Niemeyer, Dr, Martin Luther‘s 
Bibelüberfegung Bd.7 (Halle 1855), ©. 305—315 und in: Dr. Martin 
Luthers Vorreden zur heiligen Schrift, hrag. [von P. Kleinert] auf Veran 
ftaltung der Preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft (Berlin 1883), S. 2—17. Nur 
die legten, feit 1534 fehlenden Abfäge find auch im fogenannten Hallifhen 
Zeil der Werfe Luthers, hrsg. von J. Zeidler (Des Ehrwirdigen Herrn, D.Mar; 
tini Lutheri Bücher, Schriften und Predigten, Welche in den Wittenbergifchen, 
Shenifhen und Eislebifhen Teilen, Kirchen; und Hauspoftillen, auch zulest 
vor diefem ausgangenen Aldenburgifhen Tomig, nicht zu finden [Halle 1702]), 
©, 159f. wiedergegeben. 

Luthers lateiniſcher Vulgatareviſion von 1529 geht diefe höchſtwahr⸗ 
foheinlih von Juſtus Jonas überfegte Vorrede in lateinifher Sprache und 
etwas gefürzt (unten S.30, 19—28; 32, 3f. und 6—34 fehlt) vorauf?) (SU. A. 


2) Eine neue Bibeloorrede plante Luther bei Gelegenheit der großen Bibelrenifion 
von 1539/41. Am 5. November 1540 äußerte er: „Vnd will ein newe praefation vor die 
Biblien machen und jederman warnen vor den rabinis; denn fie findt verblendt und ver; 
fodtt, und wen[n] fie ſchon das buch haben, wie Efajas [cap. 29, 11ff.] fagt, fo findt fie 
blindt druber“ (U. A. Tifhreden Bd.5, Nr.5324). Diefen Gedanken führte Luther dann in 
feiner Schrift: „Von den legten Worten Davids’ (1543) aus, in der er auch die Jeſaja⸗Stelle 
sitierte (U. A. 35.54, S. 30,4 f.). 

2) Dafür, daß diefe Vorrede des Reformators von Juſtus Jonas, dem gewandten Übers 
feger fo mancher Lutherfhen und Melanchthonfhen Schrift (vgl. dazu U. A. Bd. 18, S. 583 
Anm. 3; Bd. 19, S.177f. fowie W. Delius, Juſtus Jonas 1493—1555 [Gütersloh 1952], 
&.42u.52f.), ins Lateinifche übertragen worden ift, fpricht der Umftand, daß Jonas auch 1524 
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Bibel Bd. 5, S. 2—12) und iſt daraus (ohne U. A. Bibel Bd. 5, ©. 12, 7—21) 
mit geringfügigen Abweichungen?) in Bd. 3 der lateinifchen Wittenberger Aus⸗ 
gabe (1549) Bl. 1°—5°, in Bd. 3 der lateinifchen Jenaer Ausgabe (1557), Bl. 
66°— 70°, bei Walch! Bd. 14 Teil 2, S. 4—14 fowie in der Erlanger Yusgabe 
Op. lat. var. arg. Bd. 7, ©. 75—90 abgedruckt. 

Biel Mühe verwandte Luther auch auf die Randgloffen, deren Wort— 
laut und Zahl im Laufe der Zeit von 231 big 46 ftarfe Veränderungen bzw. 
Vermehrungen erfuhr, Nur verhältnismäßig fehr wenige Gloffen Blieben 
völlig unverändert. Während der Neformator in den erften Jahren noch) ftarf 
die Allegorien bevorzugte, hat er bei Gelegenheit der Bibelrenifionen von 
1534 und 1539/41 die meiften von ihnen getilgt *). Entfpredhend dem Char 
rafter des Werkes als einer Verdeutfehung der fünf Bücher Mofe begegnen 
in den Nandgloffen in 231 bis 28 faft gar feine lateinifhen Worte’), In der 
Bibel von 1534 freten bereits einige lateinifche Bibelzitate Hinzu‘), aber erft 
feit der großen Bibelreviſion von 1539 häufen ſich — für den Lefer aus dem 
Volke doch weitgehend unverftändlich — lateinifche oder mit lateinifchen Aug; 
drücken untermifchte deutfche Randglofjen?). Die Gloffen find (nad) dem Tert 
von 1545) gedrudt bei Bindfeil-Niemeyer Bd. 7, S. 479—491, unter teil; 


eine (dann gleichfalig in die Vulgatarevifion aufgenommene) Überfegung von Luthers Römer; 
briefoorrede (vgl. U.X. Bibel 85.7, S. XXXIII) fomwie 1529 eine (der Wittenberger Erſt⸗ 
ausgabe des vom Neformator revidierten, aber ohne feinen Namen erfhienenen lateiniſchen 
Pfalters: „PSALTERIVM Translationis ueteris, Correctum [Wittenberg 1529; vgl. U. A. 
Bibel Bd. 10, Anhang] vorangeftellte) Mberfenung von Luthers Pfaltervorrede von 1528 an; 
fertigte; Jonas als Überfeßer diefer Pfaltervorrede ift bezeugt in dem „Catalogus oder Res 
sifter aller Bücher ond ſchrifften, D. Mark. Luth. duch in ausgelaffen, vom jar. M.D. XVII. 
bis ind .XXXIIL” (Wittenberg 1533) (U. A. Bd. 38, ©. 133; vorh. auch Landesbibliothek 
Stuttgart), wo unfer den „„Libelli e germanico versi‘“ genannt ift (Bl. A V®): „„Praefatio 
in Psalterium, uersa a Jona‘ Offenbar ift damit derfelbe (verfchollene) Sonderdrud ge; 
meint, den J.€.Dleariug, Autographa Lutheri ab anno 1516 ad 1546 (0. J.), ©. 30 aufführt: 
„PraefationovaD.M.L.in Psalterium, latine reddita per Justum Jonam Witteb. 1529. 
8%, Jonas“ Überfenungen der Vorreden zum Alten Teftament und zum Pfalter fehlen in 
der Bibliographie bei G. Kawerau, Der Briefwechſel des Juſtus Jonas Bd. 2 (Halle 1885), 
S. XXIIIff. 

®) Die Abweichungen des Urdruckes gegenüber der Jenaer Ausgabe find verzeichnet 
in den Göttingifhen gelehrten Anzeigen 1874 Bd. 1, ©. 105f. 

*) 1534 getilgt find 5. B. die Allegorien in den Randgloffen zu 19, 22545, 4; IL 13, 18; 
17,15; 22,29; 23,18 4.19; 25, 22; 28, 301.41; 35, 22; 38,8; III 13,4; 14, 21ff.; IV 
23, 21(2. Sloffe); 24, 17. 1541 (41!) wurden die Allegorien in den Randgloffen zu 130, 37ff.; 
31,20; 37,3; 38, 30 getilgt. , 

5) Nur II 29, 36 ift eine lateinifhe Pfalmftelle mit deutfcher Überfegung zitiert und 
II 13, 4 der lateinifche Ausdruck „Mensis nouorum“ verwandf. 

©) III 6,30; 26,41; IV 4,3; 12,3; vgl. aud) IV 23,7 („oracula“) und 35,5 („Geo- 
metrica proportione‘“‘) 

?) Über des Bibelforreftorg Georg Rörers Mitwirkung vgl. U. A. Bibel Bd.6, ©. 
LXXXV, über die lateinifhen Randgloffen im Neuen Teftament U. A. Bibel Bd. 4, S. 444f. 
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weifer Berüdfihtigung auch früherer Ausgaben in der Erlanger Ausgabe 
Bd. 64, S. 1—42 und bei Wald? Bd. 8, Sp. 1664— 17028), 

Zu nur ganz wenigen Tertfiellen in 23° (faft nur im erften Buch Moſe) 
find am inneren Rande (meift nur neuteftamentlihe) Parallelftellen ver; 
zeichnet; unwefentlich find die Änderungen in der erſten Gefamtbibel von 1534. 
Die zahlreichen Bibelftellen, die die legten zu Luthers Lebzeiten gedrudten 
Bibeln am Rande aufweifen, find erft ein Ergebnis von Georg Rörers Arbeit 
feit 1538, von dem auch) die Inhaltsangaben am Rande?) ebenfo wie (im 
Pentateuch feit 431 10)) die je nach dem Inhalt („grade und troſt“ — „gorn und 
drewung“) wechfelnden Anfangsbuchftaben in Fraktur oder Antiquafchrift herz 
rühren!!). Die bibliſchen Kernſprüche find — laut Rörers Zeugnis in feiner 
Poſtfation zur Bibel 41? 12) — auf Luthers Anordnung feit 38, und zwar durch 
Majuskeln bzw. größere oder andersarfige Typen hervorgehoben. 

Luthers Warnung an die Druder (unten S. 6—9), von der fich feine 
eigenhändige Niederfchrift erhalten hat!?), ift der Gefamtbibel feit 41? hinter 


°) Walch! Bd. 21, Sp. 396*—473* bringt Luthers Randgloffen zum Pentateuch nur 
unvollftändig und teilweife auch im Tert verändert, da der Herausgeber nicht eine zu Lebz 
zeiten des Reformators erfchienene Bibelausgabe zugrunde legte; vielmehr find (nad Johann 
Georg Walde Angabe am Schluß feiner „Vorrede“) die Randgloffen in der Form abgedrudt, 
„wie fie fich in den neuern Editionen der Bibel, befonders derjenigen, die Nicol. Haafe beforget, 
befinden; man hat aber [unter a und b] aug den beyden Ausgaben von 1524 und 1535... 
die Abweichungen und verfhiedene Lefearten beygefüget.“ Über den Pfarrer Nikolaus Haas 
(1665— 1715) vgl. €. G. Jöcher, Allgemeines Gelehrten⸗Lexicon Bd. 2 (Leipzig 1750), Sp. 
1297f. und Erſch⸗Gruber, Allgemeine Encyclopädie der Wiffenfchaften und Künfte 2. Section 
Bd. 1, ©. 32f.; die von Haag herausgegebene Bibel erfohien in Leipzig 1704 (vorh. Landes; 
bibl. Stuttgart) und öfter. 

) Rörer fohreibt darüber in feiner Poftfation zu 412: „Wo fihg hat wollen fhiden, find 
oben am blat, und am Rand auff beiden feiten, die Namen der Propheten, Königen, Fürften, 
gender, Stedte etc. beide der Jüden und Heiden gezeichnet, mit mehr denn einerley Schrifft, 
vnterſcheid anzuzeigen, welche from oder Gottlofe, Gottes volck oder Heiden, gewefen find. 
Darin fich leichtlih wird richten können ein jglicher Lefer, der drauff achtung hat” (unten 
©. LXXVIID. 

20) Schon die Poftfation zu 41! weiſt auf diefe unterfchiedlihe Schreibung hin, die aber 
zunächſt nurim Neuen Teftament begegnet (unten S.LXXVII;U.Y. Bibel 85.6, S. XXf. und 
3b. 7, ©. XIII). Auch die Poftfationen zu 41? bis 45 (unten S. LXXVII—LXXX) enthalten 
einen folden Hinweis; vgl. dazu auch die Unterfuhung von V. Mofer, Begriffsunterfcheidung 
duch Fraktur; und Antiquamajuskeln in der Luther⸗Bibel (Luther⸗Jahrbuch Bd. 18 [München 
1936], S. 85— 96). Außer in den Wittenberger Vollbibeln verwandte Rörer diefen Wechfel 
von Antiqua; und Frakturmajuskeln auch noch in dem von Georg Rhaw gedrudten Pfalter 
v0n 1541/42 (unten S.LXXXIV) fowie in dem von Hang Lufft hergeftellten Pfalter von 1544. 

1) In unferem Abdrud von 45 ift der Wechfel von Fraktur; und Antiquabuchftaben 
nicht berüdfichtigt. 

12) Vol. unten S. LXXVIIf, fowie Bibel Bd. 6, S. LXXXVIII, 

13) Yuf der Jenaer Univerfitätsbibliothef in dem Rörerband Bos q 24%, B1.285°—286b 
(fie iſt dort mit verfohiedenen anderen Lutherhandfchriften zufammengebunden). Genau be; 
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dem Drudprivileg beigegeben!*) und bei Bindfeil-Niemeyer Bd. 7, S. XXIf. 
fowie in den Gefamtausgaben nur in der Erlanger Ausgabe Bd. 63, S. 5—7 
und bei Walch? Bd. 14, Sp. 1—3 wiederabgedrudt?). 

Das Verzeichnis der „Bucher des alten feftaments“ (unten ©. 34f.) 
findet fi in allen Einzeldruden des Erften Teils des Alten Teftaments ebenfo 
wie dann feit 1534 in der Gefamtbibel. 

über die Bildausftattung der einzelnen Wittenberger Drude vgl. die 
U. A. Bibel 85.6, S. XLII verzeichnete Literatur fowie die Bibliographie 
(4.9. Bibel Bd. 2). 

Über dag furfürftlihe Privileg vom 6. Auguſt 1534 (unten S. 2—5), 
das der Gefamtbibel feit 1534 beigefügt ift, vgl. unten S. XLV—LXX, 


fohrieben ift die Handſchrift Bos q 24" im Archiv für Reformationsgefhichte Bd. 24 (1927), 
S. 1—21 (vgl. befonders ©. 13); die „Warnung“ fehlt in E. Thieles Lifte von Luthers Original; 
handfohriften (Lutherfiudien, S 259). 

14) Sie findet fih auch — in hochdeutſcher Sprache — auf DI. 2° der von Hans Lufft 
im Yuguft 1541 gedrudten Wittenberger niederdeutfchen Bibelausgabe (Borchling⸗Caußen 
a. a. O. Bd. 1, Nr. 1349), in niederdeutfher Übertragung auf DI. 2% der zwar in Magdeburg 
von Hans Walther (im April 1545) gedrudten, aber von dem Wittenberger Buchhändler 
Morig Golge (über ihn vgl. unten S. LII Anm. 30) verlegten niederdeutfchen Bibelausgabe 
von 1545 (Borchling⸗Claußen a. a. O. Bd. 1, Nr. 1416). 

1 Zur Vervollſtändigung der bisherigen Lutherausgaben auch abgedruckt von J. B. 
Riederer, Nachrichten zur Kirchen⸗, Gelehrten- und Bücher⸗Geſchichte Bd. 3 (Altdorf 1766), 
©. 271—273. 


II. Zum kurſächſiſchen Bibeldruckprivileg 
vom 6. Auguſt 1534. 


Seitdem ſich gegen Ende des 15. Jahrhunderts die Gepflogenheit her; 
ausgebildet hatte, daß Druder oder Verleger befonders koſtſpielige eigene 
Drud; oder Verlagswerke durch obrigfeitliche Privilegien vor unberechtigtem 
Nachdruck fiherten, bevorzugte man in Deutfchland merklich die Faiferlichen 
Schußbriefe, da fie innerhalb des gefamten Reichsgebietes Geltung befaßen?). 
So iſt e8 verftändlich, wenn im Laufe der zwanziger Jahre des 16. Jahr⸗ 
hunderts auch gweimal bei Wittenberger Drudern der — etwas abenteuerlich 
anmutende und dann auch nicht verwirklichte — Wunſch auftauchte, für je 
ein Werf des Neformators, und zwar im Jahr 1520 für deffen auf Anregung 
des fächfifchen Kurfürften Friedrichs des Weifen verfaßte Iateinifche Poftille?) 
und im Sahr 1526 für Luthers Iateinifche Bibelrevifion?) (jedoch unter Ver; 


2) Vgl. 8. Schottenloher, Die Drudprivilegien des 16. Jahrhunderts (Gutenberg, . 
Jahrbuch 1933, S. 89— 93). 

2) Ein fih auf mehrere Sahre erfiredendes kaiſerliches Privileg unter Vermittlung 
Friedrichs des Weifen wünfchte Anfang 1520 der erft kurz zuvor von Leipzig nad) Wittenberg 
übergeftedelte Druder Melchior Lotther der Süngere (vgl. U. A. Briefe Bd. 1, S. 382 Anm. 2 
und 597, 39f.) für Luthers „„Enarrationes epistolarum et evangeliorum, quas postillas 
vocant‘‘. Luther fehrieb Damals an Spalatin: „Si fieri posset, cupit (£otther) privilegium 
imperiale ad aliquot annos, in quibus per Germaniam non liceret ulli aemulari, quod per 
principem nostrum putat optime posse impetrari“ (1.9. Briefe Bd. 2, S.1,3—5). Den 
Drud der dem Kurfürften gewidmeten lateinifchen Poftille erhielt indeffen der Wittenberger 
Drucker Sohannes Rhau⸗Grunenberg (4.9.39. 7, ©. 459f.: A und B); damit wurde wohl 
auch der Gedanke eines derartigen Privilegg hinfällig. Vgl. aud) den Nachtrag unten S. LXXVI. 

2) Nachdem man Melchior Lotther d. J., dem „doctor Martinug die lateynifehe Bibel 
zudrucken geben auch zugefagt”, diefen Drudauftrag für Luthers Tateinifhe Bibelrevifion 
(U. A. Bibel Bd. 5) ebenfo wie den Drud des Zweiten und Dritten Teiles des Alten Teſta⸗ 
ments im Jahr 1524 entzogen hatte (U. A. Briefe Bd. 3, ©. 349, 65ff. und bef. 82ff. fowie 
Einleitung zu Bibel Bd. 9 und 10 — über Melchior Lottherg d. J. „delictum“: eigen; 
mächtige Folterung eines Buchbinders und dadurch ftrafbarer Eingriff in die ſtädtiſche Gerichts; 
barkeit, wofür er im Frühjahr 1524 zu einer Gerichtsbuße in Höhe von 25 Schod Groſchen ver; 
urteilt wurde; vgl. Neue Mittheilungen aus dem Gebiete hifforifchrantiquarifher For- 
[Hungen Bd. 3 (1836), ©. 1125 U. A. Briefe Bd. 8, ©. 668f.; W. Meier, Der Buchdrucker 
Hans Lufft zu Wittenberg [2. Aufl. Leipzig 1923], ©. 42 Anm. 1; ©. Wuftmann, Aus Leipzigs 
Vergangenheit [Leipzig 1885], S. 78; dagf. Neue Folge [Leipzig 1898], S. 141 Anm.), be; 
mühte fich der Wittenberger Verleger und Goldfhmied Chriftian Döring (über ihn vgl. unten 
©. XLVIII Anm. 11) Ende 1526 um ein Faiferliches Privileg für die lateinifche renidierte 
Bibel (über Luthers damalige Reviſiionsarbeit vgl. U. A. Briefe Bd. 3, ©. 612, 8 und Bd. 4, 
©. 177, 23). Für derartige Privilegien war in erffer Linie dag Reichsregiment zuftändig (ogl. 
€. Staehelin, Briefe und Akten zum Leben Defolampads Bd. 1 [Leipzig 1927], S. 206f. und 
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fohweigung feines Namens), ein Eaiferliches Privileg zu erwirfen. Der Reali⸗ 
fierung derartiger Pläne fand jedoch — vor allem feit dem Wormfer Edift 
vom 8. Mai 1521 — der Eonfeffionelle Zwiefpalt hindernd im Wege, fo daß für 
Lutherſchriften praftifch nur ein Eurfächfifches Privileg in Frage kam. 

Es ift eine feftfiehende Tatfache, daß die rafhe Ausbreitung der Refor⸗ 
mation zu einem guten Teil dem überaus häufigen Nahdrud Lutherfcher 
Schriften zu verdanken ift — überftieg Doch (befonderg big etwa zum Jahr 1530) 
die Zahl der auswärtigen Nahdrude von Lutherſchriften bei weiten (durch⸗ 
fohnittlih um dag Doppelte big Dreifache) die der Wittenberger Driginaldrude 
einfchließlich ihrer fpäteren Auflagen‘). Als aber nun die Nürnberger Nach— 
druder im Jahre 1525 durch befonders unlautere Machenſchaften die Witten, 
berger Druder erheblich gefehädigt hatten’), wandte fi der Neformator im 
Frühjahr 1526 (in einem verlorenen Briefe) an den Kurfürften Johann den 


227). Daher wandte fih Melanchthon in diefer Angelegenheit an feinen Freund Joachim 
Camerarius, Rektor der oberen Schule in Nürnberg, der damals im Begriffe fand, als ſprach⸗ 
und ſchriftgewandter Sefretär des Grafen Albrecht von Mangfeld mit diefem eine Gefandt; 
fhaftsreife über Eßlingen nah Spanien anzutreten (CR 35. 1, Sp. 823f. 827—829, 831f. 
und D. Elemen, Melanchthons Briefwechfel Bd. 1 [Leipzig 1926], S. 339. 342f. 346; über 
diefe von den Ständen am 5. Yuguft 1526 befchloffene Gefandtfehaft vgl. W. Friedensburg, 
Der Reichstag zu Speier [Berlin 1887], S. 389—419, bef. 417f. und 473— 475; H. W. Heer; 
wagen, Zur Gefhichte der Nürnberger Gelehrtenfchulen in dem Zeittaume von 1526 big 1535 
[Progr. Nürnberg 1867], S©.5 und 8; J. Camerarii de vita Philippi Melanchthonis narratio, 
hrsg. von G. Th. Strobel [Halle 1777], ©.103f.; CR Bd. 1, Sp. 855; Chr. Schlegel, Historia 
vitae Georgii Spalatini [$ena 1693], &. 242; vgl. dazu Archiv für Reformations⸗ 
sefhichte Bd. 1 [1904], ©. 246 Nr. 105). Am 28. November 1526 fohrieb Melanchthon auf 
Dörings Bitte an Camerarius: „Rogavit me Christannus faber hodie, nt ad te scriberem, 
ut vel in Hispanica aula vel Eslingae apud iudicii Imper[atoris] praetorem Marchionem 
a Baden [Marfgraf Philipp I. von Baden, 1524—1527 Faiferlicher Statthalter im Reichs⸗ 
tegiment] peteres sibi excudenti Latina AıßAla, ut seis, privilegium, ne quis recudat 
intra annos aliquot. Quare te rogo, ut primum Eslingae ea de re agas indeque rescribas, 
quid effeceris. Quod si ibi non successerit, in Hispania apud Caesarianos, si qua erit 
occasio, idem tentes. Invidiam facere non magnam 7& äyıa PıßAla possunt, quae exibunt 
Avev Errıygapiis Tod dıdaordhov [= Luthers]. Si quam tamen ullo modo videretur 
res factura invidiam, tu vide, ut tibi prospicias. Id etiam Christus [vgl. Matth. 10, 16f.] 
iussit““ (CR 3». 1, Sp. 833; Clemen a. a. D., ©. 347). In Eßlingen erhielt die Ger 
fandtfchaft jedoch unerwarteterweife bereits Gegenbefehl, fo daß die Weiterreife nach Spanien 
unterblieb. Wieweit Camerariug Gelegenheit hatte, fich bei dem Reichsregiment in Eßlin⸗ 
sen um ein folhes Privileg zu bemühen, ift unbekannt. An der fpäteren (kurſächſiſchen) 
Gefandtfhaft nah Spanien im Herbft 1527 nahm er nicht teil (Mitteilungen des Vereins für 
Gothaiſche Gefhichte und Altertumsforfhung Sahrg. 1920/21 [1921], S. 9—20). Auf alle 
Fälle wurde der Gedanke, einen Faiferlihen Schußbrief zu erwirken, nicht realifiert. Das kur⸗ 
ſächſiſche Privileg für die lateinifche Bibelrevifion vgl. unten S. XLIXf. Anm. 14. 

*) Zentralblatt für Bibliothefswefen Bd. 31 (1914), S. 244— 248. Über Luthers Stel; 
lungnahme gegenüber den Nahdrudern vgl. unten S.7 Anm. 1. 

5) U. A. Briefe Bd. 3, ©. 577f. und 612f. 


III. Zum kurſächſiſchen Bibeldrudprivileg vom 6. Yuguft 1534. XLVII 


Beftändigen, der fich fehr viel offener als fein diplomatifcherer Bruder Friedrich 
der Weife zu Luther und zur Reformation befannte, und bat ihn, „an e£lich 
Drt auszufchreiben, auch den Drudern zu Wittenberg, inmaßen wie der Papft, 
Kaiſ. Maj. und Venediger ihren Drudern pflegen zu fun, Freiheit und Ber 
gnadung zu geben”. Einem Anfuchen von foldem Ausmaße glaubte indeffen 
der Kurfürft, wie er Luther am 16. März ermidertee), nicht ftattgeben zu 
können aus Beſorgnis, „Daß es ein Unrichtigfeit einfuhren wurd“. Jedoch 
erklärte fich der Fürft Dazu bereit, „wo etwas fonderlihs Neues bei Euch zu 
Witnberg zu druden furgenommen wurd, daß uns ſolchs zuvor angezeigt; 
fo fein wir den Drudern zu Gnaden geneigt, ihnen uber folch8 ein fonderliche 
Begnadung zu geben, dorin foll ein namhaftige Zeit ausgedrudt werden, daß 
binnen derfelben Zeit in unfern Furftentumen niemandg diefelbig Materi nach⸗ 
drucken foll, Desgleichen wollen wir bei andern außer unfer Lands auch gern 
furdern, damit ſolchs bei ihren Drudern ſoviel moglich auch nachbleib. Wo 
Ihr nu vermeint, Daß die Druder, auch Shr felbg fur Eur Perſon an dem benu⸗ 
sig [= zufrieden], wollen wir ung auf Eur weiter Erinnern hierauf gnädiglich 
zu erzeigen wiſſen.“ Nachdem Luther wohl diefem Vorſchlage zugeſtimmt 
hatte, erließ der Kurfürft am 21. März zum Schuß der Wittenberger Druder 
und ihrer Erzeugniffe einen Befehl an die Näte der vier unter Eurfächfifcher 
Hoheit ftehenden Städte Erfurt, Zwidau, Grimma und Eilenburg, daß die 
dortigen Druder „die Bücher, fo zu Wittenberg gedrudt und ihnen fur; 
fommen, in einem Jahr nit nachdruden noch anderswo derfelben Gattung 
gedrudt feil Haben“), Um eine folche verfprochene „Begnadung“ handelt e8 
fi dann offenfichtlich in dem Brief, den Luther am 14, April 1526 an den fur; 
fähfifhen Kanzler Gregor Brüd in Torgau richtere?), ohne daß jedoch 
erfennbar ift, welches buchhändlerifche Objekt dabei in Frage fland: „Es 
fhiden Euch unſre Druder einen Boten, um die Freiheit, ihn zugefagt, zu 
holen, davon auch M. Philipps?) mit Euch reden wird. Iſt derhalben mein 
fleißige Bitt, wollet ihm diefelbige helfen fertigen und zufchiden; was aber 
in die Kanzlei dafur zu geben ift, dabei und neben anzeigen; foll Euch unver; 
züglich werden; da feß [= verbürge] ich mich, und, mo dag nicht genug, foll 
M. Philipps auch fich dafur feßen.“ 

Solange fih der Nahdrud in gemiffen Grenzen hielt und Tediglich 
Schriften von geringerem Umfange betraf, war der Abſatz für die Witten, 


% U. A. Briefe Bd.4, ©. 38. 

) Ebd. Bd. 4, ©. 38f. Anm. 1. 

°) Ebd, Bd. 4, ©. 51. Das Rechnungsbuch der Kanzlei aus dem Jahr 1526 ift nicht 
erhalten. 

9) Melanchthon befand fih Mitte April 1526 in Torgau, um fih am Eurfürftlihen 
Hofe perfönlich einen mehrwöchigen Urlaub für feine Reife nah Nürnberg zur Eröffnung der 
dortigen Schule zu erwirfen (CR Bd. 1, Sp. 795; Clemen, Melanchthons Briefwechfel Bd. 1, 
©. 318), 
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berger Druder und Verleger nicht ernftlich gefährdet, und auch fie kamen — 
befonders feit fie in den dreißiger Jahren zum Maffendrud mit hohen Auflagen 
übergingen — dabei in der Negel auch noch durchaus auf ihre Koften!®), 
Anders verhielt eg fich Dagegen bei umfangreicheren und Eoftfpieligeren Werfen, 
deren Herftellung die Aufwendung erheblicher finanzieller Mittel verlangte, 
ohne daß auf der anderen Seite mit einem rafchen vollftändigen Abſatz zu 
rechnen war. Hierher gehört die bereits erwähnte lateinifhe Bibelreviſion des 
Reformators (1529) und feine vollftändige Bibelüberfeßung (1534) — Werke, 
die (neben der nachträglich privilegierten Kirchenpoftille) die einzigen Arbeiten 
Luthers find, die von feiten der fächfifchen Kurfürften Schußbriefe erhielten"). 

Die Erteilung eines Privilegg für Luthers Iateinifche Bibelrevifion erbaten 
die beiden Wittenberger Verleger Lukas Cranad) d. A. und Chriffian Döring!!) 
mit der Begründung, daß „Inen . . . bie eremplare, eher vnnd zuuor fie ſolchs 
Sn druck pracht, heimlich entwannt, gedrudt vnnd alfo die Bucher Hin onnd 
her In [das ſächſiſche] furftentumb zuuerkauffen gefhoben wordenn, Welche 
Inen zu merglichen nachteil gereicht.“ Im Jahre 1529 erfohien nun außer dem 
von dem Wittenberger Druder Nikolaus Schirlenk veranftalteten Urdeud!2) 
diefer Bulgatarevifion (1. Mofe big 2. Könige und das Neue Teftament um; 
faffend) aud) ein von Johannes Seker in Hagenau (ohne Druder; und Orts⸗ 
angabe) hergeftellter Nachörud!?) des revidierten lateinifhen Neuen Tefta, 
mentes. In diefem Nachdruck haben wir daher vermutlich den unbefugten 
Druck zu erbliden, auf den Cranad) und Döring Bezug nahmen. Infolgedeffen 
ift der in der Handfohrift undatierfe, „vonn Dato anzufahen“ auf ein Jahr 


10) Bol. auch J. Luther in: Aufſätze Fritz Milkau gewidmet (Leipzig 1921), ©. 231f.; 
Zentralblatt für Bibliothefswefen Bd. 31, ©. 248f. und 264. 

10a) Bol, den Nachtrag unten S.LXXVI. 

11) fiber den mit Luther befreundeten Wittenberger Verlags: und Sortimentsbuch⸗ 
händler, Gafthofg; und Fuhrmwerksbefiger ſowie Goldfehmied und Ratsherrn Chriſtian Döring 
(Düring), der 1523 bis 1526 zuſammen mit dem Maler Lukas Cranach d. A. in Wittenberg 
aud) eine Druderei berieben hatte, vgl. P. Lehfeldt, Luthers Verhältniß zu Kunſt und Künftlern 
(Berlin 1892), ©. 46f. und 118— 120; A. Götze, Die hochdeutſchen Druder der Reformationgz 
zeit (Straßburg 1905), S. 50f.; N. Müller, Die Wittenberger Bewegung 1521 und 1522 
(2. Yufl. Leipgig 1911), S. 126—128 Anm. 4; Lutherftudien, S. 275— 277; U. A. Tiſchreden 
Bd. 2, Nr. 1340. 2444, 2760b, 27696; U. A. Briefe Bd. 4, ©. 280, 42f., Bd. 6, S.448f. und 
39.7, ©. 12f.; Meier a. a. O., S.54f. (Vertrag des Druders Hans Lufft und Chriftian 
Dörings „der Drugferey onnd anderer handlung halben” vom 13. Dftober 1531; ein zweiter 
noch ungedendter „vertrag und rechnung“ vom 15. Februar 1533 findet fih ebenfalls im 
Städtifchen Archiv zu Wittenberg, Handelsbuch 1527/51 [Be 101], Bl. 103°—104b); vgl. auch 
oben S. XLVf. Ynm. 3. 

22) U. A. Bibel Bd.5, S. XXIV—XXVI: A. Über den von Döring dabei erzielten 
hohen Gewinn vgl. U. X. Tifchreden Bd.2, S. 57 Anm. 1. Daß die Nachfrage nicht allzu 
ſtark war, bemeift die Tatfache, daß Schirleng lediglich das revidierte Neue Teftament nur noch 
einmal (1536) auflegte (1. A. Bibel Bd.5, S.XXVI; C), 

13) U. A. Bibel Bd.5, S. XXVI: B, 


III. Zum furfähfifhen Bibeldrudprisileg vom 6. Auguſt 1534, XLIX 


befriftete Schußbrief, der den beiden Wittenberger Verlegern „zu erholung und 
ergekung ſolchs erliden ſchadens“ vom Kurfürften Johann dem Beftändigen 
erteilt wurde, Höchftwahrfcheinlich in dag Jahr 1529 zu feßen!®). 

Als Luther nach der Fertigftellung der gefamten Überfeßung des Alten 
Teftaments, die zunächſt feit 1523 nur in Einzgelöruden ausgegangen mar, 


14) Gedrudt bei C. Schuchardt, Lucas Cranach des eltern Leben und Werfe Bd. 3 
(Leipzig 1871), ©. 68—70 nach einer ihm mitgeteilten Abfchrift aus einem handſchriftlichen 
„Quartbande mit Abſchriften von Urkunden, die aus der Kanzlei des Kurfürften von Sachfen 
Johann I. des Beftändigen ergingen” (Kopialbuch); diefer Band, in dem auf DI. 50° jenes 
Privileg fteht, trägt auf dem Titel die Jahreszahl 1524 (! — Kurfürft Johann fam erft 1525 
jur Regierung). Jedoch trifft Schuhardts Angabe, daß fich diefer Band „in der heidelberger 
Bibliothek” befinde, wicht zu; er ift nämlich weder auf der dortigen Univerfitätsbibliothef noch 
im Kurpfälziſchen Muſeum der Stadt Heidelberg, aber auch nicht im Thüringiſchen Landes; 
hauptarchiv in Weimar nachweisbar. Als Nachtrag zu U. A. Bibel Bd. 5, S. XXIIff. fet der 
Wortlaut des Privilegs nah Schuhardt hier abgedrudt: 


„Befreyung denn Buchdrudern zu Wittenberg. 

Bon gots genadenn Wir Johanns herkog zu ſachſſen vnnd Hurfurft etc. Nachdem vnns 
onfere lieben gefreuen Lucas Cranach vnnd Criften Doring, beide onfere Burgere zu Wittenn; 
berg, zu erkennen geben, Wie wir den dag zuuor auch genugfam bericht worden, dag fie ein 
jeither zu anrichtung des drucks in onnfer fat dafelbft zu Wittennberg, damit die Biblien 
new vnnd alt Teftament, auch andere bucher gotlicher vnnd heiliger gefohriften fouil defter 
mehr gefurdert werden mochten, etwas merglihs Irer narung gewanntt, Bund fonderlich 
hetten fie Itzt newlich got zu lob vnnd ehre, auch der gemeinen Chriftenheit zu gut dag obberurt 

new vnnd alt Teftament caſtigirt vnnd alfo vonn newenn [in] lateinifcher fprach gedruckt, 
Bund ob fie wol verhofft, Sie woltenn ſich mit der Zeit Ires geldeg, fo fie zu furderung ſolches 
werds dargewannd, widerumb erholt habenn, So weren Inen doch gemeiniglich die eremplate, 
eher vnnd zuuor fie ſolchs In druck pracht, heimlich entwannt, gedruckt vnnd alfo die Bucher 
hin vnnd her In vnnſer furſtentumb zuuerkauffen geſchoben wordenn, Welchs Inen zu merg⸗ 
lichen nachteil gereicht vnd darauff vnterteniglich gebeten, Das wir Inen zu erholung vnd 
ergetzung ſolchs erliden ſchadens die genad erzeigen vnnd ſie befreien wolten, damit in einem 
Jar das nechſtvolgend von keinem Buchdrucker In vnnſern Lannden, furſtentumben, gebieten 
vnd obrigkeiten dann allein durch ſie beide oder Ire beuelhaber das alt vnnd new Teſtament 
lateiniſch, zu Wittemberg gedruckt, auch In andern vnnſern ſteten fein eremplar dauon ver; 
kaufft mocht werden. Weil es dan die gelegenheit hat, das ſie zu furderung des wercks Irer 
Narung etwas ein merglichs dargeſtreckt vnnd alſo durch anndere frembde buchdrucker vnd 
buchfurer In ſchaden vnnd nachtheil gefurt, Wir auch dieſe Ire bitt vnnd ſuchung nit vor 
vnzimlich achten, So wollenn wir fie aus denſelben obangezeigten ſuchen vnnd vnnſer furſt⸗ 
licher obrigkeit befreiet vnnd begnadt haben, Als wir ſie dan hiemit In vnnd mit Crafft dis 
brieffs befreien vnd begnaden, das die Lateiniſch biblien, Welche ſie Itzt caſtigirt, nun furder 
vonn Dato anzufahen ein Jar lanng In feiner andern vnnſer Stat oder andern vnſer furſten⸗ 
tumb Land, gebieten vnnd obrigkeiten gedruckt noch feyl gehabt werden ſollen, den allein zu 
Wittennberg durch obbenants Lucas Cranach vnd Criſten During oder Ire beuelhaber. Ob 
auch Jemants dieſe vnnſer Befreiung vnd begnadung übertreten, die Lateiniſch Biblien drucken 
oder in vnſern ſteten, gebieten vnnd obrigkeiten fayl haben wurd, dem oder denſelben ſol es 
In keinen wege geſtatt, ſondern Inen die biblien genomen, auch darzu, ſo oft Ir einer damit 
betretten vnd alſo wider dieſe vnſere gegebene Freiheit vnnd begnadung handeln wirdet, 
ernſtlich geſtraft werden. Befelen auch darauf allen vnnd iglichen vnnſern grafen, freien hern, 
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nunmehr daran dachte, eine Geſamtausgabe der deutſchen Bibel in Wittenberg 
erſcheinen zu laſſens), wurde dem Verleger Döring — Cranach hatte ſich 
mittlerweile vom Verlagsgeſchäft zurückgezogen — in Anbetracht ſeiner 
drückenden Schuldenlaft!°) auf Luthers Anſuchen Anfang 1533 von Kurfürſt 
Johann Friedrich, der wenige Monate zuvor zur Regierung gefommen und 
„meifter Cheiftian mit gnaden allzeit geneigt geweſt“ war!”), ſowohl für die 
Gefamtbibel wie für verfehiedene einzelne biblifhe Bücher und die Kirchen; 
poftille ein zeitlich unbegrenztes Privileg!) erteilt; es heißt darin: „Nach 
dem... Doctor Martin Lutter vnns bericht vnd angekeigt, jnn was [dulden 
die zeit onnfer burger Chriffann Ohuring, goltſchmidt zu Wittenbergf, ftedte, 
daraus jme anders nit geholfen mochtt werden, dan fo wir jnen mitt elichen 
bucheen begnadtenn, diefelbigen alleine, ader weme er ſolchs vmb ein Summa 
gelts wurde zufomen laffen, jnn vnnſern ond onfers breudernn!?) Furftenz 
thumben, landen und gebieten zudruden, feil zuhaben und zuuerkauffen, 
Nemlich die ganke Biblia deusch??), den pfalter mit den Summarien?), Neu 
teftament Elein??), Sefus Sirach?) und gedachts Docktoris Martini poftillen” 2%), 


amptleuten, den vom adel, fohoffern, fchulteffen, Gleigleuten, Caſtnern, Burgermeiftern, 
Reten der Stete vnnd allen andern den onnferen, Ob diefer vnnſer befreiung und Begnadung 
die beftimpt Zeit aug veftiglich zu halten und Damwider niemals zu Hanndeln geftaten, dag wollen 
wir ong zu euer Iden gentzlich vorfehen, vnnd geſchiet daran onnfer ernſte maynung, zu vrkunt 
etc.” [Datum fehlt.] 

15) Bol, oben S. XXIX Anm. 46. 

16) flber diefe vgl. auch U. A. Tifchreden Bd. 2, Nr. 2769%, 

17) 1,9. Briefe Bd. 7, ©. 13, 6. 

18) Auszugsweiſe gedrudt bei N. Müller a. a. D., S. 127 Anm. (ohne Duellenangabe; 
Müllers Vorlage war weder im Thüringifhen Landeshanptarchio in Weimar noch im Städti- 
[hen Archiv zu Wittenberg aufsufinden). 

19) Über Herzog Johann Ernft von Sachſen (1521—1553) vgl. unten S.2 Anm. 2. 

20) Die deutſche Gefamtbibel (U. A. Bibel Bd.2, ©. 545—553 Nr. *50) erfhien, von 
Hans Lufft gedeudt, erft im Herbft 1534 in Wittenberg (vgl. oben S. XXIX Anm. 46). 

21) Luthers „Summarien über die Pfalmen und Urfachen des Dolmetfhens” erſchienen, 
von Hans Lufft gedrudt, Anfang 1533 zunächſt gefondert (U. A. Bdo. 38, S. 3: A—0); 
nachdem Lufft fhon im gleihen Jahre die ins Niederdeutfehe übertragenen „Summarlen” 
zuſammen mit einer Ausgabe der niederdeutfchen Übertragung von Luthers deutfhem Pfalter 
in einem Band herausgebracht hatte (Borchling-Claußen, Niederdeutfche Bibliographie Bd. 1, 
Nr. 1164), wurden die „Summarien” in hochdeutſcher Sprache in Wittenberg erfimalig 1535 
mit einer Yusgabe der (1524 zuerſt erfchienenen) Pfalmenüberfesung (U. A. Bibel Bd. 2, 
©. 564 Nr. *52) von Lufft vereinigt, der Damals auch mehrfach den Pfalter gefondert drudte 
(1531, 15355, 1534; 4. A. Bibel Bd. 2, ©. 502f. Nr. *37; ©. 527 Ne. *41; ©. 544f. Nr. 48). 

22) Dftavausgaben des Neuen Teftaments drudte Hans Lufft u.a. 1533 und 1534 
(U. A. Bibel Bd. 2, ©. 524—526 Nr. *39 und *40; ©. 543f. Nr. *47). 

22) Die damals gerade erfchienene und offenbar fehr begehrte Überfegung des Jeſus 
Sirach wurde 1533 in Wittenberg dreimal, einmal von Hans Lufft und zweimal von Georg 
Rhaw, gedruckt (U. A. Bibel Bd. 2, S. 528 -530 Nr. *42 -*44). 

24) Den Lufftſchen Poſtillendruck von 1532 vgl. U. A. Bd, 1012, S. XX: L. 


III. Zum kurſaͤchſiſchen Bibeldendprivileg vom 6. Auguft 1534, LI 


Jedoch nur kurze Zeit bediente ſich Döring diefes Privilegs?); denn bereits am 
23. Mai 1533 — etwa ein halbes Jahr vor feinem im Degember?%) erfolgten Tode 
—verfaufte??)er an die drei Wittenberger Buchhändler Bartholomäus Vogel?®), 


25) Es ift wohl fein Zufall, daß gerade feit dem Jahre 1535, in dem dag Privileg 
erteilt wurde, zahlreiche (von verfhiedenen Druckern: Lufft, Rhaw, Schirlentz, Seit herge; 
ftellte) Wittenberger Einzeldeude bibliſcher Bücher (Sirach, 1. Makkabäer, Neues Teftament, 
Bücher Salomonis und Pfalter mit Luthers Summarien) (1533/37, 1539/42) — ebenfo 
wie die Wittenberger Vollbibeln 34 bis 41! — auf dem Titelblatt dag kurſächſiſche Wappen 
tragen (N. A. Bibel Bd. 2, Nr. *42—*47, *55—*55. *60. *62. *65. *67. *723 Borchling⸗ 
Claußen a. a. O. 38.1, Nr. 1173, 1251. 1271; Schramm a. a. O., Abb. 248. 237.239. 240, 
246. 247. 401. 412. 413. 541. 545), ſondern man hat darin wohl einen Hinweis auf das 
kurfürſtliche Privileg zu erblicken. Bei den Geſamtbibeln wurden von den Ausgaben 41? 
(Schramm a. a. O., Abb. 542) und 45 neben Exemplaren mit einem neutralen Titelblatt 
auch ſolche mit einer aus den 14 kurſächſiſchen Wappenſchilden beſtehenden Einfaſſung her⸗ 
geſtellt (U. A. Bibel Bd. 2, ©. 657 Nr. *69 und ©. 675 Nr. *79), während das Titelblatt der 
sefamten Ausgabe 46 (U. A. Bibel Bd.2, S.688 Nr.*82) nur eine derartige Einfaffung aufweiſt. 

26) Vgl. N. Müller a. a. O., S. 128 und U. 9. Briefe Bd. 7, ©. 12f. 

27) Der Kaufvertrag ift auszugsweife gedrudt bei N. Müller a. a. O., ©. 127f. und 
danach bei Enders⸗Kawerau, Luthers Briefmechfel Bd. 17, ©. 316 Nr. 3729a (nah dem 
Handelsbuch Be 107, B.. 59f. im Städtifhen Archiv zu Wittenberg, eingetragen am 19. Dez 
jember 1534 duch den Wittenberger Stadtfhreiber Urban Balduin; über ihn vgl. U. A. Briefe 
35.9, S. 578 Anm. 13), Bei den im Kaufverfrage erwähnten „[hulden fur die prophetenn” 
handelt eg fih um die Gefamtauggabe ber Lutherfhen Prophetenüberfegung „Die Propheten 
alle Deudſch“ von 1532 (U. A. Bibel Bd.2, S. 512f. Nr, *38); vgl. dazu auch U. A. Tiſch⸗ 
reden Bd. 2, Nr. 1459 und unten ©. LVI. 

28) Bartholomäus Vogel aus Wolkenftein tft feit 1526 (1527 zuſammen mit Morig Golge 
lvgl. unten S. LII Anm. 30]) als Buchführer und Verleger in Wittenberg nachweisbar. Bon 
ihm und feinen beiden Genoffen Schramm (über ihn vgl. unten S. LIT Anm. 29) und Golge, 
die alle drei zufammen am 23. Mai 1533 den Döringſchen Verlag erwarben (vgl. oben), 
lieh fich Luther in den Jahren 1536 bis 1541 mehrfach) Gelder, die ihm dann feilweife gefchenft 
wurden. Nach dem Türkenfteuerregifter von 1542 waren fie die drei reichften Bürger in Wittenz 
berg. Vogel ftarb als Wittenberger Ratsherr (feit 1554) am 13. April 1569. In dem Witten, 
berger Univerfitätsanfhlag anläßlich feines Todes heißt es: „„Et initio una cum aliis scrip- 
torum Reverendi Doctoris Martini Lutheri editionem suis sumptibus adiuvit‘‘. Vogels 
Witwe Barbara führte dag Geſchäft weiter (vgl. auch unten S. LXV Anm. 91), 

Über die drei Buchhändler Vogel, Schramm und Golge vgl. A. Kichhoff, Beiträge zur 
Gefhichte des deutfhen Buchhandels Bd. 1 (Leipzig 1851), ©. 1515 Zeitfhrift für die hiſto— 
rifhe Theologie Bd.30 (1860), S.507 Anm. 46 (Seidemann); F. Kapp, Gefhichte des Deut; 
fhen Buchhandels bis in dag fiebzehnte Jahrhundert (Leipzig 1886), ©. 151. 153. 172, 423f. 
846; Archiv für Gefhichte des Deutfhen Buchhandels Bd. 16 (1893), ©. 17. 22, 24f. ſowie die 
Siegel in den Tafelbeilagen diefes Buches, ferner KRegifter zum Archiv Bd. I bis XX (1898), 
S. 125f. 277. 318f.; Luther⸗-Jahrbuch Bd. 9 (Münden 1927), S. 99f. und 102; Gutenberg; 
Jahrbuch 1942/43, S. 114—119 und 123f.; U. A. Briefe Bd. 9, S. 581, 70. 75. 81; M. B. 
Lindan, Lucas Cranad) (Leipzig 1883), ©. 165, 

über Vogel vgl. außerdem Zeitfchrift des Vereins für Kirchengefhichte in der Provinz 
Sachſen Bd. 8 (1911), ©. 114 Anm. 1; Mejer a. a. D., S. 37; Allgemeine Deutfhe Biogra⸗ 
phie Bd. 17, S. 11; Archiv für Gefhichte des Deutſchen Buchhandels Bd. 16, ©. 66. 68.715 
Serapenm Bd. 17 (1856), S. 266f.; P. G. Kettner, Hiftorifhe Nachricht von dem Raths⸗ 
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Chriftoph Schramm”) und Moritz Golge?‘) in Gegenwart von Luther, 
Juſtus Jonas, Cafpar Cruciger, Philipp Melanchthon und Kilian Gold; 
ftein®!) für 800 rheiniſche Gulden unter gleichzeitiger Aufgabe feiner gefamten 
Buchhändlertätigkeit außer feinem Verlag, Sortiment und feinem ganzen 
Büchervorrat??) auch fein Privileg??), auf das die Käufer das entſcheidende 


Collegio der Chur-Stadt Wittenberg (Wolfenbüttel 1754), S. 116; B. Mengiug, Syntagma 
epitaphiorum, quae in ... Witeberga . ... conspieiuntur (Magdeburg 1604) Bud 2, 
S.59—61 Nr. XXXI und Bud 3, S. 33 Nr. XXVII; G. Stier, Corpusculum inscrip- 
tionum Vitebergensium (Wittenberg 1883), S. 118 f. Nr. 98; Scriptorum publice propo- 
sitorum a gubernatoribus studiorum doctrinae in Academia Witebergensi Tom. 7 (Wit; 
tenberg 1572), ©. 744— 746. 

29) Chriſtoph Schramm ift ſchon 1525 — in Cranachs Buchladen — bzw. 1526 alg Papier 
händler und Buchführer in Wittenberg nachweisbar. Er farb wohlhabend und als Witten, 
berger Ratsherr wohl auf einer Gefhäftgreife in Leipzig am 10. oder 11. Mai 1549, Am 13. Fer 
bruar 1564 verkauften feine Erben, nämlich feine Witwe Elifaberh (+ 6. Degember 1569) und 
feine Söhne Chriftoph, Johann und Stephan, die Sortiments; und Verlagsbuhhandlung 
an den Wittenberger Buchhändler Samuel Selfifh (über ihn vgl. unten S. LXV Anm. 90). 
Über Schramm vgl. oben S.LI Anm. 28, ferner Zeitfchrift des Vereins für Kichengefhichte 
in der Provinz Sachſen Bd.8, S. 141 Anm. 2; Archiv für Gefhichte des Deutfhen Buch 
handele Bd. 16, S. 66f.; Schuchardt a. a. O. Bd. 1 (Leipzig 1851), S. 70; Menkius a. a. D. 
Buch 2, S.27f. Nr. XI; M HellDing, Carmen de obitu Christophori Schram, senatoris 
et bibliopolae Wittebergensis, Lipsiae sepulti (2eipgig 1550); 9. Leonhard, Samuel Selfiſch. 
Ein deutfher Buchhändler am Ausgange des XVI. Sahrhunderts (Leipsig 1902), ©. 14f. 

0) Moritz Goltze aus Belzig, geb. ca. 1495, ift ſchon 1527 zufammen mit Bartholomäus 
Vogel (vgl.oben S.LIf. Ynın.28) als Buchführer und Verleger in Wittenberg nachweisbar und 
wurde am 17. Dftober 1533 an der dortigen Univerfität immatrikuliert. Golge, der im April 
1540 an Luthers Tiſch erfcheint, ftarb als Wittenberger Ratsherr 1548 im Alter von 53 Jahren 
in Frankfurt a. M. während der Frühjahrsmeſſe. An feine Stelle frat dann fein Schwieger; 
fohn, der Wittenberger Buchhändler Konrad Rühel (über ihn vgl. unten S. LXII Anm. 75). 
über Golße vgl. oben S. LI Anm. 28, ferner Archiv für Gefehichte des Deutfhen Buchhandels 
30.16, ©. 66.68.71; 8. €. Förftemann, Album Academiae Vitebergensis Bd. 1 (Leipig 
1841), ©. 150; Archiv für Reformationsgeſchichte Bd. 13 (1916), S. 170; €, Körner, Erasmus 
Alber (Leipzig 1910), ©. 3. 92. 94 (31. 12 lieg: Chriftina); Kettner a. a. D., ©. 114f. und 47; 
CR 35. 6, Sp. 921f.; Bd. 10, Sp.598 Nr. 2525 U. A. Tifehreden Bd. 5, S. 126,7; U. A. Bd. 
48, ©. 604, 23; Scriptorum publice propositorum a professoribus in Academia Witeber- 
gensi Tom. 1 (Wittenberg 1560), 31. 208°, Über Goltze als Verleger der niederdeutfchen 
Wittenberger und Magdeburger Bibeldrude von 1556, 1541 und 1545 vgl. oben S. XXX 
Anm. 46 und S. XXXV Anm. 57. 

°1) Über diefen Wittenberger Juriſten (1499— 1568) vgl. U. A. Briefe Bd. 9, ©. 475f. 
Anm. 3. 

>>) Bol, unten S. LVII Anm. 54. 

»®) „auch alle feyne befreyhung, vergunftung vnnd gerechtigfentt, fo ehr an ethlichen 
exemplarnn, die jhme alleyne vnnd funft niemandts alhir zutruckenn onnd truckenn zu laffenn 
vergunſt onnd verftattet, innfonnderheyt ann dem Eremplar der gantzen Biblienn, des althenn 
vnnd Newenn Teftaments kleynn [8°], mittell [4°] vnnd groſſe [2°], der gangenn Poftiln aller 
theyl groß, des Pfalters mit denn Sumarien deufh, Jeſus Syrah lvgl. dazu oben S. L 
Anm. 20—24], Ecclefiaftenn [= Ecclesiastes Solomonis, cum annotationibus Doc. Mart. 


III. Zum furfähfifhen Bibeldrudprivileg vom 6. Auguft 1534, LIII 


Gewicht legten’): „ES hatt fih auch”, fo heißt es im Kaufvertrag, „mehr 
genhanter verfeuffer further bewilligt onnd zugefagt, welchs dann auch 
dieffenn Fauff am meyſtenn verorfacht, den Feuffern vffs furderlichfte bey dem 
Churfürſten zw Sachfen etc., vnnſerm gnedigften heren, Eynn fonderlich priviz 
legium auß zubringen ond zu erbitten, dag hinfurt Inn feyner Churfl, gnaden 
Chur vnnd Fürftenthumb, lannd vnnd gebiethen ethliche der genanthen Bucher 
und eremplartia, Nemlich die gankenn Biblia des alten vnd newen Teftaz 
mendts, Klein, mittel ond groß, die gantz poftill all theyll groß, Jeſus Syrach 
vnnd der pfalter mit denn Summarien deuſch (!), Niemants mehr dar Innenn 
denn feuffern odder denen, fo fie eß vergunnen wurden, gu truckenn odder 
truden zu laffen, vergundt vnnd nachgelaflen werden foll, unnd mo genhante 
Bucher außerhalb feyner Churfürftlih gnadenn lanndenn vnnd gebiethenn 
getruckt, das doch niemandfs geftatet, die alhier odder fo weydt fich feiner 
Churfürftl, gnaden gebierh und oberkeit erftredt, feyllehabenn.” Im Kauf: 
verfrage wurde auch die Bezahlung der erften Kaufrate in Höhe von 200 Gulden 
davon abhängig gemacht, daß Döring den drei Wittenberger Buchhändlern 
„das prinilegium obgefagt außbringen vnnd vberanthworten wurde”. 
Miemweit Döring, der bereits im Dezember 1533 farb, an der Erteilung 
des neuen Furfürftlihen Privilegs mitwirkte, ift unbekannt. Diefer Schußbrief, 
der erft am 6. Auguſt (Donnerstags nach Petri Kettenfeier) 1534 erging, als 
fih der von Hans Lufft beſorgte Drud der erften Lutherfchen Gefamtbibel 
bereits feinem Abſchluß näherte?>), nennt Döring nicht als Antragfteller, fon: 
dern fpricht nur ganz allgemein von_„befcheenem anfuchen, auch anzeigung 
bewegennder vrſachen“?6). Das zeitlich unbefriftefe Privileg, deffen Ausfertiz 


Luth., Wittenberg, 9. Lufft 1532; U. A. 89. 20, S. 3: M4 und B. In deutfcher Überfegung Witz 
tenberg, G. Rhaw 1533; U. A. Bd. 20, ©. 4: a], der Viehr theylenn der geyftlihenn geſangk⸗ 
buchlein [= dag Wittenberger Chorgefangbud) von 15245 U. A. Bd. 35, ©. 315f.: Tenor, Alt, 
Baß und Disfant oder das Wittenberger Geſangbuch von 1533; ebd. ©. 321f.] fampt allenn 
andernn buchern vnnd exemplarn, fo jhme durch denn Erwirdigenn Doctor Martini Luther 
vor andern biß anheer gegebenn vnnd frudenn zu laffen vergunft und nachgelaſſenn“. 

Aber nicht nur dem Verleger Döring, fondern auch dem Leipziger Druder Melchior 
Lotther d. A., deffen Söhne Melchior und Michael von 1522 bzw. 1523 Bis 1528 in Wittenberg 
das Neue und Teile des Alten Teftaments gedrudt (vgl. oben S. XIX) und 1525 bzw. 1528 
diefe Stadt wieder verlaffen hatten, Fauften Vogel, Shramm und Golße die einzeln erfchienenen 
Teile von Luthers Überfegung ab; 1539 betonten fie, „das wir haben muffenn dem Lother 
feine figuren auch abfauffen, off dag ehr vnns hirin feinen Inhalt [= Vorwurf] thonn mocht 
vnnd ſich weiter nichts zu beflagenn heit“; vgl. unten ©. LVI. 

4) Bol, auch unten ©. LVIf. 5) Bel. oben S. XXIX Anm. 46. 

) Ebenfo wie für Dürings Privileg ift Luther auch bei diefem als Vermittler tätig 
gewefen; vgl. unten ©. LVI („von €. A. w. ausgebracht“). — Durch diefe Vorgeſchichte des 
Privilegs wird Clemens Vermutung über feine Entftehung (U. A. Briefe Bd. 7, ©. 94) hin; 
fällig. An der Erteilung diefeg Privilegs war dagegen der Druder Hans Lufft (gegen Köftlin- 
Kamerau, Martin Luther Bd.2 [5. Aufl. Berlin 1903], S. 294 und A. Udeley in: Forfhung 
und Fortfehritte Bd. 10 [1934], ©. 393) völlig unbeteiligt. 
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gung?”) auf der Rückſeite ein Furfürftliches Papterfiegel trägt, führt genau die 
gleichen Lutherſchriften auf, die ſchon in dem Privileg für Döring geſchützt waren, 
Sn allen Wittenberger Gefamtausgaben der Lutherbibel von 1534 big 
154738) (dagegen nicht auch in den gleichfalld geſchützten Einzeldrucken?)) 
ift der Wortlaut des Privilegs — feit 1541 (412) in Verbindung mit dem Bruſt⸗ 
bilde des Kurfürften Johann Friedrich — abgedrudt!‘); das Titelblatt trägt 
jeweils den Vermerk: „Begnadet mit Kurfürftlicher zu Sachfen freiheit”), 


”) Im Städtifchen Archiv zu Wittenberg (Be 57: „Allerhand zum Archiv gehörige 
Driginale, Befehle und Acten“), Papier, Größe: 34 : 24 cm; abgedruckt unfen ©. 2 und 4; 
über dag Siegel mit dem ovalen Bild (2 :1,5 cm) vgl. unten S. 4 Anm. 6. Vgl. auch Schotten; 
Ioher a. a. O., S. 99 Ne. 54 und E. Darmftaedter in der Zeitfehrift: Die Bücherftube Jahrg. 3 
(Münden 1924), &.34—36 (die Neproduftion des Privilegs ebd. S.32 entflammet der 
Wittenberger Bibel von 1535 [35]). Im Thüringifchen Landeshauptarchiv in Weimar findet 
fich weder über diefeg Privileg noch über dag für Döring von 1533 irgendwelches Aktenmaterial. 

38) Über die Titelauflage von 1547 val. U. A. Bibel Bd. 2, ©. 690 Nr. *83. 

39) Bel, aber unten S.LXIV Anm. 89. Über dag Eurfächfifche Wappen auf dem Titel; 
blatt verfchledener Einzeldrude vgl. oben S. LI Anm. 25. 

#0) Die einzige Anderung befteht darin, daß feit 1543 (431) im Privileg der Name von 
Johann Friedrichs Mitregenten, feinem jüngeren Stiefbruder Herzog Johann Ernft, der am 
1. Februar 1542 mit der Pflege Coburg und einer Geldsahlung abgefunden worden war 
(vgl. unten S.2 Anm. 2), nicht mehr erfcheint. 

41) Als die Herftellung des von dem gleihen Wittenberger Verlegerfonfortium vers 
legten zweiten deutſchen und erften lateinifchen Bandes der (Wittenberger) Gefamtausgabe 
der Lutherſchen Werke — trotz Furfürftliher Mahnung an den Wittenberger Nat — ſich gar 
zu lange hinzog (der erfte deutſche Band war bereits im Herbfte 1539 erſchienen), benußte 
der Kurfürft Johann Friedrich das von Ihm an Vogel, Schramm und Golße erteilte Bibel; 
priotleg als Druckmittel; um diefe zur fchnellerer Arbeit zu veranlaffen, drohte er ihnen nämlich 
Im Weigerungsfalle mit dem Entzuge des recht einträglihen Privilegs (es kann fih nur um 
jenes Bibelprintleg von 1534 handeln, da für die Wittenberger Lutherausgabe Fein landes⸗ 
hereliher Schußbrief vorliegt); nur der 1558 erfimalig erfchtenene elfte deutſche Band trägt 
den Vermerk: „Cum privilegio“). Am 28. Dftober 1543 ſchrieb der Kurfürft an einen feiner 
Räte: „Ir wollet gedachte buchfuerer und fouil deren dero vorlage vorwandt fein, die dan 
ſolchs Handelng, wie wir bericht, zuforderft of vnnſer printlegium, welch wir Inen aus gnadenn 
haben gegebenn vnnd zuefomen laffen, nit vmb ein geringes genoffen follen Haben, craft dig 
beuelich vor euch erfordern und Inen von vnſernwegen antzaigen, das fie zum furderlichften 
ſolche hinderftellige des doctor Martini gefehriebene und zuſamen getragene bucher in thomog 
richten ond drucken zu laffen beftellen, mit der vorwarnung, das nit befchee, das wir Inen vn⸗ 
fer gegeben priutlegium widerumb widerruffen und ung dartzu von wegen vbertrettung onfers 
beuelichs mit ernfter ftraf gegen Inen zu ergaigen wolten” (Thüringiſches Landeshauptarchiv 
in Weimar, Erneftinifches Geſamtarchiv Reg. O Nr. 486, Bl. 1°-b), 

Übrigens folgt ftellenweife dem Wortlaut von Johann Friedrihs Bibeldruckprivileg 
von 1554 das Privileg des gleichen Herrfchers, dag er als Herzog von Sachfen am Montag 
nad Elifaberh (= 20. November) 1553 auf Schloß Grimmenftein für Chriffian Rödinger 
als Druder der Jenaer Lutherausgabe ausſtellte. Abgedruckt ift es (ufammen mit der Bes 
ftätigungsurfunde feiner drei Söhne, der Herzöge Johann Friedrich deg Mittleren, Johann 
Wilhelm und Johann Friedrich des Jüngeren von Sachfen, vom 22. Juli 1554) am Yafang 
von Band 1 der deutfchen Jenaer Ausgabe (1555) und in Iateinifcher Überfeßung am Beginn 
von Band 1 der Iateinifchen Jenaer Ausgabe (1556). 
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Da aber diefes furfürftliche Privileg die drei Wittenberger Buchhändler 
nur für den Bereich des kurſächſiſchen Gebietes ſchützte, entftand für fie eine 
fchwierige Situation, als ihnen in dem nahen Leipzig im Jahre 1539 ein gefähr⸗ 
licher Kivale erwuchs. In diefer zum Herzogtum Sachfen gehörigen Stadt, 
in der nach Herzogs Georg des Bärfigen Tod (+ 17. April 1539) unter deffen 
Nachfolger Herzog Heinrich die Reformation nunmehr auch ihren Einzug 
gehalten hatte, beabfichtigte nämlich der bisher ausfchlieglich für die katho— 
liſche Partei tätige Buchdruder Nikolaus Wolrab??), jetzt felbft die Lutherbibel 
zu drucken. 

In einem Bittfchreiben vom 11. Mai 1539 hatte Wolrab dem neuen 
Landesherren Herzog Heinrich, der auf Eurfächfifchen Einfluß Hin am 5. Mai 
den von Woltab beabfichtigten Weiterdruck der deutichen Poftille des wieder 
zur Fatholifchen Kirche zurückgekehrten ehemaligen Proteftanten Georg Wißel?3) 
unterfagt hatte, — offenbar um dadurch den Herzog milder zu ſtimmen — 
von feinem Plane Mitteilung gemacht, einen Nahdrud von Luthers Bibel; 
überfeßung zu veranftalten, und außerdem um das Privileg gebeten, daß 
fein anderer Druder im Herzogtum diefelbe druden oder feilbieten dürfe; 
ihm fchwebte dabei als Vorbild das Furfächfifche Bibelprisileg von 1534 vor, 
auf das er auch ausdrüdlich Bezug nahm‘). Bald rühmte er fih, „das ehr 
wiffe, ein priuilegium von dem Durchleuchtigen Hochgebornen Furften und 
heren Herkog Heinrichen auszubringen, das allein feine getruckte Bibel jnn 
Hertzog Heinrihs Furſtenthum vonn den pfarrdienern follen vnnd muffen 
faufft werden”, 


42) Über diefen vgl. H. Volz, Drei Schriften gegen Luthers Schmalfaldifche Artikel von 
Cochläus, Wigel und Hoffmeifter (1538 und 1539) (Corpus Catholicorum Bd. 18 [Münfter 
1932]), S. XVIIf. Anm. 5; U. A. Briefe Bd. 8, S. 488f.; Archiv für Reformationsgefhichte 
35.20 (1923), S. 84—86; D. Elemen, Die Iutherifche Reformation und der Buchdrud 
(Leipzig 1939), S. 36— 38; J. Benzing, Der Buhdrud des 16. Sahrhunderts im deutſchen 
Sprachgebiet (Leipzig 1936), S. 75f.; I. Benzing, Buchdruderlerifon des 16. Sahrhunderts 
(Frankfurt a. M. 1952), S. 104 Nr. 9. 

2) Bol. G. Richter, Die Schriften Georg Witzels bibliographiſch bearbeitet (Fulda 1913), 
©. 36—39. 

) Zeitſchrift für Kirhengefhichte Bd. 13 (1892), S. 293f. Diefes Schreiben findet fich 
in dem Sächſiſchen Landeshauptarhiv in Dresden, Loc. 10315, BI. 1—2. Die Nachſchrift 
lautet: „Auch, gnediger furft unnd herr, bin ich in vorhaben, durch helff gottes dieſen ſummer 
die ganse biblia, wie die ſelbtte durch doctorem Martinum Lutherum verdeusfcht, mit guffer 
leferlicher fchrifft unnd zugehorenden ſchonen figuren und alfo, dag fie etwas redlihg am Kauff 
leihtter und zu erzeugen fein follen den [= denn] die, fo zuvorn ausgegangen, zu druden. 
Weil den nun follihg ein nutzlich groß werd, das merdlic viel Koften und eine redliche anzal 
wurdet, fo ift an e. f. g. mein undertheinig, demuttig und vleiffig bitt, diefelben e. f. g. wollen 
mid aus gnaden darzu mit einer freiheit unnd prisilegio, das in derfelbenn landen unnd 
gebietten, wen fie volendett, feine andere deutzſche biblien dorffen feilgehapt adder verfaufft 
werden, verfehen, wie dan auch der churfurft zu Sachffen efc. feinen buchhendlern zu Witte; 
bergk in feynem lande gegebenn hatt.“ 


LVI Luthers Überfesung des Alten Teftamentes. 


Diefe drohende Gefahr veranlaßte die drei Wittenberger Buchhändler 
dazu, bei Luther Rat und Hülfe zu fuchen, indem fie folgendes (unbatiertes) 
Schreiben an ihn richtefen®): 

„Dem achtbarn Ermwirdigenn vnnd Hochgelarten herenn Dockori Martino 
Luthero, vnnſerm grosgunftigen heren, zu hannden. 

Vnſer fruntwillige onnd bevliffene dienft bevohr. Achtbar, Ehrmwirdiger, 
Hochgelarter, gunftiger here Doctor, E. A. w. habenn wir onlangft in einer 
fhrifft?®) zu erfenne (!) geben, mit was groffer onfoften wir das Priuilegium 
der biblien zu truden erlangten vnnd zu wegen bracht haben vnnd derfelbigen 
biß annher fo viel noch nicht genoffen, dag vnns onfer daruff gewant ausgelegt 
gelt vnnd vnkoſten erſtattet vnnd eynbracht hettenn mugen werden, Sonder 
ſeind deshalbenn hoher geſchwecht vnnd jnn ſchulden kommen. Denn wir der 
groſſen propheten, die wir allein der biblien vnnd anderer priuilegirten bucher 
halbenn kaufften vmb 897 fl.“), eins teils vnuerkaufft ligenn haben. Des 
gleichen haben wir auch noch ligen die andern bucher, die wir vmb 800 fi allein. 
darumb fo tewer, wie denn E.a.m. guf wiffenn fragen, angenommen“), dag 
wir vnns des ſchadenns vnd fewernn Fauffs an der biblien vornemlich ver; 
meint haben zu erholen, off wilche biblien zu fruden wir dann ein merdlich 
Summa geldes gewannt. Die figuren, die wir haben dazu fohneiden laffenn, 
foften vnns ober 500 floren, zu dem dag wir haben muffen dem Lother??) feine 
figuren auch abfauffen, off das ehr vnns hirin feinen Inhalt?) thonn mocht 
vnnd fich weiter nichts zu beflagenn hett. Vber das alles, daran vnns am 
menften gelegenn, haben mir ein groffe Summa papirs Faufft, wilche ſich 
erſtreckt biß jnn die 3000 flor. vnnd ift vnns folch papier fonft zu feinem andern 
werck nicht wol zugebrauchen, allein zu der biblien. Was vnns fonnft daruff 
sangen, achten wir one not alles zu erzelen. Dieweil aber nu durch gottes 
almechtigen willenn das heilig wort vnnd Euangelium jn beven Furftenthumen 
zu Sachſſen one verhindert geprediget vnnd geleret wirdt, des wir alle Hoch 
erfrewet vnnd gott darumb zu danden fehuldig feynd, vnnterſtehet fich einer 
zu Leypzig, Nidel Wolrab genanndt, welcher wie wol ehr vmb €. a. w. vnnd 
die lobliche vniuerſitet alhie zu Wittenberg verdient, laſſen wir jet beruhen, 
welchs wir nicht wol mwiffenn zu wehren, Solch Ewr corrigirte Bibel widder 
onnfer von E. A. w. ausgebracht Ef. gn. prinilegium nach zu frudenn, vnnd 


#5) Diefes bisher nur von Y. Kirchhoff, Die Entwidelung des Buchhandels in Leipzig 
bis in das zweite Jahrzehnt nad Einführung der Reformation (Leipzig 1885), ©. 56f. bez 
nußte Schreiben geben wir nad) einer Abſchrift im Leipziger Stadtarchiv, VII B Nr. 1b alg 
Nachtrag zu U. A. Briefe Bd. 8, wo e8 vor Nr. 3356 einzuordnen ift. 

4) Nicht erhalten. 

7) Vgl. dazu oben S. LI Anm. 27. Verfohrieben für: „327 fl.”? 

18) Vgl. dazu oben ©. LII, 

9) Bol. dazu oben S. LIII Anm. 33. 

so) Vorwurf, 
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left fich heren®!), dag ehr zu foldem trucken verlege??) werde durch ein erbarn 
Rath zu Leypzig??). Auch Rhumet ehr, das ehr wiffe, ein prinilegium von dem 
Durchleuchtigen Hochgebornen Furſten ond herren Herkog Heintichen auszu— 
bringen, das allein feine gefrudte Bibel jnn Herkog Heinrichs Furftenthum 
vonn den pfarrdienern follen vnnd muffen faufft werden, Welchs alles {ich 
anfehen left, als gefchee es allein aus neidt onnd ung zugegen mit gar wenigen 
ftommen des Woltabens. Wen nhu fein furnemen alfo folt vortgehen, wie wir 
ung des gewifß zubeforgen haben, fo khemen wir nicht allein in groſſe merdliche 
vnuerwintliche ſcheden der beftalten figuren vnd gefaufften papirs halben, 
Sondern auch wurden der Bucher, So wir von Chriftanno Döring feliger vmb 
der biblien ond prinilegirten bucher halben Faufft habenn?*), wenig frommen 
haben, unnd wurd alfo ein fhad in den andern wachſſen, der ung zu groſſem 
nachteil gereihen wurde, Derhalbenn bitten wir ganntz vleiffig vnnd fruntlich, 
E. A. mw. wolle vnns hirinn helffen und Nathen, das unfer prinilegium, von 
Ef. gn. ausbracht, duch denn Ducchleuchtigen Hochgebornen Furften vnnd 
heren Herkog Heinrich Seiner f. 9. mandat alfo confirmirt werde, das vnns 
niemandt jn feiner f. g. furſtenthum zwey oder drey Sar lang feine verhinderung 
mit Nachteuden in diefen prinilegirten buchern thon wolle, damit wir ung 
onferer ſcheden vnnd daruff gewandter vnkoſten erholen mugen. Das wollen 
wir ong vmb E. a. w. zuuerdienen beoleiffigen. 


E. A. W. allezeit willige Moritz Goltz 
Chriſtoff Schram 
Bartol Vogel 
buchfhurer“. 


Nachdem Luther von dieſem Vorhaben Wolrabs, der ſeit 1535 beſonders 
die Schriften von Johann Cochläus und dann auch die des Apoſtaten Georg 
Witzel druckte und dadurch bei den Wittenbergern äußerſt mißliebig geworden 
war, Kenntnis erlangt hatte, richtete er am 8. Juli ein geharniſchtes Proteft- 
fohreiben an feinen Landesheren Kurfürft Johann Friedrich’); dieſer möge 
veranlafien, daß man Wolrab, „der big da her alle die ſchmachbucher wider ung 
gedrudt vnd mit allem vleis vertrieben hat“, den Bibelnachdruck verbiete, 


1) Hören, 

2) finanziell unterſtützt. 

53) Der Rat, an deffen Spike damals noch der Gegner Luthers Wolf Wiedemann 
(über ihn vgl. U. A. Briefe Bd.6, S.456) als Bürgermeifter ftand, gehörte noch ganz der 
katholiſchen Partei an. 

5) Laut Kaufvertrag vom 23. Mai 1535 (vgl. oben S. LI Anm. 27) trat Döring den 
drei Wittenberger Buchhändlern ab „alle feyne Bucher deuſch (1) vnnd Lateynifch, fo er alhier 
zw Wittennbergk jun feynem Buchladen, hauffe odder drudereyen vnnd allenthalbenn fonnft 
alhie gehabt, alles, Bo bißher jn der Bibell onnd Newenn Teftament, ſouiel jhme daran zu: 
ftenndigf, gedrudt, onnd viehr pallnn getruck () Median papir mit eingefehloffenn“. 

>) U. A. Briefe Bd. 8, S. 491, 
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durch den er „den unfern das brot aus dem maul nemen“ würde, Es wäre, ſo 
fchloß Luther, im übrigen „auch nicht vnbillich, ob die druder zu Leipkig, fo 
big her lange gnug mit yhren fehmehbuchern fich gereichert, auch eine zeit lang 
fi enthalten müſten, mit onfern buchern fich noch mehr zu reichern vnd bie 
vnſern zu verderben. Denn es gut ift zu rechend®), weil die Merdte alle zu 
Leiptzig, das fie ehe tauſent eremplar vertreiben konnen, denn die onfern 
hundert.“ 

Da indeffen Woltab dag herzogliche Verbot des Weiterdruds der Witzel⸗ 
fchen Boftille übertrat, wurde er Anfang Yuguft in Leipzig in Haft genommen”), 
aus der ihn jedoch die Protektion feiner hohen Gönnerin, der Herzogin Katha⸗ 
rinaẽs), im September wieder befreite, Auf ihre Fürfprache bei dem Herzog 
wurde Woltab fogar mit dem Drud der neuen profeftantifhen Kirchenordnung, 
der Melanchthonſchen Apologie (nebft der Auguftana), des (Lutherſchen) Pfalz 
ters und der Bibelüberfegung beauftragt. 

Nachdem eine Vorſtellung des Kurfürften Johann Friedrih, an den 
fih — ebenfo wie Luther felbft — auch die drei Buchhändler „Eagend und 
bittend in Untertänigfeit” gewandt hatten, bei dem Herzog ohne praftifches 
Reſultat verlaufen war, fahen ſich am 20. November Golge, Schramm und 
Bogel, nunmehr — von einer „vorforifft“ (= Fürbitte) Luthers, Jonas’ und 
Melanchthons unterftüßt??) — in ihrer Notlage zu einer unmittelbaren Eingabe 
an den Herzog veranlaßt, in der fie für ihren Bibeldrud um eine Schußfrift 
von zwei big drei Jahren baten®®), 


5°) ermeffen. 

57) Zeitſchrift für Kirhengefhichte Bd.13, &.298—302; Archiv für Gefchichte des 
Deutfhen Buchhandels Bd. 1 (1878), ©. 22 und 52 Anm. 28. Zum folgenden vgl. auch 
A. Kirchhoff a. a. O. S.54—58. Die dort verwerteten Aftenftüde entffammen in der Haupt⸗ 
ſache dem (auch von ung benusten) Aktenkonvolut VII B Nr. 1b des Leipziger Stadtarchivs 
(„Nidel woltabe die new biblia belangende”). 

58) Über diefe vgl. U. A. Briefe Bd. 8, S. 509f. und J. Janſſen⸗L. Paftor, Gefhichte 
des deutfhen Volkes feit dem Ausgang des Mittelalter8 Bd. 7 (15. Yufl. Freiburg 1924), 
©. 567. 

59) Bei diefer (nicht erhaltenen) „vorſchrifft“ Handelt es fich zweifelsohne um ein gemein⸗ 
fames Schreiben der drei Wittenberger Theologen an den Herzog (vgl. z. B. U. A. Briefe 
Bd. 8, ©. 606f. Nr. 3411). In dem Briefwechfel, den Jonas (vom 8. Juli bis 1. September 
1539 als Bifitator im Herzogtum Sachſen tätig) mit dem Kurfürftien Johann Friedrich 
führte, ift nur von Wolrabs Drud der Wigelfhen Poftille die Rede (G. Kawerau, Der Briefz 
wechſel des Zuftus Jonas [Halle 1884/5] Bd. 1, ©. 341. 343— 345. 359; Bd. 2, ©. XLf.). 
Auch in Melanchthons Briefwechfel ift der Leipziger Bibelnachdruck nicht erwähnt. 

60) Leipziger Stadtarhiv a. a. O. (benutzt von Kirhhoff a. a. O., S.56f. und Kapp 
0.0.D., ©. 846 Anm. 435). Diefes Schreiben, das nur in einer Abfchrift ohne Unterfohriften 
vorliegt, lautet: 

„Dem Durhleuchtigenn Hochgebornen Furften onnd herren, Herrn Heynrichen, Hertzogenn 
su Sachſſenn, Lanndtgrauen jn Doringen vnnd Marggrafen zu Meiffen, unnferm gnedigen 
herren. 
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Der Herzog erfüllte, wie aus dem Schreiben des herzoglichen Rates 
Anton von Schönberg an Büirgermeifter und Rat zu Leipzig vom 1. Degembere!) 
hervorgeht, zwar formal die Bitte der Wittenberger Buchhändler, indem er 


Durchleuchtiger Hochgeborner Furft, gnediger Herr. Ewern F. G. find vnnſer gan: 
willige diennft mit allem onterthenigem gehorfam zuuor. Gnediger herr, €. F. ©. haben vor; 
mals, was wir armen gefellen Hagennd und bittendt In vnterthenigkeyth bey dem durchs 
leuchtigften hochgebornen furften onnd herren Johanns Friderich Churfurften etc., vnſerm 
snedigften heren, gefischt, anediglich vernohmen, und nı mals [= nunmehr] vernehmen 
werden jn vorfchrifften der achtbarn Hochgelarten Ern Martini Lutheri, Ern Juſti Jone, 
der heiligen fchrifft Docktorn, onnd Ern Philippi Melanthons Magiftei, wie vnnd mit groffer 
vnkoſten wir anfenglich jn kurtzverſchienen Sharen die ganntz biblia, wie die von dem Hoch⸗ 
gelarten Ern Doctore Martins in deudſch ſprach frangferirt, zur trucken verlegt, fun dem ung 
dann vnſer gnedigfter herr gnediglich prinilegirt, das ung Inn diefem werd jnn feiner Ef. 
gnaden landen Niemandt mit Nadhtruden hindern und [hadenn thon foltt. Nad) dem wir aber 
jtzund am allerfehmwerften vnnd fiefften mit dem verlag diefes werds In der truckerey fleden 
vnnd wir und nad) endunng oder ausgang beffelbigen gefrudten werds der feheden vnd vn⸗ 
koſten (one das, fo noch daruff gehen wirt zu volendung des werds) daruff gemant, die ſich 
in bie 3000 fl. erfireden, nu zu erholen gut hoffnung haben, hat im [= fich] Nidel Woltab zu 
Leypzig fhurgenomen, ſolch werd, wie e8 von vnns anfenglic) verlegt, getruckt vnnd noch ferner 
im truck ift, zu onnferm verderbliden ſchaden Nach zu fruden, vnnd dieweil derfelbig gemelt 
Wolrab fonnft one diefes buch), feine nahrung dauon zu fuchen, andere viel gefchrieben vnd 
getruckte Bucher Haben mag, die im onverhindert, got bem almechtigen zu ehren fein heiliges 
wortt in aller welt auszubreiten, Nahzutruden erlaubt vnnd zu gelaffen, kann ehr fi der 
Bibel, welche wir onterhanden haben [eg handelte fih um die Ausgabe „mit gefpalten colum⸗ 
nen” von 15405 N. 9. Bibel Bd.2, ©. 622—626 Nr. *66; vgl. Archiv für Gefchichte des 
Deutfhen Buchhandels Bd. 16, ©. 186 und 192], Noch wol ein Zeit lang enthalden, uff dag 
einer den andern nicht mutwillig in foheden fhure. Derhalbenn bitten wie arme gefellen E.F. G. 
ganntz ontertheniglih, E. F. g. wolle erfilihen onng der achtbarn hHochgelarten unferer gun; 
ſtigen heren (auß welcher anregung wir erftlich zu diefem handel Ehomen finde) vorfchrifft 
gnediglich geniffenn laffen onnd aus hohem furftlihen verftand onnfere forg, gehabte muhe 
vnnd arbeit nebenn dem hohiften vermogen vnnd Hleig, die wir anfenglicd) dem heiligen Euan⸗ 
gelio zur fudderung mit darlegung [= Geldaufwand], ſolchs nutzlich buch duch den truck in 
die weltt auß zu teilen, vorgewant, gnediglich bewegenn und mit Wolraben gnediglich verz 
[haften [= zuwege bringen], das von jhm oder funft Niemandts zu Leypsig oder anderswo 
in €. 5. ©. furſtenthumb jnn ij oder iij Sharen mit nachtrucken der ganken Bibel vnns feine 
hinderung oder feheden zu gewandt werden, vff dag wir arme gefellen vor onnfer vnkoſten vnnd 
darlegen mit weibern vnnd finden nicht mochten zu merdlihen vnnd onuerwintlichen abbruch 
vnnſerer nahrung gedrungen werden. Das wollen wir jun aller onntterthenigfeyt vnngeſpart 
leibes vnnd guts gesenn €. 5. g. zuuerdienen gneigt ond befliffenn befunden werden. Datum 
Wittenberg den 20, Nouembris 1539. 

€. F. 6.” [die Unterfohriften fehlen in der Abfchrift] 

91) Es heißt darin: Ich „bin bericht, das Doctor Martinug, Jonas, Philippus vnnd 
andere m. g. h. onthertenig vnnd empfig gefehriebenn mit bericht, mit was muhe, fleis, on; 
koſtenn vnnd arbeyt fie die newe Correctionn der Biblienn vorgenommenn vnnd fie nu mehr 
ins werd gebracht, daraus, dieweil danneft [= dennoch] die arbeit ir, habenn ſich m. g. h. 
beredenn laßenn, ein Jar mit dem drud zu Leypzigk verziehen zu laſſenn. Es fol aber danneft 
der nechftenn Viſitation [ab 20. Dezember 1539] allenthalbenn in meing g. h. Lande denn 
Pfarrernn angezeiget werden, das alle kirchenn die Bibel des Woltabenn druck ober ein iar zur 
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ihnen eine einjährige Schußftift zugeftand; praftifch wurde aber dieſes Vorzugs⸗ 
recht zu einem erheblichen Teil fogleich wieder zunichte gemacht und die ſich 
im Herzogtum Sachſen darbietende neue Abfakmöglichkeit den Wittenbergern 
dadurch weitgehend verfchloffen, daß die Pfarrämter angemwiefen wurden, 
mit der Anfchaffung einer Bibel bis zum Ablauf der Schußfrift zu warten. 
Entfprehend dem Willen des Herzoges wurde Wolrab fortan in jeder 
Nichtung gefördert. Sp erließ der Herzog am 22. Januar 1540, auf die Für: 
bitte der Herzogin Bezug nehmend, eine Anmweifung an die Vifitatoren, daß 
die Pfarrer die neue Kirchenordnung, den (Lutherſchen) Pfalter, die Apologie 
(famt der Auguſtana) und nach ihrer Ferkigftellung auch die Bibel nur in den 
von Woltab hergeftellten Ausgaben und nur von ihm zu beziehen häften‘?). 
Cochläus fpricht Daher nicht zu Unrecht von einem „‚lucrosum privilegium‘, 
das Woltab der Herzogin verdanfe‘?), Ferner forgte der Herzog dafür, daß ber 


fih beingenn vnnd kaufenn follenn. Ds dann diefelbigenn mit figurenn onnd Litera den 
Wittenbergifchen vorgengig [die W. übertreffen], wird er one zweyfel dasfelbe werd wol zu 
nutz mogen verfeufenn, vnnd fol vort mehr in diefem vnnd der gleihenn fach der drud in 
m. 9.5. Lande nicht gehindert werdenn” (Leipziger Stadtarchiv a. a. D.). Nicht eigenhändig. 
Über Schönberg vgl. U. A. Briefe Bd. 8, ©. 452f. Anm. 2. 

2) ‚Wir wollenn euch gnediger meynung nicht verhaldenn, das wyr off vleyffige und 
freuntlihe vorbit der hochgebornen furſtynn frawenn Katarinen, Herkogin zw Sachſſenn, 
geborne vonn Mekelburg etc., vnſerm freundtlihenn liebenn gemalhn, Nidel Wolrabenn, 
buch) druder zw Leipzick, zw ergeklichent [= Entfhädigung] und erholunge feines verterblidenn 
erlidenenn ſchadens [bei dem Druck der Wiselfhen Poftille] widerumb zw gnaden zugefagt 
haben, dag die bucher der Newenn Kiehenn ordenung, pfalters vnd appollogienn in allen 
pfarrenn vnnſers Landes vnd furſtenthumbs alleine vonn yme vmb zimliche und gleich; 
meffige bezalung follenn erfauft ond genohmenn werdenn, dergleihenn und dornebenn aud) 
die deußfche Byblienn, die er Nachfolgende verfertigenn wirt, derhalben er fich erbottenn und 
verwylliget, vorthinen an alle orte, do ir vifitirenn werdet, die Angezengtenn Bucher bey vnſer 
fuperattendenten gunerordenenn ader zuuerſchaffen, Alſo dag die pfarleutte diefelbenn Bucher 
d0 zw befomenn ond nicht zw Leipzick ader anders wo durfen holenn laffenn, hirvmb ift onnfer 
gnediges begern, yr mwollet eines ndenn orts dem pfarhernn ader Vorftehern der kirchenn 
beuelh thun, folhe obberurtte bucher der kirchenn ordenung, pfalter und Appologie vom 
genantem Nidel Woltabenn und ſonnſt bey niemands Anders zunehmenn. Deffelbenn gleihen 
wollet ohnenn der biblienn halbenn auch anzeigenn und verteoftung thun, das fie diefelb, 
wan die verferfiget, von yhme habenn werden und fich darnach habenn zw Richten“ (Leipziger 
Stadtardiv a. a. D.). Über die Vifitatoren diefer (zweiten) Viſiitation vgl. Kawerau a. a. D. 
Bd. 1, ©. 577 und 393 fowie F. Seifert, Die Reformation in Leipzig (Leipzig 1883), ©. 195. 
Außer den U. A. Briefe Bd. 8, S. 490 verzeichneten Lutherſchriften druckte Wolrab 1541 Lu—⸗ 
therg Kleinen Katehismus in lateinifch-hochdeutfcher Ausgabe (U. A. Bd. 301, S. 692), 1542 
eine Yusgabe des Lutherfehen Großen Katehismug, 1542 und 1545 je eine Ausgabe des 
Großen Katehismus in Johann Spangenbergs Bearbeitung (UM. A. Bd. 301, S. 504: E 
und 514 Nr.2 und 6), 1543 Luthers Betbüchlein (U. A. Bd. 101, S. 361:i) fomwie 1544 und 
1545 Luthers Hauspoftille (U. A. Bd. 52, S. XXXIIf. Nr. 7 und 8). 

°3) An Contarini am 9. März 1540: ..... uxor dueis Henrici, mulier Jutheranissima, 
quae ut hominem [= Woltab] in suam traheret sectam, impetravit ei a marito lucrosum 
privilegium, quo solus possit luthericos quosdam libros in universo ducis Henric 
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Leipziger Nat Woltab zu den enffprechenden, nicht unbeträchtlichen finanziellen 
Mitteln verhalf und daß auch gegenüber dem Straßburger Papierhändler 
Friedrich Ingolt eine Bürgſchaft für Wolrab übernommen wurde‘). 

Zunächſt drudte Wolrab im Sahre 1540 von biblifhen Büchern nur den 
Pfalter mit Luthers Summarien und das Neue Teftament und erft feit 1541 
(bis 1545 [1544]) auch die Gefamebibel®°). Alle vier von Wolrab veranftalteten 
Ausgaben der Vollbibel tragen — ein Zeichen, Daß es fich Dabei um Fein reines 
Privatunternehmen Woltabs handelte — auf der Rückſeite des Titelblattes 
in großem Format dag von Lukas Cranach d. J. angefertigte hergoglichz 
fähfifche Wappen‘). In der Titeleinfaffung, dem Wappen auf der Titelrüd; 
feite®?) und der Drudeinrichtung lehnt fich die Leipziger Bibel bewußt an die 
Wittenberger an‘), Insbefondere gegen Woltab als den damals ftärfften 
Konkurrenten der Wittenberger Bibeldruder und zverleger richtete fich wohl 
Luthers Warnung an die Druder, die feit der zweiten Ausgabe von 1541 (41?) 
den Wittenberger Bibeldruden beigegeben ift‘?). 

Als Sohann Friedrich infolge der unglüdlihen Schlacht bei Mühlberg 
feine Kurwürde und fein Land am 19, Mai 1547 verlor, erlofh damit auch 
das Drudprivileg, dag er für die Lutherbibel den drei Wittenberger Verlegern 


principatu et imprimere et vendere“(Zeitfohrift für Kirhengefhichte Bd. 18 [1898], ©. 425; 
vgl. auch ebd. ©. 436). In einem undatierten Schreiben an den Leipziger Nat (Leipziger Stadt- 
archiv a. a. O.) fpricht Wolrab geradezu von einem „befhel” der Herzogin an ihn, „eynenn 
pfalter fampt der Bybel zw drudenn, doran ich mich meynes gelidenen ſchadens erholen ſoldt“. 
Auch in einem weiteren Schreiben (ebd.) bezieht fih Wolrab auf den „befellich meynner gene, 
digftenn frawen“. Die Herzogin hatte auch „von wegen Nidel Wolrabens, buchdruckers zu 
Leypzigk“, an den dorfigen Nat „vorſchrifft gethan, das” diefer „im zu feinem vorhabendenn 
werd, die deutzſchenn Biblienn zudruden, vorlage [= Vorſchuß] vnnd vorderung thun“ 
wolle (Herzog Heintih an den Nat zu Leipgig, 23. Januar 1540 [Leipziger Stadtarchiv 
a. a. O. P. 

4) Bol, dazu Kirchhoff a. a. O., S. 58 ſowie Wolrabs undatierte Bittſchriften an deu 
Herzog und den Leipziger Rat ſowie das Schreiben des Herzogs an den Leipziger Rat vom 
23. Januar 1540 (Leipziger Stadtarchiv a. a. O.). 

5) U. A. Bibel Bd. 2, S. 628 - 630 Nr. 209 und 210; S. 645—647 Nr. 215; ©. 656 
Nr. 220. Wolrabs erſter Bibeldruck von 1541 iſt ein Nachdruck der kurz zuvor erſchienenen 
Lufftſchen Bibel 41! (vgl. G. W. Panzer, Entwurf einer vollſtändigen Geſchichte der deutſchen 
Bibelüberfegung D. Martin Luthers vom Jahr 1517 an, big 1581 [Nürnberg 1783], S. 380). 
Über Nikolaus Wolrabs Nahdrude weiterer Lutherfehriften und der Apologie (nebft Yuguftana) 
fowie feinen Drud der fähfifhen Kirhenorönung vgl. U. A. Briefe Bd. 8, S. 490 und 490f. 
Anm. 12—16 fowie oben S. LX Anm. 62. 

%) 4. A. Bibel Bd. 2, ©. 643. 656. 664. 675. Bemerkenswert ift, Daß der Wittenberger 
Maler Lukas Cranach d. J. für Wolrabs Bibel außer dem Wappen auch die Titeleinfaffungen 
und zahlreiche Bildholgfehnitte Tieferte; vgl. H. Zimmermann, Beiträge zur Bibelilluftration 
des 16. Sahrhunderts (Straßburg 1924), ©. 175. 

7) Eremplare der Wittenberger Ausgabe 41? wurden mit dem furbrandenburgifchen 
bzw. anhaltinifhen Wappen auf der Titelrädfeite hergeftellt (U. U. Bibel Bd. 2, ©. 637f. ) 

°) U. A. Bibel Bd. 2, S. 646f. und 654, 9), Vol, unten S. 6—9, 
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erteilt hatte. Infolgedeffen fehlt es famt dem Bilde diefes Herrfchers und dem 
bisher üblichen Zuſatz auf dem Titelblatt über die „Begnadung“ in allen Witten; 
berger Bibelausgaben, die nach dem Übergange der Kurwürde an Herzog 
Morig (4. Juni 1547) gedrudt find”). Eine Ausnahme bildet nur die Bibel 
von 15505; foweit diefe die gefälfchte Jahreszahl 1545 frägt, um die Ausgabe 
leßter Hand vorzutäufhen, enthält fie auch das Kurfürftenbild, das Privileg 
und den Zuſatz auf dem Titelblatt”"), 

Auch nad dem Tode von Mori (11, Juli 1553), dem fein Bruder Yuguft 
als Kurfürft nachfolgte, änderte fich zunächſt nichts an diefem Zuſtande. Erft 
vier Jahre nach dem Hinfcheiden des alten ehemaligen Kurfürften Johann 
Friedrich (+3. März 1554), am 15. Suli 1558, wandten fi) die drei Witten, 
berger „Buchhändler und Verleger“ Barthel Vogel??), Chriſtoph Schramm 
jun.”3), beffen gleihnamiger Vater?) fhon 1549 geftorben war, und Konrad 
Rühel”d), der an die Stelle feines 1548 verfiorbenen Schwiegervaterd Moritz 
Goltze gefreten war, an den Wittenberger Profeffor Georg Major”s) brieflich 
mit der Bitte, im Hinblid auf den neuen Bibeldrud, der bei Hans Lufft „baldf 
nad Michaelis“ beginnen follte, für fie bei dem Kurfürften Auguft Fürbitte 


0) Panzer a.a.D., S.408—431 Nr. 3—9. 

71) Bol. Panzer a. a. O. S.417—420 Nr. 6 und S.427—430; U. A. Bibel 3b. 2, 
©. 677 und 680. 

?2) Über ihn vgl. oben S. LI Anm. f. 28. 

73) ber Chriftoph Schramm jun., der 1561 Ratsherr In Wittenberg wurde und dort 
am 10. Mat 1579 ftarb, vgl. Zeitfchrift des Vereins für Kirchengeſchichte in der Provinz 
Sachſen Bd. 8, S. 142 Anm. 1 und Zeitfrift für Segen chichte Bd. 31 (1910), ©. 322. 

74) jIber ihn vgl. oben ©. LII Anm. 29. 

5) Konrad Rhuel aus Bad Nauheim, der mit Euſabeth (77. Dezember 1572), einer 
Toter des Wittenberger Buchhändlers Morig Golge (über ihn vgl. oben S. LII Anm. 30), 
vermählt war, war in Wittenberg ein fehr angefehener Buchhändler, feit 1553 Ratsherr und 
1574/75 Bürgermeifter; vgl. N. Müller in der Zeitfohrift des Vereins für Kirchengeſchichte in 
der Provinz Sachſen Bd. 8, S. 112 Anm. 5; Leonhard a. a. D., S. 55 Anm. 2; Kettner a. a. O., 
S. 47; 5. Balduin, Funebria Bd. 1 (Wittenberg 1615), ©. 405; Bd. 2 (ebd. 1617), ©. 442. 
448. 519; Zeitfohrift für Kichengefhichte 89.31, S. 322; Zeitfrift für Buchkunde Bd.2 (1925), 
S. 21—27. Unficher ift Rühels Todesdatum. Kettner gibt 1575 an, nah N. Müller ftarb er 
fur; vor dem 25. Februar 1577. Das Wittenberger Sterberegifter, auf das fih N. Müller 
beruft, in dem aber eine Eintragung über Rühels Tod fehlt (wahrfcheinlich ftarb er außerhalb 
Wittenbergs), verzeichnet unter dem 25. Februar 1577 vielmehr den Tod von Rühels „Weib“ 
Magdalena (geb. Freund, die er in zweiter Ehe am 3. Auguft 1573 geheiratet hatte) — ein 
Beweis dafür, daß Rühel felbft damals noch lebte. Ebenfo trägt die Wittenberger nieder, 
deutſche Bibelausgabe von 1579 (unten S. LXVIII Anm. 111) auch noch feinen Namen. Dage⸗ 
gen wird Konrad Rühel im Wittenberger Trauregifter unter dem 8. Juli 1583 (Heirat 
feiner Tochter Maria) als verftorben bezeichnet; er farb vermutlich 1579. Vgl. Archiv für 
Reformationsgefhichte Bd. 29 (1932), S. 193.199. 210 und Zeitfohrift für Buchfunde Bd. 2, 
©. 25—27. 

20) Über ihm vgl. Zeitfehrift des Vereins für Sirgengefihichte in der Provinz Sachfen 
Bd. 8, S. 108 Anm. 1. 
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einzulegen, „das ihre C. f. g. ung onfer alt Prinilegium onfer Bucher halben 
gnediglichen beftetigen wolte, off dag wir ung des nachdrucks halben nichts zu⸗ 
befaren [= befürchten] heiten, Weren auch bedacht, ihre C. f. 9. Biltnis vffs 
beft reiffen und ſchneiden zu laſſen und neben das Prinilegium forn in die 
Biblia zu druden, in maßen zuuorn beim alten Churfurft Herkog Johan 
Friedrichen hochloblicher gedechtnis gefchehen (doch mit ſ. c. f. g. erlaubnig) 
und gnedigs gefallen, feint deren froftlihen hoffnung, ihre €. f. G. werde ung 
als ihrer c. f. 9. Vnterthanen gnedigft ſchutzen und bei onfer alten Gerechtigkeit 
handhaben [= fhüken]"""). 

Bis zur Vollendung diefes Bibeldrucks verftrich aber noch eine geraume 
Friſt — die Titelblätter der beiden Bände fragen die Sahreszahl 1561 (in den 
beiden Schlußfchriften erfcheint noch die Zahl 1560)78), Außer dem Bruftbilde 
des Kurfürften in Kupferftich”?) (auf der Nüdfeite der beiden Titelblätter) ent 
hält der von vierzehn Wappenfchilden eingerahmte Haupftitel zum erften Male 
wieder feit fünfzehn Sahren den Zufaß: „Begnadet mit Kurfürftlicher zu Sach⸗ 
fen Freiheit.” Dies (feinem Wortlaut‘) nach nicht befannte) Privileg, das 
weder in diefe Ausgabe noch in die folgenden beiden Wittenberger Bibel; 
drucke von 1561 und 15628) aufgenommen ift??), erteilte der Kurfürft am 
30, Juli 1560 jedoch zunächſt nur auf Widerruf, da, wie er den drei Verlegern 
am 19. September mitteilte®?), „etliche onfer onderthane bürgere zu Leypzk der⸗ 


”°) A. Shumader, Gelehrter Männer Briefe an die Könige in Dännemarf Bd. 2 
(Kopenhagen⸗Leipzig 1758), ©. 236f. 

72) Panzer a. a. O., S.440f. Nr. 17, Val. auch Beiträge zur Kunde Preußens Bd. 3 
(1820), ©. 268, 

79) Betr, des Bildes, eines Kupferſtichs von Virgil Solig, erging am 3. Dezember 1558 
an Georg Mator der Befcheid: „Es will auch onfer gfir. Herr feine Contrafactur fur die Biblien 
drucken laffen vnd die form in Kupfer geftochen auß f. Churfl.g. Kammer Hanns Lufften 
zuftellen laffen” (Schumader a. a. O., ©. 242); vgl. dazu auch Mejer a. a. D., ©. 25 und 60f, 
(Schreiben des Kurfürften Yuguft an den Wittenberger Rat vom 6. Mai 1561). 

80) Betr, eines darin enthaltenen Ausdrucks vgl. unten S. LXVL 

81) Panzer a. a. O., S. 441—443 Nr. 18 und 19. 

82) Auf dieſes Privileg, deffen Tert weder im Sächſiſchen Landeshauptarchiv in Dresden 
noch im Landeshauptarchiv Sachfen-Anhalt in Magdeburg zu ermitteln war, nimmt dag 
fpätere Privileg vom 11. Juni 1564 Bezug (unten S. 4 Lesart zu 31. 12), 

83) Stark duchkorrigiertes Konzept im Landeshauptarhiv SachfenAnhalt in Magdes 
burg, Cop. 1221 (Kurfreisfopial 1559/60), BI. 388. Der Tert des Furfürftlihen Schreibens 
lautet: „Lieben Getrawen, Wiewoll wier auß etlichen beweglichen vrſachen und Darneben auch 
auß deme, dag etliche vnſer vnderthane bürgere zu Leypzk dergleichen wergk, alß Ihr zu drüden 
fuer genohmmen, Yuch vor fih hHabenn, Und bey vnns derhalb anfuchunge gethaen, billich 
bedbenden getragen, Euch unfer privileglum dermafßen, wie Ihr dag zuuorn von onferm 
vettern hergogen Johan Fridrichen dem Eltern gehabt, In fonderheyt zugebenn, So haben ° 
wier doc) auß fondern gnaden Euch daffelb byſs of widerruffunge geben und verfertigen laffen, 
welches wier Euch hirbey Bu überſchicken befehlen, des yhr auch ale zw Ewer notdurfft und ges 
bürlicher weyße werdet zugebrauchen und darnach zurichtenn haben, Wolten wier Euch nicht 
vorhalten; do wir auch nach ausgang 2 oder 3 Iharen befinden wurden, daß bie Buchdruder 
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gleichen wergk, alß Ihr zu drüden fuer genohmmen, Auch vor ſich habenn“. 
Da aber die Leipziger Druder und Verleger ihre Abficht nicht verwirklichten®?), 
erging dann am 11. Juni 1564 zugunften der drei Wittenberger Buchhändler 
Rühel, Vogel und Schramm ein neues und nunmehr uneingefchränftes und 
unbefriftetes Eurfürftliches Privileg’), das ſich in feinem Wortlaut weitgehend 
an das vom 6. Auguft 1534 anfchließt®‘), für die Einzelheiten jedoch auf dag 
von 1560 verweiſt. Erfimalig ift es in die Wittenberger Bibel von 156487) auf: 
genommen, von der zunächft Eremplare ohne das Privileg ausgegangen 
waren®®), Als aber dann dag Privileg eintraf, wurde der Haupftitel neu gefeßt 
(mit der Variante: „Dock.“ flatt: „D.”) und auf deffen Nüdfeite dann dag 
Privileg abgedrudt??). Deffen Ausfertigung hatte fich offenbar längere Zeit 
hingezogen, fo daß in ihm auch noch der Name von Chriftoph Schramm jun. 
erfcheint, obwohl bereit am 13. Februar 1564 der Wittenberger Buchhändler 


zu Leypzig dem gemeynen nuß zu gut dergleychen werf auch fürnehmen würden, fo werden 
wir yhnen ſolchs wie nicht vnbillich auch nachlaffen. Sunft aber feyn wir nicht gewogen, vnſer 
prinilegium den drud halber, fo yhn andern landen fürgenhomen, fo zu widerrufen. Datum 
Dreſchden den XVII. September Sm LX.“ 

81) Laut Panzers Bibliographie druckte — mit Ausnahme von Nikolaus Woltab 1541/44 
(vgl. oben S.LV—LXI) — fein Leipziger Druder bis 1581 die Lutherbibel. Lediglich der Pſal⸗ 
ter mit den Summarien wurde in Leipzig 1552, 1570, 1572 und 1576 aufgelegt; vgl. Panzer 
a. a.O., S. 524 -526 Rr.9—12. Außerdem befigt die Staats; u. Univ. Bibl. Göttingen (Mulert 
8° 107) noch einen undatierten Leipziger Pfalterdrud (wifchen 1542 und 1565) fowie die Lanz 
desbiblisthef Stuttgart noch Leipziger Pfalterörude von 1575 und 1581. Aug den letzten bei- 
den Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts erwähnt J. G. Hagemann, Nachricht von denen 
führnehmften Überfegungen Der Heiligen Schrift in andere Sprachen (2. Aufl. Braunfchweig 
1750), ©. 306f. an Leipziger Bibeldruden: „1584 gu Leipzig in 8°, mit Lobwaſſers Summaz 
vien in Neimen; 1594 gu Leipgig.” — Über eine 1590/91 in Dresden begonnene kalviniſtiſche 
Bibelausgabe vgl. Archiv für Reformationsgefhichte Bd. 27 (1930), S. 38—61. 

55) ber die Eintragung dieſes Privilegs in das Ratsbuch von Hermannftadt (Sieben: 
bürgen) vgl. Archiv für Gefhichte des Deutfchen Buchhandels Bd. 6 (1881), ©. 14 und 53 
Anm. 28. 

6) Bol. die Lesarten unten S. 2 und 4. 

7) Panzer a. a. D., ©. 443f. Nr. 20. Vorh. Landesbibliothek Stuttgart. Diefe beiden 
Privilegien von 1560 und 1564 fehlen bei Schustenloher, Drudprisilegien a. a. D. 

8) Panzer a. a.O., ©. 444. 

>) Ebenfo wie die von Lufft feit 1560 gedrudten Bibelausgaben enthalten auch bie von 
ihm 1568 und 1569 in Duartformat hergeftellten Ausgaben des Neuen Teftamentes fowie 
Luffts bzw. Zacharias Lehmanns Oktavpſalter von 1569 und 1589 auf dem Titelblatt den 
Vermerk: „Begnadet mit Churfürftlicher gu Sachfen Freiheit” (der Privilegtert ift hier jedoch 
nicht wiedergegeben); in ber Ausgabe des Neuen Teftamenteg von 1576 fehlt dagegen „aufdem 
Titel die Anzeige des Privilegii”; vgl. Panzer a. a. D., S. 519f. Nr. 11f. (alle fünf Ausgaben 
find in der Landesbibliothek Stuttgart vorhanden). 

Dagegen fragen die von Zacharias Lehmann bzw. Georg Müller gedrudten Witten; 
berger Duartausgaben des Neuen Teftamentes von 1588 und 1595 (ebenfalls in der Lan 
desbibliothef Stuttgart vorhanden) auf dem Titelblatt den Vermerf: „Cum Gratia et Privi- 
legio“; auch hier wird der Privilegtentert nicht mitgeteilt, 
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Samuel Selfifh?) von den in Zahlungsfehwierigfeiten gerafenen Erben 
Chriſtoph Schramms fen. deffen Sortiments; und Verlagsbuchhandlung ge; 
kauft hatte?!), Erſt in der Wittenberger Bibel von 15712) ift dann den tatſäch⸗ 
lihen Berhältniffen Rechnung getragen und Chriftoph Schramm Name durch 
den von Samuel Selfifch erfest. 

Die Leipziger Druder und Verleger verzichfefen zwar auf den Nach— 
druck der Lutherbibel. Dafür entſtand aber den drei Wittenberger Verlegern 
auf dem Leipziger Marfte eine andere Konkurrenz in dem Nachdrud der 
£utherbibel, den in Frankfurt a. M. der „Formſchneider“ Sigmund Feyer; 
abend (1528—1590) mit feinen jeweiligen Genoffen, dem Buchdender David 
Zöpfel und dem Schriftgießer Johann Raſch bzw. den beiden Buchdrudern 
Georg Rab und Weigand Han (und deffen Erben), veranftaltete??), Da diefer 
Nachdruck auch in Leipzig vertrieben wurde, wandten fih am 16. April 1564 


90) Der hervorragende Wittenberger Buchhändler und fpätere Bürgermeifter (jeit 1585) 
Samuel Selfifh aus Erfurt, geb. 8. November 1529, lernte in Wittenberg bei Bartholomäus 
Vogel (vgl. oben S.LIf. Ynm.28), war dann, ehe er fich felbftändig machte, mehrere Jahre bei 
Konrad Rühel (vgl. oben S. LXII Ynm.75) tätig, deffen Schwerter Maria(T 1.September 1580) 
er am 20. Januar 1557 ehelichte. Über den Ankauf der Schrammfchen Buchhandlung duch 
Selfifh vgl. oben S. LIT Anm. 29. Selfifeh, der am 7. Januar 1615 in Wittenberg flarb, befaß 
auch eine Druderei und Buchbinderei und war zeitmweife der größte Papierhändler in Sachen. 
Über ihn vgl. Leonhard a. a. O. fowie Zeitfchrift für Bücherfreunde N. F. Bd. 17 (1925), 
©. 129—137 und 8. €, Förftemann, Liber decanorum facultatis theologicae academiae 
Vitebergensis (eipgig 1838), ©. 60 (über Georg Dalmatinus und Adam Bohoric vgl. G. 
Loeſche, Gefchichte des Proteftantismus im vormaligen und im neuen Öfterreih [3. Aufl. 
Wien⸗Leipzig 1930], S. 230 und 233 f.). 

91) Über Vogels und Rühels Nachfolger in diefem Verlegerfonfortium, den Wittens 
berger Buchhändler und Selfifhg früheren Handlungsdiener Andreas Hoffmann (T 1600), 
vgl. Archiv für Gefhichte ufw. Bd. 17 (1894), S. 55f. und 58f. 

92) Panzer a.a.D., S. 451f. Nr. 28. Vorh. Landesbibliothek Stuttgart. 

») Seyerabend, Zöpfel und Raſch, die bereits von dem (am 12. Februar 1559 vers 
fiorbenen) Kurfürften Ottheinrich von der Pfalz ein Privileg für einen Nahdrud der Luther; 
Bibel von 1545 erbeten hatten, erhielten für den Bereich der Kurpfalz ein folhes — auf ſechs 
Jahre („den nechften nad) Dato“) befriftet — von dem Nachfolger Kurfürft Friedrich III. (1559 
bi3 1576) am 7. September 1559 (fehlt bei Schottenloher, Drudprivilegien a. a. D.). Diefes 
nur auf die „ganze Biblia” besügliche Privileg, dag fih in feiner zweiten Hälfte ftellenweife 
an den Wortlaut des Wittenberger Privilegs von 1534 anlehnt, ift ſowohl in den Frank; 
furter Bibelnahdruden von 1560 (vorh. Landesbibliothek Stuttgart) und 1561 (vorh. Staats; 
und Univ.-Bibl. Göttingen) wie auch — unter Fortlaffung von Feyerabendg Namen — in 
dem von Zöpfel und Raſch allein veranftalteten Nahdrud von 1565 im Wortlaut enthalten. 
Dagegen entbehren die Bibelnachdrude, die Feyerabend 1562 und 1564 (und auch weiterhin 
bis 1570) in Frankfurt a. M. mit feinen Genoffen Weigand Han (bzw. deffen Erben) und 
Georg Rab herausbrachte, eines Privilegs; fein Fehlen hängt mit der Hinwendung des Kurz 
fürften Friedrichs III. zum Kalvinismus (feit 1560) zufammen — ftattdeffen ſchützte damals 
Herzog Ehriftoph von Württemberg (1550—1568) als Vertreter des reinen Luthertums den 
Frankfurter Bibeldrud. 

Gegen Ende des 16. Jahrhunderts war Sigmund Feyerabend und fein Vetter 
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die drei privilegierten Wittenberger Buchhändler Vogel, Rühel und Schramm 
jun. an ihren Landesheren Kurfürft Auguſt mit einer Befehwerde?), daß trotz 
ihres Privilegiums „viel Eremplaria beyder der Biblien ond Poftillen frembden 
Druds gen Leipzig gefüret, verfaufft und verfchider, Welches nicht allein ung, 
Sondern auch unfern Buchdruckern vndt Buhbindern”), Welche ein groffe 
anzal alhir [= in Wittenberg], zu grofem merdlihen ſchaden vndt verferb ges 
veichet, zu deme wirdt fich erfinden, das den nachdruckern nicht fo viel an Vleis 
vnd der Correctur als an gewin und nußen gelegen, Diemweil ung denn Jehr⸗ 
lichen off die Correctur viel gehet, auch die Eremplar erftlihen feuer vnd mit 
ſchwerenn oncoften erfaufft?‘) ond zurichten laſſen, Gefhicht ung von den nach⸗ 
deudern fehr vngütlich“. Da ſich die Nachdruder auf den ungeſchickt abgefaßten 
Wortlaut des Privilegs vom 30. Juli 1560 beriefen, war e8 wenig wirkungsvoll, 
und der Leipziger Rat fah feinen Anlaß, gegen feine Verlegung einzufchreiten. 
Daher erbaten die drei Wittenberger Buchhändler ein direftes Verbot, „Dorin 
ausdrüdlich der Frandfurder und andere nahdrude gemelt und fpezificiref 
werden, Sonften haben fich die Nachdruder mit deme, fo in onferm Neuen 
Priuilegio ftehet, zubehelffen), Als: Weil denn viel Biblien anderswo ge; 
deut, die Lutherj Verfion nicht gemeß etc. Dorauff berichten die nachdrucker 
und verfeuffer, Ire Drude ſeyn den vnſern gleich, derwegen fein die nicht ver- 
boten, Wie fie ung für Ein E. radt zu Leipzigf geantwort.“ 

Diefer Bitte entſprach Kurfürft Auguft mit einem eigenhändig unter; 
zeichneten Befehl som 20. April an den Leipziger Nat): „Euch hiemit bes 
uehlende, Ihr wollet off ist Eunfftigen onnd volgende euere Märdte mit vleiß 
auffehen zuhaben beftellen frachten, Das feine Frandfortifche noch andere 
aufferhalb Wittembergk gedrudte Teutſche Biblien, Poftillen oder andere in 
onferm Prinilegio begriffene Bucher, ungeachtet der behelfe?), Das die der 


Johann im Befige eines Privilegs des lutheriſch gefinnten Kurfürften Ludwigs VI, 
von der Pfalz (1576—1585) bzw. des Frankfurter Rates. Vgl. Panzer a.a.D., S. 464—479 
Nr. 1-5; ©. J. Baumgarten, Nachrichten von merfwürdigen Büchern Bd. 9 (Halle 1756), 
©. 484f. und 487; Theologifhe Studien und Kritifen Bd. 87 (1914), ©. 166; 8. Schotten, 
loher, Pfalsgraf Detheinrich und das Bud (Münfter 1927), S. 59; 9. Pallmann, Sigmund 
Seyerabend, fein Leben und feine gefchäftlihen Verbindungen (= Archiv für Frankfurts 
Gefhichte und Kunft Neue Folge Bd.7 [Frankfurt a. M.1881]), ©. 10. 24f. 52f. 100; 
Archiv für Gefhichte des Deutfchen Buchhandels Bd. 2 (1879), S.49—51 und 64 Anm. 49; 
Bd. 6 (1881), ©. 261—264. Über Sigmund Feyerabend vgl. I. Benzing, Der Buchdrud bes 

16. Jahrhunderts im deutſchen Sprachgebiet (Leipzig 1936), S. 51f. und 3. Benzing, Buch⸗ 
druckerlexikon des 16. Jahrhunderts (Frankfurt a. M. 1952), ©.53f. Nr. 12. 

®) Archiv für Geſchichte des Deutſchen Buchhandels Bd. 13 (1890), S. 104f. 

») Im Jahre 1560 lebten in Wittenberg 24 Buchbinder und 27 Buchdrucker (vgl. 
Zentralblatt für Bibliothefswefen Bd. 28 [1911], S. 208—214). 

®) Diefe Bemerkung bezieht fih auf die feinerzeit an Döring und Lotther gezahlten 
Kauf; und Entfhädigungsfummen (vgl. oben S. LVIf.). 7) können fich herausreden. 

8) Archiv für Geſchichte ufw. Bd. 13, ©. 105, ve) Ausreden, 


III. Zum kurſächſiſchen Bibeldruckprivileg vom 6. Auguſt 1534. LXVII 


Wittembergiſchenn verfion gemeß fein folfenn, feil gehabt oder vorfauft 
wurdenn.” Die Überfreter follten mit Konfiskation ihrer Ausgaben und mit 
100 Gulden Münze beſtraft werden!oo). 

Als die herzoglih-fächfifhen Näte in Weimar im Intereffe der Senaer 
Druder und Verleger (Donatus Richtzenhayn und Thomas Nebart), die im 
Sahre 1564 „mit gnediger vergünftigung, hülff und vorſchub“ des Herzogs 
Johann Friedrich des Mittleren gleichfalls einen (von den Wittenbergern ftarf 
angefeindeten) Nachdrud der Lutherbibel Herfiellten!‘), am 23. April einen 
nachdrücklichen Proteft bei dem Leipziger Nat einlegten!‘?), blieb diefer Schritt 
erfolglos, da ein Eurfürftliches Refkript vom 9. Mai den früheren Befehl auf: 
techterhielt!0®), 

Neben die Lufftſchen Bibeldrude, deren letter im Jahre 1583 erfchien!‘*), 
traten in Wittenberg feit 157215) auch ſolche von Hans Krafft!‘%) (Crato) d. A., 
der indeffen in irgendwelchen verwandtfchaftlihen Beziehungen zu Lufft 
ffand!?), Auch diefer Druder arbeitete im Auftrage des Wittenberger Verleger; 
fonfortiumg; denn die aus der Krafftfhen Dffisin hervorgegangenen Drude, 
die fich infofern von den Lufftfhen unterfcheiden, als in ihnen — erfimalig 
bereits in dem von 1572 — am Anfang jedes Kapitels die „Summarien“ des 
Lutherſchülers Veit Diefrich!‘s) abgedrudt find, enthalten außer dem Kurz 
fürftenbild dag Privileg und auf dem Titelblatt den Vermerf: „Cum gratia 
et privilegio‘. 

Auch nad) dem Tode des Kurfürften Auguft (11. Februar 1586) und feines 
Sohnes und Nachfolgers in der Kurwürde Chriftian I, (25. September 1591) 


100) Als Feyerabend trotzdem duch das kurſächſiſche Privileg geſchützte Bücher in Leipzig 
zum Verkaufe bringen ließ, wurde am 7. Januar 1570 fein dortige Büchergemölbe in der 
Grimmaſchen Straße gefperrt und fein Bücherlager Fonfisgiert; Feyerabend felbft wurde mit 
einer Geldftrafe belegt. Vgl. Archiv für Geſchichte ufw. Bd. 13, S. 106f. fowie Pallmann 
a. a. O. S. 36f. und 107 Anm. 80. 

101) Bol, Panzer a. a. D., S. 501 -505; Zeitſchrift für die hiſtoriſche Theologie Bd. 32 
(1862), ©.458f.; Theologifhe Studien und Kritiken Bd. 87 (1914), ©. 163; U. A. Bibel 
30.4, S. XIX—XXIV; 39.6, S.LVII und LXXXVIL 

102) Archiv für Gefhichte uf. Bd.7 (1882), ©. 147—149, 

103) Ebd. Bd. 13, ©. 105. 

104) Borh. Landesbibliothek Stuttgart. Auch diefer Drud enthält noch dag Privileg und 
den Vermerk: „Begnadet mit Churfürftliher zu Sachfen Freiheit.” Lufft farb im Alter von 
89 Jahren am 1. September 1584. 

105) Panzer a.a.D., ©. 455—457 Nr. 1. 

106) 7 27. Februar 1578; über ihn vgl. Allgemeine Deutfhe Biographie Bd. 17, ©. 10f.; 
Benzing, Buchdruderlerifon des 16. Jahrhunderts, S. 184 Nr. 19; Archiv für Reformations⸗ 
sefhichte Bd. 29 (1932), ©. 201. 

107) Vgl. Mejer a. a. O., S. 15. 

208) In Wittenberg erfimalig 1541 bzw. 1544 erſchienen. Vgl. RE? Bd. 3, S. 180 und 
Bd. 4, ©. 656 fowie H. Schott, Gefhichte der teutſchen Bibelüberfegung D. Martin Luthers 
(Leipzig 1835), S. 160 Anm. 38, 
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wurde den Wittenberger Bibeldruden das Privileg Auguſts von 1564 weiterhin 
beigegeben; fo ift e8 noch in der von Zacharias Lehmann in Wittenberg 1594 
(genau 60 Fahre nach dem Erſcheinen der erften deutfchen Lutherbibel) ge; 
druckten Bibelausgabe!®) famt dem Bilde des längft verfiorbenen Kurfürften 
Auguſt enthalten. Da die Herausgabe all diefer Bibeln in Folioformat bis 
1594 ein gemeinfames Unternehmen der drei Wittenberger Verleger bzw. 
ihrer Erben bildete, fehlt in diefen Ausgaben durchgängig eine Verlagsangabe 
oder ein Verlegerfignet!!?), 

Endet mit dem Jahre 1594 (feit diefem Zeitpunft wurde das Privileg 
von 1564 anfcheinend nicht mehr benußt) die Gefchichte des Bibelprivilegs von 
1534, die einen nicht unmwefentlichen Beitrag zur Gefchichte der Lutherbibel im 
16. Sahrhundert darftellt, fo feien abfchließend noch einige Notizen über die 
Wittenberger Bibeldrudprivilegien des ausgehenden 16. und beginnenden 17. 
Sahrhunderts angefügt. 

Während die Folivausgaben der Lutherbibel big 1594 von dem Witten, 
berger Verlegerfonfortium gemeinfam verlegt wurden, betrieben die einzelnen 
Verleger die Herausgabe von deutfchen Bibeln in andern Formaten (ebenfo 
wie von Bibeln und Bibelteilen in niederdeutfceher Sprache!1))) gleichzeitig als 
Privatunternehmen. Sp erteilte Kurfürft Auguft am 5. September 1584 dem 


109) „Biblia || Das ift || Die ganse Heiz || lige Schrifft / Deudfch. || D. Mart. Luther. || 
Cum Gratia & Privilegio. || Gedrüdt duch Zacharias Lehmann.“ || (in der Titeleinfaffung: 
Wittemberg. Anno Dn. 1594.) 2° 2 Bände, 350 und 392 BI. (J. M. Goeze, Verzeichnis feiner 
Samlung feltener und merfwäürdiger Bibeln in verfhiedenen Sprachen mit Eritifhen und 
literarifchen Anmerkungen [Halle 1777], S. 194f.). — Vorh. Landesbibliothet Stuttgart. 

110) Bol, Zeitſchrift für Bücherfreunde N. F. Bd. 17, ©. 136. 

111) Die in den Jahren 1558 bis 1579 in Wittenberg von Georg Rhaws (F 1548) Erben 
und dann (feit 1569) von Hang Lufft gedrudten fechg niederdeutfchen Bibeln (in$olio)(1558/57; 
1561; 1565/64; 1569; 15745 1579) verlegte fämtlid) Konrad Rühel (über ihn vgl. oben S.LXI 
Anm. 75). Die von Hans Kraffts (F 1578) Erben gedrudte niederdeutfehe Duartbibel von 
1585/86 entbehrt als einzige einer Verlegerangabe. Die von Zacharias Lehmann (F 1603) 
im Jahre 1590 hergefiellte Foliobibel verlegte Johann Nühel (über ihn vgl. oben), während 
ſchließlich nach dem Tode von Vater u. Sohn Rühel Selfifeh felbft die dann von Lorenz Seuber; 
lih gedrudte niederdeutfehe Quartbibel von 1600/1599 und Foliobibel von 1607 in Verlag 
nahm. (Über Seuberlih, den Selfifh mwahrfcheinlich alg Leiter feiner am 1. Mai 1596 er; 
worbenen Druderei einfeste, vgl. Leonhard a. a. O., S. 18 und Benzing a.a.D., ©. 186 
Nr. 38.) Lediglich die beiden niederdeutfchen Bibelausgaben von 1590 und 1600/1599 waren 
— laut Vermerk auf dem Titelblatt („Cum Gratia et Privilegio“*) — privilegiert, ohne daß 
jedoch das Privileg im Wortlaut dort mitabgedrudt wäre. Vgl. Borchling⸗Claußen, Nieder; 
deutfhe Bibliographie Bd.1, Nr. 1695. 1807. 1914. 1985. 2091. 2185. 2327. 2419. 2656; 
Bd. 2, Nr. 2817 (danach ift U. A. Bibel Bd. 7, S. R zu forrigieren und ergänzen). 

Selfiſch verlegte ferner laut Drudvermerf die beiden von Georg Rhaws Erben gedrudten 
Wittenberger Ausgaben des niederdeutfhen Neuen Teftamentes von 1560 und 1562 (Borch⸗ 
ling⸗Claußen a.a.D. Bd. 1, Nr. 1776 und 1861); bei den fpäteren Ausgaben fehlt eine 
Verlegerangabe, 


III. Zum Iurfähfifhen Bibeldrudprivileg vom 6. Auguſt 1534. ERTE 


Wittenberger Verleger Joh. Rũhel (+1597), dem älteften Sohn Konrad Rühels 
(+ 1579), auf zehn Sahre ein Privileg für den Drud einer Bibel in Dftan!!2); 
fhon am 8. Februar 1574 war vom gleichen Herefcher die von Selfiſch vers 
legte zweibändige Duartausgabe der Lutherbibel mit Dietrichs Summarien, 
die erfimalig 1575 durch Johann Schwerfel (+ 1582) in Wittenberg gedrudt 
wurde, auf sehn Fahre prisilegiert worden!!?), Anfang 1596 erbat dann Selfifeh 
in einem undatierten Schreiben!!*) eine abermalige Erneuerung des Privilegs 
von 1574, das fih aber — als Nachfolger des Privilegs von 1564 — nun auch 
gleichzeitig auf eine Folioausgabe erfireden follte — eine Bitte, der der Herzog 
Friedrich Wilhelm zu Sachſen⸗Altenburg als Adminiſtrator und Vormund 
des unmündigen Kurfürſten Chriſtian II. am 6. März 1596 entſprach, indem 
er Selfifch für zehn Jahre („von Dato anzufahen”) ein derartiges Privileg für 
Quart⸗ und Folivausgaben gewährtens). Nachdem Selfifch im Jahre 1605 noch 
eine Bibelguarfausgabe mit Dietrichs Summarien, gedrudt von Lorenz 
Seuberlid in Wittenberg, herausgebracht hatte, erhielt er gemäß feiner Bitte 
am 30. Auguſt 1605 von Kurfürft Chriftian IL. für die Lutherbibel mit den 
Summarien des orthodorzlutherifhen Wittenberger Profeffors Leonhard 
Hutter (1563—1616)11°) ein neues Privileg auf acht Jahre (.a tempore editi- 
onis anzufahen‘‘), von dem dann erfimalig im Sjahre 1606 bei der fogenannten 


112, Sächſiſches Landeshauptarchiv in Dresden, Confirmationes privilegiorum II, 1584, 
31.125. Die Landesbibliothek Stuttgart befitt je einen Wittenberger Oktavbibeldruck von 
1586 („Gedrudt duch Zacharias Lehmann”) und 1594 („Gedruckt bey M. Johan Krafft”). 
Da beide Drude auf dem Titelblatt den Vermerk: „Begnadet mit Churfürftliher zu Sachſſen 
Freyheit“ tragen, Handelt eg fi wohl dabei um von Rühel verlegte Werke (das Privileg felbft 
ift beiden Druden nicht beigegeben). Über Rühels Privilegien, deren Wert nebft „Stocken und 
Biblifhen figuren”1597 auf 11.600 Gulden veranfchlagt wurde, vgl. Zeitfchrift für Buchkunde 
Bd 2, 6.26. 

118) Panzer a. a. O., 6.463: c (bei der Titelbefchreibung fehlen hinter „Regifter” die 
Worte: „Cum Gratia et Priuilegio ad decennium“), Hier ift im Titel ausdrücklich Veit 
Dietrich als Verfaffer der „Summarien” genannt, während diefe den von Hans Krafft 1572ff. 
gedrudten Foliobibeln ohne Verfaffernamen beigefügt find. Yuf einem Irrtum beruht die 
Sahresangabe von J. M. Krafft (Hiftorifhe Nachricht Bon der Vor Zwey Hundert Jahren 
1734 [ !] zum allererften in Wittenberg bey Hang Lufften völlig herausgegebenen und zuſam⸗ 
men gedrudten Verdeutſchten Bibel Dock. Martini Lutheri [Altona 1735], S. 46): „Wie dann 
1560 der Buchdruder zu Wittenberg Samuel Seelfifh vom Churfürfien Auguſto einen Frey: 
heits⸗Brieff erhielt, die Bibel Lutheri mit Diedrihg Summarien ... allein in 40 druden und 
verkaufen zu laſſen.“ — Bibeln mit Dietrichs Summarien verlegten Selfifh und feine Er; 
ben noch big 1626, 

118) Gedrudt bei Leonhard a.a.D., ©. 89f. 

115) Im Jahre 1596 erfchien eine Duartauggabe, gedrudt von Zacharias Lehmann in 
Wittenberg (vorh. Herzog⸗Auguſt⸗Bibliothek in Wolfenbüttel), 1597 eine Folivausgabe, 
gedruckt von Lorenz Seuberlid in Wittenberg (vorh. Landesbibliothek Stuttgart). Die Privi⸗ 
legien von 1574 und 1596 fehlen bei Schottenloher, Drudprisilegien a. a. D. 

116) Aber ihn vgl. RE? Bd. 8, S. 497—500. 
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Kurfürftenbibel!1?) und einer Oktavbibel (beides Drude von Lorenz Seuberlich, 
Wittenberg) Gebrauch gemacht wurde!!?), 

Diefe Prachtausgabe vom Jahre 1606 war die legte größere buchhänd⸗ 
leriſche Leiſtung Selfiſchs, des leßten bedeutenden Wittenberger Verlegers, det 
dann S5jährig am 7. Januar 1615 farb — wenige Jahre vor Ausbruch) des 
Dreißigjährigen Krieges; diefer führte den Ruin des einft fo blühenden Witten, 
berger Buchöruds und Buchhandels herbei, an defien Stelle nunmehr Leipzig 
ganz vorherefchend wurde, und er vernichtete damit gleichzeitig auch die faft 
hundertjährige unumftrittene Vormachtſtellung Wittenbergs auf dem Gebiet 
des Drudes der Lutherbibel‘"?). 


117) Sp benannt nach den in ihr enthaltenen Bildern der acht ſächſiſchen proteſtantiſchen 
Kurfürften (vorh. Landesbibliothef Stuttgart). 

218) Nicht erkennbar if, ob und mwelhe Wittenberger Verleger an ber von Kurfürft 
Auguſt privilegierten und von Johann Schwertel gedrudten zehnbändigen deutfchslateinifchen 
Bibelausgabe in Duartformat von 1565 beteiligt waren (.„‚Biblia Germanicolatina. Vff 
Churfürftlihen Sächſiſchen Befehl gedrudt zu Witteberg. Cum Gratia et Priuilegio. ANNO 
M. D. LXV.“). Yuf der Rüdfeite des mit den 14 fähfifhen Wappenſchilden gefhmüdten 
Titelblattes des erftien Bandes befindet ſich ein Bruftbild des Kurfürften Auguft, jedoch ift 
das Privileg nicht abgedrudt. Laut der Vorrede von Paul Eber, der zufammen mit Georg 
Major und Paul Erell diefes Werk herausgab, hatte der Kurfürft „off dieſes gegenwertigen 
Wercks verfertigung in die zwey Taufent gülden vffgewendet“. Eine von Paul Erell in gleis 
her Aufmahung beforgte Neuauflage drudte 1574 Johann Krafft (Crato) in Wittenberg. 

119, Nachdem in den zwölf Jahren von Selfifhg Tod (1615) bis 1626 In Wittenberg 
noch mindefteng fieben deutfche Bibelausgaben gedrudt worden waren (Hagemann a. a. D., 
S. 310—312) — die legte von 1626 verlegten (ebenfo wie die von 1618) „Samuel Selfiſch 
feligen Erben“ (vorh. Landesbibl. Stuttgart) —, fam dann der Wittenberger Bibeldrud völlig 
zum Erliegen; denn laut Zeugnis des Wittenberger Theologieprofeffors Johann Deutſchmann 
in feiner Vorrede zur Wittenberger Bibel von 1695 ift „von anno 1626. an in 70 Jahren 
feine Bibel in Wittenberg, fondern in Frankfurt am Mayn mit Churfürſtl. Privilegio gedrudt 
worden, ob [hon auf dem Titel-Blate Wittenberg ſtehe“ (Hagemann a. a. O., ©. 319). An 
Wittenbergs Stelle trat Lüneburg (Gebr. Stern), das für genau den gleichen Zeitraum (feit 
1617) auf dem Gebiet des deutſchen Bibeldruds in Deutfhland führend wurde (on 1617 
bis 1622 wurden die von den Lüneburger „Buchführern” Johann und Heinrich Stern verleg⸗ 
ten Eutherbibeln und Bibelteile noch von Johann Voigt in Goslar gedrudt, big jene dann 
feit 1624 auch den Drud beforgten); an zweiter Stelle fand damals Nürnberg (Hagemann 
a. a. O., ©.312—319; Lüneburger Blätter 1951, S. 117—119). Im Anfang des 18. Jahr: 
hunderts begann dann die Tätigkeit der Bibelgefellfchaften, die fortan — als gemeinnüßige 
Unternehmen ohne Gewinn und unter Verwendung des Stereotypdrudes — die Hauptmaffe 
der Lutherbibeln herftellten und vertrieben (vgl. die Feftfehrift: Die Lutherbibel, hrsg. vom 
Ausſchuß der Deutſchen Bibelgefellfchaften [Stuttgart 1934], S. 101—115). 

Kein neues Material zum Wittenberger Bibeldrud von 1522 big 1626 bietet der Auf⸗ 
faß von 9. Lülfing: Univerfität, Buchdruck und Buchhandel in Wittenberg, vornehmlich im 
16. Jahrhundert (in: 450 Jahre MartinstuthersUniverfität Halle-Wittenberg Bd. 1 [Halle 
1952], ©. 377—391). Über die Entwidlung des Leipziger Buchhandels vgl. Zeitfchrift für 
Buchkunde Bd.2 (1925), S.55f. 
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IV. Anfere Drudeinrihtung). 


1. Der Textabdruk von 231 und 45. 


Menn auch der im Varalleldrud wiedergegebene Tert von 231 und 45, 
das als letzte zu Luthers Lebzeiten erfchienene Bibel für den Bereich des 
Alten Teftamentes unferem Abdrud in Bd. 8—12 zugrunde gelegt wird?), 
mit ſaͤmtlichen Beigaben (Vorreden, Randgloffen, Varallelftellen ufw.)?) im 
allgemeinen wort: und buchftabengefren abgedruckt ift, fo wurde doc auf eine 
photographifch genaue Reproduktion aller typographiſchen Befonderheiten dies 
fer beiden Ausgaben verzichtet. Im einzelnen ift Folgendes zu bemerfen: 

Abkürzungen (dz, ©) find ſtets aufgelöft, 

Unberüdfichtigt blieb in 231 der willfürlihe Wechfel zwiſchen ſz und ß 
(in unferem Abdruck ftets: ß) ſowie dag geftülpte e (nach b, d, h, o, p, r und v), 
für das überall das gewöhnliche r (auch in der Abkürzung: rc. = efc.) einge⸗ 
ſetzt iſt. 

Während in 231 und 45 der Umlaut bei o und u einheitlich durch ein 
übergefeßtegs kleines e gefennzeichnet ift, ift der Wechfel in unferem Abdruck 
(8, ü, 3, 4) dutch das Typenmaterial unferer Druderei bedingt. 

Wo in 231 und 45 Initialbuchſtaben — auch am Anfang neuer Sinn; 
abſchnitte innerhalb der einzelnen Kapitel) — begegnen, find fie auch in 
unferem Abdrud eingefeßt, entfprechen aber weder in Form noch Größe denen 
der Vorlage, fondern find dem Beftande unferer Druderei entnommen. 

Nicht berüidfichtigt wurde in 45 der auf Rörer zurücgehende, jedoch 
von Luther abgelehnte Wechfel zwifhen Fraktur; und Antigua; 
majusfeln?) fowie die durch eine etwas verfchnörfelte Type in 45 erfolgte 
Hervorhebung der jeweils erften Zeile an Kapitel; oder wichtigen Ab: 
ſchnitts anfängen. 

Die durch die gleichen verſchnörkelten Typen in 45 gekennzeichneten 
bibliſchen Kernſprüche, deren Auswahl nach Rörers Zeugnis auf Luther 


2) Bel, dazu auch U. A. Bibel Bd. 6, S. XVII—XX. 

2) Bol. dazu auch oben S. XXXVII. 

3) Lediglih der Bildſchmuck blieb unberüdfichtigt; diefen vgl. bei Y. Schramm, Die 
Illuſtration der Lutherbibel (Leipzig 1923). 

) Bol. dazu Rörers Poftfation gu 45: „Sp offt ein newe Hiſtorien, Straffe oder Troſt⸗ 
predigt, Ermanung, Wunderzeichen etc. angehet, Iſt am anfang derfelben, ein groffer Buchftab 
geſetzt“ (U. A. Bibel 85.7, S.XV ; vgl. auch) ſchon die Poftfation zu 41:[40?] unten S.LXXVII), 

5) Bol. oben S. XLIII. 
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ſelbſt zurückgehte), find dagegen in unferem Abdrud duch Fettdrud hervor; 
gehoben. 

Beibehalten ift die Worttrennung bzw.-zuſammenſchreibung ber 
Vorlage (bei 23! Tieß fich indeffen nicht immer mit voller Sicherheit entſcheiden, 
ob eine Trennung beabfihtigt war oder nicht). 

Die Satzzeichen find getreu nah der Vorlage wiedergegeben, wobei 
jedoch die Schrägftriche, die oft nur Vortragszeichen darftellen, durchgängig 
durch Kommata erfegt find. In der Vorlage fehlen fie häufig infolge Platz⸗ 
mangels am Zeilenende, find aber in diefem Falle von ung nicht ergänzt. 

Dffenfihtlihe Drudfehler wurden berichfigt, jedoh im Apparat ver; 
geichnet. Die in der Berichtigungglifte am Ende von 23! (unten S. 674—680) 
aufgeführten Korrekturen und Verbefferungen find von ung in den Tert aufz 
genommen, während die urfprüngliche Lesart von 23? in den Apparat ver; 
wiefen wurde. 

Neu hinzugefügt ift die Verszählung, während die an manden Stellen 
von der modernen Bibel abweichende Kapitelabgrenzung naturgemäß beibe⸗ 
halten wurde, 


2. Der Apparat. 


Der Apparat gliedert fich in vier verfchiedene Teile: in den Lesarten; 
apparat zum Bibeltert, den Lesartenapparat zu den Lutherfhen Rand⸗ 
gloffen?) (E1.), die Worterklärungen zu Bibeltert und Gloffen (WE.) und den 
Nachweis der in den Randgloffen angeführten Bibelsitate (Gl.). 

Sm Gegenfaß zu Bindfeil, der feinen Apparat?) auch mit philologiſch⸗ 
fritifhen Bemerkungen zu Luthers Überfesung belaftete, wird diefer Stoff 
in Unferer Yusgabe in einem philologifehstheologifhen Kommentar gefondert 
behandelt. 

Aufgabe des Lesartenapparates ift eg, die Entwidlung der Lutherfchen 
Überfegung unter Berüdfichtigung fämtlicher in Wittenberg gedruckter Bibel⸗ 


%) Val. oben S. XLIII. 

”) Nicht berücdfichtigt find In diefem Apparat die Veränderungen bei den von Rörer 
in der Hauptfache 38 bzw. 41? am Rande eingefügten Inhaltsangaben und biblifhen Parallel; 
ftellen; geringfügige Fehler wurden hier ftillfehmweigend berichtigt. 

Während fih Bindfeil-Niemeyer in 85.7, S. 479ff. auf den Abdruck von Luthers 
KRandbemerkungen zu den biblifhen Büchern nach der Ausgabe von 1545 befchränft und die 
Erlanger Ausgabe Bd. 64, S. 1ff. darüber hinaus im weſentlichen nur die deg jeweiligen 
Urdrudes herangezogen hatte, bietet Unfere Ausgabe erfimalig die Möglichkeit, auch den 
Werdegang dieſer Randgloffen — ebenfo wie der Lutherfhen Vorreden — in allen Einzel; 
heiten zu verfolgen. 

5) Über ihn vgl. auch U. A. Bibel Bd. 6, S. XVIIIf. 
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teile und Wollbibeln?) in ihren einzelnen Phafen von der jeweiligen Erft; 
ausgabe (bzw. in den Bänden 9—12 vom eigenhändigen Drudmanuffript) 
bis zur legten, noch zu Luthers Lebzeiten begonnenen Ausgabe 46 in möglichft 
fnapper und überfichtliher Form aufzuzeigen. 

Eine Neufollationierung all diefer Drude führte in zahlreichen Fällen — 
befonders innerhalb der fünf Bücher Mofe — zu der Feftftellung, daß Bindfeils 
Angaben nicht immer zuverläffig und vollftändig find. 

Einen wefentlichen Fortfchritt über Bindfeils Arbeit hinaus bedeutet — 
außer dem überfichtlichen Paralleldeud der erften und letzten Faſſung — die 
Heranziehung des handfchriftlihen Materials, wie e8 für das Alte Teftament 
in Luthers eigenhändigen Korrekturen in feinem Handeremplar des Alten 
Teftaments von 1538/39 (HE 38) (al8 Ergebnis der Bibelrevifiion von 
1539/41), (für die fpäteren Bände 9ff.) im Pfalmenrevifionsprotofoll von 1531 
und den gelegentlihen Eintragungen des Reformators in feinen verſchiedenen 
PfaltersHanderemplaren fowie in Luthers eigenhändigem (vom Nichterbuch 
an großenteils erhaltenen) Drudmanuffript vorliegt. Außerdem find die von 
Bindfeil überhaupt nicht berüdfichtigten, fachlih allerdings kaum Neues 
bringenden Abweichungen der. Vollbibel 4619) in dem Apparat verzeichnet, 

Was nun die Auswahl der Varianten anlangt, fo hatte Jacob Grimm!!!) 
an Bindfeils Ausgabe der Lutherbibel von 1545 mit Recht gerügt, daß „fie 
die lesarten der vor 1545 erfchienenen drude für die Iprache ungenügend mit; 
getheilt hat”, Dementfprechend war e8 das Bemühen der vorliegenden Aus⸗ 
gabe, auch die (von Bindfeil vernachläffisten) Belange der deutſchen Sprach 
forfhung in flärferem Maße zu berüdfichtigen. Um aber den Varianten; 
apparat nicht duch Mitteilung einer Unzahl von fachlich gleichgültigen Les; 
arten übermäßig aufsublähen, war hier, ohne daß fih im einzelnen immer 
eine ganz foharfe Trennungslinie ziehen ließ, eine Beſchränkung auf dag 
Mefentliche geboten, 

Während — außer offenfihtlihen Drudfehlern, fachlich bedeutungslofen 
Berfehen und finnlofen Yuslaffungen der Zwifhenausgaben 23? big 43? — jede 
Änderung des MWortlautes in unfern Lesartenapparat aufgenommen ift, 
blieben (auch bei den zufammenfaffenden Angaben, z. B.: „wennete > 40”, 
obwohl verfhiedene Drude: „weinete” haben)!?) grundſätzlich unberüdfichtigt 
jene rein orthographifchen und regelmäßig auftretenden lautlihen Varianten, 


») Unberädfihtigt blieben dagegen — im Gegenfas zu Bindfell — alle diejenigen 
Eutherfohriften, in denen größere oder Kleinere, mit einer Auslegung verbundene Teile der 
Bibel oder auch nur einzelne Bibelftellen in deutfcher Überfegung enthalten find; betr. der 
Palmen vgl. U. A. Bibel Bd. 10. 

10) Für das Verhältnis von 46 zu 45 im Bereich des Pentateuchs vgl. oben S. xXXXVIIIf. 
21) Deutfhes Wörterbuch Bd. 1 (1854), Sp. XXXV. 
12) Maßgebend für das Stichwort ift immer die erfte vorfommende Fornt. 


LXXIV Luthers Überfegung des Alten Teftamentes. > 
bie fellmeife durch den Wechfel in der Druderei bedingt geweſen fein mögen 
(vgl. dazu oben S. XXXI Anm. 48): Während nämlich Die Sonderdrude des 
Pentateuchs 231—28 mit nur einer Ausnahme (23°) aus Lotthers Werkftatt 
hervorgingen, wurden dann alle Vollbibeln 3.—46 von Hans Lufft gedrudt. 
Sn orthographifcher wie lautlicher Hinficht liegt daher der ſtärkſte Einſchnitt 
zwifchen 23! (und 23°—28) auf der einen und 34 auf der anderen Seite, 
Abgeſehen von den oben S. XXXII Anm. 48 verzeichneten orthographifchen 
und lautlihen Unterfchieden zwifchen 231 und 34 (von denen einzelne auch 
fhon in Druden der Zwifchengruppe 23°—28 auftreten) blieb in unferem 
Ypparat außerdem unberüdfichtigt: 


(1) der untegelmäßige Wechfel 3. B. zwifchen: 
am und au, ew und eu 
u (= 9) und f (ff) (einerer) 
mbd und md (frembde) 
auslautendem mb und m (lamb) 
auslautendem g und ck (merg) 
auslautendem ch und h (viech) 
Formen ohne und mit anlautendem h (erzu — hersu, erab — herab) 
Formen ohne und mit Dehnungs-h (oren — ohren) 
Formen mit wechfelndem Dehnungszeichen (mehr — meer) 
großen und Heinen Anfangsbuchftaben bei Subftantiven 
fleftierten und unfleftierten Adjektiven (gantzes — Hank) 
Formen ohne und mit Präfie (ger) im participium praeteriti 
„fur“ und „vor“, 


(2) die unregelmäßige Befeitigung: 
des grammatifhen Wechfels (409g — 0%; ſchlagen — fchlahen) 
des Ablauts (erfhien — erſchein). 

Dagegen find felten oder vereinzelt auftretende Lautvarianten in — 
Apparat aufgenommen. 

Nicht berückſichtigt wurden im Apparat ferner Verſchiedenheiten in der 
Wortzuſammenſchreibung bzw. ⸗trennung, der Zeichenſetzung ſowie der Ab⸗ 
grenzung der Abſätze in den Zwiſchenausgaben 23°—43? und 46. 

Aus Raumerſparnisgründen wird fortan davon abgeſehen, bei nur ein⸗ 
maliger Tertänderung die erfie und zweite Faffung nebeneinander in das 
Lesartenverzeichnig aufzunehmen. Im allgemeinen genügt es völlig, nur die 
alte Faſſung im Apparat zu verzeichnen unter Angabe desienigen Witten, 
berger Drudes, der fie als letzter enthält (4. B.: >28). Aus dem Parallel; 
tert 45 ift dann ohne Schwierigkeit der Wortlaut der neuen Faſſung abzulefen, 
und aus der folgenden Überfichtstafel ergibt fich gleichfalls ohne weiteres, 
welcher Wittenberger Drud als erfter die neue Lesart darbieter: 
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Ausgaben des Pentateuchs: Bollbibeln: 


231 23° 23° 24 25 26 28 34 35 36 38 40 41! 41? 43! 43? 45 46 


Bol. dazu auch die ausführlichere tabellarifche Überficht oben S. XIXf. 

Handelt e8 fich bei der neuen Faffung jedoh um den Zufas oder die 
Yuslaffung von einem oder mehreren Worten, fo ift in der Negel im Leg; 
artenverzeichnig der neue erweiterte oder verkürzte (fehlt...) Tert ange 
geben mit dem VBermerf, feit wann die neue Faffung erfcheint (4. B.: 34x), 
während die alte dann aus dem Paralleltert 231 zu entnehmen ift. 

Borübergehende oder vereinzelte Zwifchenlesarten find, in doppelte 
fenfrechte Trennungsftrihe (11) eingefchloffen, ftetS in vollem Wortlaut im 
Apparat mitgeteilt, wobei das Stichwort durch eine edige Klammer (]) abge; 
trennt ift. 

Gehen zwei Lesarten abmwechfelnd nebeneinander her (4. B. „art“ in den 
Yusgaben 231 und 23°—28, „mwenfe” dagegen in den Ausgaben 23° und 
34—46), fo find der befferen Überfichtlichfeit halber hinter einem einfachen 
ſenkrechten Trennungsftrihl |) auch diejenigen Ausgaben, die die zweite Les; 
art enthalten, aufgeführt (4. B.: art 231 23°—28 | 23? 34x). Der Wortlaut 
der neuen Lesart ergibt fich auch hier aus dem Paralleltert 45. 

Die von Bindfeil vollftändig verzeichneten Varianten biblifher Namen 
find im allgemeinen nur bei flärferer Anderung im Konfonantenbeftand 
(4. B.: „Er — Ser — Ger“) in die Lesarten aufgenommen. 

Zur Entlaftung des Apparates find Lesarten, die innerhalb eines Kapitels 
mehrfach vorfommen, an der erfien Stelle zufammengefaßt mit dem Zufaß: 
(ebenso ...), wobei die Kurfivgahlen dann die betreffenden Verszahlen be; 
deuten, 


3. Abkürzungen und Sigel. 


WSt = Wortftellung; durch diefen Zuſatz wird darauf hingemwiefen, daß die 
Zertänderung lediglich in veränderter Wortftellung befteht. 

StW (Sei den Lesarten der Randgloffen [C1.]) = Stichwort. 

Gl. = KRandglofieln). 

Gl. = Bibelitate in den Randgloffen. 

WE.: Worterflärung. 

]: Bor der edigen Klammer fieht die im Tert (251 oder 45) dargebotene 
Faſſung, dahinter die auf diefe Stelle bezügliche Lesart. 

> = „big“ (228 — Lesart aller Ausgaben bis zur Ausgabe von 1528; in der 
nächſtfolgenden [egl. die obige Tabelle] tritt eine Änderung ein, 
die — foweit nicht anders angegeben — aus dem Tert von 45 zu 
entnehmen ift). 


LXXVI Luthers Mberfegung bes Alten Teftamentes. 


<= „ff. (342 = neue Lesart aller Ausgaben ſeit der Ausgabe von 1534; 
die vorhergehenden Ausgaben [ugl.die Tabelle oben S. LXXV] ent⸗ 
halten eine andere Faffung, die — foweit nicht anders angegeben — 
aus dem Tert von 231 zu entnehmen ift). 

| x 2esarten, die nur vorübergehend oder vereinzelt auftauchen, find in 

doppelte fenkrechte Trennungsfteiche eingefchloflen. 

: Der einfache fenfrechte Trennungsfteich trennt bei nur einmaliger Tert; 

Anderung die erfte von der zweiten Faflıng. 

HE38=3, ... = Hinweis auf eine (in U. A. Bibel Bd. 3, ©. 169ff. abge⸗ 
druckte) hHandfhriftliche Eintragung in Luthers Handeremplar des 
Alten Teftamentes (= Bd. 1 des Wittenberger Bibeldeuds von 
1538/39). 

HE38: Diefes Sigel ift in den Fällen beigefügt, wo die handſchriftliche Ein⸗ 
tragung in HE 38 bei dem Abdruck in U. A. Bibel Bd. 3 verfehentlich 
ausgelaſſen ift (vgl. oben S. XXXV Anm. 59). 

Kursive Zahlen = Kapitel; und Verszahlen. 

231—28 = Wittenberger Ausgaben des Pentateuchs von 1523 big 1528 (vgl. 
oben S. XIX), 

34.—46 — Wittenberger VBollbibeln von 1534 big 1546 (vgl. oben S. XX). 


Nachtrag zu S. XLV und XLVIII. 


Bon Luthers fonftigen Schriften erhielt nur noch eine einzige ein Privileg, und zwar 
fein im Jahr 1519 von Melchior Lorther d. A. in Leipzig gedrudter „In Epistolam Pauli 
ad Galatas Commentarius“. Alle fünf Yusgaben bzw. Titelauflagen (U. A. 35.2, ©. 438f.: 
A—-E) fragen nämlich auf dem Titelblatt den Vermerf: „CVM PRIVILEGIO*®. Da ein 
näherer Zufag fehlt und auch der Wortlaut des Schußbriefes nicht wiedergegeben ift, läßt 
fih nicht mit Sicherheit entfheiden, ob es ſich dabei um ein Faiferliches oder aber um ein 
territorialfürftliches (hergoglichfähfifehes) Privileg Handelt, Ausgefhloffen wäre dag erftere 
nicht, zumal ja aud Melchior Lotthers d. A. gleihnamiger Sohn wenige Monate fpäter, im 
Januar 1520, für eine andere Lutherſchrift ein Faiferlicheg Privileg wünſchte (dgl. oben S.XLV) 
und die damalige politifhe Situation (Interregnum feit dem Tode Kaifer Marimiliang 
[f 12. Januar 1519]) für die Erteilung eines folhen Schußbriefes vielleicht befonderg günz 
flig war. Andererfeits ift aber auch mit der Möglichkeit eines Privilegs des Herzogs Georg 
von Sachſen (ald Melchior Lotthers d. N. Landesheren) zu rechnen. Zwar erfehien Luthers 
Galaterbrieffommentar erft am 3. September 1519, aber im Drud befand er fih fhon am 
15. April (U. 9. Briefe Bd. 1, ©. 506, 20f. und 370, 73f.; vgl. auch ©. 400, 22f. und 408, 15), 
alfo noch lange vor Beginn der Leipziger Disputation (4.—14. Zuli), die erft eine gewiſſe 
Verfhärfung in Luthers Beziehungen zu Herzog Georg mit fih brachte (vgl. Dresdner Ges 
ſchichtsblätter Bd. 7 [1917/20], S. 50. 60. 63 f.; für die voraufgehende Zeit vgl, U. A. Bd. 
54, ©. 183, 5; Briefe Bd. 1, ©. 400f. und 406). Dafür, daß der Titelbogen A „wahrz 
ſcheinlich zuleßt gedrudt” ift (U.X. Briefe Bd. 1, S. 324), findet fich Feinerlei Anhaltspunft. 
Außerdem handelt es fih ja auch nicht um eine Kampfſchrift des Neformatorg, fondern um 
ein im Wefentlihen eregetifches, d.h. wiffenfchaftliches Werk — ein Umftand, der die Erteilung 
des Privilegs fiher erleichterte bzw überhaupt nur ermöglichte, 
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Anhang: 


Georg WAörers Pofffationen 
zu den Wittenberger Jutberbibeln von 1541 Bis 1551. 


Seit der Wittenberger VBollbibel von 1541/40, bie als erfte in größerem Umfange 
Ergebniffe der Bibelrevifion von 1539/41 brachte, hat der Korrektor in ber Lufftſchen Druderei 
Georg Rörer, der „‚servus servorum in Typographia‘, wie ihn Luther einmal ſcherzhaft bes 
jeichnete (U. A. Briefe Bd. 11, ©. 20, 17f.), zehn Sahre lang jeder Wittenberger Vollbibel 
eine Poſtfation beigegeben. Sn Anbetracht der Bedeutung, bie diefe Poflfationen für die Druck⸗ 
gefhichte und Grundfäge der Tertgeftaltung der damaligen Wittenberger Bibelausgaben 
befigen, deuden wir fie, foweit fie nicht bereit8 an anderer Stelle in U. A. wiedergegeben find, 
im folgenden in vollem Wortlaut ab. Da die Poftfationen von 1548 und 1551 auch auf eins 
jelne Bibelftellen Bezug nehmen, die erft nach Luthers Tod abgeändert find, kommen auch 
diefe beiden Texte hier zum Abdruck. 


1. 
Die Poftfation zur Foliobibel von 1541/40 (41! bzw, 40%; Bihliogr. Nr. *68) ſteht 
am Schluß des zweiten Bandes auf BI. Ji 6° und ift abgedrudt U, A. Bibel Bd. 7, S. XIU. 


ZI. 21f.: Joh. 12, 36. 


2. 
Die Poftfation zur Medianbibel von 1541 (41°; Bibliogr. Nr. *69) flieht am Schluß 
des zweiten Bandes auf BI, CCCCXC und lautet: 


Dem Chriftlichen Lefer. 

WER wenig jar zu rück gebendt, der mug befennen, Das fein Buch fo vnbekand geweſen 
und weniger gelefen fey, denn eben die heilige Bibel (mag die orſach fey, ift hie nicht zeit zu 
fagen) welche doch billich allen Ehriften, fonderlih aber den Pfarheren vnd GSeelforgern, fo 
die andern leren vnd regieren, nur wol befand gemweft folt fein. NV aber etlich jar her, fint die 
lere des heiligen Euangelif, duch Gottes grade wider an fag fomen, wird fie von vielen 
fromen Chriften (die falfchen Iefen fie auch, Uber zu jrem eigen verdamnis) mit groffem ernft, 
vleis und verftand gelefen, nicht on fonderlihe Luft, freude und £roft jrs Gewiffens, Welches 
ein gewis anzeigen ift, das ber frölich und felig fag onfer Erlöfung nicht fern mus fein. Denn 
auch Chriſtus zeuget, Das kurtz vor dem ende der Welt dag Euangelium fol geprediget werden. 
Vnd der Engel fpricht zu Daniel, Dan. 12. Das in ber legten zeit, ober fein Schrifft, die fo 
lang verborgen und verfiegelt folt bleiben, viel komen werden, und groffen verftand drin 
finden. 

YBff das nu auch die jungen und einfeltigen Leute fich in dig heilig Buch, darin die 
göttliche Maieftet felbg redet, von den höchſten vnd gröften fachen, befte leichter richten können, 
dag felbe mit mehr nuß ond verftand zu leſen, fo lang es nu wehret, Sft vmb jrent willen, 
ober alle ander groffe mühe und vleig, die Bibel von neweg an durch) aug zu vberſehen und 
beffern, duch den Erwir. Hoch. Herrn D. Mar. etc. auch diefe arbeit zur zugabe furgenomen, 
Das erftlih vom anfang dee Bibel durch und durch hin aus, bis ang ende, bie furnemeften 


2. Pet. 3, 


LXXVIII Anhang: Nörers Poftfationen von 1541 big 1551. 


Sprüche, fo jederman not und nüg zu wiffen, Sonderlich aber die, darin Chriftug, das Euan⸗ 
gelium etc. verheiffen (derem dag mehrer teil von Chrifto und den Apofteln im newen Teſta⸗ 
ment angezogen werden, und e8 dadurch gründen und bewehren) mit ander vnd gröffer 
Schrifft gedeudt find, dag fie bald vnd leicht zufinden feien. 

Darnach fo offt (die ganse Bibel hin aus) ein newe Hiſtoria, Straff oder Troftpredigt, 
Miradel, Ermanung etc. in eim Cap. angehet, ift am anfang der felben ein groſſer Buchftab 
gefest, und wo ſichs hat wollen fhiden, find oben am blat, und am Rand auff beiden feiten, 
die Namen der Propheten, Königen, Fürften, Lender, Stedte etc. beide der Jüden und Heiden 
gezeichnet, mit mehr denn einerley Schrift, vnterſcheid anzuzeigen, welde from oder Gott⸗ 
Iofe, Gottes vold oder Heiden, gemwefen find. Darin fich Teichtlich wird richten können ein jglicher 
Leſer der drauff achtung hat. 

38m dritten, im Pfalter und folgenden Büchern hin aus, big zum ende des newen 
Zeftaments, hab ſonderlich achtung auff die zweierley Verfalichen fo diefer ABC, oder der ABC 
geftalt find. WO nu der erften zwey, drey oder mehr im Tert forne, mitten oder [hier am ende 
eins Cap. ftehen, fo offt eg auch) fey, So folget ein gnadenreicher tröſtlicher Text oder Spruch, 
von Chrifto, feinem Reich etc. von der verheiffung des Euangelij, von vergebung der funden, 
von der Todten aufferftehung, vom ewigen Leben etc. WO aber die andern diefer geftalt ABC 
gezeichnet find, So bedeuts, Entmeder dag Hagen der Fromen, ober die trübfaln ond leiden, 
dadurch fe glauben hie geübt und bewert wird efc. Dder aber und fonderlih fhreden und 
drewung Gottes zorns und gerichts ober die Gottlofen etc. Wer auff folden unterricht gedanden 
hat, fan mit gröſſerm luft und verftand die Bibel lefen. 

Obs nu aber nicht allzeit gleich zutrifft, fondern zu weilen die zweierley Verſalichen wider⸗ 
finnifeh gefest find, ift leicht und bald zumerfehen. Sch Hab aber müglichen vleis gethan, fo viel 
an mir gemweft, Möchte auch wol leiden das durch aus fein zutreffe. Sch fehe und erfare aber 
das ſchier vnmüglich wil fein, Denn hie ift ein Man fein Man, E8 gehören mehr Perfonen 
denn eine zu folder Erbeit, Wenn die felben gleich zu famen theten, würden fie es dennoch 
nicht ober all treffen, Denn hie ift fein vleis ond erbeit onugfam, Der vleiffige Chriftliche Lefer 
wird hierin gedult haben, und wo etwas verfehen ift, fih wol wiffen drein zu ſchicken, und 
wo e8 mangelt ſelbs beffern, fonderlich was geringe errata find, Die andern dar an etwas 
gelegen, findet er hernach geſetzt. 


M. Georg. Rörer der Bibel 
Corrector. 
ZI. 7 2. Petr. 3, 16 10 Matth. 24, 14 11 Dan. 12,4 18 zur zugabe — 
zusätzlich 22 gründen vnd bewehren = stützen und beweisen 31/39 Vgl. dazu 


oben S. XLIII Anm. 10 41/42 widerfinnifc) = entgegengesetzt 44 Einer allein ist 
machtlos; vgl. U. A. Bd. 51, S. 668f. Nr. 37 48/49 Auf Bl. CCCCXIa folgt unter der 
Überschrift: „Correctur” ein Korrekturenverzeichnis (unten S. 675/7), in dem 15 Stellen 
in den 5 Büchern Mose (vgl. oben S.XXX VI Anm.67) sowie Jos.24, 32 und 2.Kön. 23, 11 
und 17 berichtigt werden 


3. 
Die Poftfation zur einfpaltigen Bibel von 1543 (431; Bibliogr. Ne, *74) fteht 
am Schluß des zweiten Bandes auf BI. Yy 7a—b, Der erſte Teil ift ein wörtlicher Abdruck 
der Poftfation zur Bibel von 1541 (oben Ne. 2) mit folgenden Lesarten: 


ZI.7 fehlt die Bibelstelle am Rand 15 ſachen, etc. defte 31/32 im Pfalter 
bis Teſtaments] Bon anfang der Bibel, big zum ende in aug 33 drey oder mehr 
im Tert] oder drey ſchier fehlt 34 fo offt e8 auch fey fehlt 42 aber fehlt 


47 haben] fragen 48/49 wo bis gefegt] ſelbs befiern. Gott erhalte ung bei feinem Wort, 
vnd ſchütze feine Chriftenheit, UMEN. 
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Anhang: Rörers Poftfationen von 1541 bis 1551. LXXIX 


Der neu hinzugefügte zweite Teil (BI. Yy7b) lautet: 


WER den Drud hat, welcher im XLI jar ausgangen Ift, der mag die Errata, fo zu ende 
deffelben gezeichent find, und andere mehr, fo ich hernach, da ich die Bibel widerumb von 
newes vberloffen, obferwirt und gefunden habe, nach diefem "Drud corrigirn. Als Pfal. 19. 
liefe, Ire rede. Pfal. 20. liefe, Gottes Jacob. Pfal. 84. Tiefe, Gott Jacob. Pfal. 116. Tiefe, Ich 
wil dem HErrn meine Gelübde bezalen. Dem HENen, Ift bisher in allen Drüden ausgelaſſen, 
etc. ES find auch erlihe wörter, zu weilen auch Sententz, liechter vnd deutlicher, durch den 
Heren D. Mark. fint der zeit, gegeben. Als zu fehen ift, Leui. 15. parag. 5. ift vor geftanden, 
So lang fie befeit gethan ift, ftehet ist, So lang fie jre zeit hat. Und bald hernach, Vnd eg 
kömpt fie jre zeit an bey im. Item Prouerb. 18. Iſt vor geftanden, Befompt wolgefallen vom 
HErrn, fiehet ist, Kan guter ding fein im HENEn. Wag aber dag fey, ift mit eim Scholien 
erkleret. Alſo Dan. 9. und ander Ort mehr. Zu weilen find auch vbrige wort, Als Gen. 18. 
Bücket fid fur jm nider, Fur im, iſt gu viel etc. 

Sölchs erinnere ich den Lefer, dag er ſich wiffe darnach zu richten, und nicht meine, wo 
er etwas findet in dieſem Drud, geendert, dag e8 aug vnvleis verfehen oder verfert fey, Sondern 
wiffe dag hierin Fein wort, on ſonderlich bedenden des Heren Doctors geendert fey. Feilets 
aber, dag zu mweilen ein Buchfiabe oder Syllaben verfegt ift, wie in dieſem Drud geſchehen, 
da 2. Sam. 4. verfu 10. Iſrael ftehet, fol Jeſreel heiffen (mil fein Eid dafur fohmweren, das 
nicht öffter gefehehen fey) Sp bitte ich den Lefer, er wolte fich dis nicht irren laffen etc. Denn 
hierin wird ja fein eigener nutz noch genies gefucht, auch niemand zu lieb oder verdrieg jchts 
furgenomen, Sondern was gefhicht, dag gefhicht unferm lieben Gott gu ehren, der dis Buchs 
Meifter ift, ond dem einfeltigen Deudſchen Lefer zu gut. 

M. Georg Rörer. 


ZI. 1/2 Vgl. oben Nr.2 zu ZI. 48/49 3 Ps. 19,5 (Ire fehlt 41?) 4 Ps. 20,2 


(S$acob fehlt 41?) Ps. 84,9 (Gott fehlt 41?) Ps. 116, 14 7 3. Mos. 15, 20 (pa 
raglraphus] = Absatz) 8 3. Mos. 15, 24 9 Spr. Sal. 18, 22 10 Vgl. zu der 
neuen Randglosse U. A. Bibel Bd.4, S.19 Anm.2 11 Dan. 9, 26; vgl. dazu U. A, 


Bibel Bd. 4, S.202 Anm. 1 1. Mos. 18, 2 16 verfeßt = falsch gesetzt 17 2. Sam. 
4,4 (verſu = Zeile) 19 genie8 = Nutzen jchts = etwas 


a 


Die Poftfation zur zweifpaltigen Bibel von 1543 (432; Bibliogr. Nr. *75) fteht 
am Schluß des zweiten Bandes auf Bl. CCCXLVIIIP—CCCXLIXE, Der erfte Teil ift die 
Poſtfation von 1541 (oben Nr. 2) mit ben Lesarten von Nr. 3. Weitere Lesarten: ZI.36 die anz 
dern] andere 38 dadurch bis bewert wird fehlt 47 etwas verfehen] ein buchftaben 
oder ſyllaben verfeßt 


Der nen hinzugefügte gweite Teil (BI. CCCXLIX®) lautet; 


FOlgen etliche Sprüche, fo anders verdolmetſcht, denn fie bisher in ben vorigen druden 
verdeudfcht geweft find, Als if. Samu. vij. Ift vor alfo geftanden, Iſt dag Menſchen recht 
Herr HERR? Sol jet alfo lauten, Das ift eine weife eines Menfhen der der HErr 
HERR ift. 

Hernach cap. xxiij. desfelben Buchs, find die legten wort Dauidis gar anders aus 
dem Ebreifchen in vnſer Deudſch gebracht, denn fie Big her in allen deudſchen Biblien geweſen 
find. Wie du in diefem Orud fehen wirft. 


a 
Der im 43. jar 
ausgangen iſt. 
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Im 4. Buch der Chronica cap. xviij. iſt vor alfo geftanden, Vnd haft mih HERR 
Gott angefehen oben er ab, wie ein Menfh den andern. Lauter ist alfo, Du haft 
angefehen Mich als in der geftalt eines Menfhen, der in. der Höhe Gott der 
HERR ift. 

Warımb aber diefe Sprüche Ist und vor niemals alfo verdeudfcht find, thut gnug⸗ 
famen bericht, der Ehrwirdige Herr D. Mart. onfer lieber vater in Chrifto, im Buch, Bon den 
legten worten Dauidg, fo reichlich und tröſtlich, dag du dich von hergen drüber frewen wirft, 
haftu anders Iheſum Chriftum lieb, und fremweft Dich des, dag er warhafftiger Gottes und 
Marien der Jungfrawen Son Ift efc. 

G. R. 


ZI. 2 2. Sam. 7,19 (die Übersetzung: „Iſt das Menſchen recht HErr HERXR?“ wurde 
bis 40 beibehalten und dann in 41'—43? durch den Text: „Ah HErr HERR erzeigſtu Dich 
alfo gegen einem Menfchen?‘ erseizt; die oben zitierie neue Fassung [aber: der Goft der 
HERR if] erscheint erst in 43) 5. 2. Sam. 23, 1—7 8 1. Chron. 18, 17 13/14 
U. A. Bd. 54, S. 18—20. 47. 54. 31—38. 94—100. 44 (2. Sam. 23, 1—7 erhielt aber die mit 
Luthers Übersetzung i in seiner Schrift „‚Von den letzten Worten Davids“ wörtlich übereinstim- 
mende Fassung erst in 45) 


3. 

Die Poftfation zur Bibel von 1545/44 (45; Bibliogr. Nr. *79) fteht am Schluß des 
zweiten Bandes auf DI. 3, tiija—b und ift abgedrudt U. A. Bibel 85.7, S. XVf. Die erften 
fünf Abſätze find ein verfürgter Tert der Poftfation zur Bibel von 1541 (Nr. 2), der Keft 
(ebd. S. XVI 31.7 ff.) ift von Rörer 1545 neu Hinzugefügt (ogl. dazu ebd. S. XVI—XVIH). 


S. XV ZI.7 2. Petr. 3, 16 10 Maith. 24, 14 11 Dan. 12,4 25/27 
Vgl. dazu oben S. XLIII Anm. 10. 
S. XVI ZI.5 Einer allein ist machtlos; vgl. U. A. Bd. 51, S. 668f. Nr. 37 7 43° 
(Bibliogr. Nr. *75) 8 2. Petr. 2,7 re Absatz) 10 1. Mos. 4,1 
12 Die neue Randglosse vgl. unten S. 47 A. Bd. 54, S. 72—74 18 2. Sam. 
7,19 (verfu = Zeile); vgl. oben Nr. 4 zu Zl.2 “21 Die neue Randglosse vgl. U. A. 
Bibel Bd.9!, S. 319 23 U. A. Bd. 54, S. 47, 35>—37 und 54, 28—30 24 Eph. 
3, 15 25 Die neue Randglosse vgl. U. A. Bibel Bd. 7, S. 199 26 Eph. 3,19 
28 Die neue Randglosse vgl. U. A. Bibel Bd. 7,S. 201 29 Eph. 6,13 32 Eph. 
6,15 33 Die neue Randglosse vgl. U. A. Bibel Bd. 7, S. 209 40 43? Off. 
21,8 (vnd grewlichen fehlt 43?) 42 Joh. 12, 36 
6. 


Die (von Rörer ganz neu verfaßte) Poftfation zur Bibel von 1546 (46; Bibliogr. 
Nr. *82) fteht am Schluß des zweiten Bandes auf BI. 408b und ift abgedrudt U. A. Bibel 
38.6, S.LIIIf. Unverändert findet fie fih auch in der Titelauflage der Bibel von 1547 
(Biblivgr. Nr. *83). 


S. LIII ZI1.2/6 Vgl. dazu U. A. Bibel Bd.4, S. XLIX—LIII 15 Vgl. oben 
Nr. 3—5 19 geugen = beschaffen 
S. LIV ZI. 6/7 blieben mit... vnuerworren = kümmerten sich nicht um 14 


Phil. 2, 13. Zu dieser teils von Rörer, teils von Melanchthon in Luthers Handexemplar des 
Neues Testamentes HE 40 eingetragenen Textänderung vgl. U. A. Bibel Bd. 4, S. 390f. und 
Anm. 1, Bd. 6, S.LX und Tafel VIIb sowie Bd.7, S. XXVII 18 1. Thess. 4, 10f. 
Zu dieser vielleicht ebenfalls von Melanchthon herrührenden Textänderung, die Rörer dann 
in den Wittenberger Sonderdruck des Neuen Testamentes von 1546 aufnahm, vgl. U. A. Bibel 
Bd. 6, S. LXf. und Bd.7, S. XXVII 
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2% 

Die (bis auf den legten Abſatz = Ne. 6 [U. A. Bibel Bd.6, S.LIV 31.8—13]) von 
Rörer ganz neu verfaßte Poftfation zur Bibel von 1548 (Panzer a. a. D., S. 408—411 N. 3), 
die fih auch in der Titelauflage der Bibel von 1549 (ebd. S.411 Nr. 4) findet, fteht 
in diefen beiden Druden am Schluß des zweiten Bandes auf BI. 3496 und lautet: 


Dem Ehriftlihen Leſer. 

IN diefem Drud im rloiif. jare ausgangen, ift fonderlich nichts geendert, Allein find 
etlihe Sprüche mit newen nützlichen Scholijs erkleret, wie folget. 

Luc. xij. Vnd faret nicht Hoch her. Diefer Tert bleibet wie vor. Man möchte aber 
auch wol fo leſen. Vnd zappelt nicht. Ne pendeatis animis. Wie die glaublofen in der angft 
hin ond her pampeln ond zappeln, ond wollen versagen. Oder fuhen [dus vnd hülff bey 
Türden, Süden ond andern Gottlofen. 

j. Eor. vj. Es ift ſchon ein feil unter euch, das jr onternander richten. 
Schol. Die gericht an inen ſelbs find Gottes ordnunge, wie Sofaphat fpricht, Das gericht fey 
de8 HERRN. Darumb ifts an jm ſelbs nicht wider Gott, fur gericht komen, Hagen und ant⸗ 
worten. Aber denn iſts wider Gott, fo man die gericht misbraucht, andern etwas zu entziehen, 
oder zorn, hafs, rachgirigfeit etc. Damit zu oben. Vide quae in eodem cap. addita sunt in 
margine. £ 

j. Cor. xvj. fohier am ende. Der fey Anathbema, Maran Atha. Anathema. Das 
ift, verbant, mit diefem Fluch, Der HErr kompt. Denn diefe wort find ein Fluch gewefen, da 
mit man die Leute verbant hat. Als fo man fpreche, Der HErr fol bald ober dich fomen, und 
dich ſchrecklich ſtraffen. Und Maran ift ein gewöhnlich wort in Syria gewefen, damit Gott 
genennet, Heifft aber fo viel als HErr oder Herrſcher. Und fchreibet Hieronimus, dag noch 
zu feiner zeit der GöKe in Phoenitia diefen namen, Maran, gehabt hat. Atha ift fo viel als 
fompt, Venit. Diefes ift die rechte vnd einfeltige auslegung diefes Spruchs, Maran Atha. 
Etlihe haben ein andere auslegung, Maharam Motha. Das ift, verbant zum tod, Dauon 
an andern orten weiter. 


ij. Eor.v. So doch, wo wit bekleidet etc. Diefe wort fchlieffen gewaltiglich, dag im 
diefem jgigen leben vor dem fod, in Menfchen newe gerechtigkeit angefangen fein mug, die 
ernach ewiges Leben und ewige feligfent bey Gott haben follen. Darumb fpricht er alfo, Wir 
werden vberfleidet, Das ift, mit onfterblihem Leib, ewiger gerechtigfeit, und ehre anges 
sogen. Doc die jenigen, in welden zuuor in diefem Leben, diefe Kleidung angefangen ift, 
die nicht blos find, dag ift, on rechten glauben und rechte beferung zu Gott. 

Ephe. j. Iſt vorgeftanden. Auff dag alle ding zuſamen verfaffeet würden. 
Set laut der Tert alfo, Auff dag alle ding zuſamen unter ein Heubt etc, Vnterein 
heubt, Es ift ober die maffe jemerlich zufehen, das dag gank menſchlich Gefchlecht alfo zuriffen 
ift, auch diefer teil, welcher Gottes vold genennet wird. Vnd ift fur augen, leider, dag feer 
wenig an einander hanget, Sondern e8 ift der groffer teil mancherley zerſtrewet, in mancherley 
Secten vnd Opinion. Vnd ift im anfang das menſchlich Geſchlecht abgeriffen von Gott, vnd 
onter fich bald zerſtrewet worden, wie auch die Engel gefrennet find worden. Aber Gott hat 
diefen einigen Heiland, feinen Son, zum Heubt verordnet, Der bringet dag arm menfchlich 
Geflecht widerumb zufamen, vnd wil fur ond fur in diefem Leben jm eine Kirchen verfamlen 
vnd erhalten, Das die ganke Kirche ond bie feligen Engel in ewigfeit ein Regiment haben, 
und zu gleich Gott erfennen und preifen. Und tröften ung diefe wort ©. Pauli, das wir nicht 
versagen follen, ob gleich groſſe zerſtrewungen auff Erden, fur augen find, Denn dieſes Heubt 
wird gleichwol ein Heufflin beyfamen allzeit behalten. 


Luthers Werke, Bibelüberfegung 8 VI 
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Diefe newe Scholia, fo in vorigen Druden nicht find, find der meinung hie am ende 
diefer Bibel hin zugefest, das fie alda balde beyfamen zu finden weren, Vnd fo jemand wolte, 
diefelben in fein Bibel zeichnen möchte. 

Der Gott und Vater unferg lieben HErrn Iheſu Chrifti, der durch die Schrifft die Elenden 
teöftet, ond eine kleine zeit gedult zu Haben ermanet, der gebe den felben feinen heiligen Geift, 
das fie durch jn erleuchtet, dis felige Troſtbuch mit anruffen, freude und dandfagung leſen, 
jre Section daraus wol lernen, vnd feft halten, zu jrer vnd vieler anderer befferung vnd feligfeit, 
Amen. 

Georgius Rorarius. 


ZI. 4 Luk. 12, 29. Zu dieser von Melanchthon formulierten Glosse (von Rörer in Luthers 
Handexemplar des Neuen Testaments HE 40 eingetragen) vgl. U. A. Bibel Bd. 4, S. 295 
und Anm. 1 sowie Bd.6, S.LX Anm. 2 und 562 6 pampeln = baumeln (nicht in 
HE 40) 8 1. Kor. 6,7 9 2. Chron. 19, 6 12/13 Zu v. 9: „„De abusu liber- 
tatis et de scortatione“, zu v. 11: „Haec verba infigamus animis, quia doctrinam et consola- 
tionem duleissimam continent‘“; zu v. 12: „Discrimen inter necessaria et adiaphora“ 

14 1. Kor. 16. 22 18 Z. B. Epistolae 107,2 (CSEL Bd. 55, S.292,12) und Vita 
Hilarionis 14 (Migne, Patrol. lat. Bd. 23, S. 35 B) 21 Luther hat in allen Ausgaben 
bis 1546 durchgängig: „Maharam Motha”, das er in seiner auch 1548ff. beibehaltenen Rand- 
glosse als „verbannef zum tode“ erläutert (U.A. Bibel Bd. 7, S. 136 f.) 23.2. Kor. 5,3 

26 verkleidet 1548 im Glossentext 29 Eph. 1, 10. Zu dieser von Melanchthon in Luthers 
Handexemplar des Neuen Testamentes HE 40 eingetragenen Textänderung vgl. U. A. Bibel 
Bd. 4, S. 387 und Anm. 4, Bd. 6, S. LX Anm. 2 und Tafel VIIa sowie Bd. 7, S. XXVII.— 
Zu U. A. Bibel Bd. 4, S. 387, 17 ist nachzutragen, daß Rörer neben die gestrichene gedruckte 
Randglosse Luthers den in U. A. ausgelassenen Hinweis geschrieben hat: „‚Vide Enarratio- 
nem phil[ippi] in Ep[istulam] ad Col[ossenses] fol. 13° (= CR Bd. 15, Sp. 1243) 48 
anderer] andere Druckf. 


Die Poftfation Nr. 7 ift auh — unter Auslaſſung der Worte: „im rloiij. jare aus⸗ 
gangen“ (31.2) — aufgenommen in den zweiten Band (BI. Sf iijP— 4°) der Medianbibel 
00121550 (Panzer a. a. D., S.412—416 Ne. 55 3. TI. auch mit gefälfehter Jahreszahl: 1545 
[Bibliogr. Nr. *80)). 


8. 

Die Poftfation zur Medianbibel von 1551/50, die zum großen Zeil den Saß der 
Bibel von 1550 verwendet (in Bd. 2 find aber neben Zeilen verfohiedener anderer Bogen auch 
die beiden Schlußbogen Ar und Ss ganz neu gefeßt [ogl. Panzer a. a. D., S. 421—430 Rt. 7]), 
ſteht am Schluß des zweiten Bandes auf BI. Ss 5°b mit der irreführenden Überfhrift: 


„Dem Chriftlihen Lefer. 

‚DIefe folgende Schrifft iff gericht auff die Bibel, die Anno 45. ausgangen ift, da kurtz 
zuuor der Herr Dockor, fampt den andern Herrn die Epiftel an die Römer und die j. an bie 
Eorinth. etc. oberfehen, und etliche wörter und ſprüche darinnen geendert hat, Weil aber dig 
Merd, ſo jtzt Anno 51. auggehet, dem vorigen, Anno 45. gedrudt, aller ding gleich, und daraus 
geſetzt und corrigirt ift, were es om not gemweft, diefe Schrifft hie zu ende fegen, Doch damit 
der einfeltige Lefer nicht gedende, eg fey nu etwas geendert oder auffen gelaffen, habe ichs alfo 
Bleiben laſſen.“ 


Zu dieser Überschrift vgl. Panzer a. a. O., S. 423428 3/4 Vgl. U. A. Bibel Bd. 4, 
S. XLIX—LIII; jedoch brachte nicht die Bibel von 1545, sondern erst die von 1546 die oben 
erwähnten Änderungen 
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Der auf die obige Überfchrift folgende erfte Teil der Poftfation ift lediglich ein wörts 
licher Abdruck der Poftfation zu der Bibel von 1546 (oben Nr. 6), jedoch) ift S. LIII 31. 6 
hinter: „Epifteln” dag Wort „vollend“ eingefügt; ferner find die legten beiden Abſätze (= U. A. 
Bibel Bd. 6, S.LIV 31. 14—23) fortgelaffen. Der von Rörer nen hinzugefügte zweite Teil 
(31. Ss 5b) lautet: 


An den Chriftlihen Lefer. 
Hofee XIII. parag. V. Fol. C. XXVII. 

DIe Miffethat Ephraim ift zufamen gebunden, und jre Stände ift behalten, Denn es 
fol jnen wehe werden, wie einer gebererin, denn e8 find vnfurſichtige Kinder, Es wird die zeit 
fomen, dag fie nicht bleiben werden fur dem jamer der Kinder. 

Yder ich wil fie erlöfen aus der Helle, und vom Tod erretten, Tod, Ich wil die ein 
gifft fein, Helle, Sch wil dir ein peftileng fein. 

Alſo ſtehet der Tert in allen Bibeln, fo von dem 43. jar her gedrudt find, auch in diefem 
isigen Exemplar. Es hat aber diefen Tert, der Ehrmwirdige Herr Doctor Mart. Luther, kurtz 
vor feinem abſchied alfo verdeudſcht, wie folget. 

Die miſſethat Ephraim ift zugebunden, vnd jre Sünde ift zugededt, 
Bnd wird jr wol wehe werden, wie einer gebererin, dag fie nit Fluge 
Kinder geweft find. Denn es fompt die zeit, das fie nicht mehr in Kinds; 
nöten fieden bleiben follen. Denn ih mwil fie erlöfen aus der Helle, und 
vom Tod erreften, Tod, wo ift dein Stadel? Helle, wo ift dein Sieg? 

VRſach warumb D. Mart. Luth. diefen Tert alfo verdeudſcht habe, findeftu in feiner 
Addition, zu ende des Propheten Hofee gedrudt, welchen er in der Schuel in latinifher Sprach 
gelefen und erfleret hat, Und hernach duch M. Veit Dieterih, den tewren Man, in Drud 
gegeben, Sude fol, 364. 365. 366. efc. 

SOlchs habe ih den Chriftlihen Lefer nicht der meinung wollen erinnern, dag diefer 
Sententz oder Spruch in Hofea folte hinfort geendert werden, Der Tert bleibe, wie er gedruckt 
und ausgangen ift, Anno 45. und zuuor. Sondern darumb habe ih8 angezeigt, dag, wo 
etlihe weren, die gern wiſſen wolten, wie gedachter Spruch letzlich durch den tewren feligen 
Man verdeudfht und gedeutet ift, dag diefelbigen jn in jre Bibel am rand möchten zeihnen, 
neben der vorigen Translation, Die follen aber nicht mir, fondern dem Meifter ſelbs gleuben, 
wie fie im latinifhen Comment ober den Propheten Hofeam lefen Fönnen, wie oben angezeigt. 
fol. 364. 

Georgius Rorarius. 


ZI. 2 Hos. 13, 12—14 8 Auch schon in 41? 10 Vgl. dazu U. A. Bd. 40111, 

S. 756 und Anm. 2 11/15 In dieser Fassung von Rörer in Luthers Handexemplar 

HE 38 (U. A. Bibel Bd. 4, S. 228) eingetragen 17/18 In Hoseam prophetam ... Lu- 

nn ... Enarratio (Wittenberg 1545) (U. A. Bd. 40111, S. 758) 19 U. A. Bd. 4011, 
. 770—775 


Die ganze Poftfation zur Medianbibel von 1551 (= Nr. 8) ift in der einfpaltigen!) 
(Bd. 2, Bl. 409°-b), nur der zweite, Hofea cap. 13 betreffende Teil in der gweifpaltigen 


1) Das Eremplar der Landesbibliothef Stuttgart hat auf dem Hanpftitelblatt die 
Sahreszahl: M.D.LI., die — ebenfo wie in der Medianbibel 1551 (vgl. Panzer a. a. O., S. 
421 und 426) — nachträglich aus: M.D.L. abgeändert ift (das Panzer gehörige Eremplar 
der einfpaltigen Foliobibel hatte dagegen die unveränderte Jahreszahl: M.D.L.; vgl. Pan⸗ 
ser a.a.D., 6.430). In beiden Ausgaben hat dagegen der Titel des zweiten Bandes noch 
die Jahreszahl: 1550: Man fieht alfo, daß der Drud beider Ausgaben im Jahre 1550 bes 
gann, aber erft 1551 abgefchloffen wurde (vgl. dazu auch 31. 5 der Überfohrift von Rörers 
Poftfation Ne. 8). 


VI* 


Dis lautet von der 
ſtraffe bes volcks 
Iſtael ete. 


Dis lautet von der Er⸗ 
löſung durch Chriſtum 
geſchehen. 
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(Bd. 2, Bl. Nu iije) Foliobibel von 1551 (Panzer a. a. O., S©.430f. Nr. 8 und 9) abgedrude 
mit folgenden Lesarten: ZI. 18 den tewren Man] feliger [T 25. 3. 1549] 19 366. fehl 
26 wie oben angezeigt fehlt 27 364. 365. 366. 


Diefe Bibelausgaben von 1551 waren Rörers letztes Werk in Wittenberg (im März 1551 
ging er nad) Kopenhagen und dann 1555 nad) Jena). Infolgedeffen ift in allen fpäteren ohne 
Körers Mitwirkung hergeftellten Wittenberger Bibelausgaben deffen Poftfation fortgefallen; 
erft in der Wittenberger Bibel von 1581, die auf Befehl des Kurfürften Auguſt von Sachen 
nach der legten zu Luthers Lebzeiten erfchienenen Ausgabe von 1545 gedrudt und von allen 
fpäteren Änderungen in Tert und Gloffen gereinigt werden follte, ift die Rörerſche Poftfation 
von 1545 (Ne.5) am Schluffe von Band 2 wortgetreu wiederabgedrudt (Panzer a. a. D., 
©. 462). 


Gab Rörer allen feit 1541 in Wittenberg erfohienenen Vollbibeln eine Poftfation bei, 
fo finden ſich nur im zwei der dort gedrudten Sonderausgaben von Bibelteilen derartige 
Poftfationen: 


J. 

In dem von Georg Rhaw gedruckten Quartpſalter: Der Deudſche Pſalter Mit den 
Summarien (Wittenberg 1542/41; Bibliogr. Nr. *70), der als einziger Wittenberger Pſalter 
in der Zeit von 1528 Bis 1546 nicht von Hang Lufft hergeftellt wurde, fteht hinter dem von 
„M. Georgius Rörer, Corrector” angefertigten Pfalmentegifter auf BI. AAN 6° (vgl. dazu oben 
Yoftfation Ne. 1-5): 


„Nota. Wo diefer geftalt ABC verfalihen gefegt find, bedeuten Gnade ond froft. 
Wo dur aber diefer geftalt ABC findeft, Bedeuten trawren der Frommen, ftraffe, Drews 
ung und zorn ober die Goftlofen.” ; 


2. 

Sn dem von Hans Lufft in Duartformat gedreudten Neuen Teftament: Das newe 
Teſtament auffs new zugericht (Wittenberg 1546; Bibliogr. Nr. *81; vgl. dazu auch U. N. 
Bibel Bd. 6, S. LVI und LIX—LXIIT) fieht auf BI. Dq 6° ein Hinweis auf die Poftfation 
Nr. 6: 


„Bas in der Epiftel an die Römer, und in der I. an die Corinther, und in der II. big 
auffs iiij. Cap. in dieſem Drud geendert und gebeffert ift, des Fanftu Dich erfunden Chriftlicher 
lefer, aus dem Euren unterricht, gu ende der Bibel gefegt, fo in diefem xlvj. jar ift ausgangen.” 


Diefe kurze Poftfation findet fih auch (mit der Variante: in diefem] im) am Schluß 
(Bl. Hh 8°) des Wittenberger Dftavdrudegs des Neuen Teftamentes (9. Lufft) von 
1547 fowie (ohne diefe Variante) am Ende der beiden Wittenberger Duartdrude des 
Neuen Teftamenteg (H.Luff) von 1553 und 1576 (vgl. Panzer a. a. D., S. 517f. 
Ne. 7 und 8 fowie S. 520 Nr. 12). 


Das Allte Teſtament deutfd). 
IM. Luther. Boittemberg. 


[1523/1528] 


d 


Biblia: 
das iſt: Die gantze Seilige Schrifft: 
Deudſch. D. Mark. Luth. Wittenberg. 


[1584/1546] 


d 


Die Wittenberger Vollbibeln 34—46 tra, auf dem Titelblatt den Vermerk: ren 
a — zu Sachſen freiheit“, die — nberger Vollbibeln 41!—46 a ußerd 
„Auffs new zugericht”, 
—J 


2 Drudprivileg von 1534 (Ausfertigung). 


eZ777 — 


(5) 

III 

RE) II 
/ NIS 


Don gots guaden Jobanffrisrich 
Snerzogk zu Sachlfenn vnno Ehurfurff efc.!) 


llenn vnd iglihen onfern und des Hochgebornnen Furften, onfers onmunz 
digenn freuntlihen lieben Bruders Herzog Johanns Ernften?) zu Sachſſen 
etc. Drelattenn, Grauen, Hern, denen von der Ritterſchafft vnnd Adel, Landt⸗ 
voigten, Haubtleuten, Ambtleutten, Ambtsvorweſern, Schoffern?), Gleits— 
leutten?), Rethenn der Stette unnd funft allen andern onfern und gedachtg 
unnfers lieben Bruders, onterthanenn onnd verwandten, Entbietten wir onnfern grus, gnad und 


Das hier abgedruckte Druckprivileg (34—43° auf der Vorderseite, 45 und 46 auf 
der Rückseite des.zweiten Blattes). links nach der Ausfertigung von 1534 (über diese vgl. oben 
S. LIIIf. und Anm. 37), rechts nach 45, enthält folgende Varianten (über die Wütenberger 
Bibeln von 1564 [64] und 1571 [71] vgl. oben S. LXIV Anm. 87 und S. LXV Anm. 92): 

1/2 (rechts) VERBVM bis ewiglich 45< 3 (rechts) Das Bild (vgl. A. Schramm, 
Die Illustration der Lutherbibel [Leipzig 1923], Abb. 546) 41” (bei sächsischem Sondertitel 
mit Einfassung 2 [U. A. Bibel Bd. 2, S. 637 und 639]), 43! und 43° auf der Rückseite 
des Titelblatts (die Titulatur oben ZI. 4/6 als Überschrift), 45 und 46 auf der Vorderseite 
des zweiten Blattes (die Titulatur als Unterschrift) 4/6 (rechts) 41° 

7/8 Bon Gottes gnaden wir Auguſtus, Herkog zu Sachfen, Des heiligen Römifchen 
Reihe Erkmarfhald und Churfürft, Landgraue in Düringen, Marggraue zu Meiffen und 


Burggraue zu Magdeburg. 64 9/11 vnd (2.) bis Sachſſen etc, fehlt 431< 11/12 
Landtvoigten, Haubtleuten] Oberheubtꝰ) und 64 12 Ambtsvorweſern] Amtsverwaltern 
64X 13/14 ond (2.) bis Bruders fehlt 43% 


») Zu diefem Eurfürftlihen Drudprivileg vom 6. Auguft 1534, feiner Vor⸗ und Nach⸗ 
gefhichte vgl. die Einleitung oben S. XLIX—LXX. 

2) 1521—1553; er regierte von 1552 big 1542 gemeinfam mit feinem um 18 Jahre älteren 
Stiefbruder Kurfürft Johann Friedrich von Sachſen, der dann jenen am 1. Februar 1542 
die Pflege Coburg nebft einer jährlichen Rente von 14000 Gulden abtrat (vgl. G. Mens, 
Johann Friedrich der Großmütige 1505—1554 Bd. 3 [Jena 1908], S. 122—124). Infolge: 
deffen ift Johann Ernft im Tert des Privilegs S. 2 31. 9/11 und 13/14 fowie ©. 4 31. 6/7. 
und 9 in den Bibeldruden feit 1543 (431°) nicht mehr genannt. 


Bibel 1545. Drudprivileg von 1534. 3 


[31. rij] VERBVM DOMINI MANET IN AETERNVM. 
Das wort Gottes Bleibt ewiglich.") 
(Brustbild des Kurfürsten Johann Friedrich von Sachsen) 


Bon Gottes gnaden Johannes FSriedrid: Hertzog zu Sachſſen: Des heiligen 


5 Romifden Reichs Ertzmarfdalh vnd Churfürft: Landgraff in Doringen: 


TER 
10 


Marggraff zu Meiffen: und Burggraff zu Magdeburg. 


Don Gottes gnaden Johans Iiriörich: 
Sbertzog zu Sachlen und Ehurfürff efc. 


len vnd jglichen vnjern Brelaten, Grauen, Herrn, denen bon der Ritterſchafft 
und Adel, Landudgten, Heubtleuten, Amptleuten, Amptsuerwefern, Schöffern, 

\5 Gleitsleuten, Reten der Stedte, und fonft allen andern, onfern Unterthanen und 
ER UN Verwandten, Entbieten wir vnſern grus, gnad, und alles guts, zuuor. 


22 00 


3) Aber den Landvogt im Kurfürftentum Sachen, die Hauptleute (die fih aus der Zahl 
der Amtleute heraushoben und deren Titel an beftimmte Ämter oder vielleicht Städte ge; 
fnüpft und mit gemiffen militarifhen Aufgaben verbunden war), die Amtleute und Amts; 
vermwefer, die an der Spiße der 53 Ämter fanden und Verwaltung und Juſtiz in ihrer Hand 
vereinigten, und die Schöffer, die in der Kegel zweite Beamte der Ämter waren und dann die 
Finanzen leiteten, aber auch vielfah — an Stelle des fehlenden Amtmanns — felbft als 
oberfte Beamte Verwaltung, Finanzen und Juſtiz des Amtes in der Hand hatten, vgl. Mens 
a. a. O. 3». 35, ©. 150, 149 und 145—147. 

4), Hbrigfeitliche Perfonen, die im Namen des Landesheren (auf Grund des diefem zur 
ftehenden Geleitsrechtes) Neifende geleiteten (bewaffnetes Geleit) oder dag Geleitsgeld von 
ihnen einnahmen; vgl. Y. Hofmann, Das Landgeleite in Sachſen (Diff. Leipzig 1931), 
S. 52 -56. 

5) Kurfuͤrſt Moritz von Sachſen gliederte durch feine Kanzleiordnung vom 5. Auguſt 1547 
ganz Sachfen in fünf Kreife, an deren Spise je ein vom Landesheren perfönlich ernannter 
Dberz (oder Kreisz)hauptmann (oder Dberamtmann) ftand. Dazu und zu den AUmtleuten, 
deren jeder damals mehreren (von Amtsverwaltern [Umtsfhöffern] verwalteten) Amtern 
vorſtand, vgl. Zeitfchrift des Vereins für Thüringifhe Gefhichte und Altertumsfunde Bd. 42 
(1940), S. 195f. 212— 214. 217. 

6) Jeſ. 40,8; 1. Petr. 1,25. Wahlſpruch des Kurfürften Friedrich des Weifen und feiner 
beiden Nachfolger (vgl. E.V. H. Burkhardt, Stammtafeln der Erneftinifchen Linien des Hauſes 
Sachſen [Weimar 1885]: Erläuterungen uſw. Nr. 5.8. 14) und U. A. 35.38, S. 127 Anm. 3. 


1* 


4 Drudprivileg von 1534 (Ausfertigung). 


alles gutts zuuor, Erwirdige wolgebornne und Edele liebe getreuen, Wir geben euch zuerfennen, 
das wir auf befcheenes anfuchen, auch anjeigung bewegennder orfachen bewilligett, vnd den 
dreyen Buchhendelern zu Wittenbergk Morigenn Golg, Bartelnn Vogel vnnd Chriftoffen 
Schrammen!) folhe befreyhung gegebenn, das fie,und Niemants mehr die nachbenantte 
Bucher, Nemblih die ganze Biblia deutzſch, denn pfalter mitt den Summarienn, Neu tefta- 
menntt Hein, Iheſus Sirach, Auch Doctoris Martin Lutters poftillenn?), Inn onnfernn, vnnd 
unfers lieben brudern furftenthumen vnndtt Lannden mugen drugfen, feil haben, und ver; 
fauffen laffen, vnnd ob diefelben bucher, an andern ortten nachgedrudtt wurben, Sp follen fie 
doch Inn vnnſern vnd onfers beudern furftenthumen und landen, weber heimlich noch offent⸗ 
lich verkauft, ader feil gehabt werden, bey peen?) hundert guldenn, halb den gericht her; 
dehrnn‘) Jedes orts, Da die vbertretter befunden, vnnd die andere helffte Inen den bemelten 
dreyen Buchhendelern verfallenn zu fein, Begern demnach an euch alle, und einen Jeden In; 
funderheitt darob zufein, Domitt in euer Jedes suftendigen, auch unfern Ambts und Stadt 
gerichten obgemelte bucher, zudruden, nad) andern feil gu habenn ader zuuerfauffen, der aber 
diefelben £hetten es dan, mitt benanter dreyer wiffen, willen und feheinliched) zulaffung mitt 
verftattett, Sundern fo Jemandts darwieder gethan hette, ader thette, gegen deme aber den 
felbigen mwollet euch of benantter dreyer buch verfaufer, ader Irer beuelhaber anfuchen, mitt 
einbringung vorberueter ſtraff ernnftlih onnd vnnachleßlich erzeigen, Wolten wir euch nitt 
onuermeldt laffen. Vnnd gefhiecht daran bey vormeydung vnnſer ſelbs ernſten ſtraff unnfere 
gengliche meynung, Zu vrkuntt mitt onnferm zurugfaufgedrugktem Secret®) befiegelt, Vnnd 
geben zu Torgaw Donnerstags nach Petri fetenfeyer”) Anno dominf xu rrritijl, 


1 zuuor fehlt 64< 3 Morigenn Golg] Cunrad Rühelnd) 64< 3/4 Chris 
ſtoffen Schrammen] Samuel Selfifhen?) 710 ſolche] dieſe 64< 6/7 vnnd bis brudern 
fehlt 4310 7 Chur vnd Fuͤrſtenthumen, Landen vnd gebieten 64 9 vnd vnſers 
brudern fehlt 431< Chur und Fürftenthumen 64 10 ein hundert 64< 12 zu 
fein, alles nad) fernerem inhalt und vermöge, vnſers inen hierüber, Anno etc. Sechsig, den 
dreiffigften Julij vorfertigten Prinilegij und begnadungs Brieues1)). Begeren 64X 16 
Sondern 34—38 41! 64X | Sonderlich 40 41?—46 17 || of] auch 36 Druckf. || 
anfuhung 64 21 gu Drefsden den eilfften monats-tag Junii, Anno 1564. Auguſtus 
Churfürft. 64 dominj fehlt 340 

1) Über diefe drei Wittenberger Verleger vgl. oben ©. LIf. Anm. 28—30, 

2) Über diefe Lutherfehriften vgl. oben S. L Anm. 20—24. 

3) Strafe. 

4) Den vom Gerihtsheren mit der Verwaltung der Gerichtsbarkeit befrauten Perfonen 
(D. Wb. IV!E, 3662). 

5) augenfcheinlicer, offenfundiger (D. Wb. VIII, 2456 Nr. 2 u. 3). 

6) Auf der Rüdfeite der Ausfertigung findet fich dieſes Papierfiegel: in ovalem Rahmen 
ein Schild mit aufgelegtem Herzſchild (mit den gekreuzten Kurfchwertern), über dem Schild 
die Buchftaben: HH(oder JYFK (= Herzog Hans [oder: Johann?) Friedrich Kurfürft). 
Das „Sekret“ ift dag Geheimfiegel (oder „Keine Infiegel”), mit dem in der Negel Privat; 
forrefpondenzgen und Schriftftüde mehr perfönlichen Charakters befiegelt wurden. — In den 
Bibeldruden ift das Furfürftliche Siegel nicht nachgebilder. 

?) 6. Yuguft 1534. 

8) Über diefen Wittenberger Verleger vgl. oben S. LXII Anm. 75. 

9) Über diefen Wittenberger Verleger vgl. oben S. LXV Anm. 90. 

10) Über diefes Privileg des Kurfürften Auguſt vgl. oben S. XLIIIf. 
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Ehrwirdige, wolgeborne vnd Edle, lieben Getrewen, Wir geben euch zu erkennen, Das 
wir auff beſchehens anſuchen, auch anzeigung bewegender Vrſachen, bewilliget, vnd den 
dreien Buchhendelern zu Wittemberg, Moritzen Goltz, Barteln Vogel, vnd Chriſtoffeln 
Schrammen, ſolche Befreihung, gegeben, Das ſie, vnd niemands mehr, die nachbenante 
Bücher, nemlich die ganze Biblia Deudſch, den Pſalter mit den Summarien, New Teſta⸗ 
ment klein, Jeſus Syrach, Auch D. Martini Luthers Poſtillen, in vnſern Fuͤrſtenthumen vnd 
Landen, muͤgen druͤcken, feilhaben, vnd verkeuffen laſſen. 

Und ob die ſelben Buͤcher, an andern Orten nachgedruͤckt wuͤrden, So ſollen ſie doch 
in vnſern Fuͤrſtenthumen vnd Landen, weder heimlich noch oͤffentlich verkaufft, oder feil gehabt 
werden, Bey Peen hundert guͤlden, Halb den Gerichtsheldern jedes Orts, da die Vbertretter 
befunden, Vnd die andere helffte jnen den bemelten dreien Buchhendlern, verfallen zu ſein. 

Begern demnach an euch alle, vnd einen jeden in ſonderheit darob zu ſein, Damit in 
ewer jedes zuſtendigen auch vnſern Ampts vnd Stadgerichten, obbemelte Buͤcher, zu druͤcken, 
noch andern feil zu haben, oder zu verkeuffen, Der oder die ſelben theten es denn, mit benanter 
Dreier wiſſen, willen vnd ſcheinliche zulaſſung, nicht verſtattet. Sonderlich ſo jemands dawider 
gethan hette, ober thete, gegen dem oder den ſelbigen, wollet euch auff benanter dreier Buch⸗ 
verkeuffer, oder jrer Befelhaber anſuchen, mit einbringung vorberuͤrter ſtraffe ernſtlich vnd 
vnnachleslich erzeigen, Wolten wir euch nicht vnuermeldet laſſen, Vnd geſchicht daran, bey ver⸗ 
meidung onſer ſelbs ernſten ſtraffe, vnſere gentzliche meinung. Zu Vrkund mit vnſerm zu rugk 
auffgedrucktem Secret beſiegelt, Vnd gegeben zu Torgaw, Donnerſtags nach Petri Ketten⸗ 


feier, Anno. M. D. Xxxiiij. 


6 Warnung an die Druder (Luthers Niederfehrift). 


285) Warnung Docoris Martin Luthe R 


.S. Paulus Spricht, Der geitz ift eine wurtzel alles obels?), Solchen 
ſpruch erfaren wir zur dieſer onfer Schendlicher bofer zeit fo gewaltig, als man 
nicht wol deg gleichen ynn allen hiftorien findet. Denn fihe allein dag gremliche 
fchredliche wefen und vbel an, dag der Geiß durch den leidigen wucher?) freibt, 
Das auch) etliche feine, vernunfftige, dapfere leute mit dieſem geiß feuffel und 
wucher teufel alfo befeffen find, das fie wiffentli und wol bedachtes ver- 
ftandeg, den erfandten wucher freiben und alfo williglich und bey gufer ver; 
nunfft den Abgot Mammon, mit groffer gremlicher verachtung Gottlicher 
gnaden und zorns anbeten, und druber ynn dag hellifche feur und ewiges ver; 
damnis fehend und horend gleich lauffen vnd rennen. 

Der felbige verfluchte geiß, hat unter allen andern vbeln, fo er £reibt, 
fih auch an vnſere erbeit gemacht, Darin feine bofheit vnd fehaden zu oben. 
Denn nad dem ung alhie zu Wittemberg der Barmbherkige Gott 
[Bl. 285”] feine vnauſſprechliche gnade gegeben hat das wir fein heiliges 
wort ond die heilige Biblia hell ond lauter ynn die deudſche 
forache bracht haben, daran wir (wie das ein iglicher vernunfftiger wol 
denden Fan) freffliche, groffe erbeit (doch alles durch Gottes gnaden) gethan 

So feref der geiß zu ond thut onfern Buchdrudern dieſe fehaldeit und 
buberey, das. andere flur balde hinach drucken. Vnd alfo der. vnſern erbeit 
vnd vnkoſt beranben zu hhrem gewin. Welchs eine rechte groſſe offentliche 
reuberey ift, die Gott auch wol ffraffen wird ond feinem ehrlichen, Chriftlihen 
menſchen wol anftehet. 

Wie wol meinet halben daran nichts gelegen. Denn ic habs umbfonft 
empfangen umbfonft hab ichs gegeben, Und begere auch dafur nichts. 
Chriftus mein herr hat mirs viel hundert faufentfeltig vergolten Aber 


Die (41?—43? auf der Rückseite des zweiten, 45 und 46 auf der Vorderseite des 
dritten Blattes hinter dem Druckprivileg von 1534 abgedruckte) Warnung ist hier links nach 
Luthers eigenhändiger Niederschrift in der Jenaer Handschrift Bos q 24" (über diese vgl. 
oben S. XLIIIf. Anm. 13), rechts nach 45 wiedergegeben. Zu den hier verwandten Sigeln 
vgl. U. A. Bibel Bd. 1, S. XXI f. 

Überschrift Martini c aus Martinus D.Mart. Luth. 41?X 1 Das oben Gesperrie ist 
in der Handschrift (von Rörer ?) rot unterstrichen; 41?< istnur Überschrift und erste Textzeile 


a 


10 


fett gedruckt 2 zu] in 41°°_ Schendlicher bofer um aus bofer Schendlicher 4 vnd 
obel rh 5 <hiey mit 7 etfandten rh 9 ynn dag] ing 41% 10 horend 
(ſich) gleich 12 darin rh statt (vnd) 15/16 dazu a. R. von Rörers Hand: in . 


deudſche fp: bringen [ro] 16 daran c aus Daran 18 und vnd thut (den) vnſern 
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1. ij) Warnung D. Mart. Luth. 


5 Paulus spricht: Der Geitz ijt ein wurtzel alles Vbels. 
F TED any Solden Spruch erfaren wir in diefer vnſer fehendlichen 
böfen zeit fo gewaltig, als man nicht wol des gleichen in 
allen Hiftorien findet. 

DEnn fihe allein dag gremwliche, fchredliche, wefen vnd 
vbel an, dag der Geiß Durch den leidigen Wurcher freibt, 
Das auch) etliche feine, vernünfftige, Dapffere Leute mit dieſem Geißteufel vnd 
Wucherteufel alfo befeffen find, dag fie wiſſentlich und wolbedachtes verftandg, 
den erfandten Wucher freiben, und alfo williglich und bey guter vernunfft den 
Abgott Mammon, mit groffer gremlicher verachfung göftlicher Gnaden und 
Zorns, anbeten, und drüber ins Hellifche fewr und ewiges Verdamnis fehend 
vnd hörend gleich lauffen und rennen. 

Er felbige verfluchte Geiß, hat unter allen andern Vbeln, fo er freibt, fich 

auch an unfere Erbeit gemacht, darin feine bosheit und ſchaden zu oben. 
Denn nach dem ons allhie zu Wittenberg, der barmherkige Gott feine on; 
ausſprechliche gnade gegeben hat, Das wir fein heiliges Wort, und die heilige 
Biblia hell und lauter in die deudſche Sprache bracht haben, Daran mir (mie 
das ein jglicher Vernünfftiger wol denden Fan) freffliche groffe Erbeit (doch) 
alles durch Gottes gnaden) gethan. 

SD feret der Geiß zu, vnd thut onfern Buchdrüdern dieſe ſchalckheit und 
büberey, Das andere flugs balde hernach drüden, und alfo der vnſern Erbeit 
vnd Vnkoſt berauben zu jrem Gewin, Welchs eine rechte groffe öffentliche 
Reuberey ift, die Gott auch wol ftraffen wird, und feinem ehrlichen Chriftlichen 
Menfhen wol anftehet. Wiewol meinet halben daran nichts gelegen, Denn 
ic habs vmb fonft empfangen, vmb fonft hab ichs gegeben, und begere auch 
dafur nichts, Chriftus mein HErr hat mirg viel Hundert tanfentfeltig vergolten. 


19 Hinach] her nach 4120 21 <dieberei> reuberey wol über der Zeile 25 <be> vergolten 

1) Über Luthers Kampf gegen die Nachdruder vgl. auch U. A. Bd. 17, S. 3f.; Briefe 
39.3, 8.577—579 und 612f.; 39.7, ©. 94, 1—95, 15; Bd. 8, ©. 491; Bibel Bd. 2, S. 273; 
59,0, ©, 1. 

a. St. 0,10: 

3) Bol. dazu U. A. 38.47, ©. 724—728 und 3.51, ©. 351—424 (1539) fowie 9. 
Barge, Luther und der Frühfapitalismus (Gütersloh 1951), ©. 23—27. 

9 Bol. U. A. Bd. 30, S. 640,2 f.; Tifchreden Bd. 2, Nr. 1284. 1776. 2279; Briefe 
Bd. 5, ©, 578, 23; Bd. 4, ©. 220, 9—11. 


8 Warnung an die Drucker (Luthers Niederſchrift). 


das mus ich klagen vber den geitz, Das die geitzigen wanſte vnd Reu— 
biſche nachdrucker mit vnſer erbeit vntrewlich vmbgehen Denn weil ſie allein 
yhren geitz ſuchen fragen fie wenig darnach, wie recht [81.286°] oder falſch fie 
es hin nad) druden, Vnd ift mir offt widerfaren, dag ih ber nad 
druder drud gelefen, alfo verfelfht gefunden, dag ih meine 
eigen erbeit an vielen orten nicht gefennet, auffs newe habe 
muffen beffern. Sie machens hin, ripg raps. Es gilt geld. So doc 
(19 fie anders rechte druder weren) wol wiffen und erfaren folten haben, das 
fein vleis gnugfam fein fan ynn folcher erbeit, als die druderen ift, das wird 
mir zeugnig geben wer yemals verfucht hat, was vleiffes hie zu gehoret 

Der halben, ob yemand diefe vnſer newe gebefferte Biblia fur ſich felbg, 
oder auff eine Libraren begert zu haben, der fey von mir hie mit trewlich 
gewarnet, das er zu fehe, was und wo er feuffe. Und ſich an neme vmb diefen 
drud, der hie dis 1541. iars ift ausgangen!) Denn ich gedende nicht fo lange 
zu leben, das ich die Biblia noch ein mal muge oberlauffen?), Yuch ob ich fo 
lange leben mufte, Bin ich doch nu mehr zu ſchwach zu folcher erbeit. Vnd [31.286] 
wundſche dag ein iglicher bedenden mwolt, das nicht leichtlich yemand anders, 
folder ernft fey an der Biblia, als ung alhie zu Wittenberg, als denen, zum 
erften die gnade gegeben ift, Gottes wort wider an den fag ongefelfeht, und 
wol gelautert, zu bringen. Hoffen auch, Vnſer nahfomen werden ynn yhrem 
nachdrucken, eben den felben vleis dran wenden, Damit vnſer erbeit, rein und 
vollig erhalten werde 

So haben wirs auch, on allen geiß, nuß und genies (das konnen wir 
thumen ynn Chriſto.) trewlich und reichlich, allen Chriften dargethan und mit 
geteilet. Vnd was wir daruber gelidden, gethan und daran gewand das fol 
niemand erfennen, denn des die gaben find und der durch ung vnwirdige, 
elende, arme werdgezeug, ſolchs gemwirdt hat, dem fen allein die ehre, Iob und 
dand ynn ewigfeit amen 


2 über nachdrucz (weil der Rest des Wortes beim Einbinden überklebt war) ein + und 
am Außenrande von wesentlich jüngerer Hand wiederholt: + Nachdruder 6 | an] on 
41? 43! Druckf. || 9 dag] Des 41°< 12 oder bis Libraren fehlt 43? 46 13/14 
diefen bis dis 1541. iars (dig 1541. iars fehlt 431) ift ausgegangen >43! | den (diefen 45<) 
Drud bis und hie (hie zu Wittenberg 46) ausgehet 43% 14 1541. r 19 (,u) an 
20/22 Hoffen auch bis erhalten werde steht am Schluß der Hs., ist aber durch eine Schleife 
hierher eingewiesen 23 allen rh für <all ihr) 26 <wiffe> erkennen 27 || Werd; 
seug 431 432 | 

2) Der Bibel 41°, der in vollem Umfange der Ertrag der großen Bibelrevifion von 
1539/41 zugute gefommen war (vgl. U. U. Bibel Bd. 4, S. XXXIX), gab Luther erfimalig 
obige „Warnung“ bei. Während damals in anderen Drten der Nachdruck der Lutherſchen 
Gefamtbibel wie auch der einzelnen Bibelteile ſtark zurüdgegangen war (vgl. Luthers Auße⸗ 
rung vom 5. November 1540: „man ift ir [= der biblia] fehr vberdruß und drudt ir nie 
mandt mer nach“ [U. U. Tifchreden Bd. 5, Nr. 5324], ferner die Karte über die Drudorte 
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Bibel 1545. Warnung an bie Druder. 9 


ABer das mus ich klagen ober den Geitz, Das die geigigen Wenfte vnd 
reubifche Nahdrüder mit onfer Erbeit vntrewlich vmbgehen. Denn meil fie 
allein jren Geiß fuchen, fragen fie wenig darnach, wie recht oder falfch fie es 
hin nachdrüden, Und ift mir offt widerfaren, das ich der Nachdrüder drud 
gelefen, alfo verfelfchet gefunden, dag ich meine eigen Erbeit, an vielen Orten 
nicht gefennet, auffs newe habe müffen beffern. Sie machens hin rips rapg, 
Es gilt gelt. So doch (mo fie anders rechte Drüder weren) wol wiffen und 
erfaren folten haben, Das fein vleis gnugſam fein Fan in folder Erbeit, als 
die Drüdereny ift, Des wird mir Zeugnis geben, wer jemals verfucht hat, was 
vleiſſes hie zugehöret. 

ERhalben, ob jemand diefe onfer newe gebeflerte Biblia fur fich felbg, 

oder auff eine Libraren begert zu haben, der fey von mir hiemit fremlich 
gewarnet, das er zufehe, was und wo er feuffe, und fih anneme vmb diefen 
Drud der von den onfern corrigirt wird, und hie ausgehet, Denn ich gedende 
nicht fo lange zu leben, das ich die Biblia noch ein mal müge oberlauffen. 
Auch ob ich fo lange leben müfte, bin ich Doch nu mehr zu ſchwach zu folder 
Erbeit. 

VND wuͤndſche dag ein jglicher bedenden wolt, das nicht leichtlih jemand 
anders folder ernft fey an der Biblia, als ung allhie zu Wittenberg, als denen 
zum erften die gnade gegeben ift, Gottes wort wider an den fag vngefelſcht, 
und wol geleutert, zubringen. Hoffen auch, unfer Nachfomen werden in jrem 
nahdrüden, eben den felben vleis dran wenden, Da mit onfer Erbeit rein vnd 
völlig erhalten werde, 

SH haben wird auch, on allen Geis, nuß vnd genied (dag koͤnnen wir 
thümen in Chrifto) trewlich und reichlich, allen Chriften dar gethan und mit; 
geteilet. Vnd was wir darüber gelidden, gefhan, und dran gewand, dag fol 
niemand erfennen, denn des die Gaben find, und der Durch ung unmwirdige, 
elende, arme Werckgezeug ſolchs gemwirdt hat. Dem fen allein die Ehre, Lob 
und Dand in ewigfeit, Am EN. 


der Bibelüberfegung Luthers 1522 bis 1546 [LüdtfesMadenfen, Deutfher Kulturatlas 
Bd. 5, Bl. 2564] fowie die entfprehende graphifhe Darftellung bei €. Zimmermann: Zur 
Bibliographie der Lurherbibel [4. Bericht des Deutfhen Bibel-⸗Archivs, Potsdam 1934, 
S. 12]) und: Die Verbreitung der Lutherbibel zur Reformationszeit Luther. Vierteljahrs⸗ 
fohrift der Luthergefellfehaft Bd. 16, 1954, ©. 85]), war in jener Zeit der Druder Nikolaus 
Wolrab (über ihn vgl. oben S. LV—LXI) in Leipzig der ftärkfte Konkurrent der Wittenberger 
Bibeldruder und verleger; daher richtete fih wohl gegen ihn in erſter Linie Luthers 
„Barnung”, 

®) Über die Teilreviſion des Neuen Teftaments vom Spätherbft 1544 vgl. U. A. Bibel 
3). 4, & XLIX—LIII. 


10 Das Alte Teftament 1523. Luthers Vorrede, 


a) Vorrede Martini Luther. 


S As alte teſtament halten ettlich geringe, als das dem Judiſchen 
volck alleyne gegeben vnd nu fort aus ſey, und nur vom ver⸗ 
gangenen geſchichten ſchreybe, meynen, ſie haben gnug am 
newen teſtament, vnd geben fur eytel geyſtliche ſynn ym alten 
teſtament zu ſuchen, wie auch, Origenes, Hieron. vnd viel hoher 
leutt mehr gehalten haben, Aber Chriſtus ſpricht Sohannis.5. forſchet ynn 
der ſchrifft, denn Die ſelbige gibt zeugnis von myr. Vnd Paulus gepeut Timoth. 
er ſolle anhalten mit leſen der ſchrifft, vnd rhumet Ro. 1. wie das Euangelion 
ſey von Gott ynn der ſchrifft verheyſſen, vnd. 1. Cor. 15. ſagt er, Chriſtus ſey 
nach laut der ſchrifft von Dauids gebluͤtte komen, geſtorben vnd vom todt 
aufferſtanden, So weyſet vns auch S. Petrus mehr denn eyn mal enhyndern 
ynn die ſchrifft, Damit ſie vns yhe leren, die ſchrifft des alten teſtaments nicht 
zuuerachten, ſondern mit allem vleys zu leſen, weyl fie ſelbs dag newe teſta— 
ment ſo mechtiglich grunden vnd beweren durchs alte teſtament vnd ſich drauff 
beruffen, wie auch S. Lucas act. 17. ſchreybt, das die zu Teſſalonich teglich 
forſſcheten die ſchrifft, ob ſichs ſo hielte, wie Paulus lerete. So wenig nu des 
newen teſtaments grund vnd beweyſung zuuerachten iſt, ſo theur iſt auch das 
alte teſtament zu achten, Vnd was iſt das newe teſtament anders denn eyn 
offentliche predige vnd verkundigung der Be ym alten feftament gefeßt vnd 
durch Chriftum erfullet? 

Das aber die ihenigen, fo es nicht befjer wiffen, eyn anleyftung und 
unterricht haben, nutzlich drynnen zu lefen, hab ich Dife vorrede nach meynem 
vermugen, fo viel myr Gott geben, geſtellet, bitt vnd warne trewliche eyn 
iglichen frumen Chriften, das er fich nicht ftoffe an der eynfeltigen rede vnd 
sefhicht, fo yhm offt begegen wirt, fondern zweyfele nicht dran, wie fohlecht 
es ymer fich anfehen left, e8 jenen eyfel wort, werd, gericht vnd gefchicht der 
hohen gottlihen maieftet, macht vnd wenfshent, Denn dis ift die fehrifft, die 
alle — vnd klugen zu narren macht, vnd alleyn den kleynen vnd albern 


Die en steht 23'—41! hinter dem Verzeichnis der Bücher des Alten Testaments 
an letzter Stelle, 41®—46 hinter dem Privileg und der Warnung an dritter Stelle vor dem 
Bücherverzeichnis. 

Vorrede Martini Luther >28 1 geirnge 25! Druckf. (Stehsatzkorrektur; vgl. 
U. A. Bibel Bd. 2, S. 218 und oben S.XXII Anm. 15) 6 | am funfften 3I—41! || 
7 zeugnis 251 25° 26 36< || gekeugnis 23° 24 25 28 34 35 | ©. Paulus 41° 8 | yan 
der fohrifft 26 | Euangelion >38 11 enhyndern >41! 46 16 || S. Paulus 41: || 
19 predige >28 verfundigung der ſpruche >28 teffamen 23! Druchf. 

Die allermeist von Rörer stammenden Inhaltsangaben am äußeren Rande treten 
größtenteils 38< auf; nur wenige sind 41? hinzugefügt. Umgekehrt tritt die große Mehrzahl 
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Kai auff das Alte Teſtament. 


—8 volck alleine gegeben, vnd nu fort aus fey, und 
nur von vergangenen Gefchichten fehreibe, Meinen, fie 
9) haben gnug am newen Teftament, und geben fur eitel 
Re geiftlihe finn im alten Teftament zu fuchen, Wie auch 
Drigenes, Hieronymus ond viel hoher Leute mehr gehalten 
309.5 haben. Aber Chriſtus fpricht Joh. v. Forſchet in der Schrifft, denn diefelbige 
„Sims. gibt geugnis von mir. Und ©, Paulus gebeut Timotheo, Er folle anhalten 
rs. mit lefen der Schrift. Und rhuͤmet Nom. j. wie das Enangelium fey von Gott 
10 in der Schrifft verheiffen. Und j. Cor, ro. fagt er, Chriſtus fey nach lauf der 
Schrifft von Dauids geblüte fomen, geftorben und vom Tod aufferftanden. 
Sp weifet ung auch ©. Petrus mehr denn ein mal enhinder in die Schrift. 
DA mit fie ong je leren, die Schrifft des alten Teſtaments nicht gu ver; 
achten, fondern mit allem vleis zu leſen, weil fie felb8 dag newe Teftament 
15 fo medtiglih gründen vnd bemweren, Durchs alte Teftament, und ſich drauff 
rer. ız. beruffen. Wie auch) ©. Lucas Act. xvij. fohreibt, Das die zu Theffalonich feg- 
lich forfcheten die Schrifft, Ob ſichs fo hielte, wie Paulus lerete. Sp wenig 
nu des newen Teftaments grund und bemweifung zu verachten ift, Sp thewr ift 
auch das alte Teſtament zu achten. Vnd was ift Das newe Teftament anders, 
20 denn ein öffentliche predigt und verfündigung von Chrifto, durch die Sprüche 
im alten Teftament gefeßt, und durch Chriftum erfüller. 
As aber die jenigen, fo e8 nicht beffer wiſſen, ein anleitung und unter; 
D richt haben, nuͤtzlich drinnen zu leſen, Habe ich dieſe Vorrede nach meinem 
vermuͤgen, ſo viel mir Gott gegeben geſtellet. Bitte vnd warne trewlich einen 
25 jglichen fromen Chriſten, Das er ſich nicht ſtoſſe an der einfeltigen Rede vnd 
Geſchicht, fo jm offt begegnen wird, Sondern zweiuele nicht dran, wie ſchlecht 
es jmer ſich anſehen leſſt, es ſeien eitel Wort, Werck, Gericht vnd Geſchicht 
der hohen goͤttlichen Maieſtet, macht vnd weisheit. Denn dis iſt die Schrifft, 
die alle Weiſen vnd Klugen zu Narren macht, Vnd allein den Kleinen vnd 


der Bibelzitate am Innenrande erst 41’<Xauf, während die vorangehenden Ausgaben nur 
wenige aufweisen, Vgl. U. A. Bibel Bd. 6, S. 536. 


WE.: 11 enhyndern = weiter hinein 25 fhleht = unbedeutend, schlicht, 
kunstlos 28 albern = einfältig (im guten Sinn) 
6 Joh. 5, 39 7 1. Tim. 4,13 8- Röm. 1,2 ORLS Kor 1a, 3f: 


1112 Betr. 1, 10. 16.24.25 15 Apg. 17,11 


Mite etliche 
vom alten Teftament 
orteilen. 


Chriſtus 
vnd die Apoſtel Petrus vnd 
Paulus weiſen vns in das 
alte Teſtament. 


Das alte 
Teſtament ſol man nicht 
ee fondern vleiſſig 
en. 


Newe Teflament. 


Nienand 
fol fih ergern an der einz 
feltigen rede der Schrifft. 


Die Schrift 
macht die weiſen u Narren, 
vnd ftehet ben Albern offen. 


12 Das Alte Teftament 1523. Luthers Vorrede, 


offen ſtehet, wie Chriſtus ſagt Matth. 11. Darumb laſs deyn dunckel vnd 
fulen faren, vnd halte von diſer ſchrifft, als von dem aller hohiſten edliſten 


heyltum, als von der aller reichiſten fund gruben, die nymer mehr gnug aus 


gegrund werden mag, auff das du die gottliche weyſsheyt finden mugeſt, wilche 
Gott hie ſo alber vnd ſchlecht furlegt, das er allen hohmut dempffe, Hie 
wirſtu die windeln vnd die krippen finden, da Chriſtus ynnen ligt, dahyn 
auch der engel die hirtten weyſſet, Schlechte vnd geringe windel ſind es, aber 
theur iſt der ſchatz Chriſtus, der drynnen ligt. 

So wiſſe nu, das dis buch eyn geſetz buch iſt, das do leret was man 
thun vnd laſſen fol, und daneben anzeyget exempel vnd geſchichte wie ſolch 
geſetze gehalten oder vbertretten ſind, gleich wie das newe teſtament eyn Euan⸗ 
geli odder gnade buch iſt vnd leret, wo mans nemen ſol, das das geſetz erfullet 
werde, Aber gleich, wie ym newen teſtament, neben der gnaden lere, auch viel 
ander lere geben werden, die da geſetz vnd gepot ſind, das fleyſch zu regiren, 
ſyntemal auff diſem leben der geyſt nicht volkomen wirt nach eytel gnade 
regiren fan, alſo ſind auch ym alten teſtament neben den geſetzen, etliche ver⸗ 
heyſſung und gnaden fpruche, da mit die heyligen veter und propheten unter 
dem gefes ym glauben Chrifti, wie wor, erhalten find, doch wie des newen 
teftaments eygentliche heubt lere ift, gnade und frid durch vergebung der funde 
ynn Chriſto verfundigen, alfo ift des alten teſta ments eygentliche heubt lere, 
geſetz leren vnd fund anzeygen vnd guts foddern, Solchs wiſſe ym alten tefta- 
ment zu wartten. 

Vnd dag wyr zu erſt auff Moſes bucher komen, Der leret ynn ſeynem 
erſten buch, wie alle Creatur geſchaffen ſind, vnd (das ſeyns ſchreybens meyſte 
vrſach iſt) wo die fund vnd der todt herkomen ſey, nemlich durch Adams 
fall aus des teuffels boſsheyt, Aber bald drauff, ehe denn Moſes geſetz kompt, 
leret er wo her die hulff wider komen ſolt, die ſund vnd tod zu vertreyben, 
nemlich nicht durch geſetz noch eygen werck, weyl noch keyn geſetz war, ſondern 
durch des weybs ſamen Chriſtum, Adam vnd Abraham verheyſſen, auff das 
alſo der glaube von anfang der ſchrifft durch vnd durch gepreyſet werde vber 
alle werck, geſetz vnd verdienſt, Alſo hat das erſte buch Moſe faſt eytel exempel 
des glaubens vnd vnglaubens, und was glaube und vnglaube fur fruchte fragen, 
vnd iſt faſt eyn euangeliſch buch. 

Darnach ym andern buch, da die welt nu voll vnd ynn der blindheyt 
verſuncken war, das man ſchir nicht mehr wuſte, was ſund war oder wo tod 
her komen ſey, bringet Gott Moſen erfur mit dem geſetz, vnd nympt eyn be⸗ 
ſonders volck an, die welt an yhnen widder zu erleuchten, vnd durchs geſetz 
die ſund zu eroffnen, Vnd verfaſſet alſo das volck mit allerley geſetzen, vnd 


3 heyltum >28 6 wirftn 23! Druckf. || vnd frippen 43! 43? || 9 wiſſe wiffe 
25' Druckf. 50»26 11/12 Euangeli >35 || Euangelien 36 43' | Enangelij 38—A1' || 
Enangelion 41? || 43% 13 || auch) viel] vnd viel 28 || 15 auff 36 nad) >28 
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Albern offen fehet, wie Chriftus fagt Matth. ri. Darumb lag dein dündel 


vnd fülen faren, und halte von diefer Schrifft, als von dem allerhöheften, 
edleften Heiligthum, als von der allerreichfien Fundgruben, die nimer mehr 
gnug ausgegründet werden mag. Auff das du die Göttliche mweigheit finden 
muͤgeſt, welche Gott hie fo alber und fchlecht furlegt, das er allen hohmut 
dempffe. Hie wirftu die Windeln und die Krippen finden, da Chriſtus innen 
ligt, Da hin auch der Engel die Hirten weiſet. Schleht und geringe Windel 
find eg, Aber thewr iſt der ſchatz Chriftug, der drinnen ligt. 

D wife nu, Das dis Buch ein Geſetzbuch ift, dag da leret, was man thun 
S vnd laſſen ſol. Vnd da neben anzeigt Exempel ond Geſchichte, wie ſolch 
Geſetze gehalten oder vbertretten ſind. Gleich wie das newe Teſtament, ein 
Euangelium oder Gnadenbuch iſt, vnd leret, wo mans nemen ſol, das das 
Geſetz erfuͤllet werde. Aber gleich wie im newen Teſtament, neben der Gna— 
denlere, auch viel andere Lere gegeben werden, die da Geſetz vnd Gebot ſind, 
das Fleiſch zu regieren, ſintemal in dieſem leben der Geiſt nicht volkomen 
wird, noch eitel gnade regieren kan. Alſo ſind auch im alten Teſtament, neben 
den Geſetzen, etliche Verheiſſung vnd Gnadenſpruͤche da mit die heiligen Veter 
vnd Propheten vnter dem Geſetz im glauben Chriſti, wie wir, erhalten ſind. 
Doch wie des newen Teſtaments eigentliche Heubtlere iſt, gnade vnd friede durch 
vergebung der ſuͤnden in Chriſto verkuͤndigen, Alſo iſt des alten Teſtaments 
eigentliche Heubtlere, Geſetze leren vnd Suͤnde anzeigen, vnd guts foddern. 
Solches wiſſe im alten Teſtament zu warten. 

ND das wir zu erſt auff Moſes bücher komen, Der leret in feinem erſten 

Buch, wie alle Creatur geſchaffen ſind, Vnd (das ſeines ſchreibens meiſte 
[Bl. x iiij] vrſach iſt) Wo die Sünde und der Tod her komen ſey, nemlich, durch 
Adams fall, aus des Teufels bosheit. Aber bald darauff, ehe denn Mofeg gefer 
fompf, leret er, Wo her die Hülffe wider komen ſolt, die Sünde und Tod zu ver; 
treiben, nemlich, nicht durch Geſetz noch eigen werd, weil noch fein Gefeg war, 
Sondern durch des Weibes famen, Chriftum, Adam und Abraham verheiffen. 
Yuff das alfo der glaube von anfang der Schrifft duch und durch gepreifer 
werde, uber alle werd, Geſetz vnd verdienft. Alfo hat das erfte buch Mofe 
faft eitel erempel des glaubeng und unglaubeng, und was glaube und vnglaube 
fur früchte fragen, und ift faft ein Euangelifch buch. 

Arnach im andern Buch, da die Welt nu vol und in der Blindheit ver; 

funden war, das man fohier nicht mehr wuſte, was Sünde war, oder 
wo Tod her fomen fey, bringet Gott Mofen erfur mit dem Gefes, Und nimpt 
ein befonders Bold an, die Welt an jnen wider zu erleuchten, und durchs 
Gefeß die funde wider zu eröffenen. Vnd verfaffet alfo das Bold mit allerlen Ge; 


16 || den gejegen] dem gefeße 25 28 || 
24 || da8] da 23° | 34 || da] das 25 28 |] 
1] Matth. 11, 25 6 Luk. 2,12 


18 newe >28 Druckf. 19 funde >43? 
38 fünde wider zu 43? 45 


Alte Teſtament ift ein 
Geſetzbuch. 


New Teſtament iſt ein 
Gnadebuch. 


Geſetz vnd Gebot im 
newen Teſtament Vetheiſ⸗ 
ſunge im alten Teſtament. 


I: 
Was Moſes in feinen 
erften Buch lere. 


Hülffe wider Stinde und 
Tod, 


Verheiſſung Ift vor dent 
Geſetze. 


II. 
Jüden Gottes Vold. 


14 Das Alte Teftament 1525. Luthers Vorrede. 


fondert fie von allen andern voldern, Teffet fie eyne huften bawen vnd richt 
eynen Gottis dienft an, beftellet furften und amptleut, und verforget alfo feyn 
vold, beyde mit gefegen und leutten auffs aller feyneft, wie fie beyde Teyplich 
fur der welt, und geyftlich fur Gott, follen regirt werden. 

Im dritten buch wirt ynn fonderheyt dag prieſterthum verorönet mit 
fennen gefeßen und rechten, darnach die priefter thun vnd dag vold leren 
follen, Da fihet man wie eyn priefterlih ampt nur vmb der fund willen wirt 
eyngeſetzt, dag es die felbige fol dem vol fund machen und fur Gof ver; 
funen, alfo das alle feyn werd ift mit funden vnd fundern vmb gehen, Der 
halben auch den prieftern keyn zeytlich gut geben, nach leyblich zu regiren be; 
folhen odder zugelaffen wirt, fondern alleyn des volcks zu pflegen ynn den 
funden yhn zugeeygent wirt. 

Im vierden, da nu die gefeß geben, priefter ond furften eyngeſetzt find, 
die hutten und Gottis dienft angericht find, und alles bereyt ift, was zum 
volck Gottis gehoret, hebt fih dag werd und obung an und wirt verfucht, 
wie ſolche ordenung gehen und ſich ſchicken wil, darumb ſchreybt daffelb buch 
von fo viel vngehorſam und plagen des volcks, und werden etlich geſetz ver; 
fleret und gemehret, Denn alfo find ſichs allzeyt, das geſetz bald zu geben 
find, aber wenn fie follen angehen und ynn den ſchwanck fomen, da begegent 
nicht mehr, denn eytel hyndernis, und wil nyrgent fort, wie dag geſetz fod⸗ 
[Bl. Yiij] dert, dag dis buch eyn merdlich erempel ift, wie gar es nichts ift, 
mit gefeßen die leuf frum machen, fondern wie S. Paulus ſagt, dag gefeß nur 
funden und gorn anticht, 

Im funfften, da nu dag vold omb feynen ungehorfam geftrafft ift, ond 
Gott fie mit gnaden eyn wenig gelodt hat, das fie aus mwolthat, da er yhn 
die zwey Eonigreych gab, bewegt wurden ſeyn gefeß mit luft vnd lieb zu halten, 
widderholet Mofe das gank gefeß mit allen gefchichten, fo yhn begegnet war, 
on was dag priefterthum betrifft, und verfleret alfo von newen an alles was 
beyde zum lenblichen und genftlichen regiment eyns volcks gehoret, Das alfo 
Mofe, wie eyn volfomener gefeß lerer, allenthalben feym ampt gnug fhet, und 
das gefeß nicht alleyne gebe, fondern auch da bey were, da mans thun folt, 
und wo es fenlet, verkleret und widderanrichtet. Aber diſe verflerung ym 
funfften buch, helt engentlich nicht anders ynnen, denn den glamben zu Gott 
und die liebe zum nehiften, Denn dahyn langen alle geſetz Gottis. Darumb 
weret Mofe mit feynem verfleren, alle dem, das den glawben an Gott verz 
derben mag, big hynan ynn dag .rr. capitel. vnd alle dem dag die liebe hyndert, 
big zum buchs ende, 


1 || andern fehlt 34 35 || 8 || eyngefeßt] ein gefeß 28 || 10 nad) >23? 24 
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fegen, vnd fondert fie von allen andern Völdern. Lefft fie eine Hütten bawen, 
vnd richtet einen Gottesdienſt an, Beftellet Fürften ond Amptleute, und ver; 
forget alfo fein Volck beide mit Gefegen vnd Leuten auffs allerfeineft, wie fie, 
beide leiblich fur der welt, und geiftlich fur Gott, follen regiert werden. 


III. 
Brauch des Prieſterlichen 
mpts. 


Geſetzen vnd Rechten, dar nach die Prieſter thun, und das Volck leren Amp 


ge dritten Buch, wird in fonderheit dag Priefterthum verordnet mit feinen 


follen. Da fihet man, wie ein Priefterlich ampt nur vmb der Sünde 
willen wird eingefeßt, das es diefelbige fol dem Vold fund machen und fur 
Gott verfünen. Alfo, das alle fein werd ift, mit funden vnd Sündern vmb⸗ 
gehen, Derhalben auch den Prieftern Fein zeitlich Gut gegeben, noch Teiblich zu 
regieren befolhen oder zugelaffen wird, Sondern allein des Volcks zu pflegen 
in den fünden jnen gugeeigent wird. 

M Bierden, Da nı die Gefege gegeben, Priefter und Fürften eingefeßt find, 
8— die Huͤtten vnd Gottesdienſt angericht ſind, vnd alles bereit iſt, was zum 

volck Gottes gehoͤret, Hebt ſich das werck vnd vbung an, und wird ver; 
ſucht, wie ſolche Ordnung gehen vnd ſich ſchicken wil. Darumb ſchreibt dag ſelb 
Buch von ſo viel vngehorſam vnd plagen des Volcks. Vnd werden etliche Ge⸗ 
ſetz verkleret vnd gemehret. Denn alſo findet ſichs allezeit, dag Geſetze bald 
zu geben ſind, Aber wenn ſie ſollen angehen vnd in den ſchwang komen, da 
begegent nicht mehr denn eitel hindernis, vnd wil nirgend fort, wie das Ge⸗ 
ſetz foddert. Das dis Buch ein mercklich Exempel iſt, wie gar es nichts iſt, 
mit Geſetzen die Leute from machen, Sondern wie S. Paulus ſagt, Das Ge⸗ 
ſetze nur ſuͤnde vnd zorn anrichte. 

M fünfften, Da nu das Volck omb feinen vngehorſam geſtrafft iſt, vnd 
S Gott fie mit gnaden ein wenig gelodt hatte, das fie aus wolthat, da er 

inen die zwey Königreich gab, bewegt wurden fein Gefes mit luft ond 
liebe zuhalten, widerholet Mofe dag gantz Gefeß mit allen Gefchichten, fo jnen 
begegent war (on was das Priefterthum betrifft) und verkleret alfo von newen 
an alles, was beide zum leiblichen und geiftlihen Negiment eines Volcks 
gehört, Das alfo Mofe, wie ein volfomener Gefeglerer allenthalben feinem 
Ampt gnug thet, und das Gefek nicht alleine gebe, fondern auch da bey mwere, 
da mans thun folt, und wo es feilet, verfleret und wider anrichtet. Aber dieſe 
verflerung im fünfften Buch, belt eigentlich nichts anders innen, denn den 
glauben zu Gott, ond die liebe zum Neheften, Denn da hin langen alle gefege 
Gottes, Darumb wehret Mofe mit feinem verfleren, alle dem, dag den glau⸗ 
ben an Soft verderben mag, big hin an in dag rr. Cap. Vnd alle dem, dag 
die Liebe hindert, bis an des Buchs ende, 


22 Röm. 4,15 


IIII. 


Geſetz iſt bald geben, 
Aber mit dem halten wils 
nirgend fort. 


Leute mit Geſetzen wollen 
from machen etc, 


V. 


Das gantze Geſetz wird 
widerholet im 5. Buch Moſe. 


Inhalt der verllerung des 
Geſetzes. 


Wo hin alle Geſetz gez 
langen, 
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Hie bey ift nu zu merden auffs erſt, das Mofe das vold fo genam mit 
geſetzen verfaffet, dag er feynen rawm leffet der vernunfft yrgent eyn werd 
sur welen odder eyn Gottis dienft erfinden, Denn er leret nicht alleyn Gott 
furchten, trawen und lieben, fondern gibt auch fo mancherley weyſe euferlichg 
Gottis dienfts, mit opffern, geloben, faften, zuchtigen rc. das niemant noft 
fey, etwas anders zu erwelen. Item er leret auch pflangen, bawen, freyen, 
fireytten, finder, gefind vnd haus regirn, feuffen und verfeuffen, borgen und 
löfen, und alles was euferlih vnd ynnerlich zu thun fey, fo gar, das etliche 
foßungen gleych nerrifch und vergeblich an zuſehen find. Lieber warumb thut 
er da8? 

Endlich darumb, Er hat fih des vold onterwunden, das e8 feyn engen 
feyn folt und er wolt yhr Gott feyn, darumb mwolt er fie alfo regien, dag 
alle yhr thun gemwifs were, dag er fur yhm recht were, Denn wo yemand 
etwas thut, da Gottis wort nicht zuuor auff geben ift, dag gilt fur Got nicht 
ond ift verloren, Denn er verpeuf auch am 4. vnd .13. capitel, ym funfften 


buch, das fie nichts follen zu thun zu ſeynen gefeßen, und ym ‚12, fpricht er, . 


fie follen nicht thun was fie recht dundt. Auch der Pfalter ond alle propheten 
drob ſchreyen, dag das volck gutte werd het, die fie felb ermweleten und von 
Gott nicht gepoften waren, Denn er wil und Fang nicht leyden, dag bie feynen 
etwas fur nemen zuthun, das er nicht befolhen hat, es fey wie gutt e8 ymer 
feyn fan, Denn gehorfam ift aller werd adel und gufte, der an Gottis wortten 
hanget. 

Weyl denn nu dis leben nicht kan on euſſerlich Gottis dienſt vnd weyſe 
ſeyn, hat er yhn furgelegt ſolch mancherley weyſe und mit ſeynem gepot ver; 
faſſet, auff das, ob ſie ia muſten odder auch wolten Got yrgent eyn euſſer⸗ 
lichen dienſt thun, das ſie diſer eynen angriffen vnd nicht eyn eygen erdechten, 
da mit fie gewiſs vnd ſicher weren, das ſolch yhr werd ynn Gottis wort vnd 
gehorſam gienge. Alſo iſt yhnen allenthalben geweret, eygener vernunfft 
vnd freyem willen zu folgen, gutts zu thun vnd wol zu leben, und doch vobrig 
gnug, rawm, ſtett, zeyt, perfon, werd vnd weyſe befiympt und furgelegt, 
das ſie nicht klagen durffen, noch frembder gottis dienſt exempel nach folgen 
muſſen. 

Auffs ander iſt zu mercken, das die geſetz dreyerley art ſind, Ettlich die 
nur von zeytlichen guttern fagen, wie bey ung die keyſerlichen geſetze thun, 
dife find von Gott aller meyft vmb der bofen willen geſetzt, das fie nichts 
ergers thetten, drumb find folch gefeß nur weer gefeß mehr denn leer gefeß, 
Als da Mofe gepeut eyn weyb mit eym ſcheyde brieff von fich zu laffen. 
Item das eyn man fenn weyb mit eym enfer opffer frenben, und ander weyber 
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Se bey ift nu zu merden auffs erfle, Das Mofe dag Bold fo genam mit 
H Geſetzen verfaſſet, das er keinen raum leſſt der Vernunfft jrgend ein werck 

zu erwelen oder eigen Gottesdienſt erfinden. Denn er leret nicht allein 
Gott fuͤrchten, trawen vnd lieben, Sondern gibt auch ſo mancherley weiſe 
euſſerlichs Gottesdienſts, mit opffern, geloben, faſten, caſteien ete, Das niemand 
not ſey, etwas anders zu erwelen. Item er leret auch pflantzen, bawen, freien, 
ſtreitten, Kinder, Geſind vnd Haus regieren, keuffen vnd verkeuffen, borgen 
vnd loͤſen, vnd alles was euſſerlich vnd innerlich zu thun ſey, So gar, das etliche 
Satzungen gleich nerriſch vnd vergeblich an zuſehen ſind. 

LJeber, warumb thut Gott das? Endlich darumb, Er hat ſich des Volcks 
vnterwunden, das es ſein eigen ſein ſolt, vnd er wolt jr Gott ſein, darumb 
wolt er fie alſo regieren, das alle je Thun gewis were, das es fur jm recht 
were. Denn wo jemand etwas thut, da Gottes wort nicht zuuor auff gegeben 
iſt, das gilt fur Gott nicht vnd iſt verlorn. Denn er verbeut auch am iiij. vnd 
xiij. Cap. im v. Buch, das ſie nichts ſollen zuthun zu ſeinen Geſetzen. Vnd 
im xij. ſpricht er, Sie ſollen nicht thun was ſie recht duͤnckt. Auch der Pſalter 
vnd alle Propheten drob ſchreien, Das das Volck gute werck thet, die ſie ſelbs 
erweleten, vnd von Gott nicht geboten waren. Denn er wil vnd kans nicht 
leiden, das die ſeinen etwas furnemen zu thun, das er nicht befolhen hat, es 
ſey wie gut es jmer ſein kan, Denn gehorſam iſt aller werck adel vnd guͤte, der 
an Gottes worten hanget. 

WEil denn nu dis Leben nicht Fan on euſſerlich Gottesdienſt vnd Weiſe 
fein, hat er jnen furgelegt ſolch mancherley Weife, und mit feinem Gebot ver; 
faffet. Yuff dag, ob fie ja müften oder auch wolten Gott jrgend einen euffer; 
lihen Dienft thun, das fie Diefer einen angriffen, vnd nicht ein eigen erdechten, 
Da mit fie gewis ond fiher weren das fol jr werd in Gottes wort und 
gehorſam gienge. Alſo ift inen allenthalben gemwehret, eigener Vernunfft und 
Freiem willen zu folgen, guts zu thun und wol zu leben, Vnd doch vbrig 
gnug, raum, ftete, zeit, Perfon, werd ond weile beftimpt vnd furgelegt, das 
fie nicht Hagen dürffen, noch frembder Goftesdienft Erempel nachfolgen müffen. 

Vffs ander ift gu merden, das die Geſetz dreierlen art find. Etliche die 
M nur von zeitlichen guͤtern ſagen, Wie bey ung die Keiſerlichen geſetze thun. 
Dieſe ſind von Gott allermeiſt vmb der Boͤſen willen geſetzt, das ſie nichts 
ergers theten. Darumb find ſolche Geſetze nur Wehrgeſetz, mehr denn Lere; 
geſetz. Als da Moſe gebeut ein Weib mit einem Scheidebrieff von ſich zu 
laſſen. Item, das ein Man ſein Weib mit einem Eiueropffer treiben, vnd 
ander Weiber mehr nemen mag, Solchs find alles weltliche Geſetze. 


WE.: 11 fi) onterwunden — sich angenommen 
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Warumb Mofes das Zü; 
difhe Volk fo genam mit 
Geſetzen verfaffet hat. 


Gelberwelete werd gez 
fellen Gott nit. 


Dis Leben fan nihf on 
eufferlichen Gottesdienft fein. 


Geſetze dreierley art. 
Geſetze von zeitlichen Gü⸗ 
fern. 


Wehrgeſetz. 
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mehr nemen mag, Solchs find alles weltliche gefeße. Erliche aber find Die 
von eufferlihem Gottis dienft leren wie droben) gefagt ift. Vber dife beyde 
gehen nu die gefeße vom glawben und von der liebe, Alfo das alle ander 
gefege muffen und follen yhr mas haben vom glawben und von der liebe, dag 
fie gehen follen, wo yhr werd alfo geraften, das fie nicht widder den glauben 
und die liebe gehen, wo fie aber widder den glauben vnd liebe geratten, follen 
fie ſchlecht abſeyn. 

Daher leſen wyr, das Dauid den morder Joab nicht todtet, ſo er doch 
zwey mal den tod verdienet hatte, Vnd .2. Reg. 14. gelobd er dem weybe von 
Thekoa, yhr ſon ſolle nicht ſterben, ob er wol ſeynen bruder erwurget hette. 
Item Abſalom todtet er auch nicht. Item er ſelb Dauid aſs von dem heyligen 
brod der priefter .1. Reg. 21. Item Thamar meynet, der konig mochte fie 
geben Amnon yhrem ftieff brüder zur ehe, Aug difer ond der gleichen gefhichten, 
fihet man wol, dag die fonige, priefter vnd vberſten haben offt feiffeh yns 
gefeß griffen, wo es der glaube vnd die liebe haben fodert, dag alfo der glaub 
und die liebe fol aller geſetz meyſteryn feyn und fie alle ynn yhrer macht haben, 
Denn fpuntemal alle gefeß auff den glauben und liebe frenben, fol keyns nicht 
mehr gelten noch eyn gefeße feyn, wo es dem glauben odder der liebe will zu 
widder geraften. 

Derhalben yrren die Juden noch heuttigs tags faft feer, dag fie fo ſtrenge 
vnd hart ober etlichen gefeßen Mofe halten, vnd viel ehe lieb und fride lieffen 
untergehen, ehe fie mit ung eſſen odder frunden, oder der gleychen thetten, 
vnd fehen des geſetzs meynung nicht recht an, Denn difer verftand ift von 
noften allen die onter gefeßen leben nicht alleyne den Juden, denn alfo fagt 
auch Chriſtus Matth. 12. dag man den Sabbath brechen mocht, wo eyn ochs 
ynn eyn geuben gefallen war und yhm eraus helffen, wilchs doch nur eyn 
zeytliche nott vnd fchaden war. Wie viel mehr fol man frifceh allerlen gefeß 
brechen, wo es leybs nott foddert, fo anders dem glauben und der liebe nichts 
zu mwidder gefchicht. Wie Chriftus fagt, das Dauid than hat, da er die hey: 
ligen brod af8 Marci.3. 

Mas ift aber, das Mofe die gefese fo vnordig onternander wirfft? War; 
umb feßt er nicht die weltlichen auff eynen hauffen, die genftlihen auch auff 
eynen hauffen, und den glauben und liebe auch auff eynen? Dazu widder 
holet er zu weylen eyn gefeß fo offt, und freybt eynerley wort fo viel mal, 
dag gleich verdroffen ift zu lefen ond zu horen, Antwort, Mofe fchreybt, wie 
fih8 treybt, dag feyn buch eyn bild vnd erempel ift deg regiments und lebeng, 
Denn alfo gehet es zu, wenn es ym ſchwanck gehet, dag ikt dis werd, itzt 
ihenes gethan feyn mus, Und feyn menſch feyn leben alfo faffen mag (fo es 


10 hette 43? 46|45 11 felb >28 
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15 


20 


50 


Bibel 1545. Luthers Vorrede. 19 


Ezlihe aber find, die von eufferlihen Goftesdienft leren, wie droben on eufferlicen Gottes; 
gefagt ift. 
VBer diefe beide gehen nu die Gefete vom glauben und von der Liebe, von Glaube ond Liebe. 
| Alſo, dag alle ander Gefes müffen und follen je mas haben vom Glauben ond 
5 son der Liebe, das fie gehen follen, wo jre werd alfo geraten, dag fie nicht 
wider den glauben und die Liebe gehen, Wo fie aber wider den Glauben und 
Liebe geraten, follen fie ſchlecht ab fein. 
DAHer Iefen wir, das Dauid den mörder Soab nicht födtet, fo er doch 
zwey mal den tod verdienet hatte. Vnd ij. Neg. ritij. gelobt er dem meibe 
10 von Thefoa, je Son folle nicht fierben, sb er wol feinen Bruder erwuͤrget 
hatte. Stem, Abſalom toͤdtet er auch nicht. Item, er ſelbs Dauid aſs von 
dem heiligen Brot der Priefter j. Reg. rri. Item Thamar meinet, der König 
möchte fie geben Amnon jrem Stieff bruder zur Ehe. Aus diefer ond der gleichen 
Gefhichten, fihet man wol, das die Könige, Priefter und DOberften haben offt 
15 ,frifh ing Geſetze gegriffen, wo es der Glaube und die Liebe haben gefoddert. 
Das alfo der Glaube vnd die Liebe fol aller Gefeg Meifterin fein, ond fie alle uamae oe meiſtern 
in jrer macht haben. Denn fintemal alle Gefes auff den Glauben und Liebe 
treiben, fol feing nicht mehr gelten noch ein Gefege fein, wo es dem Glauben 
oder der Liebe wil gu wider geraten. 
20 Er jrren die Süden noch heufiges tags faft feer, dag fie fo firenge _ Züsen verfiehen des Ger 


ond hart ober etlichen gefesen Mofe halten, und viel ehe Liebe und Friede  emiik 
lieffen ontergehen, ehe fie mit vns eſſen oder fründen, oder der gleichen £heten, 
Vnd fehen des Gefeges meinung nicht recht an, Denn diefer verftand ift von 
nöten allen die vnter Gefeßen leben, nicht allein den Süden. Denn alfo fagt 

25 auch Chriftus Matth. rii. Das man den Sabbath brechen moͤcht, wo ein Ochs 
in eine gruben gefallen war, ond jm er aus helffen, Welchs Hoch nur ein zeit⸗ 
liche not ond fhaden war. Wie viel mehr fol man frifch allerley Gefeß brechen, 
mo eg Leibs not foddert, fo anders dem Glauben ond der Liebe nichts zu wider 
sefhicht. Wie Chriſtus fagt, Das Dauid gethan hat, da er die heiligen Brot 

30 af, Mar. iij. 

As ift aber, das Mofe die Gefege fo onordig onternander wirfft? Warumb Woſes Seſetze find uns 
feßt er nicht die Weltlihen auff einen hauffen, die Geiftlihen auch auff fm ander geworf⸗ 
einen hauffen, und den Glauben und Liebe auch auff einen? Da zu widerholet 
er zu weilen ein Gefeß fo offt, und freibt einerley wort fo viel mal, das [Bl. ro] 

35 gleich verdroffen ift zu lefen und zu hören? Antwort Mofe fchreibt, wie fichg 
treibt, Das fein Buch ein bild vnd Erempel ift des Regiments vnd Lebens. 
Denn alfo gehet e8 zu, wenn es im ſchwang gehet, das ijtzt dig werd, jtzt jenes 
gethan fein mus. Vnd fein Menfch fein Leben alfo faffen mag (fo es anders 
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anders gottlich feyn fol) dag er difen fag eyttel genftlich, den [BI. YA] andern eyftel 
weltlich gefeße vbe, fonder Gott regirt alfo alle gefeß onternander wie die flern 
am hymel, und die blumen auff dem felde ftehen, dag der menſch mug alle 
fund zum iglichen bereyt feyn, und thun wildes yhm am erſten fur die hand 
kompt, Alſo ift Mofe buch auch) onternander gemenget. 

Das er aber fo faft treybt ond offt eynerley widder holet, da ift auch 
fenng ampts art anzeygt, Denn wer eyn gefeß vold regirn fol, der mug ymer 
an halten, ymer treyben, und fich mit dem volck wie mit efeln blewen, Denn 
keyn gefeß werd gehet mit luft ond liebe ab, Es ift alles er zwungen und abge; 
nofiget, Weyl nu Mofe eyn gefeß lerer if, mus er mit feynem treyben anz 
engen, wie geſetz werd gegwungen werd find, und dag volck mude machen, 
bis e8 durch ſolch treyben erkenne ſeyne Frandheyt und unluft zu gottis geſetze 
vnd noch der gnaden frachfe, wie folget. 

Auffs dritte, IfE das die rechte meynung Mofe, dag er durchs gefeß Die 
fund offenbare, und alle vermeffenheyt menfchlihg vermugens zu fchanden 
mache, Denn Daher nennet yhn ©. Paulus Gala. 1. eyn ampt man der funde, 
vnd feyn ampt eyn ampf des £008 .2, Cor. 3. und Ro. 3. vnd ‚7. fpricht er, 
durchs gefeße kome nicht mehr denn erfentnig der funde, und Ro. 3. durchs 
gefeks werd wirt niemant frum fur Gott, Denn Mofe kan durchs geſetz nicht 
mehr thun, denn angeygen was man thun ond lafien fol, Uber Erafft ond 
vermugen ſolchs zu thun vnd zu laffen, gibt er nicht, vnd left ons alfo ynn 
der funde ſticken. Wenn wyr denn ynn der funde fliden, fo dringet der todt 
alfo bald auff ung, als eyn rach vnd firaff ober die funde, Daher nennet 
Paulus die fund des tods ftachel, dag der. todt durch die fund alle feyn recht 
und macht an ung hat. Aber wo das gefeke nicht were, fo were auch keyne 
funde, darumb ifts alles Mofes ampt ſchuld, der reget vnd ruget die fund 
durchs gefeß, fo folget der todt auff die fund mit gewalt, das Mofe ampt 
billich und recht eyn ampt der funde vnd des tods von ©. Paul genennet 
wirt, Denn er bringet nichts auff ung Durch ſeyn gefeß geben denn fund vnd todt. 

Aber Doch ift fol fund ampt und todt ampf gutt und faft von noften, 
denn 100 Gottis gefeß nicht ift, do ift alle menfchliche vernunfft fo blind, das 
fie die fund nicht mag erkennen, denn keyn menſchlich vernunfft weys, das 
unglaube und an Gott verzwenffeln fund fey, ia fie weys nichts dauon das 
man Got gleuben und trawen fol, und gehet alfo dahyn ynn yhrer blindheyt 
verſtockt, vnd fulet ſolche ſund nymer mehr, vnd thut die weyl ſonſt etwa 
gutte werck vnd furet eyn euſſerlich erbars leben, da meynet ſie denn ſie ſtehe 
wol, vnd ſey der ſachen gnug geſchehen, wie wyr ſehen ynn den heyden vnd 
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Goͤttlich fein fol) dag er diefen fag eitel geiftlih, den andern eitel weltlich 
Geſetze vbe, Sondern Gott regiert alfo alle Gefege unternander, wie die Stern 
am Himel, und die Blumen auff dem Felde fiehen, Das der Menfch mus alle 
ſtunde zum jglichen bereit fein, und thun welchs jm am erften fur die hand 
fompt, Alfo ift Mofe Buch auch vnternander gemenget. 

DAS er aber fo faft treibt und offt einerlen widerholet, Da ift auch feines 
Ampts art angezeigef. Denn wer ein Gefesuold regieren fol, der mus jmer 
anhalten, jmer treiben, und fich mit dem Bold, wie mit Efeln, blewen, Denn 
fein Geſetzwerck gehet mit luft vnd liebe abe, e8 ift alles ergwungen vnd ab- 
genöfiget. Weil nu Mofe ein Gefeslerer ift, mus er mit feinem treiben anz 
zeigen, wie Gefeßwerd geswungen werd find, und das Volk müde mahen, Big 
e8 durch ſolch freiben erkenne feine kranckheit vnd onluft zu Gottes gefeß, und 
nach der Gnade frachte, wie folget. 

Vffs dritte, Iſt dag die rechte meinung Mofe, Das er durchs Gefeß die 

fünde offenbare und alle vermefjenheit menfchlihg vermügeng zuſchanden 
made. Denn da her nennet in S. Paulus Gal. ij. einen Amptman der fünde 


- und fein Ampt ein ampt des Todg ij. Cor. iii. Vnd Nom. iij. vnd Hij. fpricht 


er, Durchs Geſetze kome nicht mehr denn erfentnis der ſuͤnde. Vnd Nom. 
iii. Durchs Gefehs werd wird niemand from fur Gott. Denn Mofe Fan 
durchs Gefeg nicht mehr thun, weder anzeigen was man fhun und laffen fol. 
Aber Erafft und vermügen foldes zu thun vnd zu laffen, gibt er nicht, und 
lefft ung alfo in der fünde fteden. 

Wenn wir denn in der fünde fieden, fo dringet der Tod alfo bald auff 
ung, als eine rache und firaffe ober die funde. Da her nennet ©. Paulus 
die Sünde, des Tods ftachel, Das der Tod durch die funde alle fein Recht vnd 
macht an ong hat. Aber wo das Gefege nicht were, fo were auch feine fünde. 
Darumb ifis alles Mofe ampts ſchuld, der reget und rüget die funde durchs 
Geſetze, fo folget der Tod auff die fünde mit gemalt. Das Mofe ampt billich 
und recht ein ampf der funde und des todes von ©. Paulo genennet wird, 
Denn er bringer nichts auff ung durch fein Gefeß geben, denn funde und tod. 

Ader doc ift fol Sündeampt und Todampt gut, und faſt von nöten. 
Denn wo Gottes gefeß nicht ift, da ift alle menſchliche Vernunfft fo blind, 
das fie die funde nicht mag erfennen. Denn fein menſchlich Vernunfft weis, 
das vnglaube und an Gott verzweiueln fünde fey, Ja fie weis nichts dauon, 
das man Gott gleuben und frawen fol. Gehet alfo da hin in jrer blindheit 
verftodt, vnd fület folche funde nimer mehr. Thut diemweil fonft etwa gufe 
werd, vnd füret ein eufferlich erbarg Leben. Da meinet fie denn, fie ftehe wol, 
vnd fey der fahen gnung gefhehen. Wie wir fehen in den Heiden und Heuchz 
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heuchleen wenn fie auff yhr beftes leben. Item alfo weys fie auch nicht, dag 
bofe neygung des fleyſchs und haſs wider die feynde, funde fey, fondern 
weyl fie fihet und fulet, das alle menfhen fo gefhidt find, acht fie ſolchs fur 
naturlich und recht gut ding, und meynet e8 ſey gnug, wenn man nur euffer 
lich den werden weret. Alſo gehet fie dahyn, und achtet yhre Frandheyt fur 
fterde, yhre fund fur vecht, yhr böfes fur guft, ond fan nicht weytter. 

Sihe dife blindheyt vnd verftodte vermeſſenheyt zu vertrenben, ift Mofe 
ampt nott, Nu Fan er fie nicht verfreyben, er mus fie offenbaren vnd zur 
fennen geben, dag thut er durchs gefeß, da er leret man folle Gott furchten, 
trawen, glewben und lieben, Dazu Feyne bofe luft noch hafg zu eynichem men, 
fohen tragen oder haben, Wenn nu die natur ſolchs recht horet, ſo mug fie 
erfcehreden, denn fie befindet gewis, widder frawen noch glauben, widder furcht 
noch liebe zu Gott, Item, widder liebe noch reynideyt gegen dem nehiften, 
fondern eytel vnglauben, zweyffelen, verachtung und hafs zu Got, und eytel 
bofen willen ond luft zum nehiften, Wenn fie aber ſolchs findet, fo ift der 
tod alfo bald fur augen, der ſolchen funder freffen vnd ynn die hell wil ver; 
ſchlingen. 

Sihe, das heyſt den todt durch die ſund auff vns dringen, vnd durch die 
ſunde vns todten, Das heyſt durch das geſetz die ſund regen vnd fur die augen 
ſetzen vnd alle vnſer vermeſſenheyt ynn eyn verzagen vnd zyttern vnd ver; 
zweyffeln treyben, dag der menſch nicht mehr fan thun, denn mit dem pro—⸗ 
pheten fchreyen, ich byn von Gott verworffen, odder wie man auff deutſch 
fast, ich byn des teuffels, ich Fan nymer mehr felig werden, Das heyſt recht 
ynn die helle gefurt, Das meynet S. Paulus mit furken wortten .1.Cor. 15. 
der ftachel des tods ift die funde, aber das gefeß ift der funden Erafft, als 
folt er fagen, das der tod flieht und ons erwurget, macht die fund, die an 
ung funden wirt des tods fchuldig, dag aber die fund an vns funden wirt, 
und ſo mechtig ung dem tod gibt, macht dag gefes, wildes ung die fund offinz 
bart ond erfennen leret, die wyr zuuor nicht Fandten und fiher waren. 

Nu fihe, mit wilcher gemalt Mofe ſolchs feyn ampt freybt und aus; 
richtet, denn dag er ia die natur auffs aller höhift fehende, gibt er nicht alleyne 
folch gefeße, die von nafurlichen und warhafftigen funden fagen, als da find 
die gehen gepot, fondern macht auch fund, da von natur fonft fein fund ift, 
und dringet vnd drudt auff fie mit hauffen funden, Denn vnglawb und böfe 
luft ift von art fund vnd deg tods werd, Aber das man nicht fol gefeurt brod 
eſſen auff Oſtern, ond keyn vnreyn thier effen, keyn geychen an den leyb machen, 
vnd alles was das Leuitifch prieſterthum mit funden fchaffet, dag ift nicht 
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lern, wenn fie auff je beftes leben. Item, fo weis fie auch nicht, Das böfe 
neigung des Fleiſchs, und haf wider die Feinde, fünde fey, fondern weil fie 
fihet ond fület, das alle Menfchen fo gefhidt find, achtet fie ſolchs fur natürz 
lich vnd recht gut ding, Vnd meinet, e8 fey gnug, wenn man nur eufferlich 
den werden wehret. Alſo gehet fie da hin, und achtet jre Erandheit fur fterde, 
jre fünde fur recht, je böfes fur gut, vnd Fan nicht weiter, 

SIhe, diefe Blindheit und verftodte vermeſſenheit gu vertreiben, ift Mofe 
ampt not. Nu fan er fie nicht vertreiben, er mus fie offenbaren und zu er; 
fennen geben. Das thut er durchs Gefek, da er leret, Man folle Gott fürchten, 
trawen, gleuben vnd lieben, Dazu Feine böfe Iuft noch hafg zu einigem Men; 
fhen tragen oder haben. Wenn nu die Natur folchs recht höre, fo mus fie 
erfhreden, Denn fie befindet gewig, weder trawen noch glauben, weder furcht 
noch) liebe zu Gott. Item weder liebe noch reinigfeit gegen dem Neheften, 
Sondern eitel unglauben, smweineln, verachfung und haſs zu Gott, und eitel 
böfen willen und luft zum Neheften. Wenn fie aber folh8 findet, fo ift der 
Tod alfo bald fur augen, der foldhen Sünder freffen, vnd in die Helle wil 
verfhlingen. 

SIhe, Das heifft den Tod durch die Sünde auff vns dringen, und duch 
die funde ung toͤdten. Das heifft Durch das Gefek die funde regen, und fur 
die augen feßen, und alle vnſer vermefjenheit in ein verzagen, und zittern vnd 
verzweiueln treiben. Das der Menſch nicht mehr fan thun, denn mit den 
Propheten fihreien, Sch bin von Gott verworffen, Oder, wie man auff Deudſch 
fast, Sch bin des Teufels, Ich fan nimer mehr felig werden. Das heifft recht 


. in die Helle gefurt. Das meinet S. Paulus mit kurtzen mworten, j. Corin. ro. 


Der ftachel des Tods ift die fünde, Uber das Gefes ift der fünden Erafft. Als 
folt er fagen, Das der Tod flicht und vns erwürget, macht die Sünde, die an 
ung gefunden wird, des tods fHüldig. Das aber die Sünde an ung funden 
wird, ond fo mechtig ung dem Tod gibt, macht dag Gefek, welchs ung Die 
Sünde offenbart vnd erfennen leret, die wir zuuor nicht kandten, und ficher 
waren. 

8 fihe, mit — gewalt Mofe ſolchs fein Ampt treibet ond ausrichtet, 

Denn das er ja die Natur auffs allerhoͤheſt ſchende, gibt er nicht allein 
ſolche Geſetz, die von natuͤrlichen vnd warhafftigen Suͤnden ſagen, als da ſind 
die zehen Gebot, Sondern macht auch ſuͤnde, da von natur ſonſt keine ſuͤnde 
iſt, und dringet vnd druͤcket auff fie mit hauffen ſuͤnden. Denn vnglaube vnd 
boͤſe luſt iſt von art ſunde vnd des todes werd. Aber das man nicht fol ge⸗ 


ſewert Brot eſſen auff Oſtern, vnd kein vnrein Thier eſſen, kein Zeichen an 


dem Leib machen, vnd alles was das Leuitiſch Prieſterthum mit ſuͤnden ſchaffet, 
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von art funde vnd böfe, fondern wirt alleyne darumb fund, dag durchs gefek 
verpotten ift, wilchs gefeß wol fan abfeyn. Aber die sehen gepot mugen nicht 
alfo abfeyn, denn da ift fund, ob fhon die gepof nicht weren odder nicht erz 
fennet weren, gleych wie der heyden unglamb fund ift, ob fie eg wol nicht 
wiffen noch achten dag fund fey. 

Alſo fehen wyr, das ſolche und fo mancherlen geſetz Mofe, nicht alleyn 
darumb geben find, dag niemant etwas eygens durfte erwelen guftig zu thun 
ond wol zu leben, wie droben') gefagt ift, fondern viel mehr darumb, das der 
funden nur viel wurden, vnd fich ober die maſs heufften dag gewiſſen zu ber 
ſchweeren, auff das die verſtockte blindheyt fich erfennen mufte, und yhr eygens 
snuermugen und nichkideyt zum guften mufte fulen, vnd alfo Durchs gefek 
genoͤttiget vnd gedrungen wurde, etwas weytters zu fuchen, denn das gefeß 
und eygen vermugen, nemlich Gottis gnade ynn Funfftigen Chriftum verhenffen, 
Denn es iſt yhe alles geſetz Gottis gut vnd recht, wenn er auch gleych hieſſe 
nur miſt tragen odder ſtrohalm auffheben, ſo mus aber der ia nicht frum 
noch guttes hertzen ſeyn, der ſolch gut geſetz nicht helt odder vngerne helt, ſo 
vermag alle natur nicht anders, denn vngerne halten, darumb mus ſie hie 
am gutten geſetz Gottis, yhre boßheyt erkennen vnd fulen, vnd nach der hulff 
Gottlicher gnaden ſuffzen vnd trachten ynn Chriſto. 

[31.45] Darumb wo nu Chriſtus kompt, da horet dag geſetz auff, ſonder⸗ 
lich das Leuitiſſche, wilchs ſunde macht da ſonſt von art keyn ſund iſt, wie geſagt 
iſt), So horen auch die gehen gepot auff, nicht alſo, das man fie nicht halten 
noch erfullen folt, fondern Moſes ampt horet drynnen auff, dag eg nicht mehr 
durch die gehen gepof die fund ſtarck macht, ond die fund nicht mehr des tods 
ftachel ift, Denn durch die gnade Chrifti, das her& nu gut worden und dem 
sefeß hold ift, und yhm gnug hut, dag es Mofes ampt nicht mehr kan ftraffen 
vnd zu funden machen, als hette e8 die gepott nicht gehalten und were des tods 
wirdig, wie e8 thet fur der gnad vnd ehe denn Chriftus da war. 

Das leret ‚S. Paulus .2, Cor, 3. da er fpricht, das die Flarheyt ym anz 
sefiht Mofe auffhoret, umb der klarheyt willen ym angeficht Shefu Chrifti, 
dag ift, das ampt Mofe, das ung zu funden vnd fihanden macht, mit dem 
glantz der erfentnis onfer boßheyt und nichtigfeyt, thut ung nicht mehr wehe, 
fohredet ons auch nicht mehr mit dem todt, denn wyr haben nu die klarheyt 
ym angefiht Ehrifti, das ift, dag ampf der gnaden, da durch wyr Chriftum 
erfennen, mit wilchs gerechtident, leben, und flerde, wyr das gefege erfullen, 
tod vnd helle oberwinden, wie auch die drey Apoftel auff dem berge Thabor, 
Mofen und Eliam fahen und doch nicht fur yhnen erfehraden vmb der lieb; 
lichen Earheyt willen ym angefiht Chrifti, Aber Ero. 34. da Chriftus nicht 
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das ift nicht von art fünde vnd böfe, fondern wird allein Darumb funde, dag 
durchs Geſetz verboten ift, welchs Gefeß wol Fan abfein. Aber die gehen Ge 
bot mügen nicht alfo abfein, Denn da ift funde, ob ſchon die Gebot nicht 
mweren, oder nicht erfennet weren. Gleich wie der Heiden vnglaube funde ift, 
ob fie e8 wol nicht wiffen noch achten, dag funde fey. 

ALſo fehen wir, dag ſolche und fo mancherley geſetze Mofe, nicht allein 
darumb gegeben find, da8 niemand etwas eigens duͤrffte erwelen guts zuthun, 
ond wol zu leben, wie droben geſagt ift. Sondern viel mehr darumb, dag 
der funden nur viel würden, vnd fich ober die maſs heufften, das gemiffen 
zu beſchweren. Auff das die verftodte Blindheit fich erkennen müfte, vnd jr 
eigen onuermügen und nichfigfeit zum guten müfte fülen, Vnd alfo durchs 
Gefeß genöfiget und gedrungen würde, etwas weiters zu fuchen, Denn Das Ge; 


feß und eigen vermügen, nemlich, Gottes gnade in Fünfftigen Chriſtum ver; ” 


heiffen. Denn eg ift je alles gefeß Gottes gut vnd recht, wenn er auch gleich 
hieffe nur Mift fragen, oder Strohalm auffheben. So mug aber der ja nicht 
from noch gutes bergen fein, der folch gut Gefeß nicht helt, oder ungerne helt. 
Sp vermag alle Natur nicht anders, denn ongerne halten, Darumb mus fie 
hie am guten gefeb Gottes, jre bosheit erfennen und fülen, und nad) der huͤlff 
göftlicher gnaden feuffken vnd frachten in Chriſto. 

Yrumb, wo nu Ehriftus kompt, da höret dag Geſetz auff, ſonderlich das 

Leuitiſche, welchs ſunde macht, da ſonſt von art Feine ſunde iſt, wie ger 
ſagt iſt. So hoͤren auch die zehen Gebot auff, Nicht alſo, das man ſie nicht 
halten noch erfuͤllen ſolt, ſondern Moſes ampt hoͤret drinnen auff, dag es nicht 
mehr durch die zehen Gebot die ſuͤnde ſtarck macht, vnd die ſuͤnde nicht mehr 
des tods ſtachel iſt. Denn durch Chriſtum iſt die fünde vergeben, Gott ver; 
ſuͤnet, vnd das hertz hat angefangen dem Geſetz hold zu ſein, das es Moſes ampt 
nicht mehr kan ſtraffen vnd zu ſunden machen, als hette es die Gebot nicht 
gehalten, vnd were des tods ſchuͤldig, Wie es thet vor der gnade, vnd ehe denn 
Chriſtus da war. 

DAS leret S. Paulus ij. Corin. iij. da er ſpricht, Das die klarheit im 
angeſicht Moſe auffhoͤret, vmb der klarheit willen im angeſichte Iheſu Chriſti. 
Das iſt, das ampt Moſe, das vns zu ſunden vnd ſchanden macht, mit dem 
glantz der erkentnis vnſer bosheit vnd nichtigkeit, Thut vns nicht mehr weh, 
ſchrecket vns auch nicht mehr mit dem tod. Denn wir haben nu die klarheit 
im angeſicht Chriſti. Das iſt, das Ampt der gnaden, dadurch wir Chriſtum 
erkennen, mit welches Gerechtigkeit, Leben vnd Stercke, wir das Geſetze er; 
füllen, Tod und Helle vberwinden. Wie auch die drey Apoſtel auff dem berge 
- Shabor, Mofen und Eliam fahen, und doch nicht fur jnen erfchraden, vmb 
der Tieblichen Elarheit willen im angefichte Chriſti. Aber Exod. xxxiiij. da 
angeſtcht 231 Druckf. 29 2.Kor.3,7.13 36/37 Matth. 17,3—6; Luk. 9, 29—34 
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gegenwertig war, fundten die Finder Sfrael die klarheyt vnd glenken ynn 
Mofe angeficht nicht erlenden, und er muft eyn dede dafur thun. 

Denn e8 find dreyerley fehuler des geſetzs, Die erften, die dag gefeß horen 
und verachten, furen eyn rauchlog leben on furcht, Zu diſen kompt dag gefeße 
nicht, ond find bedeut durch die Falbdiener ynn der wuften, vmb wilcher willen 
Mofe die taffeln eyn zwey warff und dag gefeß nicht zu yhn bracht. Die andern, 
die es angrenffen mit engener krafft zu erfullen on gnade, die find bedeut 
durch die, fo Mofe antlis nicht fehen Funden, da er zum andern mal Die 
taffeln bracht, Zu diffen kompt das gefeß, aber fie leydens nicht, Drumb 
machen fie eyne dede druber vnd furen eyn heuchlifch leben mit euferlichen 
werden des geſetzs, wilchs Doc) dag gefeß alles zu funden macht, wo die Dede 
abethan wurde, denn das gefeke erweyſet, dag unfer vermugen nichts fey, on 
Chriftug gnade. 

Die dritten find, die Mofen Far on dede fehen, dag find fie, die des 
geſetzs meynung verftehen, wie eg unmugliche ding foddere, da gehet die funde 
ynn der Erafft, da ift der todt mechtig, da ift des Goliath fpies wie eyn 
weberbaum vnd feyn ftachel hat fechshundert fefel erk, dag alle Finder Iſrael 
fur yhm fliehen, on der eynige Dauid Chriftus onfer herr erlofet ung von 
dem allen, Denn wo nicht Chriftus Elarheyt neben folcher klarheyt Mofe 
feme, kunde niemant folche glenke des geſetzs, der fund und des todts fchreden 
ertragen, Dife fallen ab von allen werden und vermefienheyt, und lernen am 
gefeß nicht mehr, denn alleyne fund erfennen und nach Chriftum zu fuffben, 
wilchs auch das engentliche ampt Mofe ond des geſetzs art ift. 

Alſo hat Mofe auch felb8 angezengt, das ſeyn ampt vnd lere folt weren 
bis auff Chriftum und als denn auffhoren, da er fpricht Deutro. 18. Eynen 
propheten wirt dyr der HERR deyn Gott erweden aus deynen brudern wie 
mic, den foltu horen efce, Dig ift der edlift foruch und freylich der fern ym 
ganzen Mofe, wilchen auch die Apoftel Hoch gefurt ond fard gebraucht Haben, 
das Euangelion zu befrefftigen ond dag gefeß ab zuthun, Vnd alle propheten, 
gar viel draus gezogen, Denn weyl Goft hie eyn andern Mofe verhenft, 
den fie horen follen, zwinget fihg, Das er etwas anders leren wurde denn 
Mofe, und Mofe feyn macht yhm vbirgibt und weicht, das man ihenen horen 
folle, Sp fan yhe der felb prophet nicht gefeß leren, denn das hat Mofe aufs 
aller Hohift aus gericht, und were keyn nott vmbs geſetzs willen eynen andern 
propheten zu erweden, drumb iſts gewiſs von der gnaden lere vnd Chrifto 
geſagt. 
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Chriſtus nicht gegenmwertig war, fundten die finder Sfrael die Harheit vnd 
glentzen in Mofe angeficht nicht erleiden, drumb muſte er eine Dede dafur thun. 
Enn es find dreierley Schüler.des gefekes, Die erften, die das Geſetz 
hören und verachten, füren ein ruchlos Leben on furcht, Zu diefen kompt 
das Ge⸗IBl. x 6] feß nicht. Vnd find bedeut, duch die Kalbdiener in der wi; 
fien, vmb welcher willen Mofe die Tafeln entzwey warff, und dag Gefek nicht 
zu jnen bracht. 

DIe andern, die es angreiffen mit eigener krafft zu erfüllen on gnade. 
Die find bedeut durch die, fo Mofe andlig nicht fehen Fundten, da er zum andern 
mal die Tafeln bracht. Zu diefen kompt dag Gefeß, aber fie leidens nicht. 
Darumb maden fie eine Dede drüber, ond füren ein heuchlifch Leben mit 
eufierlichen werden des Gefeßes, welchs Doch das Geſetz alles zu fünden macht, 
wo die Dede abgethan wird, Denn das Gefek ermeifet, dag onfer vermügen 
nichts fey, on Chriſtus gnade. 

DIe dritten find, die Mofen Har on Dede fehen. Das find fie, die des 
Gefeßes meinung verfiehen, wie e8 ummüglich Ding foddere. Da gehet die 
fünde in der krafft, da ift der Tod mechtig, da ift des Goliaths fpies wie ein 
Meberbawm, und fein ftachel hat fechg hundert ſekel Erb, das alle finder Iſrael 
fur jm flihen, On der einige Dauid Chriſtus onfer HErr erlöfet ung von 
dem allen. Denn wo nicht Chriftug klarheit neben folcher Hlarheit Mofe feme, 
fündte niemand ſolche glenke des Gefekes der Suͤnd und des Tods ſchrecken 
erfragen. Diefe fallen abe von allen werden und vermeflenheit, vnd lernen 
am Gefeke nicht mehr, denn allein fünde erfennen, und nach Chrifto zu feuffgen, 
Welchs auch das eigentlich ampt Mofe und des Geſetzs art ift. 

Lſo hat Mofe auch felbg angezeigt, dag fein Ampt ond Lere folt wehren 

bis auff Chrifftum, ond als denn auffhören, da er fpricht, Deut. xviij. 
Einen Propheten wird dir der HERR dein Gott erweden, aus deinen Brüz 
dern, wie mich, Den foltu hören etc. Dig ift der edleft Spruch und freilich 
der fern im sanken Mofe, welchen auch die Apoſtel Hoch gefurt und flard ge; 
braucht haben, dag Euangelium zu beftefftisen, und dag Gefeß abzuthun, und 
alle Propheten, gar viel draus gezogen. Denn weil Gott hie einen andern 
Moſe verheiffet, den fie hören follen, zwinget ſichs, dag er etwas anders leren 
würde, denn Mofe, und Mofe feine macht jm vbergibt und mweicht, das man 
jenen hören folle. So fan je der felb Prophet nicht Geſetz leren, denn dag hat 
Mofe auffs allerhöheft auggericht, und were fein not vmbs Geſetzs willen 
einen andern Propheten zu erweden, Darumb iſts gewig von der Gnadenlere 
vnd Chriſto gefagt. 


6 2. Mos. 32, 19 8/9 2. Mos. 34, 29—35 16/18 1. Sam. 17, 7.24. 32 
25 5. Mos. 18,15 28 Joh. 1,45; Apg. 3, 22; 7, 37 | 
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Darumb nennet aud) S. Paulus Mofe gefeß das alte teftament, Chriſtus 
auch, da er das new teſtament ennfekt, Vnd ift darumb eyn feftament, dag 
Gott darynnen verhies vnd befehied dem vold Ifrael dag land Canaan, wo 
fie e8 halten wurden, vnd gabs auch yhnen, und warf befteffigt Durch ſchepps 
und bocks todt und blut, Aber weyl folch feffament nicht auff Gottis gnaden 
fondern auff menfchen werden fund, muft eg alt werden ond auffhoren, vnd 
dag verhenffen land mwidder verloren werden, Darumb dag werd nicht mugen 
sefeß erfullen, und muft eyn ander feftament komen das nicht alt wurde, auch 
nicht auff onferm thun, fondern auff Gottis wort und werden fund, auff 
das es ewiglich weret, drumb ifts auch durch eyner ewigen perfon tod und 
blut befteffiget und eyn ewiges land verhenffen vnd geben. 

Das fey von Mofe bucher vnd ampf geredf, was find aber nun die ander 
bucher der propheten vnd der gefhichten? Antwort, nichts anders, denn was 
Mofe ift, denn fie treyben alle fampt Moſes ampt und mweren den falfchen 
propheten, dag fie dag vold nicht auff die werd furen, fondern ynn dem rechten 
ampt Mofe und erfentnig des geſetzs bleyben laffen, und halten feft drob, dag 
fie durch des gefeßs rechten verftand, die leut ynn yhrer engen vntuchtickeyt 
behalten vnd auff Chriſtum frenben, wie Mofe thut, Darumb ſtreychen fie 
auch weytter aus, was Mofe von Chrifto gefagt hat, und zeygen an beyderley 
erempel, dere, die Mofe recht haben vnd dere die yhn nicht recht haben, und 
allerbender ftraff und lohn. Alſo dag die propheten nichts anders find, denn 
handhaber und zeugen Mofe und ſeyns ampts, dag fie Durchs gefek Hderman 
zu Chrifto bringen. 

Auffs legt folt ic) auch wol, die genftliche bedeuttung anzeygen, fo durch 
das Leuitiſch geſetz vnd prieſterthum Mofe furgelegt, Aber eg ift feyn zu viel 
zu ſchreyben, e8 wil raum vnd zeyt haben, und mit lebendiger fiym ausgelegt 
feyn, Denn freylich Mofe eyn brun ift aller wenfshent vnd verffandg, daraus 
sequollen ift alles was alle propheten gemwiflt und gefagt haben, dazu auch 
das newe teſtament eraus fleuffet und dreyn gegrundet ift, wie wyr gehort 
haben), Aber doch eyn kleyns kurtzs grifflin zu geben den ihenigen, fo gnade 
und verftand haben, weyter nach zu frachten, ſey das meyn dienft. 

Wenn du wilt wol und ficher deutten, Sp nym Chriftum fur dich, denn 
da8 ift der man, dem e8 alles und gank vnd gar gilt, So mache nu aus dem 
hohen priefter Aaron niemant denn Chriftum alleyne, wie die Epiftel gu den 
Ebreern thut, wilche faft alleyne gnugſam ift alle figuen Mofe zu Deutz [B1. 76] 
ten, Alſo ifts auch gewis, das Chriftug ſelbs dag opffer ift, ia auch der altar der 
fi) felb8 mit feynem engen blut geopffert hat, wie auch die felb Epiftel meldet. 


1 nenent 23° Druckf. 7/8 dag werd nicht mugen gefeß (das Gefek 36) erfullen 
>36 | dag durch bis erfüllet werden 38< 9 werden 431 46 | werde 43? 45 
12 fey nu 35< 17 geſetzts 23" Druckf. 24 bedeuffung >35 25 || furlegt 
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DYrumb nennet auch S. Paulus Moſe geſetz, dag alte Teſtament, Chriſtus 
auch, da er das newe Teſtament einſetzet. Vnd iſt darumb ein Teſtament, das 
Gott darinnen verhies vnd beſchied dem volck Iſrael das land Canaan, wo ſie 
es halten wuͤrden. Vnd gabs auch jnen, vnd ward beſtetiget durch Scheps vnd 
Bocks tod vnd blut. Aber weil ſolch Teſtament nicht auff Gottes gnaden, 
ſondern auff Menſchen werden ſtund, muſt es alt werden vnd auff hoͤren, vnd 
das verheiſſen Land wider verloren werden, darumb, das Durch werde dag Ge⸗ 
fege nicht Fan erfüllet werden. Vnd muſt ein ander Teftament fomen, das 
nicht alt würde, auch nicht auff onferm hun, fondern auff Gottes wort und 
werde fünde, auff das es ewiglich wehret. Darumb ifts auch durch einer 
ewigen Perſon fod vnd bluf beftetiget, und ein ewiges Land verheiffen und ges 
geben. Das fey nu von Mofe Bücher und Ampt geredt. 

VS find aber nu die ander Bücher der Propheten und der Gefchichten? 
Antwort, nichts anders, denn was Mofe ift, Denn fie freiben alle fampt 
Mofes ampt, und wehren den falfchen Propheten, dag fie das Volck nicht auff 
die werd füren, fondern in dem rechten ampt Mofe und erfentnis des Geſetzes 
bleiben laſſen. Und halten feft drob dag fie durch des Geſetzes rechten verftand, 
die Leute in jter eigen ontüchtigfeit behalten und auff Chrifftum reiben, wie 
Mofe thut. Darumb flreichen fie auch weiter aus, was Mofe von Chrifto 
gefagt hat, Vnd zeigen an beiderley Erempel, dere, die Mofe recht haben, und 
dere, Die in nicht recht haben, und aller beider firaff und lohn. Alſo, dag die 
Nropheten nichts anders find, denn handhaber und zeugen Mofe und feines 
Ampts, das fie durchs Gefege jederman zu Chrifto bringen. 
Vffs lest, folt ich auch wol die geiftliche Deutung anzeigen, ſo durch das 
Leuitiſch Geſetz vnd Prieſterthumb Mofe furgelegt. Aber e8 ift fein zu viel 
zu fohreiben, e8 wil raum vnd zeit haben, und mit lebendiger fiimme ausge⸗ 
legt fein. Denn freilih Mofe ein Brun ift aller weisheit und verftandg, dar 
aus gequollen ift alles, was alle Propheten gewuft und gefagt haben, Dazu 
auch Das newe Teftament er aus fleufft und drein gegründet ift, wie wir ger 
hört haben, Aber doch ein kleins Furges Grifflin zu geben, den jenigen, fo 
gnade und verftand haben, weiter darnach zu frachten, fey dag mein Dienft, 
Enn du wilt wol und fiher deuten, Sp nim Chriftum fur dich, Denn 
das iſt der Man, dem es alles und gank und gar gilt. So made nu 
aus dem Hohenpriefter Aaron niemand denn Chriftum alleine, wie die Epiftel 
an die Ebreer thut, welche faft alleine gnugſam ift, alle figuen Mofe zu deuten. 
Alſo iſts auch gewis, das Chriftus felbs dag Opffer ift, ja auch der Altar, 
der fich felb8 mit feinem eigen Blut geopffert hat, Wie auch die felb Epiftel 
WE.: 4 ſchepps — verschnittener Bock, Hammel 22 handhaber = Schützer, 
Verteidiger, Ausübender der Gesetze 30 grifflin = Begriff (vgl. U. A. Bd. 47, S. 322, 
3; Bd. 311, S. 425, 4) 
1 2. Kor. 3,14; Matth. 26, 28; Mark. 14, 24; Luk. 22, 20 34/35 Hebr. 5,4 
36/37 Hebr. 9, 26. 28; 10, 10. 12. 14; 13,10 1) Oben ©. 10, 18—20 
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Wie nu der Leuitiffche Hohe priefter, Durch folch opffer nur die gemachten 
funde weg nam, die von natur nicht funde waren, alfo hat onfer hohe priefter 
Chriſtus durch fenn ſelbs opffer und blüf, die rechte fund, Die von natur funde 
ift, weg genomen, und ift eyn mal Durch den furhang gangen zu Gott, dag 
er ung verfune. Alfo, daftu alles, was vom hohen priefier gefchrieben ift, auff 
Chriſtum perfonlic und fonft auff niemant deuttiſt. 

Aber des hohen priefters fone, die mit dem feglichen opffer vmbgehen, 
foltu auff ung Chriften deutten, die wor fur onferm vater Chrifto ym hymel 
fißend, hie auff erden mit dem leybe wonen ond nicht hyndurch find bey yhm, 
on mit dem glauben genftlich. Der felben ampt, wie fie [hlachten und opffern, 
bedeut nichts anders denn das Euangelion predigen, durch wilchs der alte 
menfch getodtet und Gott geopffert, durchs fewr der liebe ym heyligen genft 
verbrand vnd verzeret wirt, wilchs gar wol reucht fur Gott, dag ift, eg macht 
eyn gutt reyn ficher gewiffen fur Gott. Dife deuttung feifft ©. Paulus Ro. 12. 
da er leret, wie wyr onfer leybe follen spffern Got zum lebendigen, heyligen, 
angenemen opffer, wildes wyr thun (mie geſagt iſt) durch ſtettige vbung des 
Euangelij, beyde mit predigen vnd gleuben. Das ſey das mal gnug zur 
kurtzen anleyttung Chriſtum vnd das Euangelion zu ſuchen ym alten teſtament. 

Es ſol auch wiſſen, wer diſe Bibel lieſſet, das ich mich geflieſſen habe, 
den namen Gottis den die Juden, tetragrammaton heyſſen, mit groſſen buch— 
ſtaben aus zu ſchreyben, nemlich alſo, HERRE, und den andern, den fie heyſſen, 
Adonai, halb mit groffen buchftaben, nemlich alfo, HErr), denn unter allen 
namen Gottis, werden dife zween alleyn, dem rechten waren Gott ynn der 
fchrifft zu geengent, die andern aber werden offt auch den engelen vnd heyligen 
zu geſchryben. Das hab ich darumb than, das man da mit gar mechtiglich 
fohlieffen fan, das Chriftus warer Gott ift, weyl yhn Seremia, 23. HERR 
nennet, da er fpricht, fie werden yhn heyfien HERR unfer gerechter, alſo an 
mehr orten des gleichen zu finden ift. 

Hie mit befelh ich alle meyne leſer Chrifto, und bitte, dag fie myr helffen 
bey Gott erlangen, dis werd nutzlich hynaus zu furen, denn ich befenne frey, 
da8 ich mich zu viel onterwunden habe, fonderlih das alte teſtament zuuer⸗ 
deutfhen?), denn die Ebreifche fprache ligt leyder zu gar darnidder, das auch 
die Juden felbs weniggnug dauon wiffen, und yhren glofen und deutten (das 
ich verfucht habe) nicht zu trawen ift, Und achte, fol die Bibel erfur fomen, 
fo muffen wyrs hun, die Chriften find, als die den verftand Chrifti haben, 
on wilden auch die Funft der fprache nichts ift. Wilchs mangels halben viel 
der alten dolmetfcher, auch Hiero. an viel orten gefeylet haben. Ich aber, wie 


11 Euangelion >38 (ebenso 18) 14 || zu den Römern am zwelfften 34—411 || 
16 ift fehlt 34< 17 Euangelij >41! das mal >28 19—32, 35 fehlt 34< 
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meldet. Wie nır der Leuitifhe Hohepriefter, duch fol Opffer nur die ge; 

machten funde wegnam, die von nafur nicht funde waren, Alfo hat onfer 

Hohepriefter Chrifiug, durch fein felbs Opffer und Blut, die rechte funde, die 

von nafur funde ift, weggenomen. Vnd ift ein mal durch den Vorhang ge: 

5 gangen zu Gott, dag er ung verfüne. Alfo, das du alles, wag vom Hohen; 

priefter gefchrieben ift, auff Chriftum perſoͤnlich, und fonft auff niemand deuteſt. 

YBer des Hohenpriefters Söne, die mit dem feglichen Opffer ombgehen, Söne des Hohenpriefters. 
foltu auff vns Chriften deuten, die wir fur onferm Vater Chrifto im Himel 
fißend hie auff Erden mit dem leibe wonen, und nicht Hin durch find bey im, 

10 on mit dem glauben geiftlih. Derfelben Ampt, wie fie fhlachten und opffern, Deutung des ſchlachtens 
bedeut nichts anders, denn dag Euangelium predigen, Durch welche der alte men. im alten Taflar 
Menfch getödtet und Gott geopffert, Durchs fewr der liebe, im heiligen Geift 
verbrand und verzeret wird, Wels gar wol reucht fur Gott, dag ift, eg macht 
ein gut, rein, fiher Gemwiflen fur Gott. Diefe deutung trifft S. Paulus Kom. 

15 gij. da er leret, wie wir onfere Leibe follen opffern Gott zum lebendigen, 
heiligen, angenemen Opffer. Welchs wir thun (wie gefagt) durch fletfige vbung 
des Euangelien beide mit predigen und gleuben. Das fen dis mal gnug zur 
kurtzen anleitung, Chrifftum und dag Euangelium zu fuchen im alten Teftament. 


14 Röm. 12,1 26 Jer. 23,6; 33, 16 


1) gl. z. B. 1. Mofe 15, 8. Vgl. U. A. Bibel Bd. 6, ©. 538f. (zu Matth. 1, 20). 
2) Vgl. dazu U. A. Bd. 10°, ©, 60, 13—15: „Ich hab myr auch fürgenommen, die Biblia 
tzuverteutſchen, dag ift myr nott gemweßen, ich hette funft wol ſollen ynn dem yrthumb geftor; 
ben feyn, dag ich wer gelert geweßen.” Vgl. auch U. A. Briefe Bd. 2, S. 423, 48—50. 
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wol ich mich nicht rhumen fan, dag ich alles erlanget habe, thar ich doch dag 
fagen, dag diffe deutſche Bibel, Tiechter und gemiffer ift an vielen orften denn 
die latiniſche, das e8 war ift, wo die druder fie mit yhrem vnvleys (mie fie 
pflegen) nicht verderben, hat gewiſslich hie Die deutſche fprach eyn beffere Bibel 
denn die latinifche fprache, des beruff ich mich auff die Iefer. 

Nu wirt ſich auch der kot an das rad hengen”), ond wirt feyner fo grob 
feyn, der hie nicht wolle meyſter ober mich feyn, und mich) hie und da taddeln, 
Wolan die lag ich faren, Ich habs von anfang wol bedacht, dag ich ehe gehen 
faufent finden wolt, die menne erbeyt taddeln, ehe ich ennen funde, der myr 
das zwentzigſt teyl nach thett, Sch wolt auch gar gelert feyn und meyn Funft 
koſtlich beweyſen, wenn ich folt .S. Hieronymus latinifche Bibel taddeln, Aber 
er folt myr auch wol widderumb trotz bieten, das ichs yhm nach thet. Sft 
nu ymand fo faft ober mich gelert, der neme yhm die Bibel gank fur zuuer⸗ 
deutſchen, und fage myr darnach wider, was er Fan, Macht erg beffer, warumb 
folt man yhn nicht myr furzihen? Sch meynet auch ich were geleret, vnd 
weys mich auch) gelerter denn aller hohen ſchulen fophiften von Gottis gnaden, 
Aber nu fehe ich, Das ich auch noch nicht meyn angeporne deutſche ſprach 
fan, Ich hab auch noch) big her keyn buch noch brieff gelefen, da rechte art 
deutſcher ſprach ynnen were, E8 achtet auch niemant recht deutſch gu reden, 
fonderlich der heren Canceleyen vnd die lumpen prediger, vnd puppen fohrenber, 
die fich Iaffen dunden, fie Haben macht deutſche ſprach zu endern und fichten 
vns teglich newe wortter, Beherkigen, behendigen, erfprieflich, erfehieflich und 
der gleichen, ia lieber man, eg ift wol bethoret vnd ernarret dazu. 

Summe, wenn wyr aleych alle zu famen fhetten, wyr hetten Dennoch alle 
gnug an der Bibel zu fchaffen, dag wyr fie ans liecht brechten, eyner mit 
verftand der ander mit der ſprach, Denn auch) ich nicht alleyne hyrynnen habe 
geerbeyttet, fondern dazu gebraucht, wo ich nur yemand habe mocht oberfomen?. 
Darumb bit ih, gderman laſs ſeyn leftern und die armen leut vnverwerret, 
fondern helffe myr, wo er fan. Wil er dag nicht, fo neme er die Bibel felbs 
fur vnd mach yhm eyn engen, Denn die yhenigen, die nur leftern vnd zwacken, 
find freylich nicht fo frum und redlich, dag fie gerne wolten eyn lauter Bibel 
haben, fontemal fie wiffen, das fie es nicht vermugen, fondern wolten gerne 
meyſter Eugling ynn frembder kunſt feyn, die ynn yhrer engen kunſt noch nie 
fohuler worden find. Gott wolt feyn werd volfuren dag er angefangen hat. 


AMEN. 
12 ||aucd) fehlt 233 26 13/14 znuerdeutſchen 25" Druchf. 
WE.: 6 grob = plump, dumm; vgl. D. Wb. IV1,6, 401 F 1 und 403 22 erſchieſ⸗ 
lid = fruchtbar, nützlich 23 bethoret vnd ernarret = töricht und närrisch 27 ober; 
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1) Wander Bd. 2, Sp. 1557: Koth Nr. 4 und 165 U. A. Bd. 6, S. 286, 21; Bd. 15, 
&.579,23; Bd. 45, ©. 646, 19. 

2), Bgl. 4.3. Luthers Briefe an Spalatin 1522 (U. A. Briefe Bd. 2, S. 490, 10—15; 
524, 6 f.; 527,37—39; 625, 9—626, 24; 630, 14—631, 46; 637, 5). 
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Obiges Register steht 23'—28 (23! 25° 24—28 auf der Rückseite des Titelblatts) vor 
der Vorrede an erster Stelle, 34—41! geht ihm das Druckprivileg vorauf, 41°< steht es hinter 
dem Druckprivileg, der Warnung und der Vorrede an vierter Stelle. Das Register verzeichnet 
zwar sämtliche Bücher des Alten Testaments, die Ausgaben 23'—28 enthalten aber nur die 


fünf Bücher Mose. 
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3.7] Bucher des Alten Teftaments. 
XXIIII. 


Das erſte Buch Moſe. Geneſis. 

II. Das ander buch Moſe. Exodus. 

III. Das dritte buch Moſe. Leuiticus. 

IIII. Das vierde buch Moſe. Numeri. 

V Das fuͤnffte buch Moſe. Deuteronomius. 
VI. Joſua. 

VII. Der Richter. Judicum. 

VIII. Ruth. 

IX. Samuel. Regum. j. ij. 

x. Der König. Kegum. tif. iiij. 
XI. Chronica. Paralipomenon. j. ij. 
XII. Esra. 


XIII. Nehemia. 
XIIII. Esther. 


XV. Hiob. 
XVI. Pſalter. 
XVII. Spruͤche Salomonis. Prouerbiorum. 
XVIII. Prediger Salomonis. Eccleſiaſtes. 
XIX. Hohelied Salomonis. Canticum Canticorum. 
RX, Sejaia. j. Hoſea. 
XXI. Jeremia. 
XXII. Heſeliel. iij. Amos. 
XXIII. Daniel. iiij. ObadJa. 
& 

XXIII. Zwelff Heine Propheten, —— 

vj. Micha. 

mit namen. 


vij. Nahum. 
Apoeryphah. viij. Habacuc. 


Judith. ix. Zephanja. 
Das Buch der Weisheit. x. Haggai. 
Tobia. xj. Sacharja. 
Jeſus Syrach. xij. Maleachi. 
Baruch. 

Maccabeorum. 


Stuͤcke in Esther und Daniel, 


»28 ef)34 || und 36 || fehlt 35 38< 22 Ifaia >34 24 Efefiel >34 25 Ybdia >35 
28/34 Thobia bis Machabeus „28 30 Zophonia)35 31 Haggi228 33 Malahia >35 
35, 29 Apocrypha 38< 

1) Die Bezeichnung „Apocrypha“ begegnet in der Lutherbibel erfimalig 34; vgl. RE? 
Bd. 1, ©. 624, 45—48 und 628, 11—28. 
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(oͤder der geyft) 


[1523.] 


zı Das erft buch Mofe. 


Das Erft Eapitel. 

M anfang jchuff Gott Hymel und erden, ?bnd die erde 
war wuſt ond leer, und e8 war finfter auff der tieffe, ond 
der wind Gottis ſchwebet auff dem mwaffer. 

3Vnd Gott fprach, Es werde liecht, Und eg ward liecht, 

wnd Gott fahe das Tiecht fur gut an, Da fchendet Gott 

das Tiecht vom finfternig, und nennet das liecht, Tag, 

und die finfternis, Nacht, Da ward aus abend und morgen der erfte fag. 

6Vnd Gott fpradh, Es werde eyne fefte zwiffchen den waflern, und die 

fey eyn vnterſcheyd zwiffchen den waffern, "Da machet Gott die fefte, vnd 

fchendet das waſſer unter der feften, von dem wafler ober der feften, und eg 

sefhach alfo, Fond Gott nennet die feften Hymel, Da ward aus abend vnd 
morgen der ander fag. 

Vnd Gott ſprach, Es famle fi) das wafler unter dem hymel, an fondere 
ortter, das man das froden fehe, und es gefchach alfo, 1Io0Vnd Gott nennet 
das troden, Erde, und die famlung der waſſer nennet er, Meere, und Gott 
fahe e8 fur guft an. 

11Vnd Gott fpradh, Es laffe die erde auff gehen gras vnd Frauft dag 
fih befame, vnd fruchtbare bewme, da eyn iglicher nach ſeyner art feucht 
trage, und habe feynen engen famen bey yhm felbs, auff erden, und eg ger 
(had alfo, 12Vnd die erde lies auff gehen, gras vnd Frauf, das fich befamet, 
eyn iglichs nach feyner art, und bewme die da frucht frugen, vnd yhren engen 


1,2 der wind Gottig >28 4 dag licht fur gut an >40 (HE 38=3, 169) 
7 || onter der bis ober der feften] Hunden (unten 36—40), von dem waſſer droben an der 
Seften 3440 || (HE 38=3, 170) 10 Meere 35 eg fur gutt an >40 (HE 38= 


3,170) (ebenso 12. 18. 21. 25) 


[1545.] 


wu. Das Erſte Bud Moſe. 


I. 


M anfang jchufj Gott Himel und Erden. »Vnd die Er: 
de war wüſt ond leer, und e8 war finfter auff der Tieffe, 
/ Vnd der Geift Gottes ſchwebet auff dem Waſſer. 

22NVD Gott ſprach, Es werde Liecht, Und es ward Licht. 
€ Vnd Gott fahe, dag dag Liecht gut war, Da ſcheidet 
Gott das Lieht vom Finfternis, »vnd nennet das liecht, 


. Tag, ond die finfternig, Naht. Da ward aus abend und morgen der erfte Tag. 


6 NND Gott fpradh, Es werde eine Fefte zwiſchen den Waffern, und die 
fey ein Vnterſcheid zwifchen den Waffern. "Da machet Gott die Fefte, 


. und fcheidet dag waſſer unter der Feften, von dem waſſer ober der Feften, Vnd 


es geſchach alfo. 8Vnd Gott nennet die Feften, Himel. Da ward aus abend vnd 


. morgen der ander Tag. 


9 ND Gott fpradh, Es famle fih das Waffer unter dem Himel, an fonz 
dere Drter, das man das Troden fehe, Und es gefhah alſo. Vnd 


Gott nennet dag froden, Erde, und die famlung der Wafler nennet er, Meer. 


Vnd Gott fahe das e8 gut war. 

UFND Gott fprah, Es laſſe die Erde auffgehen Gras vnd Kraut, dag 
fih befame, und fruchtbare Bewme, da ein jglicher nach feiner art Frucht frage, 
vnd habe feinen eigen Samen bey jm ſelbs, auff Erden, Und e8 gefhach 
alfo. 12Vnd die Erde lieg auffgehen, Gras und Kraut, das fich befamet, ein 
jglichs nad) feiner art, und Bewme die da Frucht fragen, und jren eigen Samen 

Gl.: 1,2 1.Fassung 28 fehlt 25! (und demnach auch 340) im Text, in den Be- 


richtigungen Bl. c iijs ohne Stichwort nachgetragen StW (wind) fehlt 23° 25? . || der fehlt 
233 26]| | 2. Fassung 411 (HE 38 — 3,169) || deuten. Pſal. 33 411431 | 
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nicht geiveft, darumb mus es 
den heiligen Geift deuten. 


(Gut) 
Das ift,nüß, fein köſtlich. 
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famen bey fich ſelbs haften, eyn iglicher nach feyner art, und Gott fahe eg fur 
gut an, 1?Da ward aus abend und morgen der driffe fag. 

14Vnd Gott ſprach, Es werden liechter an der fefte des hymels, und 
ſcheyden tag und nacht, und feyen zu zeychen, zeyttungen, tagen und iaren, 
1synd ſeyen Tiechter an der feſten des hymels, das fie ſcheynen auff erden, 
und es geſchach alfo, 16Vnd, Gott machet zwey groffe liechter, Eyn gros Tiecht, 
das dem tag furſtunde, vnd eyn kleyn liecht, das der nacht furſtunde, datzu 
auch ſternen, 17Vnd Got ſetzt fie an die feſte des hymels, dag fie ſchienen 
auff die erde, 180nd dem fag und der nacht furftunden, vnd ſcheydeten Tiecht 
vnd finfternig, und Got fahe eg fur gut an, 1’Da ward aus abend und morgen 
der vierde fag. 

20Vnd Gott fprach, Es errege fi Das waſſer mit webenden und leben 
digen fhiern, und mit geuogel das auff erden unter der fefte des hymels 
fleuget, 13nd Gott fhuff groſſe walfiſch und allerley thier, das da lebt und 
webt, und das waſſer erreget, eyn iglichs nach ſeyner art, und allerley ger 
fidderts geuogel, eyn iglih8 nach feyner art, und Gott fahe eg fur gutt an, 
2ꝛvnd ſegnet fie und fprach, fenf fruchtbar und mehrer euch und erfullet das 
waffer der meere, und das geuogel mehre ſich auff erden, Da ward aus 
abend und morgen der funfft tag. 

24Vnd Gott fprad, Die erde bringe erfur lebendige fhier, eyn iglichg 
nach feyner art, viech, gewurm vnd thier auff erden, eyn iglichs nach feyner 
art, und es geſchach alfo, und Gott machet die thier auff erden, eyn iglichs 
nach feyner art, vnd das viech nach feyner art, und allerley gewurm auff 
erden nach feyner artt, und Gott fahe eg fur gut an. 

26Vnd Gott Sprach, Taft ung menfchen machen, eyn bild dag ung gleych 
fey, die da hirſchen vbir die fiſch ym meer, und ober die vogel unter dem 
hymel, und ober dag viech, und ober die ganken erde, und ober alles gemurm 
das auff erden Ereucht, 2’Und Got fchuff den menfchen yhm zum Bild, zum 
bild Gottis ſchuff er yhn, und er fehuff fie eyn menlin ond frewlin. 

28Vnd Got fegenet fie ond fprach zu yhn, feyt fruchtbar und mehret 
euch, vnd fullet die erden, und bringt fie onter euch, ond hirfcher ober fiſch 
ym meer, und ober vogel unter dem hymel, und ober alles thier das auff 
erden Freucht. 

29Vnd Gott fprach, Sehet da, Sch hab euch geben allerley kraut, das 
fih befamet auff der ganken erden, und allerley fruchtbar bewm, vnd bewm 


1,14 feyen bis iaren >28 jenttungen >28 || monden 34—40 || 41!x (HE 38=3, 
170) 15 an] on 23! 16 dem fag furftunde >28 der nacht furftunde >28 
18 dem tag bis furftunden >28 21 das wafler erreget >28 22 Vnd Gott fegenet 
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bey fich ſelbs hatten, ein jglicher nach feiner art. Vnd Gott fahe dag eg gut 


» war, Da ward aus abend und morgen der dritte Tag. 


UST END Gott fprach, ES werden Liechter an der Fefte des Himels, und fcheiz 

den fag und nacht, und geben, Zeichen, Zeiten, Tage und Jare, ond 
feien Liechter an der Fefte des Himels, dag fie feheinen auff Erden, Vnd eg 
sefhach alſo. 16Vnd Gott machet zwey groſſe Liechter, ein gros Liecht, dag den 
Tag tegiere, und ein Fein Liecht, dag die Nacht regiere, dazu auch Sternen. 
12Vnd Gott fest fie an die Fefte des Himels, das fie ſchienen auff die Erde 
18nd den Tag und die Nacht regierten, und feheideten Liecht vnd Finfternig. 
Vnd Gott fahe dag eg gut war, Da ward aus abend und morgen der vierde 


" Tag. 


20 ND Gott ſprach, E8 errege fih das Waffer mit webenden und leben 

digen Thieren, und mit Geuogel, dag auff Erden unter der Fefte deg 
Himels fleuget. Vnd Gott fhuff groſſe Walfifche vnd allerley Thier, dag da 
lebt und webt, und vom Waſſer erreget ward, ein jglichg nach feiner art, und 
allerley gefidderts Geuogel, ein jglih8 nach feiner art, Und Gott fahe das es 
gut war. 22Vnd Gott ſegenet fie, und ſprach, Seid fruchtbar und mehret euch 
vnd erfüllet das Waffer im Meer, Und dag Geusgel mehre fih auff Erden. 


. 28Da ward aus abend und morgen der funffte Tag. 


24VND Gott ſprach, Die Erde bringe erfür lebendige Thier, ein jglichs 
nad) feiner art, Vieh, Gewürm vnd Thier auff Erden, ein jglichs nach feiner 
art, Vnd es geſchach alfo. Und Gott machet die Thier auff Erden, ein jglichs 
nach) feiner art, und das Vieh nach feiner art, und allerley Gewuͤrm auff Erden, 
nach) feiner art, Vnd Gott fahe dag e8 gut war. 

SIND Gott ſprach, Lafit vns Menfhen machen, ein Bild, das ung 

gleich fey, Die da herrfehen uber die Fifch im Meer, und ober die Vogel 
unter dem Himel, und ober das Vieh, und ober die ganken Erde, vnd ober 
alles Gewürm das auff Erden Freucht. 

END Gott ſchuff den Menſchen Im zum Bilde, zum bilde Gottes 
ſchuff er in, Vnd ſchuff jie ein Menlin vnd Frewlin. 28Vnd Gott jegenet jie, 
vnd ſprach zu jnen, Seid Fruchtbar vnd mehret euch vnd füllet die Erden, 
vnd macht jie euch vnterthan. Vnd herrſchet ober Fiſch im Meer, und ober 
Vogel unter dem Himel, und ober alles Thier das auff Erden Freucht. 

20VND Gott fprach, Sehet da, Sch hab euch gegeben allerley Kraut, das 
fih befamet auff der ganken Erden, vnd allerley fruchtbare Bewme, vnd 

Gl.: 1,14 || Zeichen, alg der fonnen, ond monden finfternis, ond andere wunder am 
himel. Monden, als die Jar fefte als (als fehlt 40) new monden, vol monden etc. Tage, ale 
die Dftern, Pfingften, etc. ond bey ung die Duatember, und andere namhafftige tage im 
jar. 34.—40|] (Zeiten) 41!X (HE 38 = 3, 170) 28 34< || tragen und geben fehlı 
noch 34 35 || 

WE.: 1,14 jeyttungen = Zeiten; vgl. D. Wb. XV, 591 und U. A. Bd. 24. S.43, 
8—21 20 webenden = sich hin- und herbewegenden 


(Zeiten) 
Lentz. 


(Bnterthan) 
Was jr bawet ond erbeitet 
auff dem Lande, das ſol ewr 
eigen ſein, vnd die Erde ſol 
euch hierin dienen, tragen 
vnd geben. 


...  @ifon) 

Piſon ift das groffe 
mwaffer ynn India, das man 
Ganges henft, denn Heuila 
ift Indien land, Syn SE 
d48 waſſer ynn Egnpte nd 
man Nilus heuft, Hydekel Fr 
dag male: Dur nee Das 
ns Tygris heyſt. Phrath 

aber iſt das nehiſt waffer ynn 
— das man Euphrates 

enft. 
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die fich befamen, zu ewr fpenfe, und aller thiere auff erden und allen vogelln 
vnter dem hymel, und allem gewurm das dag leben hat, dag fie allerley grune 
fraut effen, und es gefhach alſo, »Vnd Got fahe an alles was er gemacht 
hatte, und fihe da, E8 war alles feer gut, Da ward aus abend und morgen 
der fechfte tag. 


Das Ander Gapitel. 
Lſo wart volendet hymel und erden mit yhrem ganken heer, und alfo 
vollendet Gott am fiebenden fage alle feyne werd die er machet, und 
rugete am fiebenden fage von allen feynen werden, die er machet, ®ond fegnete 
den fiebenden fag und heyliget yhn, darumb dag er an dem felben geruget 
hatte von allen feynen werden, die Gott ſchuff und machet. 

Dis ift die gepurt hymels vnd erden, da fie gefhaffen find, zu der 
zent, da Gott erden ond hymel machte, ehe denn yrgent eyn fireuchlin 
war auff erden, odder yrgent eyn kraut auff dem felde wuchs, denn Gott 
der HERNE hafte noch nit regnen laffen auff erden, und war keyn menſch 
der das land bawete, Aber eyn nebel gieng auff von der erden und feuchter 
alles land. 

"Bd Gott der HERNE machet den menfchen aus ftaub von der erden, 
und blies ynn ſeyn angeficht eyn lebendigen odem, und alfo wart der menfch 
eyn lebendige feele. 

[Bl. Aijj 8Vnd Gott der HERNE pflankete eynen garten ynn Eden, 
gegen dem morgen, und feßet den menfchen dreyn, den er gemacht hatte. 

Vnd Got der HERNE lies auff wachfen allerley bawm luſtig an&ufehen 
vnd guf zu effen, und den bawm des lebens mitten ym gartten, und den bawm 
des erfentnig gutis vnd bofes. 

10Vnd es gieng aus von Eden eyn ſtrom zu trencken den gartten vnd 
teylet ſich daſelbs ynn vier hewbt waſſer, UDas erſt heyſt Piſon, dag fleuſſet 
vmb dag gantz land Heuila, vnd da ſelbs find man gollt, vnd dag gollt 
des lands iſt koſtlich, vnd da find man Bedellion, vnd den eddel ſteyn Onyr, 
18Das ander waſſer heyſt Gihon, das fleuft umb das gantze Morenland, 
14Das dritte waſſer heyſt Hydekel, dag fleuſt fur Aſſyrien, Das vierde waſſer 
iſt der Phrat. 

16Vnd Gott der HERRE nam den menſchen und ſatzt yhn ynn den gartten 
Eden, das er yhn bawet vnd bewaret, 16Vnd Gott der HERRE gepot dem 

1,30 hat auff erden 34 grune >28 31 alles (2.) fehlı 34 
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Bewme die fih befamen, zu ewr Speife, ?'ond aller Thiere auff Erden, und 
allen Vogeln unter dem Himel, und allem Gewürm das dag Leben hat auff 
Erden, dag fie allerley grün Kraut efien, Und es gefhach alfo. Vnd Gott 
fahe an alles was er gemacht hatte, Und fihe da, es war feer gut. Da ward 


.» aus abend und morgen der fechfte Tag. 


1. 


Lſo ward volendet Himel und Erden mit jrem ganken Heer, Und 
2 alfo volendet Gott am fiebenden fage feine Werd die er machet, und 
rugete am fiebenden tage, von allen feinen Werden die er mache. »Vnd 
fegnete den fiebenden Tag und heiliget in, darumb, das er an dem felben 
geruget hatte von allen feinen Werden, die Gott [huff und macher. 
2Lſo ift Himel und Erden worden, da fie gefchaffen find, Zu der zeit, 
da Gott der HERR Erden und Himel machte, ’ond allerley Bewme auff dem 
Felde, die zuuor nie gemweft waren auff Erden, Vnd allerley Kraut auff dem 
Felde, das zunor nie gewachfen war. Denn Goft der HERR hatte noch nicht 
regenen laffen auff Erden, und war fein Menfch der das Land bawete, Aber 
ein Nebel gieng auff von der Erden, und feuchter alles Land. 
ND Gott der HERR machet den Menfchen aus dem Erdenflog, und er 
blies jm ein den lebendigen Odem in feine Nafen, Vnd alfo ward der 
Menfch eine Iebendige Seele. 
. ND Gott der HERR pflanget einen Garten in Eden, gegen dem morgen, 
und feßet den Menfchen drein, den er gemacht hatte. »Vnd Gott der 
HERR lies auffwachfen aus der Erden allerley Bewme, lüftig an zufehen, und 
guf zu effen, Und den Bawm des Lebens mitten im Garten, ond den Bawm 
des Erfentnig gutes und böfeg. 
10VND E8 gieng aus von Eden ein Strom zu weflern den Garten, und 
teilet fich da felbs in vier Heubtwaffer. 1Dag erft heiſſt“ Piſon, dag fleuffer 
vmb das ganke land Heuila, Vnd daſelbs findet man gold, !?ond dag gold 
des Lande ift Eöftlich, und da findet man Bedellion vnd den eddelftein Onir. 
12Das ander waſſer heifit ° Gihon, das fleufft vmb das gantze Morenland. 
14Ng8 dritte waſſer heifft "Hidefel, dag fleufit fur Afiyrien. Das vierde waffer 
ift der ’Phrath. 
= ND Gott der HERR nam den Menfhen und fagt jn in den garten 
Eden, dag er jn bawet und bewaret. 16Vnd Gott der HERR gebot 


9 auffwachſen aus der erden 340 bawm (1.) 23: 23° 
12 || eödeln flein 26 28 || 


| Böfen 25 28 || 10 trenden< 28 


WE.: 2,9 Iuftig = Lust erregend 
(vgl. auch. 4. Mos. 11,7) 


12 Bedellion — durchsichtiges Gummiharz 


a 

(Fijon) 

= das groffe waſſer in 
India, das man Ganges 

Seit, denn Henila ift In⸗ 

ienland. 


b 
u) 
Iſt das waſſer in Egypten, 
das man Nilus heiſſt. 


(Hideten) 
Iſt das waſſer in Affyria, 
das man Tygris heifft. 


hrath) 
Aber iſt dag neheſt waſſer in 
— das man Euphrates 
eifft. 
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menfchen, und ſprach, du follt effen von allerley bewme ym garften, 17Aber 
von dem bawım des erfentnis guttis ond bofis foltu nicht effen, denn wilchs 
tages du dauon iffeft, wirftu des tods fterben. 

18Vnd Gott der HERNE ſprach, Es iſt nicht gut, dag der menſch alleyn 
fey, Sch will yhm eyn gehulffen gegen yhm machen, 1Denn als Gott der 
HERNE gemacht hatte von der erden allerley thier auf dem feld, und allerley 
vogel unter dem hymel, bracht er fie zu dem menſchen, dag er fehe, wie er fie 
nennet, Denn wie der menfch allerley lebendige fhier nennen wurde, fo follten 
fie heyſſen, 20Vnd der menfch gab eynem iglichen viech, und vogel unter dem 
hymell, und thier auff dem feld, feynen namen, Aber e8 fand fich dem menfchen 
feyn gehulff gegen yhm. 

21Dg lieg Gott der HERRE eyn tieffen ſchlaff fallen auff den menfchen, 
und er entfchlieff, Ind nam feyner rieben eyne, und ſchlos Die ſtett gu mit 
fleyſch, und Got der HERNE bawet eyn weyb aus der riebe, die er von 
dem menſchen nam, und bracht fie zu yhm, Da fprach der menſch, Das were 
eyn mal beyn von meynen beynen und fleyſch von meynem fleyſch, Man wirt 
fie Mennin heyſſen, darumb, dag fie vom mann genomen ift, »darumb, wirt 
eyn mann feynen vater und feyn mutter verlaflen, und an feynem weybe 
bangen, und werden feyn zwey eyn fleyſch, Und fie waren beyde nadek, der 
menfch und feyn weyb, ond ſchemeten ſich nicht. 


Das Dritte Gapitel. 


: Nd die ſchlange war liffiger denn alle thier auff dem erdboden, die Gott 

der HERNE gemacht hatte, und fprach zu dem weybe, Sa, follt Gott 
sefagt haben, yhr follt nicht effen von allerley bewme ym gartten? Da ſprach 
das weyb zu der fchlangen, wor effen von den fruchten der bewm ym garften, 
Saber von den fruchten des bawms mitten ym gartten hat Gott gefagt, Eſſet 
nicht dauon, rurets auch nicht an, das yhr nicht ſterbet. 

Ya fprach die fehlange zum wenbe, yhr werdet mit nicht deg tods fterben, 
Sdenn Got weys, dag, wilchs tags yhr dauon effet, fo werden ewer augen 
wader, und werdet feyn wie Goft, und wiffen was gut und bofe ift, Und 
das weyb ſchawet an, das der bawm feyn war dauon zu eflen, und Tieblich 
ankufehen, das eyn Iuftiger bawm were, weyl er Elug mechte, und brach der 
frucht ab, und aſs, und gab yhrem man auch dauon, und er aſs, "Da wurden 
yhr beyder augen wader, und wurden gewar, daß fie nadet waren, vnd flochfen 
feygen bletter und machten yhn ſchurtze. 


2,18 gegen yhm machen >28 || machen, die fich zu jm halte 34—40 || 41!X (HE 38 — 
3, 172) 20 e8 fand bis gegen yhm >28 || der menfch fand fein gehülffen die fich zu jm 
hielte 34—40 || fur den Menfhen ward fein Gehülffe (Gehülffen 46) dis were 41!X (HE 
38 = 3,172) 23 were eyn mal >28 24 und werden feyn zwey >28 
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dem Menfhen, und fprach, Du jolt eſſen von allerlei) Bewme im Garten. 
17Aber [Bl. U ij] don dem Bawm des Erfentnis gutes vnd böſes joltu nicht 
eſſen, Denn welches tages du da don ijjejt, wirſtu des Todes jterben. 
23 Nd Gott der HENN jprad), E3 iſt nicht gut das der Menſch allein jey, 
Sch wil jm ein Gehülffen machen, die vmb in jey. 1’Denn als Gott 
der HERR gemacht hatte von der Erden allerley Thier auff dem Felde, und 
allerley Vogel unter dem Himel, bracht er fie zu dem Menfchen, das er fehe, 
wie er fie nennet, Denn wie der Menfch allerley lebendige Thier nennen würde, 
fo folten fie heiffen. 20Vnd der Menſch gab einem iglihen Vieh, und Vogel 
unter dem Himel, und Thier auff dem felde, feinen namen, Aber fur den 
Menfchen ward fein Gehülffe funden, die vmb in were, 

INN lies Gott der HERR einen fieffen Schlaff fallen auff den Menfchen, 
ond er entihlieff. Und nam feiner Rieben eine, vnd ſchlos die flet zu mit 
. Fleifh. 22Vnd Gott der HERR bamer ein Weib aus der Kiebe, die er von 

" dem Menfhen nam, und bracht fie zu jm. Da fprach der Menſch, Das ift 
doch Bein von meinen Beinen, und Fleifh von meinem fleifh, Man wird fie 
Mennin heiffen, darumb, dag fie vom Manne genomen ift. 2Darumb, wird 
. ein Man jeinen Baier vnd jeine Mutter verlajjen, vnd an jeinem Weibe 
bangen vnd jie werden jein ein Fleiſch. Und fie waren beide nadet, der 
Menſch und fein Weib, und *fihemeten fich nicht. 


III. 


‚A ND die Schlange war Tiffiger denn alle Thier auff dem felde, die 
Gott der HERR gemacht hatte, und fprach zu dem Weibe, Sa, folt 
Gott gefagt haben, Sr folt nicht effen von allerley Bewme im Garten? 

Da ſprach das Weib zu der Schlangen, Wir effen von den früchten der 
bewme im Garten. "Aber von den früchten des Bawms mitten im Garten hat 
" Gott gefagt, Effet nicht da von, rürets auch nicht an, Das jr nicht flerbet. Da 
ſprach die Schlang zum Weibe, Ir werdet mit nicht des tods fterben, Son; 
dern Gott weis, dag, welchs tags jr da von eflet, fo werden ewre augen auff⸗ 
sethan, und werdet fein wie Gott, und wiffen was gut und böfe ift. 

éVnd das Weib ſchawet an, dag von dem Bawm gut zu effen were, und 


2. lieblich anzufehen, dag ein luͤſtiger Bawm were, weil er Elug mechte, Vnd nam 


von der Frucht, und aſs, und gab jrem Man auch da von, Vnd er af. "Da 
wurden je beider Augen auffgethan, und wurden gewar, das fie nadet wa⸗ 
ren, Vnd flochten Feigenbletter zufamen, und machten jnen Schürge, 


3,1 erdboden >28 5denn)28 wacker >28 (ebenso 7) 6 der bawm bis effen >28 
brach) der (die 34 35) frucht ab „40 (HE 38 — 3, 173) 7 feigen bletter zu famen 34< 

Gl.: 2,18 41° (HE 38 = 3, 172) 25 45< (HE 38 = 3, 172) 

WE.: 3,5 u.7 wader = wach 6 mechte = machte 


(mb jn fen) 
Daß ift, Kein Thier nam 


fich des Menfchen an omb jn 
zu fein, das jm hülffe fich 
mehren vnd neeren efc. 


ſch 


a 
Id eft, Dürfften ſich nicht 
emen. 


44. Das Alte Teftament 1523. 1. Mofe 3, 8—24. 


— — En Bd fie Horeten die fiym Gottis des HERAN ym garten gehen da der 


zNenf, Darmab man man, fag fuel wurden war, und Adam verſteckt fich mit feynem weybe, fur dem 
ſieht ond widderumb. angeſicht Gottis des HERRN onter die bewme ym gartten, "Und Gott der 
Dad Me tn den abet, a tieff Adam in — zu — — — er lin “ ne 
bene, ee in a — —— a furchte mich, denn ich byn nadet, darum L 
Id, Bis 0 , prach, wer hat dyrs gefagt, dag du nacket bift? 
Ir om Tome on, wider haſtu nicht geffen von dem bawm, dauon ich dyr gepot, dur folltift nicht dauon 
Hat eng ud eu (u effen? 12:Da ſprach Adam, a8 weyb, das du myr zugeben haft, gab myr 
en das von dem bawm das ich af, 1°Da fprach Gott der HERR zum weybe, warumb 
haftu das than? Das weyh ſprach, die fehlange hat mich alfo auffgefekt das 

ich aſs. 
14Da fprach Got der HERR zu der fchlangen, weyll du ſolchs than haft, 
fenftu verflucht fur allem viech und fur allen thieren auff dem feld, auff deynem 
bauch folltu gehen, vnd ſtaub eſſen deyn leben lang, "Und ich will feynd⸗ 
ſchafft feßen zwifchen dyr und dem weyb, und zwiſſchen deynem famen und 
(Der ft)  Hhrem famen, Der felb foll dyr den Eopff zu fretten, und du wirft yhm ynn 


DIE ift dag erft Euangelion 


d € { 
—— die verſen beyſſen. 


It, fund, tod vnd helle ober 16Vnd zum wenbe fprach er, Ich will dyr viel kummer fchaffen wenn du 


a und ung von ber . Fi i r 
(langen geroalt felig mas ſchwanger wirft, Du folt deyn Finder mit kummer gepern, und du folt dich 


mi len (nen nad /men u Duden fur deynem man, ond er foll deyn Herr feyn. 

worden if von fepnem fall 17Vnd gu Adam ſprach er, die weyl du haft gehorcht der fiym deyns 
weybs und geffen von dem bawm, dauon ich dyr gepot und ſprach, du follt 
nicht dauon effen, verflucht fen der acker vmb deynen willen, mit fummer 
folltu Dich drauff neeren dDeyn leben lang, 8dorn onnd difteln foll er dyr fragen, 
vnd follt das kraut auff dem feld effen, !’ym ſchweys deynes angeſichts foltu 
denn brot efien, bis dag du widder gu erden mwerdeft, dauon du genomen bift, 
denn du bift ſtaub ond follt zu ſtaub werden. 

an ve "Bd Adam hies feyn weyb Heua, darumb dag fie eyn mutter ift aller, 

ne en lebendigen, "ond Gott der HERR machet Adam und feynem wenbe ode von 
fellen, und zoch fie an, 2?Vnd Gott der HERR fprach, fihe, Adam ift worden 
als vnſer eyner, und weys was gutt und bofe ift, Nu aber, dag er nicht aufs: 
ftre& feyne hand vnd breche auch von dem bawm des lebens, und eſſe und 
lebe ewiglich. 

28Da lies yhn Gott der HERR aus dem gartten Eden, dag er dag feld 

bawet, dauon er genomen ift, *"'ond freyb Adam aus, und lagert fur den 
gartten Eden den Cherubim und eyn glenkends fewrigs [B1. A iii] ſchwerd zu 
bewaren den weg zu dem baum deg lebens. 


3,8 ym garten gehen >40 (HE 38 = 3, 173) Gottig (2.) fehlt 46 12 zu 
geben >28 dag ich >28 13 hat mich alfo auffgefegt >28 14 ftaub >28 
15 yhm >28 verfen >36 beyſſen >28 16 fummer (1.) >28 deyn Finder mit 


kummer >28 du folt (2.) bis man >28 17 || zum Adam 23°—28 || 19 ftaub 


Bibel 1545. 1. Mofe 3, 8—24. 45 
ND fie höreten die fimme Gottes des HERAN, der im Garten gieng, 
da der*tag füle worden war. Bnd ’ Adam verſteckt fich mit feinem 
Weibe, fur dem angefiht Gottes des HERAN unter die bewme im Garten. 
Vnd Gott der HERR rieff Adam, und ſprach zu jm, Wo biftu? 10Vnd er 


ſprach, Sch hörete deine flimme im Garten, und furchte mich, Denn ich bin 


.2. nacket, darumb verftedet ich mid. 11Vnd er fprach, Wer hat dirs gefagt, dag du 


nadet bift? Haſtu nicht geffen von dem Bawm, da von ich dir gebot, Du 
folteft nicht da von eſſen? 1?Da fprah Adam, Das Weib, das du mir zur 
gefellet haft, gab mir von dem Bawm, und ih afs. 1?Da fprach Gott der 
HERR zum Weibe, warumb haftu das gethan? Das Weib ſprach, Die Schlang 
beteog mich alfo, das ich aſs. 

A fprach Gott der HERR zu der Schlangen, Weil du ſolches gethan 

haft, Seiftu verflucht fur allem Vieh und fur allen Thieren auff dem 
felde, Auff deinem Bauch foltu gehen, und ecden efjen dein leben lang, PFUND 
Ich wil Feindſchafft jesen zwiichen Dir vnd dem Weibe, und ziwiichen 
Deinem Samen vnd jrem Samen, “Der jelb jol dir den Kopff zutretten, Vnd 
Du wirft In in die Berjchen Pitechen. 


ND zum Weibe ſprach er, Ich wil dir viel ſchmertzen fhaffen wenn aufr Erden, Das 


du ſchwanger wirft, Du folt mit ſchmertzen Kinder geberen, Vnd dein 
wille fol deinem Man onterworffen fein, Vnd Er fol dein Herr fein. 
ND zu Adam fpradh er, Die weil du haft gehorchet der flimme deines 
MWeibes, Vnd geffen von dem Bawm da von ich dir gebot, und ſprach, 
Du folt nicht da von eflen, Verflucht fen der Acker vmb deinen willen, mit 
fummer foltu dich drauff neeren dein Leben lang, 1°Dorn und Difteln fol er 
dir fragen, und folt das Kraut auff dem felde effen. Im ſchweis deines 


Angefihts foltu dein Brot effen, Bis das du wider zu Erden mwerdeft, da it 


von du genomen bift, Denn du bift Erden, und folt zu Erden werden. 

ND Adam hieg fein weib *Heua, darumb, dag fie eine Mutter ift aller 

Sebendigen. »1Vnd Gott der HERR machet Ydam und feinem mweibe 
Roͤcke von Fellen, und zog fie an. 

ND Gott der HERR fpradh, Sihe, Adam ift worden als unfer einer, 

und weis was gut und böfe ift, Nu aber, dag er nicht ausſtrecke feine 
band, und breche auch von dem Bawm des Lebens, und eſſe und lebe ewiglich. 

SNYN Ties in Goft der HERR aus dem garten Eden, dag er dag Feld 

bawet, da von er genomen ift, »Vnd freib Ydam aus, und lagert fur den 
garten Eden den Cherubim mit einem bloffen hawenden Schwert, zu bewaren 
den weg zu dem Bawm des Lebens, 


(zweimal) 328 24 vnd eyn bis ſchwerd >28 

Gl.: 3, 8 (die beiden Glossen sind vertauscht 23°—25) 
15 (Der felb) Euangelion 38 (HE 38 = 3,173) (ftehen) 34< 
Sp zu £rit jm der Teufel den fuſs 34—40 || 

WE.: 3, 13 auffgefegt = verführt 


SıW (Adam verftedt) >40 
| So ftiht bis Verſchen] 


— die hitze vergangen 
iſt. Bedeut ge⸗ 
thaner Sünde, das [572 
wiſſen angft : leidet Bis das 
Gottes gnedige ſtim fome 
vnd wider füle und erquide 
berge. Wie tool fich auch 
die blöde — entſetzt vnd 


—— 
we creutz v 
leret. 


b 
(Adam) Adam heiſſt auff 
Ebreiſch Menſch, — 
mag man menſch jagen, 
Adam ftehet, und rede 


ge en sis a, das erſt 
nd Verheiſ⸗ 


Euangelium 
fung von Shrifio A 
Sünd, Tod und Helle ober; 

finden und ung von der 
—— gewalt ſelig ma⸗ 
chen. Dar an Adam gleubet 
mit allen ſeinen Nachkomen, 
Dauon er Chriſten vnd ſelig 
worden iſt von — Fall. 


Stechen) lagen ereußigen 
und — Denn ſo 
gehets auch Chriſtus zutrit 

dem | feinen Kopf (das 
ift, fein Reich des Todes, 


tert in ond die feinen Teibs 
lich.) 

e 
(Heua) Hai, heiſſt leben, 
Da ber fompt oder 
Haus, eben oder lebendige 


(berfomen) 
Kain heyſt, das man Friegt 
odder vberkompt, Heua aber 
meynet, er folt der fame feyn, 
da der herr von gefagt hatte, 
das er der fihlangen lopff 
zu freften wurde. 


(ur offinberung) 
Das ift, ob die fund zu difer 


doch nicht fer ger denn bis an 
Gottis geriht, da es alles 
mus offinbar und vergolten 
werden, darumb hilfft keyn 
heuchlen noch bergen der 
ſunde. 


(redet mit Abel) 
Das ift, ham halben muft 
ee fich euferlich ftellen vnd 
reden mit feynem bruder, 
weyl er geftrafft wart, ob er 
wol ym — yhn zu todten 
gedacht, alſo iſt Kain aller 
Deu und falfcher heyligen 


46 Das Alte Teftament 1523. 1. Mofe 4, 1—16. 


Das VNierde Kapitel. 


Nd Adam befchlieff ſeyn weyb Heua, und fie wart ſchwanger und gepar 
den Kain ond ſprach, Sch hab vberfomen den man des HERREN, 
2Vnd fie fur fort, und gepar Habel feynen bruder, Vnd Habel wart eyn 
foheffer, Kain aber wart eyn ader man. 
>68 begab fich aber nach efflichen fagen, das Kain dem HERRN opfer 
bracht von den fruchten deg felds, Vnd Habel bracht auch von den erftlingen 
der ſchaff vnd von yhrem fetten, Vnd der HERR hielt fi zu Habel und zu 
ſeynem opffer, Aber zu Kain ond zu feynem opffer hielt er fich nicht, Da 
ergeymmet Kain feer und ſeyn geperde verftellet fih, Da ſprach der HERR 
zu Kain, Warumb ergrymmeſtu? ond warumb verftellet fi deyn geperde? 
Iſts nit alfo? wenn du from werift, fo were es eyn opffer, wenn du aber 
nicht frum bift, fo wirt die fund liegen zur offinbarung, Aber las fie ſich 


fur dyr tucken, und fey du yhr herr, Da redet Kain mit ſeynem bruder Habel. 


Vnd es begab fih, da fie auff dem feld waren, erhub fih Kain widder 
feynen bruder Habel und ſchlug yhn todt, Da ſprach der HERR zu Kain, 
Wo ift deyn bruder Habel? Er aber fprach, Sch weys nicht, foll ih meyns 
brusders Hutter feyn? 10Er aber fpradh, Was haftu than? Die fiym deyns 
Bruders blut fchreyet zu myr von der erden, 11Vnd nu verflucht fenftu auff 
der erden, die yhr maul hat auff than, und deyns Bruders blut von deynen 
henden empfangen, Wenn du den ader bawen wirft, foll er dyr fort feyn 
vermugen nicht geben, Vnſtet und fluchtig folltu ſeyn auff erden. 

18Kain aber fprach zu dem HERAN, Meyn miffethat ift geoffer, denn das 
fie myr vergeben werden muge, 1*fihe, du treybeſt mich heutte vom erdboden, 
und werde mich fur deynem angeficht verpergen, und mug vnſtette vnd fluchtig 
feyn auff erden, Sp wirt myrs gehen, das mich £odfchlahe wer mich finder, 
1sAber der HERR ſprach zu yhm, Es foll alfo feyn, dag wer Kain todſchleht, 
das foll fibenfeltig gerochen werden, Und der HERRE macht eyn zeychen an 
Kain das yhn niemant erfchluge, wer yhn auch funde, Alſo gieng Kain von 
dem angeficht de8g HERNEN, und wonet ym land Nod, yenfyd Eden gegen 
dem morgen. 


4,1 befchlieff >28 (ebenso 17. 25) hab bis HERREN >28 || hab Friegt den man des 
HERAN 34—43? || Ich habe den Man des (den 46 [HE 38 — 3, 173f.; vgl. Berichtigung 
in 45 = 7, XVI) HERRN 45< 3 HERRN 23" im Text versehentlich mit Kleinbuch; 
staben gedruckt, in den Berichtigungen Bl. c iij? korrigiert (ebenso 13) 4 der fhaff >28 

hielt fich bis feynem >28 5 zu Kain bis fich nicht >28 7 nit 233 weriſt bis frum 
bift 28 wirt bis offinbarung >28 || bleibt die fund nicht fiher noch verborgen 34—40 || 
4l1< (HE38 — 3,174) ſie ſich bis here >28 11 hat fehlt 46 13 || aber fehlt 


23? || miffethat >28 14 vom erdboden, und werde >28 15 €8 foll alfo feyn, 
das >28 auch fehlt 340 
Gl.: 4,1 1. Fassung 728 || 2. Fassung: (Vberkomen) ((Kriegt) 380) Kain Heiſſt 


Bibel 1545. 1. Mofe 4, 1—16. 47 


IIII. 


ND Adam erkandte fein weib Heua, Vnd fie ward ſchwanger, und 
gebar den Kain, vnd ſprach, Ich habe den Man des HERRN. Und 
" fie fur fort, vnd gebar Habel feinen bruder, Und Habel ward ein Schefer, 
Kain aber ward ein Aderman. 

S begab fich aber nach etlichen tagen, da8 Kain dem HERRN Opffer 

bracht von den Früchten des feldes, *Wnd Habel bracht auch von den 

. Erfilingen feiner Herde vnd von jrem fetten. Vnd der HERR fahe gne⸗IBl. Aiij] 
diglich an Habel und fein Opffer, Aber Kain und fein Opffer fahe er nicht gne⸗ 
diglih an, Da ergrimmet Kain feer ond fein geberde verftellet fih. Da ſprach 
der HERR zu Kain, Warumb ergrimmeftu? ond warumb verftellet fich dein 
Geberde? Iſts nicht alfo? Wenn du from bift, fo biſtu angeneme, Biftu aber 
nicht from, So ruget die Sünde fur der thür, Aber lag du je nicht jren willen, 
fondern herrſche ober fie. Da *redet Kain mir feinem bruder Habel, 

ND e8 begab fih, da fie auff dem Felde waren, erhub fih Kain wider 

feinen bruder Habel, vnd ſchlug jn tod. Da fprad) der HERR zu Kain, 
Wo ift dein bruder Habel? Er aber ſprach, Ich weis nicht, Sol ich meines 
Bruders Hüter fein? 10Er aber ſprach, Was haſtu gethan? Die flim deines 
Bruders blut fchreief zu mir von der Erden, UVnd nu verflucht feiftu auff 
der Erden, die je maul hat auffgefhan, und deines Bruders blut von deinen 
henden empfangen. Wenn du den Ader bawen wirft, fol er dir fort fein ver; 
mügen nicht geben, Vnſtet vnd flüchtig foltu fein auff Erden. 

18KAin aber fprach zu dem HERRN, Meine Sünde ift gröffer, denn das 
fie mir vergeben werden müge. 1:Sihe, Du £reibeft mich heute aus dem 
Sande, und mus mich fur deinem Angeficht verbergen, und mus vnſtet und 
flüchtig fein auff Erden, So wird mirs gehen, das mich todſchlage wer mich 
findet. 16Aber der HERR ſprach zu im, Nein, Sondern wer Kain todfchlegt, 
das fol fiebenfeltig gerochen werden. Vnd der HERR macht ein Zeichen an 
Kain, dag jn niemand erfchlüge, wer jn fünde. 1°Ylfo gieng Kain von dem 
Angeficht des HERNN, und wonet im lande Nod, jenfeid Eden gegen dem 
morgen. 


das man frieget oder oberfompt. Heua aber meinete, er folt der fame fein, da der Herr (HErr 
38 40| HERR 411—432) von gefaget hatte, dag er der fohlangen Eopff zufretten würde, 
36—43? || 3. Fassung 45< (HE 38 — 3, 174; ebd. Anm. 1 irrig) 7 1. Fassung 28 
| 2. Fassung: (verborgen) Das ift, du muft ein heuchler fein, vnd meineft, deine funde ſey Got 
verborgen, Aber da erfereftu es jßt anders, Darumb beffer dich etc. 34—40 || 3. Fassung 411< 
(HE 38 = 3, 174f.) 

WE.: 


4,5 verftellet fih = verzerrte sich 12 fort = fortan 


Gl. 4,7: Mark. 7, 34 


Ey Gott 6 gelobt, * 
bob ich den HERAN 5 
Man, den en der Be 
Satan oder Schlangen den 
Kopff zutretten fol, Der 
wirds thun. 


„„.(Zbür) 

Ebreifh lautet Thür, fo 
viel als das offenftehet, 
oder auffgethan wird, Mar. 
vi. Hephethah, thu dich auf 
ec, vnd iſt die meinung, 
Die ſünde ligt und ruget, 
wie ein Ochilin ligt vnd 
ruget. Aber fie ligt in der 
Thür, das ift, Sie wird offen 
fiehen, oder offenbar werden, 
ob der Sünder mol eine zeit 
lang fiber da hin gehet alg 
Bat: die fünde oder fen 
tode. 


a 
(Redet mit Habel) 

Das iſt, Scham halben muſt 
er ſich euſſerlich ſtellen vnd 
reden mit ſeinem Bruder, 
weil er geſtrafft ward, Ob er 
wol im hertzen jn zu tödten 
gedacht. Alſo iſt Kain aller 
Heuchler vnd falſcher Hei— 
ligen vater. 


(fieng man an) 

Nicht das zuuor nicht auch 
Gottis name were anges 
ruffen, Sondern nad dem 
durch Kains bofheyt ber Got⸗ 
tis dienſt gefallen war, wart 
er datzu mal wider auf gericht, 
und yrgent eyn alltarlin ge⸗ 
bawet, da hyn ſie ſich ver⸗ 
ſamleten, das Gottis wort 
zu horen vnd zu beten. 


48 Das Alte Teſtament 1523. 1. Moſe 4, 17—26; 5, 1—14. 


17Vnd Kain befchlieff feyn mwenb, die wart ſchwanger und gepar den 
Hanoch, Vnd er bawet eyne ftad, Die nennef er nad) feyng ſons namen, Hanoch, 
18Hanoch aber gepar Yrad, Yrad gepar Mahuiael, Mahniael gepar Methufael, 
Methufael gepar Lamech. 

10Lamech aber nam zwey wenber, enne hies Ada, die ander Zille, ?e Vnd 
Ada gepar Jabal, von dem famen die ynn hutten woneten und viech hatten, 
21Vnd feyn bruder hies Subal, von dem famen die mit harpffen ond pfenffen 
vmbgingen, ??Die Zilla aber gepar auch, nemlich, den Tubalfain, der wart 
eyn polierer ynn allen menfterftuden erß8 und eyßens, Vnd die fohmefter des 
Tubalkain hie Naema. 

28Vnd Lemech fprach zu ſeynen weybern Ada und Zilla, yhr weyber 
Lemech horet meyn ſtym, laſt meyne rede zu ewrn oren komen, ich hab eynen 
man erſchlagen myr zur wunden, vnd eynen iungling myr zur beulen, "Kain 
ſoll ſieben mal gerochen werden, Aber Lemech ſieben vnd ſiebentzig mal. 

2sAdam beſchlieff aber mal ſeyn weyb, und fie gepar eynen fon, den hies 
ſie Seth, Denn Got hat myr (ſprach ſie) eyn andern ſamen geſetzt fur Habel, 
den Kain erwurget hat. 2e6Vnd Seth zeuget auch eynen fon, vnd hies yhn 
Enos, Zu der felben zeyt fieng man an des HERRN namen antzuruffen. 


Das Junfft Gapitel. 
n 38 ift das buch von des menfchen gepurt, zur zeyt da Gott den menfchen 
fhuff, und machet yhn nach dem gleychnis Gottis, "Er ſchuff fie eyn 
menlin ond frewlin, und fegnet fie und hies yhren namen, Menſch, zur zeyt 
da fie gefchaffen wurden. 

Bd Adam war hundert und dreyffig iar allt, und zeuget eyn fon, der 
feynem bild ehnlich war, Vnd hies yhn Serh, vnd lebt darnach acht Hundert 
iar, vnd zeuget fone und fochtere, ẽdas ſeyn gankes allter wart, neunhundert 
vnd dreyſſig tar, vnd flarb. 

6Seth war hundert und funff iar allt, und zeuget Enos, "ond lebet dar⸗ 
nah acht hundert vnd ſieben iar, und zeuget ſone und tochtere, das ſeyn 
gantzes allter wart, neunhundert vnd zwelff iar, vnd ſtarb. 

Enos war neuntzig iar allt, vnd zeuget Kenan, 1ond lebt darnach acht 
hundert vnd funfftzehen iar, vnd zeuget ſone und tochtere, Udas ſeyn gantzes 
allter wart, neunhundert vnd funff iar, vnd ſtarb. | 

12Kenan war fiebensig iar allt, und zeuget Mahalaleel, "3ond Iebet dar; 
nach acht hundert ond vierkig iar, und zeuget fone und fochtere, das feyn 
sank allter wart, neunhundert ond gehen iar, und farb. 

4,18 gepat(viermal) 25 28 | 26 34< 20 kamen >28 (ebenso 21) hatten >28 


21 die mit bis ombgingen >28 22 der wart bis eyßens >28 || des] der 411 412 || 
hies >28 28 Lemech (1.)] Lamech 231 Kustode Bl. Yiij* meyn fiym bis fomen >28 


Bibel 1545. 1. Mofe 4, 17—26; 5, 1—14. 49 
= ND Kain erfandte fein Weib, die ward ſchwanger vnd gebar den Hanoch. 
Vnd er bawete eine Stad, die nenne er nach feins Sons namen, 
Hanoch. 18Hanoch aber zeugefe Irad. rad zeugete Mahuiael. Mahniael 
zeugefe Methufael. Methufael zeugete Lamech. 
= Amech aber nam zwey Weiber, eine hies Ada, die ander Zilla. 2eVnd 
E Yda gebar Jabal, Bon dem find her fomen die in Hütten woneten 
ond vieh zogen, "!Bnd fein Bruder hies Jubal, Bon dem find herfomen die 
Geiger vnd Pfeiffer. »Die Zilla aber gebar auch, nemlich, den Thubalfain 
den Meifter in allerley ers ond eifenwerd, Und die Schwefter des Thubalfain, 
war Naema. 

APVND Lamed) fprach zu feinen weibern Yda und Zille, Sr weiber Lamech 
höret meine rede, vnd merdt was ich fage. Ich hab einen Man erfchlagen 
mir zur wunden, ond einen Süngling mir zur beulen. »Kain fol fieben mal 
gerochen werden, Uber Lamech fieben vnd fiebenzig mal. 

San Dam erfandte aber mal fein Weib, vnd fie gebar einen Son den hies 

fie Seth. Denn Gott hat mir (fprach fie) einen andern famen gefett 
. fur Habel den Kain erwürget hat. 28Vnd Seth zeuget auch einen Son, und 
. bies in Enog, Zu derfelbigen zeit fieng man an zu predigen von des HERAN 
Namen. 


Y. 


- IS ift das Buch von des Menfchen gefchleht, Da Gott den Menfchen Altar 


ſchuff, madet er in nach dem gleichnis Gottes, "Bnd fhuff fie ein 
Menlin und Frewlin, ond fegenet fie, vnd hies jren namen Menfch, zur zeit 
da fie gefhaffen wurden. 
= ND Adam war hundert und dreiffig jar alt, vnd zeuget einen Son, der 
feinem Bild ehnlich war, vnd hies jn Serh. Vnd lebet darnach acht 
hundert jar, ond zeuget Söne vnd Toͤchtere, Das fein gantzes Alter ward 
neunhundert ond dreiffig jar, Vnd ftarb. 
s Eth war hundert ond funff jar alt, und zeuget Enos. Vnd lebet dar; 
nad) acht hundert vnd fieben jar, und zeuget Söne und Toͤchtere, "Das 
fein gantzes Alter ward neunhundert ond zwelff jar, Und ſtarb. 
= Nos war neunzig jar alt, ond zeuget Kenan. 10Vnd lebet darnach acht 
hundert ond funffzehen jar, und zeuget Söne und Töchtere, !Dag fein 
gantzes Alter ward neun hundert und funff jar, Vnd ftarb. 
-S Enan war fiebenzig jar alt, ond zeuget Mahalaleel. 12Vnd Iebet dar; 
R nah acht Hundert und vierzig jar, und zeuget Söne und Toͤchtere, 
Das fein gantzes Alter ward, neunhundert und zehen jar, Vnd ſtarb. 
26 der jelben 36 des HERAN namen anguruffen >28 (ebenso 12,8; 13,4; 21,33; 26,25) 
5, 1 gepurf, zur zent >28 und machet yhn >28 2 Er ſchuff >28 
Gl.: 4, 26 angeruffen >28 und (2.)] don 45 Druchf. 
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(Fieng man an) 
Nicht das zuuor nicht auch 
Sottes Name were gepres 
diget, Sondern nah dem 
Such Kains bosheit der 


in 
fi verfamleten, das 
wort zuhören und jubefen. 


(Meyn 

Das ift, & > ombfonft, 
was ich durch meynen genft, 
yhn Deeigen, fagen, vnd 
ftcaffen laſſe, Sie find zu gar 
feoiatieh pe er 
v 
wort —— 

vnd ich wil ſie laſſen faren 

vnd nice — mich mit yhn 
zancken vnd ſtraffen. 


———— Go gef 

waren ber igen 
De finder, Die ynn Goftis 
furcht auffetſogen darnach 
erger, den die ander, wor⸗ 
den, unter namen Gotis 
wie altzeyt die — 
die ergiften tyran vnd 
al zu nr 


50 Das Alte Teftament 1523. 1. Mofe 5, 15—32; 6, 1—4. 
1sMahalaleel war funff und fechkig iar allt, und zeuget Jared, Evnd 
lebet darnach achthundert und dreyffig tar, und zeuget fone und fochtere, 17da8 


ſeyn gantzes allter wart, acht hundert funff und neunkig iar, und ſtarb. 


18Jared war hundert zwey und fechkig iar allt, und zeuget Henoch, Pond 
lebet darnach, acht Hundert iar, vnd zeuget fone ond fochtere, ?%dag ſeyn gankes 
allter wart, neunhundert zwey vnd ſechtzig iar, und ſtarb. 


21Henoch war funff und fechkig iar allt, und zeuget Methufalah, ?2ond 
furet eyn gotlichen wandel dreyhundert iar darnach, vnd zeuget fone und 
tochtere, das feyn gank allter wart, dreyhundert funff ond ſechtzig iar, 
24Vnd die weyl er eyn goflichen wandel furet, nam yhn Gott hyn weg, und 
wart nicht mehr gefehen. 

2sMethuſalah war hundert fieben und achBig iar allt, und zeuget Lamech, 
2vnd lebet darnach fieben Hundert zwey und achBig iar, und zeuget fone und 
tochtere, "das feyn gankes allter wart, neunhundert neun ond ſechtzig iar, 
vnd ftarb. 
[81.44] 28Lamech war hundert zwey und achkig iar allt, und zeuget eynen fon 
28vnd hies yhn Noah, und fprach, der wirt vns froften ynn onfern werden 
und ynn der befumerung onſer hende auff erden, die der HERNE verflucht 
hat, ?°Darnad) lebet er funff Hundert funff und neuntzig iar, vnd zeuget fone 
und fochter, dag ſeyn gank allter wart, fieben Hundert fieben vnd fiebensig 
iar, vnd ftarb. 

32Noah war funffhundert iar allt, und zeuget, Sem, Ham und Japheth. 


Das Sechſt Sapitel. 
A fich aber die menſchen begunden zu mehren auff erden, vnd zeugeten 
yhn tochtere, Da fahen die finder Gottis nach den tochtern der men 
fen, wie fie fhon waren, und namen zu wenbern, wilde fie nur wollten, 
Da fprach der HERNE, Meyn genft wird nicht ymerdar richter feyn unter 
den menſchen die weyl fie fleyſch find, Ich will yhn noch frift geben hundert 
vnd zwentzig iar. 
2Es waren auch zu den zeytten tyrannen auff erden, Denn da die finder 
Gottis die tochter der menfchen befchlieffen und yhn Finder zeugeten, wurden 
daraus gewaltige ynn der wellt ond berumpte leut. 


5,18 hundert vnd 38< 22 furet bis tochtere >28 || lebt dar nad) drey hundert iar, 
und zeuget füne vnd toͤchtere, vnd füret einen Göttlihen wandel 34—40 || 41x (HE38 = 3, 
176) 23 | dag ſeyn] und fein 34—40 || (HE 38) 24 gotlihen wandel 40 (HE 
38) 29 onfern werden bis hende >28 

6,2 nur fehlt 34< 3 Meyn genft bis fleyſch find >28 


. Bibel 1545. sl 


1. Mofe 5, 15—32; 6, 1—4. 
Ahalaleel war funff und ſechzig jar alt, und zeuget Jared. 16Vnd 
lebet darnach acht Hundert vnd dreiffig jar, und zeuget Söne und 

Töchtere, 1Das fein gantzes Alter ward, acht Hundert funff ond neunzig jar, 

Vnd farb. 

» Ared war hundert vnd zwey vnd ſechzig jar alt, und zeuget Henoch. 

8— 10Vnd lebet darnach acht Hundert jar, vnd zeuget Soͤne und Toͤchtere, 
2eDas fein gantzes Alter ward, neunhundert zwey ond ſechzig jar, 

Vnd ftarb. 

Enoch war funff ond ſechzig jar alt, vnd zeuget Methuſalah. 22Vnd 
nach dem er Methuſalah gezeuget hatte, bleib er in eim goͤttlichen Leben 
drey hundert jar, vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchtere, Das fein gantzes 
Alter ward, drey hundert funff vnd ſechzig jar. Und die weil er ein göttlich 

Zeben füret, nam jn Gott Hin weg, vnd ward nicht mehr gejehen. 

= Erhufalah war hundert fieben vnd achzig jar alt, und zeuget Lamech. 

M 26Vnd lebet darnach fieben Hundert zwey und achzig jar, und zeuget 

Söne und Töchtere, »Das fein gankes Alter ward, neunhundert neun und 

ſechzig jar, Vnd ftarb. 

Amech war hundert zwey ond achzig jar alt, "Pond zeuget einen Son, 

und hies in Noah, und fprach, Der wird ung fröften in onfer mühe vnd 

erbeit auff Erden, die der HERR verflucht hat. Darnach lebet er funff- 

hundert funff und neunzig jar, und zeuget Söne und Toͤchtere, »Das fein 
gantzes Alter ward, fieben hundert fieben vnd fiebenzig jar, Und ftarb. 

2NDah war funff Hundert jar alt, und geuget Sem, Ham und Sapheth. 


VI. 


Aſſich aber die Menſchen begunden zu mehren auff Erden, vnd 
zeugeten jnen Toͤchtere, Da ſahen die finder Gottes nad) 
den toͤchtern der Menfchen, wie fie [hön waren, und namen zu Weibern, 
welche fie wolten. »Da ſprach der HERR, Die Menſchen woͤllen fich * mei- 
nen Geift nicht mehr ſtraffen laffen, denn fie find Fleiſch, Ich wil jnen noch 
friſt geben hundert vnd zwenzig jar. 

WES waren auch zu den zeiten Tyrannen auff Erden, Denn da die Finder |, 
Gottes die töchter der Menſchen befchlieffen und jnen Kinder zeugeten, wurden 
dar aus gewaltige in der Welt und berhümbte Leute. 


[Bl. X ij] } 


Gl.: 5,22 340 SıW (Göttlihen wandel) 34.—40|(Göttlihen leben) 41!< (HE 38 = 
3, 176) 6,3 ScW (Meyn genft) 28 ftraffen (1.)] ftraffe 23" Druckf. 4 (fin; 
der Gottis) v. 2 zugeordnet 340 | Das] Da 23° 26 || die genftlichen] der heiligen 
nad) fomen 34< 


4* 


(Söftlichen leben) 

Das ift, Er wird mit Gottes 
wort fur age „ereiffie 
umbgangen, v in Pro; 
phet geiveft vn, = allent- 
halben ur e euten Gottes 
furcht redigt, vnd die 
er > die Sindflut her; 

nad) thet) verfündigt, und 
viel —— geüdden vnd 
gethan hat. 


(Kinder Gottes) 

Das waren ber heiligen 
Veter finder die in Gottes 
furcht auffer, darnach 
erger denn die andern wor⸗ 
en, vnter dem namen Got⸗ 
tes. Wie alle zeit der Heiligen 
achkomen, die ergeſien 
Tyrannen vnd verkerteſten 
zu letzt worden ſind. 


8388 


(Meinen Geiſt) 

Das iſt, Es iſt omb fonft, 
was ich durch meinen Geift, 
jnen predigen, fagen, und 
ſtraffen laffe, Sie find zu gar 
en toorden, verachten 

nd leftern meines Geiftes 
Te Darumb fol er auff 
hören, und ich wil fie laffen 
faren, ond nicht mehr mich 
mit jnen zancken ond ffraffen. 
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»Da aber der HERNE fahe, das der menfchen boſheyt gros war auff 
erden, und alles tichten und frachten yhrs herken nur bof8 war ymerdar, ẽda 
rewet e8 yhn, das er die menſchen gemacht hatte auff erden, und eg befumert 
yhn ynn ſeynem bergen, 'ond ſprach, Ich will die menfchen, die ich gefchaffen 
hab, vertilgen von der erden, von den menſchen an bis auff dag viech, und 
bis auff das gewurme, und bis auff die vogel unter dem hymel, Denn eg 
rewet mich, dag ich fie gemacht habe, Aber Noah fand gnade fur dem HERRN. 

Dis iſt die gepurt Noch, Noah war eyn frum man ond on wandel 
ond furt eyn Gottlich leben zu feynen zeyften 10%ond zeuget drey fone, Sem 
Ham, Japheth, 1Aber die erde war verderbet fur Gottis augen, vnd voll 
freuels, 12Da fahe Gott auff erden, und fihe, Sie war verterbet, denn alles 
flenfch hatte feyn weg verterbet auff erden. 

13Da ſprach Gott zu Noah, alles fleyſchs ende ift fur mich fomen, Denn 
die erde ift voll freuelg von yhnen, und fihe da, ich wil fie verferben mit der 
erden, 1? Made dyr eynen kaſten von fhennen holß, und mache fammern 
drynnen, und verpiche fie mit pech pnwendig und aufswendig, Pond made 
fie alſo. 

Dreyhundert ellen fey die lenge, funffsig ellen die weyfte, und dreyſſig 
ellen die hohe, 16Eyn fenfter folltu dran machen oben an, eyner ellen grog, 
Die thur folltu mitten ynn yhr ſeytten feßen, Das vnter teyl folltu zwey⸗ 
fhichtig vnd dreyſchichtig machen. 

17Denn ſihe ich will eyn ſindflut mit waſſer komen laſſen auff erden, zu 
verterben alles fleyſch, daryn eyn lebendiger odem iſt vnter dem hymel, alles 
was auff erden iſt ſoll vntergehen, 8aber mit dyr will ih eyn bund auff⸗ 
richten, vnd du ſollt ynn den kaſten gehen, mit deynen ſonen, mit deynem weybe 
vnd mit deyner ſone weybern, 10Vnd du ſollt ynn den kaſten thun allerley 
thier von allem fleyſch ia eyn par, menlin vnd freulin, das ſie lebendig bleyben 
bey dyr, Bon den vogelln nach yhrer art, von dem viech nach ſeyner art, 
vnd von allerley gewurm auff erden nach ſeyner art, Von den allen ſoll yhe eyn 
par zu dyr hyn eyn gehen, das fie leben bleyben, Vnd du ſollt allerley ſpeyſe 
zu dyr nemen, die man iſſet, vnd ſolt fie bey dyr ſamlen, dag ſie dyr vnd yhnen 
jur narung da ſeyen, "und Noah thet alles was yhm Got gepot. 


Das Biebend Gapitel. 
1MNd der HERNE ſprach zu Noah, gang ynn den Faften, du ond deyn 
gantz Haus, denn dich hab ich rechtfertig erfehen fur myr zu Difer zeyt, 
Aus allerley reynem viech nym zu dyr, ia fieben und fieben, dag menlin vnd 
feyn freulin, von dem vnreynen viech aber, nhe eyn par, dag menlin ond feyn 


6,9 die gepurt 28 frum >34 12 verterbet (zweimal) >28 13 verterben 
234 14 pech >40 15 fie >28 16 ynn yhr >28 2 Das onter teyl bis machen >28 
17 verterben >41? 20 || lebendig bleiben 26 || 21 || dag man 41! || 


Roa 
m 
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Kaſten 
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AU aber der HERR jahe, Das der Menſchen bosheit gros war auff 
Erden, vnd alles tichten vnd trachten jres Herten nur böje war jmer 


. dar, Da rewet e8 jn, dag er die Menfchen gemacht hatte auff Erden, vnd eg be; 


fümert in in feinem Herten, "ond ſprach, Sch wil die Menfchen, die ich ger 
fchaffen habe vertilgen, von der Erden, von den Menfchen an big auff dag Vieh, 
ond bis auff dag Gewürme, und bis auff die Vogel unter dem Himel, Denn eg 
rewet mich, dag ich fie gemacht habe. S Uber Noah fand Gnade fr dem HERAN. 
r N, ift das Gefchleht Noch. Noah war ein from Man vnd on wandel 

und füret ein güftlich Leben zu feinen zeiten. 10Vnd zeuget drey Söne, 
Sem, Ham, Japheth. 11Xber die Erde war verderber fur Gofted augen, und 
vol freuels, 1:Da fahe Gott auff Erden, und fihe, fie war verderbet, Denn 
alles Fleifh hatte feinen weg verderber auff Erden. DW ſprach Gott zu 
Noah, Alles Fleifhes ende ift fur mich fomen, Denn die Erde ift vol freuels 
von jnen, Vnd fihe da, Ich mil fie verderben mit der Erden. 
ER Ache dir einen Kaften von fennen Holß, ond made Kammern drinnen, 

Rond verpiche fie mit Bech inwendig und auswendig, 18Vnd mache in 
alfo. Drey hundert Ellen fey die lenge, funffzig ellen die weite, vnd dreiffig 
ellen die höhe. 16Ein Fenfter foltu dran machen oben an, einer ellen gros. 
Die Thür foltu mitten in feine feiten fegen. Vnd fol drey Boden haben, 
Einen unten, den andern in der mitte, den dritten in der höhe. 17Denn fihe, 
Ich wil eine Sindflut mit wafjer fomen laffen auff Erden, zu verderben alles 
Fleiſch, darin ein lebendiger Odem ift, unter dem Himel, Alles was auff Erden 
ift, fol ontergehen. 

18YBer mit dir wil ich einen Bund auffrichten, Und du folk in den Kaften 

gehen, mit deinen Sönen, mit deinem Weibe, vnd mit deiner füne Weibern. 
10Vnd du folk in den Kaften thun allerlen Thier von allem Fleiſch, ja ein par, 
Menlin und Frewlin, das fie Tebendig bleiben bey dir. Bon den Vogeln 
nach jrer art, von dem Vieh nach feiner art, vnd von allerley Gewuͤrm auff 
erden nach feiner art. Bon den allen fol je ein Bar zu Dir hinein gehen, dag fie 
leben bleiben, 21Vnd du folt allerley Speife zu dir nemen, die man iffet, vnd 
folt fie bey dir famlen, dag fie dir und jnen zur Narung da feien. ?Und Noah 
thet alles was jm Gott gebot. 


VII. 


I ND der HERR fprach zu Noah, Gehe in den Kaften, du vnd dein 

sank Haus, Denn dich hab ich Gerecht erfehen fur mir zur diefer zeit. 
Aus allerley reinem Vieh nim zu dir, ja fieben und fieben, das Menlin und 
fein Frewlin. Von dem vnreinen Vieh aber je ein Par, dag Menlin ond fein 


7,1 gang <26 techtfertig >28 
WE.: 6,9 on wandel = ohne Tadel 
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freulin, Sdeffelben gleychen von den vogeln unter dem hymel, ia fieben vnd 
fieben, dag menlin vnd feyn freulin, auff dag fame lebendig bleybe auff dem 
sanken eröboden, Denn noch ober fieben fage, will ich regen laffen auff 
erden, vierkig fage und vierkig nacht, und verfilgen alles das das weſen hat 
von dem erdboden, dag ich gemacht habe. 

sVnd Noah thet alles was yhm der HERRE gepot, Er war aber fechg; 
hundert iar alt, da dag waffer der findflut auff erden Fam, Vnd er gieng ynn 
den Eaften mit feynen fonen, wenbe, und fenner fone weyben, fur dem geweſſer 
der findflut, 8 Von dem rennen viech und von dem vnreynen, von den vogelln 
und von allem gewurm auff erden, "giengen zu yhm ynn den Eaften bey paren, 
ia menlin ond freulin, wie yhm der HERRE gepoten hatte, 1Vnd da die 
fieben fage vergangen waren, Fam das geweſſer der findflut auff erden. 

Nm dem fechshunderten iar des allters Noah, am fiebengehenden tag 
des andern Mondeng, dag ift der tag, da auffbrachen alle brunne der groſſen 
tieffen, vnd thetten fich auff die fenfter des hymels, 12vnd kam eyn regen auff 
erden vierkig fage und viertzig nachte, 

18Eben am felben fage gieng Noah ynn den Faften mit Sem, Ham vnd 
Japhet feynen fonen, und mit fennem wenbe und feyner fone dreyen weyber, 
1udatzu allerley thier nach feyner art, allerley viech nach feyner art, allerley 
gewurm das auff erden kreucht nach feyner art, und allerley gevogel nach yhrer 
art, alles was fliegen Fund, vnd alles was fittich hatte, 1’dag gieng alles zu 
Noah ynn den Faften bey paren von allem fleyfeh, da eyn lebendiger genft 
ynnen war, Kond das waren menlin ond freulin von allerley fleyfeh, und 
siengen hyneyn, wie denn Gott yhm gepotten hatte, Und der HERNE ſchlos 
hynder yhm zu. 

Da fam die findflut vierkig fage auff erden, und die wafler wuchfen 
vnd huben den Faften auff, und frugen yhn empor ober der erden, „Alſo 
nam dag geweſſer oberhand, und wuchs feer auff erden, dag der Fafte auff dem 
geweſſer fur, Und dag geweſſer nam vberhand und wuchs fo feer auff erden, 
das alle Hohe berge unter dem ganken hymel bededt wurden, "Funffsehen 
ellen hoch nam das gemweffer vberhand ober die berge, die bededt wurden. 

1Dg gieng alles fleyſch unter , das auff erden Freucht, an vogelln, an 
[81.95] viech, an thieren, und an allem das fich reget auff erden, vnd an allen 
menfchen, ??Alles was eyn lebendigen odem hatte ym froden, dag farb. 

23 Alſo ward vertilget alles was auff dem erdboden war, vom menfchen 
an bis auff das vie, und auff dag gewurm, ond auff die vogel unter dem 
hymel, das wart alles von der erden vertilget, Alleyn Noah bleyb ober, und 
was mit yhm ynn dem Faften war, *'ond dag geweſſer fund auff erden hundert 
und funffkig tage. 

7,4 alles dag bis erdboden >28 7 weyben >28 9 ia menlin >34 14 gevoge 
228 20 nam das gemwefler oberhand >28 24 Gewiffer 45 (vgl. auch 1. Mos. 8, 7) 
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Frewlin. »Des felben gleichen von den Vogeln unter dem Himel, ja fieben 
vnd fieben, das Menlin ond fein Frewlin, Auff dag fame lebendig bleibe auff 
dem ganken Erdboden. Denn noch ober fieben tage wil ich regen laffen auff 
Erden, vierzig fag vnd vierzig nacht, und verfilgen von dem Erdboden alles 
was das weſen hat, dag ich gemacht habe. 
. SAND Noah thet alles was jm der HERR gebot. Er war aber fechg; 
hundert jar alt, da das waſſer der Sindflut auff Erden fam. 7Vnd er 
gieng in den Kaften mit feinen Sönen, Weibe, ond feiner füne Weibern, fur 
dem gemwefler der Sindflut. 8Von dem reinen Vieh und von dem onteinen, 
von den Vogeln, und von allem Gewürm auff erden, °giengen zu jm in den 
Kaften bey paren, ja ein Menlin und Frewlin, wie jm der HENN geboten 
hatte, 10Vnd da die fieben tage vergangen waren, fam dag gemefler der Sind; 
flut auff Erden. 
ge: u Sy dem fechshunderten jar des alters Noah, am fiebenzehenden tag deg 
andern Monden, dag ift der tag, da auffbrachen alle Brünne der groffen 
Tieffen, und theten fich auff die Fenfter des Himels, 12vnd fam ein 
Regen auff Erden vierzig fag und vierzig nacht. 
3CBen am felben fage gieng Noah in den Kaften mit Sem, Ham und 
Japheth feinen Sönen, vnd mit feinem Weibe und feiner Söne dreien Wei; 
bern. 14Da zu allerlen Thier nach feiner art, allerlen Vieh nach feiner art, aller; 
ley Gewürm dag auff Erden Freucht, nach feiner art, und allerley Vogel nach 
irer art, Alles was fliegen fund, ond alles was fittich hatte, 1’da8 gieng alles 
zu Noah in den Kaften bey Paren, von allem Fleifch, da ein lebendiger Geift 
innen war, 1%ond das waren Menlin ond Frewlin von allerley Fleifch, und 
siengen hin ein, wie denn Gott jm geboten hatte. Vnd der HERR ſchlos hinder 
jm zu. 
ni Y fam die Sindflut vierzig fage auff Erden, und die Waffer wuchſen, 
vnd huben den Kaften auff, und trugen jn empor ober der Erden. 
18Alſo nam das Geweſſer oberhand, und wuchs feer auff Erden, dag der Kaffe 
auff dem gemwefler fuhr. 19Vnd dag gewefler nam vberhand und wuchs fo feer 
auff Erden, das alle Hohe Berge unter dem ganken Himel bededt wurden, 
2ofunffzehen Ellen hoch gieng dag gemefler ober die Berge, die bededt wurden. 
, ANY gieng alles Fleifh unter, dag auff Erden Freucht, an Vogeln, an 
Vieh, an Thieren, und an allem dag fich reget auff Erden, und an allen Men; 
ſchen, Alles was einen lebendigen Odem hatte im Trocken, dag ftarb. »2Alſo 
[Bl. 4 5] ward verfilget alles was auff dem Erdboden war, vom Menfchen an 
bis auff das Vieh, und auff das Gewuͤrm, vnd auff die Vogel unter dem 
i Himel, dag ward alles von der Erden vertilget, Allein Noah bleib ober, und 
. was mit im in dem Kaften war. ?Bnd dag Gewiſſer fund auff Erden hun⸗ 
dert vnd funffsig fage. 
WE.: 7,4 wefen = Leben 9 bey paren —= paarweise 


(ond kam widder) 
Das Ge er machts fo lange 
ns feym mwidder fomen bis 
das alles troden twart, das 
ift ſo viel gefagt, Er foll noch 
widder fomen. 


(oleblat) 

Das blat bedeut das Eu⸗ 
angelion, das der heylig geyſt 
ynn die Chriftenheyt hat 
predigen laffen, Denn ole 
bedeutt barmhertident vnnd 
en dauon das Euangelion 

eret. 
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Das Acht Eapitel. 


A gedachte Gott an Noah und an alle thier und an alles viech, das mit 

yhm ynn dem Faften war, vnd lies wind auff erden fomen, und die 
waſſer fielen, ?ond die brun der fieffen wurden verflopfft fampt den fenftern 
des hymels, und dem regen vom hymel warf gewehret, ẽvnd das geweſſer 
verlieff fih von der erden ymer hyn, und nam ab, nach hundert und funffbig 
tagen. 

Am ſieben zehenden fag des fiebenden monden, lies fich der Eafte nydder 
auff das gepirge Ararat, ?E8 verlieff aber das gemweffer fort an und nam abe 
bis auff den zehenden mond, Am erfien tag des zehenden monds, fahen der 
berge fpißen erfur. 

Nach vierkig fagen, thet Noah das fenfter auff an dem kaſten, das er 
gemacht hatte, "ond lies eyn raben aug fliegen, der flog aus vnd fam mwidder, 
fo lange als dag gemeffer vertrockt auff erden. 

»Darnach lies er eyn tawben von fih aus fliegen, auff dag er erfure, 
ob das gemweffer gefallen were auff erden, Da aber die taube nicht fand, da 
yhr fuſs rugen kundt, Fam fie wider zu yhm ynn den Faften, denn dag gemweffer 
war noch auff dem gantzen erdboden, da thet er die hand eraus und nam fie zu 
fih ynn den Faften. 

10Da harret er noch ander fieben age, und lieg aber mal eyn taube fliegen 
aus dem Faften, !!die Fam zu yhm omb vefperzent, und fihe, eyn oleblat hatte 
fie abbrochen und trugs ynn yhrem mund, Da vernam Noah, das dag ge; 
weffer gefallen were auff erden, 12Aber er harret nach ander fieben tage, und 
lieg eyn fauben aus fliegen, die kam nicht widder zu yhm. 

18Ym fehshunderften vnd eynem iar des alters Noah am erfien tage 
des erften monden, verfrodte das gemweffer auff erden, Da thet Noah das dach 
von dem kaſten, vnd fahe, das der erdboden froden war, 1* Alfo warf die erde 
sank froden am fieben und swengisften fag des andern monden. 

1s5Da redet Gott mit Noah, vnd ſprach, 16Gang aus dem Faften, du 
und deyn weyb, deyn fone und deyner fone wenber mit dye, "Allerley thier 
das bey dyr ift, von allerley fleyfh, an vogeln, an viech, und an allerley ge; 
wurm, dag auff erden kreucht, dag gehe eraus mit dyr, und reget euch auff 
erden, und ſeyt fruchtbar und mehret euch auff erden, !3Alfo gieng Noah eraus 
mit feynen fonen ond mit feynen wenb und feyner fone wenbern, 1%daku aller⸗ 
ley thier, allerley gewurm, allerleyn vogel, und alles was auff erden Freucht, 
dag gieng aus dem Faften, eyn iglichg zu ſeyns gleychen. 

2oNoah aber bawet dem HERREN eynen Altar, und nam von allerley 
reynem viech, und von allerley reynem geuogel, und opfferte brandopffer auff 


8,1 || an (2. und 3.) fehlt 41: || 
Gewiſſer 45 (vgl. auch 1. Mos. 7,24) 
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VII. 


2 A gedachte Gott an Noah, und an alle Thier, ond an alles Vieh, dag 
9 mit im in dem Kaften war, Vnd lies Wind auff Erden komen, Vnd die 
Waſſer fielen, ?ond die Brünne der fieffen wurden verftopffet fampt den Fen; 
fteen des Himels, und dem Kegen vom Himel ward gemwehret, "Und dag 
Geweſſer verlieff fih von der Erden jmer hin, und nam abe, nach hundert vnd 
funffjig fagen. 
7 M fiebenzehenden tag des fiebenden Monden, lieg fih der Kafte nider 
I auff Das gebirge Ararat. ES verlieff aber das Gemeffer fort an vnd 
nam abe, bis auff den gehenden Mond, Um erften tag des gehenden Mondg, 
fahen der Berge fpißen erfür. 
= Ach vierzig tagen, thet Noah das Fenfter auff an dem Kaften, dag er ger 
( macht hatte, "ond lieg einen Naben ausfliegen, Der flog jmer hin ond 
wider her, Bis dag Gewiffer vertrocket auff Erden. 
on ARnach lies er eine Tauben von fich ausfliegen, Auff dag er erfüre, ob 
das Geweſſer gefallen were auff Erden. Da aber die Taube nicht fand, 
da ir fuſs eugen fund, Fam fie wider zu jm in den Kaften, Denn dag Gemeffer 
war noch auff dem gansen Erdboden, Da thet er die hand er aus, ond nam 
fie gu fi in den Kaſten. 
10 Aharret er noch ander fieben fage, und lies aber mal eine Taube 
fliegen aus dem Kaften, 1!Die fam zu jm vmb Vefperzeit, Vnd fihe, 
ein Oleblat hatte fie abgebrochen, und frugg in jrem Munde, Da vernam Noah, 
das das Gemwefler gefallen were auff Erden. Aber er harret noch ander 
fieben fage, und lies eine Taube ausfliegen, die Fam nicht wider zu im. 
” M fehshunderften und einem jar des alters Noah, am erften tage des 
K— erſten Monden, vertrockte das Geweſſer auff Erden. Da thet Noah das 
dach von dem Kaſten, vnd ſahe, dag der Erdboden trocken war. lſo 
ward die Erde gantz trocken am ſieben vnd zwentzigſten tage des andern Monden. 
A redet Gott mit Noah, und ſprach, 16Gehe aus dem Kaſten du vnd 
dein weib, deine Söne und deiner füne weiber mit dir, 17Allerley 
Thier das bey dir ift, von allerley Fleifh, an Vogeln, an Vieh, und an allerley 
Gewuͤrm, das auff erden Freucht, Das gehe er aus mit Dir, Vnd reget euch 
auff Erden, und feid fruchtbar und mehrer euch auff Erden. 18Alſo gieng Noah 
er aus mit feinen Sönen und mit feinem Weib ond feiner fünen Weibern. 
1994 zu allerley Thier, allerley Gewürm, allerley Vogel, und alles was auff 
erden Freucht, das gieng aus dem Kaften, ein jglichs zu feines Gleichen. 
20 Dah aber bawet dem HERRN einen Altar, ond nam von allerley reinem 
Vieh, und von allerlen reinem Geuogel, und opffert Brandopffer auff 
12 nad) 231 23° | ausfliehen 26 | 16 Gang 231 18 fone] fünen 36< 
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(Dleblat) 
Das blat bedeut da8 Euanz 
gelium, das der heilige Geift 
in bie Chriftenheit hat prediz 
gen laffen, Denn Die bedeut 
barmherkigfeit vnd friede, 


dauon 
leret. 


das 


Euangelium 


(duch menfhen) 
Hie ift das welltlich ſchwerd 
eyngeſetzt, das man die 
morder todten ſal. 
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dem altar, "!ond der HERNE roch den lieblihen geruch und ſprach ynn feym 
bergen, Sch will hynfurt nicht mehr die erde verfluchen vmb der menſchen 
willen, denn das fichten des menfchlichen bergen ift bofe von der iugent auff, 
ond ich will hynfurt nicht mehr fehlahen alles was da lebet, wie ich than habe, 
225g lange die erden ftehet, foll nicht auffhoren, famen, und ernd, froft ond 
his, fommer vnd winter, tag vnd nacht. 


Das Weunde Gapitel. 


1 Nd Gott fegnet Noah und feyne fone, und fprach, ſeyt fruchtbar vnd 

mehret euch und erfullet die erde, Ewr furcht vnd fehreden fen ober 
alle thier auff erden, ober alle vogel unter dem hymel, vnd ober alles was auff 
dem erdboden Freucht, und alle fifch ym meer feyen ynn ewer hend geben, 
zAlles was fich reget und lebet, dag fen ewr fpenfe, wie dag grune kraut hab 
ichs euch alles geben. 

“Affenne eſſet das fleyſch mit dem blut nicht darynn die feele ift, denn 
ich will ewr blut darynn ewr feel ift, von aller thierer hend foddern, vnd will 
die fele des menfchen foddern von des menfchen hende, eyns iglichen feel von 
des andern henden. 

sWer menfchen blutt vergeuft, des blutt foll auch durch menfchen ver⸗ 
goffen werden, denn Gott hat den menfchen zu feynem bild gemacht, Seyt 
fruchtbar vnd mehrer euch vnd reget euch auff erden, das ewr viel drauff 
werden. 

Weytter ſagt Gott zu Noah vnd feynen fonen mit yhm, Eihe, ich 
richte mit euch eyn bund auff, und mit ewrem famen nach) euch, 1ond mit 
allem lebendigem hier bey euch, an vogel, an vie, und an allen thieren auff 
erden bey euch, von allem das aus dem Faften gangen ift, waferlen thier es 
find auff erden, 1Bnd richte meyn bund alfo mit euch auff, das hynfurt nicht 
mehr alles fleyfch verderbet foll werden, mit dem waffer der findflut, und foll 
hynfurt keyn findflut mehr fomen, die die erde verderbe. 

12Vnd Gott ſprach, Das ift dag zeychen meyns bundg, den ich gemacht 
hab zwiffchen myr und euch und allem lebendigen thier bey euch hynfurt ewig- 
lich, 183Meynen bogen hab ich geſetzt ynn die wolden, der foll dag zeychen feyn 
meyns bunds, zwiſſchen myr vnd der erden, 14Vnd wenn es fomet, das ich 
wolden ober die erden fure, fo foll man meynen bogen fehen, ynn den wolden, 
1598 denn will ich gedenden an meynen bund, zwiſſchen myr und euch, und 
allem lebendigen thier, ynn allerley fleyfch, das nicht mehr hynfurt eyn find 
flut kome, die alles fleyfch verderbe. 1Darumb foll meyn bogen ynn den 
wolden feyn, dag ich yhn an fehe, und gedend an den ewigen bund zwiſſchen 


8, 21 von der 25°—40 41? 431|41! 43% 
9, 4 fleyfch bis feele ift >28 5 will ewr bis iglichen feel >28 von des andern 


efa. 54. 


Sen. 1. 


Bibel 1545. 1. Mofe 8, 20—22; 9, 1—16. 59 


dem Altar. "1Bnd der HERR roch den lieblihen Geruch, ond fprach in feinem 
bergen, Sch wil hin furt nicht mehr die Erde verfluchen vmb der Menſchen 
willen, Denn das tichten des menschlichen Herben ift böje von Jugent auff, 
Vnd ich wil hinfurt nicht mehr fchlahen alles was da lebet, wie ich gethan 
habe, 22So lange die Erden ftehet, fol nicht auff hören, Samen und Ernd, 
Froſt und Hi, Sommer vnd Winter, Tag und Nacht. 


IX. 


- NND Gott fegenet Noah und feine Söne, und ſprach, Seid fruchtbar 

und mehrer euch, und erfüllet die Erde. ?Emwer furcht ond fchreden ſey 

ober alle Thier auff Erden, ober alle Vogel unter dem Himel, vnd ober alles 

was auff dem Erdboden Freucht, und alle Fifch im Meer feien in ewer hende 

gegeben. "Alles was fich reget und lebet, dag fen ewre Speife, wie dag grüne 
Kraut, hab ichs euch alles gegeben. 

“Alleine effet dag Fleifch nicht, das noch lebt in feinem Blut, »Denn ich 

wil auch ewrs Leibs blut rechen, und wils an allen Thieren rechen, und mil 

des Menfchen leben rechen an einem jglichen Menfchen, als der fein Bruder ift. 

SMWeEr Menfhen Blut vergeuffet, Des blut fol auch durch Menfchen ver; 


goſſen werden, Denn Gott hat den Menfchen zu feinem Bilde gemacht. "Seid 


fruchtbar und mehret euch, und reget euch auff Erden, das emwer viel drauff 
werden. 
5 NND Gott fagt zu Noah und feinen Sönen mit jm, ’Sihe, Sch richte 
mit euch einen Bund auff, und mit ewrem Samen nach) euch, 1ond mit 
allem lebendigen Thier bey euch, an Vogel, an Vieh, und an allen Thieren 
auff Erden bey euch, von allem das aus dem Kaften gegangen ift, waferley 
Thier es find auff Erden. 11Vnd richte meinen Bund alfo mit euch auff, 
Das hinfurt nicht mehr alles Fleifch verderbet fol werden, mit dem mwaffer der 
Sindflut, und fol hinfurt feine Sindflut mehr fomen, die die Erde verderbe, 
12VND Gott ſprach, Das ift das Zeichen des Bunds, den ich gemacht 
habe zwifchen mir ond euch, und allem lebendigen Thier bey euch hin furt 
ewiglich. Meinen Bogen hab ich gefeßt in die wolden, der fol dag Zeichen 


fein des Bundg, zwiſchen Mir ond der Erden. 14Vnd wenn e8 kompt, das ich 


wolden ober die Erden füre, Sp fol man meinen Bogen fehen, in den wolden, 


. 1598 denn wil ich gedenden an meinen Bund, swifhen Mir ond euch, und 


allem lebendigen Thier, in allerley Fleifh, Das nicht mehr hin furt eine Sind; 
[Bl. U 6] flut fome, die alles Fleifch verderbe. !°Darumb fol mein Bogen in den 
wolden fein, das ich jn anfehe, und gedende an den ewigen Bund zwiſchen 
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(Durch Menfchen) 
Hie iſt dag weltlich Schwert 
eingeſetzt, Das man die 
Mörder tödten fol. 


(vatters ſcham) i 
Dis gefhicht deutten viel 
dahyn, man folle der prelaten 
lafter nit ſtraffen wilchs doch 
Chriſtus und alle Apoftel 
thatten, Uber deutte du es 
recht, das Noe fen Chriſtus 
und alle glewbigen, die trun⸗ 
fenheyt fen die lieb und 
glawbe ym heyligen geyſt 
die bloſſe ſey das creutz vnd 
leyden fur der wellt, Ham fen, 
die falfehen werd a 
vnd gleyffener, die Chriftum 
und die fennen verfpoften 
vnd luft haben ynn yhrem 
l 


eyden. 
Sem ond Japhet ſeyen die 
fromen Chriſten die ſolch 
leyden preyſen vnd ehren. 
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Got und allem lebendigen thier ynn allem fleyfch, das auff erden ift, 7’Daffelb 
faget Gott auch zu Noah, dis fen Das zeychen des bundg, den ich auffgericht 
hab zwiſſchen myr vnd allem fleyſch auff erden. 

[81.4 6] 18Die fone Noah, die aus dem Faften giengen, find dife, Sem, 
Ham, Saphet, Ham aber ift der vafter Canaan, 1da8 find die drey fone Noah, 
von denen wart alle land befekt. 

20Noah aber fieng an und wart eyn ader man, und pflankt wennberge, 
2Aond da er des weyns frand, ward er runden, vnd lag ynn der hutten auff- 
gededt. Da nu Ham, Canaans vater, fahe feynes vaters fham, faget ers 
ſeynen beyden brudern drauffen, *?Da namen Sem ond Sapheth yhr Fleyod, 
und legten es auff yhre beyde fihulder, und giengen rudlings hyn zu, und 
dedten yhres vafters ſchame zu, Vnd yhr angeficht war abgewand, Das fie yhres 
vaters ſchame nicht fahen. 

28 nu Noah erwacht von feynem wenn, und erfur, was yhm feyn 
Eleyner fon than hatte, fprach er, Verflucht fey Canaan, und fen eyn Enecht 
aller Fnecht unter fennen brudern, »vnd fprach weytter, Gelobt ſey Gott der 
HERNE des Sems, und Canaan fey feyn Enecht, »Gott breytte Japheth aus, 
und lafs yhn wonen ynn den huften des Sems, vnd Canaan ſey feyn knecht. 

Roah aber lebet nach der findflut dreyhundert und funffkig iar, das 
feyn gank alter ward, neun hundert und funffkig iar, vnd ſtarb. 


Das Bebend Gapitel. 


Is ift die gepurt der finder Noah, Sem, Ham, Sapheth, und fie geugeten 

| finder nach der ſindflut. "Die finder Japheth find dife, Gomer, Magog, 
Madai, Jauan, Thubal, Mefeh, und Thiras. »Aber die finder von Gomer 
find dife, Afcenas, Riphath, und Thogarma. *Die Finder von Jauan find 
dife, Elifa, Tharfis, Kithim, ond Dodanim, *Von difen find aufgebreyf die 
Inſulen der Heyden ynn ohren lendern, igliche nach yhrer fprach, gefchlecht und 
leuten. 

Die Finder von Ham find dife, Chus, Mizraim, Phut, und Canaan. 
"Aber die finder von Chug, find dife, Seba, Heuila, Sabtha, Reyma, und 
Sabtheha. Aber die finder von Neyma find dife, Scheba und Dedan. °Chus 
aber zeuget den Nimrod, Der fieng an eyn gemwalltiger herr zu feyn auff erden, 
vnd war eyn gewalltiger Jeger fur dem HERAN, Daher fpricht man, das ift 
eyn gewaltiger Seger fur dem HERAN, wie Nimrod, 10Vnd der .anfang 
feynes reychs war, Babel, Ereh, Acad und Chalne ym land Sinear, UVon 
dem land ift darnach komen der Affur, und bawete Niniue und der flat gaflen 
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Gott und allem lebendigen Thier in allem Fleifch, das auff Erden iſt. 17Dag; 

felb faget Gott auch zu Noah, Dis fen dag Zeichen des Bunds, den ich auff- 

gerichtet Habe zwiſchen Mir ond allem Fleifh auff Erden. 

J SE ſoͤne Noah, die aus dem Kaſten giengen, find dieſe, Sem, Ham, 
Japheth, Ham aber ift der Vater Canaan. 1’Dag find die drey füne 

Noah, von denen ift alles Land befest. 

20 Dah aber fieng an und ward ein Ackerman, vnd pflankte Weinberge. 
21Vnd da er des Weins tranck, ward er runden, und lag in der Hütten 


auffgedeckt. Da nu Ham, Canaans vater, fahe feines Vaters fcham, faget 


ers feinen beiden Brüdern drauffen. Da nam Sem und Japheth ein Kleid, 
vnd legten es auff jre beide Schulder, und giengen rüdlings hin zu, vnd 
dedten jres Vaters [ham zu, Und je angefiht war abgewand, dag fie jreg 
Vaters fham nicht fahen. 

ALS nu Noah erwacht von feinem Wein, und erfur, was jm fein Feiner 


: Son gethan hatte, ’fprach er, Verflucht ſey Canaan, und fey ein Knecht aller 


fnecht unter feinen Brüdern. »6Vnd fprach weiter, Gelobet fen Gott der 
HERR des Sems, Vnd Canaan fen fein Knecht. Gott breite Sapherh aus, 
und lag jn wonen in den Hütten des Sems, Vnd Canaan fen fein Knecht. 


- I aber lebet nach der Sindflut drey hundert vnd funffzig jar, Das 


fein gantz Alter ward, neunhundert vnd funffzig jor, Vnd ftarb. 


x. 


: IS ift das Geſchlecht der Finder Noah, Sem, Ham, Sapheth, Vnd 
fie geugeten Kinder nad) der Sindflut. ?Die finder Japheth find diefe, 
Gomer, Magog, Madai, Jauan, Thubal, Mefeh, und Thiras. »Aber die 
finder von Gomer find diefe, Aſcenas, Niphath, und Thogarma, *Die finder 
von Jauan find diefe, Elifa, Tharfis, Kithim, vnd Dodanim. Bon diefen 
find ausgebreitet die Inſulen der Heiden in jren Lendern, jglihe nach jrer 
Spread, Geflecht und Leuten, 
$ Se finder von Ham find diefe, Chus, Misraim, Put, und Canaan. 
"Yber die finder von Chus, find diefe, Seba, Heuila, Sabtha, Raema, 
und Sabtecha. Aber die finder von Raema find diefe, Scheba und Dedan. 
sChus aber zeuget den Nimrod, Der fieng an ein gewaltiger Herr zu fein auff 
Erden Vnd war ein gewaltiger Seger fur dem HERRN, Da her fpricht man, 
Das ift ein gewaltiger Seger fur dem HERAN, wie Nimrod. 10Vnd der 
anfang ſeins Reichs war, Babel, Erech, Acad und Chalne im land Sinear. 


je. Bon dem Land ift darnach komen der Aſſur, und bawete Niniue ond Rehoboth 
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(peleg) 
auff deutfh, Eyn zutey⸗ 
lung. 
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und Chalah, 1? da zu, Reſſen zwiffchen Niniue vnd Calah, Dig ift eyn groffe 
ſtadt. 18Mizraim geuget Ludim, Enamim, Leabim, Naphtuhim, “Pathruſim, 
und Casluhim, Von dannen find komen die Philiftim ond Caphthorim. 

1s8Canaan aber zeuget Zidon ſeynen erften fon, und Heth, Jebuſi, 
Emori, Girgofi, 17Hiui, Arki, Sini, 18Aruadi, Zemari, und Hamathi, daher 
find aus gebreyt die gefcehlecht der Cananiter, 18Vnd yhre grenke waren von 
Zidon an, durch Gerar, big gen Gafa, bis man fompt gen Sodoma, Gomorra, 
Adama, Zeboim, und big gen Lafa, Das find die finder Ham ynn yhren 
gefchlechten, fprachen, lendern, vnd leutten. 

21Sem aber der bruder Japheths des groffiften zeuget auch Finder, der eyn 
vater ift aller Einder von Eber, ??ond dig find ſeyne finder, Elam, Affur, Arphach⸗ 
fad, Lud ond Aram. Die finder aber von Yram find dife. Vz, Hul, Gether 
und Mas. 2Arphachſad aber zeuget Salah, Salah zeuget Eber. »Eber zeuget 
zween fone, Eyner hies Peleg, darumb dag zu feyner zeyt, Die welt zurtenlet 
ward, des bruder hies Jaketan, »eVnd Safetan zeuget Almodad, Saleph, 
Hazarmaueth, Sarah, ?7 Hadoram, Vſal, Dikela, » Obal, Abimael, Seba, 
2oOphir, Heuila, und Sobab, dag find alle finder von Jaketan, ?Wnd yhr 
wonung war von Mefa an, bis man fompt gen Sephara, an den berg gegen 
dem morgen, ?1Dag find die finder von Sem, ynn yhren gefchlechten, fprachen, 
lendern vnd leuten. *?Das find nu die gefchlecht der Finder Noah ynn yhren 
sefchlechten und leuften, Bon denen find aus breyttet die leut auff erden nach 
der findfluf. 


Das Eylfft Gapitel. 

S hatte aber alle welt eynerley zung und ſprache, »Da fie nu zogen 
gem morgen, funden fie eyn plan ym land Sinear, und woneten da 

ſelbs, vnd fprachen onternander, wolauff laft vns zigel ſtreychen vnd brennen, 
Vnd namen zigel zu ſteyn vnd thon zu kalck, wond ſprachen, wolauff laſt 
vns eyne ſtad vnd thurn bawen, des ſpitze bis an den hymel reyche, das wyr 
vns eynen namen machen, denn wyr werden villeicht zurſtrewet ynn alle lender. 
sDa ſteyg der HERRE ernyder, dag er fehe die ſtad vnd thurn, die Die 
menſchen finder baweten, Sond der HERRE ſprach, Sihe, Es iſt eynerley volk 
und eynerley ſprach unter yhn allen, und haben das angefangen zu thun, fie 
werden nicht ablaffen von allem das fie furgenomen haben zu thun, "Wolauff 
laft ung ernydder ſteygen und yhre fprache daſelbs verwyrren, dag feyner des 
andern fprache verneme, SAYlfo zerſtrewet fie der HERNE von dannen ynn alle 


10, 15 || aber fehlt 36 || 21 Sem aber geuget 231 fehlerhafte Kustode Bl. 6° 
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Ir ond Calah, 12da zu Neffen zwifchen Niniue ond Calah, Dis ift eine groffe 
Stad. FMiseaim zeuger Ludim, Anamim, Leabim, Naphtuhim, Pathruſim, 
vnd Casluhim, Bon dannen find fomen die Philiftim vnd Caphthorim. 
1s6CAnaan aber zeuget Zidon feinen erften fon, und Heth, »ebuſi, 
Emori, Girgofi, 17Hiui, Arki, Sini, 18Aruadi, Zemari, und Hamathi. Da 


= her find ausgebreitet die Gefchlecht der Cananiter, 10Vnd jre Grentze waren 


von Zidon an, durch Gerar, bis gen Gafa, bis man kompt gen Sodoma, Go; 
morra, Ydama, Zeboim, und bis gen Lafa. Das find die finder Ham in 
jren Geſchlechten, Sprachen, Lendern, und Leuten. 
= Em aber, Japheths des gröffern Bruder, geuget auch Kinder, der ein 
Vater ift aller finder von Eber. 22Vnd dig find feine Kinder, Elam, 
Aſſur, Arphachſad, Lud und Aram. Die finder aber von Aram find diefe, 
Vz, Hul, Gether und Mas. 2aArphachſad aber zeuget Salah. Sulah zeuget 
Eber. Eber zeuget zween Söne, einer hies Peleg, darumb, dag zu feiner zeit, 
die Welt zurteilet ward, des Bruder hies Jaketan. 26Vnd Jaketan zeuget 
Almodad, Saleph, Hazarmaueth, Jarah, ?"Hadoram, Vſal, Dikela, ?Obal, 
Ybimael, Seba, 2Ophir, Heuila, vnd Jobab, Das find alle Kinder von 
Jaketan. DBnd je Wonung war von Mefa an, bi man fompt gen Sephat, 
an den Berg gegen dem morgen. *»Das find die Kinder von Sem, in jren 
Geſchlechten, Sprachen, Lendern vnd Leuten. »2Das find nu die Nachfomen 
der Kinder Noah, in jren Gefchlechten und Leuten, Von denen find ausge; 
breitet die Leute auff Erden nach der Sindflut. 


XI. 


z S hatte aber alle Welt einerlen zungen und ſprache. Da fie nu zogen 

sem Morgen, funden fie ein eben Land, im lande Sinear, und woneten 
daſelbs. »Vnd fprachen onternander, Wolauff, lafit ung Ziegel ftreichen vnd 
brennen, Vnd namen ziegel zu flein, und thon zu Fald, vnd fprachen, Wolauff, 
Laſſt ung eine Stad ond Thurn bamen, des fpiße bis an den Himel reiche, dag 
wir ung einen namen machen, Denn wir werden vieleicht zerftrewet in alle 
gender, 

SYNAN fur der HERRN ernider, dag er fehe die Stad und Thurn, die die 
Menfhenkinder bamweten. Bnd der HERR ſprach, Sihe, Es ift einerley Vold 
und einerley Sprach unter jnen allen, und haben das angefangen zu thun, 
fie werden nicht ablaffen von allem dag fie furgenomen haben zu thun. Wol⸗ 
> auff, laſſt ons ernider faren, ond jre Sprache da ſelbs verwirren, dag feiner 
des andern fprache verneme. SAlfo zerſtrewet fie der HERR von dannen in 


11, 1 gung >40 432|412—431 45 2 plan >40 (HE 38 = 3, 178) 
5 fteyg >28 6 Sprachen 46 (ebenso 7 [1.]) 7 fteygen >28 
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lender dag fie auffhorten die ſtad zu bawen. Daher heyſt yhr name Babel, 
das der HERRE da ſelbs verwyrret hatte aller lender ſprach, vnd ſie zerſtrewet 
von dannen ynn alle lender. 

10Dis find die gepurt Sem, Sem war hundert iar alt, vnd zeuget Arphach⸗ 
fad zwey iar nach der findflut, Avynd lebet darnach funffhundert iar und zeuget 
fone vnd tochter. 

12Arphachſad war funff vnd dreyſſig iar allt, vnd zeuget Salah, ond 
lebet darnach vierhundert vnd drey iar, vnd zeuget ſone vnd tochter. 

14Salah war dreyſſig iar allt, und zeuget Eber, »vnd lebet darnach vier; 
hundert vnd drey iar, vnd zeuget ſone vnd tochter. 

16Eber war vier vnd dreyſſig jar alt, vnd zeuget Peleg, Nond lebet darnach 
vierhundert vnd dreyſſig iar, und zeuget ſone und tochter. 

18Peleg war dreyſſig iar allt, vnd zeuget Regu, vnd lebet darnach zwey⸗ 
hundert vnd neun iar, vnd zeuget ſone vnd tochter. 

[Bl. 8] "NRegu war zwey vnd dreyſſig tar alt, vnd zeuget Serug, *"lond 
lebet darnach zweyhundert vnd ſieben iar, vnd zeuget ſone vnd tochter. 

22Serug war dreyſſig iar alt, und zeuget Nahor, »vnd lebet darnach 
zweyhundert iar, vnd zeuget ſone vnd tochter. 

2ANahor war neun ovnd zwentzig iar allt, ond zeuget Tharah, Fond lebet 
darnach Hundert vnd neuntzehen iar, und zeuget ſone vnd tochter. 

26 Tharah war ſiebentzig iar allt, vnd zeuget Abram, Nahor, vnd 
Haran. 

NIE find die gepurt Tharah, Tharah zeuget Abram, Nahor, vnd Haran, 
Aber Haran zeuget Lot, >Haran aber ſtarb fur ſeynem vatter Tharah ynn 
ſeynem vaterland zu Br ynn Chaldea, ?°Da namen Abram vnd Nahor wey⸗ 
ber, Abrams weyb hies Sarai, vnd Nahors weyb Milca Harans tochter, der 
eyn vater war der Milca vnd der Jiſca, aber Sarai war vnfruchtbar, vnd 
hatte keyn kind. 

31Da nam Tharah ſeynen fon Abram, und Lot ſeynes ſons Harans fon, vnd 
ſeyne ſchnur Sarai, ſeyns ſons Abram weyb, vnd furet ſie von Vr aus Chaldea, 
dag er yns land Canaan zoge, vnd fie kamen gen Haran, und woneten da ſelbs, 
32Vnd Tharah wart zweyhundert ond funff iar allt, vnd ſtarb ynn Haran. 


Das Zwelfft Capitel. 


1MNud der HERR ſprach zu Abram, Gehe aus deynem vaterland, vnd 
von deyner freuntſchafft, vnd aus deynes vatters haus, ynn eyn land, 
das ich dyr zeygen will, ?ond ich will dich zum groſſen volck machen, vnd wig 
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alle Lender, dag fie muften auffhören die Stad zu bawen, °Da her Heifft jr 

name Babel, das der HERR dafelbs verwirret hatte aller Lender fprache, vnd 

fie gerftrewet von dannen in alle Lender. 

m IS find die Gefhleht Sem, Sem war hundert jar alt, und zeuget 
Arphachſad, zwey jar nach der Sindflut, 11Vnd lebet darnach funff- 

. hundert jar, und geuget Söne und Tücher. 


aq⸗ = Rphachſad ward funff und dreiffig jar alt, und zeugete Salah, 18Vnd 


lebet darnach vierhundert und drey jar, und zeuget Söne und Töchter. 

Alah war dreiffig jar alt, und zeuget Eber, 18Vnd lebet darnach vier 
hundert vnd drey jar, und zeugete Söne und Töchter. 

in Der war vier und dreiffig jar alt, und zeuget Peleg, "Und lebet darnach 
vier hundert vnd dreiffig jar, und zeuget Söne und Töchter. 

=; Eleg war dreiffig jar alt, vnd zeuget Regu, 12Vnd lebet darnach zwey 

9) hundert ond neun jar, ond zeuget Söne vnd Töchter. 

2 am Egu war sie ond dreiffig jar alt, und zeuget Serug, "!Qnd lebet dar; 
R nach zwey hundert vnd ſieben jar, und zeuget Soͤne und Töchter. 
Erug war dreiſſig jar alt, vnd zeuget Nahor, » Vnd lebet darnach zwey 
hundert jar, vnd zeuget Soͤne vnd Toͤchter. 
IM: war neun und zwenzig jar alt, und zeuget Tharah, Und Iebet 
darnach hundert und neunzehen jar, und geuget Söne und Töchter. 
a6 & HArah war fiebenzig jar alt, und zeuget, Abram, Nahor, und Ha; 
ran. 
=. SS find die Gefhleht Tharah, Tharah zeuget Abram, Nahor, und 
: Haran, Aber Haran zeuget Lot. »8Haran aber ftarb vor feinem Vater 
Tharah in feinem Vaterland zu Br in Chaldea. Da namen Abram vnd 
Nahor weiber, Abrams mweib hies Sarai, und Nahors weib Milca Harang 
[Bl. 3] tochter, der ein Vater war der Milca, und der Sifca, Aber Sarai 
war onfruchtbar, und hatte fein Kind. 

210 A nam TIharah feinen fon Abram, und Lot feines ſons Harans fon, 
ond feine ſchnur Sarai, feines ſons Abrams weib, und füret fie von Br aus 
Chaldea, dag er ins land Canaan zöge, Vnd fie famen gen Haran, und mo; 
neten daſelbs. Und Tharah ward zwey hundert vnd funff jar alt, ond ſtarb 
in Haran. 


XII. 


a ND der HERR ſprach zu Abram, Gehe aus deinem Vaterland, und 
von deiner Freundfchafft, und aus deines VBatershaufe, In ein Land, 

das ich dir zeigen wil. »Vnd ich wil dich zum groffen Volck machen, und wil 
Gl.: 11,9 deutſch] deuth 25! Druckf. 11/25 und 32 Jahreszahlen 431X 


(HE 38 = 3,179) 
WE.: 11,31 ſchnur = Schwiegertochter 
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dich fegnen, und dyr eynen groffen namen machen, und folt eyn fegen feyn, 
33h will fegenen die Dich fegnen, vnd verfluchen die dich verfluchen, und ynn 
dyr follen gefegnet werden alle gefchlecht auff erden. 

Da zoch Abram aus, wie der HERR zu yhm geſagt hatte, und Lot zoch 
mit yhm, Abram aber war funff ond fiebensig iar allt, da er aus Haran zoch, 
»Alſo nam Abram ſeyn weyb Sarai und Lot feyng Bruders fon, mit alle yhrer 
habe, die fie gewonnen haften, vnd feelen Die fie geßeuget hatten ynn Haran, 
vnd zogen aus zu reyfen ynn das land Canaan, Vnd als fie komen waren ynn 
dag felb land, ẽzoch er, erdurch big an die fiet Sichem und an den hayn More, 
Denn e8 woneten zu der zeyt die Cananiter ym land. 

"Da erfhien der HERR Abram, vnd ſprach, Deynem famen will ich dig 
land geben, Und er bawet da felbs dem HERN eynen altar, der yhm er⸗ 
fhienen war, Darnach brach er auff von dannen an eynen berg, der lag 
gegen dem morgen der ſtad BethEl, und richtet ſeyne huften auff, das er 
BethEl gegen abent, und Ay gegen dem morgen hatte, und bawet da ſelbs 
dem HERAN eyn alltar ond rieff den namen des HERAN an, Darnad) 
weych Abram ferner und zoch aus gegen dem mittag. 

10Es fam aber eyn tewere zeyt ynn dag land, da zoch Abram hynab ynn 
Egypten, das er fich daſſelbs als eyn frembdling enthielt, denn die theure zeyt 
war ſchwer ym land, UVnd da er nahe bey Egypten Fam, ſprach er zu feynem 
wenbe Sarai, Sihe, ich weys, das du eyn ſchon weyb von angeficht bift, !?wenn 
dich nu die Egypter fehen werden, fo werden fie fagen, das ift feyn weyb, und 
werden mich erwurgen ond Dich behallten, Lieber fo fage Doch, du feyft meyne 
ſchweſter, auff das myrs defte baf8 gehe vmb deynen willen, vnd meyn feel, 
bey dem leben bleyb vmb deynen willen. 

14Als er nu ynn Egypten Fam, fahen die Egypter das weyb, das fie faft 
fhon war, ond die furften des Pharao fahen fie und prenfeten fie fur yhm, 
Da wart fie ynn des Pharao hauſs bracht, 16Vnd es gieng Abram wol, 
vmb yhre willen, und er hatte fchaff, rinder, efel, knecht vnd megde, efelin vnd 
kameel. 

17Aber der HERR plaget den Pharao mit groſſen plagen und ſeyn haus, 
vmb Sarai Abrams weybs willen, 18Da rieff Pharao Abram zu fih, vnd 
ſprach zu yhm, Warumb haftu myr das than? warumb ſagiſtu myrs nicht an, 
das deyn weyb were? 1’mwarumb fprachftu denn, fie were deyne ſchweſter? 
derhalben ich fie myr zum weybe nam, Vnd nu fihe, da haftu deyn weyb, nym 
fie ond zeuch hyn, 20Vnd er befalh fennen gewaltigen ober yhm, dag fie yhn 
geleytten vnd feyn weyb und alles was er hatte, 
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dich fegenen, und Dir einen geoffen Namen machen, ond folk ein Segen fein, 
sch wil fegenen die Dich fegenen, Vnd verfluchen die dich verfluchen. Und in 
dir follen gefegenet werden alle Geflecht auff Erden. 
4 A zoch Abram aus, wie der HERR zu im gefagt hatte, und Lot zoch 
mit jm, Abram aber war funff und fiebenzig jar alt, da er aus Haran 
zoch. ẽAlſo nam Abram fein weib Sarai, und Lot feines Bruders fon, mit 
aller jrer Habe, die fie gewonnen hatten, und Seelen die fie gegeuget haften 
in Haran, vnd zogen aus zu reifen in Das land Canaan. Vnd als fie fomen 
waren in dagfelbige Land, °og Abram duch, big an die ſtet Sichem, und 
an den hayn More, Denn es woneten zu der zeit die Cananiter im Lande. 

"DAY erfchein der HERR Abram, und fpradh, Deinem Samen wil ich 
dis Land geben. Vnd er bawet dafelbg dem HERAN einen Altar, der jm er 
fhienen war, Darnach brach er auff von dannen an einen Berg, der lag 
segen dem Morgen der flad BethEl, und richtet feine Hütten auff, dag er 
BeihEl gegen abend, und Ai gegen dem morgen hatte. Vnd bawet daſelbs 
dem HERAN einen Altar, und predigte von dem Namen des HERAN. 
Darnach weich Abram ferner, und och aus gegen dem mittag. 
a0 S fam aber eine Thewrung in dag Land. Da zoch Abram hin ab in 

Eaypten, das er fich daſelbs, als ein Fremböling, enthielte, Denn die 
Thewrung war gros im Lande, 11Vnd da er nahe bey Egypten Fam, fprad) 
er zu feinem weibe Sarai, Sihe, Sch weis, das du ein ſchoͤn Weib von ange; 
ſicht biſt, Wenn dich nu die Egypter fehen werden, fo werden fie fagen, 
Das ift fein Weib, Vnd werden mich erwürgen und Dich behalten. !?Xieber ſo 
fage doch, Du feift meine Schwerter, Yuff das mirg defte bas gehe vmb Deinen 
willen, ond meine Seele bey dem Leben bleibe vmb deinen willen. 

14188 nu Abram in Eaypten Fam, fahen die Eanpfer das Weib, dag fie 
faſt fhön war. 18Vnd die Fürften des Pharao fahen fie, und preifeten fie fur 
im. Da ward fie in des Pharao haus bracht, 1Vnd er thet Abram guts, vmb 
jren willen, vnd er hatte fchafe, rinder, efel, Knecht und Megde, efelin und 
fameel, 17Yber der HERR plaget den Pharao mit groffen Plagen vnd fein 
Haus, vmb Sarai Abrams weibs willen. 

NN vieff Pharas Abram zu fih, und fprach zu im, Warumb haftu mir 
das gethan? Warumb fageftu mirs nicht, dag dein Weib were? ’Warumb 
ſprachſtu denn, fie were deine Schwefter? Derhalben ich fie mir zum Weibe 
nemen wolf. Vnd nu fihe, Da haftu dein weib, nim fie und zeuch hin. Und 
Pharao befalh feinen Leuten ober jm, dag fie jn geleiten und fein Weib vnd 
alles was er hatte. 


19 nam >28 20 Vnd er 228 gewaltigen >28 
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Das Dreytzehenò Gapitel. 


ı fo zoch Abram erauff aus Egypten, mit feynem weybe vnd mit allem 

dag er hatte, und Lot auch mit yhm, gegen dem mittag, »Abram aber 
war wol beladen mit viech, filber, ond gollt, ?ond er zoch ymer fortt von mittag, 
bis gen BethEl an die fteff, da am erften feyne hufte war, zwiſſchen BethEl 
und Ay, *eben an den orf, da er vorhyn den alltar gemacht hatte, Und er 
tieff alda den namen des HERAN an. 

sLot aber der mit Abram zoch, der hatte auch fchaff und rinder und hutten, 
6Bnd das land mochts nicht erfragen, dag fie beyeynander woneten, denn yhr 
habe war gros, und kundten nicht bey eynander wonen, ’ond war ymer 
zanck zwiſſchen den hyrtten ober Abrams vieh und zwiffhen den hyrtten 
vber Lots viech, ſo woneten auch zu der zeyt die Cananiter vnd Phereſiter 
ym land. 

Da ſprach Abram zu Lot, Lieber las nicht zanck ſeyn zwiſſchen myr vnd 
dyr, vnd tzwiſſchen meynen vnd deynen hirtten, denn wyr ſind gebruder, 
oſteht dyr nicht alles land offen? Lieber ſcheyde dich von myr, Willtu zur linden, 
fo will ich zur rechten, odder willtu zur rechten, fo will ich zur linden, 1Da hub 
Lot feyn augen auff vnd befahe die ganke gegend am Jordan, Denn ehe dag 
Gott Sodoma und Gomorra verderbet, war fie wafler reych, big man gen 
Zoar kompt, als eyn Gottis gartten, gleych wie Egyptenland. 

[Bl. B ij] UDa erwelet yhm Lot, die gantze gegent am Jordan, und zoch 
gegen morgen, Alſo ſcheydet fich eyn bruder von dem andern, das Abram 
wonet ym land Canaan, ond Lot ynn den ftedten der felben gegend, und feßt 
feyne hutten gen Sodom, 13Aber die leut zu Sodom waren bofe, vnd funz 
digeten feer widder den HERAN. 

14Da nu Lot fih von Abram gefcheyden hatte, fpradh der HERR zu 
Abram, heb deyn augen auff, ond fihe von der ſtett an da du wonift, gegen 
mitternacht, gegen dem mittag, gegen dem morgen und gegen dem abent, 
1sdenn alle dag Iand, das du fiheft, will ich dyr geben vnd deynem famen 
ewiglich, 1%ond will deynen famen machen wie den ftaub auff erden, fan eyn 
menſch den ftaub auff erden zelen, der wirt auch deynen famen zelen, ""darz 
umb fo mad) did) auff, und geuch durch dag land, ynn die lenge und brepfte, 
denn dyr wil ichs geben. 

18Alſo erhub Abram feyne hutten, Fam und wonet ym hayn Mamre, der 
zu Hebron ift, und bawet dafelbs dem HERAN eyn altar. 
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XI. 


= Lſo zoch Abram er auff aus Egypten, mit feinem Weibe ond mit allem 

das er hatte, und Lot auch mit jm, gegen dem Mittag. »Abram aber 
war feer Neich von vieh, filber, und gold. »Vnd er zoch jmer fort von Mittag, 
bis gen BethEl, an die ſtet, da am erften feine Hüften war, zwiſchen BethEl 


vond Yi, eben an den Ort, da er vorhin den Altar gemacht hatte, Vnd er 


predigt alda den Namen des HERAN. 

F Dt aber der mit Abram zoch, der hatte auch ſchaf und rinder und Hütten, 
sVnd das Land mochts nicht erfragen, das fie bey einander wonefen, 

Denn je Habe war gros, vnd kundten nicht bey ein ander wonen. Vnd war 

jmer zand swifchen den Hirten ober Abrams vieh, vnd zwiſchen den Hirten 

ober Lots vieh, So woneten auch zu der zeit die Cananiter und Pherefiter im 

Sande. 

SYY fprah Abram zu Lot, Lieber las nicht zanck fein zwiſchen mir vnd 
dir, vnd zwifchen meinen und deinen Hirten, denn wir find Gebrüder. "Stehet 
dir nicht alles Land offen? Lieber feheide dich von mir, Wiltu sur Linden, 
fo wil ich zur rechten, Dder wiltu zur rechten, fo wil ich zur linden. 1Da hub 
Lot feine augen auff, und befahe die gante Gegend am Sordan, Denn ehe der 
HERR Sodoma und Gomorra verderbet, war fie wafferreich, bis man gen 
Zoar fompt, als ein Garten des HERAN, gleih wie Egyptenland. 

UNNY ermwelet jm Lot, die ganke Gegend am Sordan, und zoch gegen 
Morgen. Alfo feheidet fih ein Bruder von dem andern, das Abram wonet 
im lande Canaan, vnd Lot in den fledten der felben Gegend, und feßt feine 
Hütten gen Sodom, Aber die Leute zu Sodom waren böfe, und fundigeten 


. feer wider den HERRN. 


Sg nu Lot fih von Abram gefcheiden hatte, fprach der HERR zu Abram, 


Heb deine Yugen auff, und fihe von der flet an da du woneſt, gegen 


Mitternacht, gegen dem Mittag, gegen dem Morgen, und gegen dem Abend, 
15Denn alle das Land, das du fiheft, wil ich Die geben und deinem Samen 


.12. ewiglich. 16Vnd wil deinen Samen machen wie den ſtaub auff erden, San 


ein Menſch den ſtaub auff erden zelen, der wird auch deinen Samen selen. 
1Darumb ſo mach dich auff, und zeuch Durch das Land, in die lenge ond breite, 
denn dir wil ichs geben. 18Alſo erhub Abram feine Hütten, fam und wonet 
im Hayn Mamte, der zu Hebron ift, Und bawet dafelbs dem HERRN einen 


" Altar. 


Gottis gartten >28 11 Da erwelet] Alfo erwelet 231 fehlerhafte Kustode Bl. Bb 
12 ym] yhm 23° Druckf. 15 || alles 26 || 


Abram 
ziebet wider aus Egypten 
in Canaan. 


Lot. 
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Das Viertebend Eapitel. 


z Nud e8 begab fich zu der zeyt des Foniges Amraphel von Sinear, 

Arioch des konigs von Ellafar, Kedorlaomor des fonigs von Elam, 
und Thideal des foniges der heyden, ?das fie friegeten mit Bera dem fonig 
von Sodom, und mit Dirfa dem fonig von Gomorra, und mit Sineab dem 
fonig von Adama, und mit Semeber dem fonig von Zeboim, und mit dem 
fonige von Bela, die henft Zoar, ?Dife kamen alle zu famen ynn dag breytte 
tall, da nu das fallg meer iſt, denn fie waren zwelf iar unter dem fonige 
Kedorlaomor gemwefen, und ym dreytzehenden iar waren fie von yhm ab 
gefallen. 

Darumb fam Kedorlaomor und die fonige die mit yhm waren, ym 
viergehenden iar, und fohlugen die Ryſen zu Aſtaroth, Karnaim, und die Sufim 
zu Ham, und die Emim ynn der fledhe Kiriathaim, °ond die Horiter auff 
yhrem gepirge Seit, bis an die breyte Pharan, wild an die mwuften floft, 
Darnach wandten fie vmb, und famen an den Rechtborn, dag ift Kades, und 
fhlugen das ganke land der AUmalefiter, datzu die Amoriter die zu Hazezon 
Thamar woneten. 

8Do zogen aus der konig von Sodom, der fonig von Gomorra, der 
fonig von Adama, der Eonig von Zeboim und der fonig von Bela, die Zoar 
heyſt, und ruften fich zu ſtreytten, ym breytten fal, "mit Kedorlaomor dem 
fonige von Elam, und mit Thideal dem konige der heyden, vnd mit Amraphel 
dem fonige von Sinear, vnd mit Arioch dem Fonige von Ellafar, vier fonige 
mit funffen, 1%ond dag brepfte fall hatte viel thon gruben. 

Yber der Eonig von Sodom und Gomorra wurden dDafelbs ynn die flucht 
geſchlagen, und nydder gelegt, und was ober blieb, flohe auff das gepirge, 
129g namen fie alle habe zu Sodom und Gomorra und alle futterung, und 
sogen dauon, 1?fie namen auch mit fi) Lot Abrams bruder fon vnd feyn habe, 
denn er wonefe zu Sodom, vnd zogen dauon. 

18Da kam eyner der entrunnen war ond ſagets Abram an dem außlender, 
der da wonet ym hayne Mamre des Amoriter, wilder eyn bruder war Efcol 
vnd Aner, dife waren mit Abram ym bund. 

1298 nu Abram horet dag ſeyn bruder gefangen war, wapnet er ſeyne 
engen knechte dreyhundert und achtzen ynn feynem haus geporn, und iaget 
yhn nad) bis gen Dan, !’ond teylet fi, fiel des nachts ober fie mit feynen 
knechten vnd ſchlug fie, vnd iaget fie bis gen Hoba, die zur linden der ſtad 
Damaſcos liget, 1%ond bracht alle habe widder, da zu auch Lot feynen bruder 
mit ſeyner habe, auch die wenber und dag vold. 


14, 3 breytte fall >28 (ebenso 10) 5 der fleche >28 6 || vhrem] dem 23°—28 || 
7 Rechtborn >28 8 Do „24 breytten tal >28 10 || viel] vier 25° 26 || 11 futz 
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XIIII. 


ND e8 begab fich zu der zeit des koͤniges Amraphel von Sinear, Arioch 

des Föniges von Elaffar, Kedorkaomor des Füniges von Elam, und 
Thideal des koͤniges der Heiden, »Das fie Friegten mit Bera dem fünige von 
Sodom, und mit Birfa dem fönige von Gomorra, und mit Sineab dem fünige 
von Ydama, und mit Semeber dem fünige von Zeboim, und mit dem koͤnige 
von Bela, die heifft Zoar. 

DJeſe famen alle zufamen in dag tal Siddim, da nu dag Saltzmeer ift, 
Denn fie waren zwelff jar unter dem koͤnige Kedorkaomor gemefen, und im 
dreisehenden jar waren fie von jm abgefallen. >Darumb fam KedorLaomor 
und die Könige die mit jm waren, im viergehenden jar, ond fchlugen die Nifen 
zu Aftaroth Karnaim, vnd die Sufim zu Ham, und die Emim in dem felde 
Kiriathaim, Fond die Horiter auff jrem gebirge Seit, bis an die breite Pharan, 
welche an die wüften ſtoͤſſt. Darnach wandten fie umb, und famen an den 
born Mifpat, das ift Kades, und fohlugen das ganke Land der Amalefiter, 
dazu die Amoriter, die zu HazezonThamar woneten. 

[81. 8 ii] ° A zogen aus der fünig von Sodom, der fünig von Gomorra, 

der fünig von Adama, der fönig von Zeboim, und der koͤnig 
von Bela, die Zoar heifit, vnd rüften fich zu fireiten, im tal Siddim, ’mit 
KedorLaomor, dem Fünige von Elam, und mit Thideal dem Eönige der Heiden, 
und mit Amraphel dem koͤnige von Sinear, und mit Arioch dem Fönige von 
Elaffar, vier Könige mit fünffen, 10Vnd das tal Siddim hatte viel Thongruben. 

ABer der König von Sodom vnd Gomorra wurden dafelbs in Die 
Flucht gefchlagen und nidergelegt, und was vberbleib, flohe auff dag Gebirge. 
1Dg namen fie alle habe zu Sodom und Gomorra und alle fpeife, und zogen 
da von. 12Sie namen auch mit fich Lot Abrams bruder fon und feine habe, 
— er wonete zu Sodom, vnd zogen da von. 

Akam einer der entrunnen war, vnd ſagets Abram an dem auslender, 

der da wonet im hayn Mamre des Amoriter, welcher ein Bruder war 
Eſcol vnd Aner, Dieſe waren mit Abram im Bund. 14Als nu Abram hoͤret, 
das ſein Bruder gefangen war, wapnet er ſeine Knechte, drey hundert vnd 
achzehen, in feinem Haufe geborn, und jaget jnen nach bis gen Dan, 18Vnd 
teilet ſich, Fiel des nachts vber ſie mit ſeinen Knechten, vnd ſchlug ſie, vnd 
jaget fie bis gen Hoba, die zur linden der ſtad Damaſcus ligt. 10Vnd bracht alle 
Habe wider, dazu auch Lot feinen Bruder mit feiner Habe, auch die Weiber und 
das Bold, 


WE.: 14, 10 nydder gelegt = besiegt 


za ge 


Abram 
ſchlegt vier Könige. 


(trug brod) 
Nicht das ers opfferte, ſon⸗ 
dern das er die gefte ſpeyſet 
und ehret da durch Chriſtus 
bedeut ift, der die wellt mit 
dem Euangelio fpenfet. 
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17 Als er nu widder Fam von der ſchlacht des Kedorlaomor ond der fonige 
mit yhm, gieng yhm entgegen der fonig von Sodom ynn die fleche die konigs 
tall henft. 

18Aber Melchigedec der fonig von Salem trug brot vnd wenn erfur, 
Vnd er war eyn priefter Gottis des allerhohiften, !’ond fegenet yhn und 
fprach, geſegnet ſeyſtu Abram dem allerhohiften Gott der hymel und erden 
befigt, und gelobt fey Gott der allerhohift, der deyn feind ynn deyne hand 
befchloffen hat, Ind demfelben gab Abram den gehenden von aller beutte, 

2199 fprach der fonig von Sodom zu Abram, gib myr die feelen, die 
habe behallt dyr, "Aber Abram fprach zu dem fonig von Sodom, Sch hebe 
meyne hend auff zu dem HERAN, dem allerhohiften Gott der hymel und 
erden befitt, ?das ich von allem dag deyn ift, nicht eyn faden noch eyn ſchuch 
rymen nemen will, dag du nicht fagift, du habift Abram reych gemacht, auß⸗ 
genomen was die Sungling verkehret haben, und die menner Aner, Efcol, 
und Mamre, die mit myr zogen find, die lag yhr teyll nemen. 


Das Iunfftzehend Sapitel. 


2 Ach diſen gefhichten begab fihs, das zu Abram gefhach das wortt 

de8 HERAN ym gefiht ond fprach, Furcht dich nicht Abram, ich byn 
deyn [hilf und deyn feer groſſer lohn, »Abram fprad) aber, HERR HErr, was 
wiltu myr geben? Sch gehe dahyn on Finder, Vnd meyn hausfnecht hatt eynen 
fon difen Eleafar von Damafco, »Vnd Abram ſprach weytter, myr haftu feynen 
famen geben, vnd fihe, der fon meyns gefinds, foll meyn erbe feyn. 

4WVnd fihe, Has wort des HERNN redet mit yhm, Er foll nicht deyn erbe 
feyn, fondern der von deynem leyb fomen wirt, der foll deyn erbe feyn, 
>Bnd er hies yhn hynaus gehen und ſprach, Sihe gen hymel und zele die flerne, 
kanſtu fie gelen, und fprach zu yhm, Alfo fol deyn fame werden. 

[Bl. 3 iij] Abram glewbte an den HERRN, und das wart yhm zur 
gerechtideyt gerechnet, "Und er fprach zu yhm, Sch byn der HERR, der dich 
von Vr aus Caldea gefurt hat, Das ich dyr dig land zu befiken gebe. 

sAbram aber ſprach, HErre HERR, wo bey foll ichs merden, das ichs 
befißen werde? °ond er ſprach zu yhm, Nym eyn drey ierige kue vnd eyn drey 
ierige geys vnd eyn drey ierigen widder, vnd eyn dordel tauben vnd eyn iunge 
tauben, 10Vnd er nam ſolchs alles vnd zuteylet eg mitten von ander, vnd 

14, 17 gieng >41? die fleche die >28 18 allerhohiften >28 (ebenso 19. 22) 
20 allerhohift 28 denn feind 231 23° 26 232 24 25 280 aller»28 beutte fehlt AL!x (HE 
38 = 3, 180) 21 Do 334 ſeelen 28 habe >28 23 || (hurimen 36—40 || 
(HE 38 = 3, 180) 

15,1 || gefhad] Fam 23°—.28 || 2 HERR HErr 336 hausknecht >28] haus; 
felner 34—40]|41'<X (HE 38 — 3,180) hatt eynen fon difen (difer 23°) €. v. D. 231 (in 
den Berichtigungen Bl. c iij*) 23°—28 | difer €. v. D. hat eyn fon 23! (Text) 34—40 | 411< 


Ebre, 
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17ALs er nu widerfam von der ſchlacht des KedorLaomor und der Könige 
mit jm, giengen jm enfgegen der fünig von Sodom, in das feld das Königs; 
tal Heifft. 


— ie SIE Ber Melchiſedech der König von Salem, trug brot vnd mein erfur. 
Vnd er war ein Priefter Gottes des höheften, 18Vnd fegnet jn, und fi 


ondern 
fpeifet und ehret, 2 


fprach, Gefegnet feiftu Abram dem höheften Gott, der Himel vnd Erden beſitzt, Cheiftus beveut 


20Vnd gelobet fen Gott der höheft, der deine Feinde in deine hand befchloffen 
hat. Vnd dem felben gab Abram den Zehenden von allerley. 

ZINN fprach der fünig von Sodom zu Abram, Gib mir die Leute, die 
Güter behalt dir. 2ꝛAber Abram fprach zu dem Fönige von Sodom, Sch hebe 
meine hende auff zu dem HERRN, dem höheften Gott, der Himel und Erden 
beſitzt, Das ich von allem das dein ift, nicht einen faden noch einen ſchuch⸗ 
rimen nemen mil, Das du nicht fageft, du habeft Abram reich gemacht. "Aus; 
genomen was die Sünglinge verzehret haben, und die menner Aner, Ejcol und 
Mamre, die mit mir gegogen find, die lag jr Teil nemen. 


XV. 


- Ach diefen Gefhichten begab fihs, das zu Abram geſchach das wort 

de8 HERAN im Gefiht, und ſprach, Fürchte dich nicht Abram, Sch bin 
dein Schilt, und dein feer groffer Lohn. »Abram fprach aber, HErr HERR, 
Was wiltu mir geben? Sch gehe dahin on Kinder, und mein Hausuogt hat 
einen Son, diefer Eliefer von Damaſco. ?Und Abram ſprach weiter, Mir 
baftu feinen Samen gegeben, Und fihe, der Son meines gefindg, fol mein 
Erbe fein. 

IPFND fihe, der HERR ſprach zu im, Er fol nicht dein Erbe fein, Son: 
dern der von deinem Leibe komen wird, der fol dein Erbe fein. »Vnd er hies 
in hin aus gehen, und ſprach, Sihe gen Himel, und zele die flerne, Kanſtu fie 
zelen? Vnd fprach zu jm, Alſo jol dein Same werden, Abram gleubte dem 

HERAN, End daS rechent er jm zur Gerechtigkeit. 
2 ND er fprach zu im, Sch bin der HERR, der dich von Br aus Chaldea 
gefurt hat, das ich dir DIS Land zu befisen gebe. Abram aber fprach 

Herr HERR, Wo bey fol ichs merden, das ichs befisen werde? »Vnd er 
ſprach zu jm, Bringe mir eine dreyierige Kue, und ein dreyierige Zigen, und 
ein dreyierigen Wider, und eine Dordeltauben, und eine Sungefauben. 10Vnd 
(HE 38 = 3,180) 4 dag wort bis mit 9hm >40 (HE 38 = 3,181) deyn erbe 
(1.)] der Erbe 41? || 6 Abram aber 23! in der Kustode Bl. Bijbp am den bis ge 
rechnet >28 7 Caldea 23! 23° 24 25 28|23° 26 34 8 || HERR HErr 35 36 || 
I Nym >28 geng 23° |] Dorteltauben 43? 46 || 10 nam >28 zuteylet (zweimal) 
334 | von einander 26 || 
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Gl. 15,6: Röm. 4,3 


das er die Gefte 
Dadurch 


ift, der die 


Welt mit dem Cuangelio 
ſpeiſet. 


Abram 


wird 
Gen. 


ein Son verheiſſen efc. 
17 


(gevogel fiel) 

Das gevogel, und der rauz 
end offen und der feuriger 
brand, bedeutten die Egyp⸗ 
ter, die Abrahams finder ver; 
folgen follten Yber Abraham 
echt fie dauon, das iſt, 
Got erlofet fie omb der ver; 
beyffung tillen Abraham 
erfprochen, Das aber er nach 
der fonnen vntergang erz 
fchrickt, bedeut, da8 Got feyn 


allen glewbigen, dag fie ver⸗ 
en und Doch erlofet wer⸗ 
en. 


74 Das Alte Teftament 1523. 1. Mofe 15, 10—21; 16, 1—6. 
leget eyn teyl fegen das ander ober, Aber die vogel zuteylet er nicht, UVnd das 
gevogel fiel auff die aſs, aber Abram ſcheuchet fie dauon, 1?Da nu die fonn 
unfergangen war, fiel eyn fieffer fchlaff auff Abram, vnd fihe, fhreden und 
groſſe finfternis oberfiel yhn. 

139g fprach er zu yhm, Das folltu wiffen, dag deyn fame wirt frembd 
ſeyn ynn eynem land das nicht ſeyn ift, und da wirt man fie zu Fnechten machen 
ond obel handelln vierhundert iar, 1X ber ich will richter ſeyn ober dag vold, 
des knechte fie werden feyn, Darnach follen fie aufgihen mit geoffem gut, "’ond 
du follt faren zu deynen vettern mit fride, ond ynn gutem allter begraben 
werden, 16Sie aber follen nach vier mang zeytten widder hieher fomen, denn 
die mifferhat der Amoriter ift noch nicht gar hie. 

17948 nu die fonne ontergangen, vnd finfter worden war, fihe, da rauchete 
enn ofen, und eyn fewriger brand fur zwiffhen den ftuden hyn. 

18An dem tage machte der HERR eyn bund mit Abram und fprad, 
deynem famen will ich dis land geben, von dem waſſer Egypti an, bis an das 
groſſe waſſer Phrat, die Keniter, die Kinifiter, die Kidmoniter, ?%bie Hithiz 
ter, die Pherifiter, die Nifen, »die Amporiter, die Cananiter, die Gergefiter, 
die Jebuſiter. 


Das Hechtehend Capitel. 
ı Arai Abrams weyb gepar yhm nichts, fie hatte aber eyn Egyptiſche 
magd die hie Hagar, ?ond fprach zu Abram, fihe, der HERR hat mich 
verfchloffen, das ich nichts geperen fan, Lieber leg dich zu meyner magd, ob 
ich Doch villeicht aus yhr mich bawen muge mehr denn aus myr, Abram der 
gehorcht der fiym Sarai. 

Da nam Sarai Abrams weyb yhr Eaypfifche magd Hagar, und gab 
fie Abram yhrem man zum wenbe, nach dem fie gehen tar ym land Canaan ge: 
wonet hatten. 

Bd er legt ſich zu Hagar, die wart ſchwanger, Als fie nu fahe, dag fie 
fhwanger war, achtet fie yhr frawen gering fur yhr, »Da ſprach Sarai zu 
Abram, ich mus unrecht leyden umb deynen willen, Sch hab meyne magd dyr 
beygelegt, nu fie aber fihet, das fie fchwanger worden ift, mus ich geringe gez 
achtet feyn fur nhr, der HERNE fey richter zwiffchen myr und dyr, Abram 
aber fprach zu Sarai, fihe, deyne magd ift unter deyner gemwallt, thue mit yhr 
wie dyrs gefellt. 


15, 10 fegen >26 34 13 yhm >28 fnechten maden vnd vbel handelln 28 
14 richter feyn ober 41? (HE 38 = 3,181) des knechte fie werden feyn >28 15 | ym 
232233 | 16 mans zeytten >28 gar hie „40 (HE 38 = 3,181) 


17 few; 
tiger brand >28 || fewe 34—40 || 41!< (HE 38 = 3,181) . 


16,2 ond fie34< mehr denn aus myr fehl 34 || Abram gehorcht 23°—28 || 
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er bracht jm ſolchs alles, und zurteilet eg mitten von ander, und leget ein feil 
gegen das ander ober, aber die Vogel zurteilet er nicht. UVnd das Geuogel fiel 
auff die afs, Aber Abram ſcheuchet fie Dauon. 
2NY nu die Sonne vnter gegangen war, fiel ein fieffer Schlaff auff 
Abram, Bnd fihe, Ihreden und groffe finfternis oberfiel in. Da fprach er zu 
. Abram, Das foltu wiffen, Das dein Same wird frembd fein in einem Lande 
das nicht fein ift, und da wird man fie zu dienen zwingen und plagen vier hun 
dert jar. AAber ich wil richten das Bold, dem fie dienen müffen. Darnach 
- follen fie ausziehen mit groffem Gut. ’DBnd du folk faren zu deinen Vetern 
mit frieden, und in gutem Alter begraben werden, 1°Sie aber follen nad) vier 
Mansleben wider hieher fomen, Denn die miſſethat der Amoriter ift noch 
nicht alle. ALS nu die Sonne unfergegangen, und finfter worden war, Sihe, 
da rauchete ein Dfen, und ein Fewerflammen fuhr zwiffhen den ffüden hin. 
IM dem fage machte der HERR einen Bund mit Abram, und fprad), 
Deinem Samen wil ich dis Land geben, von dem waſſer Egypti an, 
bis an das groffe waſſer Phrat, die Keniter, die Kinifiter, die Kadmoniter, 
2edie Hithiter, die Pherefiter, die Rifen, »die Amoriter, die Cananiter, die 
Gergefiter, die Sebufiter. 


XVI. 


ZArai Abrams weib gebar jm nichts, Sie hatte aber eine Egyptiſche 

magd, die hies Hagar. »Vnd fie ſprach zu Abram, Sihe, der HERR 

hat mich verſchloſſen, das ich nichts geberen kan, Lieber, lege dich zu meiner 

. Magd, ob ich doch vieleicht aus je mich bawen muͤge. Abram der gehorcht der 

fimme Sarai. Da nam Sarai Abrams mweib je Espptifhe magd Hagar, 

und gab fie Abram jrem Man zum Weibe, nad) dem fie sehen jar im lande 
Canaan gewonet hatten. 

IPND er legt fih zu Hagar, die ward ſchwanger. Als fie nu fahe, das fie 
ſchwanger war, achtet fie je Framen geringe gegen fih. »Da ſprach Sarai zu 
Abram, Du thuft unrecht an mir, Sch hab meine Magd dir beygelegt, Nu fie 
aber fihet, dag fie ſchwanger worden ift, mus ich geringe geachtet fein gegen 
je, Der HERR fey Richter zwifchen mir ond dir. ẽAbram aber fprach zu Sarai, 


Sihe, Deine Magd ift unter deiner gemalt, thue mit jr wie dirg gefelt. 
5 ich mus bis willen >28 


4 fur yhr >28 (ebenso 5) ) beygelegt] zugelegt 26 || 


Gl.: 15,11 SıW fiel fehlt 38< Abraham (zweimal)] Abram 41% 
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herr >28 


WE.: 15,13 handelln — behandeln 


GI. 16,2: Ps. 127,3; 2. Mos. 1,21 (?) 


uogel) 

Das en und der raus 
— ofen vnd der fewrige 
brand, bedeuten die Egppter, 
die Abrahams finder ver; 
folgen folten. Uber Abram 
ſcheucht fie dauon das ift, 
Gott erlöfet fie vmb der ver; 
beiffung tillen, Abram ver; 
fprochen. Das aber er nach 
der Sonnen ünfergang er; 
ſchrickt, bedeut, Das Gott 
feinen "Samen eine zeit verz 
laſſen wolt, das fie verfolget 
würden, wie der HERR 
felbs bie deutet. Alfo gehet 
es auch allen Gleubigen, das 
fie verlaffen, und doch erlöfet 
werden. 


Sarai 
gibt Abram Hagar zum 
weibe etc. 


(Bawen) Das 
krie 

Pſal. 127. 
Ero. 2. 


iſt, Einder 


Sfmael, heyſt Gott erhoref. 


Abram henft hoher vatter, 
Abraham aber der haufen 
vater, wie wol die felben 
hauffen nur mit eynem buch⸗ 
ftaben antzeygt werden yn 
feynem namen, nicht on 
vrſach. 


76 Das Alte Teſtament 1523. 1. Moſe 16, 6—16; 17,18. 


Da fie nu Sarai wolt demutigen, floh fie von yhr, "Uber der Engel 
des HERAN fand fie bey eym wafferbrun ynn der wuften, nemlich bey dem 
brun am wege zu Sur, ®der fprach zu yhr, Hagar Sarai magd, wo fompftu 
ber? ond wo mwiltu hyn? Sie ſprach, Ich byn von meyner frawen Sarai ge; 
flohen, Pond der Engel des HERAN fprach zu yhr, fere vmb widder zu deyner 
frawen, und demutige dich unter yhre hand. 

10Vnd der Engel des HERAN ſprach zu yhr, Sihe, ich will deynen famen 
alfo mehren, dag er fur groffer menge nicht foll gegelet werden, Weytter 
fprach der Engel des HERNN zu yhr, fihe, du bift ſchwanger worden und wirft 
eynen fon geperen, des namen folltu Iſmael heyſſen, darumb das der HERR 
deyn armfelideyt erhoret hat, 12Er wirf eyn wilder menfch feyn, Seyn hand 
widder Hderman, und ydermang hand widder yhn, und wirt fegen allen feynen 
brudern wonen. 

18Vnd fie hies den namen des HERAN, der mit yhr redet, Du Got 
fiheft mi, Denn fie ſprach, gewißlich hie hab ich den ruden gefehen des der 
mich fahe, !*darumb hieg fie den Brunnen, Eyn brun deg lebendigen der mich 
fahe, der da ift zwiffehen Kades und Bared. 

16Vnd Hagar gepar Abram eyn fon, und Abram hies den fon, den yhm 
Hagar gepar, Sfmael, !ond Abram war fehs ond achtzig iar allt, da yhm 
Hagar den Sfmael gepar. 


Das Siebentzehenò Gapitel. 


— Ls nu Abram neun ond neuntzig iar allt war, erſcheyn yhm der HERR 

M vnd ſprach zu yhm, Ich byn der almechtige Gott, wandele fur myr, 
vnd ſey on wandel, ?vnd ich will meyn bund zwiſſchen myr vnd dyr machen, 
vnd will dich faſt ſeer mehren, »Da fiel Abram auff ſeyn angeſicht. 

Vnd Gott redet weytter mit yhm vnd ſprach, Sihe, Sch byns, vnd hab 
meyn bund mit dyr, ond du ſollt eyn vater vieler volcker werden, darumb 
ſolltu nicht mehr Abram heyſſen, ſondern Abraham ſoll deyn name ſeyn, 
denn ich habe Dich gemacht vieler volcker vatter, vnd wil dich faſt ſeer fruchtbar 
machen, vnd will von dyr volcker machen, vnd ſollen auch konige von dyr komen. 

"Bd ich will auffrichten meynen bund zwiſſchen myr vnd dyr, vnd 
deynem ſamen nach dyr, bey yhren nachkomen, das es eyn ewiger bund ſey, 
alſo dag ich deyn Gott ſey, und deynes ſamens nach dyr, Vnd will dyr vnd 
deynem ſamen nach dyr geben das land, da du eyn frembdling ynnen biſt, 
nemlich das gantze land Canaan zu ewiger beſitzung, vnd will yhr Gott ſeyn. 


16, 6 || von] fur 26 || 10 Sihe fehlt 34x 11 armfelideyt >28 || Hat fehlt 
34 35 || 12 fegen >26 34 13 || hie fehlt 41! || den ruden bis fahe >28 || den ruden 
gefehen des der mich ſihet 34—40||41!X (HE 38 — 3, 181) 14 fahe (fihet 34—40), 


der da ift >40 | 41!« (HE 38 = 3, 182) 


Bibel 1545. 1. Mofe 16, 6—16; 17,1—8. a7 
N fie nu Sarai wolf demütigen flohe fie von jr. "Aber der Engel des 
HERAN fand fie bey einem Wafferbrun in der wuͤſten, nemlich, bey 
dem Brun am wege zu Sur, ®der ſprach zu jr, Hagar Sarai magd, mo komſtu 
her? ond wo wiltu hin? Sie fprach, Sch bin von meiner Frawen Sarai ger 
flohen. »Vnd der Engel des HERRN fprach zu jr, Kere omb wider zu deiner 
Frawen, und demütige dich unter jre hand. 
10VND der Engel des HERAN fprach zu je, Sch wil deinen Samen alfo 
mehren, das er fur groffer menge nicht fol gezelet werden. 1Weiter fprach 
der Engel des HERAN zu jr, Sihe, Du bift ſchwanger worden, und wirft 
einen Son geberen, des namen foltu Sfmael heiffen, Darumb, dag der HERR 
dein elend erhöret hat. 12Er wird ein wilder Menfch fein, Seine hand wider 
jderman, und jedermang hand wider in, und wird gegen allen feinen Brüdern 
wonen. 
18VND fie hies den Namen des HERAN, der mit jr redet, Du Gott 
[Bl. Siij] fiheft mich, denn fie fprach, Gewislich hie hab ich gefehen den, der mich 
hernach angefehen hat, 1:Darumb hieg fie den Brunnen, ein brunnen des Leben; 
digen, der mich angefehen hat, welcher Brun ift zwifchen Kades und Bared. 
ND Hagar gebar Abram einen fon, und Abram hies den Son, den jm 
Hagar gebar, Sfmael, 16Vnd Abram war fechs ond achzig jar alt, da 
im Hagar den Iſmael gebar. 


XVII. 


2 Ls nu Abram neun und neunzig jar alt war, erfchein jm der HERR, 
M vnd fprach zu im, Sch bin der allmechtige Gott, wandele fur mir, ond 
fey from. »Vnd ich wil meinen Bund zwifchen mir und dir machen, vnd mil 
dich faft feer mehren. »Da fiel Abram auff fein angeficht. 
ND Gott redet weiter mit jm, und ſprach, Sihe, Sch bins, und hab 
meinen Bund mit dir, Vnd du folt ein Vater vieler Voͤlcker werden, 


Hagar 


fliehet von Sarai. 


(Iſmael) 
Heiſt Gott erhöret. 


Iſmael 
geborn im. 86. jar Abrams. 


a 
Abram 
Heiſſt hoher Vater 


Darumb ſoltu nicht mehr* Abram heiſſen, ſondern Abraham fol dein name AÄbraham 


fein, Denn Ich Habe dich gemacht, vieler völcker Vater. Vnd wil dich faſt 
feer fruchtbar machen, und wil von dir Völder machen, und follen auch Könige 
von dir fomen. 

"BRD ich wil auffrichten meinen Bund, gwifchen mir ond dir, und Deinem 
Samen nad dir, bey jren Nachfomen, dag es ein ewiger Bund fey, Alſo dag 
ich dein Gott fey, und deines Samens nad) dir. 8WVnd wil dir und deinem 
Samen nad) dir geben das Land da du ein Frembdling innen bift, nemlich, 
das ganke land Canaan, zu ewiger befißung, Und wil je Gott fein, 


17,1 on wandel >40 (HE 38 = 3,182) 


Gl.: 17,5 || aber fehlt 34—36 || 7 41% (HE 38 = 3, 182) 


aber der Hauffen Vater wie⸗ 
wol die felben hauffen nur 
mit einem Buchftaben ange; 
zeigt werden in feinem na⸗ 
men, nicht on vrſach. 


Bund 
Gottes mit Abraham auffz 
gericht. 


(Nachfomen) 
— das iſt, ſo lang 
je ding wehren wird, Denn 
Mofe hie e mit deutet, das je 

ding folle endlich aufhören, 
und ein anders fomen. 
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Vnd Gott fprach weytter zu Abraham, So hallt nu meynen bund, du 
und deyn fame nach dyr, Das ift aber meyn bund, den yhr hallten folt 
zwifchen myr vnd dyr ond deynem famen nah dyr bey yhren nachfomen, 
Alles was menlich ift unter euch, foll befehnytten werden, Uyhr follt aber die 
vorhaut an ewrm fleyſch beſchneyten, Das felb foll eyn zeychen feyn des bundg, 
zwiſſchen myr ond euch, 12Eyn iglich kneblin wens acht fage allt ift, follt yhr 
befchneytten bey ewen nachfomen, defjelben gleychen auch alles was gefinds 
daheym geporn odder erfaufft [B1. Ba] ift odder fonft frembd und nicht ewers 
famens ift, 18Alſo foll meyn bund an ewrem fleyſch feyn zum ewigen bund, 
14Vnd wo eyn Fneblin nicht wirt beſchnytten an der vorhaut ſeyns fleyfchg, 
des feel foll ausgeroft werden aus feynem vold, darumb dag es meynen bund 
onterlaffen hat. 

16Vnd Gott fprach abermal zu Abraham, du follt deyn weyb Sarai, 
nicht mehr Sarai henffen, fondern Sara foll yhr name feyn, !edenn ich will 
fie fegenen, vnd von yhr will ich dyr eynen fon geben, den will ich fegenen, 
vnd older follen aus yhm werden, und konige ober viel volder, 77Da fiel 
Abraham auff ſeyn angeficht und lachet, und ſprach ynn ſeynem bergen, foll 
myr hundert iar allt eyn Find geporn werden, und Sara neunkig iar allt 
geperen? 18ond Abraham fprach zu Gott, Ach das Iſmael leben follt fur dyr. 

10Da fprach Gott, ia, Sara deyn weyb foll dyr eynen fon geperen, den 
folltu Dfaac heyfien, denn mit yhm will ich meynen ewigen bund auffrichten, 
und mit feynem famen nad yhm. 2Datzu vmb Iſmael hab ich dich auch erz 
horet, Sihe, ich hab yhn gefegenet und wil yhn fruchtbar machen und mehren 
faft feer, zwelff furften wirt er zeugen, ond will yhn zum groffen volck machen, 
2aAber meynen bund will ic) auffrichten mit Yſaac, den dyr Sara geperen foll 
vmb diſe zeyt ym andern tar. 

22Vnd er horet auff mit yhm zu reden, vnd Gott fur auff von Abraham, 
28Da nam Abraham ſeynen fon Iſmael vnd alle knecht die daheym geporn 
vnd alle die erkaufft, vnd alles was mans namen war ynn ſeynem hauſe, 
vnd beſchneyt die vorhaut an yhrem fleyſch, eben des ſelbigen tages, wie yhm 
Gott geſagt hatte, 2»Vnd Abraham war neun ond neuntzig iar allt, da er Die 
vorhaut an ſeynem fleyſch beſchneyt, »Iſmael aber war dreytzehen iar allt, 
da ſeyns fleyſchs vorhaut beſchnytten wart, 26Eben auff eynen tag worden fie 
alle beſchnytten, Abraham, ſeyn fon Iſmael, ?"ond was mans namen ynn 
ſeynem hauſe war, daheym geporn, vnd erkaufft, vnd ſonſt frembd. Es wart 
alles mit yhm beſchnytten. 


17,9 weytter fehlt 340 nach dyr »228 nach dir, ſampt (bey 41’ [HE38 = 3, 182]) 
jren nachkomen 34< 10 dyr (1.) >40 (HE 38 = 3,182) bey (fampt 34<) yhren 
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- ND Gott ſprach zu Abraham, So halt nu meinen Bund, du ond bein 
Same nad) dir, bey jren Nachkomen. 1Dag ift aber mein Bund den jr 
halten folt zwifchen mir vnd euch, und deinem Samen nach dir, Alles was 
Menlich ift unter euch, fol befehnitten werden. UIr folt aber die vorhaut an 
. ewrem Sleifch befehneiten, Dafjelb fol ein Zeichen fein des Bundg, zwiſchen mir 
und euch. "Ein jglichs Kneblin weng acht tag alt ift, folt jr befchneiten bey 
ewern Nachkomen. Deffelben gleichen auch alles was Gefindg da heim geborn, 
oder erfaufft ift von allerley frembden, die nicht ewrs Samens find, 13Alſo 
fol mein Bund an ewrem Fleifch fein zum ewigen bund. 11Bnd wo ein Kneblin 
nicht wird befchnitten, an der vorhaut feines Fleiſchs, Des Seele fol ausge; 
rottet werden aus feinem Bold, darumb, dag e8 meinen Bund onterlaffen hat. 
2 ND Gott ſprach abermal zu Abraham, Du folt dein weib Sarai, nicht 
mehr Sarai heiffen, fondern Sara fol je namen fein, 1°Denn ich wil fie 
fegenen. Vnd von je wil ich dir einen Son geben, Denn ich wil fie fegenen, 
und Voͤlcker follen aus jr werden, vnd Könige ober viel Völder, 17Da fiel 
Abraham auff fein angeficht ond lachet, vnd fprach in feinem bergen, fol 
mir hundert jar alt ein Kind geboren werden, und Sara neunzig jar alt ges 
beren? 
A ND Abraham fprach zu Gott, Ah das Iſmael leben folt fur dir. 1Da 
ſprach Gott, Sa, Sara dein Weib fol dir einen Son geberen, den foltu 
Ssfaac heiffen, Denn mit jm wil ich meinen ewigen Bund anffrichten, vnd mit 
feinem Samen nad) jm. Dazu vmb Simael habe ich Dich auch erhöret, Sihe, 
Ich habe jn gefegnet, und wil in fruchtbar machen, ond mehren faft feer, 
Zwelff Fürften wird er zeugen, und wil jn zum groffen Volck machen. "!Xber 
, meinen Bund wilich auffrichten mit Iſaac, den dir Sara geberen fol, vmb 
dieje zeit im andern jar. 22Vnd er hoͤret auff mit im zu reden, und Gott fuhr 
auff von Abraham. 
= Y nam Abraham feinen fon Sfmael, vnd alle Knechte die da heim gez 
boren, und alle die erfaufft, und alles was Mans namen war in feinem 
Haufe, und befchneit die vorhaut an jrem Fleifh eben deffelbigen fageg, wie 
im Gott gefagt hatte, Und Abraham war neun und neunzig jar alt, da er die 
Vorhaut an feinem Fleifceh befchneit. Ssfmael aber fein Son war dreizehen 
jar alt, da feines Fleiſchs vorhaut befchnitten ward. Eben auff einen tag, 
worden fie alle befehnitten, Abraham, fein fon Sfmael, "ond was Mans na; 
men in feinem Haufe war, Daheim geborn, und erfaufft von frembden, Es 
ward alles mit jm befchnitten. 
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Sara. 


Sijacc. 
Ismael. 


Abraham 
befchnitten. 


(fuer yhm nyöder) 
fur eynem fellt er nydder 
und redet auch als mit eynem 
vnd mit dreyen, da iR die 
dreyfelltickeyt ynn Gott an⸗ 
tzeyget. 
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Das Achtzehenò GSapitel. 


Nnd der HERR erfheyn yhm ym hayn Mamre, da er ſaſs an der 

thur feyner hutten, da der tag am heyffiften war, ond als er feyne 
augen auffhub und fahe, da ſtunden drey menner gegen yhm, Vnd da er fie 
fahe, Tief er yhn entgegen von der thur feyner hutten, und budet fi fur yhm 
nydder auff die erden, ?ond ſprach, HErre hab ich gnade funden fur deynen 
augen, fo gang nicht fur deynem Fnecht ober, Man foll euch eyn wenig waſſers 
bringen vnd ewr fuffe waffchen, und lehent euch unter den bamm, Vnd ich 
will euch eyn biffen brots bringen, das yhr ewr her& labet, darnach follt yhr 
furt gehen, denn darumb feyt yhr zu ewrem knecht fomen, Sie fprachen, Thue 
wie du gefagt haft. 

Abraham eylet ynn die huften zu Sara vnd ſprach, Eyle und menge 
drey mag femel meel, Inete vnd bade kuchen, "Er aber lieff zu den rindern, ond 
holet eyn zartt gut Talb und gabs dem knaben, der eylet und bereyts zu, *Bnd 
er trug auff bufter ond mild ond von dem falbe dag er zu bereyt hatte, ond 
ſatzts yhn fur, Vnd feat fur fie unter den bawm, ond fie affen. 

Da ſprachen fie zu yhm, wo ift deyn weyb Sara? Er antwort, drynnen 
ynn der hutten, !%a fprad er, Vber eyn tar, nach der zeyt Die frucht leben 
fan, will ich widder gu dyr Eomen, fo foll Sara deyn weyb eynen fon haben, 
Das horet Sara, denn fie fund hynder der thur der hutten, Uond fie waren 
beyde Abraham und Sara allt und wol betaget, alfo dag es Sara nicht mehr 
sieng nach der wenber art, darumb lachet fie bey fich felbs und ſprach, Nu 
ich alle byn, foll ih noch mit wolluft ombgehen, vnd meyn herr auch allt ift. 

18Da fprach der HERR zu Abraham, warumb lachet des Sara und 
fpricht, Meynftu, das war fey, das ich noch geperen werde, fo ich Doch allt 
byn? 1fpllt denn dem HERRN eyn ſolchs zu fchweer feyn? zu feyner zeyt 
will ich widder zu dyr komen, nach der zeyt die frucht leben Fan, fo foll Sara 
eynen fon haben, 1’Da leugnete Sara ond ſprach, Sch habe nicht gelachet, 
denn fie furcht fich, Aber er ſprach, Es ift nicht alfo, du haft gelacht. 

1694 ſtunden die menner auff von dannen und wandten fi gegen 
Sodom, und Abraham gieng mit yhn das er fie geleyttet, Da fprach der 
HERR, wie Fan ich Abraham verpergen, das ich thue? 18Syntemal er eyn 
gros und mechtiges vold foll werden und alle volder auff erden ynn yhm gez 
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XVIII. 


ND der HERR erſchein im im Hayn Mamre, da er ſas an der thür 

feiner Hütten, da der fag am heiffeften war. 2Vnd als er feine augen 
auffhub, vnd fahe, da ſtunden drey Menner gegen jm. Vnd da er fie fahe, 
fieff er jnen entgegen, von der thür feiner Hütten, und büdet fich nider auff 


‚ bie Erden, ®ond ſprach, HErr Hab ich gnade funden fur deinen Yugen, So 


sehe nicht fur deinem Knecht ober. Man fol euch ein wenig Waffers bringen, 
vnd ewre Füffe waſſchen, vnd lehnet euch unter den Bawm. Und ich wil 
euch ein biffen Brots bringen, das jr ewr Herk labet, darnach folk jr fort 
sehen, Denn darumb feid je zu ewrem Knecht Eomen. Sie fprachen, Thu, wie 
du gefagt haft. 

«ABraham eiler in die hütten zu Sara, und ſprach, Eile und menge drey 
mas Semelmelh, Enete, und bade Kuchen. "Er aber lieff zu den Rindern, 
vnd holet ein zart gut Kalb, und gabs dem Knaben, Der eilet und bereitet 
zu. 8WVnd er frug auff Butter und Mil, und von dem Kalbe dag er zubereit 
hatte, und ſatzts jnen fur, und frat fur fie onter dem Bawm, und fie affen. 

. Y fprachen fie zu jm, Wo ift dein weib Sara? Er antwortet, Drinnen 

in der Hütten. 1Da ſprach er, Sch wil wider zu dir komen, fo ich lebe, 
Sihe, fo fol Sara dein mweib einen Son haben. Das höret Sara, hinder jm, 
hinder der thür der Hütten. UVnd fie waren beide, Abraham und Sara alt 
und wol befaget, Alſo dag e8 Sara nicht mehr gieng, nad) der Weiber mweife. 
12Narumb lachet fie bey fich ſelbs, und ſprach, Nu ich alt bin, fol ich noch wolluft 


. pflegen, und mein Herr auch alt ift. 


BHN fprach der HERR zu Abraham, Warumb lachet des Sara, und 
fpricht, Meinftu das war fey, das ich noch geberen werde, fo ich Doch alt bin? 
Sol dem HERNN etwas ummiüglich fein? Vmb dieje zeit wil ich wider zu 
dir fomen*jo ich lebe, So jol Sara einen Son haben. 18Da leugnete Sara, 
vnd fprach, Sch habe nicht gelachet, Denn fie Furcht fih, Aber er ſprach, Es ift 
nicht alfo, du haft gelacht. 

Y fiunden die Menner auff von dannen, und wandten fih gegen 

Sodom, Vnd Abraham gieng mit jnen, Das er fie geleitet. 17Da 
ſprach der HERR, Wie fan ich Abraham verbergen, was ich thu? 18Sintemal 
er ein gros und mechtiges Volck fol werden, und alle Völder auff Erden in 
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Luthers Werke, Bibelüberfegung 8 6 


(Nider) 
Zur einem felt er nider, ond 
redet auch als mit einem, 
und Doch mit dreien. Da ift 
die Dreifaltigkeit in Gott an⸗ 
gezeigt. 


a 
(Sp ich lebe) 

Gott redet als ein Menfch, 
Gene. 3. Ydam, Wo biſtu? 
Item Gen. ri. Sch wil hin ab 
fahren und fehen. Gen. 19. 
Ih mil fehen, ob8 fo fen. 
Denn dis wort (So ich lebe) 
feße e8 wo du wilt fo lauts 
doch nicht. Als wenn er von 
der Frucht, oder Eltern wolt 
fagen, Du folt einen Son 
haben, fo er lebet, oder, fo jr 
lebet. Meinftu er wiſſe nicht 
ob der Son oder die Eltern 
leben mwerden. Sa too fie 
nicht gewis leben würden 
was were die verheiffung? 
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fegenet werden follen, denn ich weys, er wirt befehlen feynen findern vnd 
feynem hauße nach yhm, das fie des HERRN wege hallten, ond thun was 
recht vnd redlich ift, Yuff das der HERR auff Abraham komen laffe, wag er 
yhm verhenffen hat. 

20Vnd der HERNE fpradh, E8 ift eyn gefchrey zu Sodom und Gomorra, 
da8 ift groſs, und funde, die find faſt ſchwere, "!darumb will ich hynab faren 
ond fehen, ob fie alles than haben nach) dem gefchrey, das fur mich komen ift, 
odder obs nicht alfo fey, dag ichs wife, 22Vnd die menner wandten yhr ange; 
fiht und giengen gen Sodom, Aber Abraham bleyb ftehen fur dem HERAN 
23ynDd tratt zu yhm und fprad. 

Willtu denn den gerechten mit dem gottlofen umbringen? »Es mochten 
villeicht funffkig gerechten ynn der ſtad feyn, wolltiftu die umbringen, und 
dem ort nicht vergeben vmb funffsig gerechter willen die drynnen weren? 
2sDas fen fern von dyr, das du das thuſt, und todtiſt den gerechten mit dem 
gottloßen, dag der gerechte fen gleych wie der gotloße, Das fey ferne von dyr, 
der du aller wellt richter biſt, du wirft folch gericht nicht thun, ?°Der HERR 
ſprach, finde ich funffbig gerechten zu Sodom ynn der ftad, fo will ich vmb yhrer 
willen alle den orffen vergeben. 

Ybraham antwort und fprach, Ach fihe, ich Hab mich vnterwunden zu 
reden mit dem HErren, wie wol ich ſtaub vnd afihen byn, ES modten 
villeicht funffe weniger denn funffsig gerechten drynnen feyn, wolltiftu denn 
die ganke ftad verderben vmb der funffe willen? Er fprach, finde ich drynnen 
funff ond viertzig, fo [B1. 35] will ich fie nicht verderben. 

29Vnd er fur weytter mit yhm zu reden ond ſprach, Man mocht villeicht 
viergig drynnen finden, Er aber ſprach, Sch will yhn nichts thun, vmb vierkiger 
willen, Abraham fprach, zurne nicht meyn HErre, dag ich noch mehr rede, 
Man mocht villeicht dreyffig drynnen finden, Er aber ſprach, finde ich drenffig 
drynnen, fo will ich yhn nichts thun, Bd er fprach, Ach, fihe ich Hab mich 
onterwunden mit meynem HEren zu reden, Man mot villeicht zwentzig 
drynnen finden, Er anfwort, ich will fie nicht verderben vmb der zwentzig 
willen, 3?Bnd er ſprach, Ach zurne nicht meyn HErr, dag ich noch eyn mal 
rede, man mocht villeicht sehen drynnen finden, Er aber ſprach, ich will fie 
nicht verderben vmb der zehen willen. 

38Vnd der HERR gieng hyn, da er mit Abraham aus geredt hatte, Und 
Abraham feret widder hyn an fennen ort. 
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jm gefegnet werden follen. !’Denn ich weis, er wird befelhen feinen Kindern, 
ond feinem Haufe nad) jm, dag fie des HERAN wege halten, und thun was 
recht und gut ift, Yuff das der HERR auff Abraham komen laffe, was er jm 
verheifien hat. 

20VND der HERR fpradh, Es ift ein gefchren zu Sodom und Gomstra, 
das ift gros, vnd jre Sünde find faft ſchwere. »Darumb wil ich hin abfaren, 
ond fehen, Ob fie alles gethan haben, nach dem gefchren dag fur mich fomen 
ift, Oder obs nicht alfo fey, das ichs wiſſe. Und die Menner wandten jr anz 
geficht, und giengen gen Sodom. 
[Bl. B iiij] Ber Abraham bleib ſtehen fur dem HERrn, "ond trat zu jm, 

MD und ſprach, Wiltu denn den Gerechten mit den Gottloſen vmb⸗ 

bringen? 22Es möchten vieleicht funffjig Gerechten in der ſtad fein, Wolteftu 
die ombbringen, und dem Drf nicht vergeben vmb funffzig Gerechter willen, 
die drinnen mweren? Das fey ferne von dir, das du das thuſt, und toͤdteſt 
den Gerechten mit den Goftlofen, das der Gerechte fen gleich wie der Gott— 
Iofe, Das fen ferne von dir, der du aller welt Richter bift, Du wirft fo nicht 
richten. 2°Der HERR fprad, Finde ich funffzig Gerechten zu Sodom in der 
ftad, fo wil ich vmb jrer willen alle den Drten vergeben. 

2ABraham antwortet, und ſprach, Ah fihe, Sch hab mich unterwunden, 
zu reden mit dem HErrn, wiewol ih Erde und Aſſchen bin, 28Es möchten 
vieleicht fünff weniger, denn funffsig Gerechten drinnen fein, Wolteftu denn die 
ganke Stad verderben vmb der funffe willen? Er ſprach, Finde ich drinnen 
fünff ond vierzig, So wil ich fie nicht verderben. 28Vnd er fuhr weiter mit jm 
zu reden, ond ſprach, Man möcht vieleicht vierzig drinnen finden. Er aber 
ſprach, Sch wil jnen nichts thun, vmb vierziger willen. 

320ABraham ſprach, Zürne nicht HErr, das ich noch mehr rede, Man 
möcht vieleicht dreiffig drinnen finden. Er aber ſprach, Finde ich dreiffig 
drinnen, Sp wil ich jnen nichts thun. »1Vnd er ſprach, Ah fihe, Sch habe mich 
onterwunden mit dem HEren zu reden, Man möcht vieleicht zwenzig drinnen 
finden. Er antwortet, Sch mil fie nicht verderben vmb der zwenzig willen. 
22Vnd er forach, Ah zürne nicht HErr, das ih nur noch ein mal rede, Man 
möchte vieleicht gehen drinnen finden. Er aber ſprach, Sch wil fie nicht ver; 
derben, vmb der zehen willen. 

SPND der HERR gieng hin, da er mit Abraham ausgeredt hatte, Und 
Abraham keret wider hin an feinen Det. 
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Das Neuntzehenò Gapitel. 


Se zween Engel famen gen Sodom des abents, Lof aber ſaſs zu Sodom 

unter dem thor, und da er fie fahe, fund er auff yhn entgegen vnd 
buckt fich mit ſeym angeficht auff die erden und ſprach, Sihe, meyne HErr, 
feret eyn zum hauffe ewers knechtis und bleybt obernacht, laſſet ewr fuffe 
waffchen, fo ſteht yhr morgen frue auff, und zihet ewr ſtraſſe, Aber fie fprachen, 
Neyn, fondern wyr wollen ober nacht auff der gaffen bleyben, »Da nottiget 
er fie faft, und fie fereten zu yhm eyn vnd kamen ynn feyn haus, und er macht 
yhn eyn mal, und buch vngeſeurt Euchen und fie aflen. 

“ber ehe fie fich legten, Famen die menner der ſtatt Sodom, und vmb 
gaben das haus, iung und allt, das ganke vold aus allen enden, vnd fod⸗ 
derten Lot und fprachen zu yhm, wo find die menner, die zu dyr fomen find 
dife nacht? las fie eraus gehen zu ung, dag wyr fie erfennen. 

sLot gieng zu yhn fur die thur, vnd ſchloſs die thur hynder yhm zu, 
"ond fprach, Ach lieben bruder, thut nicht fo vbel, 8Sihe, ich habe zwo £ochter, 
die haben noch feynen man erfennet, die will ich eraug geben unter euch, und 
thut mit yhn, was euch gefeller, alleyne difen mennern Gottis thut nichts, 
denn darumb find fie unter die ſchatten meynes dachs eyngangen, »Sie aber 
ſprachen, fom hieher, Da forachen fie, biſtu eyniger nicht ereyn fomen als eyn 
fremböling? und willt nur richter feyn, Wolan wyr wollen dyr mehr vbels thun 
denn ihenen. 

Vnd fie derungen hart auff den man Lot, und da fie hyntzu lieffen vnd 
wollten die thur auffbrechen, 1%griffen die menner hynaus, und zogen Loft 
hyneyn zu yhn yns haus, und fehloffen die thur zu, "ond die menner fur der 
thur am haufe worden mit blinöhent gefehlagen beyde ar und groß, das fie 
die thur nicht finden kundten. 

12Vnd die menner fprachen zu Lot, haftu noch yrgent hie eyn eydem vnd 
fone und tochter und wer dich angehoret ynn der flad, den fure aug diſſer ſtette, 
13denn wyr werden diffe fleff verderben, darumb das yhr geſchrey groſs ift 
fur dem HERAN, der hat ung gefand fie zuuerderben. 

14Da gieng Lot hynaus und redet mit feynen Eydem, die feyne tochter 
nemen folten, Machet euch auff, und gehet aus difem ort, Denn der HERR wirt 
dife ffad verderben, Aber e8 war yhn lecherlich. 

15Da nu die morgen rodt auff gieng, hieffen die Engel den Lot eylen, 
und ſprachen, Mach dich auff, nym deyn weyb und deyn zwo tochter, die fur 
handen find, dag du nicht auch vmbkomſt ynn der mifferhat difer ſtadt, 1Da 
er aber vertzoch, ergriffen die menner yhn und feyn weyb und feyne zwo fochter 
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XIX. 


DD’ zween Engel famen gen Sodom des abends. Lot aber fag zu Sodom 
unter dem thor, Und da er fie fahe, fund er auff jnen enfgegen, vnd 
büdet fih mit feinem angefiht auff die erden. »Vnd ſprach, Sihe, HErr, 
Keret doch ein zum haufe ewers Knechts, und bleibet ober nacht, Laffet ewr 
Füffe waſſchen, So ſtehet je morgens früe auff, und ziehet ewr firaffe. Aber 
fie fprachen, Nein, Sondern wir wollen ober nacht auff der gaffen bleiben. 
Da noͤtiget er fie faft, Und fie fereten zu jm ein, und famen in fein Haus. 
Vnd er macht jnen ein Mal, und buch ongefeurte Kuchen, vnd fie affen. 
- Ber ehe fie fi legten, kamen die Leute der fiad Sodom, und umbgaben 
das Haug, jung und alt, Das gantze Volck aus allen enden. »Vnd fod⸗ 
derten Lot, und fpradhen zu im, Wo find die Menner, die zu dir fomen find 
diefe nacht? Füre fie eraug zu ung, das wir fie erfennen. 
eLOt gieng eraus zu jnen fur die thuͤr, vnd flog die thür Hinder jm zu, 
"ond ſprach, Ah lieben Brüder, Thut nicht fo vbel. Sihe, ih habe zwo 
Töchter, die haben noch feinen Man erfennet, die wil ich eraus geben unter 
euch, und thut mit jnen, was euch gefellet, Alleine diefen Mennern thut nichts, 
Denn darumb find fie unter die [hatten meines dachs eingegangen. Sie aber 
ſprachen, Kom hie her, Da fpradhen fie, Du bift der einiger Fremboling bie, 


vond wilf regieren, Wolan, wir wollen dic) bag plagen denn jene. 


BND fie derungen hart auff den man Lot, Vnd da fie hinzu lieffen, vnd 
wolten die thür auffbrechen, griffen die Menner hinaus, und zogen Lot hinz 
ein zu jnen ins Haus, vnd ſchloſſen die thür zu. UVnd die Menner fur der thür 
am Haufe, worden mit Blindheit gefchlagen, beide Elein und gros, big fie 
müde wurden, und die fhür nicht finden kundten. 
as ND die Menner fprahen zu Lot, Haftu noch irgend hie einen Eidam 

und Söne und Töchter, und wer dich angehöret in der Stad, den füre 
aus diefer fiet, Denn wir werden diefe ftet verderben, Darumb dag je gez 
ſchrey gros ift fur dem HERAN, der hat vns gefand fie zuuerderben. Da 
gieng Lot hinaus, und redet mit feinen Eidam, die feine Töchter nemen folten, 
Machet euch auff, und gehet aus diefem Ort, Denn der HERR wird diefe Stad 
verderben, Aber es war jnen lecherlich. 
* Y nu die Morgenroͤte auffgieng, hieſſen die Engel den Lot eilen, vnd 

ſprachen, Mac dich auff, nim dein Weib und deine zwo Töchter, die 
furhanden find, Das du nicht auch umbfomeft in der mifferhat diefer Stad. 
10Da er aber verzog, ergriffen die Menner in, und fein Weib, ond feine zwo 
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bey der hand, darumb das der HERR feyn verfehonet, vnd furefen yhn hynaus 
ond lieſſen yhn aufen fur der ftad. 

17Vnd als fie yhn hatten hynaus bracht, fprachen fie, Erredte deyn feele 
vnd fihe nicht hynder dich, auch ftehe nicht ynn diſer ganken gegend, auff dem 
berge erredte dich, Das bu nicht umbfomeft, 18Aber Lot fprach zu yhnen, Ach 
neyn meyn HErre, !’Sihe, die weyl deyn Fnecht gnade funden hat fur deynen 
augen, fo mwolltiftu deyn barmhertzickeyt gros machen, die du an myr than 
haft, das du meyn feel bey dem leben erhielteft, ich fan mich nicht auff dem 
berge erredten, Es mocht mich eyn unfall anfomen, das ich ſturbe, 26Sihe 
da ift eyn ſtad nahe, Dareyn ich fliehen mag vnd ift Fleyn, daſelbs will ich mich 
erredten, Iſt fie doch kleyn das meyn feele lebendig bleybe. 

21Ya ſprach er zu yhm, Sihe, Sch hab auch ynn dyſem ſtuck dich an gefehen, 
das ich die ſtad nicht vmbkere, Dauon du geredt haft, 22Eyle und erredfe dich 
dafelbg, denn ich Fan nichts thun, bis das du hyneyn komiſt, Daher ift die 
ftad genennef Zoar, 28Vnd die fonne war auf gangen auff erden, da Lot gen . 
Zoar eyn Fam. 

2aDa lies der HERR fehmweffel und fewr regenen von dem HERAN von 
hymel erab, auff Sodom und Gomorra, und keret die fledfe vmb, die ganke 
gegend, und alle eynwoner der ftedte, und was auff dem land gewachſen war, 
26Vnd ſeyn weyb fahe hynderſich, und ward zur falßfeule. 

27Abraham aber macht fich des morgens frue auff an den ort, da er gez 
fanden war fur dem HERAN, "ond wand ſeyn angeficht gegen Sodom vnd 
Gomyrra und alles land der gegend, und ſchawet, und fihe, da gieng eyn 
dampff auff vom land, wie eyn dampff vom offen, Denn da Gott die ftedte 
ynn der gegend verderbet, gedacht er an Abraham, und geleyfet Lot aus den 
ftedfen, die er umferet, darynn Lot wonete. 

30Vnd Lot zoch aus Zoar, und bleyb auff dem berge mit feynen beyden 
tochtern, denn er furchte fich zu Zoar zu blenben, und bleyb alfo ynn eyner hole 
mit ſeynen beyden fochfern. 

[31. 86] Da ſprach die elltifte zu der iungften, onfer vater ift allt, vnd ift 
keyn man mehr auff erden, der vns befchlaffen muge nad) aller welt weyfe, °?6o 
kom, las ung vnſerm vatter wenn zu feinden geben, und mit yhm frunden 
werden, das wyr famen von onferm vater erhallten, »Alſo gaben fie yhrem 
vatter weyn zu frinden ynn der felben nacht, und die erſte gieng hyneyn, vnd 
legt fich zu yhrem vafter, und er wards nicht gewar, da fie fich legt, noch da fie 
auff fund. 

2 Des morgens fprach die eltifte zu der iungften, Sihe, ich hab giftern 
bey meynem vater gelegen, las ung yhm dife nacht auch wenn zu frinden 
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Toͤchter bey der hand, darumb das der HERR ſein verſchonet, vnd fuͤreten jn 
hin aus und lieſſen jn auſſen fur der Stad. 

VPND als er in hatte hin aus gebracht, fprach er, Errette deine Seele, 
ond fihe nicht hinder dich, auch ftehe nicht im diefer ganken gegend, Auff dem 
Berge errette dich, das du nicht vmbkomeſt. 18Aber Lot fprach zu inen, Ah nein 
Herr, 1°Sihe, die weil dein Knecht gnade funden hat fur deinen Augen, Sp 
wolteſtu deine Barmhertzigkeit gros machen, die du an mir gefhan haft, das 
du meine Seele bey dem leben erhielteft, Sch Fan mich nicht auff dem Berge 
erreften, e8 möcht mich ein vnfal anfomen, dag ich ſtuͤrbe. »6Sihe, da iſt eine 
Stad, nahe, dar ein ich fliehen mag, vnd ift Elein, daſelbs wil ich mich erretten, 
Iſt fie doch Elein, dag meine Seele lebendig bleibe. 

1X fprach er zu im, Sihe, Sch hab auch in diefem ftüd dich angefehen, 
dag ich die Stad nicht umbfere, da von du geredt haft. "Eile und errette dich 
daſelbs, Denn ich fan nichts hun, bis das du hin ein komeſt, Da her ift diefe 
fiad genennet, Zoar. 28Vnd die Sonne war auffgegangen auff erden, da Lot 
gen Zoar einkam. 

ANY lies der HERR Schwebel und Fewr regenen von dem HERRN 
vom Himel erab, auff Sodom und Gomorra, "und feret die Stedte vmb, die 


» gante gegend, und alle Einwoner der ftedte, und was auff dem Lande ge; 


wachfen war. 26Vnd fein Weib fahe hinder fih, und ward zur Salßfeule. 
[81.85] 27 Braham aber macht fich des morgens früe auff an den Ort, da 
A er geſtanden war, fur dem HERRN, "Und wand fein an 
geficht gegen Sodom und Gomorra, und alles Land der gegend, und ſchawet, 
Vnd fihe, da gieng ein Rauch auff vom Lande, wie ein rauch vom ofen. 
Nenn da Gott die Stedte in der gegend verderbet, gedachte er an Abraham, 
und geleitet Lot aus den fledten die er ombkeret, darin Lot wonete. 
2000 Lot zoch aus Zoar, und bleib auff dem Berge mit feinen beiden 
Töchtern, Denn er furchte fich zu Zoar zu bleiben, und bleib alfo in 
einer Höle mit feinen beiden Töchtern, »Da ſprach die Eltefte zu der Juͤngſten, 
Vnſer Vater ift alt, ond ift fein Man mehr auff erden, der ung befchlaffen 
müge, nach aller Welt weife. ꝰ?So fom, lag ung vnſerm Vater wein zu frinden 
geben, und bey jm fchlaffen, das wir Samen von onferm Vater erhalten. 
z23Alſo gaben fie jrem Vater wein zu frinden in der felben naht. Vnd die 
Erfte gieng hin ein, ond legt fich zu jrem Vater, und er wards nicht gewar, 
da fie fich leget, noch da fie aufffiund. 
32 DES morgens fprad) die Eltefte zu der Juͤngſten, Sihe, ich hab geftern 
bey meinem Vater gelegen, Las ons jm diefe nacht auch Wein zu frinden 
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geben, dag du hyneyn geheft, und Tegift dich zu yhm, dag wyr famen von onferm 
vater erhalten, **Alſo gaben fie yhrem vafter die nacht auch weyn zu frinden, 
Vnd die iungſt macht fi auch auff und legt fih zu yhm, und er wards nicht 
gemwar, da fie fich leget noch da fie auff fund. 

z60Alſo wurden die beyde fochter Lot ſchwanger von phrem vater, »Vnd 
die eltifte gepar eynen fon, den hies fie Moab, Bon dem komen die Moabiter 
bis auff den heutfigen tag, ?*Wnd die iungfle gepar auch eynen fon, den hieg 
fie, da8 find Ammi, Bon dem fomen die finder Ammon bis auff den heutigen 
tag. 


Das zwentßigft Gapitel. 


z Braham aber zoch von Dannen yns land gegen mittag, und wonete 

M zwiſſchen Kades vnd Sur, und ward eyn frembdling gu Gerar, und 
ſprach von ſeynem weyb Sara, es iſt meyne ſchweſter, Da ſandte Abimelech 
der konig zu Gerar nach yhr ond lies ſie holen. 

»Aber Gott kam zu Abimelech des nachts ym trawm, vnd ſprach zu yhm, 
Sihe da, du biſt des todts, omb des weybs willen, das du genomen haft, denn 
fie ift eyns mannes ehe weyb, Mbimelech aber hatte fie noch nicht beruret, 
vnd ſprach, HErre wiltu denn auch eyn gerecht vold erwurgen? Hat er nicht 
zu myr geſagt, fie ift meyn ſchweſter? vnd fie hat auch geſagt, er ift meyn 
bruder? Hab ich Doch dag than mit ennfelltigem bergen vnd unfchuldigen 
henden. 

s6Vnd Gott fprah zu yhm ym trawm, Ich weys auch, dag du mit eyn⸗ 
felltigem bergen das than haft, darumb hab ich dich auch auff gehallten, dag 
du nicht widder mich fundigerft, und habs dyr nicht zu geben, dag du fie ber 
tafteft, So gib nu dem man ſeyn weyb mwidder, denn er ift eyn Prophet, 
vnd las yhn fur dich bitten, fo wirftu lebendig bleyben, wo du aber fie nicht 
widder gibft, fo wife, das du des tods fterben muft vnd alles was deyn ift. 

Da fund Abimeledh des morgens frue auff, vnd rieff allen feynen 
knechten, und ſaget yhn difes alles fur yhr oren, ond die leutt fucchten ſich feer, 
dond Abimelech rieff Abraham auch, und fprach zu yhm, warumb haſtu ung 
das gethan? vnd was hab ich an dyr gefundigt, das du fo eyn groffe fund 
wolltift auff mich und meyn reych bringen? du haft mit vns gehandelt nicht 
wie man handeln foll, 10Vnd Abimelech fprach weyter zu Abraham, was 
haſtu an gefehen, dag du ſolchs than haft? 

119fbraham ſprach, Ich dacht, villeicht ift Feyn Gottis furcht an difen 
sten, und werden mich vmb meyns weybs willen erwurgen, Auch ift fie 
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geben, das du hin eingeheft, und legeft Dich zu jm, das wir Samen von onferm 
Bater erhalten. Alfo gaben fie jrem Vater die nacht auch Wein zu frinden. 
Vnd die Juͤngeſt macht fih auch auff, und leget fich zu im, Und er wards nicht 
gewar, da fie fich leget noch da fie auffftund. 

26ALſo wurden die beide toͤchter Lots ſchwanger von jrem Vater, "Bnd 
die Eltefte gebar einen Son, den hieg fie Moab, Bon dem fomen her die Moa; 
biter, bis auff diefen heutigen tag. »8Vnd die Juͤngſte gebar auch einen Son, 
den hieg fie, das find Ammi, Bon dem fomen die finder Ammon bis auff den 
heutigen fag. 


XX. 


Tag Brahbam aber zoch von dannen ins Land gegen Mittag, und wonete 

zwifchen Kades und Sur, und ward ein Fremböling zu Gerar. Und 
fprach von feinem mweibe Sara, Es ift meine Schwefter. Da fandte Abimelech 
der König zu Gerar nach jr, ond lieg fie holen. 

ABer Gott fam zu Abimelech des nachts im Tramm, und fprach zu jm, 
Sihe da, du biſt des tods, umb des Weibs willen, das du genomen haft, 
Denn fie ift eines Mannes eheweib. Abimelech aber hatte fie nicht berüret, 
vnd ſprach, Herr, Wiltu denn auch ein gerecht Volck erwürgen? >Hat er nicht 
gu mir gefagt, fie ift meine Schwefter? Und fie hat auch gefagt, er ift mein 
Bruder? Hab ich Doch das gethan mit einfeltigem bergen vnd unfhüldigen 
henden. 

«VND Gott ſprach zu jm im traum, Sch weis auch, dag du mit einfeltigem 
bergen dag gethan haft, Darumb hab ich Dich auch behut, dag dur nicht wider 
mic fündigeteft, und habs dir nicht zugegeben, das du fie berürteft. "So gib 
nu dem Man fein Weib wider, denn er ift ein Prophet, Und lag jn fur Dich 


. bitten, fo wirftu lebendig bleiben. Wo du aber fie nicht wider gibft, fo wiffe, 


Das du des tods fterben muft, und alles wag dein ift. 

a Y fund Abimelech des morgens früe auff, und rieff allen feinen Knechten, 
7 und fager jnen diefes alles fur jren ohren, Vnd die Leute furchten fich 

feer. »Vnd Abimelech rieff Abraham auch, und ſprach zu jm, Warumb haftu 


vus das gethan? Vnd was habe ih an dir gefundigek, das du fo eine groſſe 


funde wolteft auff mich und mein Neich bringen? Du haft mit mir gehandelt, 
nicht wie man handeln fol. 10Vnd Abimelech fprach weiter zu Abraham, Was 
haſtu *gefehen, dag du ſolchs gethan haft? 

1YBraham forah, Sch dacht, Vieleicht ift Fein Gottes furcht an diefen 
Drten, und werden mich vmb meines Weibs willen erwürgen. Auch ift fie 
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warhafftig meyne fehwefter, Denn fie ift meyns vatters tochter, aber nicht 
meyner mutter tochter, ond ift meyn weyb worden, Da mich) aber Got aufer 
meyns vaters haufe wandern hies, fprach ich zu yhr, die barmhertzickeyt thu 
an myr, dag, wo wyr hyn fomen, du von myr fagift, ich ſey deyn bruder. 

1494 nam Abimelech ſchaff und rinder, Enecht und megde, und gab fie 
Ybraham, und gab yhm mwidder feyn weyb Sara, !’ond ſprach, Sihe da, 
meyn land ſteht dyr offen, wone wo dyrs wol gefellet, 10Vnd ſprach zu Sara, 
Sihe da, ich hab deynem bruder faufent folberling geben, Sihe, der foll dyr 
eyn dedel der augen feyn, fur allen die bey dyr find, und allenthalben, und eyn 
verantwortter. 

17Abraham aber bettet zu Gott, da heylet Gott Abimelech und ſeyn weyb 
vnd ſeyne megde, das fie kinder geporen, 18Denn der HERNE hatte zuuor 
hart verſchloſſen alle mutter des haus Abimelech, vmb Sara Abrahams weybs 
willen. 


Das Eyn ond zwenktigſt Capitel. 


Nud der HERNE ſucht heym Sara, wie er geredt hatte und thet mit 

yhr, wie er gered hatte, Vnd Sara wart ſchwanger vnd gepar Abraham 
eynen fon ynn feynem allter, omb die zeyt, die yhm Gott geredt hatte, »Vnd 
Abraham hieg feynen fon, der yhm geporn war, Dfaac, den yhm Sara gepar, 
wnd beſchneyt yhn am achten fag wie yhm Gott gepotten hatte, Hundert iar 
war Abraham allt, da yhm feyn fon Pfaac gepsrn wart. 

6Vnd Sara fpradh, Gott hat myr eyn gelecht zu gericht, denn wer eg 
horen wirt, der wirt meyn lachen, "ond fprach weytter, Wer durfftd auch Abra⸗ 
ham felb anfagen, das Sara Finder ſeuget, und hette yhm eyn fon geporn 
ynn ſeynem allter? 8Vnd das find wuchs und wart entwenet, und Abraham 
macht eyn gros mal, am tage, da Dfaac entwenet wart. 

Bd Sara fahe den fon Hagar der Egpyptifchen den fie Abraham geporn 
hatte, dag er eyn fpofter war, 1ond fprach zu Abraham, treybe dife magd 
aus mit yhrem fon, Denn difer magd fon foll nicht erben mit meynem fon 
Maac, 11Das wort gefiel Abraham vbel vmb ſeyns fong willen, 1?aber 


Gott ſprach zu yhm, las dyrs nicht obel gefallen des fnaben und der magd . 


halben, Alles was Sara dyr gefagt hat, dem gehorche, Denn ynn Dfaac foll 
dyr der fame genennet werden, Auch will ich der magd fon zum vold machen, 
darumb dag er deynes fameng ift. 

20, 13 wandeln 46 (Stichwort der Glosse aber: Wandern) 16 der foll >40 (HE 38 — 


3,186) eyn dedel»28 eyn verantiortter 40 (HE 38 — 3, 186) 17 heylet >28 
21,6 gelecht >28 || gefpött 34—40 || 411X (HE 38 = 3, 187) | laden] fpotten 
34—40 || (HE 38 = 3, 187) 7 weytter fehlt 34X durffts bis felb (ſelbs 34-40) 


anfagen >40 | dürfft dag (daS fehlt zunächst 45; während des Druckes durch Stehsatzkorrek- 
tur [z. B. in das Gothaer Exemplar] eingefügt) von Abraham fagen 41! (HE 38 = 3, 187) 


m. 12, 


Bibel 1545. 1. Mofe 20, 12—18; 21, 1—13. 91 


warhafftig meine Schwefter, denn fie ift meines Vaters tochter, aber nicht 
meiner Mutter tochter, ond ift mein Weib worden, 1?Da mich aber Gott auffer 
meines Vaters haufe wandern hieg, fprach ich zu jr, Die barmhertzigkeit thu 
an mir, Das, wo wir hin fomen, du von mir fageft, Sch fey dein Bruder. 

NY nam Abimeleh fchafe und rinder, Knecht und Megde, und gab fie 
Abraham, und gab im wider fein weib Sara, 18Vnd ſprach, Sihe de, mein 
Land fiehet dir offen, wone wo dirs wolgefellet. 16Vnd ſprach zu Sara, Sihe 
da, Sch habe deinem Bruder faufent filberlinge gegeben, Sihe, dag fol dir eine 
Dede der augen fein, fur allen die bey dir find, und allenthalben, Und dag 
war jre ftraffe. 

YYBraham aber betet zu Gott, Da heilete Gott Abimelech und fein Weib 
vnd feine megde, dag fie Kinder gebaren, 15Denn der HERR hatte zuuor hart 
verfchloffen alle Mütter des haufes Abimelech, vmb Sara Abrahams weibs 
willen. 


XXI. 


ND der HERR ſucht heim Sara, wie er geredt hatte, vnd thet mit jr, 
wie er geredt hatte, "Und Sara ward ſchwanger, vnd gebar Abraham 


einen Son in feinem Alter, omb die zeit, Die jm Gott geredt hatte, »Vnd 
. Abraham hies feinen Son, der jm geboren war, Sfaac, den im Sara gebar. 


Bd befchneit in am achten fage, wie im Gott geboten hatte, Hundert jar 
war Abraham alt, da im fein fon Iſaac geborn ward. 
6VND Sara ſprach, Gott hat mir ein lachen zugericht, Denn wer e8 hören 
wird, der wird mein lachen. Vnd fprach, Wer dürfft dag von Abraham fagen, 
da8 Sara finder feuget, und hette jm einen Son geborn in feinem alter? 
s8Vnd das Kind wuchs und ward entwenet, Vnd Abraham macht ein gros 
Mal am tage, da Sfaac entwenet ward. 
NND Sara fahe den fon Hagar der Egyptiſchen, den fie Abraham ge; 
born hatte, dag er ein Spötter war, 10Vnd ſprach zu Abraham, Treibe 


dieſe Magd aus mit jrem Son, Denn diefer magd Son fol nicht erben mit 


meinem fon Sfaac, 11Da8 wort gefiel Abraham feer vbel, umb feines fong 
willen. 12Aber Gott fprach zu im, Lag dirs nicht obel gefallen des Knaben vnd 
der Magd halben, Alles was Sara dir gefagt hat, dem gehorche. Denn in 


5 Zſaae jol dir der Same genennet werden. 1?Yuch wil ich der magd Son zum 


Bold machen, Darumb das er deines Samens ift. 
8 || wart (1.)] war 28 || 11 feer vbel 34< vmbs 323° Druckf. 

Gl.: 20,13 4110 (HE 38 = 3, 186) 16 || (dede der augen) Daß ift, Deiner zucht 
und ehre ſchutz vnd verfeidinger (verteidiger 40) 34—40 | (HE 38 = 3,186) (Ste firaffe) 
41% (HE 38 = 3, 186) 21,12 || Bibelstelle fehlt 23? 24 25 28 || 

WE.: 20, 16 verantivortfer— der rechtfertigt, verteidigt 21, 6 gelecht —=Gelächter 

Gl. 21,12: Röm. 9,7 


(Wandern) 
Gott gierfen mich i in die jere 
ziehen, als werens viel, ond 
doch ein Goft 


(Ite firaffe) 
Die Heiligen werden feuberz 
lich ond mit gewinſt ge⸗ 
firafft. Als bie Sara wird 
geftrafft, das fie Abraham 
hatte Bruder genennef, und 
kriegt geoffe wolthat. 


Sjanc ge= 
born. 


Ismael 
ein Spötter. 


(Hagar) N 

Merd hie auff Hagar, wie 

die des geſetzs vnnd glawb⸗ 

loſer werck figur iſt, Gala. 4. 

vnnd — fie Gott zeyt⸗ 

lich belohnet vnnd gros 
macht auff ler. 


Berfaba, heyſt auff Eu 
ſchweer brun, odder ey 

mocht auch tool — En 
heyſſen. 
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[31. €] 1:Da ftund Abraham des morgens frue auff und nam brott und 
eyn pflaffche mit waffer, vnd legts Hagar auff yhre fohulder, und den knaben mit, 
vnd lieg fie aus, Da zoch fie hyn, und gieng ynn der wuften yrre bey Berfaba, 
16Da nu das waffer ynn der pflaffehen aus war, warff fie den knaben unter 
eynen ſtrauch, 16ynd gieng hyn und ſatzt fich gegen ober von ferng, eyn arm⸗ 
bruft ſchoſs weyt, Denn fie fprach, ich Fan nicht zu fehen des knaben ſterben, 
vnd fie fast fich gegen ober vnd hub yhr ſtymm auff und weynet. 

17Da erhoret Gott die fiym des Enaben, und der Engel Gottis rieff vom 
hymel der Hagar vnd ſprach zu yhr, Was ift dyr Hagar? Furcht dich nicht, denn 
Gott hat erhoret Die fiym des Enabeng, da er ligt, 18ſtand auff, nym den Enaben, 
vnd hallt yhn mit deynen henden, denn ich will yhn zum groſſen vold machen, 
Bd Gott thet yhr die augen auff, dag fie eyn waffer brun fahe, Da gieng 
fie hyn, vnd fullet die pflaffeh mit waffer, und frendt den Enaben, ?%ond Gott 
war mit dem knaben, der wuchs und wonet ynn der wuſten, und ward eyn 
ſchutze meyſter, "'ond wonet ynn der wuften Pharan, und feyn mutter nam 
yhm eyn weyb aus Egypten land. 

2234 der felbigen zeyt redet Abimelech und Phichol feyn fellt hewptman 
mit Abraham ond fprach, Gott ift mit dyr ynn allem was du thuſt, »So 
ſchwere myr nu bey Gott, dag du mich, noch meyn Finder, noch meyn neffen, 
nicht verforteylift, Sondern die barmherkident, die ich an dyr than habe, an 
myr auch thuſt, und an dem land, da du eyn frembdling ynnen bift, Da 
fprah Abraham, ich will ſchweren. 

2sVnd Abraham ſtrafft Abimelech vmb des waffers Brunnen willen, den 
Abimelechs Enecht hatten mit gewalt genomen, ?°Da antwort Abimeleh, ich 
habs nicht gewuft, wer das than hat, auch haſtu myrs nicht angeſagt, datzu 
hab ich8 nicht gehoret denn heutte. 

Da nam Abraham fohaff und rinder, und gab fie Abimelech, und machten 
beyde eynen bund miteynander, "Bond Abraham ftellet dar fieben lemmer, 
befonders, Da ſprach Abilemech zu Abraham, wag follen die fieben lemmer 
die du befonderg dar geftellet Haft? 3°%Er antwort, fieben lemmer folltu von 
meyner hand nemen, dag fie myr zum zeugnig feyen, das ich difen brun graben 
habe, 31Daher heyft die ſtett Berfaba, dag fie beyde mit eynander da geſchworn 
haben, *?ond alfo machten fie den bund zu Berfabe. 

Da machten fich auff Abimeleh und Phichol feyn fellthewbtman, und 
zogen widder ynn der Philifter land, Abraham aber pflanst bewm zu Ber; 
faba, und rieff Dafelb8 an den namen des HENNN des ewigen Goftis, vnd 
war eyn fremböling ynn der Philifter land eyn lange zeyt. 

21,14 || und (1.) fehlt Al! 412 || pflaſſche )34 36 15 pflaffhen»36 ſtrauch 
>40 (HE 38 = 3, 187) 16 eyn armbruft ſchoſs >40 (HE 38 = 3, 187) fnaben >34 
(ebenso 17) 18 ftand >23? 26 halle yhn mit deynen henden >28 19 pflaſſch >36 


20 ſchutze menfter >28 22 || der felben 23° 24 2528| mag»28 23 dag du bis ver; 
forteylift >28 33 rieff daſelbs an den)28 
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A fund Abraham des morgens früe auff, und nam Brot und eine 

Flaſſche mit waffer, und legts Hagar auff jre fchulder, und den Knaben 

mit, ond lieg fie aus. Da zog fie hin, und gieng in der wuͤſten jere bey Berfaba. 

1s8Da nu das Waffer in der Flaſſchen aus war, warff fie den Knaben vnter 

einen Bawm, !*ond gieng hin und faßfe fich gegen ober von ferng eins Bogen; 

ſchos weit, Denn fie fprach, Sch Fan nicht zuſehen, des Knabens fterben. Vnd 
fie faßte fich gegen ober, und hub jre flimme auff und meiner. 

170 erhoͤret Gott die ſtimme des Knabens. Vnd der Engel Gottes rieff 
vom Himel der? Hagar, und ſprach zu jr, Was ift dir Hagar? Fürchte dich 
nicht, denn Gott hat erhöret die ſtim des Knabens, da er ligt, 18Stehe auff, 
nim den Knaben, vnd füre in an deiner hand, Denn ich wil jn zum groffen 
Bold machen. 18Vnd Gott thet jr die augen auff, dag fie einen Wafferbrun 
fahe, Da gieng fie hin, ond füllet die Flaffche mit waffer, vnd frendt den 
knaben. "Bnd Gott war mit dem Knaben, der wuchs und wonet in der wüften, 
[Bl. 8 6] und ward ein guter Schüße, "ond wonet in der wüflen Pharan. 
Vnd feine Mutter nam jm ein Weib aus Egyptenland. 
= B der felbigen zeit redet Abimelech und Phichol fein Feldheubtman mit 

3 Abraham, und fprach, Gott ift mit dir in allem das du thuſt, 28So 


fohwere mir nu bey Gott, Das du mir, noch meinen Kindern, noch me 


meinen Neffen, Fein vntrewe erzeigen wolleft, Sondern die Barmhergigfeit, die 
ich an dir gethan habe, an mir auch thuſt, und an dem Lande, da du ein Frembd; 
ling innen bift. *Da ſprach Abraham, Sch wil ſchweren. 

SPND Abraham firafft Abimeleh vmb des Waffersbrunnen willen, 
den Abimelechs Enechte haften mit gewalt genomen. ?°Da antwortet Abi; 
melech, Ich habs nicht gewuſt, wer dag gethan hat, auch haſtu mirs nicht an; 
sefagt, Dazu hab ich8 nicht gehöret, denn heute, 

IN nam Abraham fhafe und rinder, und gab fie Abimelech, und machten 
beide einen Bund mit einander, 8Vnd Abraham ftellet dar fieben Lemmer 
befonders. Da fprach Abimelech zu Abraham, Was follen die fieben Lemmer 
die du befonders dar geftellet haft? Er antwortet, Sieben lemmer foltu von 
meiner hand nemen, dag fie mir zum Zeugnis feien, dag ich diefen Brun gez 
graben habe, *!Da her heifft die ftet BerSaba, dag fie beide miteinander da gez 
ſchworen haben, ẽ2Vnd alfo machten fie den Bund zu BerSaba. 

DA machten fih auff Abimeleh und Phichol fein Feldheubtman, und 
zogen wider in der Philifterland. Abraham aber pflankt bewme zu Ber; 
Saba, und predigt Dafelb8 von dem Namen des HERRN deg ewigen Gottes, 
34Vnd war ein Fremböling in der Philifterlande eine lange zeit. 


Gl.: 21, 14 (v. 17 zugeordnet 41!<,) || fehlt 23° || || wie fie 35 || 

WE.: 21, 14 pflaffhe = Flasche; diese Form begegnet auch 1. Sam. 1,24 und 10,3 
in Luthers Übersetzungsmanuskript und dem Urdruck des 2. Teils des Alten Testaments(1524); 
vgl. auch U. A. Briefe Bd.7, S. 91,11 23 neffen — Enkel _verforteylift = übervorteilst 
25 ftrafft = schalt 

Gl. 21,14: Gal. 4, 22—31 


a 


(Hager) 
Merde hie auff Saga, wie 
die des Geſetzes glaub: 


loſer werd Figur ‘ Sal. 4. 

und dennoch fie Gott zeitlich 
belohnet und gros macht auff 
erben. 


Bund 
Ybraham und Abiz 
ech. 


(BerSabe) 
Heifft auff Deudſch, Schmerz 
brun oder Eidbrun, Möcht 
auch wol fiebenbrun heiffen. 


(Moria) 

Moria henft eyn erkeygung, 
und ift der berg, da Salo⸗ 
men hernach au Serufalem 
den tempel auff batvet, vnnd 
henft der berg der erßeygung, 
das Abraham da felbs der 
wider ertzeygt wart und Datz 
nah der rechte widder, 
Ehriftus erkengt und offinz 
bart follt werden von Got 
dem herrn. 
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Das zwey ond zwenßigfl Gapitel. 


u Ach difen gefchichten, verfuchte Gott Abraham und ſprach zu yhm, 

(6 Abraham, Vnd er antwortte, hie byn ih, »Vnd er ſprach, Nym Yſaac 
deynen eynigen fon den du lieb haft, und gang hyn ynn das land Moria, und 
opffer yhn da ſelbs zum brand opffer auff eynem berge, den ich dyr fagen werd, 
Da fund Abraham des morgens frue auff, und gurttet feynen efel, ond 
nam mit fich zween knaben vnd feynen fon Dfaac, und fpallter holtz zum brand; 
opffer, macht fich auff und gieng hyn am den orf, dauon yhm Gott gefagt 
hatte. 

“Ym dritten tag hub Abraham feyne augen auff, ond fahe die ſtett von 
ferne, >ond fprach zu ſeynen Enaben, ſetzt yhr euch hie mit dem efell, Sch und 
der Enabe wollen dort hyn gehen, und wenn wyr anbetet haben, wollen wyr 
widder zu euch Fomen, »Vnd Abraham nam das hols zum brandopffer und 
legts auff feynen fon Dfaac, Er aber nam dag fewr und meffer ynn feyne hand, 
und giengen die beyde mit eynander. 

"Da ſprach Dfaac zu ſeynem vater Abraham, Meyn vater, Abraham ant: 
wort, hie byn ich meyn fon, Und er ſprach, Sihe, hie ift fewr und holtz, wo ift 
aber das fohaff zum brandopffer? AYbraham antwort, Gott wirt myr zeygen, 
meyn fon, das ſchaff zum brandopffer, und giengen Die beyde mit eynander. 

Vnd als fie famen am die ftett, die yhm Gott faget, bawt Abraham 
daſelbs eyn alltar, und legt dag hol drauff, und band feynen fon Nfaac, 
legt yhn auff den alltar oben auff das holtz, "und redet feyn hand aus, und 
faſſet dag meffer, dag er feynen ſon ſchlachtet. 

119g rieff yjyhm der Engel des HERRN von hymel und ſprach, Abraham, 
Abraham, Er antwort, hie byn ich, T?Er fprach, lege deyne hand nicht an den 
knaben und thu yhm nichts, Denn nu weys ich, das du Gott furchtiſt ond haft 
deynen eynigen fon nicht verhalten fur myr, 1?Da hub Abraham feyne augen 
auff, und fahe eynen widder hynder yhm, verhafft ynn der heden mit feynen 
hornern, und gieng hyn, und nam den widder vnd opffert yhn zum brand: 
opffer an ſeyns fon flat, 1VBnd Abraham hies die ftett, Der HERR wirt 
zeygen, Daher man noch heuffigs tags fagt, Auff dem berge da der HERR 
engen wirt. 

1sVnd der Engel des HERAN rieff Abraham aber mal vom hymel 
16ynd fprach, Sch Hab bey myr ſelbs geſchworen, fpricht der HERR, die weyl 
du ſolchs than haft, und haft deynen eynigen fon nicht verhallten, 17das ich 


22,1 Nach difem fehlerhafte Kustode 23" Bl. €* 2 gang 231 3 || gurttet] fat; 
telt 23°—28 || 5 feßt yhr euch 231 7 || der Sfaac 25 || 8 Gott bis ſchaff >40 
(HE 38 = 3,188) 1100n23: 12 deynen bis fur myr „28 13 verhafft bis hornern >28 
14 wirt jengen >28 || fhamwet 34—40 || 4AL!x (HE 38 — 3, 188) jengen (jeugen 25) wirt 
228] geſchawet wird 34—40]|41!< (HE 38 = 3, 189) 16 deynen bis verhallten >28 
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XXI. 


Ach diefen Gefhichten, Verfuchte Gott Abraham, und ſprach zu jm, 
Abraham, Vnd er antwortet, Hie bin ich. »Vnd er ſprach, Nim Sfaac 
deinen einigen Son, den du lieb haft, und gehe hin in das land * Morija, und 
opffere in da felbg zum Brandopffer auff einem Berge, den ich Dir fagen werde. 

DA fund Abraham des morgens früe auff, und gürter feinen Efel, und 
nam mit fich zween Knaben, ond feinen fon Iſaac, und ſpaltet holg zum 
Brandopffer, Macht fih auff, und gieng hin an den Ort, da von jm Gott ger 
fagt hatte, Am dritten tage hub Abraham feine augen auff, und fahe die ſtet 
von ferne, »Vnd fprach zu feinen Knaben, Bleibt jr hie mit dem Efel, Sch und 
der Knabe wollen dort hin gehen, Und wenn wir angebetet haben, wollen 
wir wider zu euch fomen. 

s6VND Abraham nam dag holtz zum Brandopffer, und legets auff feinen 
fon Sfaac, Er aber nam das Fewr und Meffer in feine hand, Und giengen die 
beide miteinander. Da ſprach Iſaac zu feinem Vater Abraham, Mein vater. 
Abraham antwortet, Hie bin ich, mein Son. Vnd er ſprach, Sihe, Hie ift 
fewr und hols, Wo ift aber dag fchaf zum Brandopffer? Abraham antwortet, 
mein Son, Gott wird jm erfehen ein fohaf zum Brandopffer. Und giengen 
die beide miteinander. 

ND als fie famen an die ftet, die im Gott faget, bamwet Abraham da; 

felb8 einen Altar, und legt dag holtz drauff, Vnd band feinen fon Iſaac, 
legt jn auff den Altar oben auff das holtz, 10Vnd redet feine Hand aus, 
und faſſet das Meffer, das er feinen Son ſchlachtet. 

UNN rieff im der Engel des HERAN vom Himel, und ſprach, Abraham, 
Abraham, Er antwortet, Hie bin ih. 12Er fprach, Lege deine hand nicht an 
den Knaben, und thu jm nichts, Denn nu weis ich, das du Gott fürdhteft und 
haft deines einigen Song nicht verfohonet, umb meinen willen. 13 Da hub 
Abraham feine augen auff, und fahe einen Wider hinder jm, in der Heden mit 
feinen Hörnern bangen, Vnd gieng hin, und nam den Wider, und vpffert jn 
zum DBrandopffer an feines Sons flat. 14Vnd Abraham hies die ſtet, Der 
HERR * fihet, Da her man noch heutiges tages fagt, Auff dem Berge, da der 
HERR ſihet. 

15 VND der Engel de HERAN rieff Abraham abermal vom Himel, 
16vnd fprach, Sch Habe bey mir ſelbs gefchworen, fpricht der HERRN, Die weil 
du ſolchs gethan haft, und haft deines einigen Song nicht verfhonet, 17Das 

Gl.: 22,2 1.Fassung >40 heyn ertzeygung] ſchauung 34—40|| berg (2.) bis 
dem herren] ſchawenberg, dag Gott dafelbs hin ſchawet 34—40 || | 2. Fassung 41% 
(HE 38 = 3, 187.) 8 411X (HE 38 = 3, 188) 14 41% (HE 38 = 3, 189) 


WE.: 22,12 u. 16 verhalten — vorenthalten 


a 
(Morija) 
Morija heiſſt on furcht, 
reuerentia me Dei. 
Denn die a dam, 
Noah, Sem, auff —— n 
Berge Sott geehret, = 

fuck, gedienet, haben, W 

Deudſchen hieffen es Sieleicht 
= heiligen Berg oder da 
man Gott dienet mit loben, 
beten ond danden. 


(Erfehen) Gott fihet und 
weis mol wo das Schaf jen 
las jn da fur forgen, er ſihets 
beſſer denn mir. 


a 
(Sibet) 

Ebrei dicunt, Dominus 
videbitur, Sed nos Hterony- 
mum fecuti, Rabinos SGram⸗ 
maticos cum ſuis punctis 
et Cammeß hoc loco negligis 
mus, ef fine punctis dici⸗ 
mus. Der HERR fihet, das 
ift, Gott forget fur alles vnd 
wachet. Etiamfi fenfus ille, 
— videbitur, ſit pius 
valde, d Deus apparet, 
vbi — eius docefur, 
quod Rabini Srammatici 
non intelligunt. 


(Hebron) 

Hebron iſt Kiriath Arba 
(pricht Moſe) das iſt, Die 
vierſtad, denn die hohen 
heubt ſtedte, waren vertzeyt⸗ 
ten alle Arba das iſt, ynn 
vier teyl geteylet, wie Rom, 
Jeruſalem ond Babylon 
auch Gen. x. 
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deynen famen fegenen und mehren will wie die fern am hymel, und wie den 
fand am vfer des meeris, und deyn fame foll befißen die thor feyner feynde, 
18618 durch deynen famen follen alle volcker auff erden gefegnet werden, dar⸗ 
umb das du meyner fiym gehorcht haft. 

10Alſo keret Abraham widder zu den Enaben, und machten fich auff ond 
zogen miteynander gen Berfaba, und wonet daſelbs. 

20Nach difen gefhichten begab fichs, das Abraham angefagt wart, Sihe, 
Milca hat auch Finder geporn deynem bruder Nahor, 1Nemz [B1. Cii] lich, 
Vz den erfigepornen, und Bus feynen bruder, und Kemuel von dem die Sy 
tier komen, 2ꝛvnd Cefed, und Hafo und Pildas und Sedlaph und Bethuel. 
23Bethuel aber zeuget Rebeca. Dife achte gebar Milca dem Nahor Abrahams 
bruder. 21Bnd feyn Kebsweyb mit namen Rehuma gepar auch, nemlich, 
den Tebah, Gaham, Thahas, und Maacha. 


Das Drey vnd zwenktigſt Gapitel. 
_ Ara wart hundert fieben vnd zwentzig iar allt, fo lange lebet fie, ?ond 
ftarb ynn der heubtftad die heyft Hebron ym Iande Canaan, Da fam 
Abraham dag er fie klaget vnd beweynet, »Darnach fund er auff von feyner 
leych, und redet mit den Findern Heth vnd ſprach, Ich byn eyn frembder 
und eynwoner bey euch, gebt myr eyn erb begrebnig bey euch, dag ich meynen 
todten begrabe, der fur myr ligt. 

5Da antwortten Abraham die finder Heth, und fprachen zu yhm, Hore, 
lieber herr, du bift eyn furft Gottig mitten unter ung, Begrabe deynen fodten 
ynn onfern Foftlichen grebern, keyn menſch foll dyr onter vns mweren, das du 
ynn feynem grabe nicht begrabift deynen fodten, "Da ftund Abraham auff und 
budt fi) fur dem volck des lands, nemlich fur den kindern Heth. 

sVnd er redet mit yhn vnd ſprach, Iſts ewr gemuete, dag ich meynen 
todten fur myr begrabe, fo horet mich, vnd bittet fur mich gegen Ephron dem 
fon Zohar, das er myr gebe feyne swiffache hole, die er hat am ende ſeynes 
aders, ovmb eyn gleychs gelt gebe er myr, fie unter euch zum erbbegrebnig, 
10Denn, Ephron wonete unter den Eindern Heth. 

Da antwort Ephron der Hethiter Abraham, das zu horeten die Finder 
Heth, fur allen die zu feyner ftad thor aus und eyn giengen, und ſprach, !Neyn, 
meyn herr, fondern hore myr zu, Sch gebe dyr den ader, und die hole drynnen 
datzu, und gebe dyrs fur den augen der Finder meyns volds, zu begraben 
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ich deinen Samen fegenen vnd mehren wil, wie die Stern am Himel, und 
wie den Sand am vfer des Meers, Vnd dein Same fol befigen die Thor feiner 
. Feinde, 18Vnd durch deinen Samen jollen alle Bölder auff Erden gejegenet 
werden, Darumb das du meiner fiimme?gehorcht haft. 10Alſo keret Abraham 
wider zu feinen Knaben, Bnd machten fih auff, und zogen miteinander gen 
BerSaba, und wonet daſelbs. 
Ach diefen Gefhhichten begab ſichs, das Abraham angefagt ward, Sihe, 
Milca hat auch Kinder geborn deinem bruder Nahor, "Inemlich, Vz 
den erfigebornen, und Bug feinen Bruder, vnd Kemuel, von dem die Syrer 
fomen, *?ond Chefed, und Hafo, und Pildag, und Jedlaph, und Berhuel. 
. 23Berhuel aber zeuget Rebeca. Diefe acht gebar Milca dem Nahor Abrahams 
bruder. 2Vnd fein Kebsweib mit namen Nehuma gebar auch, nemlich den 
Thebah, Saham, Thahas und Maacha. 


XXI. 


Yra ward Hundert fieben und zwenzig jar alt, "und ftarb in der Heubt⸗ 
ftad die heifft Hebron im lande Canaan. Da fam Abraham, dag er 
fie Elaget vnd bemeinet. 

»DArnach fund er auff von feiner Leich, und redet mit den findern Heth, 
vnd ſprach, Ich bin ein Frembder und einwoner bey euch, gebt mir ein Erb: 
begrebnig bey euch, dag ich meinen Todten begrabe der fur mir ligt. Da ant⸗ 
worten Abraham die finder Heth, und fprachen zu im, Höre ung, lieber Herr, 
du bift ein fürft Gottes unter ung, Begrabe deinen [Bl. CE] Todten in onfer ehr; 
lihften Grebern, Kein Menſch fol dir unter ung wehren, das du in feinem 
Grabe nicht begrabeft deinen Todten. 

Y fund Abraham auff und büder fich fur dem vold des Lande, nemlich, 

fur den kindern Heth, Vnd er redet mit jnen, vnd fprach, Gefellet es euch, 

dag ich meinen Todten, der fur mir ligt, begrabe, Sy höret mich, und bitter 
fur mich gegen Ephron dem fon Zohar, ’Dag er mir gebe feine zwifache Höle, 
die er hat am ende feines Ackers, Er gebe mir fie vmb geld, fo viel fie werd ift, 
vnter euch zum Erbbegrebnis, 10Denn Ephron wonete unter den findern Heth. 

DA antwortet Ephron der Hethiter Abraham, das zuhöreten die finder 
Heth, fur allen die zu feiner Stadthor aus vnd eingiengen, vnd ſprach, Nein, 
mein Herr, fondern höre mir zu, Ich [chende dir den Ader, und die Höle 
drinnen dazu, vnd vbergebe dirs fur den augen der Kinder meines Volcks, 
zu begraben deinen Todten, 
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b 
(Sehorcht) 

Hie wird Abraham nicht ger 
recht durch feinen glauben 

fur fondern verdienet 
ſolche herrůgtei ſeines Sa⸗ 
mens, denn er zuuor gerecht 
iſt. Pr ſupra. 


c 
(Gebron) 

Hebron iſt KiriathArba 
(fpriht Mofe) das iſt, Die 
Die , Denn bie hohen 
Heubtftedte waren vor zeiten, 
alle Arba, das ift in vier teil 
eteilet, wie Rom Serufa- 
ern, ond Babylon auch. 


Gen. 10, 


Ephron. 
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deynen todten, 12Da budt fih Abraham fur dem volck des lands ond 
redet mit Ephron, dag zuhorete dag volck des lands, und ſprach, willtu myr 
gehorchen, fo nym von myr des aderg gellt, dag ich dyr gebe, fo will ich meynen 
todten daſelbs begraben. 
14Ephron antwort Abraham und ſprach zu yhm, ’Meyn herr hore mich, 
(Sell) dag feld ift vier Hundert Sefel ſylbers werd, was ift dag aber zwiſſchen myr 
ee Auen, ond dyr? Begrab nur deynen todten, Abraham gehorcht Ephron, und wug 
le fo win, wie man ist HHM DAS gellt dat, das er gefagt hatte, das zuhoreten die finder Heth, nemlich 
vierhundert Sefel ſylbers das ym Fauff geng und gebe war. 
17Alſo wart Ephrons ader, darynn die zwiffache hole ift gegen Mamre 
ober, Abraham zu engen gutt beftefiget, mit der hole darynnen, ond mit allen 
bewmen auff dem ader vmbher, Rdas die Finder Heth zu fahen, vnd alle die 
zu ſeyner fladthor aus und eyn giengen, 1°Darnad) begrub Abraham Sara 
ſeyn weyb, ynn der hole des aderg, die zwifach ift gegen Mamre ober, dag ift, 
Hebron ym land Canaan, 2oAlſo wart beftetfiget der ader vnd die hole dar 
ynnen Abraham zum erbbegrebnig von den findern Heth. 


Das Pier ond zwentigff Gapitel. 


- Braham war allt und wol betaget, und der HERR hatte yhn gefegenet 

M allenthalben, »Vnd ſprach zu ſeynem elltiſten knecht ſeyns hauſes, der 
allen ſeynen guttern furſtund, lege deyne hand vnter meyne huffte, "das ich 
dich laſſe ſchweren bey dem HERRN dem Gott des hymels vnd der erden, das 
du meynem ſon keyn weyb nemiſt von den tochtern der Cananiter, vnter 
wilchen ich wone, ſondern dag du ziheſt ynn meyn vatterland vnd zu meyner 
freuntſchafft vnd nehmiſt meynem ſon Maac eyn weyb. 

»Der knecht ſprach, wie? wenn das weyb myr nicht wollt folgen ynn dis 
land, ſoll ich denn deynen ſon widder bringen ynn ihenis land, daraus du 
sogen biſt? Abraham ſprach zu yhm, Da hut dich fur, das du meynen fon 
nicht wider da hyn bringeft, "der HERR der Gott des hymels, der mich von 
meyns vatterd haus genomen hat und von dem land meyner freuntfchafft, 
der myr geredt hat und myr auch gefhworn vnd gefagt, dis land will ich 
deynem famen geben, der wirt feynen engel fur dyr her fenden, das du meynem 
fon dafelbft eyn weyb nemift, 8So aber das weyb dyr nicht folgen will, fo 
biſtu diſes eydes quyd, alleyne bringe meynen fon nicht widder dort hyn, 
Da legt der Enecht feyne hand unter die Hufft Abraham ſeynes heren, vnd 
ſchwur yhm ſolchs. 
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2% büdt fih Abraham fur dem vold des Lands, Eynd redet mit 
Ephron, dag zuhörete dag vold des Lands, und fprach, Wiltu mir in laffen, fo 
bitte ih), Nim von mir dag geld fur den Acker, dag ich dir gebe, fo wil ich meinen 
Todten daſelbs begraben. 12Ephron antwortet Abraham und fprach zu im, 
1sMein Herr, höre doch mich, Das feld ift vierhundert Sefel filbers werd, 
Was ift das aber zwiſchen mir ond Die? Begrab nur deinen Todten. 

10Abraham gehorcht Ephron, und wug jm das Geld dar, das er gefagt 
hatte, dag zuhöreten die finder Heth, nemlich, vierhundert Sefel filbers, dag 
. im fauff geng ond gebe war. 17Alſo ward Ephrong ader, darin die gwifache 
Höle ift gegen Mamre ober, Abraham zum eigen Gut beftefiget, mit der Höle 
darinnen, vnd mit allen bewmen auff dem der vmb her, 18048 die Finder 
Heth zufahen, und alle die zu feiner Stadthor aus und ein giengen. 

2” ARnach begrub Abraham Sara fein weib, in der Höle des aderg, die 

; zwifach ift, gegen Mamre ober, das ift Hebron, im lande Canaan. 
20Alſo ward beftefiget der Ader und die Höle darinnen, Abraham zum Erb; 
begrebnig von den Eindern Heth. 


XXIM. 


1530Braham war alt und wol befaget, ond der HERR hatte in gefegnet 

M allenthalben. Vnd ſprach zu feinem elteſten Knecht feines Hauſes, 
der allen feinen guͤtern furſtund, Lege deine Hand vnter meine Huͤffte, vnd 
ſchwere mir bey dem HERRN dem Gott des Himels ond der Erden, Das du 
meinem fon fein Weib nemeft von den Töchtern der Cananiter, onter welchen 
ich wone, Sondern dag du zieheft in mein Vaterland, und zu meiner Freund⸗ 
fhafft, und nemeft meinem fon Sfaac ein Weib, 

SDEr Knecht ſprach, Wie, wenn das Weib mir nicht wolt folgen in dig 
Land, Sol ih denn deinen Son widerbeingen in jenes Land, Daraus du gez 
zogen bift? Abraham fprach zu jm, Da huͤt Dich fur, dag du meinen fon nicht 
wider dahin bringeft, "Der HERRN der Gott des Himels, der mid) von meines 
Vaters haufe genomen hat, und von meiner heimaf, Der mir geredt hat 
vnd mir auch geſchworen hat, und gefagt, Dis Land wil ich deinem Samen 
geben, Der wird feinen Engel fur dir her fenden, dag du meinem fon daſelbſt 
ein Weib nemeft. 859 aber das Weib dir nicht folgen wil, fo biftu dieſes Eides 
quit, Alleine bringe meinen Son nicht wider dorthin. Da legt der Knecht 
feine Hand unter die hüffte Abraham feines Heren, vnd ſchwur im ſolchs. 


Gl.: 23,15 || ein ort eins gülden 26 || verkentten >34 || fo fehlt 23? || 
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(Sekel) 
Sefel iſt ein gewichte, an der 
möünge, ein ortes gülden, 
Denn vor zeiten man das 
geld ſo wug, wie man jet 
mif gold thut. 


Sara be= 
graben etc, 
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10Alſo nam der Enecht sehen famel von den famelen ſeyns heren, und 
zoch hyn, und hatte mit fich allerlen gufter ſeyns heren, und macht fih auff 
ond zoch gen Mefopotamian zu der flad Naher, 11Da lieg er die Famel 
fih lagern auffen fur der ftad, bey eynem waſſer brun, des abents vmb 
die Bent, wenn Die wenber pflesten eraus zu gehen und waſſer zu fchepffen, 
12ond ſprach. 

HERR du Got meyns herrn Abraham, begegen myr heute vnd thu 
barmhersideyt an meynem herren Abraham, 8Gihe, ich ſtehe hie bey dem 
waffer brun, vnd der leutte tochter ynn diſer fad werden eraus fomen waſſer 
zu fchepffen, !!wenn nu eyn dyrne komet zu der ich fpreche, neyge deynen Frug 
und lag mich Feinden, ond fie fprechen wirt, Trinde, ich will deyne kamel auch 
trenden, das fie die fey, die du deynem Diener Nfaac befcheret habift, ond ich 
an derfelben erfenne, dag du barmherbident an meynem heren than haft. 

1s6Vnd ehe er aus geredf hatte, Sihe, da fam er aus Nebeca Bethuels 
tochter, der eyn fon der Milca war, wilde Nahors Abrahams bruder weyb 
war, vnd frug eynen krug auff den achfeln, vnd fie war eyn feer ſchon dyrn 
von angeficht, noch eyn iungfraw und feyn man hafte fie erfandt, die ſteyg 
hynab zum brunen vnd fullet den krug vnd ſteyg erauff, Da lieff yhr der 
knecht entgegen vnd ſprach, Las mich eyn wenig waſſers aus deynem krug 
trincken, 18Vnd ſie ſprach, trinck meyn herre, vnnd eylent lies ſie den krug 
ernydder auff yhre hand, und trenckt yhn, 18Vnd da fie yhn getrencket hatte, 
ſprach fie, Sch will deynen kamelen auch ſchepffen, big fie alle getrin⸗ I[Bl. € iij] 
den, Pond eylet und goſs den frug aus ynn Die rende, vnd lieff aber zum brun 
zu fchepffen, und fehepffete allen feynen kameelen. 

2aDer man aber wundert fich yhr und ſchweyg ftill, big er erfennete, ob 
der HERR fenne renffe hette laffen wol geraten, odder nicht, 2?Da nu Die 
kamel alle getrunden haften, nam er eyn gulden fiyenfpangen eyns halben 
Sedel fchwer, und zween arm ringe an yhre hende, gehen Sedel golds ſchwer, 
2vnd Sprach, Meyn tochter, wen gehorftu an? dag fage myr doch? haben wyr 
auch rawm ynn deynes vatters haufe zu herbergen? »Sie fprach zu yhm, Sch 
byn Berhuels tochter, des ſons Milca, den fie dem Nahor geporn hat, Und 
fagt weytter zu yhm, Es ift auch viel ſtro und futter bey ung und rawms gnug 
zu herbergen. 

26Da neyget fich der man und better den HERAN an ond fprad, 
gelobt fey der HERR der Gott meyng heren Abraham, der feyne barmhertzickeyt 
und ſeyne warheyt nicht verlaffen hat an meynem heren, denn der HERR hat 
mic) den weg gefuret zu meyns heren bruder hauſs, und die dyrne lieff, 
Vnd fager ſolchs alles an ynn yhrer muter haufe, »vnd NRebeca hatte eynen 
bruder der hies Laban. 
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10 Lin nam der Knecht gehen Kamel, von den Famelen feines Herrn, und 

zoch hin, und hatte mit fich allerley Güter, feines Herrn, vnd macht fi 
auff und zoch gen Meſopotamian zu der ſtad Nahor, 11Da lieg er die Kamel 
fi lagern, auffen fur der Stad, bey einem Wafferbrun, des abends vmb 
die zeit, wenn die Weiber pflegten eraus zu gehen, und mwafler zu fchepffen, 
12vnd ſprach. 

ERR du Gott meines herrn Abrahams, begegen mir heute, vnd thu 
H Barmhertzigkeit an meinem herrn Abraham. 18Sihe, Sch ſtehe hie bey dem 

Waſſerbrun, ond der Leute töchter in diefer Stad werden er aus fomen 
waſſer zu ſchepffen. Wenn nu eine Dirne fompt, zu der ich fpreche, Neige 
deinen Krug, und las mich frinden, Vnd fie fprechen wird, Teinde, Sch wil deine 
Kamel auch frenden, Das fie die fey, die du deinem Diener Sfaac befcheret habft, 
Vnd ich daran erkenne, dag du Barmherigfeit an meinem Herten gethan haft. 
En ND ehe er aus geredt hatte, Sihe, da fam eraus Nebeca Berhuels 

£ochter, der ein Son der Milca war, welche Nahors Abrahams bruder 
Weib war, und frug einen Krug auff jrer achfeln, 1Bnd fie war ein feer 
ſchoͤne Dirne von angeficht, noch eine Jungfraw, vnd fein Man hatte fie 
erfand, Die fteig hin ab zum Brunnen ond füllet den Krug, und fleig er auff. 
da lieff jr der Knecht entgegen, vnd fprach, Las mic) ein wenig waſſers aus 
deinem Kruge frinden. 18Vnd fie ſprach, Trind mein Herr, Und eilend lieg fie 
den Krug ernider auff jre hand, und gab jm zu frinden, 10Vnd da fie jm zu 
teinden gegeben hatte, ſprach fie, Sch mwil deinen Kamelen auch fihepffen, big 
fie alle getrinden, ?eVnd eilet und goſs den Krug aug in die frende, und lieff 
aber zum Brun zu fehepffen, und fohepffete allen feinen Kamelen. 

INC: Man aber wiurndert fi jr, und ſchweig fille, big er erfennete, Ob 

der HERR zu feiner reife gnad gegeben hette, oder nicht. Da nu die Kamel 
alle getrunden haften, nam er eine gülden Spangen eins halben ſekels ſchweer, 
und zween Armringe an jre Hende, gehen fefel golds ſchweer, Fond fprach, 
Meine tochter, Wen gehöreftu an? dag fage mir doch, Haben wir auch raum 
in deines Vaters Haufe zu herbergen? 2Sie fprach zu jm, Sch bin Berhuels 
tochter, des fons Milca, den fie dem Nahor geborn hat, "Und fagt meiz 
ter gu jm, Es ift auch viel firo ond futter bey ung, und raums gnug gu 
herbergen. 
; HN neiget fih der Man vnd beter den HENNN an, "ond ſprach, Ge; 
e lobet fen der HERR der Gott meines herren Abraham, der feine Barmhertzig⸗ 
feit vnd feine Warheit nicht verlaffen hat an meinem Herren, Denn der HERR 
hat mich den weg gefüret zu meines Heren Bruders haus. 28Vnd die Dirne 
lieff vnd faget ſolchs alles an in jrer Mutter Haufe. 
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Rebeca 
Bethuels Tochter 


102 Das Alte Teftament 1523. 1. Mofe 24, 29—47. 


Vnd Laban lieff zu dem man drauffen bey dem brun, "und als er fahe 
die fiyen fpangen und arm ringe an feyner ſchweſter hend, und horet die wort 
Rebeca fenner fehmefter, dag fie fprach, alfo hat myr der man gefagt, Fam er zu 
dem man, und fihe, er fund bey den Famelen am brun, °!ond ſprach, Kom 
erenn du gefegeneter dem HERAN, warumb ftehiftu drauffen? Sch habe dag 
haus gerewmet, ond fur die kamel raum gemacht, ??Alfo furet er den man yns 
haus, und zeumet die Famel ab und gab yhn ſtro ond futter, vnd waſſer zu 
waſſchen feyne fuſs und der menner die mit yhm waren *vnd ſatzte yhm 
effen fur. 

Er fprach aber, ich will nicht effen, bis dag ich zuuor meyn fach geworben 
habe, Sie antwortten, fage her. Er ſprach, Ich byn Abrahams knecht, 
zspnd der HERR hat meynen heren reychlich gefegnet, und ift gros worden, 
vnd hat yhm ſchaff und ochfen, fulber und gollt, Enecht und megde, Famel vnd 
efel geben, ?dasu hat Sara meyns heren weyb eynen fon geporn meynem 
herrn ynn feynem allter, dem hat er alles geben was er hat. 

37Vnd meyn herr hat eyn eyd von myr genomen ond geſagt, du folt 
mennem fon feyn weyb nemen von den tochtern der Cananiter, ynn der land 
ich wone, ?Sfondern zeuch hyn gu meyns vatters haus ond gu meynem ger 
ſchlecht, daſelbs nym meynem fon eyn weyb, »Ich fprach aber zu meynem 
herren, wie? wenn myr Das wenb nicht folgen will, Da ſprach er zu myr, 
der HERR, fur dem ich wandele, wirt feynen Engel mit dyr fenden, ond dey: . 
nen weg fertigen, Das du meynem fon eyn weyb nehmift von meyner freunt⸗ 
ſchafft und meyns vaters haufe, "denn folltu meyns eydis quyd feyn, wenn du 
zu meyner freuntfchafft kompſt, geben fie dyr nicht, fo biftu meyns eydes quyd. 

22Alſo Fam ich heutte zum brun vnd ſprach, HERNE Gott meyns heren 
Abraham, haſtu meynen weg gefertiget, da her ich gereyſſet byn, Sihe, fo 
ftehe ich hie bey dem wafferbrun, wenn nu eyn iungfrau eraus komet zu ſchep⸗ 
fien, ond ich zu yhr fpreche, gib myr eyn wenig waffer zu frinden aug deynem 
fruge, *tond fie wirt fagen, frinde du, ich will deynen Famelen auch fhepffen, 
da8 die fey das weyb, dag der HERR meyns heren fon befcheret hat. 

che ich nu folch wortt aufsgeredt hatte ynn meynem herken, fihe, da 
fompt Rebeca eraus mit eynem Erug auff yhrer achfeln, und gehet hynab zum 
brun vnd fohepffet, Da fprach ich zu yhr, gib myr zu frinden, *ond fie nam 
eylend den krug von yhrer achfeln und fprach, finde, und deyne Famel will 
ich auch frenden. Alfo trand ich, ond fie frendt die famel auch, *"ond ich frage 
fie ond ſprach, weg tochter biſtu? Sie antwort, Ich byn Bethuels tochter des 
ſons Nahor, den yhm Milca geporn hat. 


24, 31 dem HERKN 23" (Berichtigungen Bl. c iijs) 23°—28 | von Gott 23! (Text) | 
34 auch raum 41!< (HE 38 = 3,191) 40 deynen weg fertigen >28 41 denn 
»40 | Als denn 411X (HE 38 = 3,191) 42 meynen weg geferfiget >28 (ebenso 56) 
44 | und ich 26] 


— — — 


— en —— 


Bibel 1545. 1. Moſe 24, 29—47. 103 


NO Rebeca hatte einen Bruder der hies Laban, und Laban lieff zu dem 
Man draufien bey dem Brun. ?Bnd als er fahe die fpangen und arm⸗ 
tinge an feiner ſchweſter hende, und höret die wort Rebeca feiner Schwefter, 
da8 fie fprach, Alſo hat mir der Man gefagt, fam er zu dem Man, und fihe, 
Er ftund bey den Kamelen am Brun. "!Bnd fprad, Kom er ein du gefegneter 
de8 HERAN, Warumb fteheftu drauffen? Sch habe das haus gereumet, und 
fur die Kamel auch raum gemacht. Alf füret er den Man ins haus und 
zeumet die Kamel ab, und gab jnen firo und futter, Vnd waſſer zu waſſchen 
feine füffe und der Menner die mit jm waren, ®ond faßte jm effen fur, 
R fprach aber, Ich wil nicht eflen, bis das ich zuuor meine Sache ger 
& mworben habe, Sie antworten, fage her. **Er ſprach, Ich bin Abra⸗ 
hams knecht, ond der HERR hat meinen herren reichlich gefegnet, und iſt gros 


“ worden, und hat jm ſchaf und ochfen, filber und gold, Knecht und Megde, 


famel vnd efel gegeben, ?° Dazu hat Sara meines Herrn weib einen Son ges 
born meinem Herren in feinem alter, dem hat er alles gegeben was er hat. 

END mein Herr hat einen Eid von mir genomen, und gefagt, Du folt 
meinem Son fein Weib nemen von den füchtern der Cananiter, in der Land 
ih wone. Sondern zeuch hin zu meines Vaters haufe und zu meinem Ge 
[Bl. €ij] fchlecht, dafelbs nim meinem fon ein Weib. *8Ich fprach aber zu mei⸗ 
nem herren, Wie, Wenn mir dag weib nicht folgen wil? Da fprach er zu mir, 
Der HERR fur dem ich wandele, wird feinen Engel mit dir fenden, und gnad 
zu deiner reife geben, dag du meinem Son ein Weib nemeft, von meiner 
Sreundfhafft und meines Vaters haufe. AS denn foltu meines Eides quit 
fein, wenn du gu meiner Freundfchafft komſt, Geben fie dir nicht, fo biſtu meiz 
nes Eideg quit. 

2ALſo Fam ich heufe zum Brun, und ſprach, HERR Gott meines heren 
Abraham, Haftu gnad zu meiner Reife gegeben, daher ich gereifet bin, *?Sihe, 
fo ftehe ich hie bey dem waſſerbrun, Wenn nu ein Jungfraw eraus kompt zu 
fhepffen, und ich zu jr fpreche, Gib mir ein wenig waffer zu frinden aus Deinem 
Krug, *tond fie wird fagen, Trinde du, Sch wil deinen Kamelen auch fchepffen, 
Das die fey das Weib, das der HERR meines Heren Son befcheret hat. 

#5 Ehe ich nu ſolche wort ausgeredt hafte in meinem herken, Sihe, da 
fompt Rebeca eraus mit einem Krug auff jrer achfeln, und gehet hinab zum 
Brun vnd ſchepffet. Da fprach ich zu jr, Gib mir zu frinden, 6Vnd fie nam 
eilend den Krug von jrer achfeln, und fprach, Treinde, und deine Kamel wil 
ih auch frenden, Alfo trand ich, vnd fie frendet die Kamel au. 

END ich fraget fie, und fprach, Weg fochter biftu? Sie antwortet, 
Sch bin Bethuels tochter des fons Nahor, den jm Milca geborn hat. Da 


WE.: 24, 33 fach geworben — Auftrag erfüllt 


Zaban 
Rebeca Bruder. 


104 Das Alte Teftament 1523. 1. Mofe 24, 47—67. 


Da legt ich eyn fiyen fpange an yhr antliß vnd armeinge an yhre hende 
18und nenget mich und bettet den HERAN an und lobet den Gott meyns 
herrn Abraham, der mich den rechten weg gefuret hat, das ich feynem fon 
mennes herren bruder tochter neme, Seyt yhr nu die an meynem herren 
barmhertzickeyt und warheyt thun, fo fagt myrs, wo nicht, fo fagt myrs aber, 
das ich mich wende zur rechten odder zur linden. 

s0Da antwort Laban und Bethuel und fprachen, Das ift von dem HERAN 
außgangen, drumb Funden wyr nichts widder dich reden, widder bofes nad) 
gufts, *Da ift Nebeca fur dyr, nym fie und zeuch hyn, dag fie deyns herrn 
fon weyb fen, wie der HERR geredt hat, °=Da dife wort horet Abrahams 
Enecht, budet er fich dem HERRN zu der erden, °3ond zoch erfur folbern vnd 
gulden kleynod und Fleyder, und gab fie Rebeca, Aber yhren brudern vnd der 
mutter gab er wurtze. *2Da aſs und frand er fampf den mennern die mit yhm 
waren, und blieben vbernacht alda. 

Des morgens aber fund er auff ond ſprach, laſt mich zihen zu meynem 
beren, °°Aber yhr bruder ond mutter fprachen, las doch die dyrne eyn tag 
odder sehen bey ung bleyben, darnach folltu zihen, Da ſprach er zu yhn, 
balltet mich nicht auff, denn der HERR hat meynen weg geferfiget, laft mich, 
dag ich zu meynem heren zihe, °’Da fprachen fie, laft ung die dyrne ruffen, 
vnd fragen was fie datzu fagt, s8Vnd rieffen der Nebeca vnd fprachen zu yhr, 
willtu mit difem man zihen? Sie antwortet, Ya, ich will mit yhm. 

soAlſo Tieffen fie Rebeca yhre fchwefter zihen mit yhrer ammen fampt 
Abrahams knecht ond feynen leutten, ẽo0Vnd fie fegeneten Rebeca und ſprachen 
zu yhr, du biſt onfer fehwefter, werde zu viel faufent mal taufent, und deyn 
fame befiße die thor ſeyner feynde. *Alſo macht fi Rebeca auff mit yhren 
dyrnen, ond feßt fi auff die Fameel, und goch dem manne nad, Vnd der 
knecht nam Nebeca an und och hyn. 

seyſaac aber Fam vom brunnen des lebendigen und fehenden, denn er 
wonete ym land gegen mittag, Fond war aus gangen zu frachten auff dem 
feld vmb den abent, und hub feyn augen auff, und fahe dag Famel daher fomen, 
s4ynd Nebeca hub yhr augen auff und fahe Sfaac, Da fiel fie vom famel evnd 
fprach zu dem Enecht, wer ift der man der vns enfge; [B1.C4] gen kompt auff dem 
feld? Der Enecht fprach, dag ift meyn herr, Da nam fie den fehleyer und verhuller 
ſich. 66Vnd der Enecht erzelet Sfaac alle fache die er außgericht hatte. Da furet 
fie Sfaac ynn die hutten ſeyner mutter Sara, vnd nam die Rebeca, vnd fie ward 
feyn weyb, und gewan fie lieb, alfo wart Sfaac getroftet ober feyner mutter. 

24, 47—49 | Da bis linden fehlt 23° ( Absatz beginnt wie 50 mit Da) || 47 legt ich 
bis antliß 28 48 den HERAN den Gott 34< || hatte 432 || 49 die an meynem 
bis warheyt (trew 23° 24—28) thun >28 50 Das ift bis außgangen >28 kunden 
>28 || widder dich] darwidder 26 || nad 231 23° 53 ohren brudern >28 
|| der fehlt 40 || 54 blieben >35 | bleib (bleibt 411) 36 || und (3.) fehlt 41: || 
56 || lag mic) 25 28 || 60 werde zu >28 || feyner] deiner 41! || 61 zoch (1.) >28 
62 || gegen dem 23°—28 || 63 traten „28 komen 231 34 43? 65 ſchleyer >28 
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henget ich ein *Spangen an jre ftirn, ond Armringe an jre hende. *Bnd 
neiget mich und betet den HENNN an, und lobet den HERAN den Gott 
meines herren Abraham, der mich den rechten weg gefüret hat, das ich feinem 
Son, meines Heren bruder fochter neme. 
"8 je nu die, fo an meinem Heren freundfhafft und trewe bemeifen 
wolt, So’fagt mirs. Wo nicht, fo fagt mirs aber, Das ich mich wende 
zur rechten oder zur linden. 

soDA antwortet Laban und Bethuel, und fprachen, Das fompt vom 
HERRN, darumb können wir nichts wider dich reden, weder böfes noch gute. 
»Da ift Rebeca fur dir, nim fie und geuch hin, dag fie deines Herrn Son weib 
fen, wie der HERRN geredt hat. 

52H diefe wort höret Abrahams knecht, büdet er fih dem HERAN zu 
der erden, »Vnd zoch erfur filber und gülden Kleinod und Kleider, und gab 
fie Rebeca, Uber jrem Bruder und der Mutter gab er? Wuͤrtze. °':Da aſs vnd 
trand er, fampt den Mennern die mit jm waren, und bleib ober nacht alda. 

Es morgens aber fund er auff, und fprach, Lafft mich ziehen zu meinem 

Heren. Aber je Bruder und Mutter fprachen, Las doch die Dirne 
einen tag oder zehen bey ung bleiben, darnach foltu ziehen. *Da ſprach er 
zu jnen, Haltet mich nicht auff, Denn der HERR hat gnade zu meiner reife 
gegeben, Laſſt mich, dag ich zu meinem Herren siehe. 

570 ſprachen fie, Lafft ung die Dirne ruffen, ond fragen, Was fie da zu 
fagt. 58sVnd rieffen der Rebeca, und fprachen zu je, Wiltu mit diefem Man 
ziehen? Sie antwortet, Sa, ich wil mit im. >’Alfo lieffen fie Rebeca jre Schwefter 
ziehen mit jrer Ammen fampt Abrahams Enecht, ond feinen Leuten. *DBnd fie 
fegneten Rebeca, und fprachen zu jr, Du biſt onfer Schwefter, Wachfe in viel 
faufent mal taufent, und dein Same befiße die Thor feiner Feinde. 'Alfo 
macht fich Rebeca auff mit jren Dirnen, ond feßt fi auff die Kamel, und zogen 
dem Manne nach. Vnd der Knecht nam Rebeca an und zoch hin. 

Br Saac aber fam vom Brunnen des Lebendigen und Sehenden, Denn 
& er wonefe im Lande, gegen mittag, vnd war ausgegangen zu beten 
auff dem Felde umb den abend. Vnd hub feine augen auff, ond fahe 
das Kamel daher kamen. *Vnd Rebeca hub jre augen auff, und fahe Iſaac, 
da fiel fie vom Kamel. *Vnd ſprach zu dem Knecht, Wer ift der Man, der ung 
entgegen kompt auff dem felde? Der Knecht fprach, Das ift mein Here, Da nam 
fie den Mantel ond verhüller fih. 66Vnd der Knecht erzelet Sfaac alle fache die 
er ausgerichtet hatte. Da füret fie Sfaac in die Hütten feiner mutter Sara, 
Vnd nam die Nebeca, und fie ward fein weib, und gewan fie lieb, Alſo ward 
Iſaac getröftet ober feiner Mutter. 
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a 
(Spangen) Diefe gülden 
Spange ift geweſt ein halber 
Eirfel auff der Stirn, bis gu 
beiden Ohren, darumb heiſſt 
ers ist Ohrenring, jet Stirn 
fpangen. Vnd fihet, als ha⸗ 
bens beide Man und Weibs⸗ 
bilde getragen zum ſchmuck 
vt Infra cap. 35. Prouer 11. 
Circulus aureus in naribus 
ſuis. Das fagen wir Deud⸗ 
fhen, Die Saw asfrönet. 
Inde diadema Regum et 
lamina fumm! Sacerdotis in 
fronte efc. 


5 
(Sagt mirs) 

Er handelt zuuor mit Mut; 
ter vnd Brüdern vmb die 
Braut. Daraus man fibet, 
das heimliche verlöbnis on 
voriviffen der Eltern nicht 
recht iſt. 


c 


(Würge) 
Köftlihe Früchte. 


d 
(Diene) 
Die Braut fol vngezwungen 
zur Ehe gegeben fein von den 
Eltern, da zu auch gefragt 
werden vmb jten willen. 
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Das funff vno zwentzigſt Gapitel. 


173NBraham nam widder eyn weyb, die hies Kefura, "die gepar yhm Sim; 
M ram vnd Jakſan, Medan vnd Midian, Jeſbak vnd Suah. Jakſan 
aber zeuget, Seba vnd Dedan. 

Die kinder aber von Dedan waren, Aſſurim, Latuſim vnd Leumim. Die 
kinder Midian waren, Epha, Epher, Hanoch, Abida vnd Eldaa, Diſe ſind alle 
finder der Ketura, Abraham aber gab alle ſeyn gut Iſaac, Aber den kindern, 
die er von den febswenbern hatte, gab er gefchende, und lieg fie von feynem 
fon Sfaac zihen, weyl er noch lebet, gegen dem auffgang ynn dag morgen land. 

Das ift aber Abrahams alter, dag er gelebt hat, hundert und funff vnd 
fiebengig iar, Sond ward frand ond flarb, ynn eynem rugigem allter, da er 
allt ond lebens fatt war, und wardt zu ſeynem volck gefamlet, "ond es ber 
gruben yhn ſeyne fone Sfaac vnd Iſmael ynn der zwiffachen hole auff dem 
ader Ephron des ſons Zohar des Hethiters, die da ligt gegen Mamre !yıın 
dem fellt das Abraham von den finder Heth Faufft hatte, Da ift Abraham 
begraben mit Sara feynem weyb, 11Vnd nach dem tod Abraham fegnete 
Gott Iſaac feynen fon, Vnd er wonet bey dem brun des lebendigen und 
ſehenden. 

12Dis iſt das gefchlecht Sfmaels Abrahams fon, den yhm Hagar gepar 
die magd Sara aus Egypten, Kond das find die namen der kinder Iſmael, 
dauon yhre gefchlechte genennet find, Der erfigeporn fon Iſmael, Nebaioth, 
Kedar, Adbeel, Mibfam, 1:Mifma, Duma, Mafa, ’Hadar, Thema, Setur, 
Naphis, und Kedma, Dis find die Finder Iſmael mit ohren namen ynn 
yhren hoffen und ftedten, zwelff lands furften, 17Vnd dag ift dag allter Sfmaels, 
hundert vnd fieben und drenyffig iar, und ward Frand ond fiarb und ward 
gefamlet zu feynem sold, 18Er wonet aber von Heuila an big gen Sur gegen 
Eaypten, wenn man gen Affyrian gehet, Und vberfiel alle feyne bruder. 

DIE iſt das gefchlecht Iſaac Abrahams fon, Abraham zeuget Iſaac, 
20oIſaac aber war vierkig iar allt da er Rebeca zum weybe nam die tochter 
Bethuel des Syrers von Mefopotamia, Labans des Syrers ſchweſter. 

21Nfaac aber bat den HERNN fur ſeyn weyhb, denn fie war vnfruchtbar, 
und der HERN lies ſich erbitten, und Rebeca ſeyn weyb ward fchwanger, 
22Vnd die finder ftieffen ſich miteynander ynn yhrem leybe, Da ſprach fie, da 
myrs alſo ſollt gehen, warumb byn ich ſchwanger worden? Vnd ſie gieng hyn 
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XXV. 


ag Brahbam nam wider ein Weib, die hies Ketura, ?Die gebar im Simron 
IL und Jakſan, Medan und Midian, Jesbak und Suah. »Jakſan aber 
zeuget Seba und Dedan. Die Kinder aber von Dedan waren, Affurim, Latufim 
vnd Leumim. Die finder Midian waren, Epha, Epher, Hanoch, Abida, und 
Eldaa. Diefe find alle finder der Ketura, 
s6VNd Abraham gab alle fein gut Sfaac, Uber den Kindern, die er von 
den kebsweibern hatte, gab er Gefchende, und lies fie von feinem fon Sfaac 
ziehen, weil er noch lebef, gegen dem auffsang in das Morgenland. 
1 AS ift aber Abrahams alter, dag er gelebet hat, Hundert und fünff ond 
fiebensig jar, Bond nam ab, und ftarb, in einem rügigem alter, da er alt 


. ond lebeng fat war, Vnd ward zu feinem Bold geſamlet. Und e8 begruben 


in feine ſoͤne Iſaac und Sfmael, in der zwifachen höle auff dem ader Ephron, 
des ſons Zohar des Hethiters, die da ligt gegen Mamre, 1%in dem felde, dag 
Abraham von den findern Heth gefaufft hatte, Da ift Abraham begraben mit 
Sara feinem Weibe. 
Zu ND nah dem tod Abraham fegnete Gott Iſaac feinen Son, Vnd er 
II wonete bey dem brun des Lebendigen vnd Sehenden. 
> Is ift das gefchlecht Sfmaels Abrahams fon, den jm Hagar gebar, die 
magd Sara aus Egypten, Y’ond dag find die namen der finder Iſmael, 
dauon jre gefchlecht genennet find. Der Erſtegeborn fon Iſmaels, Nebaioth, 
Kedar, Höbeel, Mibfam, !:Mifma, Duma, Mafa, ’Hadar, Thema, Setur, 
Naphis und Kedma. Dis find die finder Iſmael mit jren namen in jren 
Höfen und ftedten, zwelff Fürften ober jre Leute, 17Vnd dag ift das alter 
Iſmaels, hundert vnd fieben und dreiflig jar, und nam ab, und ftarb, und ward 
gefamlet zu feinem Bold, 18Vnd fie woneten von Heuila an, bis gen Sur 
gegen Egypten, wenn man gen Afiyria gehet,* Er fiel aber fur allen feinen 
Brüdern. 
22 IS ift dag gefchlechte Sfaacs Abrahams fon, Abraham zeuget Sfaac. 
2oIſaac aber war vierzig jar alt, da er Rebeca zum weibe nam, die 
tochter Bethuel des Syrers von Mefopotamia, Labans des Syrers ſchweſter. 
= Saac aber bat den HERRn fur fein Weib, denn fie war onfruchtbar, 
S Vnd der HERR lieg fich erbitten, und Rebeca fein weib ward fchmanger, 
22Vnd die kinder ftieffen fich miteinander in jrem Leib. Da ſprach fie, 
Da mirs alfo folt gehen, Warumb bin ich ſchwanger worden? Vnd fie gieng hin 


Keuter, wie daffelbige vold aus Arabien auch noch (noch fehlt 40) thut 34—40 | 2. Fassung 
41’ (HE 38 — 3, 194) 

WE.: Gl. 25,18 frenckiſche: vgl. S. Franck, Sprichwörter 1,40 (Frankfurt 1541): 
„Du fiheft fherpfer dann ein franfifcher reuter, der fihet durch ein neunfachen Kittel, wie viel 
gelts einer im fedel hab.” 


Abra⸗ 
hams kinder 
von der Ketura. 


Abra⸗ 
hams Alter 175. jar. 


Iſmaels 
Geſchlecht. 


a 
(Er fiel) Mancherley deutung 
kan hie ſein. Meine iſt dieſe, 
Das Iſmael ein herrlich Man 
geweſt ſey, das zu ſeinem 
Ende fomen find alle feine 
Brüder und Freunde, und 
ift fur den felben ehrlich vnd 
Töblich geftorben. 


JIſaaes 
Geſchlecht. 


Edom henft rodlich. 
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den HERAN zu fragen, ond der HERR ſprach zu yhr, zwey vold find ynn 
deynem leybe, und zweyerley leut werden fich ſcheyden aus deynem leybe, vnd 
eyn volck wirt dem ander vberlegen feyn, und der groffer wirt dem kleynen 
dienen. 

24Da nu die zeyt Fam, dag fie geperen follt, fihe, da waren zwillinge ynn 
yhrem leybe, ??Der erft der eraus Fam, war rodlicht, gan rauch wie eyn fell, 
und fie nenneten yhn Eſau, 26Zu hand darnach Fam eraus feyn bruder, der 
hielt mit feyner hand die ferfen des Efau, und hieffen Sacob, Sechtzig iar allt 
war Dfaac, da fie gepoen wurden, °'Bnd da yhn die Enaben gros wurden, 
ward Efau eyn Sjeger und eyn aderman, Jacob aber eyn bydder man und 
wonet ynn den hutten. 28Vnd Dfaac hatte Efau lieb, darumb dag er von 
feynem weydwerg aſs, Rebeca aber hatte Jacob lieb, 

20Vnd Jacob kocht eyn gericht, da Fam Efau vom feld ond war mude, 
2ovnd fprach zu Jacob, lag mic) koſten dag rodte gericht, denn ich byn mude, 
Daher heyft er Edom. ?1Xber Jacob fprach, verkfauff myr heutte deyn erft- 
gepurt, °?Cfau antwort, fihe, ich mus doc fterben, was fol myr denn die 
erfte gepurt? °°SFacob fprach, fo fehwere myr heut, Und er ſchwur yhm vnd 
verfaufft alfo Jacob ſeyne erfigepurt, ?*Da gab yhm Sacob brod und dag 
linfen gericht, und er aſs vnd frand, und ſtund auff und gieng dauon, vnd alfo 
verachtet Efau ſeyne erfigepurt. 


Das Sechs pnd zwentigft Gapifel. 


h S fam aber eyn feurung yns land, ober die vorige fo zu Abrahams 
zeyten war, und Yſaac zoch zu Abimelech der Philiftiner konig gen Gerar, 
Da erfheyn yhm der HERR vond fprach, geuch nicht hynab ynn Egypten, 
fondern bleybe ynn dem land das ich dyr fage, »Sey eyn fremböling ynn 
difem land, und ich will mit dyr feyn ond Dich fegenen, Denn dyr und deynem 
famen will ich alle dig land geben, und will meynen eyd befteffigen den ich 
deynem vafter Abraham gefehworen habe, vnd will deynen famen mehren, 
wie die ffern am hymel, und will deynem famen alle dig land geben, vnd durch 
deynen famen follen alle volder gefegenet werden, darumb dag Abraham 
meyner fiym gehorfam gemwefen ift, ond hat gehallten meyne fitten, meyn gepof, 
meyne aufffege und meyn gefek. 
sAlſo wonet Dfaac zu Gerar, "ond wenn die leut am felben ort fragten 
von ſeynem mwenb, fo fprach er, fie ift meyn ſchweſter, Denn er furcht fich zu 
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den HERAN zu fragen. 28Vnd der HERR ſprach zu jr, Zwey Volck find in 
deinem Leibe, und zweierley Leute werden fich fcheiden aus deinem Leibe, und 
ein Bold wird dem andern vberlegen fein, Ind der Gröjjer wird dem Klei- 
nen dienen. 

NN nu die zeit Fam, dag fie geberen folt, fihe, da waren zwilling in jrem 
Leibe. Der erft der eraus Fam, war rötlicht, gantz rauch wie ein fell, Vnd fie 
nenneten jn Efau. 263u hand darnach Fam er aus fein Bruder, der hielt mit 
feiner Hand die ferfen des Efau, Vnd hieffen in Jacob. Sechzig jar alt war 
Iſaac da fie geborn wurden. "Und da nu die Knaben gros wurden, Ward 
Eſau ein Jeger und ein Aderman, Sacob aber ein from Man, und bleib in 
den Hütten. 28Vnd Sfaac hatte Efau lieb, und aſs gerne von feinem Weidmwerg, 
Nebeca aber hatte Jacob lieb. 

[Bl. € iij] *° ND Jacob kocht ein gerichte, Da kam Efau vom feld, und war 

müde, und fprach zu Sacob, Las mich foften dag rote ge; 
richt, denn ich bin müde, Daher heifft er Edom. »2MAber Jacob ſprach, Ver: 
feuffe mir heute deine Erfigeburt. »2Eſau antwortet, Sihe, Jh mus doch 


. fterben, was fol mir denn die Erfigeburt? »8Jacob ſprach, Sp ſchwere mir 


heute, Vnd er ſchwur jm, vnd verfaufft alfo Sacob feine Erftgeburt. Da 
gab im Sacob brot und das Linfengericht, Vnd er aſs und frand, und fund 
auff und gieng dauon, Alfo verachtet Efau feine Erfigeburt. 


XXVI. 


= S fam aber ein Thewrung ins Land, ober die vorige, fo zu Abrahams 
jeiten war. Vnd Sfaac zoch zu Abimelech der Philifter Eönig gen Gerar. 
2DA erſchein jm der HERR, und fprach, Zeuch nicht Hin ab in Egypten, 
fondern bleibe in dem Lande, dag ich dir fage, »Sey ein Fremböling in diefem 
Lande, und ich wil mit dir fein, ond dich fegenen, Denn dir ond deinem Samen 
wil ich alle diefe Lender geben, und wil meinen Eid beftetigen, den ich deinem 
vater Abraham geſchworen habe. Vnd wil deinen Samen mehren, wie die 
Sterne am Himel, und wil deinem Samen alle diefe lender geben, Vnd durch 
deinen Samen jollen alle Bölder auf erden gejegnet werden. >Darumb,dag 
Abraham meiner ſtimme gehorfam gemefen ift, und hat gehalten meine Rechte, 
meine Gebot, meine mweife und mein gefeß. 
eALſo wonet Iſaac zu Gerar. "Bnd wenn die Leute am felben or£ fragten 
von feinem Weibe, fo ſprach er, Sie ift meine Schwefter, Denn er furchtet 
26 Überschrift Sech 231 Druckf. 1 Bhiliftiner 23! (ebenso 8. 14.18) 2 Egyp⸗ 
ten fondern, 231 Druckf. 3 || alles 26 || (ebenso 4) dig land >28 (ebenso4) 4völ 


der auff erden 34< 5 fitten 28 meyn (1.) >40 (HE 38 = 3,194) aufffege >28 
Gl.: 25,30 rodlich >41? 46 
WE.: 25,26 Zu hand — sogleich 27 bydder = bieder, fromm 26,5 auff- 


ſetze = Verordnungen 


Ejan. 
Jacob. 


(Edom) 
Heiſſt Rötlicht. 


Thew- 
rung zu Iſaacs zeiten. 


Ehrijtus 
Iſaac verbeiffen. 


Eſek heyſt, Hon, wenn man 
yemant gewallt vnd vnrecht 
thut. 


Sitena, heyſt widderſtand, 
daher der teuffel Satan 
heyſt eyn widder wertiger. 


Rehoboth heyſt, raum odder 
breytte, das nicht enge iſt. 


110 Das Alte Teſtament 1523. 1. Moſe 26, 7—25. 


fagen, fie ift meyn weyb, fie mochten mich erwurgen vmb Rebeca willen, denn 
fie war fhon von angefiht. AS er nu eyn zeytlang da war, fahe Abimelech 
der Philiffiner Eunig durchs fenfter, und warf gewar, das Nſaac feherket mit 
ſeynem weyb Rebeca, °da rieff Abimelech dem Dfaac vnd ſprach, Sihe, e8 ift 
deyn wenb, wie haſtu denn gefagf, fie ift meyn fchwefter? Hfaac antwort yhm, 
Sch gedacht, Ich mochte villeicht fterben muſſen vmb yhren willen, Abi⸗ 
melech ſprach, warumb haſtu denn vns das than? Es were leicht geſchehen, 
das yemand vom volck ſich zu deynem weyb gelegt hette, vnd hettiſt alſo eyn 
ſchuld auff ung bracht. 1!Da gepot Abimelech allem volck vnd ſprach, Wer 
diſen man odder ſeyn weyb antaſtet, der ſoll des tods ſterben. 

[Bl. C5] 12Vnd Dfaac ſeete ynn dem land, und fand deſſelben iars hundert 
ſcheffel, denn der HERR ſegenet yhn, "ond er ward eyn groſſer man, gieng 
vnd nam zu, bis er faſt gros ward, das er viel gutts hatte an kleynem 
und groffem viech und eyn gros gefind, Darumb neydeten yhn die Philiftiner, 
10vnd verftopfften alle brun die ſeyns vatters Enechte graben hatten zur zent 
Abraham ſeyns vatters, und fulleten fie mit erden, 1°Das auch Abimelech zu 
yhm fprach, geuch von ung, denn du bift ung zu mechfig worden. 

17Da zoch Dfaac von dannen, und fohlug feyn geßellt auff ym tal Gerar 
und wonet alda, 18Vnd als er fih nu gefeßt hatte, lieg er die waſſer brun 
graben, die fie zu Abrahams zeytten ſeynes vatters graben haften, wilde die 
Philiſtiner verftopfft hatten nach Abrahams todt, und nennet fie mit den felben 
namen, da fie feyn vafter mit genant hatte, Auch gruben Nfaacs knecht ym 
tal vnd funden da felbs eyn brun lebendiges waſſers, Aber die hirten von 
Gerar zandten mit den hirten Yſaac und ſprachen, das mwafler ift onfer, Da 
hieg er den brun, Efef, darumb Das fie yhn da verhonet hatten. 

21Da gruben fie eynen andern brun, da gandten fie auch ober, darumb 
hies er yhn, Sitena, 7? Da macht er fih von dannen vnd grub eyn andern 
brun, da zancketen fie fih nicht ober, Darumd hies er yhn Rehoboth, und fprach, 
Nu hat ons der HERR ramım gemadt, und ons wachſen laffen ym land, 
28Darnach zoch er von Dannen gen Berſaba. 

24Vnd der HERR erfhenn yhm ynn der felben nacht vnd ſprach, Sch 
byn deynes vatters Abrahams Gott, furcht dich nicht, denn ich byn mit dyr, 
vnd will dich ſegenen, vnd deynen ſamen mehren vmb meyns knechtis Abra⸗ 
hams willen, Da bawet er eyn alltar daſelbs, vnd rieff den namen des 
HERAN an, und richtet daſelbs ſeyn hutten auff, vnd ſeyne knecht gruben 
daſelbs eynen brun. 
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| fich zu fagen, fie ift mein weib, Sie möchten mich erwürgen, vmb Rebeca willen, 
Ä Denn fie war fhön von angeficht. 
ag LS er nu eine zeitlang da war, ſahe Abimelech der Philifter König 

Eh durchs fenfter, und ward gewar, das Iſaac ſchertzet mit feinem meibe 
| Kebeca. "Da rieff Abimeleh dem Iſaac, und fprach, Sihe, eg ift dein weib, 
| Wie haſtu denn gefagf, fie ift meine Schwefter? Iſaac antwortet im, Sch ger 
dacht, Sch möchte vieleicht fterben muͤſſen vmb jren willen. Abimelech ſprach, 
Warumb haftu denn ons das gethan? Es were leicht gefchehen, das jemand 
som Bold fih zu deinem Weibe gelegt hefte, und hefteft alfo eine fchuld auff 
vns bracht. 11Da gebot Abimelech allem Bold, und ſprach, Wer diefen Man 
oder fein Weib antaftet der fol des tods fterben. 
22 NO Iſaac feete in dem Lande, und Friegt desſelben jars Hunderrfeltig, 
Denn der HERR fegenet in. 18Vnd er ward ein geoffer Man, gieng und 
nam zu, bis er faft gros ward, Udas er viel guts hafte an Hleinem vnd groſſem 
vieh, ond ein gros Gefinde. Darumb neideten jn die Philifter, »vnd verftopff- 
ten alle Brünne die feines Vaters Fnechte gegraben hatten, zur zeit Abraham 
feines Vaters, ond fülleten fie mit erden, 1°Das auch Abimelech zu im ſprach, 
Zeuch von ung, Denn du bift ung zu mechtig worden. 
| 2 Y 40 Sfaac von dannen, und ſchlug fein Gezelt auff im grunde Gerar, 
| 7 ond wonet alda. 18Vnd lies die Wafferbrünne wider auffgraben, die 
Ä fie gu Abrahams zeiten feines Vaters gegraben hatten, welche die Philiſter 
verftopffet hatten nach) Abrahamg tod, Vnd nennet fie mit den felben namen 

da fie fein Vater mit genant hatte, 1’Yuch gruben Iſaacs Enechte im grumde, F 
vnd funden daſelbs einen Brun lebendiges waſſers. ?Yber die Hirten von Zeiſt Se man 
Gerar zanckten mit den hirten Iſaacs, und fprachen, Das waffer ift onfer, Da Inn. gewalt ond onrecht 
| hieg er den brun, * Efed, Darumb, das fie im da vnrecht gethan hatten. "Da (Site) 
gruben fie einen andern Brun, Da zandten fie aud) ober, darumb hies er jn en ge 
| bSitna. 2? Da macht er fih von dannen, und geub einen andern Brun, da Widerwertiger, i 
N zanckten fie fi nicht ober, Darumb hieg er in, Nehoborh, und fpradh, Nu Hat  _ (Mehoboth) 
brons der HERR raum gemacht, und ung wachfen laffen im Lande. ee —— 
2 ARnach zoch er von dannen gen BerSaba. 2Vnd der HERN erfchein 
im in der felben nacht, und ſprach, Sch bin Deines vaters Abraham Gott 

Fuͤrcht dich nicht, Denn ich bin mit dir, ond mil dich fegenen, ond deinen Samen 
mehren omb meines knechts Abrahams willen. Da bamer er einen Altar 
| dafelbg, und prediget von dem Namen des HERAN, Bnd richtet daſelbs 
feine Hütten auff, und feine Knecht gruben dafelbs einen Brun. 


na 411< (HE 38 = 3,195) 25 rieff den namen des HERAN an >28 
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Seba heyſt eyn, End, oder 
a Ber aber heyſt eyn 
run. 
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26Vnd Abimelech gieng zu yhm von Gerar und Ahufath feyn freund 
und Phichol feyn feld Hewbtman, Aber Iſaac ſprach zu yhn, warumb kompt 
yhr zu myr? haſſet yhr mich Doch, vnd habt mich von euch getrieben, »GSie 
ſprachen, Wyr ſehen mit ſehenden augen, das der HERR mit dyr iſt, darumb 
ſprachen wir, Es ſoll eyn eyd zwiſſchen vns vnd dyr ſeyn, vnd wollen eyn bund 
mit dyr machen, das du ung keyn ſchaden thuſt, gleych wie wyr dich nicht 
antaftet haben, und wie wyr dyr nichts denn alles guft than haben, und dich 
mit friden zihen laffen, Du aber bift nu der gefegnete des HERRN, Da 
macht er yhn eyn mal, ond fie affen vnd freunden, »Vnd des morgens frue 
ftunden fie auff, und ſchwur eyner dem andern, Vnd Sfaac lieg fie gehen, vnd 
fie zogen von yhm mit friden. 

22Ne8 felben tages famen Iſaacs knecht und fagten yhm an von dem 
brun, den fie graben hatten, und fprachen zu yhm, wyr haben waſſer funden, 
33vnd er nant yhn, Saba, da her henft die ftad Berfaba big auff den heutigen tag. 


Das Hieben ons Bwentßigft Gapitel. 


= AEſau viertzig iar allt war, nam er weyber, Judith die tochter Beri 
des Hethiter, und Bafmath die tochter Elon des Hethiter, die waren 

beyde mwidderfpenftig widder Yſaac und Rebeca. 

1Vnd es begab ſich, da Yſac all war worden, das feyn augen fundel 
worden zu fehen, und rieff Efau feynem groffern fon und fprach zu yhm, Meyn 
fon, Er aber antwort yhm, Hie byn ich, und er ſprach, Sihe, ich byn allt 
worden, und weys nicht wenn ich fterben foll, So nym nu deyn zeug, Eocher 
und bogen und gang auffs feld, und fahe myr eyn mwilpret, *ond mach myr 
eyn efjen, wie ichg gern hab, und bring myrs hereyn dag ich effe, dag Dich meyne 
feele fegene ehe ich fterbe. 

sRebeca aber horet folch wort, die Hfaac zu ſeynem fon fagt, und Efau 
sieng hyn auffs feld, das er eyn wilpret iaget und heym breit, Da ſprach 
Rebeca zu Jacob yhrem fon, Sihe, ich hab gehoret deynen vater reden mit 
Efau deynem bruder, und fagen, "bring myr eyn mwilpret, onnd mad myr 
effen, da8 ich effe, und Dich fegene fur dem HERRN ehe ich fterbe, 8So hore 
nun meyn fon meyne fiym, was ich Dich heyſſe, °Gehe hyn zu der herd, vnd 
hole myr zwey gutte bodlin, das ich deynem vater eyn effen dauon mache, 
wie ers gerne hat, 10048 foltu deynem vatter hynneyn fragen, dag er effe, auff 
das er dich fegene fur feynem todt. 
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= ND Abimeleh gieng zu jm von Gerar, und Ahufath fein freund, vnd 

Phichol fein Feldheubtman. "Aber Sfaac ſprach zu jnen, Warumb 
kompt je zu mir? Haſſet je mich doch, und habt mich von euch gefrieben. ?°GSie 
fprahen, Wir fehen mit fehenden augen, das der HERAN mit dir ift, darumb 
ſprachen wir, Es fol ein Eid zwiſchen ung und dir fein, und wollen einen Bund 
mit dir machen, »das du ung feinen ſchaden £huft, Gleich wie wir dich nicht 
angetaftet haben, und wie wir dir nichts denn alles guts gethan haben, und 
dich mit frieden ziehen laffen, Du aber bift nu der gefegnete de8 HERRN. 
20Da macht er jnen ein Mal, ond fie affen und frunden. »1Vnd des morgeng 
fruͤe ſtunden fie auff, und ſchwur einer dem andern, Vnd Sfaac lieg fie gehen, 
vnd fie zogen von jm mit frieden. 

S2NCfjelben tages kamen Iſaacs fnechte, und fagfen jm an von dem brun, 
den fie gegraben haften, und fprachen zu im, Wir haben waſſer funden. Und 
er nant in, Saba, Da ber heifit die ftad BerSaba, bis auff den heutigen tag. 
” Y Eau vierzig jar alt war, nam er zum Weibe, Judith, die tochter 

Beri des Hethiters, und Baſmath die fochter Elon des Hethiterg, 
Nie machten beide Sfaac und Rebeca eitel hergeleid. 


XXVII. 


ND e8 begab ſich, da Iſaac alt war worden, das feine augen tunckel 
worden zu fehen, rieff er Efau feinem gröffern Son, und forach zu jm, 
Mein fon, Er aber antwortet jm, Hie bin ich. »Vnd er ſprach, Sihe, Sch bin 
alt worden, und weis nicht wenn ich fterben fol. ?So nim nu deinen zeug, 
koͤcher und bogen, und gehe auffs feld, und fahe mir ein Wildbret, vnd mad 
mir ein efjen, wie ichs gern habe, und bring mirs erein das ich eſſe, Das dich 
meine Seele fegene, ehe ich fterbe. ’Nebeca aber höret ſolche wort, die Sfaac 
zu feinem fon Efau fagt, Vnd Eſau gieng hin auffs feld, das er ein Wildbret 
jaget und heim brechte. 
= Y forach Rebeca zu Jacob jrem fon, Sihe, Sch hab gehöret deinen Vater 
reden mit Efau deinem Bruder, und fagen, "Bringe mir ein Wild; 
bret, und mad) mir effen, das ich effe, und dich fegene fur dem HERRn ehe ich 
fterbe, °5o höre nu mein Son meine fiimme, was ich dich heiffe. "Gehe hin 
zu der Herd, und hole mir zwey gute Bödlin, das ich deinem Vater ein effen 
dauon mache, wie ers gerne hat, Udas foltu deinem Vater hin ein fragen, 
das er efie, Yuff das er dich fegene fur feinem tod. 
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Bund zwijchen 
Hasc und Abimelech. 


(Seba) 
Heiſſt ein Cs, 
ſchwur oder die fälle. 
(Ber) 
Aber heifft ein Brun. 


oder 
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11Jacob aber fprach zu feyner mutter Nebeca, Sihe, meyn bruder Efau 
ift rauch und ich gladt, 1?fo mocht villeicht meyn vafter mich betaften, und 
wurd fur yhm geacht, als ich yhn verleyttet, vnd brechte ober mich eyn fluch 
vnd nicht eyn fegen, 12Da ſprach feyn mutter zu yhm, der fluch fen auff myr, 
meyn fon, gehorche nur meyner fiym, gehe und hole myr, Da gieng er hyn 
und holet und bracht feyner mutter. 

Da made feyne mutter eyn effen, wie feyn vafter gern hatte, !’ond nam 
Eſaus yhrs groffern fong Eoftliche Fleyder, die fie bey ſich ym haufe hatte, und 
och fie Jacob an yhrem Eleynern fon, Aber die fell von den bodlin thet fie 
yhm omb feyne hende, und wo er glad war am halfe, "’ond gab alfo dag eſſen 
mit brot, wie fie es gemacht hatte, ynn Jacobs hand yhres fong. 

18Vnd er brachts hyneyn zu feynem vatter ond ſprach, Meyn vatter, 
Er antwort, hie byn ich, wer biſtu, meyn fon? 18Jacob ſprach, Sch byn Eſau 
deyn erſtgeporner ſon, Ich hab than, wie du myr geſagt haſt, ſtand auff, ſetze 
dich, vnd iſs von meynem wilpret, auff das mic deyn ſeele ſegene, »Yſaac 
aber ſprach zu ſeynem ſon, Meyn ſon wie haſtu ſo bald funden? Er antwort, 
der HERR deyn Gott beſcheret myrs, »Da ſprach Yſaac zu Jacob, tritt ertzu, 
meyn fon, das ich dich betaſte, ob du ſeyſt meyn fon Eſau odder nicht, »ꝛAlſo 
trat Jacob zu ſeynem vatter Yſaac, vnd da er yhn betaſtet hatte, ſprach er, 
Die ſtym iſt Jacobs ſtym, aber die hend find Eſaus hende, 22Vnd erkandt yhn 
nicht, denn ſeyne hende waren rauch, wie Eſaus ſeyns bruder hende, vnd 
ſegenet yhn. 

Bd ſprach zu yhm, Biſtu meyn fon Eſau? Er antwort, ia ich byns, 
2sDa ſprach er, Sp bringe myr her, meyn fon, zu effen von dey- [B1.C6] nem 
wilpret, das dich meyn feele fegne, Da bracht ers yhm, und er aſs, und frug 
yhm auch wenn hyneyn und er trand, "Bnd Nfaac feyn vater fprach zu yhm, 
fom her ond fuffe mich, meyn fon, Er trat hyn zu vnd kuſſet yhn, da roch 
er den geruch feyner Eleyder, und fegnet yhn und fprad). 

Sihe, der geruch meyns fong ift wie eyn geruch deg feldg, dag der HERR 
gefegenet hat, "Gott gebe dyr vom taw des hymels und von der fertidenf 
der erden, und Eorn vnd weynes die fulle, »Volcker muffen dyr dienen, vnd 
leutte muffen dyr zu fuffe fallen, Sey eyn herr ober deyne bruder, und deyner 
mutter finder muffen dyr zu fuſs fallen, Verflucht fen wer dyr flucht, Gefegnet 
fen wer dich ſegenet. 

zoAls nu Naac vollendet hatte den fegen ober Jacob, und Sacob kaum 
hynaus gangen war von feynem vatter Yſaac, da Fam Eſau feyn bruder von 
feyner iaged, ?!ond macht auch eyn effen, vnd trugs hyneyn zu feynem vatter, 
vnd ſprach zu yhm, fland auff meyn vatter, und iſs von dem wilpret deyns 
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11JAcob aber fprach zu feiner mutter Rebeca, Sihe, Mein bruder Eſau 
ift rauch, und ich glat, 12So moͤchte vieleicht mein Water mich begreiffen, vnd 
würde fur jm geacht, als ich jn befriegen wolf, vnd brechte ober mich einen 
Fluch, und nicht einen Segen. 1?Da ſprach feine Mutter zu jm, Der Fluch fey 
auff mir, mein Son, Gehorche nur meiner ſtimme, gehe und hole mir, 

NN gieng er hin und holet, und bracht feiner Mutter, Da machet feine 
Mutter ein effen, wie fein Vater gerne hatte. 18Vnd nam Eſaus jres gröffern 
Song koͤſtliche Kleider, die fie bey fih im Haufe hatte, und zoch fie Sacob an, 
jrem Eleinern Son. 1Aber die fell von den Bödlin thet fie im vmb feine Hende, 
[31. Ciiij] ond wo er glat war am halfe, 17Vnd gab alfo dag effen mit brot, wie 
fie e8 gemacht hatte, in Jacobs hand jres Song. 

18VND er gieng hinein gu feinem Vater, und ſprach, Mein vater, Er ant⸗ 
wortet, Hie bin ih. Wer biftu mein fon? 1acob fprach zu feinem vater, Sch 
bin Efau dein erfigeborner Son, Sch hab gethan, wie du mir gefagt haft, Stehe 
auff, feße Dich, und if8 von meinem Wildbret, auff dag mich deine feele fegene. 
20% faac aber fprach zu feinem Son, Mein fon, wie haftu fo bald funden? Er ant: 
wortet, Der HERR dein Gott befcheret mirs. »Da ſprach Sfaac zu Jacob, 
Trit er zu, mein Son, das ich Dich begreiffe, ob du feieft mein fon Efau oder 
nicht. 22Alſo trat Jacob zu feinem vater Sfaac, und da er jn begriffen hatte, 
ſprach er, Die ftim ift Jacobs flim, Aber die hende find Eſaus hende. 2ꝛVnd er 
fand jn nicht, denn feine hende waren rauch, wie Eſaus feing Bruders hende, 
Vnd fegenet in. 

APBND fprah zu im, Biftu mein fon Efau? Er antwortet, Sa ich bins, 
2Da fprac er, Sp bringe mir her, mein fon, zu effen von deinem Wildbret, dag 
dich meine feele fegene, Da bracht ers jm, und er aſs, Vnd trug jm auch Wein 
hin ein, ond er frand. 26Vnd Sfaac fein Vater ſprach zu jm, Kom her vnd 
füffe mich, mein Son. Er feat hin zu ond kuͤſſet in, Da roch er den geruch 
feiner Kleider, Vnd fegnet in, und fprad). 

She, der geruch meins Song ift wie ein geruch des Feldes, dag der 


- HERR gefegnet hat. 28Gott gebe dir vom taw des Himels, und von der fetkig- 


feit der Erden, und Korn vnd Weing die fuͤlle. »WVoͤlcker müffen dir dienen, 
und Leute müffen dir zu fuffe fallen. Sey ein Herr ober deine Brüder, vnd 
deiner Mutterfinder müffen dir zu fuffe fallen. Verflucht fey, wer dir Flucht, 
Gefegnet fey, wer dich fegnet. 
LS nu Iſaac volendet hatte den Segen vber Jacob, und Jacob faum 
hin aus gegangen war von feinem vater Sfaac, Da kam Eſau fein 
Bruder von feiner jaget, "lond macht auch ein eflen, und trugs hin ein zu 
feinem vater, ond fprach zu im, Stehe auff mein Vater, ond iſs von dem Wild; 


21 betafte >28 22 betaftet >28 23 erfandt >24 26 34|25 28 35< 29 || fuffe] 
fuffen 23° 24 25 28 || fufs 334 || dich verflucht 23°—28 || 
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Sjaac 
fegenet Jacob an Eſaus ftat 
ec. 


(ontertretten) 
Ekeb heyſſt eyn fuß foll, 
da her kompt Jakob ader 
Jacob eyn vntertreter odder 


teilt und das fleyſch und den 
teuffel mit fund vnd todt 
onter fich tretten. 
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fons, das mich deyn feele fegene, °?Da antwort yhm Dfaac ſeyn vatter, 
Wer biſtu? Er ſprach, Ich byn Efau deyn erfigeporner fon, »Da entſatzt fich 
Dfaac ober die mag feer und ſprach. Wer? wo ift denn der ieger, der myr 
bracht hat vnd ich hab von allem geſſen, ehe du Famift, und hab yhn gefegnet? 
Er wirt auch gefegenet bleyben. 

34Als Efau dife rede ſeyns vafters horet, ſchrey er laut, und wartt ober 
die mafg erbitterf, und fprach zu feynem vafter, fegene mich auch meyn vater, 
35&r aber fprach, deyn bruder ift komen mit lift, ond hatt deynen fegen hyn 
weg, Da ſprach er, Er heyſt wol Sacob, denn er hat mich nu zweymal unter; 
fretten, Meyne erftgepurt hat er dahyn, vnd fihe, nu nympt er auch meynen 
fegen, und ſprach, Haftu myr nicht eynen fegen furbehallten? 

Nfaac antwort ond fprad zu yhm, Sch hab yhn zum heren ober dich 
gefeßt, und alle feyne bruder hab ich yhm zu Fnechten gemacht, Mit korn vnd 
wenn hab ich yhn verfehen, Was foll ich Doch dyre nu thun, Meyn fon? »8Eſau 
fprach zu feynem vatter, Haftu denn nur eynen fegen meyn vater? Segene 
mic auch meyn vater, Und hub auff ſeyne fiym vnd weynet, Da antwort 
Sfaac feyn vater ond fprach zu yhm. 

Sihe da, du wirft eyn fette wonung haben auff erden, und vom taw des 
hymels von oben her, “deyns ſchwerds wirftu Dich neeren, und deynem 
bruder dienen, Vnd es wirt gefehehen, das du feyn ioch ablegift und von deynem 
halße reyſſiſt. 

Bd Eſau war Jacob gram vmb des ſegens willen, da mit yhn ſeyn 
vatter geſegnet hatte, vnd ſprach ynn ſeynem hertzen, Es wirt die zeyt bald 
komen, das meyn vater leyde tragen mus, denn ich will meynen bruder 
Jacob erwurgen, Da wart Rebeca angeſagt diſs wort yhres groſſern ſons, 
vnd ſchickt hyn vnd lies Jacob yhrem kleynern fon ruffen vnd ſprach zu yhm, 
Sihe, deyn bruder Eſau drewet dyr, das er dich erwurgen will, *ond nu 
hore meyne ſtym meyn ſon, mach dich auff vnd fleuch zu meynem bruder 
Laban ynn Haran, Uond bleybe eyn weyl bey yhm, big ſich der grym deynes 
bruders wende, *ond bis ſich ſeyn zorn wydder dich von dyr wende, vnd 
vergeſſe was du an yhm than haſt, ſo will ich darnach ſchicken, ond dich von 
dannen holen laſſen, Warumb ſollt ich ewr beyde berawbet werden auff 
eynen tag? 

16Vnd Rebeca ſprach zu Yſaac, Mich verdreuſt zu leben fur den tochtern 
Heth, wo Jacob eyn weyb nympt von den tochtern Heth, die da ſind wie die 
tochter diſes lands, was ſoll myr das leben? 


27, 34 erbittert 23° 34—40 betrubt 23°—28 || feer betrübt 41’X (HE 38 = 3, 196) 
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bref deines Song, das mid) deine Seele fegene. »2Da antwortet im Sfaac fein 
vater, Wer biftu? Er ſprach, Sch bin Efau dein Erfigeborner Son. Da ent; 
ſatzt fich Sfaac ober die mas feer, und ſprach, Wer? Wo ift denn der Seger, 
der mir bracht hat, und ich hab von allem geffen, ehe du Fameft, und hab jn 
gefegnet? Er wird auch gefegnef bleiben. 

3AYLS Efau diefe Rede feines Vaters höret, ſchrey er laut, und ward ober 
die mag feer betruͤbt, und fprach zu feinem vater, Segene mich auch mein vater. 
3sEr aber ſprach, Dein Bruder ift komen mit lift, ond hat deinen Segen hin 
weg. *6Da fprach er, Er heifft wol Sacob, denn er hat mich nu zwey mal 
Hntertretten, Meine Erftgeburt hat er da hin, Vnd fihe, nu nimpt er auch) 
meinen Segen. Vnd ſprach, Haftu mir denn feinen Segen vorbehalten? 

373Saac antwortet, und fprach zu jm, Sch habe in zum Herrn ober Did) 
sefest, und alle feine Brüder hab ih jm zu Knechte gemacht, Mit korn vnd 
wein hab ich jn verfehen, Was fol ich doch dir nu hun, mein Son? °°Efau 
fprach zu feinem vater, Haftu denn nur einen Segen mein vater? Segene 
mid auch, mein vater, Vnd hub auff feine flimme, vnd weinet. °’Da anf; 
wortet Sfaac fein vater, und fprach zu jm. Sihe da, Du wirft eine fette Wo; 
nung haben auff Erden, und vom taw des Himeld von oben her. Deins 
Schwerts wirftu du dich neeren, und deinem Bruder dienen. Vnd es wird 
sefchehen, das du auch ein Herr, vnd fein Joch von deinem halfe reiffen 
wirft. 

ND Efau war Jacob gram vmb des Gegend willen, da mit jn fein 

Vater gefegnet hatte, Vnd ſprach in feinem hertzen, Es wird Die zeit 

bald fomen, das mein Vater leide fragen mus, Denn ich wil meinen bruder 

Jacob erwürgen. Da wurden Rebeca angefagt diefe wort jres gröffern fong 

Efau, Vnd ſchickt hin, und lieg Jacob jrem kleinern Son ruffen, und fprach zu 
im, Sihe, Dein bruder Eſau drewet dir, dag er dich erwürgen mil. 

SPND nu höre meine flim, mein Son, Mach dich auff und fleuch zu 
meinem bruder Laban in Haran, **ond bleib eine weile bey jm, Big fich der 
geim deines Bruders wende, ond big fich fein zorn wider dich von dir wende, 
und vergeffe was du an jm gethan haft, So mil ich darnach fchiden, und 
dih von dannen holen laffen, Warumb folt ich ewr beider beraubt werden 
einen fag? 

NO Nebeca ſprach zu Sfaac, Mich verdreufft zu leben fur den Töchtern 
Heth, Wo Jacob ein Weib nimpt von den töchtern Heth, die da find 
wie die Töchter diefes Lands, was fol mir dag leben? 


Gl.: 27,36 SıW (ontertretten) >40 432 46| (Wntertretten) (Efeb) 41:—431 45 
aber „23? Euangelion „38 vnd (hinter wellt) fehle 43° || und (hinter fund) 
fehlt 24 25 28 || tretten, duch Chriftum etc, 34< 


a 
(Vntertretten) 


(Ekeb 

Ekeb heiſſt ein Fusſol, 
daher komet Jakob oder 
Jacob, ein vntertretter, u: 
der mit Füffen tritt. 
bedeut alle Gleubigen, die 
duch das Euangellum die 
Melt, das Fleifh, und den 
Teufel mit fünde vnd Tod 
ee ſich tretten, durch Chri⸗ 
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Das Acht onö zwentigſt Sapitel. 


a Y rieff Dfaac feynem fon Jacob, und fegnet yhn und gepot yhm und 

ſprach zu yhm, nym nicht eyn weyb von den fochtern Canaan, fondern 
mach dich) auff, und zeuch ynn Mefopotamian zu Bethuel deyner mutter vafter 
haus, und nym dyr eyn weyb daffelbs von den fochtern Laban deyner mutter 
bruder, »Aber der allmechtig Gott fegne dich, und mach dich fruchtbar, und 
mehre dich, das du werdeft eyn hauffen volder, vnd gebe dyr den fegen Abra; 
ham, dyr und deynem famen mit dyr, das du befigeft das land da du frembd⸗ 
ling ynnen bift, das Got Abraham geben hat. >Alfo fertiget Yfaac den Jacob, 
das er ynn Mefopotamia zoge zu Laban Berhuels fon von Syrien, dem 
bruder Rebeca feyner und Efau mutter. 

éAls nu Eſau fahe, das Naac Sacob gefegenet hatte, und abgeferfiget 
ynn Mefopotamian, dag er daſelbs eyn weyb neme, und dag ynn dem er yhn 
fegenet, yhm gepot vnd fprach, du folt nicht eyn weyb nemen von den tochtern 
Canaan, ’ond das Jacob feynem vaffer und feyner mutter gehorchet, und 
ynn Meſopotamian zoch, fahe auch, das Nfaac feyn vafter nicht gern fahe 
die tochter Canaan, °gieng er hyn zu Sfmael, und nam ober die weyber, die 
er zunor hatte, Mahalath die tochter Sfmael, des ſons Abrahams, die ſchweſter 
Nebaisth, zum weybe. 

109er Sacob zoch aus von Berfaba, und renfet gen Haran, !!ond Fam 
an eynen ort, da bleyb er ober nacht, denn die fonn war onfergangen, vnd er 
nam eynen ſteyn des orts, und legt yhn zu ſeynen hembten, und leget fih an 
dem felben ort fohlaffen, 12Vnd yhm trewmet, vnd fihe, eyn leytter fund 
auff erden, die ruret mit der fpigen an den hymel, vnd fihe, die Engel Gottis 
fiygen dran auff und nydder, Yond der HERNE fund drauff und ſprach. 

Sch byn der HERR, Abrahams deynes vatterd Got und Naacs Gott, 

8 wi dm rn Hat dag ve da ja auff — en dyr — ns — — 

Beta al ei, en ſame i vi 4 wie der IR auff \ — — — Re 2 € in i e 

con Cr Hi le anen em abent, morgen, mitternacht und mittag, In u ich on h. y 

Auf der Tentter fur asien, ſamen ſollen alle geſchlecht auff erden gefegenet werden, 18Vnd ſihe, Ich byn 
mit dyr, und will dich behuten, wo du hyn geuchft, und will dich widder her 
bringen ynn dig land, Denn ich) will dich nicht laffen, bis dag ich thu, alles 
was ich dyr geredt habe. 

[Bl. D] 16Da nu Jacob von ſeynem ſchlaff auffwacht, ſprach er, gewiflich 
ift der HERR an difem ort, ond ich wufts nicht, Wond furcht fich ond ſprach, wie 
ſchrecklich ift dife fett, E8 ift hie nichts anders, denn eyn haus Gottis vnd eyn 

28,1 || feynen fon 25 28 || 2 daſſelbs 231 25° 5 409 350 von >28 
aus 34—40]|41'X (HE 38 = 3, 196) 6 Mefopotomian 231 Druckf. ſegenet >35 
46|36—45 11 vnd (4.) fehlt 41: || dem felben 34 13 oben drauff 34 

| und fprad) fehlt 40 || 15 || verlaffen 26 || 17 wie fcehredlich bis zum hymel >28 
| Das mus ein Heilige ftett fein, Denn hie wonet gewiglich Gott, vnd iſt die pforte des himels 
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XXVIII. 


Arieff Iſaac feinem fon Jacob, und ſegenet jn, vnd gebot jm, vnd ſprach 
zu im, Nim nicht ein Weib von den toͤchtern Canaan, "fondern mad 
dich auff, und zeuch in Mefopofamian zu Bethuel, deiner mutter Vater haug, 
vnd nim dir ein Weib dafelb8 von den föchtern Laban deiner mutter Bruder, 
2Aber der Allmechtige Gott fegene dich, und mache dich fruchtbar, und mehre 
dich, das du mwerdeft ein hauffen völder, *Wnd gebe dir den fegen Abraham, 
die vnd deinem famen mit dir, Das du befigeft dag Land da du frembdling 
innen bift, das Gott Abraham gegeben hat. »Alſo fertiget Iſaac den Jacob, 
das er in Mefopotamiarı zog zu Laban Bethuels fon in Syrien, dem bruder 
Rebeca feiner und Efau mutter. 
LS nu Efau fahe, das Sfaac Jacob gefegnet hatte, und abgefertiget in 
Mefopotamian, das er daſelbs ein Weib neme, Und dag, in dem er jn 
gefegnet, jm gebot, und ſprach, Du folt nicht ein Weib nemen von den füchtern 
Canaan, "Und das Jacob feinem Vater ond feiner Mutter gehorchet, und in 
Mefopstamian zoch, °Sahe auch, das Iſaac fein Vater nicht gern fahe die 
töchter Canaan, Gieng er hin zu Iſmael, und nam ober die Weiber, die er 
zuuor hatte, Mahalath, die tochter Sfmael, des ſons Abrahams, die ſchweſter 
Nebaioth, zum weibe. 
[81. €5] !° Ber Sacob zoch aus von BerSaba, und reifet gen Haran. 
M 11Vnd fam an einen Drt, da bleib er ober nacht, denn die 
Sonne war unfergegangen, Vnd er nam einen Stein des orts, ond legt in zu 
feinen Heubten, und leget fih an dem felbigen Ort fohlaffen. 12Vnd im trew⸗ 


. met, Bnd fihe, eine Leiter fund auff erden, die rüret mit der fpißen an den 


Himel, Vnd fihe, die Engel Gottes fliegen dran auff vnd nider. 

183VND der HERR fund oben drauff, und ſprach, Sch bin der HERR, 
Abrahams deines vaters Gott, und Iſaacs Gott, Das Land da du auff ligeft, 
wil ich dir, und deinem Samen geben. Vnd dein Same fol werden wie 


. der flaub auff Erden, Und du folt ausgebreitet werden, gegen dem Abend, 


Morgen, Mitternacht und Mittag. Vnd durch Di) vnd deinen Samen jollen 
alle Gejchlecht auff Erden gejegnet werden. 1sVnd fihe, Ich bin mit Dir, vnd 
wil dich behüten, wo du hin zeuchft, vnd wil dich wider her bringen in dig Land, 
Denn ich wil dich nicht laſſen, big dag ich thu, alles was ich dir geredt habe, 

NY nu Jacob von feinem Schlaf auffwachte, ſprach er, Gemislich ift 3 
der HERN an diefem Ort, und ich wufts nicht. 7WBnd furchte fich, und ſprach © 
Wie * heilig ift diefe Stet, Hie ift nichts anders denn Gotteshaufe, Und hie 
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Eu; 


Mahalath 
Eſaus weib. 


(Deinem famen) 

Hie wird dem dritten Patri⸗ 
achen, Chriſtus verheiffen, 
der Heiland aller Welt, vnd 
das Fünfftige Euangelium 
von Ehrifto in allen Landen 
zu predigen, durch bie Engel 
auff der Leiter furgebildet. 


Si 

(Heil 
Heilig heiſſt De mefuenz 
dus, ferribilis, Nota, da 
man Goft fürchten vnd 
ehren ſolle, als der daſelbs 
wil gefürchtet vnd geehret 
ſein. Daher auch der 


Sup. 
Fürst ift der höchfte Gottes; 
Sl, ax Aue da Ba bir 


ift, (toi 
Sacb Beh höre) 6 da ift Got 
auſe, da ftehet der 
ge offen mit allen gna⸗ 
den efc. 


(meyn Gott feyn) _ 
Nicht das er vorhyn nicht 
ſeyn Got gemwefen fen, fonz 
bern er gelobd eyn goftis 

ten auff zu richten, do man 
predigen nu betten follt, Da 

er R 


den gehenden gab. 
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thor zum hymel, 18Vnd Jacob fund des morgens frue auff, und nam den 
fteyn, den er zu feynen hewbten gelegt hatte, vnd richte yhn auff, und 
908 ole oben drauff, 18Vnd hies die fett BethEl, vorhyn hies funft die 
ftad Lus. 

20Vnd Jacob thet eyn gelubd vnd ſprach, So Gott wirt mit myr feyn, 
ond mich behutten auff dem wege, den ich reyſſe, und brot zu efien geben vnd 
kleyder antzu zihen, »vnd mich mit friden widder heym zu meynem vafter 
bringen, fo foll der HERR meyn Gott feyn, "ond difer fleyn, den ich auff 
gericht hab, foll eyn gottis haus werden, und alles was du myr gibft, des will 
ich dyr den gehenden geben. 


Das Neun onö zwentigſt Gapitel. 


E Y hub Sacob feyn fuſs auff ond gieng ynn dag land dag gegen morgen 

ligt, ?ond fahe ſich vmb, und fihe, da war eyn brun auff dem feld, und 
fihe, drey herd fehaff da bey, Denn von dem brun muften die herd frinden, 
ond lag eyn groffer ſteyn fur dem loch des Bruns, ẽvnd fie pflegten die herz 
den alle da felbs verfamlen, vnd den ſteyn von dem brunloch wellsen 
vnd die ſchaff frenden, und thetten ald denn den ſteyn widder fur dag loch an 
feyne ftett. 

Bd Jacob ſprach zu yhn, Bruder wo ſeyt yhr her? Sie antwortten, 
wor find von Haran, ẽEr ſprach zu yhn, kennet yhr auch Laban den fon Nahor? 
Sie antwortten, wyr fennen yhn wol, °Er fprach, gehet eg yhm auch wol? 
Sie antworten, Es gehet yhm wol, und fihe da kompt feyn tochter Rahel mit 
den fchaffen, "Er ſprach, Es ift noch hoch Tag, und ift noch nicht zeyt dag 
viech eynzutreyben, trendet die [haff und gehet hyn und wendet fie, °Gie 
antwortten, wyr konnen nicht, bis dag alle herde zu fammen bracht werden, 
vnd den fteyn von des Brunnen loch walßen, und alßo die fchaff frenden. 

Als er noch mit yhn redet, Fam Rahel mit den fohaffen yhrs vaters, 
denn fie huttet der ſchaff, Da aber Sacob fahe Rahel die tochter Labang 
feyner mutter bruder, und die ſchaff Labans feyner mutter bruder, trat er 
hyntzu vnd waltzet den fleyn von dem loch des brunnen und frendt die ſchaff 
feyner muter bruder, Uond Fuffet Rahel, Hub auff feyn fiym und weynet, 
1evnd fagt yhr an, das er yhrs vatters bruder were und Rebeca fon, Da lieff 
fie ond ſagets yhrem vater an. 


28,18 zu einem Mal 41x (HE 38 = 3,197) (ebenso 22) 19 funft 34 
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ift die Pforte des Himels. 18Vnd Jacob ftund des morgeng früe auff, und nam 
den Stein, den er zu feinen Heubten gelegt hatte, und richtet jn auff zu einem 
Mal, und 908 oͤle oben drauff, 12Vnd hies die ftet BerhEl, vorhin hies fonft 
die ftad Lus. 
ND Sacob thet ein Gelübd, und ſprach, So Gott wird mit mir fein, 
vnd mich behüten auff Dem wege, den ich reife, und Brot zu effen geben, 
vnd Kleider an zu ziehen, "!ond mich mit frieden wider heim zu meinem Vater 
bringen, So fol der HERR mein Gott fein. 22Vnd diefer Stein, den ich auff 
gerichtet habe zu einem Mal, fol ein Gottes haus werden, Und alles was du 
mir gibft, des wil ich dir den Zehenden geben. 


XXIX. 


A hub Sacob feine füffe auff, und gieng in dag Land dag gegen Morgen 

list. »Vnd fahe fih omb, und fihe, da war ein Brun auff dem felde, 
vnd fihe, drey Herde fchafe lagen da bey, Denn von dem Brunne pflegten fie 
die herde zu frenden, vnd lag ein groffer Stein fur Dem loch des Bruns. »Vnd 
fie pflegten die Herd alle dafelb8 zuuerfamlen, und den flein von dem Brun⸗ 
loch zu welgen, vnd die fchafe frenden, und thaten als denn den fein wider 
fur dag loch an feine ſtet. 

WVNDO Jacob ſprach zu jnen, Lieben brüder, Wo feid je her? Sie antworten, 
Wir find von Haran. ẽEr fprach zu jnen, Kenne jr auch Laban den fon Nahor? 
Sie antworten, Wir fennen in wol. ẽEr fprach, Gehet eg im auch wol? Sie 
antworten, E8 gehet im wol, Vnd fihe, da kompt feine tochter Rahel mit den 
Schafen. ’Er ſprach, Es ift noch Hoch tag, und ift noch nicht zeit dag Vieh ein 
zutreiben, Trendet die fchafe, und gehet hin vnd weidet fie. 8SSie antworten, 
Wir koͤnnen nicht, bis das alle Herde zufamen gebracht werden, und wir den 
fein von des Brunnenloch waltzen, und alfo die ſchafe frenden. 

As er noch mit jnen redet, Fam Rahel mit den fchafen jres Vaters, denn 
fie hütet der ſchafe. 1Da aber Jacob fahe Rahel die tochter Labans feiner 
mutter Bruder, und die ſchafe Labang feiner mutter bruder, frat er hinzu, vnd 
walßet den flein von dem loch des Brunnen, und frendet die fchafe Labans 
feiner muter Bruder, 11Vnd küffee Rahel und weinet laut, vnd faget jr an, 
dag er jres Waters bruder were, vnd Rebeca fon, Da lieff fie, und ſagets jrem 
Vater an. 


(Text) 8 vnd wir 34 10 die ſchafe Labang (2.) 34< 11 hub bis weynet >28 
Gl.: 28, 21 do 23° 26 34 || dem fehlt 23° 26 || 


WE.: 29, 12 bruder = Verwandter 


(Mein Gott fein) 
Nicht das er vor bin nicht 


dienft auff zurichten, da man 
predigen und beten folt, Da 
wil er ben Besen augeben, 
den Predigern Abta 
ham dem Meichifeded ben 
Zehenben gab. 


Nuben heyft eyn fehefon. 


Simeon heyfi eyn horer. 


Leni heyſt zuthat. 
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13Yg aber Laban horet von Jacob feyner fehmwefter fon, lieff er yhm ent; 
gegen und herket vnd Euffet yhn und furet yhn ynn feyn haus, Da ertzelet 
er yhm alle dis gefchicht, "Da ſprach Laban zu yhm, Wolan du bift meyn 
beyn vnd meyn fleyfeh, bleyb bey myr eyn mondlang, »Darnach fprach er 
aber zu Jacob, Wie wol du meyn bruder bift, folltiftu myr drumb ombfonft 
dienen? Sage an, was foll deyn lohn feyn? 1Laban aber hatte zwo tochter, 
die elltift hieg Lea, und die iunaft Rahel, "Aber Lea hatte eyn blode geficht, 
Rahel war fhon geftalt und fhon von angefiht, 18die felbige gewan Jacob 
lieb ond ſprach, ich will dyr fieben iar vmb Rahel deyn iungſte tochter 
dienen, 18Laban antwort, €8 ift beffer ich gebe dyr fie denn eym andern, bleyb 
bey myr. 

2oAlſo dienet Sacob vmb Rahel fieben iar, und dauchten yhn als wereng 
eyntzele tage, fo lieb hatte er fie, Vnd Jacob ſprach zu Laban, gib myr her 
meyn weyh, denn die zeyt ift hie, dag ich bey lige, "Da lud Laban alle leut 
des ortts und macht eyn hochtzeyt, Des abents aber nam er feyne tochter 
Lea, und bracht fie zu yhm hyneyn, und er befchlieff fie, "tond Laban gab Lea 
feyner tochter Silpa zur magd. 

2sDes morgens aber, Sihe, da war es Lea, Vnd er ſprach zu Laban 
warumb haftu myr dag than? habe ich dyr nicht vmb Rahel gedienet? warumb 
haftu mich denn betrogen? 26Laban antwort, Man thut nicht alfo ynn onferm 
land, das man die iungft aus gebe fur der elltiften, »hallt dife wochen aus, 
fo will ich dyr dife auch geben, umb den dienft, den du myr noch andere fieben 
iar dienen follt, 28Jacob thet alfo, und hielt die wochen aus, Da gab er yhm 
Rahel feyne fochter zum weybe, "und Laban gab Rahel feyner tochter, Bilha 
zur magd. *oAlſo lag er auch bey mit Rahel, und hatte Rahel lieber denn Lea, 
vnd dienet yhm furkter die ander fieben iar. 

21Da aber der HERR fahe, dag Lea gehaffet ward, macht er fie fruchtbar 
und Rahel onfruchtbar, »2Vnd Lea ward ſchwanger und gepar eynen fon, 
den hies fie Ruben, und fprach, der HERR hat an gefehen meyn elende, Nu 
wirt mich meyn man lieb haben, ẽeVnd ward aber mal ſchwanger und gepar 
eynen fon und fpradh, Der HERR hat gehoret, das ich gehafler byn, und hat 
myr difen auch geben, und hies yhn Simeon, *Abermal ward fie ſchwanger 
und gepar eynen fon und ſprach, Nu wirt fih meyn man widder zu myr thun, 
denn ich Hab yhm drey fone geporn, darumb hieg fie yhn Leni, Zum vierden 


29,13 yhm alle dis gefchicht >28 || jm alle fache 34—40 || 41'1X (HE 38 = 3, 198) 
14 meyn (2.) fehlt 45 14/15 bleyb bis zu Jacob >28 | VBnd da er nu ein mond lang 
bey im (jn 41? 431) gemweft bis Jacob 34 17 ſchon geftalt vnd fhon von angefidt 
»28 18 die felbige gewan Jacob lieb >28 19 || bleyb bey myr fehlt 34 35 || 21 her 
»28 22 eyn hochkeyt >40 (HE 38 = 3, 198) 23 befchlieff fie >28 24 WSı 
Lea feyner tochter >28 Silpa 28 35—40 || die Silpa 34 || 41'1X (HE 38 = 3,198) 
25 || er fehlt 41? || 26 Man thut nicht alfo >28 27 Halte mit diefer die 41% 
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13N% aber Laban höret von Jacob feiner ſchweſter Son, lieff er jm ent; 
gegen, und herget und Füffet jn, vnd füret jn in fein Haus, Da erzelet er dem 
Laban alle diefe ſache. Da ſprach Laban zu jm, Wolan, du bift mein bein ond 
fleifh. Vnd da er nu ein Mond lang bey im geweft war, !’fprac) Laban zu 
Jacob, Wiewol du mein Bruder bift, folteftu mir darumb vmb fonft dienen? 
Sage an, Wag fol dein lohn fein? 
” Aban aber hatte zwo Töchter die eltefte hies Lea, und die jüngefte Rahel, 
R 17Aber Lea hatte ein Blöde geficht, Rahel war Hubfch und ſchoͤn. 18Vnd 
Jacob gewan die Rahel lieb, und ſprach, Sch wil dir fiben jar vmb Rahel deine 
jüngefte Tochter dienen, 1Laban antwortet, E8 ift beffer, ich gebe dir fie, denn 
einem andern, Bleib bey mir. 
20y Lſo dienete Sacob vmb Rahel fieben jar, und dauchten jn als werens 
einzele tage, fo lieb hatte er fie. 1Vnd Jacob ſprach zu Laban, Gib mir nu 
mein Weib, denn die zeit ift hie, dag ich beylige, 22Da lud Laban alle Leute des 
arts, und machte ein Hochzeit mal, "Des abends aber nam er feine £ochter 
Lea, und bracht fie zu jm hin ein, Vnd er lag bey jr. »Vnd Laban gab feiner 
tochter Lea feine magd Silpa zur magd. 
26DEs morgens aber, Sihe, da war e8 Lea, Und er fprach zu Laban, 
Warumb haftı mir dag gethan? Habe ich dir nicht vmb Rahel gedienet? warz 
umb haftu mich denn betrogen? 26Laban antwortet, E8 ift nicht fitte in onferm 
Sande, das man die Juͤngſte ausgebe vor der Elteften. ?’Halte mit diefer die 
wochen aus, fo wil ich dir diefe auch geben, umb den Dienft, den du bey mir 
noch ander fieben jar dienen ſolt. *°S$acob thet alfo, und hielt die wochen aug, 
Da gab im Laban Rahel feine £ochter zum Weibe. Und gab feiner tochter 
Rahel feine magd Bilha zur magd. ?Alfo lag er auch bey mit Rahel, Und 
hatte Rahel lieber denn Lea, Und dienet bey jm fürder die andern fieben jar. 
= Y aber der HERR fahe, dag Lea vnwerd war, mad er fie fruchtbar 
und Rahel vnfruchtbar. »2Vnd Lea ward ſchwanger, und gebar einen 
Son, den hieg fie Ruben, und fpradh, Der HERR hat angefehen mein elende, 
Nu wird mich mein Man lieb haben. 2Vnd ward abermal ſchwanger, und 
gebar einen Son, und fprach, Der HERR hat gehöret, das ich vnwerd bin, 
ond hat mir diefen auch gegeben, und hies in Simeon. »Abermal ward fie 
ſchwanger, und gebar einen Son, ond ſprach, Nu wird fih mein Man wider 
zu mir thun, denn ich hab jm drey Söne geborn, Darumb hies fie in Leni. 


(HE38 = 3,198) bey mir 4lı< (HE 38 = 3,198) 28 er yhhm >28 29 8a 


ban fehlt 340 WSı Rahel feyner tochter >28 Bilha >28 || die Bilha 34—4A0 || 41X 
(HE 38 = 3, 198) 30 yhm] bey jm AL! (HE 38 = 3,198) furtter 35 31 
sehaffet ward >28 32 ſchwantzer 45 Druckf. 33 gehaffet >28 


Gl.: 29, 32 fehefon >28 | Schawfind 34< 34 zuthat >28 | zugethan 34< 


Zen. 
Nadel 
Labans Torhter. 


Lea Ja— 
cobs weib. 


Rahel 
Jacobs weib. 


(Ruben) 
Heiſſt ein Scham kind. 


(Simeon) 
Heiſſt ein Hörer. 


(Seui) 
Heiſſt zugethan. 


Juda heyſt eyn befenner 
odder band fager. 


Dan heyſt eyn richter . 


Naphthali beft verwech⸗ 
It, vmbgew vmbge⸗ 
„wenn man d De 
feier thut. Pfal. 17, mit dem 
verfereten verkeriftu Dich. 


Gad, heyſt ruflig zum 
fireyt 


Affer Henft felig. 


Iſaſchar heyſt lohn. 
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ward fie fhwanger und gepar eynen fon und ſprach, Nu will ich dem HERAN 
danden, darumb hieg fie yhn Juda, und horet auff mit geperen. 


Pas Dreyſſigſt Gapitel. 


Y Rahel fahe, das fie Jacob nichts gepar, neydet fie yhre ee. und 
fprach zu Jacob, ſchaff myr auch Finder, wo nicht, fo fterbe ich, "Facob 
aber wart feer zornig auff Rahel ond ſprach, bynn ich denn an Gottis ftatt, 
der dyr weret deynes leybs frucht? ?Sie aber ſprach, Sihe, da ift meyne magd 
Bilha, lege Dich zu yhr, das fie myr auff meynen ſchos gepere, und ich Doch 
durch fie erbamwet werde, *tond gab yhm alfo Bilha yhre magd zum mwenbe. 
Vnd Jacob leget fih bey fie, ẽalſo wart Bilha ſchwanger und gepar 
Sacob eynen fon, Da ſprach Rahel, Gott hat meyn fach gerichtet, und meyn 
fiym erhoret, ond myr eynen fon geben, Darumb hies fie yhn Dan, "Aber mal 
ward Bilha Rahel magd ſchwanger, und gepar Jacob den andern fon, Da 
fprach Rahel, Gott hat e8 gewandt [B1.Dij] mit myr vnd meyner fchwefter, 
und ich neme vbirhand, und hies yhn Naphthali. 

Da nu Lea fahe, das fie auffgehoret hatte mit gepern, nam fie yhre 
magd Silpa, und gab fie Jacob zum weybe, !Alfo gepar Silpa Lea magd, 
Sacob eynen fon, Uda fprach Lea, Nuflig, und hies yhn Gad, Darnach 
gepar Silpa Lea magd Jacob den andern fon, da fprach Lea, wol myr, denn 
mic werden felig preyßen die tochter, und hies yhn Affer. 

14Ruben gieng aus zur zeyt der weytzen erndt vnd fand alrun auff dem 
feld, und bradt fie heym feyner mutter Lea, Da ſprach Rahel zu Lea, gib myr 
der alrun deyns ſons eyn feyl, 18Sie antwort, Haftu nicht gnug, das du 
myr meynen man genomen haft, und wilt auch die alrun meyns ſons nemen? 
Rahel ſprach, wolan, laſs yhn dife nacht bey dyr ſchlaffen vmb die alrun deyns 
fong, 16Da nu Jacob des abents vom feld fam, gieng yhm Lea hynaus ent; 
gegen und ſprach, Bey myr folltu ligen, denn ich hab dich erfaufft vmb die 
alrun meyns fong. 

Vnd er ſchlieff die nacht bey yhr, 17Vnd Gott erhoret Lea, vnd fie ward 
ſchwanger vnd gepar Jacob den funfften fon 18vnd ſprach, Gott hat myr 
gelonet das ich meyne magd meynem man geben hab, vnd hies yhn Iſaſchar, 


29, 35 mit geperen >28 
30, 1 dem Jacob 34 auch fehlt 411X (HE 38 = 3,198) 2 bynn id 
bis frucht >28 | Bin ich bis leibes frucht (Früchte 45<) nicht geben wil 34< 3 myr 
fehlt 34<£ || meiner 26 28 || meinem 43? 46 4 fie gab 34< bey fie »25 28 | zu 
yhr 26 34 8 neme vbirhand 28 9 mit gepern >28 | gu einem 41? || 
14 altun (zweimal) »28 Lilien 34—40|| 41!< (HE 38 = 3, 199) (ebenso 15 [zweimal]. 16) 
| heym fehlt 43° |] 
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5m vierden ward fie ſchwanger, und gebar einen Son, und ſprach, Nu 
wil ic dem HERRN danden, darumb hieg fie jn Juda, Vnd Hörer auff Kinder 


zugeberen. 


XXX. 


Y Rahel fahe, dag fie dem Jacob nichts gebar, neidet fie jre fehmefter, 

vnd fprach zu Jacob, Schaffe mir Kinder, Wo nicht, fo fterbe ich. ?Sacob 

aber ward feer zornig auff Rahel, und fprach, Bin ich doch nicht Gott, der dir 

deines Leibeg früchte nicht geben wil. ?Sie aber ſprach, fihe, Da ift meine 

magd Bilha, Lege dich zu jr, dag fie auff meinen Schos gebere, und ich doch 

Wnd ſie gab im alfo Bilha jre magd zum Weibe. 

BND Sacob leget fich zu jr, »Alſo ward Bilha ſchwanger, und gebar Jacob 

einen Son. Da ſprach Rahel, Gott hat meine fache gerichtet, und meine flim 

erhöret, und mir einen Son gegeben, Darumb hieg fie in "Dan. "Abermal 

ward Bilha Nahels magd fchwanger, und gebar Jacob den andern fon. Da 

ſprach Rahel, Gott hat e8 gewand mit mir vnd meiner Schwefter, vnd ich 

werde jr zuuor thun, Vnd hies in’ Naphrhali. 

Y nu Lea fahe, dag fie auff gehöret hatte zu geberen, nam fie jre magd 

> Silpa, und gab fie Jacob zum weibe. 1°Alfo gebar Silpa Lea magd, Ja⸗ 

[Bl. C6] cob einen Son. UDa ſprach Lea, Rüftig, Vnd hies in Gad. 12Dar⸗ 

nach gebar Silpa Lea magd, Jacob den andern Son, 1?Da ſprach Lea, Wol 
mir, Denn mich werden felig preifen die Töchter, Vnd hieg in Affer. 

Vben gieng aus zur zeit der Weigenernd, und fand ?Dudaim auff dem 

felde, ond bracht fie heim feiner mutter Lea. Da ſprach Rahel zu Lea, 

Gib mir der Dudaim deines Song ein’teil, 18Sie antwortet, Haſtu nicht gnug, 

das du mir meinen Man genomen haft, und wilt auch die Dudaim meines 


Song nemen? Rahel ſprach, Wolan, las jn diefe nacht bey dir fehlaffen omb 3 


die Dudaim Deines Song, 

INN nu Jacob des abends vom felde Fam, gieng jm Lea hinaus entgegen 
vnd ſprach, Bey mir foltu ligen, Denn ich habe dich erfaufft umb die Dudaim 
meines Song, Bnd er fchlieff die nacht bey jr, 17Vnd Gott erhöret Lea, und 
fie ward fchwanger, und gebar Jacob den fünfften Son, ond ſprach, Gott 
hat mir gelohnet, dag ich meine magd meinem Manne gegeben habe, Und 


Gl.: 30,6 231 34 35 fälschlich am Ende von Kap. 29 eyn richter >28 | gericht (gerich 
45 Druckf.) 34< 8 Pfal. 17.228 dem <26 (de 25) 34—43°|28 45X 14 1. Fas- 
sung: (Lilien) Wir haltens, das Dudaim Ebreiſch Lilien heiffen, aus vielen orfachen, die wir 
funden haben nach vielem vleiffigem forſchen. Alrun, ift nichts denn ein geficht. 34—40 | 
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WE.: Gl. 30, 8 widderfpiel = Gegenteil 14 altun : vgl. U. A. Bd. 24, S.533 und Bibel 
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(Juda) 
Heiſſt ein Bekenner oder 
Dandfager. 


a 
Dan) 
Heiſſt gericht. 


b 
(Naphthali) 
Heiſſt verwechſelt vmbge⸗ 
wand, v eferet, wenn 
man das —— thut, 
Pſal. 18. Mit den verkerten 
verkereſtu dich. 


(Gad) 
Heiſſt rüſtig zum ſtreit. 


(Aſſer) 
Heiſſt ſelig. 


a 
(Dudaim) 

Frage du Er was Dir 

daim find. Es fol ——— 
Es ſollen Beer ſein, v 
niemand weis, was es ein nn 
follen. Es heiſſens 

üden Kirſchen, die in der 
Weitzenernd reiff ſind etc. 


Sebulon, heyft beywonung. 
Dina heyſt eyn ſach oder ge⸗ 
richt 


Joſeph heyſt, zuthun, odder 
fort mehr thun. 


(zigen) 

muſt hie di nicht yrren, 

a8 Mofes, das kleyne viech, 
Mr sigen,ist lemmer, itzt bode 
benft, wie difer forach art ift, 
Denn er will fo viel fagen, 
das Jacob hab alles mens 
ennferbig viehe behalten 
vnnd alles bundte vnd 
ſchwartz Laban gethan, was 
nu bund von dem eynferbi⸗ 
gen viech keme, das ſollte 
ſeyn lohn ſeyn, des wart La⸗ 
ban froh, vnd hatte die natur 
fur ſich, das von eynferbigen 
nicht viel bundte naturlich 
komen, Aber Jacob halff der 
natur mit kunſt, das die eyn⸗ 
ferbigen viel bundte trugen. 
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10Abermal ward Lea ſchwanger vnd gepar Jacob den fechften fon 2ond fprach, 
Gott hat mich wol beraften, Nu wirt meyn man wider bey myr wonen, denn 
ich hab yhm ſechs fone geporn, und hies yhn Sebulon, »Darnach gepar fie 
eyne tochter, die hies fie Dina. 

22Gott gedacht aber an Rahel vnd erhoret fie vnd made fie fruchtbar, 
28Da ward fie [hwanger und gepar eynen fon vnd ſprach, Gott hat meyne 
fhmadh von myr genomen **ond hies yhn Sofeph, und fprach, Gott wollte 
myr noch eyn andern fon datzu fhun. 

2sDa nu Rahel den Sofeph geporn hatte, fprach Jacob zu Laban, Las 
mich zihen vnd reyfen an meynen ort und ynn meyn land, **gib myr meyne 
mwenber und meyne finder darumb ich dyr gedienet hab, das ich zihe, denn 
du wenffift wag fur eynen dienft ich dyr gethan habe, ?"Laban ſprach zu hm, 
fan ich nicht gnad fur deynen augen finden? Ich fpur, dag mich Gott gefegenet 
hat vmb deynen willen, Stymme das lohn, das ich dyr geben foll. 

20Er aber fprach zu yhm, Du wenffift, wie ich dyr gedienet hab, und was 
du fur viech haft unter myr, du hatteft wenig ehe ich her Fam, nu aber iſts 
aus gebreyt ynn die menge, und der HERR hat dich gefegenet umb meynen 
willen, und nu, wenn foll ich auch fur meyn haus fohaffen? *Er aber fprach, 
was foll ich dyr denn geben? Jacob ſprach, Du follt myr nichts oberal geben, 
fondern fo du myr thun willt, das ich fage, fo will ich widder vmb wenden 
vnd huten deyner ſchaff. 

32 Sch will heutte durch alle deyne herde gehen, und ſondere du von 
dannen alle fleckete vnd bunte ſchaff vnd alle ſchwartze ſchaff vnter den lemmern, 
Was nu bund ond flecket vnter den zigen ſeyn wirt, das ſoll meyn lohn ſeyn, 
z8ſ0 wirt myr meyn gerechtickeyt zeugen heut odder morgen, wenn es kompt 
zu meynem lohn fur dyr, alſo, das was nicht flecket vnd bund iſt vnter den 
zigen, vnd was ſchwartz iſt vnter den lemmern, das ſey eyn diebſtal bey myr. 

34Da ſprach Laban, ſihe da, es ſey, wie du geſagt haft, »Vnd ſonderte 
des tages aus ſprenckliche vnd bundte bocke, vnd alle flecket vnd bundte zigen, 
wo nur was weyſſes dran war, vnd alles was ſchwartz war vnter den lemmern, 
vnd thats vnter die hand ſeyner kinder, »evnd macht rawm dreyer fage 
reyſe went zwiſſchen yhm und Jacob. Alſo wendet Jacob die vbrigen herde 
Laban. 


30, 22 Gott 328 (ebenso 24.27) 24 andern fon datzu thun >28 26 wag fur bis 
dyr gethan >28 || wie lange und trewlich ich dir gedienet 34—41? || 431< (HE 38 = 3, 200) 
27 kan id) nit „40 (HE 38 = 3, 200) gefegenet hat >28 28 || den lohn, den 
232] 30 || mengen 43? || vmb meynen willen >40 (HE 38 = 3,200) fur meyn haus 
fhaffen >28 32 fondere du bis zigen feyn wirt >28 || thu du alle fledete und bundte 
fhafe, und alle ſchwartze [hafe unter den lemmern und siegen befonders, Was nu bund ond 
fledet fallen wird 34—40 || 41'< (HE 38 = 3, 200f.) 33 fompt zu meynem lohn 
fur dyr >28 fledet und bis unter den lemmern >28 | fledet odder Bund, odder was auch 
ſchwartz (oder nicht ſchwartz 41'!« [HE 38=3, 201]) bis und ziegen 34< 35 aus >28 | die 34< 
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hies jn b Iſaſchar. 10Abermal ward Lea ſchwanger, und gebar Jacob den 


ſechſten Son, und ſprach, Gott hat mich wol beraten, Nu wird mein Man 


‚wider bey mir wonen, Denn ich habe im ſechs Söne geboren, Vnd hieg jn 


Sebulon. 21Darnad) gebar fie eine Tochter, die hieg fie Dina. 

22 Er HERR gedacht aber an Rahel, und erhöret fie, und made fie 
fruchtbar. Da ward fie ſchwanger, und gebar einen Son, und fpradh, 

Gott hat meine ſchmach von mir genomen, 24Vnd hies in * Fofeph, Vnd 

fprach, Der HERR wolte mir noch) einen Son dazu geben. 

2a Y nu Rahel den Sofeph geborn hatte, ſprach Jacob zu Laban, Las 
mich ziehen ond reifen an meinen Ort ond in mein Land, 26Gib mir 

meine Weiber und meine Kinder, dDarumb ich dir gedienet habe, dag ich siehe, 

Denn du weiffeft, wie ich dir gedienet habe. »Laban fprach zu jm, Las mic 

gnade fur deinen augen finden, Sch fpüre, das mich der HERR fegenet umb 

deinen willen, Stimme das Lohn das ich dir geben fol. 

2IEH aber ſprach zu jm, Du weiffeft, wie ich dir gedienet habe, und was 
du fur Vieh haft unter mir. Du hatteft wenig ehe ich her Fam, Nu aber iſts 
ausgebreitet in die menge, und der HERN hat dich gefegenet durch F meinen 
fus, Vnd nu, Wenn fol ich auch mein Haug verforgen? »Er aber ſprach, Was 
fol ich dir denn geben? Jacob ſprach, Du ſolt mir nichts oberal geben, Son; 
dern fo du mir thun wilt, dag ich fage, Sp wil ich widerumb meiden ond hüten 
deiner Schafe. 

—— CH wil heute durch alle deine Herde gehen, vnd ausſondern alle fleckete 

RS, und bundte fchafe, und alle ſchwartze ſchafe unter den lemmern, und die 

bundten ond ®fledeten ziegen, Was nu bund ond fledet fallen wird, dag 

fol mein Lohn fein. ??6So wird mir mein gerechtigfeit zeugen heute oder morgen, 

wenn e8 kompt, dag ich meinen Lohn von dir nemen fol, Alſo, dag, was nicht 

fledet oder Bund, oder nicht fehwarg fein wird onfer den lemmern, ond ziegen, 
dag fen ein Diebftal bey mir. 

NY fprach Laban, Sihe da, e8 ſey wie du gefagt haft. "Und fonderfe 
deg tages die fprendliche und bundte böde, und alle fledete vnd bundte ziegen, 
Wo nur was weiſſes daran war, und alles was ſchwartz war unter den lem; 
mern, ond thats unter die hand feiner Kinder, ?ond macht raum dreier Tage⸗ 
reife weit zwiffehen jm vnd Jacob, Alſo weidet Jacob die vbrigen herde Laban. 


Gl.: 30,24 1. Fassung 228 | 2. Fassung 34< 30 41'X (HE 38 = 3, 200) 
32 StW fehlt 38< weys eynferbig viehe >40 (HE 38 = 3, 201) 


WE.: 30,28 Stymme = bestimme 31 nichts vberal — durchaus nichts 
GI. 30, 32 did) nicht yrren — dich dadurch nicht irre machen lassen 


b 
Sjaſchar) 
Heiſſt Lohn. 


c 
(Sebulon) 
Heifft beywonung 


d 
(Bine) 
Heifft eine fache oder gericht. 


(Sojeph) 


Heifft zunemung 


f 
(Meinen fus) 

Das if, Ih Hab müffen 
lauffen vnd rennen durch 
dünne und dide, das du fo 
Reich würdeſt, Mein Fus 
hats müffen thun. Inde 
pedes Euangelifantium pas 
cem, ef curfus verbi feu 
minifterij. 


g 

Du muſt hie dich nicht jrren, 
das Moſes, das kleine vieh, 
itzt ziegen, jtzt lemmer, jtzt 
böcke heiſſet, wie dieſer 
ſprache art iſt, Denn er wil ſo 
viel ſagen, Das Jacob habe 
alles weis vieh behalten, vnd 
alles bundte vnd ſchwartze 
Laban gethan. 

Was nu bund von dem ein⸗ 
ferbigen vieh keme, das ſolte 
ſein lohn ſein. Des ward 
Laban fro, und hatte die 
natur fur fih, das von ein 
ferbigen nicht viel bundte 
natürlich Eomen. Aber Jacob 
halff der natur mit funft, das 
die einferbigen viel bundte 
frugen. 


Se: dis gefäihte iftbebeut, 
durchs Euangelion wer⸗ 
* die ſeelen von den geſetz 
treybern und werd heyligen 
abgefurt, darynnen fle bund, 
fprimaicht und fledet, das ift 
mit mancherley gaben = 
senft gesiert werben Ro. 1 
. Cor. 12, dag er 
= Er und werden nur 
die vntuchtigen blegben, denn 
Laban heyft, weys odder 
gleyſſend, vnd a der 
glenffene le ynn den 
(onen auch) 
lichs — 
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37Jacob aber nam flebe von grunen wenden, hafeln und caflaneen, vnd 
ſchelet wenffe ftrenffe dran, *®ond leget die ftebe, die er gefchelet hatte, ynn die 
trenckrynnen, fur die herde, die da fommen muften zu feinden, dag fie emp⸗ 
fangen follten, wenn fie zu frinden femen, *’Alfo empfiengen die herde ober 
den fteben, vnd brachten fprendliche, fledete und bundte, Da ſcheydet Jacob 
die lemmer, was nicht bund, und alles was ſchwartz war, vnd thet fie zu Hauff 
unter die herd Laban, Und macht yhm eyn engen herd, die thet er nicht zu 


gott» der herd Laban, Wenn aber der laufft der fruelinge herde war, legte er die 


ftebe ynn die rynnen fur die augen der herde, dag fie ober den fleben emp; 
fiengen, Aber ynn der fpeftlinger lauff, legt er fie nicht Hyneyn. Alſo wurden 
die fpettlinge des Laban, aber die fruelinge des Jacobs, *?Da her ward 
der man ober die mas reych, das er viel fchaff, megd und Enecht, Famel ond 
efel hatte, 


Das Eyn vno örenffigft Sapitel. 


No e8 kamen fur yhn die rede der Finder Laban, dag fie fprachen, Jacob 

hat alle vnſers vatters gut zu fich bracht, und von vnſers vaters gut, 
hat er folch reychtum zu wegen bracht, »Vnd Jacob fahe an das angeficht 
Laban, und fihe, e8 war nicht gegen yhm, wie giftern und ehegiftern. 

Mrd der HERNE fprach zu yhm, zeuch widder ynn deyner vetter land 
und zu deyner freuntichafft, ich will mit dyr feyn, Da fandte Jacob hyn vnd 
lieg ruffen Rahel und Lea auffs feld bey feyn herd, vnd fprach zu yhnen, 
Sch fehe ewrs vatters angeficht, das e8 nicht gegen myr ift, wie giftern vnd 
ehegiftern, Aber der Got meyns vaters ift mit myr geweſen, Vnd yhr wiſſet, 
das ich aus allen meynen krefften ewrem vater gedienet hab. 

"Bnd er hat mich geteuſcht, vnd nu gehen mal meyn lohn verendert, 
aber Gott hat yhm nicht geftaftet, dag er myr fchaden thet. Wenn er fprach, 
die bundten follen deyn lohn ſeyn, fo frug die ganke herd bundte, Wenn er 
aber fprach, die fprindliche follen deyn Lohn feyn, fo trug die gantze herd fprind; 
liche, ’Alfo hat Got die gutter ewrs vaters yhm entwand, und myr geben, 
10Denn wenn die zeyt des lauffs Fam, hub ich meyn augen auff, ond fahe 
ym trawm, vnd fihe, die bode fprungen auff die fprindliche, fledete, vnd 
bundte herde. 

11Vnd der Engel Gottis fprach zu myr ym trawm, Jacob, Vnd ich [B1. Diij] 
antwort, hie byn ich, 1?Er aber fprach, heb auff deyn augen und fihe, die bod 
fpringen auff die fprendlich, fledet und bundte herde, denn ich hab alles ger 
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37J3Acob aber nam ftebe von grünen Papelnbawm, Hafeln, ond Caftaneen, 
und fchelet weiſſe ftreiffe daran, das an den fteben das weiſſe blos ward *®ond 
legt die ftebe, die er gefchelet hatte, in die Trendrinnen, fur die Herde, die 
da fomen muften zu frinden, das fie empfangen folten, wenn fie zu frinden 
femen. Alfo empfiengen die Herde ober den fteben, und brachten fprend; 
liche, fledete und bundte. Da foheidet Jacob die lemmer, und thet die abge; 
fonderte Herde zu den fledeten und fchwarken in der Herde Labans, und 
macht jm ein eigen Herde, die £het er nicht zu Der herde Labans, Wenn aber 
der Laufft der früelinge Herde war, legte er diefe ftebe in die Rinnen fur die 
augen der Herde, daß fie ober den fieben empfiengen, Aber in der Spetz 
linger laufft, leget er fie nicht hinein. Alfo wurden die Spetlinge des Labang, 
aber die Früelinge des Jacobs, Da her ward der Man ober die mas reich, 
das er viel ſchafe, megde und Enechte, kamel und efel hatte, 


XXXI. 

ND e8 famen fur jn die Rede der finder Laban, das fie ſprachen, Jacob 

hat alle vnſers vaters gut zu fich gebracht. VBnd von vnſers Vaters gut, 
hat er folche Reichthum zu wegen gebracht. »Vnd Jacob fahe an das angeficht 
Laban, Bnd fihe, e8 war nicht gegen jm, wie geftern vnd ehegeftern. 
STHNEND der HERR fprah zu Jacob, Zeuch wider in deiner Veter land, 

vnd zu deiner Freundfehafft, Sch wil mit dir fein. Da fandte Jacob hin, 
und lieg ruffen Rahel und Lea auffs feld bey feine Herde, »vnd fprach zu jnen, 
Sch fehe ewrs Vaters angeficht, dag es nicht gegen mir ift, wie geftern und eher 
geftern, Aber der Gott meines Vaters ift mit mir gemwefen. 

SEND jr wiffer, das ich aus allen meinen Frefften ewrem Vater gedienet 
habe, "Bund er hat mich geteufcht, und nu sehen mal mein lohn verendert, Aber 
Gott hat jm nicht geftattet, dag er mir ſchaden thet. Wenn er fprach, Die 
bundten follen dein Lohn fein, fo frug die ganke Herd bundfe, Wenn er aber 
ſprach, Die fprendliche follen dein Lohn fein, fo frug die ganke Herd fprend; 
liche. »Alſo hat Gott die güter ewers Vaters jm entwand, und mir gegeben. 

NEnn wenn die zeit des Lauffs Fam, hub ich meine Yugen auff, und 
fahe im trawm, und fihe, die Böde fprungen auff die fprendliche, fledete, und 
bundte Herde, 1Vnd der Engel Gottes ſprach zu mir im traum, Sacob, Vnd 
ih antwortet, Hie bin ih. 12Er aber fprach, heb auff deine augen, und fihe, 
[31.2] Die Böde fpringen auff die fprendliche, fledete und bundte Herde, Denn 
ich habe alles gefehen, was dir Laban thut. 1Ich bin der Gott zu BethEl, da du 
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(ftal das herk) 
hertz ftelen ift Ebreifch ge; 
redt, fo viel, als etwas thun 
hynder eyns andern wiſſen, 
bedeut aber, das die gleubi⸗ 
sen den rechten fern Gottis 
wort faffen, des die werd 
Beallorn nymer gewar wer⸗ 
en. 
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ſehen was dyr Laban thut, 18Ich byn der Gott zu BethEl, da du den ſteyn 
geſalbet haſt vnd myr daſelbs eyn gelubte than, Nu mach dich auff vnd zeuch 
aus diſem land, vnd zeuch widder ynn das landt deyner freuntſchafft. 

14Da antworttet Rahel vnd Lea, und ſprachen zu yhm, Wyr haben doch 
keyn teyl noch erbe mehr ynn vnſers vatters haus, hat er ung doch gehallten 
als die frembden, denn er hat ung verfaufft ond onfer lohn vergehret, Dar⸗ 
umb hat Gott onferm vater entwandt feynen reychtum zu ons und onfern 
findern, alles nu was Got dyr gefagt hat dag thue. 

17Alſo macht ſich Jacob auff und Iud feyn Finder vnd weyber auff Famelen, 
18vnd furet weg alle feyn viech und alle feyn habe die er zu Mefopotamia er; 
worben hatte, dag er feme zu Dfaac feynem vater ym land Canaan, Laban 
aber war gangen feyne herde zu ſcheren, Vnd Rahel ftal yhres vatterg bilder, 
20Alſo ftal Sacob dem Laban zu Syrien dag hertz, Damit dag er yhm nicht anz 
faget, dag er flohe, »Alſo flog er und alles was feyn war, macht fi auff und 
fur ober dag waſſer ond richt fi nach dem berg Gilead. 

229m dritten fage wardts Laban angefagt, das Jacob floge, Fond er 
nam ſeyne bruder zu ſich vnd iaget yhm nach fieben fage renfe, und erwiſſcht 
yhn auff dem berge Gilead, »Aber Gott Fam zu Laban dem Syrer ym trawm 
des nachts, und fprach zu yhm, Hut dich, dag du mit Sacob nicht etwas anders 
redift denn guttis, 286Vnd Laban naher zu Jacob, Sacob aber hatte feyne 
butten auffgefhlagen auff dem berge, und Laban mit feynen brudern ſchlug 
feyn hutten auch auff auff dem berge Gilead. 

26Da fprah Laban zu Jacob. Was haftu gethan, das du meyn herk 
geftolen haft, und haft meyne fochter entfurt, als die durchs ſchwerd gefangen 
weren? 27Warumb haſtu das verholen, dag du flogeft, und haft dich myr ent; 
ftolen ond haft myrs nicht angefagt, das ich dich Hefte geleytet mit freuden, 
mit fingen, mit pauden ond harffen? 2sond haft mich nicht laffen meyne 
finder vnd £ochter Fuffen, du haft £horlich gethan, und ich hette, gott lob, 
wolf fo viel macht, dag ich euch Fund vbels hun, aber ewrs vatters Gott hat 
siftern zu myr gefagt, hut dich, das du mit Jacob nicht anders denn guttis 
redift, Pond weyll du denn ia mwolltift zihen vnd begerfift fo faft deynes 
vatters haus, warumb haftu myr meyne Gofter geftolen? 

21Sacob antworttet und ſprach zu Laban, Sch furchte, du wurdeft deyne 
tochter von myr reyſſen, °?bey wilchem aber du deyne goffer findeft, der ſterbe 
bie fur onfern brudern, Suche dag deyn bey myr, und nyms hyn, Er wufte 
aber nit, dag fie Rahel geftolen hatte, »ꝛDa gieng Laban ynn die hutte Jacob, 
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28. den ftein gefalbet haft, und mir dafelbs ein Gelübde gethan. Nu mach dich 


auff, und zeuch aus diefem Lande, und zeuch wider in das Land deiner freund; 
ſchafft. 

NY antwortet Rahel und Lea, und ſprachen zu jm, Wir haben doch fein 
Zeil noch Erbe mehr in onfers Vaters haufe, 18Hat er ung doch gehalten als 
die frembden, Denn er hat ung verfaufft, ond onfer Lohn verzehret. 1°Darumb 
hat Gott onferm Vater entwand feinen Reihthum zu ung und onfern Kin⸗ 
dern, Alles nu was Gott dir gefagt hat, das thu. 
„Yp machet ſich Jacob auff, und lud feine Kinder und Weiber auff 


Kamelen, Eond füret weg alle fein Vieh, und alle feine Habe, die er zu er 


Mefopstamia erworben hatte, dag er feme zu Sfaac feinem Vater ing land 
Canaan !°(Laban aber war gangen feine Herde zu fcheren) Vnd Rahel ftal jres 
Baters Goͤtzen. Alfo ftal Jacob dem Laban zu Syrien dag her, da mit, dag 
er jm nicht anfaget, das er flohe. "!Alfo flohe er und alles was fein war, machte 
fih auff, und fuhr ober dag waſſer, und richt fich nach) dem berge Gilead. 
2 EEM dritten tage wards Laban angefagt, dag Jacob flöhe, "Bnd er nam 
M ſeine Bruͤder zu ſich, vnd jaget jm nach ſieben Tagereiſe, vnd ereilet jn 
auff dem berge Gilead. »Aber Gott kam zu Laban dem Syrer im traum des 
nachts, vnd ſprach zu jm, Huͤte dich, das du mit Jacob nicht anders redeſt 
denn freundlich. »8Vnd Laban naher zu Jacob, Jacob aber hatte feine Hütten 
auffgefchlagen auff dem Berge, Vnd Laban mit feinen Brüdern ſchlug feine 
hütten auch auff, auff dem berge Gilead. 

HN ſprach Laban zu Jacob, Was haftu gethan, das du mein her& gez 
fiolen haft, und haft meine Töchter entfüret, als die duch8 Schwert gefangen 
mweren? 27Warumb haſtu heimlich geflohen, und haft dich weggeftolen, und 
haft mir nicht angefagt, das ich Dich hette geleitet mit freuden, mit fingen, 
mit Pauden und Harffen? ond haft mich nicht laffen meine Kinder vnd 
Töchter füffen, Nu du haft thörlich gethan. "Und ich hette, mit Gottes hülffe, 
wol fo viel macht, dag ich euch kuͤnd vbels thun, Aber ewrs vaters Gott hat 
geftern zu mir gefagt, Hüte dich, das du mit Jacob nicht anders denn freund: 
lich redeft. 

ND weil du denn ja wolteft ziehen, und fehneteft dich fo faft nach deines 
aters Haufe, Warumb haſtu mir meine Götter geftolen? »gJacob anf; 
worte, und fprach zu Laban, Sch furchte mich und dachte, du würdeft deine 
Töchter von mir reifen. »2Bey welchem aber du deine Götter findeft, der fterbe 
hie fur onfern Brüdern, Süche das deine bey mir, vnd nims hin (Jacob wufte 
aber nicht, dag fie Rahel geftolen hatte) »Da gieng Laban in die Hütten Jacob, 
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9* 


Sacob 
zeucht widerumb in Canaan 


(Stal das ber) 
Hers ftelen ift Ebreifch ger 
redt, fo viel, als etwas thun 
hinder eines andern wiſſen. 


Zaban jaget 
Jacob nach. 


(fuccht) 
Jacob nennet hie Gott, 
Sfaac furcht darumb das 
Iſaac Gott furchtig war und 
Gottis Diener. 


Gilead) 

Gilead heyſt eyn zeuge 
hauffe, Bi bedeut die 
(chrifft, da viel zeugnis von 
Gott heuffig ynnen find 
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und Lea und der beyde megde, und fand nichts, und gieng aus der hutten 
Lea ynn die hutten Rahel, ?*Da nam Rahel die bilder ond legt fie onter die 
ſtraw der Camel, und faßt fich drauff, Laban aber befaftet die gantze hutte 
und fand nichts, Da fprach fie zu yhrem vafter, Meyn herr zurne nicht, 
denn ich Fan nicht auffftehen gegen dyr, denn es gehet myr nad) der frawen 
wenfe, Alfo fucht er und fand die bilder nicht. 

36Vnd Jacob ward zornig ond zandt fih mit Laban antwort und ſprach 
zu yhm, Was hab ich mifshandelt odder gefundigt, das du fo auff mid 
erhigt bift? 37du haft alle meynen haußrad betaft, was haſtu deyns hauſs⸗ 
tadts funden? leg es dar fur meynen und deynen brudern, dag fie zwiffchen 
ung beyden richten, ẽ83wentzig iar byn ich bey dyr geweſen, deyn fchaff und 
gigen find nicht onfruchtbar gewefen, die widder deyner herde, hab ich nie 
gefien, "mag die £hier zuriffen, bracht ich dyr nicht, ich muftes beßalen, du 
foderft e8 von meyner hand, e8 were myr des tags odder des nachts geftolen, 
2058 tages verſchmacht ich fur hiße, und des nachts fur froft, und meyn fchlaff 
weych von meynen augen. 

4Alſo Hab ich zwentzig iar ynn deynem haufe gedienet, vierkehen vmb 
deyne tochter, vnd ſechs omb deyne herd, vnd haſt myr meyn lohn zehen mal 
verendert, wo nicht der Gott meynes vatters, der Gott Abraham, und die 
furcht Maac, auff meyner ſeytten gewefen were, du heftift mich leer laſſen 
sihen, Uber Gott hatt meyn elend ond erbeyf angefehen, und hat Dich giftern 
geſtrafft. 

18Laban antwort und ſprach, Die tochter find meyne tochter, vnd die 
kinder ſind meyne kinder, vnd die herde ſind meyn herde, vnd alles was du 
ſiheſt, iſt meyn, was fan ich meynen tochtern heutte, oder hyhren kindern thun 
die fie geporn haben? So kum nu, vnd las vns eynen bund machen ich vnd 
du, der eyn zeugnis ſey zwiſſchen myr und dyr, Da nam Jacob eynen ſteyn 
vnd richtet yhn auff zu eynem mal, üvnd ſprach zu ſeynen brudern, leſet 
ſteyne auff, vnd ſie namen die ſteyn vnd machten eynen hauffen, vnd aſſen 
auff dem ſelben hauffen, Vnd Laban hies yhn Jegar Sahadutha, Jacob 
aber hies yhn Gilead. 

28Da ſprach Laban, der hauffe fen heute zeuge zwiſſchen myr vnd dyr 
(daher heyſt man yhn Gilead) "und ſey eyn wartte, denn er fprach, der HERR 
fehe dreyn zwiſſchen myr und dyr, wenn wyr von eynander fomen, »wo du 
meyne tochter beleydigeft odder ander weyber dazu nymeft, E8 ift hie keyn 
menſch mit ung, fihe aber, Gott ift der zeuge zwiffchen myr und dyr, »Vnd 
Laban ſprach weytter zu Jacob, fihe, dag ift der hauff, und dag ift dag mal, 
das ich auffrichtet Hab zwiſſchen myr und dyr, °*der felb hauff fey geuge und 
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und Lea, und der beide Megde, und fand nichts. Vnd gieng aus der hütten 
Lea in die hütten Rahel, Da nam Rahel die Gögen und legt fie unter die 
ſtrew der Kamel, und faßte fi) drauff. Laban aber betaftet die gantze Hütte, 
und fand nichts. Da fprach fie zu jrem Vater, Mein Herr, zürne nicht, Denn 
ih fan nicht aufffiehen gegen dir, Denn es gehet mir nach der Frawen meife. 
Alfo fand er die Goͤtzen nicht, wie faft er fucht. 
as ND Jacob ward gornig, und fchalt Laban, und forach zu im, Was hab 
3 ich misgehandelt oder gefundiget, das du fo auff mich erhitzt bift? Du 
haft alle mein Hausrat betafter, Was haftu deines hausrats funden? Lege 
dag dar, fur meinen vnd deinen Brüdern, dag fie zwiſchen ung beiden richten. 
SS Niefe zwenzig jar bin ich bey dir gewefen, deine fchafe und siegen find nicht 
vnfruchtbar gemwefen, die wider deiner Herde hab ich nie geffen. »Was die 
Thier zuriffen, bracht ich die nicht, ich muft es bezalen, du fodderft eg von 
meiner hand, e8 were mir des fageg oder des nachts geftolen. Des fages ver; 
ſchmacht ich fur hitze, und des nachts fur froft, und Fam fein Schlaff in meine 
augen. 

ALſo habe ich Diefe zwenzig jar in Deinem Haufe gedienet, vierzehen vmb 
deine Töchter, und fechs umb deine Herde, und haft mir mein Lohn zehen mal 
verendert. Wo nicht der Gott meines Vaters, der Gott Abraham, und die 
Furcht Sfaac, auff meiner feiten gemwefen were, du hefteft mich leer laffen ziehen. 
Aber Gott hat mein elend und mühe angefehen, und hat Dich geftern geftrafft. 

Aban antwortet, und ſprach zu Jacob, Die Töchter find meine füchter, 
und die Kinder find meine finder, und die Herde find meine herde, und 


alles was du fiheft, ift mein, Was fan ich meinen Töchtern heut, oder jren etc 


Kindern thun, die fie geboren haben? So fome nu, und lag ung einen Bund 
machen, ich und du, der ein Zeugnis fey zwifchen mir ond dir. ?Da nam Jacob 
einen flein, und richtet jn auff zu einem Mal, *sond ſprach zu feinen Brüdern, 
gefet fieine auff. Und fie namen fleine, und machten einen hauffen, vnd affen 
auff dem felben hauffen, Vnd Laban hies in Segar Sahadutha, Sacob aber 


3 hies in Gilead. 


ENYNY ſprach Laban, Der hauffe ſey heute Zeuge zwiſchen mir vnd dir (Da; 
her heifft man jn Gilead) Lond fen eine Warte, Denn er fpradh, Der HERR 
fehe dar ein zwifchen mir vnd dir, wenn wir von einander fomen, ?'wo du 
meine Töchter beleidigeft, oder andere Weiber dazu nimpft ober meine Töchter 
Es ift hie fein Menfch mit ung, fihe aber, Gott ift der Zeuge, zwifchen mir 
vnd dir, *1Vnd Laban fprach weiter zu Jacob, Sihe, das ift der Hauff, und 
das ift das Mal, das ich auffgerichtet Hab zwifchen mir vnd dir. °?Der felb 
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, das 
Iſaac ——— far und 
Gottes D 
Bund 
zwiſchen Jacob und Laban 


(Silend) 

Gilead u ein Zeuge 
bauffe, bedeut 
Scrifft * Siet jeugnig * 
Gott heuffig innen find. 


(das heyſt heerlager) 
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dag mal ſey auch zeuge, wo ich erober fare zu dyr, odder du er ober ferift zu 
myr ober difen hauffen ond mal, zu befhedigen, °*der Gott Abraham und 
der Gott Naher und der Gott yhrer veter ſey richter zwiſſchen ung, 

54 Vnd Jacob ſchwur yhm bey der furcht ſeyns vatters Yſaac, und Jacob 
opffert eyn opffer auff dem berge, vnd lud ſeyne bruder das brod zu eſſen, 
und da fie geſſen hatten, blieben fie auff dem berge ober nacht, ⸗sDes morgens 
aber ftund Laban frue auff, kuſſet feyne Finder vnd fochter und gefegnet fie, 
und zoch hyn und kam widder an feynen ort, Jacob aber zoch feynen weg, 
und es begegeneten yhm die Engel Gottis, »Vnd da er fie fahe, fprach er, Es 
find Gottis heere, und biz [B1. D4]e8 die felbigen ftett, Mahanaim. 


Das zwey vno örenffigft Gapitel. 


> rXcob aber ſchicket boften fur yhm her zu feynem bruder Efau yns land 
S Seit, des felds Edom, *ond befalh yhn und ſprach, Alſo fagt meynem 

heren Efau, deyn Enecht Jacob left dyr fagen, Sch byn bey Laban auffen 
geweft, und byn bis her vnter den frembden gemwefen, und hab rinder vnd 
efel, fchaff, Enecht und megd, und hab aus gefand dyr meynem heren anku; 
fagen, das ich gnade fur deynen augen funde. 

Die boten famen widder zu Jacob und fprachen, wyr Famen zu deynem 
bruder Efau, und er zeucht dyr auch entgegen mit vierhundert man, "Da 
furcht fich Sacob feer und yhm wart bange, vnd teylet das vold dag bey yhm 
war, und die ſchaff vnd die rinder ond die Camel ynn zwey heere, Sond fprach, 
Sp Efau fompt auff das eyn heere und fehlecht eg, fo wirt dag obrige entz 
rynnen. 

Weytter ſprach Jacob, Gott meyns vatters Abraham, Gott meyns 
vatters Yſaac, HERR der du zu myr geſagt haft, zeuch widder ynn deyn land 
vnd zu deyner freuntſchafft, ich will dyr woll thun, Ich byn zu geringe aller 
barmhertzickeyt vnd aller trew, die du an deynem knecht than haſt (denn ich 
hatte nicht mehr denn diſen ſtab, da ich vber diſen Jordan gieng vnd nu byn 
ich zwey heere worden) !!Erredte mich von der hand meyns bruders, von der 
band Efau, denn ich furcht mich fur yhm, dag er nicht kome vnd fchlage myr 
die muttere ſampt den findern, 12Du haft gefagt, ich will dyr woll thun ond 
deynen famen machen wie den fand am meer, den man nicht zelen Fan fur 
der menge. 


31,52 befcheidigen 41:—431 45 (vgl. auch. 2. Mos. 22, 14) 54 eyn opffer 
fehlt 34< dag brod zu effen >28 55 gefegnet >28 

32,2 Mahanaim 23! (Berichtigungen Bl.ciij®) 232< | heer lager 23! (Text) 3 des 
felög >28 4 Sch byn bey bis frembden gewefen >40 (HE 38 —= 3, 205) 9 vnd 


Bibel 1545. 1. Mofe 31, 52—55; 32, 1—12, 135 


hauff fen geuge, und das mal fey auch zeuge, wo ich herüber fare zu die, oder 
du herüber fereft zu mir ober diefen hauffen und mal zu befcheidigen. 53Der 
Gott Abraham, und der Gott Nahor, und der Gott jrer veter fey Richter 
zwifchen vns. 

saVND Jacob ſchwur im bey der Furcht feines vaters Iſaac. Vnd Jacob 
opfferte auff dem Berge, und Ind feine Brüder zum effen, Vnd da fie geffen 
hatten, blieben fie auff dem Berge ober nacht. »sDes morgens aber fund 
Laban früe auff, füffet feine Kinder und Töchter, vnd fegenete fie, vnd zoch hin, 
vnd fam wider an feinen ort. 
a Acob aber zoch feinen weg, Vnd es begegneten jm die Engel Gottes, 
8 2Vnd da er fie fahe, ſprach er, Es find Gottes Heere, Vnd hieg die 

felbige ftet, Mahanaim. 


XXXII. 


Acob aber ſchicket Boten fur jm her, zu feinem Bruder Eſau ins land 
& Seit, in der gegend Edom, *ond befalh jnen, und ſprach, Alſo fagt 
meinem heren Efau, Dein fnecht Jacob leſſt dir fagen, Sch bin big 
daher bey Laban lange auffen gemeft, ’ond habe rinder ond efel, ſchafe, Knecht 
ond Megde, Vnd habe ausgefand dir meinem Herrn an sufagen, dag ich gnade 
fur deinen augen fünde. 
f Se Boten Famen wider zu Jacob, und fprachen, Wir Famen zu deinem 
bruder Efau, vnd er zeucht dir auch entgegen mit vier hundert Man. 
"Da furcht fich Jacob feer, und jm ward bange, Vnd feilet da8 Bold das bey 
im war, ond die fchafe, und die rinder, ond die famel, in zwey Heere, ®ond 
ſprach, So Efau kompt auff dag eine Heer, vnd fchlegt eg, fo wird dag vbrige 
entrinnen. Weiter fprach Jacob. 


Dtt meines vaters Abraham, und Gott meines vaters Iſaac, HERR, 3 


der du zu mir gefagt haft, Zeuch wider in dein Land, ond zu deiner 
Freundſchafft, Sch wil die wolthun, 105 bin zu geringe aller barmherkigfeit 
[Bl. Dij] und aller trewe, die du an deinem Knechte gethan haft (Denn ich 
hatte nicht mehr weder diefen Stab, da ich ober diefen Jordan gieng, und nu 
bin ich zwey Heere worden) !!Erretfe mich von ber hand meines Bruders, 
von der hand Efau, Denn ich fürchte mich fur jm, das er nicht kome, vnd 
fhlage mich, die Mütter fampt den Kindern. Du haft gefagt, Sch wil dir 
wolthun, und deinen Samen machen, wie den fand am meer, den man nicht 
zelen Fan fur der menge. 


Gott 41!X (HE 38 = 3, 205) | HErr 34 35 || 10 || ond (1.) fehlt 41% 412? || 
denn (2.) >40 (HE 38 = 3, 205) 11 myr >40 (HE 38 = 3, 205) 

Gl.: 32, 2 fehlı 25! im Text, in den Berichtigungen Bl. c iij® ohne Stichwort nachgetra- 
gen || SıW fehlı 231 233 26 || dag henft >28 


Mahanain 
Heiſſt Heerlager. 


ac 
betet 
etc. 


ob 
su Gott in feiner angft 


(Sfeael) 

Iſrael kompt von Sara, da8 
heyſt Fempffen oder über 
meldigen, ba her auh Sat 
eyn furft oder herr, und Sara 
eyn furſtyn odder fraw henft, 
vnd Iſtael eyn 
kempffer Gottis, das iſt, 

mit Gott ringef ond Be 
wynnet, ige geſchicht durch 
den glauben, d er fo feft an 
Gottis wort "Helt bis Gottis 
zorn ober windet und Goft 
zu engen erlanget zum gne⸗ 
digen vatter. 


(Bniel) 

Pniel oder Pnuel heyft Got: 
tis angeficht odder erfentnig, 
denn durch den glauben ym 
ſtreyt des creußg lernt man 
Gott recht erkennen und er; 
faren, fo hats denn keyn nott 
mehr, fo geht die Sonne 
auff. 
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13Vnd er bleyb die nacht da, und nam von dem dag er fur handen hatte, 
gefhend feynem bruder Efau, !!zwenhundert zigen, zwentzig bad, zweyhundert 
ſchaff, zwentzig widder, "’ond drenffig feugende Camel mit yhren fullen, 
viertzig kue, vnd zehen farren, zwentzig efelyn mit sehen fullen, ond thet fie 
unter die hand ſeyner knecht, ia eyn herd fonderlich, und ſprach zu yhnen, 
gehet fur myr hyn und laſſet rawm zwiffchen eyner herd nach der ander, onnd 
gepott dem erften vnd ſprach. 

Wenn dyr meyn bruder Efau begegnet und Dich fraget, wen gehoriftu 
an, und wo willtu hyn, und wes iſts dag du fur dyr treybiſt? Eſolltu fagen, 
es gehoret deynem Enecht Jacob zu, der fendet gefchend feynem heren Efau, 
ond zeucht Hunden her nach, 182Alſo gepot er auch dem andern, und dem 
dritten und allen die den herden nach giengen, und fprach, wie ich euch gefagt 
hab, fo faget zu Efau, wenn yhr auff yhn floft, Pond ſaget ia auch, fihe, deyn 
fnecht Jacob ift hynder ung, denn er gedacht, Sch will yhn verfunen mit dem 
gefchend, dag fur myr her gehet, darnach will ich yhn fehen, villeicht wirt er 
mich an nehmen. 

21lſo gieng das gefhend fur yhm her, aber er bleyb die felbe nacht - 
ym lager, ??ond fund auff ynn der nacht, ond nam ſeyn zwey wenber und 
die zwo megd, vnd ſeyn eyiff finder, und zoch an den furt Jaboc, nam fie 
vnd furet fie ober das wafler, das hynober Fam, was er hatte, »vnd bleyb 
diffit alleyn. 

Da rang eyn man mit yhm big die morgen roedt an brach, "ond da er 
fahe, das er yhn nicht ober mocht, ruret er dag gelend feyner hufft an, vnd 
das gelend fenner hufft wart ober dem ringen mit yhm verrendt, vnd er 
ſprach, las mich gehen, denn die morgen roedt bricht an, Aber er antwort, 
ich laſs dich nicht, du fegneft mich denn, ?’Er fprach, wie heyffiftu? Er ant- 
wort, Jacob, 23Er ſprach, du follt nicht mehr Jacob heyffen, fondern IſraEl, 
Denn du haft mit Gott und mit menfchen gefempfft, und bift obgelegen. 

20Vnd Jacob fragt yhn und ſprach, fage myr an, wie heyfin? Er aber 
fprach, warumb fragiftu wie ich heyſs? und er fegnet yhn da felbs, Und 
Jacob hies die ftett, Priel, denn ich habe Gott von angeficht gefehen, und 
meyn feel ift genefen, »Vnd als er fur Pnuel ober Fam, gieng yhm die Sonne 
auff, vnd er hindet an ſeyner hufft, Da her eflen die Finder von Sfrael keyne 
hoh ader auff dem gelend der hufft, bis auff den heutfigen fag, Darumb das 
die hoh ader an dem gelend der hufft Jacob geruret warf. 


32,18 hinder vns 34< 19 auff yhn floft >28 21 ym lager 40 (HE 38 = 
3, 205) 22 wyber 23: Druckf. 24 diffit (diſſeyt 23° 26 34—40 dyſſet 28) fehlt 
41!< (HE 38 = 3, 205) 25 || der fahe 23°—28 || 29 fage myr an >40 (HE 38 — 
3, 206) 32 von fehlt 340 hoh ader (zweimal) >28 
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13 ND er bleib die nacht da, Vnd nam von dem dag er fur handen hatte, 

Gefhend feinem bruder Efau, !!zmwey hundert giegen, zwenzig boͤcke, 
zweyhundert fchafe, zwenzig wider, Yond dreiffig feugende kamel mit jren 
füllen, vierzig füe, ond gehen farren, zwenzig efelin mit sehen füllen. 16Vnd 
thet fie unter die hand feiner Knechte, ja eine Herde fonderlich, und fprach zu 
inen, Gehet vor mir hin, ond lafjet raum zwifchen einer Herde nach der andern, 
17Vnd gebot dem Erften, und ſprach. 

Wenn dir mein bruder Efau begegnet und Dich fraget, Wen gehöreftu 
an, und wo wilfu hin, und weg iſts, dag du fur dir freibeft? 18Soltu fagen, Es 
sehöret deinem knechte Jacob gu, der fendet Gefchend feinem heren Efau, ond 
zeucht hinder ons hernach. 10Alſo gebot er auch dem Andern, und dem Dritten, 
ond allen die den Herden nach giengen, und ſprach, Wie ich euch gefagt habe, 
fo faget zu Efau, wenn jr jm begegnet. 20Vnd ſaget ja auch, fihe, Dein knecht 
Jacob ift hinder ung, Denn er gedacht, Sch wil jn verfünen mit dem Gefchend, 
dag vor mir her gehet, darnach wil ich in fehen, vieleicht wird er mich 
annemen. 

2aAlſo gieng dag Geſchenck vor jm her, Aber er bleib die ſelbe nacht beim 
Heer. 22Vnd ſtund auff in der nacht, und nam feine zwey Weiber, und die zwo 
Megde, ond feine eilff Kinder, und zoch an den furt Jaboc, "nam fie und 
füret fie ober das Waſſer, das hinüber fam was er hatte, Mund bleib 
allein. 

Y rang ein Man mit jm big die morgenröte anbrach. Bnd da er fahe, 
das er in nicht obermocht, rüret er dag Gelend feiner hüfft an, Und dag 
gelend feiner hüfft ward ober dem ringen mit jm, verrendt. 26Vnd er fprach, 
Las mich gehen, denn die morgenröte bricht an, Aber er antwortet, Sch lag 
dich nicht, du fegeneft mich denn. "Er ſprach, Wie heiffefiu? Er antwortet, 


. Sacob. 23Er ſprach, Du folt nicht mehr Jacob heiffen, fondern IſraEl, Denn 


du haft mit Gott ond mit Menfchen gefempfft, und biſt obgelegen. 
29VND Jacob fraget jn, und ſprach, Sage doch, wie heiffeftu? Er aber 


ſprach, Warumb frageftu, wie ich heiffe? Vnd er fegenete jn daſelbs. 3Bnd ; 
Jacob hieg die fiet ’ Pniel, Denn ich Habe Gott von angeficht gefehen, und meine : 


Seele ift genefen. »Vnd als er fur Pnuel ober kam, gieng jm die Sonne auff, 
Vnd er hindert an feiner Hüfft, ??daher effen die Finder Ssfrael feine fpanader 
auff dem gelend der hüfft, bis auff den heutigen fag, Darumb, dag die ſpan⸗ 
ader an dem gelend der hüfft Jacob gerüret ward. 


Gl.: 32,24 41% (HE 38 = 3, 205f.) 
fehlt 26 | bis er 23°—28 36x 


28 || Sar] Sara 26 || | und Sara 


WE.: 32, 25 ober mocht = überwand Gl. 32, 28 angewynnet — siegt 


(Rang) 

Im Ebreifchen kompt rin⸗ 
gen vom ftaub her, Als wenn 
Zween miteinander ringen, 
das der ftaub fich erhebt vnd 
dide vmb fie wird. Bnd lau; 
tet fo viel, E8 fleubet ein 
Man mit im, das ift, Ein 
befftiger Kampff war eg, das 
fol niemand verftehen, denn 
die Erfarung. 


(Sirael) 

Iſrael kompt von Sara, das 
heiffet fempffen oder ober 
mweldigen, Da her auch Sar 
ein Fürft oder Herr, und 
Sara ein Fürſtin oder Sram 
heifft, vnd Sftael ein Fürft 
ober Kempffer Gottes, das 
ift, der mit Gott ringef vnd 
angeminnet. Welhs ge; 
ſchicht durch den glauben der 
fo feft an Goffes wort belt, 
er Gottes zorn vber⸗ 
windet, und Gott zu eigen 
erlanget zum gnedigen Bas 
er. 


b 
(Pniel) 

Pniel oder Pnuel, heiſſt 
Gottes angeſicht oder erkent⸗ 
nis Denn durch den glauben 
im ſtreit des Creutzes lernet 
man Gott recht erlennen vnd 
erfaren, So hats benn feine 
Not mehr, fo gehet die Son; 
ne auff. 


(meylih) 
Merk, das rechfgleubigen 
vnd werd heyligen nicht fon 
nen mit eynander wandeln, 


werd ynn gottis gefeken. 
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Das Pren vno örenffigft Capitel. 


- Acob hub feyne augen auff ond fahe feynen bruder Efau fomen mit 
$ vierhundert man, und teylet feyne finder, zu Lea ond zu Rahel ond zu 

beyden megden, ?vnd ftellet die megd mit yhren Findern forn an, 
ond Lea mit yhren findern hernach, und Rahel mit Joſeph zu letzt, Sond er 
gieng fur yhn her, und buckt fich fieben mal auff die erden, big er zu fennem 
bruder fam. 

WEſau aber Tief yhm entgegen, vnd hertzt yhn und fiel yhm vmb den 
hals ond Euffet yhn vnd weynete, >ond hub feyn augen auff ond fahe die 
weyber mit den findern und ſprach, wer find dife bey dyr? Er antwort, es 
find finder, die Gott deynem Fnecht befcheret hat, *Wnd die megd tratten her 
zu mit yhren findern vnd budten fih fur yhm, "Lea frat auch herku mit 
yhren findern und budten fi fur yhm, darnach frat Sofeph und Rahel ertzu 
und budten fih auch fur yhm. 

8Vnd er ſprach, was willtu mit alle dem heere, dem ich begegnet byn? 
Er antwort, das ich gnade funde fur meynem herren, Eſau ſprach, Ich habe 
gnug, meyn bruder, behallt was du haft, !°Sacob antwort, Ach nicht, hab 
ich gnad funden fur dyr, fo nym meyn gefhend von meyner hand, Denn ich 
fahe deyn angeficht, als fehe ich Gottis angeficht, und las dyrs wolgefallen 
von myr, 1UiNym den fegen an, den ich dyr zubracht hab, denn Gott hat myrs 
befcheret, und ich hab alles gnug, Alfo nottiget er yhn dag ers an nam. 

12Vnd er fprach, las ung fort zihen vnd reyffen, ich will neben dyr zihen, 
18Er aber ſprach zu yhm, Meyn herr, du erfenneft, dag ich zartte [B1. D 5] Finder 
bey myr habe, datzu kleyn vnd gros vie, dag noch iung ift, wenn fie eynen 
tag vbertryben wurden, wurde myr die ganke herd fterben, Meyn herr gehe 
fur feynem Enecht hyn, Sch will meylich hynnach freyben, darnach dag viech 
und die Finder gehn Funden, bis das ich fome gu meynem heren, ynn Seir. 

1sEſau fprach, fo will ich doch bey dyr laffen etlich vom vold, dag mit 


on myr iſt, Er antwort, was iſts von notten? las mich nur gnad fur meynem 


herren finden, 10Alſo z0ch des tags Efau widderumb ſeynes wegs gen Seit, 
Yond Jacob zoch gen Sucoth, und bawet yhm eyn haus und machet feynem 
viech hutten, da her henft die ſtet Sucoth. 

18Darnach Fam Sacob gen Salem zu der flad Sichem, die ym land 
Canaan ligt, nah dem er aus Mefopotamia fomen war, und macht feyn 
lager fur der fiat, vnd Faufft eyn ſtuck aders von den findern Hemor des 


33,3 budt >28 4 vnd weynete >40 (HE 38 = 3, 206) 6 budten >28 
(ebenso 7 [zweimal], 10 Ach >34 11 Nym den fegen an >40 (HE 38 = 3, 206) 
an nam >28 12 neben >28 13 kleyn vnd bis iung ift 23° 34—40 ſchaff und 


tinder, das noch iung ift 23° || fhaff und rinder, die noch) iung find 23°—28 || 41!X (HE 38 
— 3, 206) 14 gehe »28 hynnach] hanach 45 Druckf. Funden >35 18 || Dar; 
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j 


| be; 
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Bibel 1545. 1. Mofe 35, 1—19. 139 


XXX. 


= Ycob hub feine augen auff, ond fahe feinen bruder Efau fomen mit 
K— vierhundert Man. Vnd teilet feine Kinder zu Lea, und zu Rahel, vnd 
zu beiden Megden, "Und ftellet die megde mit jren Kindern forne an, 
ond Lea mit jren Kindern hernach, vnd Rahel mit Sofeph zu letzt. »Vnd er 
gieng fur jnen her, vnd neigete fich fieben mal auff die Erden, big er gu feinem 
Bruder fam. 
2ESau aber lieff im entgegen, und herget in, vnd fiel im vmb den hals, 
ond füffer in, Vnd fie weineten. »Vnd hub feine augen auff, und fahe die 
Meiber mit den Kindern, und fprach, Wer find diefe key dir? Er antwortet, Es 
find Kinder, die Gott deinem Knecht befcheret hat. »Vnd die Megde fraten er 
zu mit jren Kindern, ond neigten fich fur im. "Lea frat auch erzu mit jren Kinz 
dern, vnd neigefen fih fur jm. Darnach frat Sofeph und Rahel erzu, vnd 
neigeten fich auch fur jm. 
8VNd er ſprach, Was wiltu mit alle dem Heere, dem ich begegnet bin? 
Er antwortet, Das ich gnade fünde fur meinem Herrn. Eſau ſprach, Sch 
habe gnug, mein Bruder, behalt was du haft. 1Jacob antwortet, Ah nicht, 
Hab ich gnade funden fur dir, fo nim mein Gefchende von meiner hand, Denn 
ich fahe dein angeficht, als fehe ich Gottes angeficht, und las dirs wolgefallen 
von mir, !Nim doch den Segen von mir an, den ich Dir zubracht habe, Denn 
Gott hat mirg befcheret, und ich habe alles gnug, Alfo nöfiget er in, das ers nam. 
22 ND er fprach, Las ung fort ziehen und reifen, ich wil mit dir ziehen. 18Er 
aber ſprach zu jm, Mein Herr, du erfenneft, dag ich zarte Kinder bey mir 
habe, dazu vieh und feugende Füe, Wenn fie einen tag vbertrieben würden, 
würde mir die ganke Herde fierben. Mein Herr ziehe vor feinem Knechte 
bin, Sch wil* meilich hinach treiben, darnach dag vieh und die Kinder gehen 
fönnen, bis das ich fome zu meinem Herrn, in Seit. 
18ESau ſprach, So wil ich doch bey dir lafien etlihe vom Bold, dag 
mit mir ift, Er antwortet, Was ifts von nöten? Las mid) nur gnade fur meinem 
Herren finden. 10Alſo zoch des tages Eſau widerumb feines wegs gen Seir. 
17Vnd Sacob zoch gen Suchoth, und bawet jm ein Haus, vnd machet feinem 


= Vieh hütten, Da her heifft die ſtet Suchoth. 


1ENNYenach zoch Jacob gegen Salem, zu der ftad des Sichem, die im lande 

Canaan ligt, nach dem er aus Mefopotamia fomen war, und machet fein 

Lager fur der ſtad. 1Bnd Faufft ein ftüd Uders, von den kindern Hemor des 

noch 38 | (HE 38—3,206) kam >28 gen»28 Stad deg 411x (HE 38 = 3, 206) 
Gl.: 33,14 || ftard fehlt 233 26 |] 


WE.: 33, 13 vbertryben — zu viel getrieben 14 meylich = gemächlich, langsam 
16 widderumb — wieder zurück 


a 
Meilich) 

Merck, das recht Sleubi⸗ 

gen vnd mwerdheiligen nicht 

fönnen mit ein ander wan⸗ 


geiſt, 

faren ſtarck mit vermeſſenheit 
—1 

ſetzen. 


(tochter des lands) 

was man auffer Gottis 
wort, bey der vernunfft und 
menſchlicher weyſheyt fucht, 
das verterbet gemiflich den 
geyſt vnd glauben, darumb 
ſoll keyn zuſatz menſchlicher 
lere vnd werck zu Gottis 
wort gethan werden. 
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vatters Sichem, vmb hundert groffehen, Da felb richtet er feyne hutten auff, 
2ovnd richtet daſſelbs eyn alltar zu, ond rieff an den namen des flarden Gottig 
Iſrael. 


Das Vier ond oreyſſigſt Capitel. 


1 Sina aber Lea fochter, die fie Jacob geporn hatte, gieng eraus, die 
D tochter des lands zu fehen, "Da die fahe Sihem Hemors fon des 
Heuiters, der des lands here war, nam er fie, vnd befchlieff fie, und ſchwecht 
fie, Sond feyn hers hieng an yhr, und hatte die dyrne lieb, und redet freuntlich 
mit yhr, vnd ſprach zu ſeynem vatter Hemor, Nym myr das meydlin zum 
weybe. 

sVnd Jacob erfur, das ſeyn tochter Dina geſchendet war, vnd ſeyn fone 
waren mit dem viech auff dem feld, vnd Jacob ſchweyg bis das ſie kamen. 
Da gieng Hemor Sichems vatter eraus zu Jacob, mit yhm zu reden, Ynn 
des kamen die fone Jacob vom felde, und da fie eg horeten, verdros die menner, 
und worden feer zornig, das er eyn narreyt ynn Iſrael begangen und Jacobs 
tochter befchlaffen hatte, denn fo pfleget man nicht zu thun. 

Ya redte Hemor mit yhn vnd ſprach, meyns fonds Sichemg hertz fehnet 
fih nach ewer £ochter, lieber gebt fie yhm zum weybe, *befreundet euch mit 
ung, gebt ung ewre fochter und nemet yhr onfere tochter, Lond wonet bey 
ung, da8 land foll euch offen feyn, wonet vnd werbet vnd erbet drynnen, UVnd 
Sichem fprach zu yhrem vatter und brudern, laft mich gnade bey euch finden, 
was yhr myr fast, das will ich geben, 1?foddert nur gefroft von myr morgen 
gab und gefhend, ich wills geben, wie yhrs heyſſchet, gebt myr nur die dyrne 
zum weybe. 

18Da antwortten Jacobs fone dem Sihem und feynem vatter Hemor, 
und redten frieglich, Darumb das yhr ſchweſter Dina gefchendt war, 1ond 
fprachen zu yhn, wyr Funden das nicht thun, das wyr onfer ſchweſter eynem 
onbefchnyften man geben, Denn das were ons eyn fohande, "do dann 
wollen wyr euch zu willen feyn, fo yhr ung gleych werdet, und alles was men; 
lich unter euch ift, befehnytten werde, denn wollen wyr vnſer tochter euch 
geben, und ewr fochter ung nemen, vnd bey euch wonen und eyn vold feyn, 
17wo yhr aber ung nicht horchet, euch zubefchnentten, fo wollen wyr onfer 


tochter nemen und dauon sihen. 
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vaters Sihem, omb hundert * grofihen, Daſelbs richter er feine Hütten auff. 
20oVnd richtet daſelbs einen Altar zu, und rieff an den Namen des flarden 
Gottes Sfrael. 


XXXIIII. 


Ina aber Lea tochter, die ſie Jacob geborn hatte, gieng heraus, die 

Toͤchter des Landes zu ſehen. »Da die ſahe Sichem Hemors ſon des 
Heuiters, der des landes Herr war, nam er fie, ond beſchlieff fie, vnd ſchwechet 
fie. »Vnd fein hertz hieng an jr, und hatte die [Bl. Diij] Dirne lieb, und redet 
freundlich mit jr. Vnd Siem ſprach zu feinem vater Hemor, Nim mir das 
Meidlin zum mweibe, 

SEND Sacob erfur, das feine fochter Dina gefchendet war, Vnd feine 
Söne waren mit dem vieh auff dem felde, und Jacob ſchweig big dag fie famen. 
Da gieng Hemor Sihems vater heraus zu Jacob, mit jm zu reden, In des 
kamen die füne Sacob vom felde, und da fie es hoͤreten, verdros die Menner, 
und wurden feer gornig, das er ein narrheit an Iſrael begangen, und Jacobs 
tochter befchlaffen hatte, denn fo folts nicht fein. 

B Y redet Hemor mit jnen, und ſprach, Meines ſons Sichems hers fehnet 
fih nach ewer Tochter, Lieber, gebt fie im zum Weibe. "Befreundet euch 
mit ons, Gebt ung ewre Töchter, und nemet jr vnſere Töchter, Tond wonet 
bey ung, das Land fol euch offen fein, wonet und werbet und gewinner drinnen. 
11Vnd Sichem ſprach zu jrem Vater und Brüdern, Lafft mich gnade ben euch 
finden, Was jr mir fagt, das wil ich geben, 1fordert nur gefroft von mir 
Morgengabe und Gefhend, ich wils geben, wie je heiffchet, Gebt mir nur die 
Dirne zum weibe. 
43 Y antworten Jacobs füne dem Sihem und feinem vater Hemor ber 
trieglih, Darumb, das jre ſchweſter Dina gefchendet war, Uvnd 
ſprachen zu jnen, Wir können dag nicht thun, das wir onfer Schwefter einem 
onbefchnitten Man geben, Denn dag were ong eine fohande. Doc denn wöllen 
wir euch zu willen fein, fo je ung gleich werdet, und alles was menlid unter 
euch ift, befchnitten werde, 1°Denn wollen wir onfer Töchter euch geben, und 
ewer Töchter ung nemen, und bey euch wonen und ein Vold fein. 1Wo jr 
aber nicht willigen wollet euch zubefchneiten, So wöllen wir unfere Töchter 
nemen und da von ziehen. 
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18Die rede gefiel Hemor und feynem fon wol, !’ond der Sungling ver; 
zoch nicht folchg zuthun, denn er hatte Iuft zu der £ochter Jacob, und er war 
herlich gehallten ober allen yn ſeynes vafters haus, Da Famen fie nu, 
Hemor und ſeyn fon Sihem unter der ſtad thor, vnd redten mit den burgern 
der ftad, vnd fprachen, *!dife leut find fridfam bey ung, und wollen ym land 
wonen und werben, fo ift nu das land weyt umbfangen, wyr wollen vns yhre 
tochter nemen und yhnen onfer tochter geben, Aber dann wollen fie ung zu 
willen feyn, das fie bey uns wonen vnd eyn vold mit vns werden, wo wor 
alles was menlich unter vns ift beſchneytten, gleych wie fie beſchnytten find, 
2sphr viech vnd gufter und alles was fie haben wirt onfer feyn, fo wyr nur yhn 
zu willen werden, dag fie bey ung wonen. 

AND fie gehorchten dem Hemor und Sihem feynem fon, alle die zu 
feyner ftad thor aus vnd eyn giengen, vnd beſchnytten alles was menlich war, 
dag zu ſeyner ſtad aus ond eyn gieng. Und am dritten tag, da fie es ſchmertzet, 
namen die zween fone Jacob, Simeon vnd Leui der Dina bruder, eyn iglicher 
feyn ſchwerd, und giengen ynn die ftad turſtiglich, sond erwurgeten alles 
was menlich war, und erwurgeten auch Hemor und feynen fon Sihem mit 
der fcherff des Ihwerdts, und namen yhre fehwefter Dina aus dem haus Sichem, 
und giengen dauon. 

Da famen die fone Jacob ober die erfehlagene und plunderten die ftad, 
darumb das fie hatten yhre fehmwefter gefchendet, "Sond namen yhre ſchaff, 
tinder, efel und was ynn der ſtad und auff dem felde war, »vnd alle yhre 
habe, alle finder und weyber namen fie gefangen, und plunderten alles was 
ynn den heufern war. 

30Vnd Jacob ſprach zu Simeon und Leui, yhr habts zugericht das ich 
finde fur den eynmwonern dis lands, den Cananitern ond Pherifitern, vnd 
ih byn eyn geringer hauff, wenn fie fich nu verfamlen ober mich, fo werden 
fie mi fchlahen, alfo werde ich vertilget fampt meynem haufe, »Sie 
anfwortten aber, follten fie denn mit onfer fchwefter, al8 mit eyner burn 
handelln? 


Das Funff ons örenffigft Gapitel. 


z Nnd Gott ſprach zu Jacob, mach dich auff, und zeuch gen BethEl, und 

wone daſelbs, und mache daſelbs eynen Altar dem Got der dyr erz 
ſcheyn, da du flohift fur deynem bruder Efau, ?Da fprach Jacob zu feynem 
haus ond zu allen die mit yhm waren, Thut von euch die frembden gofter, 
fo unter euch find, und reyniget euch und endert ewr kleyder ꝰvnd laft ung auff 
feyn vnd gen BethEl zihen, dag ich daſelbs eynen alltar made dem Got 
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ENTE Rede gefiel Hemor und feinem Son wol, 18Vnd der Juͤngling ver; 
zoch nicht folchs zu thun, denn er hatte Iuft zu der tochter Jacob, Vnd er war 
herrlich gehalten uber allen in feines Vaters haufe. 

20 A kamen fie nu, Hemor vnd fein fon Sichem unter der Stadthor, vnd 

redten mit den Bürgern der ſtad, vnd ſprachen, »Dieſe Leute find 
friedfam bey ung, und wöllen im Lande wonen und werben, So ift nu das 
Land weit gnug für fie, wir wollen ung jre Töchter zu weiber nemen, und jnen 
onfer Töchter geben. ?? Aber denn wöllen fie ung zu willen fein, dag fie bey ung 
wonen, und ein Volck mit ung werden, wo wir alles was menlich unter ung 
ift, befchneiten, gleich wie fie befchnitten find. Gr Vieh und Güter vnd alles 
was fie haben, wird onfer fein, Sp wir nur jnen zu willen werden, dag fie ben 
ung wonen. 

APND fie gehorchten dem Hemor und Sihem feinem fon, alle die zu 
feiner Stadthor aus und eingiengen, und befchnitten alles was menlich war, 
das zu feiner Stad aus vnd eingieng. 
= ND am dritten fage, da fie es ſchmertzet, namen die zween füne 

Sacob, Simeon und Leui, der Dina brüder, ein jglicher fein fchwert, 
und giengen in die Stad fhürftiglich, ?evnd erwürgeten alles was menlich war, 
und erwürgeten auch Hemor und feinen fon Sihem mit der feherffe deg ſchwerts. 
Vnd namen jre ſchweſter Dina aus dem haufe Sihem, und giengen dauon. 

DIN kamen die füne Jacob ober die Erfchlagene, und plünderten die Stad, 
Darumb, das fie hatten jre Schwefter gefchendet. 28Vnd namen jte fihafe, 
tinder, efel und was in der Stad und auff dem Felde war, 2Vnd alle jre Habe, 
alle Kinder und Weiber namen fie gefangen, und plünderten alles was in den 
Heufern war. 

OPFND Jacob fprach zu Simeon ond Leui, Zr habt mir onglüd zugericht, 
das ich finde fur den Einwonern diefes Lands, den Cananitern vnd Phere- 
fitern, und ich bin ein geringer Hauffe, Wenn fie fih nu verfamlen ober mich, 
fo werden fie mich ſchlahen, Alſo werde ich verfilget fampt meinem Haufe. »Sie 
antworteten aber, Solten fie denn mit onfer Schwefter, alg mit einer Huren, 
handeln? 


XXXV. 


2 ND Gott ſprach zu Jacob, Mach dich auff, und zeuch gen BethEl, und 
wone daſelbs, und mache daſelbs einen Altar dem Gott, der dir er; 

fein, da du floheft fur deinem bruder Efau. 

r A fprach Jacob zu feinem Haufe vnd zu allen die mit jm waren, Thut 
von euch die frembden Götter, fo unter euch find, und reiniget euch, 

und endert ewre Kleider, »Vnd lafit ons auff fein, vnd gen BethEl ziehen, 
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der mich erhoret hat, zur zeyt meyns frubfals, ond ift mit myr gemwefen auff 
dem wege den ich zogen byn. 

[81.86] *Da gaben fie yhm alle frembde gofter, die unter ohren henden 
waren ond yhre orenring, ond er vergrub fie unter eyne eyche die neben Sichem 
ftund, >ond zoch aus, Vnd es fam eyn furcht Gottis ober die ftedte die vmb⸗ 
her lagen, dag fie den fonen Jacob nicht nach iagten, *Alfo Fam Jacob gen 
Lus ym land Canaan, die da BethEl heyſt, fampt alle dem vold dag mit 
yhm war, "und bawet daſelbs eynen alltar und hies die fett BethEl, darumb 
das yhm daſelbs Gott offinbart war, da er floch fur feynem bruder. 

Da ftarb Debora der Nebeca amme, und wart begraben unter BethEl 
unter der eychen, und ward genennet die Klag eyche. 

Vnd Gott erfheyn Jacob abermal, nach dem er aus Mefopotamia 
fomen war, ond fegnet yhn, !ond fprach zu yhm, Du heyffift Sacob, aber 
du follt nicht mehr Jacob heyffen, Sondern Dfrael folltu heyffen, und alfo 
heyſt man yhn Dfrael. 

11Vnd Gott fprach zu yhm, Sch byn der almechtige Gott, fen fruchtbar 
und mehre dich, volder vnd volder hauffen follen von dyr fomen, vnd fonige 
follen aus deynen lenden fomen, "?ond das land, das ich Abraham und Nfaac 
geben habe, will ich dyr geben, und wills deynem famen nad dyr geben. 
18Alſo fur Gott auff von yhm, von dem ort, da er mit yhm geredt hatte. 
14Jacob aber richtet eyn ſteynern mal auff an dem orf da er mit yhm geredt 

(ttandopffer) hatte, und 908 frand opffer drauff vnd begos yhn mit olle, 18Vnd Jacob hies 

den folgenden Lugerngnuge DEI Otf, Da Got mit yhm getedt hatte, BethEl. 
en 16Vnd er zoch von BethEl, und da noch eyn feldwegs war von Ephrath, 
da gebar Rahel, !’ond es fam fie hart an ober der gepurf, Da eg yhr aber fo 
ſawr wart ynn der gepurt, fprach die wehmutter zu yhr, Furcht dich nicht, denn 
difen fon mwirftu auch haben, 18Da yhr aber die feel ausgieng, dag fie ſterben 
BenDni heyſt meyns muſte, hies fie yhn BenOni, aber feyn vater hies yhn Benjamin, Alfo 
Do ber rechten pm ſtarb Kabel und wart begraben an dem wege gen Ephrath, die nu heyſt Beth: 
Lehem, 20Vnd Jacob richtet eyn mal auff ober yhrem grab, daffelb ift dag 
grabmal Rahel bis auff difen fag, 21Vnd Pfrael zoch aus und richtet eyne 

hutten auff ienfyd dem furn Eder. 

22Vnd es begab fich, da Sfrael ynn dem lande wonet, gieng Ruben hyn, 
und fchlieff bey Bilha feynes vatters kebsweyb, und das fam fur Sftael, Es 
hatte aber Jacob zwelff fone, Die fone Lea waren dife, Ruben der erfigeporn 
fon Sacob, Simesn, Leui, Juda, Sfafhar und Sebulon, Die fone Rahel, 
waren Sofeph und BenJamin, Die fone Bilha Rahels magd, Dan vnd 
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Das ich daſelbs einen Altar mache dem Gott, der mich erhöret hat, zur zeit 
meines trübfals, und ift mit mir geweſen auff dem wege, den ich gesogen bin. 
AYNY gaben fie im alle frembde Götter, die unter jren henden waren, ond 

jre Ohrenfpangen, Und er vergrub fie unter eine Eiche, die neben Sichem 
fund, °ond fie zogen aus. Vnd es Fam die furcht Gottes ober die Stedfe die 
vmb fie her lagen, dag fie den fünen Jacob nicht nachiageten. SAlfo kam Jacob 
gen Lug im lande Canoan, die da BethEl heifit, ſampt alle dem Bold, dag 
mit im war, Vnd bawet daſelbs einen Altar, und hieg die ftet * ElBethEl, 
Darumb, dag jm daſelbs Gott offenbart war, da er flohe fur feinem Bruder. 
3 Y fiarb Debora der Rebeca amme, und ward begraben unter BethEl, 

. unter der Eichen, und ward genennet die Klageiche. 

> NND Gott erfehein Jacob aber mal, nach dem er aus Mefopotamia 
fomen war, ond fegenet jn, !ond fprach zu im, Du heiffeft Sacob, 

Aber du folk nicht mehr Jacob heiffen, fondern Iſrael foltu heiffen, Vnd alfo 


. heiffet man in Iſrael. AVnd Gott fprach zu im, Sch bin der allmechtige Gott, 


Sey fruchtbar vnd mehre dich, Völder vnd völder hauffen follen von dir 
fomen, vnd Könige follen aus deinen Lenden komen. 12Vnd dag Land, dag ich 
Abraham und Iſaac gegeben habe, wil ich Dir geben, und wilg deinem Samen 
nad) dir geben, 18Alſo fuhr Gott auff von im, von dem Ort, da er mit jm ger 
redt hatte, acob aber richtet ein fleinern Mal auff an dem ort, da er mit im 
geredt hatte, und 908 Trandopffer drauff, und begos jn mit öle, 1s8Vnd Jacob 
hies den ort, da Gott mit jm geredt hatte, BethEl. 
EMEND fie zogen von BerhEl, Vnd da noch) ein Feldwegs war von Ephrath, 
da gebar Rahel, 17Vnd es fam fie hart an ober der geburt. Da eg 
je aber fo ſawr ward in der geburt, ſprach die Wehmutter zu jr, Fürchte dich 
nicht, denn diefen Son wirftu aud) haben. 18Da jr aber die Seele ausgieng, das 
fie ſterben mufte, hies fie jn BenDni, Aber fein Vater hies jn Benjamin. 


10Alſo farb Rahel, und ward begraben an dem wege gen Ephrath, die nu & 


heifft BerhLehem. 20Vnd Jacob richtet ein Mal auff ober jeem Grab, dasſelb 

ift das grabmal Rahel bis auff diefen fag. 

a1 No Iſrael zoch aus, und richtet eine Hüften auff jenfeid dem thurn 
Eder. 22Vnd es begab fi, dag Iſrael im lande wonet, Gieng Ruben 

hin, vnd fchlieff bey Bilha feines vaters Kebsweib, Und das fam fur 

Iſrael. 

23.5 hatte aber Jacob zwelff Soͤne. Die ſoͤne Lea waren dieſe, Ruben der 
erfigeboren fon Jacob, Simeon, Leni, Juda, Iſaſchar, und Sebulon. 

Nie Soͤne Rahel waren, Joſeph und Benjamin. Die füne Bilha Rahels 
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Ohrenfpangen) 
Lunulas, das man heifft 
gülden Harband. Nu finds 
Perlenporten worden. Prou. 
tj. Circulus aureus in narl; 
bus fuls, ot Sup. cap. rrilij. 


a 
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Das iſt, Gott zu BethEl. 
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Heiffet meines ſchmertzen 


on. 
Ben Samin) 
Heifft der rechten Son. 


146 Das Alte Teftament 1523. 1. Mofe 35, 25—29; 36, 1—17. 


Naphthali, Die fone Silpa Lea magd, Gad und Affer, Das find die fone 
Jacob, die yhm geporn find ynn Mefopotamia, 

27Vnd er Fam zu feynem vafter Yſaac gen Mamre ynn die hewbt ftad, 
die da henft Hebron, da Abraham und Iſaac fremböling ynnen gewefen find. 
28Vnd Iſaac ward hundert und ahkig tar allt, und ward frand vnd ſtarb, 
und ward verfamlet zu ſeynem vold, alt und des lebens fatt, ond ſeyn fone 
Efau und Jacob begruben yhn. 


Das Sechs vnoò oͤreyſſigſt Kapitel. 


1 Is ift das gefchlecht Efau der da heyft Edom, "Efau nam weyber von 
den tochtern Canaan Ada die tochter Elon des Hethiters und Ahalibama 

die tochter des Ana die neff Zibeons des Heuithers, ’ond Baſmath Iſmaels 
tochter Nebaioths fchwefter. VVnd Ada gepar dem Efau, Eliphag, Aber Baf- 
math gepar Reguel, Ahalibama gepar Jeus, Saelam und Korah, dag find 
Efau finder die yhm geporn find ym land Canaan. 

6Vnd Efau nam feyne weyber, fone und fochter, und alle feelen feyng 
haufs, feyne habe und alles viech mit allen auffern, fo er ym land Canaan 
erworben hatte, und zoch ynn eyn land von feynem bruder Sacob, "denn yhr 
habe war zu gros, das fie nicht Fundten bey eynander wonen, und dag land 
daryn fie frembdling waren, mocht fie nicht erfragen fur yhren guftern, SAlfo 
wonet Efau auff dem gepirge Seyr, und Efau ift der Edom. 

2DiE ift das gefchleht Efau von dem die Idumiter her komen auff dem 
gepirge Seyr, !%ond fo heyſſen die finder Eſau, Eliphas der fon Ada Eſaus 
wenb, Reguel der fon Baſmath Eſaus weyb. 11Eliphas fone aber waren dife, 
Theman, Dmar, Zepho, Gaetham und Kenas, 12Vnd Thimna war eyn kebs 
weyb Eliphas Efaug fon, die gepar Amalek, dag find die finder von Ada Eſaus 
weyb. 18Die finder aber Neguel find dife, Nahath, Serah, Samma, Mifa, dag 
find die finder von Bafmath Eſaus wenb, Die finder aber von Ahalibama 
Eſaus weyb der tochter des Ana der neffe Zibeong, find dife, die fie dem Efau 
gepar, Jeus, Saelam und Korah. 

1sDas find die furften unter den kyndern Efau, Die finder Eliphag des 
erften fons Efau waren dife, Der furft Theman, der furſte Omar, der furft 
3epho, der furft Kenas. 1°Der furft Korah, der furft Gaetham, der furft Ama; 
Ief, dag find die furften von Eliphas ym land Edom, vnd find finder von 
der Ada. 

17Vnd dag find die finder Reguel Eſaus fon, der furft Nahath, der furft 
Serah, der furft Samma, der furft Mifa, das find die furften von Reguel 
ym land der Youmiter und find finder von der Baſmath Efaus weyb. 
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magd, Dan und Naphthali. ?°Die füne Silpa Lea magd, Gad und Affer. Das 

find die ſoͤne Jacob, die jm geboren find in Mefopotamia. 

= ND Jacob fam zu feinem vater Sfaac gen Mamre in die Heubtftad, die 
da heifit Hebron, da Abraham und Sfaac frembölinge innen gemwefen 

find. 28Vnd Iſaac ward hundert und achzig jar alt, Pond nam ab, und 

farb, Vnd ward verfamler zu feinem Bold, alt und des lebens fat, Vnd feine 

füne Eſau und Jacob begruben jn. 


[Bl. © iiij] XXXVI. 

£ IS ift dag Geſchlecht Efau, der da heifft Edom. 2Eſau nam Weiber 

D von den füchtern Canaan, Ada die tochter Elon des Hethiters, und 

Ahalibama die tochter des Ana, die neffe Zibeong des Heuiters, »Vnd Bafmath 

Iſmaels tochter, Nebaioths ſchweſter. Vnd Ada gebar dem Eſau, Eliphas, 

Aber Bafmath gebar Reguel. ’Ahalibama gebar Jehus, Saelam vnd Korah, 

Daß find Efau finder, die jm geboren find im lande Canaan. 

y ND Efau nam feine Weiber, Söne und Töchter, und alle Seelen feines 
haufes, feine Habe und alles vieh mit allen gütern, fo er im lande 

Cansan erworben hatte, und zoch in ein Land von feinem bruder Jacob, 


. "Denn jre Habe war zu gros, das fie nicht kundten bey einander wonen, und 


da8 Land, darin fie Frembdlinge waren, mocht fie nicht erfragen fur der menge 
jres Viehs. »Alſo wonet Efau auff dem gebirge Seit, Und Efau iſt der Edom. 


2 IS ift das gefchlechte Efau, von dem die Edomiter her komen auff dem 


gebirge Seir, !und fo heiffen die finder Efau. Eliphag der fon Ada 
Eſaus weib. Neguel der fon Bafmath Eſaus weib. "!Eliphag füne aber waren 


dieſe, Theman, Omar, Zepho, Gaetham vnd Kenas. 2Vnd Thimna mar ein 


febsmweib Eliphas Eſaus fon, die gebar im Amalef, Das find die finder von 


| Ada Efaus weib, 1°Die finder aber Reguel find diefe, Nahath, Serah, Samma, 


Mifa. Das find die finder von Baſmath Eſaus weib. 1*Die finder aber von 
Yhalibama Eſaus weib, der tochter des Ana der neffe Zibeong, find diefe, die fie 


dem Efau gebar, Zeus, Saelam, und Korah. 


1sDAS find die Fürften unter den findern Efau, Die finder Eliphag, des 


erſten fons Efau waren diefe, der fürft Theman, der fürft Omar, der fürft 
Zepho, der fürft Kenag, der fürft Korah, 1°der fürft Gaetham, der fürft Ama; 


left, Das find die Fürften von Eliphas im lande Edom, ond find Finder von der 


Ada. 1Vnd dag find die Finder Reguel Eſaus fon, Der fürft Nahath, der fireft 
Serah, der fürft Samma, der fürft Mifa. Das find die Fürften von Neguel 
‚ im lande der Edomiter, ond find Finder von der Basmath Eſaus weib. Das 
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18Das find die finder Ahalibama Eſaus wenb, der furft Jeus, der furfte 
Jaelam, der furft Korah, das find die furften von Ahalibama der tochter des 
Ana, Efaus weyb, Das find Eſaus finder, ond yhre furften, Er ift der Edom. 

Nie finder aber von Seit des Horiten der ym land wonete, find dife, 
Lothan, Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Eger und Difan, "dag find die furfien 
der Horiten alle Finder des Seit ym land Ydumea *?Aber des Lothang 
finder waren dife, Hori und Heman, und Lothans fchwefter hies Thimna. 

28Die finder von Sobal waren dife, Alwan, Manahath, Ebal, Sepho und 
Dnam. Die finder von Zibeon waren, Aia, und Ana, dag [Bl. EJift der Ana 
der ynn der wuften maulpferd erfand, da er ſeyns vatters Zibeon efel huttet. 
2sDie finder aber Una waren, Difon vnd Ahalibama, dag ift die £ochter Ana. 

260Die finder Difon waren, Hemdan, Eſban, Sethran und Charan. »Die 
finder Eger waren, Bilhan, Seawan, und Yan, ?3Die finder Difan waren, 
Vz und Aran. 

Dis find die furſten der Horiten, der furſt Lothan, der furft Sobal, 
der furft Zibeon, der furft Ana, ?%der furft Difon, der furft Ezer, der furfte 
Difan, Das find die furften der Horiten, die regiert haben ym land Seir. 

zaDie Eonige aber, die ym land Youmea regirt haben, ehe denn die Finder 
Iſrael Eonige hatten, find dife. 3?Bela war fonig ynn Ydumea, eyn fon Beor, 
vnd feyn fiad hies Dinhaba, ond da Bela ftarb, ward fonig an feyn flat 
Jobab eyn fon Serah von Bazra, Da Jobab ftarb, ward an feyn flat fonig 
Hufam aus der Themaniter land, Da Huſam ftarb, wart fonig an feyn flat 
Hadad eyn fon Bedad, der die Madianiter fchlug auff der Moabiter feld, 
ond feyne fiad hies Awith, Da Hadad flarb, regirt Samla von Maftef, 
37Da Samla farb, wart Saul fonig von Rehoboth am waſſer, Da Saul 
ftarb, wart an feyn flat fonig Baal Hanan eyn fon Achbor, Da Baal Hanan 
Achbors fon farb, wart an feyn flat Eonig Hadad, und feyne ſtad hies Pagu, 
vnd feyn weyb hies Mehetabeel eyn tochter Matred, und tochter Mefahab. 

2Alſo heyſſen die furften von Efau, ynn yhren gefchlechten, orttern vnd 
namen, der furſte Thimna, der furſt Alwa, der furſt Jetheth, *!der furſt 
Ahalibama, der furſt Ela, der furſt Pinon, *?der furſt Knas, der furſt Theman, 
der furſt Mibzar, üder furſt Magdiel, der furſt Sram, Das find die furſten 
ynn Ydumea, wie fie gewonet haben ym land yhrer beſitzung, Vnd Eſau iſt 
der vatter der Ydumiter. 
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find die finder Ahalibama Efaus weib, Der fürft Jeus, der fuͤrſt Jaelam, der 
fürft Korah. Das find die Fürften von Ahalibama der tochter des Ana Eſaus 
weib. 17Dag find die finder, vnd jre Fürften, Er ift der Edom, 
20 SD Kinder aber von Seit des Horiten, der im Lande wonete, find diefe, Kinder von 
Lothan, Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Ezer und Difan, »Das find die Ir des Horiten. 
Fürften der Horiten, finder des GSeir im lande Edom. *?Aber des Lothang 
finder waren diefe, Hori vnd Heman, Vnd Lothans fohmwefter hies Thimna. 
23Nie finder von Sobal waren diefe, Alwan, Manahath, Ebal, Sepho und 
Dnam. Die finder von Zibeon waren, Yia, vnd Ana, Das ift der Ana, der 
in der wüften Maulpferde erfand, da er feines vaters Zibeon efel Hüter. Die 
finder aber Ana waren, Difon und Ahalibama, das ift Die tochter Ana. 2°Die 
finder Difon waren, Hemdan, Esban, Sethran, und Charan. Die Finder 
Ser waren, Bilhan, Sawan, und Akan. 28Die finder Difan waren, Vz und 
Iran. 
INTES find die Fürften der Horiten, Der fürft Lothan, der fürft Sobal 
der fürft Zibeon, der fürft Ana, der fürft Difon, der fürft Ezer, 3%ber furft 
Difan, Das find die Furften der Horiten, die regiert haben im lande Seir. 
u! DD“ Könige aber, die im lande Edom regiert haben, ehe denn die finder Konige in 
Iſrael Könige hatten, find diefe. 3Bela war fönig in Edom ein fon Pr 
Beor und feine Stad hies Dinhaba. Und da Bela flarb, ward König an 
feine ftat Sobab ein fon Serah von Bazra. Da Jobab ftarb, ward an feine 
flat fünig Hufam, aus der Themaniter lande. Da Huſam flarb, ward König 
an feine fiat Hadad, ein fon Bedad, der die Midianiter fchlug auff der Moa; 
biter felde, vnd feine Stad hies Awith. Da Hadad ftarb, regiert Samla von 
Maſrek. Da Samla ftarb, ward Saul fünig von Nehoboth am waffer. Da 
Saul ftarb, ward an feine flat fünig Baal Hanan, der fon Achbor. 3’Da Baal 
Hanan Achbors fon flarb, ward an feine flat fönig Hadar, und feine Stad 
hies Pagu, ond fein Weib hies Mehetabeel eine tochter Matred die Mefahab 
‚ tochter war. 
“0 Lſo heiffen die Fürften von Efau, in jren Gefchlechten, Drtern vnd 
Namen, Der fürft Thimna, der fürft Alwa, der fürft Serherh, *!der 
fürft Ahalibama, der fürft Ela, der fürft Pinon, Lder fürft Knas, der fürft 
Theman, der fürft Mibzar, der fürft Magdiel, der fuͤrſt Iram, Das find 
die Fürften in Edom, wie fie gewonet haben in jrem Erblande, Vnd Efau ift 
der Bater der Edomiter. 
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Das Sieben vnöd oͤreyſſigſt Sapitel. 


Acob aber wonet ym land, da ſeyn vater fremböling ynnen war, 
nemlich ym land Canaan, ?Wnd das find die gepurt Sacob. Sofeph 
war fiebengehen tar allt, da er eyn hirtte des viehs wart mit feynen 

beudern, und der fnabe war bey den findern Bilha und Gilpa ſeyns vaters 
wenbern, und bracht fur yhren vater, wo eyn boß geſchrey widder fie war. 
3Iſrael aber hatte Sofeph Lieber denn alle feyne Finder, darumb dag er yhn 
ym allter zeuget hatte, und machet yhm eynen bundten tod, 

Da nu feyne bruder fahen, das yhn yhr vatter lieber hatte denn alle 
ſeyne brudere, waren fie yhm feynd, und kundten yhm keyn freuntlich wort 
zu fprechen, >Dasu hatte Sofeph eyn mal eyn trawm, vnd faget feynen brudern 
dausn, Da wurden fie yhm noch fegnder, denn er ſprach, Horet lieber was 
myr Doch trewmet hat, "Mich Daucht wir bunden garben auff dem feld, und 
meyn garbe richtet fich auff und ffund, und ewr garben ombher budten ſich 
gegen menner garben, Da fprachen feyne bruder zu yhm, folltiftu onfer 
fonig werden, und uber vns hirfhen? und wurden yhm noch feynder vmb 
feynes trawms ond feyner rede willen. 

Vnd er hatte noch eynen andern framm, den ertzelet er ſeynen brudern 
vnd ſprach, Sehet, ich hab noch eynen trawm gehabt, Mich daucht, die Sonne 
vnd der Mon ond eylff ſternen buckten ſich fur myr, 10Vnd da das ſeynem 
vatter vnd ſeynen brudern geſagt wart, ſtrafft yhn ſeyn vater vnd ſprach zu 
yhm, was iſt das fur eyn trawm, der dyr getrewmet hat? ſoll ich vnd deyn 
mutter vnd deyn bruder komen vnd fur dich auff die erden fallen, IVnd ſeyne 
brudere neydeten yhn, Aber ſeyn vater behielt diſe wort. 

12Da nu ſeyne bruder hyn giengen zu wenden dag viech yhrs vatters 
ynn Sichem, »ſprach Dfrael zu Joſeph, hutten nicht deyne bruder des viechs 
ynn Sichem? kom ich will dich zu yhn ſenden. Er aber ſprach, Hie byn ich, 
14Vnd er ſprach, gehe hyn vnd ſihe, obs woll ſtehe vmb deyne bruder vnd vmb 
das viech, vnd ſage myr widder wie ſichs hellt, Vnd er ſandte yhn aus dem 
tall Hebron, das er gen Sichem gienge. 

16Da fand yhn eyn man, dag er yrre gieng auff dem feld, der fraget 
yhn vnd ſprach, wen ſuchſtu? 16Er antwort, ich ſuche meyne bruder, lieber 
fage myr an, wo fie hutten, 17Der man ſprach, fie find von dannen zogen, 
denn ich horte, dag fie fagten, laft ung gen Dothan gehen, Da folget Joſeph 
feynen brudern nach, und fand fie zu Dothan. 
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XXXVI. 


= Ycob aber wonet im Lande, da fein Vater ein Frembdling innen gemeft 
& war, nemlich, im lande Canaan. »Vnd dag find die Gefchlechte Sacob. 
Sofeph war fiebenzehen jar alt, da er ein Hirte des viehs ward mit 
feinen Brüdern, Und der Knabe war bey den findern Bilha und Silpa feines 
Vaters weibern, vnd bracht fur jren Vater, wo ein böfe Gefchrey wider fie war. 
> tael aber hatte Sofeph lieber denn alle feine Kinder, darumb das er jn 
Hin Alter gezeuget hatte, Vnd machet jm einen bundten Rod. Da nu 
feine Brüder fahen, dag jn jr Vater lieber hatte denn alle feine Brüder, 
waren fie jm feind, und kundten jm fein freundlich wort zufprechen. 
_ Y zu hatte Joſeph ein mal einen Traum, und faget feinen Brüdern 
dauon, Da wurden fie im noch feinder. Denn er fprach zu jnen, Höret, 
lieber, was mir Doc gefreumet hat, "Mich dauchte, wir bunden Garben auff 
dem Felde, und meine Garbe richtet fih auff und fund, und ewre Garben 
vmbher neigeten fich gegen meiner Garben. Da fprachen feine Brüder zu jm, 
Solteftu unfer König werden, und ober ung herrſchen? Vnd wurden jm noch 
feinder umb feines Traums ond feiner Rede willen. 
n ND er hatte noch einen andern Traum, den erzelet er feinen Brüdern, 
und ſprach, Sihe, Sch habe noch einen Traum gehabt, Mich dauchte, die 
Sonne vnd der Mond und eilff Sternen neigfen fi fur mir. 10Vnd da dag 
feinem Vater und feinen Brüdern gefagt ward, ffraffet in fein Vater, und 
fprach zu im, Was ift dag fur ein Traum, der Dir gefreumet hat? Sol ih vnd 
deine Mutter und deine Brüder fomen, und Dich anbeten? 11Vnd feine Brüder 
neideten jn, Uber fein Vater behielt diefe wort. 
ar Y nu feine Brüder hin giengen zu meiden das vieh jres Vaters in 
Siem, Üſprach Sfrael zu Sofeph, Hüten nicht deine Brüder des viehs 
in Sihem? Kom, ich wil dich zu jnen fenden, Er aber ſprach, Hie bin ich. 
14Vnd er fprach, Gehe hin und fihe, obs wol fiehe umb deine Brüder, und vmb 
das vieh, und fage mir wider, wie ſichs helt, Und er fandte jn aus dem tal 
Hebron, das er gen Sihem gienge. 

NY fand in ein Man, dag er jrre gieng auff dem Felde, der fraget in, 
vnd ſprach, Wen ſucheſtu? 16Er antwortet, Sch fuche meine Brüder, Lieber fage 
mir an, wo fie hüten. 17Der Man ſprach, Sie find von dannen gezogen, Denn 
ich hörte, dag fie fagten, Lafft uns gen Dothan gehen, Da folget Sofeph feinen 
Brüdern nad, und fand fie zu Dothan. 
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189778 fie yhn nu fahen von fern, ehe denn er nahe bey fie Fam, fchlugen 
fie an, dag fie yhn fodten, !’ond fprachen onternander, fehet, der fraumer 
fompt da her, fo kompt nu, ond laft ons yhn erwurgen, und ynn eyne 
sruben werfen, und fagen, Eyn bofes thier Hab yhn freffen, fo wirt man fehen, 
was feyn freume find. 

21Y9 dag Ruben horet, wolt er yhn aus yhren henden erredten vnd 
ſprach, laſt ung nicht eyn feele ſchlahen, >?ond weyter forah Ruben zu yhn, 
laft vns nicht blut vergieffen, fondern laſt vns yhn ynn die gruben werffen, 
die ynn der wuſten ift, vnd die hand nicht an yhn legen, Er wollt yhn aber 
aus yhrer hand erredten, das er yhn dem vater wider brecht. 

28Als nu Joſeph zu ſeynen beudern Fam, zogen fie yhm feynen tod mit 
dem bundfen tod aus den er an hatte, »vnd namen yhn und worffen yhn 
ynn eyne gruben, aber die felbige grube war leer und keyn waſſer drynnen, 
5ynd faßten fih nydder zu effen, Ynn des huben fie yhr augen auff, und fahen 
eyn hauffen Ssfmaeliter fomen von Galaad, mit ohren Famelen, die frugen 
wurs, balfam und myrrhen, und zogen hyn ab ynn Egypten. 

26Da ſprach Juda zu ſeynen brudern, was hilffts ung, das wyr vnſern 
bruder erwurgen vnd ſeyn blut verpergen? »kompt, laſt ons yhn den Iſma⸗ 
eliten verkeuffen, das ſich onfer hend nicht an yhm vergreyffen, denn er iſt 
onfer bruder onfer fleyſch vnd blut, und fie gehorchten yhm, 28Vnd da die 
Madianiter, die Fauffleut fur ober reyſeten, sogen fie yhn eraus aus der 
gruben, und verfaufften ohn den Iſmaheliten vmb zwentzig folberling, die 
braten yhn, ynn Egypten. 

28 nu Ruben wider zur gruben Fam, und fand Joſeph nicht deynz [B1. Eij] 
nen, zureyſs er feyn Elend, ?ond Fam widder zu feynen brudern und ſprach, der 
knabe ift nicht da, wo foll ich hyn? *1Da namen fie Joſephs tod, und ſchlachten 
eyn zigenbod, und fundten den tod ym blut, "ond fhidten den bundfen tod 
hyn, und ließen yhn yhrem vatter bringen vnd fagen, difen Haben wyr funden, 
fihe, obs deynes ſons tod fey, odder nicht. 

38Er fennet yhn aber und ſprach, Es ift meyns ſons tod, Eyn bofes 
thier hat yhn freſſen, Eyn reyſſend thier Hat Joſeph zuriſſen, ®tond Jacob 
zureyſs ſeyne kleyder, vnd legt eynen ſack vmb ſeyne lenden, vnd trug leyde 
vmb ſeynen fon lange zeyt, ẽ»Vnd alle ſeyne ſone und tochter tratten auff, 
das ſie yhn troſten, aber er wollt ſich nicht troſten laſſen vnd ſprach, Ich werd 
mit leyde hyn vnter faren ynn die helle, zu meynem ſon, Vnd ſeyn vatter be⸗ 
weynet yhn. 

z6Aber die Madianiter verkaufften yhn ynn Egypten dem Potiphar des 
Pharao hoffemeyſter. 
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an, das fie jn födten, 1’ond fprachen onternander, Sehet, der Treu; 
mer fompt daher, 2069 kompt nu, ond laffet vns in erwürgen, und im eine 
gruben werffen, Vnd fagen, Ein böfes Thier habe in gefteffen, Sp wird man 
fehen, was feine Treume find. 

[Bl. 85] 1DY dag Ruben höret, wolt er jn aus jren henden erretten, vnd 
ſprach, Laſſet ung jn nicht toͤdten. 22Vnd weiter fprach Nuben zu jnen, Ver; 
gieſſet nicht Blut, fondern werffet in in die Gruben, die in der wüften ift, und 
legt die hand nicht an in, Er wolt in aber aus jrer Hand erretten, dag er jn 
feinem Vater widerbrechte. 

23/88 nu Sofeph zu feinen Brüdern Fam, zogen fie jm feinen Rod mit dem 
Bundtenrock aus, den er an hatte, »vnd namen in, und worffen jn in eine 
Gruben, Uber die felbige grube war leer und fein waffer drinnen, Und 
faßten fich nider zu eſſen. In des huben fie jre augen auff, und fahen einen 
hauffen Ssfmaeliter fomen von Gilead, mit jren Kamelen, die trugen Würg, 
Balfam, und Myrrhen, und zogen hin ab in Egypten. 
ee Y fpradh Juda zu feinen Brüdern, Was hilffts ons, das wir onfern 

Bruder erwürgen und fein Blut verbergen? 27Kompt, laffet ung jn 
den Sfmaeliten verfeuffen, das fich unfer hende nicht an jm vergreiffen, denn er 
ift onfer Bruder, onfer fleifeh und blut, Und fie gehorchten im. 28Vnd da die 
Midianiter die Kauffleufe fur ober reifeten, zogen fie jn heraus aus der Gruben, 
vnd verfaufften in den Sfmaeliten vmb zwenzig Silberling, die brachten jn in 
Egypten. 
29L nu Ruben wider zur gruben kam, und fand Joſeph nicht dar innen, 

M zureis er fein Kleid, und Fam wider zu feinen Brüdern, und ſprach, 
Der Knabe ift nicht da, Wo fol ich Hin? 31Da namen fie Joſephs tod, und 
ſchlachten ein Ziegenbod, und fundten den Nod im blut, ??ond fchidten den 
Bundten rod hin, und lieffen in jrem Vater bringen, vnd fagen, Diefen haben 
wir funden, Sihe, Obs deines Song rod fey oder nit? 

BSEH kennet jn aber, und ſprach, Es ift meines Song tod, Ein boͤſes 
Thier hat in gefteffen, Ein reiffend Thier Hat Sofeph zuriffen. 24Vnd Jacob 
zureis feine Kleider, und leget einen Sad vmb feine Lenden, ond trug leide 
vmb feinen Son lange zeit. Bnd alle feine Söne und Töchter traten auff, 
da8 fie in troͤſten, Aber er wolf fich nicht fröften laffen, Und fprach, Sch werde 
mit leide hinunter faren in die geuben, zu meinem Son, Vnd fein Vater be; 
weinet in. 

1 36ABer die Midianiter verfaufften in in Egypten dem Potiphar, deg 
Pharao femerer und hofemeifter. 


M* ſie jn nu ſahen von ferne, ehe denn er nahe bey ſie kam, ſchlugen ſie 
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Das Acht onö örenffigfi Gapitel. 


‚ S begab fi vmb die felben zeyf, das Juda hynab zoch von feynen 
brudern, ond thet fich zu eynem man zu Döollam, der hies Hira, ?ond 

Juda fahe daſelbs eyns Cananiters mans tochter der hies Sua, und nam fie, 
Bd da er fie befchlieff "wart fie fehwanger und gepar eynen fon, den hieg er, 
Er, Vnd fie wart aber fhwanger und gepar eynen fon, den hieg fie Onan, 
sSie fur fort vnd gepar eynen fon, den hieg fie, Sela, und er war zu Chefib 
da fie yhn gepar. 

6Vnd Juda gab ſeynem erften fon, Er, eyn weyb die hies Thamar, 
"ber er war bofe fur dem HERAN, darumb todtet yhn der HERR, °da 
ſprach Juda zu feynem fon Onan, lege dich zu deyns Bruders weyb, und ver⸗ 
heyre dich mit yhr, das du deynem bruder famen erwedift, "Uber da Onan 
wuſte, dag der fame nicht feyn engen feyn follt, wenn er fich zu feyng Bruders 
weyb leget, lieg ers auff die erden fallen und verderbets, auff das er feynem 
bruder nicht famen gebe, 1%0a gefiel dem HERRN vbel dag er thet, und todtet 
yhn auch. 

19Ya ſprach Juda zu ſeyner ſchnur Thamar, bleybe eyne widwyn ynn 
deyns vaters haus, bis meyn ſon Sela gros wirt, denn er gedacht, villeicht 
mocht er auch ſterben wie ſeyne bruder, Alſo gieng Thamar hyn, vnd bleyb 
ynn yhrs vatters hauſe, 12Da nu viel tag verlauffen waren, ſtarb des Sua 
tochter Judas weyb, vnd nach dem Judas austrawret hatte, gieng er hynauff 
ſeyne ſchaff zu ſcheren gen Thimnath, mit ſeynem hirtten Hira von Odollam. 

18Da wart der Thamar angeſagt, Sihe, deyn ſchweher geht hynauff gen 
Thimnath ſeyn ſchaff zu ſcheren, !*da legt fie die widwen kleyder von ſich die 
ſie trug, ſchleyert vnd verhullet ſich, vnd ſetzt ſich fur die thur eraus an dem 
wege gen Thimnath, Denn ſie ſahe, das Sela war gros worden, vnd ſie war 
yhm nicht zum weybe geben. 

1sDa fie nu Juda ſahe, meynet er, es were eyn hure, denn fie hatte yhr 
angeſicht verdecket, 1ond macht ſich zu yhr am wege vnd ſprach, lieber las 
mich bey dyr ligen, denn er wuſte nicht, das ſeyne ſchnur were, Sie antwort, 
was willtu myr geben, das du bey myr ligeſt? 1Er ſprach, ich will dyr eyn 
zigenbock von der herd ſenden, Sie antwort, ſo gib myr eyn pfand, bis das 
du myrs ſendiſt, 18Er ſprach, was willtu fur eyn pfand, das ich dyr gebe, 
Sie antwort, deyn ſiegel vnd deyn fechel vnd deynen ſtab, den du ynn den 
henden haſt, Da gab ers yhr, vnd lag bey yhr, vnd ſie wart von yhm ſchwanger, 
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XXXVIN. 
1 S begab fi umb die felbige zeit, das Juda hinab zoch von feinen Brü; 
dern, und thet fich zu einem Man, von Ddollam, der hies Hira. ?»Vnd 
Juda fahe daſelbs eines Cananiterd mans Tochter, der hie Suha, und nam 
fie. Vnd da er fie befchlieff, "ward fie fchwanger, und gebar einen Son den 
hies er Ger. WVnd fie ward aber fhwanger und gebar einen Son, den hies 


fie Dnan. »Sie gebar abermal einen Son, den hies fie Sela, und fie war zu 
Chefib, da fie jn gebar. 


| END Suda gab feinem erften Son, Ger, ein mweib, die hies Thamar. 


"ber er war böfe fur dem HERAN, darumb toͤdtet in der HENN. Da 
ſprach Juda zu Onan, Lege Dich zu Deines Bruders weib, und nim fie zur Ehe, 
das du deinem Bruder famen erwedeft. Aber da Onan mwufte, dag der Same 


>. nicht fein eigen fein folt, wenn er fich zu feines Bruders weib leget, lies ers auff 


die erden fallen, und verderbts, auff das er feinem Bruder nicht famen gebe. 


1094 gefiel dem HERAN obel, dag er thet, ond toͤdtet jn auch. 

UNDNY sprach Juda zu feiner ſchnur Thamar, Bleibe eine Widwen in deines 
Baters haufe, big mein fon Sela gros wird, Denn er gedachte, Vieleicht möcht 
er auch fterben, wie feine Brüder, Alfo gieng Thamar hin, und bleib in jres 
Vaters haufe. 

” A nu viel tage verlauffen waren, ftarb des Suha tochter Juda weib. 

Vnd nach dem Juda ausgetrauret hatte, gieng er hinauff feine fchafe 
zu ſcheren gen Thimnath, mit feinem hirten Hira von Odollam. 13Da ward der 
Thamar angefagt, Sihe, dein Schweher gehet hinauff gen Thimnath feine 
fchafe zu ſcheren. Da leget fie die Widwenkleider von fich, die fie trug, decket 
fih mit einem Mantel und verhüllet fih, ond ſatzte ſich für die thür heraus 
an dem wege gen Thimnath, Denn fie fahe, dag Sela war gros worden, und 
fie war jm nicht zum Weibe gegeben. 

HN fie nu Juda fahe, meinet er, es were eine Hure, Denn fie hatte jr 
angeficht verdedet, 1vnd macht fich zu jr am wege, und fprach, Lieber, lag mich 
bey dir ligen, denn er wuſte nicht, das feine Schnur were. Sie antwortet, 
Was wiltu mir geben, dag du bey mir ligeff? 1Er fprach, Sch wil dir einen 
Ziegenbod von der herde fenden. Sie antwortet, Sp gib mir ein Pfand, big dag 
du mirs fendeft. 18Er ſprach, Was wiltu fur ein Pfand, das ich dir gebe? Sie 
antwortet, Deinen Ring, und deine Schnur, vnd deinen Stab, den du in den 
henden haft. Da gab erg jr, und lag bey jr, Und fie ward von jm ſchwanger. 
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Juda 
Söne. 


Thamar 


Girten) 

Mag auch heiſſen (Freund) 
darnach die Puncta im 
Ebreiſchen ſich fen fe 
Denn Judas hat ja müffen 
teide haben, vielleicht auch 
eines Freundes nicht geraten 
mügen. Puncta fünnen fo 
tool feilen als £reffen, ot Jefa. 
vij. et fepe allas etc. 


(Bere 

Perez eyn zu Eu Sorah 
heyſt aufgang, Hie ift bedeut 
das die werck heyligen fich 
euferlih ftellen als ar 
fie erfur ond die erſten feyn, 
vnd werden bie lebten, dar 
ober fih eyn groſs renffen 
hebt unter dem volck Gottis 
Aber der rod faden vmb die 
band, ift dag fie SEES 
heylident twirden vnd bie 
rechten heyligen verfolgen. 
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19519 fie macht fich auff und gieng hyn, und legt den fehleyer ab, und zoch yhre 
wydwen Fleyder widder at. 

20Juda aber fandte den zigenbock durch feynen hirtten von Ddollam, 
das er das pfand widder holer von dem weybe, und er fand fie nicht, 21Da 
fraget er die leut des felbigen orts und fprach, wo ift Die Hure, die auffen am 
wege ſaſs? Sie antworten, Es ift feyn hure da gewefen, Und er fam widder 
zu Juda ond ſprach, Sch hab fie nicht funden, datzu fagen die leut deg felben 
orts, e8 fen keyn hure da geweſen, »Juda ſprach, Sie habs yhr, dag wyr nicht 
villeicht zu ſchanden werden, denn ich hab den bock geſand, ſo haſtu ſie nicht 
funden. 

24Vber drey monden wart Juda angeſagt, deyn ſchnur Thamar hat 
gehurt, datzu ſihe, fie ift von hurerey ſchwanger worden, Juda ſprach, bringet 
fie erfur, das ſie verbrand werde, 2s8Vnd da man ſie erfur bracht, ſchicket fie 
zu yhrem ſchweher, und ſprach, von dem man byn ich ſchwanger, des dig iſt, 
und ſprach, kenſtu auch, wes dag figel und der fechel vnd der ftab iſt? 2eJuda 
erfandts vnd ſprach, Sie ift gerechter denn ich, denn ich hab fie nicht geben 
mennem fon Sela, doch befchlieff er fie nicht mehr. 

27Vnd da fie geperen follt, worden zwilling ynn yhrem leybe erfunden, 
28ond als fie ist gepar, gab fich eyn hand eraug, Da nam die wehmutter ond 
band eyn rodten faden drumb, und fprach, der wirt der erft erausfomen, 
20Da aber der feyne hand widder hyneyn zoch, Fam feyn bruder eraus, und fie 
ſprach, warumb ift vmb deynen willen eyn fach geriffen? und man hies yhn 
Perez, 'barnach Fam feyn bruder eraus der den rodfen faden vmb feyn hand 
hatte, und man hies yhn, Sarah. 


Das Heun vno obreyſſigſt Sapitel. 


Dfeph wart hynab ynn Egypten gefuret, und Potiphar eyn Egyp⸗ 
fifcher man des Pharas hoffe menfter, kaufft yhn von den SI; 
maeliten die yhn hynab brachten, »Vnd der HERR war mit Joſeph, dag er 
eyn gludfeliger man wart, ond war ynn feyng herren des Egypters haufe, »Vnd 
ſeyn herr fahe, dag der HERN mit yhm war, denn alles was er thet, dag lieg der 
HERR gludlich abgehen durch yhn, *alfo dag er gnad fand fur feynem herrn 
vnd ſeyn diener ward, der ſetzt yhn ober fenn haus, und alles was er hatte, 
thet er unter feyne hende, >ond von der zeyt an, da er yhn ober feyn haus ond 
alle feyne gutter gefekt hatte, fegnete der HENNE des Egypters haus, vmb 


[S1.€iij] ı 
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10Vnd fie macht fich auff und gieng hin, ond legt den Mantel ab, und zoch jre 
Widwenkleider wider an. 
203Vda aber fandte den Ziegenbod durch feinen * Hirten von Ddollam, 
dag er das Pfand widerholet von dem Weibe, und er fand fie nicht. *1Da 
fraget er die Leute desfelbigen orts, und ſprach, Wo ift die Hure, die auffen am 
wege fa8? Sie antworten, €8 ift feine Hure da geweſen. 22Vnd er fam wider 
zu Juda, ond ſprach, Sch habe fie nicht funden, Dazu fagen die Leute desfelben 
orts, es fen feine Hure da geweſen. »*Juda ſprach, Sie habs jr, Sie fan ung 
doch ja nicht fhande nachfagen, Denn ic hab den Bod gefand, fo haſtu fie 
nicht funden. 
aa Ber drey monden ward Juda angefagt, Deine ſchnur Thamar hat ge; 
huret, Dazu fihe, fie ift von Hurerey ſchwanger worden, Juda fprach, 
Bringet fie herfur, das fie verbrand werde. Und da man fie herfur bracht, 
fohidet fie zu jrem Schweher, und fprad, Von dem Man bin ich ſchwanger, 
des dis iſt. Und ſprach, Kenneftu auch, weg diefer Ring, und diefe Schnur, 
und diefer Stab iſt? 26Juda erfands, vnd ſprach, Sie ift gerechter denn ich, 
denn ich habe fie nicht gegeben meinem fon Sela, Doc befhlieff er fie nicht mehr. 


9 ND da fie geberen folt, worden Zwilling in jrem Leibe erfunden. "Und 


als fie jßt gebar, that fich eine Hand heraus, Da nam die Wehmutter 
und band einen roten Faden darumb, und ſprach, Der wird der erfte heraus 
fomen. 2Da aber der feine hand wider hinein zoch, Fam fein Bruder heraus, 
Vnd fie ſprach, Warumb haftu vmb deinen willen folden Rifg geriffen? Und 
man hies in Perez. °Darnad kam fein Bruder heraus, der den roten Faden 
vmb feine Hand hatte, Und man hies jn Serah. 


XXXIX. 


Z am ward hin ab in Egypten gefüret, und Potiphar ein Egyptiſcher 


man, des Pharao kamerer ond hofemeifter, Faufft jn von den Sfmae; 

liten, die jn hinab brachten. »Vnd der HERR war mit Sofeph, dag er 
ein glücfeliger Man ward, und war in feines Herrn des Egypters haufe. »Vnd 
fein Herr fahe, das der HERR mit im war, denn alles was er het, da gab 
der HEER glüd zu ducch in. Alſo, das er gnade fand fur feinem Herrn, und 
fein Diener ward, der fest jn ober fein Haug, und alles was er hatte, thet er 
onter feine hende. »Vnd von der zeit an, da er jn ober fein Haug ond alle feine 
Güter gefegt hatte, fegenete der HERR des Egypters haus, vmb Joſephs 
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a 
Dbder, Freunde, welchs du 
toilt, 


h 
Heiſſt Auffgang. 


Joſeph 
verfaufft dem Potiphar, von 
den Iſmaeliten etc. 
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Joſephs willen, unnd war eyftel fegen de8 HERRN ynn allem was er hatte 
zu haus ond zu felde, Sdarumb lies ers alles unter Joſephs henden, was er 
hatte, Und er hatte nichts dauon, denn nur das brod dag er aſs, Vnd Sofeph 
war ſchon vnd hubſch von an geficht. 

Vnd es begab fich nach difem gefchicht, das feyng heren weyb yhr augen 
auff Joſeph warff, und fprach, fehlaff bey myr, °Er wegert ſichs aber vnd 
ſprach zu yhr, Sihe, meyn herr weys nicht was ym haus ift, und alles was 
er hat, dag hat er unter meyne hende than, Und hat nichts ſo gros ynn dem 
haus, dag er fur myr verholen hab, on dich, denn du bift feyn weyb, wie follt 
ih denn nu eyn folch groß vbels thun, vnd widder Gott fundigen? 10%Yber fie 
treyb foldhe wort gegen Joſeph teglich, Aber er gehorchet yhr nicht, dag er 
neben yhr fchlieff, noch vmb fie were. 

1168 begab fich der tage eynen, das Sofeph ynn das haus gieng feyn 
gefchefft zu thun, und war feyn menſch vom gefind des haufes da bey, vnd 
fie erwiffcht yhn bey feynem kleyd vnd ſprach, Schlaff bey myr, Aber er lieg 
das Fleyd ynn yhrer hand, vnd floch vnd lieff zum haus eraus, Da fie nu 
fahe, das er feyn Eleyd ynn yhrer hand lies, und hynaus entflohe, Urieff fie 
dem gefind ym hauße und fprach zu yhnen, Sehet, er hat ung den Ebreifchen 
man hereyn bracht, das er ung zu fchanden mache, Er Fam zu myr hereyn, dag 
er bey myr fchlieffe, Sch rieff aber mit lauter fiym, "’ond da er horet, das ich 
eyn geſchrey macht und rieff, da lieg er feyn kleyd neben myr, und floch und lieff 
hynaus. 

16Vnd fie legt feyn kleyd neben fich, bis feyn herr heym Fam, "’ond faget 
zu yhm eben die felben wort, und fprach, der Ebrenfche Enecht, den du vns 
hereyn bracht haft, kam zu myr hereyn, dag er mich zu ſchanden machet, 8da 
ich aber eyn geſchrey macht und tieff, da lieg er feyn Fleyd neben myr ond 
floh hynaus, 1Als feyn herr horet die rede fenng weybs die fie yhm fagef vnd 
ſprach, alfo hat myr deyn Ebreifcher Fnecht than, wart er feer zornig. 

Na nam yhn feyn herr und legt yhn ynns gefengnis, da des konigs ger 
fangenen ynnen lagen, und lag alda ym gefengnis, 1Xber der HERR war 
mit yhm vnd neyget feyn hulde zu yhm, und lies yhn gnad finden fur dem 
amptman vber dag gefengnig, das er yhm unter feyn hand befalh alle ge; 
fangenen ym gefengnig, auff das alles was da geſchach, duch yhn gefhehen 
mufte, 2°denn der amptman ober dag gefengnis fahe, dag der HERR mit 
yhm war ynn allem dag unter feynen henden war, und das der HERR glud; 
lich abgehen lies was er thet. 
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willen, und war eitel Segen des HERAN in allem, was er hatte zu Haufe ond 
zu Felde. Darumb lies ers alles unter Joſephs henden, was er hatte, Und er 
nam fich keins [Bl. © 6] dings an, weil er in hatte, denn das er aſs und 
trand. Vnd Sofeph war fchön und huͤbſch von angeficht. 
a ND e8 begab fich nach diefem gefhicht, dag feines Heren mweib jre augen 
auff Sofeph warff, und ſprach, Schlaffe bey mir. SEr wegert fichg aber, 
und fprach zu jr, Sihe, Mein Herr nimpt fich nichts an fur mir, was im Haufe 
ift, und alles was er hat, das hat er unter meine hende gethan, »Vnd hat 
nichts fo gros in dem Haufe, das er fur mir verholen habe, On dich, in dem 


du fein Weib bift. Wie folt ich denn nu ein fol gros vbel thun, vnd wider ge 


Gott fündigen? 10Vnd fie freibe folhe wort gegen Joſeph teglich, Aber er 
gehorcht jr nicht, dag er nahe bey je fchlieff, noch vmb fie were. 
er S begab fich der fage einen, Das Sofeph in dag Haus gieng, fein Ge; 
fchefft zu thun, und war fein Menfh vom gefinde des haufes daben, 

12Vnd ſie erwifcht in bey feinem Kleid, und ſprach, Schlaffe bey mir. Aber er 
lies dag Kleid in jrer Hand, vnd flohe, vnd lieff zum haufe heraus. 12Da fie nu 
fahe, das er fein Kleid in jrer hand lieg, und hin aus entflohe, !*rieff fie dem 
Gefinde im haufe, und ſprach zu jnen, Sehet, Er hat ung den ebreifhen Man 
herein gebracht, dag er ung zufhanden made. Er fam zu mir herein, und wolf 
ben mir fchlaffen. Sch rieff aber mit lauter ſtim, 18Vnd da er hörek, dag ich ein 
geſchrey machte und rieff, da lieg er fein Kleid bey mir, vnd flohe, und lieff 
hinaus. 

16VND ſie leget fein Kleid neben fi, bis fein Herr heim fam, !’ond faget 
zu jm eben die felben wort, vnd ſprach, Der Ebreifche Enecht, den du ung herein 
gebracht haft, Fam zu mir herein, und wolt mich zufchanden machen. 18Da 
ich aber ein geſchrey machte, und rieff, da lies er fein Kleid bey mir, und flohe 
hin aus, 1Als fein Herr höret die rede feines Weibeg, die fie jm faget, und 
ſprach, Alfo Hat mir dein Knecht gethan, ward er feer zornig. 


= Y nam in fein Herr, und legt jn ins Gefengnig, da des Königs gefan; 


gene inne lagen, Und er lag alda im gefengnis. "Aber der HERR war 
mit jm ond neiget fein Hulde zu jm, ond lies jn grade finden fur dem Ampt⸗ 
man ober das Gefengnis, Das er jm unter feine hand befalh alle Ge 
fangenen im gefengnig, auff das alles was da geſchach, durch in gefchehen muſte. 
2Denn der Amptman ober das Gefengnis, nam fich feines dings an, denn der 
HERR war mit Joſeph, Und was er thet, da gab der HERR glüd zu. 
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(In dem du) 
Sonft muſt er auch bie 
awen verforgen, eben fo 
wol als das gantze Haufe, 
On dag er nicht bey jr ſchlaf⸗ 
fen folt. 


Joſeph 
ins Sefengnis gelegt. 
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Das Viertigſt Capitel. 


Nd e8 begab ſich darnach, dag ſich verſundigeten der amptman ober 

die ſchencken des konigs zu Egypten vnd der amptman ober die becker, 
an yhrem herrn dem konig zu Egypten, "Und Pharao ward zornig ober fie, 
svnd lieg fie ſetzen ynn des hofe menfters haus yns gefengnig da Joſeph ge; 
fangen lag, vnd der hofemenfter feßet Joſeph ober fie, das er yhn dienet, 
und ſaſſen etlich fage. 

»Vnd es trewmet yhn beyden dem fchenden und beder, ynn eyner nacht, 
eynem iglihen eyn engen trawm, vnd eyns iglichen trawm hatte fenne bes 
deuttung, Da nu des morgens Sofeph zu yhn hyneyn Fam, und fahe, dag fie 
ſawr fahen, "fraget er fie, vnd ſprach, warumb ſehet yhr heutte fo vbel? Sie 
antworten, E8 hat ung getrewmet, und haben niemanf der e8 ung außlege, 
Joſeph ſprach, Auslegen gehoret Gott zu, er&elet myrs doch. 

Da er&elet der [hend feynen trawm Sjofeph, und fprach zu yhm, Myr 
trewmet, das eyn weynſtock fur myr were, eder hafte drey reben und er gruz 
nete, wuchs vnd bluete, und feyne drauben worden reyff, AVnd ich hatte den 
becher Pharao ynn meyner hand, und nam und zudrudt fie ynn den becher, 
und gab den becher Pharao ynn die hand. 

12Joſeph ſprach, dag ift die bedeuttung, drey reben find drey fage, ober 
drey fage wirt Pharao deyn heubt erheben, und dich widder an deyn ampf 
ftellen, das du yhm den becher ynn die hand gebift, nach der vorigen weyße, 
da du fenn fchend warift, 1*Aber gedende meyner wenn dyrs wol gehet, und 
thu barmhergideyt an myr, das du Pharao erynnerſt, dag er mich aus diffem 
haufe fure, "denn ich byn aus dem land der Ebreer heymlich geftolen, datzu 
hab ih auch alhie nichts gethan, das fie mich eyngeſetzt haben. 

16Da der beder fahe, das die deuttung gut war, ſprach er zu Sofeph, 
Myr hat getremmet, ich fruge drey geflochten Eorbe auff meynem hewbt, "’ond 
ym vbirften forbe allerley gebaden fpenfs dem [Bl. €4] Pharao, Vnd die vogel 
affen aus dem korbe auff meynem hewbt. 

18Joſeph antwort und ſprach, dag ift Die deuttung, drey Forbe find drey 
tage, Pond nach dreyen fagen wirt dyr Pharao deynen Eopff erheben, und dich 
an galgen hengen, und die vogel werden deyn fleyfch an dyr eſſen. 

20Vnd es geſchach des dritten fags, da begieng Pharao feynen iar fag, 
und er macht eyn maltzeyt allen feynen fnechten, und erhub dag hewbt des 
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XL. 


L ND e8 begab ſich darnach, dag fich der Schend des Königes in Egypten 
und der Beder verfündigten an jrem Heren, dem koͤnige in Egypten. 
2Vnd Pharao ward zornig ober feine beide Kemerer, ober den Amptman ober 
die Schenden, und ober den Amptman ober die Beder, °ond lies fie feßen 
in des Hofemeifters haus ing Gefengnig, da Sofeph gefangen lag. Vnd der 
Hofemeifter ſetzet Joſeph ober fie, Das er jnen dienete, Und faffen etliche tage 
im Gefengnis. 
3 ND e8 treumet jnen beiden, dem Schenden und Beder des fünigs zu 
Egypten, in einer nacht, einem jglichen ein eigen Traum, und eines 
jslihen Traum hatte feine bedeutung. Da nu des morgens Joſeph zu jnen 
hinein fam, vnd fahe, dag fie traurig waren, "Fraget er fie, und fprach, War; 
umb feid jr heute fo fraurig? 8Sie antworten, E8 hat ung gefreumet, und 
haben niemand, der es ung auslege. Sofeph fprach, Auslegen gehöret Gott zu, 
Doch erzelet mirs. 

DA erzelet der öberft Schend feinen fraum Sofeph, und ſprach zu jm, 
Mir hat getreumet, Das ein Weinftod fur mir were, 1%er hatte drey Neben, 
und er grünete, wuchs und blüete, ond feine Drauben worden reiff, UVnd ich 
hatte den becher Pharao in meiner hand, und nam die Beer und zudrudk fie 
in den Becher, und gab den becher Pharao in die hand. 

12IOſeph ſprach zu jm, Das ift feine deutung. Drey Neben, find drey tage, 
13Vber drey tage wird Pharao dein Heubt erheben, und dich wider an dein 
Ampt ftellen, das du jm den Becher in die hand gebeft, nach der vorigen meife, 
da du fein Schend wareft. 1*Yber gedend meiner, wenn dirs wol gehet, und 


thu Barmherkigfeit an mir, das du Pharao erinnerft, dag er mich aus diefem 


hauſe füre, 18Denn ich bin aus dem Lande der Ebreer heimlich geftolen, Dazu 

hab ich auch allhie nichts gethan, dag fie mich eingefegt haben. 

a A der öberft Beder fahe, dag die deutung gut war, fprach er zu Joſeph, 
Mir hat auch gefreumet, Ich früge drey mweiffe Körbe auff meinem 

Heubt, Wond im öberften forbe allerleyn gebaden Speife dem Pharao, Vnd die 


Vogel affen aus dem korbe auff meinem Heubt. 18Joſeph antwortet, und 


ſprach, Das ift feine deutung. Drey Körbe, find drey fage, 18Vnd nach dreien 
fagen wird dir Pharao dein Heubt erheben, und dich an Galgen hengen, und 
die Vogel werden dein Fleifch von dir effen. 

20VWND es geſchach des dritten tages, da begieng Pharao feinen Sartag, 
und er macht eine Malgeit allen feinen Knechten. Und erhub das Heubt des 
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obirften fehenden und das hewbt des vbirften beders unter feynen Enechten, 
21619 feßet den vbirſten chenden widder zu feynem fohend ampf, das er den 
becher reycht nn Pharao hand, Uber den obirften beder lieg er hengen, 
wie yhn Joſeph deuttet hatte, Aber der obirft [hend gedacht nicht an Joſeph, 
fondern vergafg feyn. 


Das enn und viergigfi Gapitel. 


\ Nud nach zweyen iarn hafte Pharao eyn trawm, Wie er fund am 

waffer, ?ond fehe aus dem waſſer ſteygen fieben feyne rinder ond fenft 
von leybe, und giengen an der wende auff der wifen, "Nach difen fahe er ander 
fieben rinder aus dem waffer auffftengen, Die waren ongeftallt und mager von 
leybe, und traten neben die rinder an dag vfer am wafler, vnd die unge 
ftallten vnd magere vinder, fraffen die fieben feyne vnd feyfte rinder, Da erz 
wachet Pharan. 

sVnd er fehlieff widder eyn, und yhm frammet aber mal, Vnd fahe dag 
fieben ehern wuchfen aus eynem halm voll und gut, Darnad) fahe er fieben 
dunne ond verfenget ehern auff gehen, "Und die fieben mager ehern verz 
fohlungen die fieben groffe und folle ehern, Da erwacht Pharao, und fahe dag 
eyn trawm war, 8WVnd da es morgen ward, war feyn genft betrubt, und ſchickt 
aus und lieg ruffen alle warfager ynn Egypten und alle weyſen, und erKelet 
yhnen feyne trewm, aber da war keyner der fie dem Pharao deutten Fund. 

Da redet der vbirſt fchend mit Pharao und fprach, Sch gedende heut an 
meyn funde, 1%da Pharao zornig wart ober feyne Enechte, und mich mit dem 
vbirſten beder yns gefendnis legt yns hofe menfters haus, 11Da trawmet 
ons beyden ynn eyner nacht eym iglichen feyn trawm, des deuttung yhn bes 
fraff, 12Da war bey ons eyn Ebreifcher iungling, des hofemenfter Enecht, 
dem erkeleten wyrs, und er deuttet ung onfere fremme, eynem iglihen nach 
feynem trawm, !’ond wie er ung deuttet, fo ifts ergangen, Denn ich byn 
widder an meyn ampf gefeßt vnd ihener ift erhangen. 

14Da fandte Pharao hyn, und lies Sofeph ruffen, und lieffen yhn aus 
dem loch, und er lieg fich befcheren, und wandellt feyne kleyder vnd Fam hyneyn 
zu Pharao, 18Da ſprach Pharao zu yhm, myr hat eyn trawm getrewmet, und 
ift niemant der yhn deutte, ich hab aber gehoret von dyr fagen, wenn du eyn 
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öberfien Schenden, und das Heubt des oͤberſten Beders unter feinen Knechten, 
21Vnd feget den öberfien Schenden wider zu feinem Schendampt, das er den 
Becher reichet in Pharao hand, »Aber den öberften Beder lieg er henden, 
wie jnen Sofeph gedeutet hatte. "Aber der öberfte Schend gedacht nicht an 
Joſeph, fondern vergas fein. 


XLI. 


ı ND nach zweien jaren hatte Pharao einen Trawm, Wie er ffünde am 

waſſer, "und fehe aus dem waſſer fteigen fieben fohöne fette Kuͤe, und 
giengen an der weide im grafe. "Nach diefen, fahe er ander fieben fie aus dem 
waſſer aufffteigen, die waren heslich und mager, und traten neben die Küe an 
dag vfer am waſſer, "Und die heslichen und magere fraffen die fieben fchönen 
fette Küe, Da erwacht Pharao. 

SBND er fehlieff wider ein, und jm treumet abermal, und fahe, Das 
fieben Ehern wuchfen aus einem Halm vol und dide. Darnach fahe er fieben 
[Bl. €] dünne vnd verfengete Ehern auffgehen, "Und die fieben mager Ehern 
verfehlungen die fieben dide und volle Ehern. Da erwachet Pharao, und merdt, 
dag ein Traum war. Vnd da es morgen ward, war fein Geift befümmert, 
vnd ſchicket aus, und lies ruffen alle Warfager in Egypten und alle Weifen, 
vnd erzelet jnen feine Treume, Aber da war feiner, der fie dem Pharao deuten 
kundte. 

Aredet der oͤberſte Schencke zu Pharao, und ſprach, Ich gedencke heute 

an meine ſuͤnde, 1Da Pharao zornig ward vber feine Knechte, und 
mi mit dem öberften Beder ing Gefengnis legt, ins Hofemeifters haufe, 
1Da freumet ung beiden in einer nacht einem jglichen fein Traum, des deu; 
tung in betraff. 12Da war bey ung ein ebreifcher Süngling, des Hofemeifters 
Enecht, dem erzeleten wird, Und er deutet ung onfere Treume, einem jglichen 
nad feinem Traum. 18Vnd wie er ung deutet, fo iftd ergangen, Denn ich bin 
wider an mein Ampt gefest, ond jener ift gehendf. 


u A fandte Pharao hin, und lies Joſeph ruffen, Und lieffen in eilend aus 


dem Loch, Vnd er lieg fich befcheren, und zoch andere Kleider an, und 
fam hin ein zu Pharao. 18Da ſprach Pharao zu im, Mir hat ein Traum ge; 
freumet, vnd ift niemand, der jn deuten fan, Sch hab aber gehöret von Dir 
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trawm horift, das du yhn deuttiſt, 16Joſeph antwort Pharao und ſprach, Gott 
wirt Pharao gluck fagen laffen auch woll on mich. 

1Pharao faget an zu Sofeph, Myr trewmet, ich fiund am vfer bey dem 
waffer, 18vnd fahe aus dem waſſer ſteygen fieben rinder, feyft von leybe und 
feyn, und giengen an der wende auff der wifen, 18Vnd nach yhnen, fahe ich 
ander fieben rinder eraug fteygen, dunne vnd faft ongeftallt, mager von leybe, 
Sch hab ynn gank Egypten land nicht folch ungeftallte gefehen, »6 Vnd Die 
fieben mager vnd ongeftallte rinder fraſſen auff die fieben erfte fenfte rinder, 
21Vnd da fie die hyneyn freffen hatten, merdt man nicht an yhn, dag fie die 
frefien hatten, und waren ungeftallt gleych wie vorhyn, Da wachet ich auff. 

22Vnd fahe abermal ynn meynem framm, fieben ehern auff eynem 
halm wachfen voll und gut, Darnacd giengen auff fieben durre ehern dunne 
und verfenget, "tond die fieben dunne ehern verfehlungen die fieben gutte 
ehern, und ich habs meynen warfagern gefagt, aber die fagen myr nichts 
dauon. 

2sJoſeph antworttet Pharao, beyde trewm Pharao find eynerley, Gott 
verkundiget Pharao was er thut, Die ſieben gutte rinder find ſieben iar, 
vnd die ſieben gutte ehern find auch fieben iar, Es iſt eynerley trawm, »Die 
ſieben magere rindere vnd ongeſtallt, die nach ihenen auff geſtygen ſind, das 
ſind ſieben iar, Vnd ſieben magere ehern vnd verſengete, das werden ſeyn 
ſieben iar theure zeyt, das iſt nu das ich geſagt hab zu Pharao, dag Got 
Pharao zeyget, was er thut. 

2°Sihe, ſieben iar werden komen mit groſſer fulle ynn gank Egypten 
land, nd nach den ſelben werden ſieben iar theure zeyt komen, das man 
vergeſſen wirt aller ſolcher fulle ynn Egypten land, vnd die teure zeyt wirt das 
land verkehren, *!das man nichts wiſſen wirt von der fulle ym land, fur der 
theuren zeyt die hernach kompt, denn fie wirt faft fchweer feyn, »Das aber 
dem Pharao zum andern mal trewmet hat, bedeut, dag ſolch ding von Gott 
geferfiget wirt, und Got daſſelbs eylend thun wirt. 

Nu fehe Pharao nach eynem verftendigen und wenfen man, den er ober 
Egypten land feße, "tond fehaffe, dag er amptleut verordne ym land, vnd 
neme den funfften ynn Egypten land ynn den fieben reichen iaren, ond 
famle alle fpenfe der guten iare die fomen werden, dag fie getreyde auffſchutten 
unter Pharao gemwallt zur narung ynn den fled- [B1. €5] ten, und verwareng, 
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fagen, wenn du einen Traum höreft, fo kanſtu jn deuten. 16Joſeph antwortet 
Pharao, und ſprach, Das fteher bey mir nicht, Gott wird Doch Pharao gutes 
weiſſagen. 
179HArao ſaget an zu Joſeph, Mir treumete, Sch ſtunde am vfer bey dem 
MWaffer, !3ond fahe aus dem waſſer fleigen fieben fchöne fette Kite, und giengen 
an der weide im graſe. 10Vnd nach jnen, fahe ich andere fieben duͤrre, feer hes⸗ 
lihe vnd magere Küe her aus fleigen, Sch Hab in gank Egyptenland nicht fo 
hesliche gefehen. "Bnd die fieben magere und hesliche Küe, fraffen auff die 
fieben erften fette Kuͤe. 21Vnd da fie die hinein gefreffen hatten, merdet mang 
nicht an jnen, dag fie die gefreffen hatten, und waren heglich gleich wie vorhin, 
Da wacher ich auff. 
22VND ſahe aber mal in meinem Traum, fieben Ehern auff einem Halm 
wachſen, vol und dicke. ?Darnac giengen auff fieben dürre Ehern, dünne und 
verfenget, 22Vnd die fieben dünne Ehern verfchlungen die fieben dicke Ehren, 
Vnd ich habs den Warfagern gefagt, Aber die fünneng mir nicht deuten. 
BP Dfeph antwortet Pharao, Beide freume Pharao find einerley, Denn 
K— Gott verkuͤndiget Pharao, was er fur hat. ?°Die ſieben ſchoͤne Kuͤe, 
ſind ſieben jar, Vnd die ſieben gute Ehern, ſind auch die ſieben jar, Es 
ift einerley Traum. "Die ſieben magere ond hesliche Kuͤe, die nach jenen auff⸗ 
geftigen find, dag find fieben jat, Vnd die fieben magere und verfengefe Ehren, 
find fieben jar Thewre zeit. »Das ift nu, dag ich gefagt habe zu Pharao, Das 
Gott Pharao zeiget, was er fur hat. 
20SIhe, fieben reiche jar werden fomen in gank Egyptenlande. Und 
nach) den felben werden fieben jar Themregeit komen, das man vergeffen wird 
aller folcher fülle in Egyptenlande, Vnd die Thewrezeit wird dag Land ver; 
zehren, *!das man nichts wiffen wird von der fülle im Lande, fur der Thewren⸗ 
zeit, Die her nach kompt, denn fie wird faft fehmweer fein. Das aber dem Pharao 
zum andern mal getreumet hat, bedeut, Das ſolchs Gott gewislich und eilend 
thun wird. 
as V fehe Pharao nach einem verftendigen ond mweifen Man, den er ober 
Egyptenland fee, ?tond fchaffe, das er Amptleute verordne im Lande, 
und neme den Fünfften in Egyptenlande, in den fieben reichen jaren, Pond 
famle alle Speife der guten are, die fomen werden, Das fie Getreide auff- 
[Hütten in Pharao Eornheufer zum Vorrat in den Stedten, und verwareng, 


tinder 34—40 || 41!X (HE 38 = 3, 217) die fieben iar 23% 27 magere rindere und 
ongeftallt 28 || magere ond hegliche rinder 34—40 || 41’X (HE 38 = 3, 217) fieben 
magere (2.) bis werden feyn „28 ||theure zent] theurunge 23°—28 || (ebenso 30 [zweimal]. 
50) 29 fieben iat bis fulle >28 30 || den felben fieben 41? || 31 || theuren 


! sent] theurunge 23°—28 || 32 ſolch bis daſſelbs (daffelb 23°—28) enlend>28 


33 || fihe 25—28 || 35 onter Pharao gewallt zur narung >28 


Gl.: 41,16 411X (HE 38 = 3, 216) 


(Bey mir nicht) 

Wil fagen, Ich bins nicht, 
der bie Treume gebeutet hat, 
oder könne, Gott iſts, ber ed 
durch mich gethan hat, fan 
dirs auch thun. Dat gloriam 
Deo, nec tamen negat minis 
ſterlum ſuum. 


Zaphnath paenea, ift Egyp⸗ 
tifh geredt, und noch unbe; 
touft was es fen, on das fo 
viel man fpuren Ean, henft es 
wie man auff deutfch fpricht, 
der heymliche nehiſter radt. 


Manaſſe henft vergeffen. 
Ephraim henft, die gewach⸗ 
fen. 
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364uff das man fpenfe verordent finde dem land ynn den fieben theuren iaren, 
die ober Egypten land fomen werden, das nicht das land fur Hunger 
verterbe. 

37die rede gefiel Pharao ond allen feynen knechten wol, 3ond Pharao 
fprach zu feynen Enechten, wie Funden wyr eyn ſolchen man finden, ynn dem 
der genft Gottis fey? »vnd ſprach zu Joſeph, weyl dyr Gott ſolchs alles hat 
fund gethan, ift feyner fo verftendig und mwenfe als du. Du follt ober meyn 
haus feyn, und nad) deynem wortt foll alle meyn vold fich neeren, alleyn des 
foniglichen ftuels will ich mehr feyn denn du, AVnd ſprach, Sihe, ich hab 
dich ober gantz Egypten land gefegt, *?ond thet feynen fingerrenyff von feyner 
hand, vnd gab yhn Sofeph an feyne hand, und kleydet yhn mit wenffer fenden, 
vnd hieng yhm eyn gulden Feten an feynen hals, *ond lies yhn auf dem 
andern wagen faren, ond lieg fur yhm aus ruffen, dag man die Enye fur yhm 
beugen follt, als den er gefeßt hatte ober gantz Egypten land. 

14Vnd Pharao fprach zu Sofeph, Sch byn Pharao, on deyn willen foll 
niemand feyn hand odder ſeynen fufs regen ynn gantz Egypten land, Kvnd 
nennet yhn Zaphnath Paenea, und gab yhm eyn weyb Afnath die fochter 
Potiphera des priefters zu On, Alſo zoch Sofeph aus, das land Egypten zur 
befehen, *Bnd er war drenffig tar allt da er fur Pharao fund, ond fur aus 
von Pharas, und zoch durch gank Eaypten land. 

17Vnd dag land thet alfo die fieben reichen iar, *Sond famleten alle 
fpenfg der fieben iar, die ym land Eaypten waren, und fhetten fie ynn die 
ftedte, Was fur ſpeyſs auff dem feld eyner iglichen ftad ombher wuchs, dag 
thetten fie hynenn, Alſo ſchuttet Sofeph dag getreyde auff, vbir die maſs 
viel wie fand am meer, alfo das er auff horet zu zelen, denn man funds nicht 
zelen. 

0Vnd Joſeph wurden zween ſone geporn ehe denn Die thewre zeyt Fam, 
wilche gepar yhm Aſnath Potiphers des prieſters zu Om tochter, ond hies 
den erſten Manaſſe, denn Gott (ſprach er) hat mich laſſen vergeſſen aller meyner 
erbeyt vnd alles meyns vatters hauſes, Den andern hies er Ephraim, denn 
Gott (ſprach er) hat mich laſſen wachſen ynn dem land meyns elends. 

s8Da nu die ſieben reiche iar umb waren ynn Egypten, »da fiengen an 
die fieben thewern tar zu fomen, da Sofeph von gefagt hatte, und e8 ward eyn 
tewrung ynn allen landen, Aber ynn gantz Eaypten land war brod, °>’Da nu 
das Egypten land auch hunger leyd, fchrey das sold zu Pharao vmb brod, 
Yber Pharao ſprach zu allen Egyptern, gehet hyn zu Sofeph, was euch der 
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seyuff dag man Speife verordnet finde dem Lande in den fieben thewren 
Saren, die ober Egyptenland komen werden, das nicht dag Land fur Hunger 
verderbe. 
D rede gefiel Pharao vnd allen feinen Knechten wol. Und Pharao 
ſprach zu feinen fnechten, Wie Fündten wir einen folden Man finden, 
in dem der geift Gottes fey? »8Vnd fprach zu Sofeph, Weil dir Gott folcheg 
alles hat fund gethan, ift feiner fo verftendig und weiſe als du. *Du folt ober 
mein Haus fein, vnd deinem wort fol alle mein Volck gehorfam fein, Alleine 
des koͤniglichen Stuels wil ich höher fein denn du. 

APND weiter fprah Pharao zu Joſeph, Sihe, Sch habe dich ober gank 
Egyptenland geſetzt. 2Vnd that feinen Ring von feiner Hand, und gab jn 
Joſeph an feine Hand, und Fleidet in mit weiffer Seiden, und hieng jm ein 
gülden Keten an feinen Hals. Und lieg jn auff feinem andern Wagen fahren, 
vnd lies vor im her ausruffen, Der ift des Landesuater. Und fest jn ober 
sank Eayptenland. Vnd Pharao ſprach zu Sofeph, Sch bin Pharao, on 
deinen willen fol niemand feine Hand oder feinen Fus regen in gank Egypten⸗ 
land. *2Vnd nennet jn, den heimlichen Rat, Und gab jm ein weib Afnath die 
tochter Potiphera des Priefters zu On. 

Alſo 309 Sofeph aus, Das land Egypten zu befehen, »Vnd er war dreiffig 
jar alt, da er fur Pharao fund, dem Fünige in Egypten, Und fuhr aus von 
Pharao, und zoch durch gank Egyptenland. Vnd das Land thet alfo die 
fieben reichen Sar, KWnd famleten alle Speife der fieben jar, fo im lande 
Egypten waren, und fheten fie in die Stedte. Was fur Speife auff dem felde 
einer jglihen Stad vmbher wuchs, dag £heten fie hinein, „Alſo fchüttet Joſeph 
das Gefreide auff, ober die mag viel, wie fand am meer, alfo, dag er auffhöret 
zu zelen, denn man funds nicht gelen. 
aD ND Sofeph wurden zween Söne geboren, ehe denn die Themwregeit Fam, 

welche gebar jm Aſnath, Potiphera des Priefters zu On tochter, ẽ1Vnd 
hieg den erſten Manaffe, Denn Gott (fprach er) hat mich laffen vergeflen alles 
meines onglüds, und alle meines Vaters haufes. Den andern hieg er, 
Ephraim, Denn Gott (fprach er) hat mich laffen wachſen in dem lande meines 
elends. 
a3 A nu die fieben reiche Far vmb waren im lande Egypten, »Da fiengen 

an die fieben thewre Far zu fomen, da Sofeph von gefagt hatte. Und 
[Bl. €ij] eg ward eine Thewrung in allen Landen, Uber in gank Egyptenland war 
Brot. Da nu das ganke Egyptenland auch hunger leid, ſchrey das vold zu 
Pharao vmb brot. Aber Pharao ſprach zu allen Egyptern, Gehet hin zu Sofeph, 
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fagt, das thut, 6Als nu ober alles land thewrung war, thet Joſeph auff, 
alles was bey yhn war, und verfaufft den Egyptern, Alfo nam die thewre 
zent vberhand ym land, °’ond alles land fam gen Egypten zu Feuffen bey 
Joſeph, denn die thewrung nam vberhand ynn allen landen. 


Das zwey vno viertziigſt Gapifel. 


. Y aber Jacob fahe, dag gefreyde ynn Egypten veyl war, fprach er zu 
feynen fonen, Warumb ſehet yhr zu? 2Gihe, ich Hure, es fey ynn 
Egypten gefreyde veyl, zihet hynab vnd Feuffet ung gefreyde, das wyr leben 
ond nicht fterben, »Alſo zogen hynab gehen bruder Sofeph, dag fie ynn Egypten 
getreyde Feufften, *denn Benjamin Joſephs bruder lies Jacob nicht mit 
feynen brudern zihen, denn er ſprach, Es mocht yhm eyn unfall begegnen. 
sAlſo kamen die finder Sfrael getreyde zu keuffen, fampt andern die mit 
yhn famen, denn es war ym land Canaan auch thewrung, Aber Sofeph war 
eyn regent ym land, und verfaufft getreyde allem volck ym land, Da nu feyne 
bruder zu yhm famen, fielen fie fur yhm nydder zur erden auff yhr antlitz, 
"ond er fahe fie an vnd Fand fie, und ftellet fich frembd gegen fie, und redet 
hart mit yhn, und fprach zu yhn, wo her kompt yhr? Sie fprachen, aus dem 
land Canaan, ſpeys zu feuffen, Aber wie wol er fie fennet, Fandten fie yhn 
doch nicht. 

Vnd Sofeph gedadht an die trewm, die yhm von yhnen gefremmet 
hatten, ond fprach zu yhnen, yhr ſeyt Eundfchaffer und feyt fomen zu fehen 
100 das land offen ift, 1%Sie antwortten yhm, Neyn, meyn herr, deyne Fnechte 
find komen fpeyfe zu keuffen, Uwyr find alle eyns mans fone, wyr find redlich, 
vnd denne Fnechte find nie Fundfchaffer gewefen, ?Er ſprach zu yhn, Neyn, 
fondern yhr feyt fomen zu befehen, wo das land offen ift, 1?Sie antwortten 
yhm, Wyr denne Enechte find zwelff bruder eyng mans fone ym land Canaan, 
ond der Jungſt ift bey onferm vater, aber der eyne ift nicht mehr furhanden. 

14Joſeph fprach zu yhnen, dag iſts, dag ich euch gefagt habe, Eundfchaffer 
feyt yhr, Daran will ich euch prufen, Bey dem leben Pharaonis, yhr follt 
nicht von dannen fomen, e8 fome denn her ewr iungfter bruder, 1°fendet 
eynen vnter euch hyn, der ewern bruder hole, yhr aber folt gefangen feyn, 
Alfo will ich pruffen ewer rede, ob yhr mit warheyt vmbgehet odder nicht, 
denn wo nicht, fo feyt yhr, bey dem leben Pharaonis, Eundfchaffer, "’ond er 
thet fie zufamen ynn eyn verwarung drey tag lang. 
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Mas euch der faget, das thus. *6Als nu im ganken lande Thewrung war, 
thet Sofeph allenthalben Kornheufer auff, und verfauffte den Egyptern, 
Denn die Thewrung ward je lenger je gröffer im Lande. *7Vnd alle Land 
famen in Egypten zu feuffen bey Ssofeph, Denn die Thewrung war gros in 
allen Landen. 


XL. 


1 A aber Jacob fahe, das Getreide in Egypten veil war, fprach er zu feinen 

Sönen, Was feher jr euch lang vmb? ⸗Sihe, Ich höre, e8 fey in Egypten 
getreide veil, Zihet hinab, und Feufft ung gefreid, dag wir leben und nicht 
fterben. »Alſo zogen hinab gehen Brüder Sofeph, das fie in Egypten getreide 
feufften. Aber Benjamin Joſephs bruder lies Jacob nicht mit feinen Brüdern 
ziehen, Denn er ſprach, Es möchte jm ein onfal begegnen. 

»Alſo Famen die finder Iſrael getreide zu feuffen, fampt andern, die mit 
inen zogen, Denn e8 war im lande Canaan auch thewr. 

Ce Ber Sofeph war der Regent im Lande, und verfeufft gefreide allem Volck 

M im Lande. Da nu ſeine Bruͤder zu jm kamen, fielen ſie fur jm nider zur 
Erden auff jr andlitz. Vnd er fahe fie an, vnd kandte fie, vnd ſtellet ſich frembd 
gegen ſie, vnd redet hart mit jnen, vnd ſprach zu jnen, Woher kompt jr? Sie 
ſprachen, Aus dem lande Canaan, fpeife zu keuffen. Aber wiewol er fie 
kennet, kandten ſie jn doch nicht. 

VND Joſeph gedacht an die Treume, die jm von jnen getreumet hatten, 
vnd ſprach zu jnen, Ir ſeid Kundſchaffer, vnd ſeid komen zu ſehen, wo das 
Land offen iſt. 10Sie antworten jm, Nein, mein Herr, Deine knechte find komen 
Speife zu keuffen. Wir find alle eins Mans ſoͤne, wir find redlich, vnd beine 
fnechfe find nie Kundfchaffer geweſen. 12Er ſprach zu jnen, Nein, Sondern 
je feid fomen zu befehen, mo das Land offen iſt. 138Sie antworten jm, Wir 
deine Enechte find zwelff Brüder eins mans Söne im lande Canaan, und der 
Juͤngſte ift noch bey unferm Water, Aber der eine ift nicht mehr furhanden. 

11x Dfeph fprach zu jnen, Das ifts, das ich euch gefagt habe, Kundſchaffer 
feid jr. Daran wil ich euch prüfen, bey dem leben Pharaonis, Sr folt nicht von 
dannen komen, es fome denn her ewer jüngfter Bruder, 1°Sendet einen unter 
euch hin, der ewrn Bruder hole, Ir aber folt gefangen fein. Alſo wil ich prüfen 
ewer rede, ob jr mit warheit ombgehet oder nicht, Denn wo nicht, fo feid ir, 
bey dem leben Pharaonis, Kundſchaffer. 17Vnd lieg fie bey famen verwaren 
dren tage lang. 
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18Am dritten tage aber fprach er zu yhn, Wolt yhr Ieben, fo thut alfo, 
Denn ich furchte Gott, !’feyd yhr redlich, fo Taft ewer bruder eynen gepunden 
ligen ynn yhrem gefengnis, yhr aber zihet hyn und bringt die wahr der nofz 
turfft zu haufe, und bringer ewen iungften bruder zu myr, [B1. €6] So will ich 
ewern wortten glemben, das yhr nicht ſterben muſſet, Und fie thetten alfo. 

21Sie aber fprachen onternander, das haben wyr an unferm bruder 
verfcehuldigt, dag wyr fahen die angft feyner feelen, da er ung flehet, und wyr 
wollten yhn nicht erhoren, darumb fompf nu dig trubſal ober ung, Ruben 
antwort yhnen vnd ſprach, ſagt ichs euch nicht, da ich fprach, verfundiget euch 
nicht an dem knaben, und yhr wollter nicht horen? Nu wirt feyn blut gefoddert. 

23Sie wuften aber nicht, das Joſeph verftund, denn er redet mit yhn 
duch eyn Dolmeker, 2Vnd er wand fih von yhnen und weynet, Da er nu 
fih widder zu yhn wand und mit yhn redet, nam er aus yhn Simeon, ond 
band yhn fur yhren augen, "ond thet befelh, das man yhr fee mit getreyde 
fullet, und yhr gellt widder gebe, eym iglihen ynn feynen fad, datzu auch 
iglihem feyn zerung auff die reyſſe, und man thet yhn alfo. 

26Vnd fie Inden yhre wahr auff yhre efel, und zogen von dannen, *"da 
aber enner ſeynen fad auff thet, das er feynem efel futter gebe ynn der herberg, 
wart er gewar ſeyns gellts, dag oben ym fad lag, »vnd ſprach zu feynen 
brudern, meyn gellt ift myr widder worden, fihe, ynn meynem fad ift eg, Da 
entpfiel yhn yhr her& vnd erfehroden onfernander vnd ſprachen, warumb hat 
ung Gott das than? 

Da fie nu heym famen zu yhrem vater Sacob yns land Canaan, fagten 
fie yhm alles was yhn begegnet war und fprachen, der man der ym land 
herr ift, redet hart mit ung, vnd hielt ong fur verfundfchaffer des landg, 1Wnd 
da wor antworten, wyr find redlich und nie Eundfchaffer gewefen, »2ſondern 
zwelff bruder onfers vaters fone, eyner ift nicht mehr furhanden, und der 
iungft ift noch heuts tages bey unferm vater ym land Canaan. 

38Sprach er, Daran will ich merden das yhr redlich feyt, Eynen ewr 
bruder laffet bey myr, vnd nehmer die notturfft fur ewr haus, und zihet hyn, 
z4ond bringt ewrn iungften bruder zu myr, fo merd ich dag yhr nicht kund⸗ 
ſchaffer, fondern redlich ſeyt, fo will ich euch auch ewen bruder geben, und mugt 
ym land werben. 

3sVnd da fie die fede aus fchutten, fand eyn iglicher ſeyn bundlin gelts 
ynn ſeynem fad, vnd da fie fahen, das eg Bundle yhres gellts waren, ſampt 
yhrem vater er fchraden fie. 
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18AM dritten tage aber ſprach er zu jnen, Wolt jr leben, fo thut alſo, denn 

ich fürchte Gott. 18Seid jr redlich, fo lafft ewer Brüder einen gebunden ligen in 

ewrem Gefengnis, Ir aber ziehet hin, und bringet heim was jr gefaufft habt 

fur den Hunger, 20Vnd bringet ewren jüngften Bruder zu mir, So wil ich 
ewren worten gleuben, dag jr nicht fterben muͤſſet, Und fie theten alfo. 

z SE aber fprachen onternander, Das haben wir an onferm Bruder ver; 

fehuldet, dag wir fahen die anaft feiner Seelen, da er vns flehet, vnd 

wir wolten in nicht erhören, Darumb kompt nu dieſe teübfal ober ung. Ruben 


. antwortet jnen, und ſprach, Sagt ich euchs nicht, da ich fprach, Verfündiger 


euch nicht an dem Knaben, und je woltet nicht hören? Nu wird fein Blut ger 
foddert. »Sie wuften aber nicht dag Sofeph verſtund, Denn er redet mit jnen 
duch einen Dolmerfcher, »Vnd er wand fih von jnen, und weinet. Da er nu 
fich wider gu jnen wand, und mit jnen redet, Nam er aus jnen Simeon, und 
band in fur jren augen. 
2 ND Sofeph thet befelh, das man jre Sede mit gefreide füllet, vnd jr 
Geld widergebe, einem jglichen in feinen fad, Dazu auch Zerung auff 
den weg, Und man £het jnen alfo. 26Vnd fie Inden jre Wahr auff jre Efel, vnd 
sogen von dannen. 27Da aber einer feinen Sad auffthet, dag er feinem Eifel 
futter gebe in der Herberge, ward er gewar feines Geldg, dag oben im fad lag, 
2:1 fprach zu feinen Brüdern, Mein geld ift mir wider worden, fihe, in mei; 
nem fad ift e8. Da entfiel jnen jr berg, und erſchrocken onternander, vnd 
ſprachen, Warumb hat ung Gott dag gethan? 
= Y fie nu heim kamen zu jrem Vater Jacob ing land Canaan, fagten fie 
im alles, was jnen begegnet war, und fprachen, °Der Man, der im 
lande Herr ift, redet hart mit ung, vnd hielt ons fur Kundfehaffer des Lands, 
z1Vnd da wir im antworten, Wir find redlich, ond nie Kundfchaffer geweſen, 
z2ſondern zwelff Brüder vnſers Vaters füne, Einer ift nicht mehr furhanden, 
ond der Juͤngſt ift noch bey onferm Vater im lande Canaan, °?Spracd der 
Herr im Lande zu ung, Daran wil ich merden ob je redlich feid, Einen ewer 
Brüder laflet bey mir, ond nemet die Notdurfft fur ewer Haug, und ziehet 
hin, ®tond bringet ewern jüngften Bruder gu mir, So merde ic), das je nicht 
Kundſchaffer, fondern redlich feid, So wil ich euch auch emren Bruder geben, 
vnd mügt im Lande werben. 

SPND da fie die Sede ausfchutten, fand ein jglicher fein Buͤndlin gelds 
in feinem ſack. Vnd da fie fahen, das es Bündlin jres geld waren, fampt 
item Vater, erfchraden fie. 
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Ha ſprach Jacob yhr vatter, yhr habt mich meyner finder berawbt, 
Joſeph iſt nit mehr furhanden, Simeon iſt nicht mehr fur handen, BenJamin 
wollt yhr hyn nehmen, Es gehet alles ober mich. "Ruben antwort ſeynem 
vatter vnd ſprach, Wenn ich dyr yhn nicht widder bring, ſo erwurge meyne 
zween ſone, gib yhn nur ynn meyne hand, ich will yhn dyr widder bringen, 
38Er ſprach, Meyn ſon ſoll nicht mit euch hynab zihen, denn ſeyn bruder iſt 
todt, vnd er iſt alleyn vberblieben, wenn yhm eyn vnfall auff dem wege ber 
gegenet, da yhr auff reyſet, wurdet yhr meyn graw har mit ſchmertzen zur helle 
hynvnter treyben. 


Das Drey vno vierktigſt Capitel. 

ER theurung aber drudte dag land, ?ond da es war alle wurden, was 

fie fur wahr aus Egypten bracht hatten, fprach yhr vatter Jacob zu 
yhnen, Zihet widder hyn und Feufft ons eyn wenig fpenfe, »Da antwort yhm 
Juda und fprach, der man band ung dag hart eyn, und fprach, yhr follt meyn 
angeficht nicht fehen, e8 fen denn ewer bruder mit euch, Iſts nu, dag du 
onfern bruder mit ong fendift, fo wollen wyr hynab zihen ond dyr zu effen 
feuffen, »Iſts aber dag du yhn nicht fendift, fo zihen wyr nicht hynab, denn 
der man hat gefagt zu ung, yhr follt meyn angeficht nicht fehen, ewr bruder fey 
denn mit euch. 

oIſrael ſprach, warumb hat yhr fo obel an myr than, das yhr dem man 
anfaget, wie yhr noch eynen bruder habt? "Sie anfwortten, Der man forfcht 
fo genaw nach) ung vnd vnſer freuntfchafft, vnd fprach, lebt ewr vater noch? 
habt yhr auch noch eynen bruder? Da fasten wyr yhm, wie er ung fraget, 
Wie kunden wyr mwiflen, das er fagen wurde, bringt ewrn bruder mit herz 
nydder? Da fprah Juda zu Iſrael feynem vater, Las den Fnaben mit myr 
sihen, dag wyr ung auff machen ond renfen, ond leben und nicht fterben, beyde 
wor ond du vnd onfer Findle, »Ich will burge fur yhn feyn, von meynen 
henden folltu yhn foddern, wenn ich dyr yhn nicht wider bringe und fur deyne 
augen ftelle, fo will ih meyn lebenlang die fohuld fragen, Denn wo wyr 
nicht hetten vertzogen, weren wyr ſchon wol zweymal widder fomen. 

Da ſprach Mrael yhr vatter zu hhnen, Mus es denn iah alſo ſeyn, 
ſo thuts, vnd nemet von des lands beſten fruchten ynn ewer ſeck, vnd bringt 
dem man geſchenck hynab, eyn wenig balſam vnd honig, vnd wurtz, vnd myrrhen 
vnd Datteln vnd mandel, 1?Nemet auch ander gelt mit euch, und dag gellt 
das euch oben ynn ewern feden wider worden ift, bringet auch mwidder mit 
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A fprach Jacob jr Vater zu jnen, Ir beraubt mich meiner Kinder, 

Joſeph ift nicht mehr fur handen, Simeon ift nicht mehr fur handen, 
Benamin wolt jr hin nemen, Es gehet alles ober mich. "Ruben antwortet 
feinem Vater, vnd ſprach, Wenn ich dir jn nicht wider bringe, fo erwürge meine 
zween Söne, Gib jn nur in meine Hand, ich wil jn dir wider bringen. °°Er 
ſprach, Mein Son fol nicht mit euch hinab ziehen, denn fein Bruder ift tod, 
vnd er ift allein oberblieben, Wenn jm ein onfal auff dem wege begegnete, da 
je auff reifet, würdef je meine grawe Har mit hergeleide in die Gruben bringen. 


XLIII. 


Je Thewrung aber druckte das Land. »Vnd da es verzeret war, was 

ſie fur Getreide aus Egypten gebracht hatten, ſprach jr Vater zu jnen, 
Ziehet wider hin, und keufft vns ein wenig ſpeiſe. »Da antwortet im Juda, 
vnd ſprach, Der Man band ung dag hart ein, vnd ſprach, Ir ſolt mein angeſicht 
nicht fehen, e8 fey denn ewr Bruder mit euch. Iſts nu, das du vnſern Bruder 
mit ong fendeft, So wöllen wir hinab ziehen, und dir zu effen feuffen. »Iſts 
aber, das du jn nicht fendeft, So ziehen wir nicht hinab, Denn der Man hat 
gefagt zu ung, Sr folt mein angeficht nicht fehen, ewer Bruder fey denn mit 
euch. 

«ISrael ſprach, Warumb habt jr fo vbel an mir gethan, dag jr dem Man 
anfaget, wie je noch einen Bruder habt? "Sie antworten, Der Man forfchet 
fo genaw nad) ung und vnſer Freundfhafft, und fprach, Lebt ewr Vater noch? 
Habt je auch noch) einen Bruder? Da fagfen wir im, wie er vns fraget. Wie 
fundten wir fo eben wiffen, das er fagen würde, Bringet ewren Bruder mit 
hernider? 

Y fprach Juda zu Sfrael feinem Vater, Las den Knaben. mit mir ziehen, 

das wir ong auffmachen und reifen, und leben, und nicht fterben, beide 
wir und du und onfer Kindlin, Ich wil Bürge für jn fein, von meinen henden 
foltu jn foddern. Wenn ich dir jn nicht wider bringe vnd fur deine augen ftelle, 
So wil ich mein leben lang die fcehuld fragen, !Denn wo wir nicht heften ver; 
sogen, weren wir ſchon wol zwey mal wider fomen. 

[Bl. Eiij] UDA ſprach Sfrael je Vater zu jnen, Mus e8 denn ja alfo fein, 
fo thuts. Und nemet von des Landes beften Früchten in ewer fede, und bringef 
dem Manne gefchende hinab, ein wenig Balfam, und Honig, und Würs, und 
Myrrhen, und Datteln, und Mandeln. 1?Nemet auch ander Geld mit euch, 
Vnd das geld, das euch oben in ewern feden wider worden ift, bringet auch 
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euch, villeicht iſt eyn yrthum da gefchehen, 1?daku nemet ewen bruder, macht 
euch auff und komet widder zu dem man, Aber der allmechtige Gott geb 
euch barmhergideyt fur dem man, das er euch laffe ewrn andern bruder vnd 
BenJamin, Sch aber mug feyn, wie eyner der feyner finder beraubt ift. 

1sDa namen fie diſe gefhend und ander gellt mit fih und Benjamin, 
machten fich auff, zogen ynn Egypten und fratten fur Joſeph, 1°Da fahe fie 
Sofeph mit BenJamin, und fprach zu dem, der ober feyn haus war, fur dife 
menner zu haufe, ond ſchlachte und richt zu, denn fie follen zu mittag mit myr 
efien, 17Vnd der man thet, wie yhm Joſeph gefagt hatte, vnd furet die menner 
ynn Sofephs haus. 

18Sie furchten fich aber, dag fie yn Joſephs haus gefuret worden und 
ſprachen, wor find ereyn gefurt vmb des gellts willen, dag wyr ynn onfern 
ſecken vorhyn widder funden haben, dag ers auff ung brenge, und felle eyn 
vrteyl ober ung, da mif er ung neme zu engen Enechten ſampt vnſern efelln, 
1darumb fraten fie zu dem man, der ober Joſephs haus war, und redten mit 
yhm fur der haus thur und fpradhen. 

Meyn herr, wyr find vorhyn herab sogen fpenfe zu Feuffen "!ond da 
[81.85] wor ynn die herberge famen, und onfere fede auffthetten, fihe, da war 
eyns iglichen gellt oben ynn feynem fa, mit volligem gewicht, darumb haben 
wyrs widder mit ons bracht, **haben auch ander gellt mit ung erab bracht, fpenfe 
zufeuffen, wyr wiſſen aber nicht, wer ung vnſer gellt ynn onfer fee geftedt hat. 

23Cr fprach aber, gehabt euch wol, furcht euch nicht, ewer Gott und ewers 
vaters Gott hat euch eyn ſchatz geben ynn ewern feden, ewr gelt ift myr worden, 
24Vnd er furtte Simeon zu yhn eraug, und furet fie ynn Joſephs haus, gab 
yhn waffer, dag fie yhre fuſſe wuſſchen, und gab yhren efelln futter, Sie aber 
bereytten das gefhend zu, bis das Sofeph Fam auff den mittag, denn fie haften 
sehoret dag fie daſelbs dag brod eſſen follten. 

26Da nun Sofeph zum haus eyn gieng, brachten fie yhm zu haus dag 
sefhend ynn yhren henden, ond fielen fur yhm nydder zur erden, "Er aber 
gruſſet fie freuntlih ond fprach, gehet e8 ewrem vatter dem allten woll, von 
dem yhr myr fagetet? lebet er noch? »8SSie antmwortten, Es gehet deynem 
knecht onferm vatter wol, und lebet noch, und neygeten ſich ond fielen fur yhm 
under. 

29Vnd er hub feyn augen auff und fahe feynen bruder Benjamin feyner 
mutter fon, und ſprach, ift dag ewer iungfte bruder, da yhr myr von fagter? 
und ſprach wetter, Gott fey dyr gnedig meyn fon, und Sofeph eylete, denn 
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wider mit euch, Vieleicht ift ein jrthum da gefchehen. 13Da zu nemet ewren 
Bruder, macht euch auff, und komet wider zu dem Manne. 1:Aber der allmech⸗ 
fige Soft, gebe euch barmherkigfeit fur dem Manne, das er euch laffe ewern 
andern Bruder ond Benjamin, Sch aber mus fein, wie einer, der feiner Kinder 
gar beraubt ift. 
u A namen fie diefe Gefchende, und dag Geld zmwifeltig mit fi, und Ben; 
Samin, machten fi auff, zogen in Egypten, und fraten fur Sofeph. 
16Da fahe fie Sofeph mit BenJamin, ond fprach zu feinem Haushalter, Füre 
diefe Menner zu haufe, und ſchlachte und richte zu, Denn fie follen zu mittag 
mit mir eſſen. 17Vnd der Man thet, wie im Joſeph gefaget hafte, Und füret 
die Menner in Joſephs haus. 
= Se furchten fich aber, das fie in Sofephs haus gefurt wurden, und 
ſprachen, Wir find her ein gefurt omb des Gelds willen, das wir in 
vnſern feden vor hin wider funden haben, dag ers auff ung bringe, vnd felle 
ein Brteil ober ung, da mit er ung neme zu eigen Kuechten, ſampt onfern efelt. 
10Darumb fratten fie zu Joſephs haushalter, und redten mit jm fur der Haug; 


. thür, und fprachen, Mein Herr, Wir find vorhin herab gezogen fpeife zu— 


feuffen, 21Vnd da wir in die Herberge famen, und onfere Sede aufftheten, fihe, 
da war eineg jglichen Geld oben in feinem fad mit volligem gewicht, Darumb 
haben wirs wider mit vns bracht. "Haben auch) ander Geld mit vns herab 
bracht, fpeife zu feuffen, Wir wiffen aber nicht, wer ons onfer Geld in onfer 
fee geftedt hat, 
2SCH aber ſprach, Gehabt euch wol, fürcht euch nicht, ewer Gott vnd 
ewers vaters Gott hat euch einen Schaß gegeben in emwer fede, Ewer geld ift 
mit worden. Bnd er füret Simeon zu jnen heraus, "'ond füret fie in Joſephs 
haus, gab inen waſſer, da8 fie jre Füffe wuſſchen, und gab jren efeln futter. 
26Sie aber bereiten das Gefchende zu, bis dag Sofeph Fam auff den mittag, 
Denn fie hatten gehöret, dag fie daſelbs dag Brot effen folten. 
a8 Y nu Sofeph zum Haufe eingieng, brachten fie jm zu haufe das Ge; 
fhende in jren henden, vnd fielen fur jm nider zur Erden. "Er aber 
grüffet fie freundlich, vnd ſprach, Gehet es ewrem Vater dem alten wol, von 
dem jr mir fagetet? Lebet er noch? Sie antworten, Es gehet deinem Knechte 
vnſerm Vater wol, und lebet noch, und neigeten fich, vnd fielen fur jm nider. 
OPND er hub feine augen auff, und fahe feinen bruder Benjamin feiner 
mutter Son, und fprach, Iſt dag ewer jüngfter Bruder, da je mir von fagetet? 
Vnd fprach weiter, Gott fey dir gnedig mein Son. "Bnd Sofeph eilete, denn 
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ſeyns herken grund entbrand yhm gegen feynem bruder, vnd fucht, wo er 
weynete, und gieng ynn feyn femerleyn vnd weynet daſelbs, "!ond da er feyn 
angeficht gewaſſchen het, gieng er eraus, ond hielt fich feft, und fprach, legt 
brod auff. 

32Vnd man trug yhm befonders auff und ihenen auch befonders, vnd 
den Egyptern die mit yhm affen auch befonders, Denn die Egypter thuren 
nicht brod effen mit den Ebreer, es ift eyn gremwel fur yhn, Und man fast 
fie gegen yhm, den erfigepornen nad) feyner erfigepurt und den iungften nad) 
feyner ingent, Des verwunderten fie fich onternander, Bund man trug yhn 
befcheyd efjen fur, von feynem fiffeh, Aber dem Benjamin ward funff mall 
mehr denn den andern, und fie franden vnd wurden frunden mit yhm. 


Das Vier vno viergigff Gapitel. 


Nud Sofeph befalh dem der ober feyn haus war vnd ſprach, fulle den 

mennern yhre fede mit ſpeyſs, fo viel fie furen mugen, ond lege iglichem 
ſeyn gellt oben ynn feynen fad, »Vnd meynen ſylbern becher lege oben ynn 
des iungſten ſack mit dem gellt fur die wahr, Der thet, wie yhm Sofeph hatte 
sefagt, »Des morgeng da eg liecht wart, lieffen fie die menner zihen mit yhren 
efelln. 

Da fie aber zur ftad hynaus waren vnd nicht ferne Eomen, fprach Sofeph 
zu dem der ober feyn haus war, Auff, und iage den mennern nach, und wenn 
du fie ergrenffift, fo fprich zu yhnen, Warumb habt yhr guttis mit bofem ver; 
sollten? »Iſts nicht Das, da meyn herr aus frindet, und da mit er weyſſaat⸗ 
Es iſt vbel gethan das yhr than habt. 

Bd als er fie ergreyff, redet er mit yhn ſolche wort, "Sie antwortten 
yhm, warumb redet meyn herr ſolche wort? es ſey ferne von deynen knechten 
eyn ſolch ding zu thun, °Gihe, das gellt das wyr funden oben ynn vnſern 
ſecken, haben wyr widder bracht zu dyr aus dem land Canaan, Vnd wie ſollten 
wor denn aus deyns herrn haus geſtolen haben ſylber odder gollt? Bey 
wilchem er funden wirt vnter deynen knechten, der ſey des tods, datzu wollen 
wyr auch meyns herrn knecht ſeyn, 1°Er ſprach, ia eg ſey, wie yhr geredt habt, 
bey welchem er funden wirt, der ſey meyn knecht, yhr aber ſollt ledig ſeyn. 

11Vnd fie eyleten vnd legt eyn iglicher ſeynen ſack abe auff die erden, 
vnd eyn iglicher thet ſeynen ſack auff, 12vnd er ſucht, vnd hub am groſſiſten 
an big auff den iungſten, da fand fich der becher ynn BenJamins ſack, Da 
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fein herß entbrand im gegen feinem Bruder, und fucht, wo er weinete, und 
sieng in feine Kammer, und weinete daſelbs. »1Vnd da er fein angeficht 
gewaſſchen hatte, gieng er heraus, vnd hielt fich feft, und fprach, Legt brot 
auff. 

32VND man trug jm befonders auff, und jenen auch befonderg, ond den 
Egyptern die mit jm affen, auch befonders, Denn die Egypter fhüren nicht 
brot efien mit den Ebreern, Denn eg ift ein grewel fur jnen. »8Vnd man fakt 
fie gegen im, den Erfigebornen nach feiner Erftengeburt, und den Süngften 
nad) feiner jugent, Des verwunderten fie fich onfernander, !Bnd man trug 
inen effen fur, von feinem fifch, Aber dem BenJamin ward fünff mal mehr 
denn den andern, Bnd fie freunden, und wurden frunden mit jm. 


XLIII. 


1 ND Sofeph befalh feinem Haushalter, und ſprach, Fülle den Mennern 
jre fede mit fpeife, fo viel fie füren mügen, vnd lege jglichem fein Geld 
oben in feinen fad. »Vnd meinen filbern Becher lege oben in des Süngften 
fa, mit dem gelde fur das gefreide, Der thet, wie im Sofeph hatte geſagt. 
3 ES morgens, da e8 liecht ward, lieffen fie die Menner ziehen mit jren 
efeln. Da fie aber zur Stad hin aus waren, und nicht ferne komen, 
fprach Sofeph zu feinem Haushalter, Aufl, und jage den Mennern nach, Vnd 
wenn du fie ergreiffeft, fo fprich zu jnen, Warumb habt je gutes mit böfem 
vergolten? »Iſts nicht dag, da mein Herr aus trincket, und da mit er weiffager? 
Ir habt bel gethan. Vnd als er ſie ergreiff, redet er mit jnen folche wort. 
"STE antworten im, Warumb redet mein Herr folche wort? E8 fey ferne 
von deinen Knechten ein ſolchs zu thun. 8Sihe, Das geld, das wir funden 
oben in onfern feden, haben wir widerbracht zu dir aus dem lande Canaan, 
Vnd wie folten wir denn aus deines Heren haufe geftolen haben filber oder 
gold? WBey welchem er funden wird unter deinen Knechten, der fey des tods, 
Dazu wöllen aud) wir meines Heren Knechte fein. 10Er ſprach, Sa, es fey, wie 
je geredt habt, Bey welchem er funden wird, der fey mein Knecht, Sr aber 
folt ledig fein. 
UPFND fie eileten, und legt ein jglicher feinen Sad abe, auff die erden, 
und ein jglicher thet feinen ſack auff. 12Vnd er fuchte, und hub am Gröffeften 
an bis auff den Juͤngſten, da fand fich der Becher in BenJamins fad, 18Da zu 
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zu enffen fie yhre kleyder vnd lud eyn iglicher auff feynen efell, und zogen widder 
ynn die ftadt, Bd Juda gieng mit ſeynen beudern ynn Joſephs haus, denn 
er war noch daſelbs, und fie fielen fur yhm auff die erden, 1°Sofeph ſprach zu 
yhn, was ift das fur eyn that die yhr than habt? wiffer yhr nicht, das eyn 
folder man, wie ich byn, erradten kunde? 

160Juda Sprach, was follen wyr fagen meynem heren odder wie follen 
wyr reden? ond was follen wyr fur wenden? Gott hat die miffethat deyner 
fnechte funden, Sihe da, wyr und der, bey dem der becher funden ift, find 
meyns herren Enechte, 1Er aber fprach, dag fey fern von myr ſolchs zu thun, 
der man, bey dem der becher funden ift, foll meyn Enecht feyn, yhr aber zihet 
hynauff mit friden zu ewerm vafter. 

18Da trat Zuda zu yhm und fprach, Meyn herr, las deynen knecht eyn 
wort reden fur deynen oren, meyn herr, und deyn zorn ergrymme nicht ober 
deynen knecht, denn du bift wie Pharao, 10Meyn herr fragefe ſeyne Enechte 
vnd fprach, habt yhr auch eynen vater odder bruder? Da antwortten wyr, 
wyr haben eynen vater der ift allt, und eynen iungen Enaben ynn ſeynem allter 
geporn, und feyn bruder ift todt, ond er ift alleyn vberblieben von feyner 
mutter, ond ſeyn vatter hat yhn lieb. 

21Dda fprachfiu, bringet yhn herab zu myr, fo wil ich meyn augen auff 
yhn werffen, ?Wyr aber antwortten meynem herren, der Enab fan nicht von 
feynem vafter fomen, wo er von yhm feme, wurde er fterben, »Da ſprachſtu 
zu deynen Fnechten, wo ewr iungſte bruder nicht mit euch her kompt, follt yhr 
meyn angeficht nicht mehr fehen. 

21Da zogen wyr hynauff zu deynem knecht meynem vater, ond fasten 
yhm an meyns herren rede, da ſprach onfer vafter, zihet wider hyn und 
[Bl. Fij] feufft ong eyn wenig fpenfe, ?ewyr aber fprachen, wyr Funden nicht hyn⸗ 
ab zihen, e8 fey denn onfer iungfte bruder mit ong, fo wollen wyr hynab zihen, 
denn wyr Funden des mans angeficht nicht fehen, wo vnſer iungſt bruder nicht 
mit ons ift, 27Da fprach deyn Enecht meyn vater zu ung, yhr wiffet, das myr 
meyn weyb zween geporn hat, 28Eyner gieng hynaus von myr, und man 
faget, Er ift zu riffen, und hab yhn nicht gefehen bißher, »werdet yhr diſen 
auch von myr nemen, und yhm eyn unfal widderferet, fo werdet yhr meyn 
grawen har, mit iamer hynonter ynn Die hell furen. 

zoNu fo ich heym Feme zu meynem vater, und der knabe were nicht mit 
myr, wen! feyn feel an diſes feel hanget, »iſo wirts gefchehen, wenn er fihet, 
da8 der knabe nicht da ift, dag er flirbt, So wurden wyr deyne Enecht, die grawen 
bar deynes knechts onfers vaters mit iamer hynonter ynn die hell bringen, 
z2denn ich deyn Enecht byn burge worden fur den fnaben gegen meynem 
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riffen fie jre Kleider, und Iud ein jglicher auff feinen Efel, und zogen mwider in 
die Stab, 
— ND Juda gieng mit ſeinen Bruͤdern in Joſephs haus, denn er war 
II noch daſelbs, Vnd fie fielen fur jm nider auff die erden. FJoſeph aber 
ſprach zu jnen, Wie habt jr das thun dürffen? Wiſſet je nicht dag ein folcher 
Man, wie ic bin, erraten fünde? 1Juda ſprach, Was follen wir fagen meinem 
Herren, oder wie follen wir reden? Vnd was fünnen wir vns rechtfertigen? 
Gott hat die mifjethat deiner Knechte funden. Sihe da, Wir und der, bey 
dem der Becher funden ift, find meines Herrn knechte. 17Er aber ſprach, Das 
fen ferne von mir folchg zu hun, Der Man bey dem der Becher funden ift, 
fol mein Knecht fein, Sr aber ziehet hinauff mit frieden zu ewrem Vater. 
E83 Y trat Juda zu im, und ſprach, Mein Herr, lag deinen Knecht ein wort 
reden fur deinen ohren, mein Herr, und dein zorn ergrimme nicht ober 
deinen Enecht, denn du bift wie Pharao. Mein Herr fraget feine Knechte, und 
ſprach, Habt jr auch einen Vater oder Bruder? Da antworten wir, Wir 
haben einen Vater der ift alt, und einen jungen Knaben in feinem alter geborn, 
vnd fein Bruder ift tod, vnd er ift allein oberblieben von feiner Mutter, und 
fein Bater hat in lieb. »Da fprachfiu zu deinen Knechten, Bringet jn herab zu 
mir, ich wil jm grade erzeigen. "Wir aber antworten meinem Herrn, Der 
Knab fan nicht von feinem Vater fomen, Wo er von jm feme, würde er fterben. 
2Da forachfiu zu deinen Knechten, Wo ewr jüngfter Bruder nicht mit euch 
her kompt, folt je mein angeficht nicht mehr fehen. 
24Ng zogen wir hinauff zu deinem Knecht, meinem Vater, und fagten jm 
an meins Heren rede. Da ſprach onfer Vater, Ziehet wider hin, und feufft 
ung ein wenig fpeife. "Wir aber fprachen, Wir fönnen nicht hinab ziehen, Es 
fen denn vnſer jüngfter Bruder mit ung, fo wöllen wir hinab ziehen, Denn 
wir fönnen des Mans angeficht nicht fehen, wo vnſer jüngfter Bruder nicht 
mit ons ift. 27Da fprach dein Knecht,mein Vater, zu ung, Sr wiſſet, das mir 
mein Weib zween geboren hat, »8Einer gieng hin aus von mir, und man faget, 


. Er iſt zuriffen, und hab jn nicht gefehen big her. »Werdet jr diefen auch von 


[3 1. Eitij] mir nemen, und jm ein Vnfal widerferet, So werdet je meine grame 
Har, mit jamer hinunter in die Gruben bringen. 

IN fo ich heim feme zu deinem Knecht, meinem Vater, und der Knabe 
were nicht mit ung, weil feine Seele an diefes feele hanget, »1So wirds ge; 
fhehen, wenn er fihet, dag der Knabe nicht da ift, das er ſtirbt, So würden wir 
deine Knechte, die grawen har deines Knechts, unfers Vaters, mit hergenleide 


. in die Gruben bringen. Denn ich, dein Knecht, bin Bürge worden fur den 
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vatter, und fprach, bringe ich yhn dyr nicht widder, fo will ich) meyn lebenlang 
die fehullt fragen. ?Darumb las deynen knecht hie bleyben an des knaben 
ftat zum knecht meyns herren, ond den knaben mit feynen brudern hynauff 
sihen, Denn wie foll ich hyn auff zihen zu meynem vatter, wenn der knabe 
nicht mit myr ift? Sch wurd den iamer fehen, der meynem vatter begegen 
wurde, 


Das Junff vno viergigft Gapitel. 


= A Eund ſich Sofeph nicht enthallten, fur allen die ombher ftunden, und 

er tieff yderman, gehet von myr hynaus, vnd fund keyn menſch bey 
yhm, da fich Sofeph mit feynen brudern befennete, "ond er weynet laut, dag 
e8 die Egypter und dag gefind Pharao horeten, "und ſprach zu feynen brudern, 
Sch byn Joſeph, lebet meyn vatter noch? Vnd ſeyne bruder Funden yhm nicht 
antwortten, ſo erſchracken ſie fur ſeynem angeſicht. 

Er ſprach aber, tret Doch erzu zu myr, Vnd fie tratten erzu, Und er 
ſprach, Sch byn Joſeph ewr bruder, den yhr ynn Egypten verkaufft habt, vnd 
nu bekummert euch nicht, vnd denckt nicht das zorn ſey, das yhr mich hie her 
verkaufft habt, denn vmb ewers lebens willen, hat mich Gott fur euch her 
geſandt, Denn dig find zwey iar, Das thewr ym land iſt, vnd find noch funff 
iar, das keyn pflugen noch keyn erndten ſeyn wirt. 

"Aber Gott hatt mich fur euch her geſand, das er euch ober bleyben 
laffe auff erden, und ewer leben erhallte durch eyn groffe errettunge, »Vnd nu, 
yhr habt mich nicht her gefand, fondern Gott, der hat mich Pharao zum vater 
gefeßt, und zum herren ober alle ſeyn haus, und eyn furfien ynn gank Egypten 
land, ’Ehlet nu ond zihet hynauff zu meynem vafter, und ſaget yhm, Das 
left öye Sofeph deyn fon fagen, Got hat mich zum heren ynn gantz Egypten 
geſetzt, kom herab zu myr, feume Dich nicht, "du folt ym land Gofen wonen, 
und nah bey myr feyn, du und deyne Finder, vnd deyner Find Finder, deyn 
kleyn und gros viech und alles was deyn ift, Lich will dich daſelbs verforgen, 
denn e8 find noch funff iar der tewrung, auff das du nicht verderbft mit deym 
haus und allem dag deyn ift. 

12Sihe, ewr augen fehen vnd die augen meyns bruders Benjamin, 
das ich mundlich mit euch rede, 18verkundiget meynem vater alle meyne herz 
lideyt ynn Egypten und alles was yhr gefehen habt, Eylet und kompt hernyder 
mit meynem vater hieher. 


44, 34 fehen müffen 34< 
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Bibel 1545. 1. Mofe 44, 32—34; 45, 1—13. 181 


Knaben gegen meinem Vater, vnd ſprach, Bringe ich jn dir nicht wider, So 
wil ich mein lebenlang die fchuld fragen. °Darumb las deinen Knecht hie 
bleiben, an des Knaben flat, zum Knecht meines Herrn, und den Knaben mit 
feinen Brüdern hin auff ziehen. "Denn wie fol ich hin auff ziehen zu meinem 
Bater, wenn der Knabe nicht mit mir ift? Sch würde den jamer fehen müffen, 
der meinem Vater begegen wiirde. 


XLV. 


nn A Fund fih Sofeph nicht lenger enthalten, fur allen die omb jn her 


fiunden, ond er rieff, Lafit jederman von mir hin aus gehen, Vnd ftund 
fein Menſch bey jm, da fi Sofeph mit feinen Brüdern befennete, »Vnd er 
weinet laut, dag es die Egypfer und dag gefinde Pharao höreten, »Vnd ſprach 
zu feinen Brüdern, Sch bin Sofeph, Leber mein Vater noch? Vnd feine Brüder 
fundten jm nicht antworten, fo erfehraden fie fur feinem angeficht. 

ICH fprach aber zu feinen Brüdern, Trett doch her zu mir, Vnd fie fraten 
erzu, ond er ſprach, Sch bin Sofeph ewr Bruder, den jr in Egypten verfaufft 
habt. »Vnd nu befümmert euch nicht, und denckt nicht, dag ich daruͤmb gürne, 
dag jr mich hie her verfaufft habt, Denn vmb ewrs Lebens willen, hat mic 
Gott für euch her gefand. Denn dig find zwey jar, das thewr im Lande ift, 
vnd find noch fünff jar, das fein pflügen noch fein Erndten fein wird. "Uber 
Gott hat mich fur euch her gefand, dag er euch oberig behalte auff Erden, 
und ewr Leben erreffe durch eine groffe Erreffunge, 8Vnd nu, je habt mich 
nicht her gefand, fondern Gott, der hat mich Pharao zum Vater gefeßt, und 
zum Heren ober alle fein Haus, ond einen Fürften in gang Egyptenland. 

“ Ilet nu ond ziehet hHinauff zu meinem Vater, und fagt im, Das leſſt dir 

& Joſeph dein Son fagen, Gott hat mich zum Heren in gank Egypten ge; 
feßt, Rom herab zu mir, feume dich nicht, "Du folt im lande Gofen wonen, 
ond nahe bey mir fein, du vnd deine Kinder, und deine Kindgfinder, dein 
Hein ond gros Vieh, und alles was du haft, UIch wil dich daſelbs verforgen. 
Denn e8 find noch fünff jar der Thewrung, Yuff das du nicht verderbeft mit 
deinem Haufe, und allem das du haft. 1?Sihe, Ewer augen fehen, und die 
augen meines Bruders Benamin, dag ih mündlich mit euch rede, 13Ver⸗ 
fündiget meinem Vater alle meine herrligfeit in Egypten, und alles was jr 
geſehen habt, Eilet und kompt hernider mit meinem Vater hie her. 
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14Vnd er fiel feynem bruder Benjamin vmb den hals und weynet, und 
Bengamin wennet auch an feynem halfe, "’ond kuſſet alle feyne brudere vnd 
weynet ober fie, Darnach redten feyne bruder mit yhm, 10Vnd da das gefchren 
fam ynn Pharao haus, das Joſephs bruder komen mweren, gefiel es Pharao 
wol, und allen feynen Fnechten. 

17Vnd Pharao fprach zu Sofeph, Sage deynen brudern, Thut yhm alfo, 
beladet ewere thiere, zihet byn, !3ond wenn yhr komet yns land Canaan, fo 
nemet ewen vaffer und ewr gefind und kompt zu myr, ich wil euch der gutter 
geben ynn Egypten land, das yhr effen follt dag mard ym land, Vnd ge; 
peut yhn, thut yhm alfo, nemet euch aus Egypten land, wagen zu ewrn 
findern vnd mwenbern, vnd furet ewrn vatter vnd kompt, ?'ond ſchonet 
nicht ewrs haußradts, Denn die gutter des gantzen lands Egypten ſollen 
ewr ſeyn. 

21Die finder Iſrael thetten alfo, und Joſeph gab yhn wagen, nach dem 
befelh Pharao und zehrung auff den weg, "?ond gab yhn allen, eym iglihen 
eyn feyr Eleyd, aber Benjamin gab er drey hundert folberling vnd funff feyer 
kleyder, ?Yber dem vatter fandt er sehen efel mit gut aus Egypten beladen, 
vnd gehen efellyn mit getreyd vnd brod vnd fpenfe feynem vater auff den 
weg, Alfo lies er feyne bruder und fprach zu yhnen, gandet nicht auff dem 
wege. 

25sAlſo zogen fie aus von Egypten und famen yns land Canaan zu yhrem 
vater Jacob, ond verfundigeten yhm und fprachen, deyn fon Joſeph Tebet 
noch, und ift eyn herr ym ganken Eaypten land, Uber ſeyn hertz ſchlugs ynn 
wind, denn er gleubt yhn nicht, »Da fagten fie yhm alle wort Sofeph, die er 
zu yhn gefagt hatte, Und da er fahe die wagen, die yhm Joſeph gefand hatte ° 
yhn zu furen, wart ſeyn genft lebendig "Sond fpradh, Sch hab gnug, das meyn 
fon Sofeph noch lebet, Sch will hyn und yhn fehen, ehe ich fterbe. 


Das Sechs vno viergigft Kapitel. 


. Stael zoch hyn mit allem das ſeyn war, und da er gen Berfaba Fam, 
K opffert er opffer dem Got ſeyns vatters Yſaac, Und Gott ſprach zu 
yhm des nachts ym geſicht, Jacob, Jacob Er ſprach, hie byn ich, »Vnd 

er ſprach, Ich byn der HERR der Gott deyns vaters, furcht dich nicht ynn 
Egypten zu zihen, denn da ſelbs will ich dich zum groſſem volck machen, Ich 
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UPND er fiel feinem bruder BenJamin vmb den Hals, ond mweinet, Vnd 
Benjamin weinet auch an feinem halfe. 18Vnd kuͤſſet alle feine Brüder, vnd 
meine ober fie. Darnach redten feine Brüder mit jm. 
16 NO da das gefhrey Fam in Pharao haus, das Joſephs Brüder komen 
II weren, gefiel es Pharao wol, und allen feinen Knechten. 17Vnd Pharao 
ſprach zu Sofeph, Sage deinen Brüdern, Thut jm alfo, beladet ewr thiere, 
ziehet hin, 18Vnd wenn jr komet ins land Canaan, fo nemet ewrn Vater, 
und ewr Gefinde, und kompt zu mir, Sch wil euch Güter geben in Egypten⸗ 
land, da8 jr efjen folt das mard im Lande, 10Vnd gebeut nen, Thut im alfo, 
Nemet zu euch aus Egyptenland, wagen zu ewen Kindern vnd Meibern, 
und füret ewen Vater, ond kompt. Und fehet ewrn Hausrat nicht an, Denn 
die güter des ganken landes Egypten follen ewr fein. 

2106 finder Sfrael thesen alfo. Und Joſeph gab jnen Wagen, nach dem 
befelh Pharao, und Zerung auff den weg, Und gab jnen allen, einem jglichen 
ein Seierkleid, Aber Benjamin gab er drey hundert GSilberling und fünff 
Seierkleider. ?Bnd feinem Vater fandte er da bey gehen Efel mit Gut aus 
Esypten beladen, und gehen Efelin mit Gefreide, und brot und fpeife feinem 
Vater auff den weg. ꝛaMlſo lieg er feine Brüder, und fie zogen hin, Vnd fprach 
zu jnen, Zandet nicht auff Dem wege, 

Lſo zogen fie Hin auff von Egypten, vnd famen ind Land Canaan zu 

item vater Sacob, »vnd verfündigeten jm, und fprachen, Sofeph lebet 

noch, und ift ein Herr im gansen Eayptenlande. Aber fein *herk dacht gar viel 

anders, denn er gleubet jnen nicht. "Da fagten fie jm alle wort Sofeph, die 

er zu jnen gefagt hatte. Vnd da er fahe die Wagen, die im Joſeph gefand hatte 

in zu füren, ward der geift Jacobs jres Vaters lebendig. *Bnd Iſrael fprach, 

Sch Hab gnug dag mein fon Sofeph noch lebet, Sch wil bin vnd jn fehen, ehe 
ich fterbe, 


XLVI. 


— -Stael zoch hin mit allem dag er hatte, Vnd da er gen BerSeba kam, 
S opfferte er Opffer dem Gott feines vaters Iſaac. Und Goft fprach 

zu jm des nachts im geficht, Jacob, Sacob. Er fprad, Hie bin ich. 
Bd er fprach, Sch bin Gott, der Gott deines vaters, Fürcht Dich nicht in 
Esypten hinab zu ziehen, Denn daſelbs wil ich dich zum groffen Bold machen. 


27 der Geift Jacob jres Vaters 4I!« (HE 38 = 3, 223) 
411< (HE 38 = 3, 223) 
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will mit dyr hynab zihen, und wil auch dich erauff furen, vnd Sofeph fol feyn 
hend auff deyn augen legen. 

»Da macht fi) Jacob auff von Berfaba, und die Finder Nftael fureten 
Sacob yhren vater mit ghren Findlin ond weyben auff den wegen die Pharao 
gefand hatte yhn zu furen, »Vnd namen yhr viech vnd habe, die fie ym land 
Cansan erworben hatten, und kamen alfo ynn Egyp⸗ [B1. Fiij] fen Jacob und 
alle feyn fame mit yhm, "feyn finder ond feyne finds finder mit yhm, feyne 
tochter ond feyner find fochter ond all feyn ſame. 

SDiE find die namen der Finder Pfrael die ynn Egypten famen, Jacob 
und fenne fone, Der erfigeporne Jacobs fon Ruben. Die finder Ruben, 
Hanoch, Pallu, Hetzron, vnd Charmi. Die finder Simeon, Semuel, Samin, 
Dhad, Jachin, Zohar, und Saul der fon von dem Cananifhem weyb. UDie 
finder Leni, Gerfon, Chahath und Merari. 1?Die finder Suda, Er, Onan, 
Sela, Perez und Serah, Aber Er und Onan ſtorben ym land Canaan. Die 
finder aber Perez, Hetzron vnd Hamul. 13Die finder Pfafchar, Thola, Phuua, 
Sob und Semron. 1*Die finder Sebulon, Sered, Elon vnd Sahleel, Das 
find die finder von Lea, die fie Sacob gepar ynn Mefopotamia mit feyner 
tochter Dina, die machen alle fampt mit fonen und fochter, drey vnd dreyſſig 
feelen. 

16Die finder Gad, Ziphion, HaggiSuni, Ezbon, Eri, Arodi und Xreli. 
Die finder Affer, Jemna, Sjefua, Sjefui, Brya und Serah yhre ſchweſter. 
Aber die finder Brya, Heber und Malchiel. 18Das find die finder von Silpa, 
die Laban gab Lea ſeyner fochter, vnd gepar Sacob dife fechBehen feelen. 

Die finder Rahel Jacobs wenb, Sofeph und BenJamin, und So 
feph wurden geporn ynn Egypten land, Manaffe und Ephraim die yhm gepar 
Aſnath die tochter Potipharis des priefters zu On. "Die finder Benjamin, 
Bela, Becher, Abel, Gera, Naaman, Chi, Ros, Mupim, Hupim, ond Ard. 
2Da8 find finder von Rahel, die Sacob geporn find, allefampt viergehen feelen. 

28Die finder Dan, Huſim. Die finder Naphthali, Sahzeel, Guni, Jezer 
und Sillem. Das find die Finder Bilde, die Laban feyner tochter Rahel gab, 
und gepar Jacob dife fieben feelen. ?°Alle feelen die mit Jacob ynn Esypten 
famen, die von feynen lenden aus gangen waren (außgenomen die weyber 
feyner finder) find alle zu famen ſechs und fechgig feelen. »Vnd die Finder 
Joſeph die ynn Egypten geporn find, waren zwo feelen. Alſo das alle feelen 
des haus Sacob, die ynn Egypten kamen, waren fiebensig, 

28Vnd er fandte Juda fur yhm hyn zu Joſeph, Das er yhm den weg 
weyſet gen Gofen, end famen ynn das land Gofen, da fpannet Joſeph 
feynen wagen an, vnd zoch hynauff feynem vatter Iſrael entfegen, gen Gofen, 
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Ich wil mit dir hinab in Egypten ziehen, und wil auch dich erauff füren, 
Vnd Sofeph fol feine hende auff deine augen legen. 

»DA macht fih Jacob auff von BerSaba, und die finder Sfrael füreten 
Sacob jren Vater mit jren Kindlin und Weibern auff den wagen die Pharao 
sefand hatte in zufüren. Vnd namen jr Vieh und habe, die fie im lande Canaan 
erworben hatten, und kamen alfo in Eaypten, Jacob und alle fein Same mit 
im, "feine Kinder ond feine Kindsfinder mit jm, feine Töchter und feiner 
Kinds töchter, und alle fein Same, die bracht er mit fich in Egypten. 

a IS find die namen der Finder Iſrael die in Egypten famen. Jacob und 

feine Söne. Der erfigeborne Jacobs fon, Ruben. Die finder Ruben, 
Hanoch, Pallu, Hezron und Charmi. 10Die finder Simeon, Semuel, Jamin, 
Dhad, Jachin, Zohar, und Saul der fon von dem Cananifchen weibe. Die 
finder Leui, Gerfon, Cahath und Merari. 7?Die finder Suda, Ger, Onan, 


. Sela, Perez und Serah. Aber Ger und Onan waren gefiorben im lande 


Canaan. Die finder aber Perez, Hezron und Hamul. 1?Die finder Iſaſchar, 
Thola, Phua, Job und Semrom. Die finder Sebulon, Sered, Elon vnd 
Sahleel. Das find die finder von Lea, die fie Sacob gebar in Mefopotamia, 
mit feiner tochter Dina, die machen allefampt mit Sönen und Töchtern, drey 
und dreiffig Seelen. 

16036 finder Gad, Ziphion, Haggi, Suni, Ezbon, Eri, Arodi vnd Areli. 
die finder Affer, Semna, Sjefua, Sefui, Bria, und Serah jre Schwefter. 
Aber die finder Bria, Heber und Maldiel. 18Das find die finder von Silpa, 


die Laban gab Lea feiner Tochter, und gebar Jacob diefe fechzehen Seelen. 


10DJe finder Rahel Jacobs weib, Fofeph und Benjamin. e Vnd Sofeph 
wurden geboren in Egyptenland, Manaſſe und Ephraim, die jm gebar Aſnath die 
tochter Potiphera, des Priefters zu On. Die finder BenJamin, [B1. €5] Bela, 
Becher, Asbel, Gera, Naaman, Ehi, Ros, Mupim, Hupim und Ard. "Das 
find finder son Rahel, die Sacob geboren find, allefampt viergehen Seelen. 
SNSe finder Dan, Hufim. Die finder Naphthali, Sahzeel, Guni, Jezer 
und Sillem. Das find die finder Bilha die Laban feiner tochter Rahel gab, 
und gebar Jacob die fieben feelen. Alle feelen die mit Jacob in Egypten 
famen, die aus feinen Lenden fomen waren (ausgenommen die weiber feiner 
Kinder) find alle zufamen fechs und fechsig feelen. "Und die finder Joſeph die 
in Egypten geboren find, waren zwo Seelen, Alfo das alle feelen des haufes 
Sacob, die in Egypten kamen, waren fiebensig. 
se No er fandte Juda fur jm hin zu Joſeph, dag er jn anweiſet zu Gofen, 
vnd famen in das land Gofen. "Da fpannet Sofeph feinen Wagen an, 
vnd zoch hin auff feinem vater Sfrael entgegen gen Gofen, Vnd da er jn fahe, 
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und da er yhn fahe, fiel er vmb ſeynen hals, vnd weynet an feynem halfe feer, 
30Da ſprach Yſrael zu Sofeph, ich will nu gern flerben, nach dem ich deyn ange; 
fiht gefehen hab, dag du noch lebeft. 

31Joſeph fprach zu feynen brudern vnd ſeynes vatters hauffe, Sch wil 
hynauff zihen, ond Pharao anfagen vnd zu yhm fprechen, Meyne bruder ond 
meyns vaters haus iſt zu myr fomen aus dem land Canaan, ??ond find viech 
hirtten, denn e8 find leuf die mit vieh ombgehen, yhre Fleyn vnd groſs viech 
und alles was fie haben, haben fie mit bracht, Menn euch nu Pharao wirt 
ruffen vnd fagen, was ift ewr handel, °*fo follt yhr fagen, deyne knecht find 
leut die mit viech ombgehen, von vnſern iugent auff bis her, beyde wyr vnd 
vnſere vetter, auff das yhr wonen mugt ym land Gofen, Denn was viechhirtten 
find das ift den Egyptern eyn grewel. 


Das Sieben vno viertzigſt Gapifel. 


= Y kam Sofeph und fagets Pharao an und fprach, Meyn vater und meyne 

brudere, yhr kleyn und gros viech und was fie haben, ift fomen aus dem 
land Canaan, vnd fihe, fie find ym land Gofen, ond er nam feyner bruder 
funffe ond ftellet fie fur Pharao, ?Da ſprach Pharao zu feynen brudern, was 
ift ewr handel? Sie antwortten, deyne Enechte find viech hirtten wyr vnd onfere 
veter, Vnd fagten weytter zu Pharao, wyr find komen bey euch zu wonen 
ym land, denn deyne knechte haben nicht wende fur yhr viech, fo hart druckt 
die theurung dag land Canaan, fo las doch nu deyne Fnechte ym land Gofen 
wonen. 

sPharao ſprach zu Joſeph, Es iſt deyn vater vnd ſind deyne brudere, 
die ſind zu dyr komen, das land Egypten ſteht dyr offen, las ſie am beſten 
ort des lands wonen, das ſie ym land Goſen wonen, vnd ſo du weyſt, das leut 
vnter yhn find, die tuchtig find, fo ſetze ſie vber meyn viech. 

Joſeph bracht auch ſeynen vatter Jacob hyneyn, vnd ſtellet yhn fur 
Pharao, und Jacob ſegenet den Pharao, Pharao aber fraget Jacob, wie allt 
biſtu? Racob ſprach, Die zeyt meyner walfart iſt Hundert vnd dreyſſig iar, 
wenig vnd boſe iſt die zeyt meyner walfart, vnd langet nicht an die zeyt meyner 
vetter ynn yhrer walfart, 10Vnd Jacob ſegenet den Pharao vnd gieng eraus 
von yhm. UAber Joſeph ſchafft ſeynem vater vnd ſeynen brudere wonung, 
vnd gab yhn eyn ſitz ynn Egypten land am beſten ort des lands, nemlich ym 
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fiel er omb feinen Hals, und weinet lange an feinem halfe. 3°Da ſprach Iſrael 
zu Joſeph, Sch wil nu gerne fterben, nach dem ich dein angeficht gefehen habe, 
das Du noch) lebeft. 

31°Dfeph fprach zu feinen Brüdern vnd feines Waters haufe, Sch wil hin 
auff ziehen, und Pharao anfagen und zu jm fprechen, Meine Brüder vnd meines 
Baters haus ift gu mir fomen aus dem lande Canaan, 3ond find Viehhirten, 
Denn es find Leute die mit vieh ombgehen, Ire Hein vnd gros Vieh, und 
alles was fie haben, haben fie mit bracht. Menn euch nu Pharao wird ruffen, 
vnd fagen, Was ift ewr narung? 3:65 folt je fagen, Deine Enechte find Leute 
die mit Vieh vmbgehen, von vnſer Sugent auff bisher, beide wir und onfere 
Veter, Yuff dag jr wonen mügt im lande Sofern, Denn was Viehhirten find, 
das ift den Egyptern ein gremel. 


XLVII 


= Y kam Sofeph und fagets Pharao an, und ſprach, Mein Vater, und 


meine Brüder, je Hein und gros Vieh, und alles was fie haben, find 
fomen aus dem lande Canaan, Bnd fihe, fie find im lande Gofen. »Vnd er 
nam feiner jüngften Brüder fünff, vnd ftellet fie fur Pharao. Da ſprach Pharao 
zu feinen Brüdern, Was ift ewr narung? Sie antworten, Deine Enechte find 
Biehhirten, wir und onfere Veter. 

IVND fagten weiter zu Pharao, Wir find Eomen bey euch zu wonen im 
Lande, Denn deine Knechte Haben nicht weide fur jr Vieh, fo hart drüdt die 
Thewrung das land Canaan, Sp lag doch nu deine Enechte im land Gofen 
wonen. Pharao ſprach zu Sofeph, Es ift dein Vater, und find deine Brüder, 
die find zu dir fomen, Das land Egypten ftehet dir offen, Las fie am beften 
ort des Lands wonen, lag fie im lande Gofen wonen. Und fo du mweiffeft, das 
Leute unter jnen find, die tüchtig find, So feße fie ober mein Vieh. 

k Dfeph bracht auch feinen vater Jacob hin ein, ond ftellet jn fur Pharao. 
8 Vnd Jacob fegenet den Pharao. Pharao aber fraget Sacob, Wie alt 

biftu? °Iacob ſprach zu Pharas, Die zeit meiner Walfart ift Hundert 
und dreiffig jar, wenig und böfe ift die zeit meines Lebens, und langet nicht 
an die zeit meiner Veter in jrer walfart, 1eVnd Jacob fegenet den Pharao, 
und gieng eraus von im. 

1yBer Joſeph fchafft feinem Vater und feinen Brüdern wonung, und 
gab jnen ein Gut in Egyptenlande, am beften ort des Lands, nemlich, im 


jüngfter 41!X (HE 38 = 3, 225) 3 was ift ewr Handel >28 || Weg nehret jr euch 34—40 || 
41:< (HE 38 = 3, 225) 6 daß fie >40 | las fie 41x (HE 38 = 3, 225) 9 ſprach 
zu Pharao 411X (HE 38 = 3, 225) meyner walfart (2.) >40 (HE 38 = 3, 225) 10 
|| vom 34 35 || 11 || yhn] jm 34 35 || fiß >28 
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(Wonen) 
Zur berberge, Gaft fein, 
fremböling fein, Non ciues 
aut domeſtici Hulus mundi. 


188 Das Alte Teftament 1525. 1. Mofe 47, 11—26. 


land Naemfes, wie Pharao gepotten hatte, vnd er verforget ſeynen vatter 
und fenne bruder und dag gank haus ſeyns vatters wie die iungen Finder mit 
brod. 

18Es war aber keyn brod ynn allen landen, denn die thewrung war 
faſt ſchwere, das das land Egypten vnd Canaan verſchmachten fur der theurung, 
14und Joſeph bracht alles gellt zu ſamen, dag ynn Egypten vnd Canaan funden 
wart, vmb das getreyde dag fie kaufften, vnd er thet alles gellt ynn dag haus 
Pharao. 

16Da nu gellt geprach ym land Egypten und Canaan, kamen alle Egypter 
zu Joſeph ond ſprachen, ſchaff vns brod, warumb leſſiſtu vns fur dyr ſterben, 
darumb das wyr on gellt ſind? 16Joſeph ſprach, ſchafft ewr viech her, ſo will 
ic) euch vmb dag viech geben, weyll yhr on gellt ſeyt, 1Da brachten fie Joſeph 
yhr viech, vnd er gab yhn brod vmb yhr pferde, ſchaff, rinder vnd eſel, alfo 
erneeret er ſie mit brod das iar vmb alle yhr viech. 

18Da das iar vmb war, kamen fie zu yhm ym andern iar vnd ſprachen 
zu yhm, Wyr wollen vnſerm herrn nicht verpergen, das nicht alleyn das gellt, 
ſondern auch alles viech da hyn iſt, zu vnſerm herrn, vnd iſt nichts mehr vbrigs 
fur vnſerm herrn, denn nur vnſer leybe vnd vnſer feld, Warumb leſſ iſtu 
beyde vns ſterben vnd vnſer feld? Nym vns an vnd vnſer land vmbs brod, 
das wyr vnd vnſer land dienſtpar ſeyen dem Pharao, gib vns ſamen, das wyr 
leben vnd nicht ſterben, vnd das feld nicht verwuſte. 

[8154] 2eAlſo nam Joſeph eyn dem Pharao das gantz Egypten, denn die 
Egypter verfaufften, enn iglicher feyn ader, Denn die theurung war gu ſtarck ober 
fie, und ward alfo das land Pharao engen, ꝛiſampt dem vold dag zu feynen 
fetten aufs und eyngieng, von eynem ort Egypfen bis ang ander, ""außgenoz 
men der priefter feld, das nam er nicht eyn, denn es war von Pharao fur die 
priefter verordnet, dag fie effen follten, wag yhn benant war, das er yhn gab, 
darumb durfften fie yhr feld nicht verfeuffen. 

28Da fprach Sofeph zu dem vold, Sihe, ich hab heutte eyngenomen euch 
und ewr feld dem Pharao, Sihe, da habt yhr famen und befeet dag feld, vnd 
von dem getreyde follt yhr den funfften Pharao geben, vier teyl follen ewr 
feyn, zu befeen das feld, zu ewr ſpeyſs, ond fur ewr haus ond Finder. »Sie 
fprachen, la8 ung nur leben vnd gnade fur dyr onferm heren finden, wyr 
wollen gerne Pharao Enechte ſeyn, »eAlſo macht Joſeph yhn eyn gefeß bis auff 
difen fag, vbir der Egypter feld, den funfften Pharao zu geben, aus genomen 
der priefter feld, das wart nicht eygen Pharao. 
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lande Raemfes, wie Pharao geboten hatte, 12Vnd er verforger feinen Vater 
vnd feine Brüder, und das ganke haus feines Vaters, einem jglichen nach dem 
er * Kinder hatte, 
- S war aber fein Brot in allen Landen, Denn die Thewrung war faft 
fehmweer, das das land Egypten und Canaan verfhmachten fur der 
Thewrung. 142Vnd Sofeph bracht alles Geld zufamen, das in Egnpten und 
Canaan funden ward, vmb das Getreide dag fie Faufften, Und er thet alles 
geld in das haus Pharan. 

HN nu geld gebrach im lande Egypten und Canaan, kamen alle Egypter 
zu Joſeph, und ſprachen, Schaff ung brot, Warumb leffeftu ung fur dir fterben, 
darumb, dag wir on geld find? 16Joſeph ſprach, Schafft ewr Vieh her fo wil 
ih euch vmb das vieh geben, weil jr om geld feid. 17Da brachten fie Joſeph 
je vieh, Und er gab jnen brot vmb jre pferd, ſchafe, rinder vnd efel. Alfo er: 
neeref er fie mit Brot dag jar vmb alle jre Vieh. 

18NDI] dag jar vmb war, famen fie zu jm im andern jar, und fprachen zu 
im, Wir wöllen onferm Herrn nicht verbergen, das nicht allein das Geld, 
fondern auch) alles Vieh dahin ift, zu onferm Heren, ond ift nichts mehr vberigs 
fur onferm Heren, denn nur onfer Leibe, ond vnſer Feld. ’Warumb leffeftu 
vns fur Dir fterben vnd onfer Feld? Keuffe ung und onfer Land vmbs Brot, 
das wir ond onfer land Leibeigen feien dem Pharao, Gib ung Samen das wir 
leben und nicht fierben, und dag Feld nicht vermwüfte. 

20ALſo Faufft Sofeph dem Pharao das gank Eanpfen, Denn die Egypter 
verfaufften, ein jglicher feinen Uder, Denn die Thewrung war zu fiard ober 
fie, Vnd ward alfo dag land Pharao eigen. »1Vnd er teilet das Bold aus in die 
Stedte, von einem ort Egypten bis ans ander. ?AYusgenomen der Priefter 
feld, das kaufft er nicht, Denn es war von Pharao fur die Priefter verordnet, 
das fie fich neeren folten, von dem benanten, dag er jnen gegeben hatte, Datz 
umb durfften fie je Feld nicht verfeuffen. 

SYN fprach Joſeph zu dem vold, Sihe, ich hab heut gefaufft, euch und 
ewr feld dem Pharao, Sihe, da habt ir famen und befeet das feld, »“Vnd von 
dem gefreide folt jr den Fünfften Pharao geben, Bier feil follen ewr fein, zu 
befeen da8 Feld, zu ewr fpeife, und fur ewr haus und Kinder. "Sie fprachen, 
Las ung nur leben und gnade fur die onferm Heren finden, wir wöllen gerne 
Pharao Leibeigen fein. "Alf macht Sofeph jnen ein Gefek bis auff difen tag, 
ober der Egnpter feld, den Fünfften Pharao zu geben, Ausgenomen der 
Prieſter feld, dag ward nicht eigen Pharao. 

21 fampt dem vold bis eyngieng >40 | Und er feilet bis Stedfe 41'!« (HE 38 = 3, 226f.) 
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WE.: 47, 22 benant —= bestimmt 


a 
.  (Sinder) 

Quia nos fenes mali 
propfer pueros omnibus bos 
nis fruimur. Wir alten Nar⸗ 
ten effen mit den Kindern, 
nicht fie mit ons. Ipft Do; 
mini, nos procuratores. 


(niet) i 
Die allten Bucher ynn Fries 
hen vnnd latin haben hie 
alfo, und er bettet an die 
ſpitze ſeynes zepters, wie die 
Epiſtel Ebreer. 11. meldet, 
als hab Jacob das zepter 
Joſephs angebetet. Aber ym 
Ebreifſchen iſts wie hie ſteht. 
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27Alſo wonete Dfrael ynn Egypten ym land Gofen, und hattens ynnen, 
und wuchfen und mehreten fich feer, Und Jacob lebet fiebengehen iar ynn 
Egypten land, dag feyn gank allter wart hundert und fieben und vierkig iar. 

> Da.nu die zeyt erben Fam, das Sfrael fierben follt, rieff er feynem fon 
Sofeph, und fprach zu yhm, Hab ich gnade fur dyr funden, fo lege deyne hand 
unter meyne hufften, das du barmhertzickeyt vnd trewe an myr thueft, und 
begrabift mich nicht ynn Egypten, ?fondern ich will ligen bey meynen vefern, 
ond du follt mich aus Eaypten furen vnd ynn yhrem begrebnig begraben, Er 
ſprach, Sch will. thuen, wie du gefagt haft, Er aber ſprach, fo ſchwere myr, 
vnd er ſchwur yhm, Da knyet Yſrael gegen dem befte sun hewbten. 


Das Net vnod vierbigft Capitel. 


. Arnach wart Sofeph gefagt, Sihe, deyn vatter ift Frand, und er nam 

mit fich feyne beyde fone Manaffe und Ephraim, Da warts Jacob 
angefagt, Sihe, deyn fon Sofeph kompt zu dyr, vnd Iſrael macht fi flard 
und fast fich auffs befte, "ond fprach zu Sofeph, Der almechtige Gott erſcheyn 
myr zu Lus ym land Canaan, und fegnet mich, vnd fprach gu myr, Sihe, 
ich will dich mwachfen laffen und mehren, und will dich zum hauffen volcks 
machen, und will dig land zu engen geben deynem famen nach dyr ewiglich. 
>59 follen nu deyne zween fone Manaffe und Ephraim, die dyr geporn find 
ynn Egypten, ehe ich hereyn komen byn gu dyr, meyn feyn, gleich wie Ruben 
und Simeon, Wilde du aber nach yhn zeugiſt, follen deyn feyn, Aber diffe 
follen genennet feyn mit yhrer bruder namen ynn yhrem erbteyll. 

"Bund da ich aus Mefopotamia kam, ftarb bey myr Rahel ym land Canaan 
auff dem wege, da noch eyn feld wegs war gen Ephrath, und ich begrub fie an 
dem wege gen Ephrath, die nu Bethlehem henft. 

sVnd Dfrael fahe die fone Sofeph und fprach, wer find die? Voſeph 
antwort, E8 find meyne fone, die myr Gott hie geben hat, er ſprach, bringe 
fie her gu myr, das ich fie fegene, 1Denn die augen Yſrael waren ſchweer 
wurden fie allter und Fund nicht wol fehen, Vnd er bracht fie zu yhm, Er aber 
kuſſet fie vnd herset fie, !!ond fprach zu Sofeph, Sihe, ich hab deyn angeficht 
gefehen, des ich nicht gedacht hefte, und fihe Got hat mich auch deynen famen 
fehen laffen, !20nd Sofeph nam fie von feynem ſchos, vnd fie fielen nyder auff 
die erden auff yhr angeficht. 
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27 M ILſo wonete Iſrael in Egypten, im lande Gofen, und hatteng innen, und 
wuchfen vnd mehreten fich feer. Und Jacob lebet fiebenzehen jar in 
Egyptenland, Das fein gank alter ward hundert ond fieben ond vierzig jar. 
2 Y nu die zeit erben Fam, das Iſtrael fterben folt, vieff er feinem fon 
Sofeph, und ſprach zu jm, Hab ich grade fur dir funden, So lege deine 


. Hand unter meine Hüfiten, dag du die liebe vnd trew an mir thuft, vnd ber 


grabeft mich nicht in Egypten, Sondern ich wil ligen bey meinen Vetern, 
Vnd du folt mich aus Egypten füren, vnd in jrem DBegrebnis begraben. 
Er ſprach, Sch wil thun, wie du gefagt haft. ?!Er aber fprach, So ſchwere mir, 


. Bnd er [hwur jm, Da neiget fich Iſrael auff dem bette zun Heubten. 


XLVIM. 


- ARnach ward Sofeph gefagt, Sihe, dein Vater ift Frand, Und er nam 

mit fich feine beide Söne, Manaſſe und Ephraim. Da wards Jacob 
angefagt, Sihe, dein fon Sofeph kompt zu dir, Und Sfrael macht fich ftard, 
vnd faßte fih im Bette, "ond fprach zu Sofeph. 

DER allmehtige Gott erſchein mir zu Lus im lande Canaan, und feger 
net mid, vnd ſprach zu mir, Sihe, Ich wil dich wachfen laffen und mehren, 
[Bl. €6] vnd wil dich zum hauffen VBolds machen, und wil dis Land zu eigen ger 
ben, Deinem Samen nad dir ewiglich. So follen nu deine sween Söne Ephraim 
und Manaſſe, die dir geborn find in Egyptenland, ehe ich her ein fomen bin 
zu Die, mein fein, gleih wie Ruben und Simeon. Welche du aber nach jnen 
zeugeft, follen dein fein ond genent werden, wie jre Brüder in jrem Erbteil. 

"VBND da ich aus Mefopotamia Fam, farb mir Rahel im land Canaan, 


auff dem weg, da noch ein Feldwegs war gen Ephrath. Bnd ich begrub fie 


daſelbs an dem wege Ephrath, die nu Bethlehem heifft. 
y ND Sfrael fahe die füne Sofeph, und ſprach, Wer find die? Joſeph ant- 
wort feinem Vater, Es find meine Söne, die mir Gott hie gegeben 
hat. Er fprach, Bringe fie her zu mir, das ich fie fegene, Denn die augen 
Iſrael waren fundel worden fur alter, und fund nicht wol fehen, Und er 
bracht fie zu jm. Er aber füffet fie und herget fie, Yond fprach zu Joſeph, Sihe, 
Sch hab dein Angeficht gefehen, des ich nicht gedacht hette, und fihe, Gott hat 
mich auch deinen Samen fehen laffen. 12Vnd Sofeph nam fie von feinem 
ſchos, und neiget fich zur erden, gegen fein angeſicht. 


fiht >28]er (fehlt 41!< [HE 38 = 3, 228]) neiget bis angeficht 34< 
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Gl. 47, 31: Hebr. 11, 21 


Jacobs 
Alter 174. jar. 


dandet Gott, dieweil thet 
Joſeph den Eid. 


Ruben follt der erſte gez 
purt wirde haben, nemlich 
das priefterthum vnd konig⸗ 
reih, Nu aber wirts beydes 
von yhm genomen, und Leui 
dag priefterthum und Juda 
das fonigreich geben, Hie ift 
bedeut. die Synagoga, die 
das bette Sacob, das ift die 
ſchrifft beſuddellt mit fal- 
(cher lere, darober fie ver; 
loren hat priefterthumb ond 
fonigreic). 
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18Da nam fie Sofeph beyde, Ephraym ynn feyne rechte hand gegen 
Hfraels linde hand, und Manaſſe ynn feyn linde hand gegen Mſraels rechte 
hand, und bracht fie zu yhm, Aber Pfrael firedt ſeyne rechte hand aus, 
vnd legte fie auff Ephraim des iungften hewbt, und feyne linde auff Manaffes 
hewbt, und thet wiffend alfo mit feynen henden, denn Manaffe war der erft- 
gepsrne, 1sVnd er fegenet Joſeph und fprach, der Got, fur dem meyne veter 
Abraham und Sfaac gewandelt haben, der Got, der mich meyn lebelang er; 
neeret hat bis auff difen fag, 1der Engel der mich erlofet hat von allem obel, 
der fegene dife Enaben, dag fie nach meynem und nach meyner veter Abraham 
und Nfaac namen genennet werden, dag fie wachfen vnd viel werden auff erden. 

17Da aber Sofeph fahe, dag feyn vatter die rechte hand auff Ephraim 
hewbt legt, gefiel es yhm vbel, und faffet ſeyns vatters hand, dag er fie von 
Ephraims hewbt auff Manaffe hewbt wendet 13ond ſprach zu yhm, Nicht fo 
meyn vafter, diſer ift der erfigeporner, lege deyne rechte handt auff feyn hewbt, 
10Aber ſeyn vatter wegert das und fprach, ich weys wol, meyn fon, ich weys 
wol, difer fol auch eyn sold werden, und wirf gros feyn, aber feyn iungfter 
bruder wirt groffer denn er werden, und feyn fame wirt voll volcks werden, 
2alfo fegenet er fie des tages und fprach, nach deyner wenfe werde Yſrael ge; 
fegnet, da8 man fage, Gott feße dich wie Ephraim und Manaffe, und feßt alfo 
Ephraim Manaffe fur. 

21Vnd Dfrael fprach zu Joſeph, Sihe, ich fterbe, und Gott wirt mit euch 
feyn, und wirt euch widder bringen ynn das land ewer vefter. 

22Ich hab dyr eyn find lands geben auffer deynen brudern, dag ich mit 
meynem ſchwerd und bogen aug der hand der Amoriter genomen habe. 


Das Neun vno viergigft Gapitel. 


n Nd Jacob berieff feyne fone und ſprach, Verſamlet euch, das ich euch) 
verkfundige, was euch begegen wirt ynn den letzten zeytten, "fompf zu 
hauff ond horet zu yhr Finder Jacob, Horet ewren vatter Nfrael. 

Nuben meyn erfter fon, du bift meyn krafft ond anfang meyner fterde, 
der obirft pm opffer und der obirft ynn der macht, *Er feret leichtfertig dahyn 
wie waffer, du follt nicht der obirft feyn, denn du bift auf deyns vatters lager 
geftigen, daſelbs haſtu meyn bette befuddelt mit dem aufffteygen. 

5Die bruder Simeon ond Leni, yhr fodlich were find fehedliche gezeud, 
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18Da nam fie Joſeph beide, Ephraim in feine rechte Hand, gegen Iſraels 
linde hand, und Manaffe in feine linde hand, gegen Iſraels rechte hand, und 
bracht fie zu jm. 1*Aber Iſrael ftredt feine rechte hand aus, und legte fie auff 
Ephraims des Süngften heubt, vnd feine linde auff Manaffes heubt, und 
thet wiffend alfo mit feinen henden, denn Manaffe war der Erſtgeborne. 
18Vnd er fegenet Sofeph, und ſprach, Soft, fur dem meine veter Abraham und 
Iſaac, gewandelt haben, Soft, der mich mein lebenlang erneeret hat, bis auff 
difen tag, Der Engel der mid) erlöjet Hat von allem vbel, Der fegene die 
Knaben, das fie nach meinem, und nad) meiner veter, Abraham und Sfaac, 
namen genennet werden, dag fie wachen, und viel werden auff Erden. 
A aber Sofeph ſahe, das fein Vater die vechte hand auff Ephraim heubt 
legt, gefiel es im vbel, und faffet feines Vaters hand, dag er fie von 
Ephraims heubt auff Manaffes heubt wendet. 18Vnd fprach zu im, Nicht fo, 
mein Vater, Diefer ift der Erfigeborner, Lege deine rechte hand auff fein heubt. 
10Aber fein Vater wegert fih, und fprach, Sch weis wol, mein Son, ich weis 
wol. Diefer fol auch) ein Volck werden, und wird gros fein, Uber fein jüngfter 
Bruder wird gröffer denn er werden, und fein Same wird ein gros Volck 
werden. 2oAlſo fegenet er fie des tages, und ſprach, Wer in Iſrael wil jemand 
fegenen, der fage, Gott fee did) wie Ephraim und Manaffe, Vnd ſetzte alfo 
Ephraim Manafle vor. 
NO Sfrael fprach zu Sofeph, Sihe, Sch fterbe, und Gott wird mit euch 
fein, und wird euch wider bringen in dag Land ewr Veter, » Ich habe 
dir ein "fü Landes gegeben auffer deinen Brüdern, das ic) mit meinem 
Schwert und Bogen aus der hand der Umoriter genomen habe. 


XLIX. 


NO Sacob berieff feine Söne, und fprach, Verfamlet euch dag ich euch 
verfüindige, was euch begegen wird in Fünfftigen zeiten. RKompt zu 
Ä hauff, und höret zu je Kinder Jacob, und höret ewren Vater Sfrael. 
sbRVben mein erfiee Son, Du bift meine krafft, vnd meine erffe macht, 
der öberft im Opffer, und der öberft im Reich. Er fuhr leichtferkig da hin, wie 
waſſer, Du folt nicht der Oberft fein, Denn du biſt auff deines Vaters lager 
geſtiegen, daſelbs haſtu mein Bette beſudelt mit dem auffſteigen. 
sODJe bruͤder Simeon und Leui, Ire Schwerter find mordiſche woffen. 
anfang meyns leydis 251(Text) 340 ynn der macht >28 4 feret 328 s vhr 
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(Stild) 
Heifft im oreiihen, 
Sichem, Vnd bie felbe Stad 
meinet er hie. 


b 
(Ruben) 

Solt der Erſte geburt wirde 
haben nemlich das Prleſter⸗ 
thum vnd Königreich. Nu 
aber wird beides von jm 
enomen, vnd Leuit das 
rieſterthum, vnd Juda das 
Königreich geben. Hle iſt be⸗ 
deut die Synagoga, die 
Bette Jacob, das iſt, 
Schrifft beſuddelt mit, ab 
(cher lere, darüber fie ver; 
loren hat Prieſterthum und 
Königreich. 


(fcepter) 
Hie fehet an ber fegen von 
Ehrifto, der von Juda gez 
porn follt werben, und henft 
yhn Silo, das iſt der glud 
felig feyn vnd friſch durch 
dringen folt, mit geyft vnnd 
glauben, das zunor duch 
werd faur vnd onfellg din 
war, barumb nennen wyr Si⸗ 
Io, eyn helt, denn dag vorige 
teyl big fegens betrifft den 
fonig Dauid, ond iſt fonft 
ynn allen fegen nichts mehr 
von Ehrifto, Sondern alles 
ander iſt von zeytlichem heyl, 
das den kindern Iſrael geben 
iſt, als das Sebulon ſollt am 
meer wonen bis gen Sidon, 
vnnd Iſaſchar mitten ym 
land vom meer wonen, vnd 
doch zinſsbar geweſen iſt den 
konigen von Aſſyrien, Den 
ſegen Dan hat Sampſon er⸗ 
fullet Judic. 12. Gad hat 
ſeyn ſegen außgericht, do ſie 
fur Iſrael her zogen Sjofue.1. 
Affer hat gut gefreyde land 
ynnen gehabt. 
Naphthall fegen ift erfullet 
durch Debora unnd Barac 
Sud. 5. Der fegen Sofeph 
gchet auff das konigreych 
Sfrael vnnd iſt gans von 
legblihem regiment gefagt, 
das die tochter (das iſt die 
ftedte ym land) wol regirt 
worden zeytlich, vnd viel pro⸗ 
pheten vnd gros leut zu 
eckſteyn hatten, vnd wie wol 
fie offt angefochten worden, 
gewonnen ſie doch, vnnd dis 
konigreych war ym ges 
ſchlecht Ephraim, alko bleybt 
der geyſtlich ſegen vnd rei 
auff Juda, und das leypli 
reich auff Ephraim. 
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smeyn feel kome nicht ynn yhr gehenmnis, und meyn herlideyt fen nicht eyns 
mit yhrer famlung, denn ynn yhrem zorn haben fie den man erwurget und ynn 
yhrem muttwillen haben fie den ochßen verlemet, "Verflucht fey yhr zorn, 
das er fo hefftig ift, ond yhr grym, dag er fo ſtorrig ift, Sch will fie zur teylen 
yn Jacob und zur firewen ynn Iſrael, 

[81.85] °Suda, du bifts, dich werden deyne bruder loben, deyne hand wirt deynen 
feynden auff dem hals feyn, fur dyr werden deyns vatters Finder fi) buden, 
Juda ift eyn iunger lewe, du biſt hochkomen meyn fon, find dem ramben, 
Er hat nyder gefnyet ond fich gelagert wie eyn lewe, und wie eyn lewyn, wer 
will ſich widder yhn auff lehnen? 1Es wirt dag fcepfer von Juda nicht ent 
wendet werden, noch eyn menfter von feynen fuffen, big dag der Hellt fome, 
und dem felben werben die volder zu fallen, "Er wirt ſeyn fullen an den 
weynſtock binden ond ſeyner efellyn fon an den edlen reben, Er wirt feyn kleyd 
ym wenn waffchen und ſeynen mantel ynn wennbeer blut, 12Geyn augen find 
rodlichter denn wenn, und feyn geen wenffer denn mild. 

18Sebulon wirt am anfurt des meres wonen, vnd am anfurt der ſchiff 
und fEoffen an Sidon. 

Nfafchar wirt eyn beynern efel feyn, und fich lagern zwiſſchen die grengen, 
1ögnd er fahe die ruge, dag fie gut ift, und das land, dag eg Iuftig ift, und hat 
feyn fchuldern geneygt zu fragen, und ift eyn zinſbar Enecht worden. 

16 dan wirt richter ſeyn ynn feynem volck wie eyn gefchlecht ynn Iſrael. 
17Dan wirt eyn fehlange werden auff dem wege, und eyn offer auff dem ftenge, 
und dag pferd ynn die ferfen beyffen, das feyn reutter zu rud falle, HERRE 
ich wartte auff deyn heyl. 

18Gad, geruft, wirt dag heer furen, und widder erumb furen. 

20Von Aſer kompt feyn fet brod, und er wirt den Eonigen niedliche fpenfe 
geben. 

21Naphthali ift eyn fchneller hirs und gibt Hubfche rede. 

22Das holdfelige Find Joſeph, dag holdfelige Find ansufehen, die tochter 
fretten eynher ym regiment, Und wie wol yhn die fchußen erbittert, mit 
yhm gesandt und yhn gehaffet Haben, **fo ift Doch feyn boge feft blieben, und 
die arm feyner hende find ermannet, durch die hende des Mechtigen ynn Jacob, 
Aus yhnen find komen hirtten und fleyn ynn Sfrael, Won deyns vatters 
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seine Seele kome nicht in jren Nat, und meine Ehre fey nicht in jrer Kirchen, 
Denn in jrem zorn haben fie den Man erwürget, vnd in jrem mutmwillen, 
haben fie den Ochſen verderbet. Verflucht fey jr zorn, das er fo hefftig ift, und 
je geim das er fo förrig ift, Sch wil fie zurteilen in Jacob, vnd zerſtrewen in Sfrael. 
8 Vda, Du bifts, Dich werden deine Brüder loben, Deine hand wird deinen 
Feinden auff dem halfe fein, Fur dir werden deines Watersfinder 
fih neigen. Juda ift ein junger Lewe, Du bift Hoch komen, mein Son, 
duch groffe Sieg, Er hat nider gefniet, und fich gelagert wie ein Lewe, und 
wie ein Lewin, Wer wil fich wider jn auff lehnen? 
106 wird das Scepter von Juda nicht entiwendet werden, nod) ein 


Meifter von jeinen füſſen, Bis das der Helt fome, Vnd dem jelben werden f 
die Bölder anhangen. "Er wird jein Füllen an den Weinjtod binden, vnd im e 


jeiner Ejelin jon an den edlen Reben, Er wird jein Kleid im Wein waſſchen, 
Vnd jeinen Mantel in weinbeer blut. 128Seine Augen jind rötlicher denn 
Bein, und jeine Zeene weijjer denn Milch. 

1SEbulon wird am anfurt des Meers wonen, und am anfurt der Ehiffe, 
vnd reichen an Sidon. 

18 Soafhar wird ein beinern Efel fein, ond fich lagern zwiſchen die Grengen. 
1sVnd er fahe die zuge, das fie gut ift, ond das Land, das eg lüftig if, Er 
hat aber feine Schuldern geneigt zu fragen, und ift ein zinsbar Knecht worden, 

IEYYN wird Nichter fein in feinem Bold, wie ein ander Geflecht in 


Iſrael. 1Dan wird eine Schlange werden auff dem wege, und ein Otter auff 


dem fteige, und das Pferd in die ferfien beiflen, dag fein Neuter zu rüde falle, 
WEHEN id) warte auff dein Heil. 
18cGAD, Gerüft, wird das Heer füren, vnd wider herumb füren. 


20VON NAſſer kompt fein fett Brot, Vnd er wird den Königen zugefallen 


thun. 
2eNYphehali ift ein fehneller Hirs, Und gibt fhöne rede. 
ei Oſeph wird wachen, Er wird wachfen, wie an einer quelle, Die Töchter 
& fretten ein her im Regiment. "?QBnd wiewol in die fohüsen erzürnen, 
und wider jn Eriegen, ond verfolgen, »ſo bleibt doch fein Boge feft, 
und die Arm feiner hende ftard, durch die hende des mechtigen in Jacob, Aus 
inen find fomen Hirten, ond Steine in Sfrael, Won deines vaters Gott, ift 
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a 

Hie fehet an ber Segen 
von Ehriftg, der von Yuda 
— ſolt werden. Vnd 
eiſſt jn Silo, das iſt, der 
Stüdfelig fein, vnd friſch 
durchdringen ſolt, mit geift 
vnd glauben das zuuor durch 
werck ſaur vnd vnſelig ding 
war. Darumb nennen wir 
Silo, ein Helt. Denn das 
vorige teil dis Segens, be⸗ 
trifft den König Dauid, Vnd 
iſt ſonſt in allen ſegen nichts 
mehr von Chrifto, Sondern 
alles ander ift von seitlichen 
beil, das den kindern Sfrael 
egeben ift, Als das Sebulon 
olt am meer wonen Big gen 
Sidon. Vnd Hafchar mitten 
and vom meer wonen, 
vnd doch sinsbar geweſen ift, 
den Königen von Afiyrien. 


b 
Den Segen Dan hat Sim; 
fon erfället, Jud. j2. 


c 

Gad hat feinen Segen aus⸗ 
gericht da fie fur Sfrael her 
sogen, Joſu. j. 


d 
Affer hat gut gefreide Land 
innen gehabt. 


e 
Naphthali Segen iſt erfüller 
duch Debora und Barac, 
Sud. 5. 


f 

Der fegen Joſeph gehet auff 
Königreich Ifrael, und 
ift gan von leiblihem Regi⸗ 
ment gefagt, Das die Töch⸗ 
ter (das ift, die Stedte im 
Lande) wol vegteret worden 
zeitlih und viel Propheten 
und groffe Leute zu Eckſteinen 
hatten. Bnd wiewol fie offt 
angefochten worden, gewon⸗ 
nen fie doch, Vnd dis König: 
reih mar im sefchlecht 
Ephraim, Alſo Bleibt der 
geiftlih Segen und Reich auff 
Juda, vnd das leibliche 
Reich auf Ephraim. 


BenJamin fegen hat ©. 
Paulus erfullet, odder der 
fonig Saul und die burger 
zu Gaba Judic. 20, 
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Gott, ift dyr geholffen, und von dem almechtigen biſtu gefegenet, mit fegen 
oben von hymel erab, mit fegen von der fieffe die Hunden ligt, mit fegen an 
bruften und beuchen. ?°Der fegen deynem vafter und meynen voreltern ver; 
henfien geht flard, nach wundfch der hohen ynn der wellt, Aus Sofeph follen 
hewbter werden, und vberfte Naferer unter feynen brudern. 

27BenJamin, eyn reyffender wolff, des morgens wirt er raub freflen, 
aber des abents wirf er den raub aus feylen. 

28Das find die zwelff gefchlecht Iſrael alle, und dag ifts, dag yhr vatter 
mit yhn geredt hat, da er fie fegnet, eyn iglichen mit eynem fondern fegen. 

20Vnd er gepot yhn und fprach zu yhn, Sch werde verfamler zu meynem 
vold, begrabt mich bey meyne vefter ynn der hole auff dem ader Ephron des 
Hethiter, 'ynn der zwifachen hole die gegen Mamre ligt ym land Canaan, 
die Abraham kaufft fampt dem ader von Ephron dem Hethiter zum erbbegreb: 
nis, ®1da felbs haben fie Abraham begraben und Sara feyn wenb, dafelbs 
haben fie auch) Dfaac begraben und Rebeca feyn weyb, daſelbs Hab ich auch 
Lea begraben, *’ynn dem gut des aders vnd der hole drynnen. 

38Vnd da Jacob vollendet hatte die gepot an ſeyne Finder, thet er feyne 
fueſs zu famen auffs befte, nam ab, und wart verfamlet zu feynem vold, Da 
fiel Joſeph auff ſeyns vaters angeficht, und weynet ond Euffet yhn. 


Das Funfftzigſt Eapitel. 
2MNyud Joſeph befalh feynen knechten den ersten, das fie feynen vatter 
falbeten, und die ergte falbeten Sfrael, bis dag vierßig tage umbwaren. 
Denn fo lange weren die falbe tage, und die Egypter beweyneten yhn fiebensig 
tage. 

Da nu die leyde tage aus waren, redet Sofeph mit Pharao gefind und 
fprach, hab ich gnade fur euch funden, fo redet mit Pharao und fprecht, Meyn 
vatter hat eyn eyd von myr genomen und gefagt, Sihe ich fierbe, begrabe 
mich ynn meynem grabe, Das ih myr ym land Canaan graben hab, So will 
ih nun hynauff sihen und meynen vater begraben ond widder fomen, Pharao 
ſprach, zeuch hynauff und begrab deynen vatter wie du yhm geſchworen haft. 

"Alfo zoch Joſeph hynauff, feynen vatter zu begraben, und es zogen mit 
yhm alle Enecht Pharao die Eltiften ſeyns gefinds vnd alle Elltiften des lands 
Egypten, ẽdatzu das gan gefind Joſephs und feyne bruder und dag gefind 
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dir geholffen, vnd von dem Allmechtigen biſtu geſegnet, mit ſegen oben von 
Himel erab, mit ſegen von der tieffe die hunden ligt, mit ſegen an bruͤſten vnd 
beuchen. 2Die Segen deines Vaters gehen ſtercker denn die fegen meiner 
Boreltern (nach wundſch der Hohen in der welt) und follen kommen auff das 
heubt Joſeph, und auff die feheitel des Naſir unter feinen Brüdern. 
2728BEnJamin, ift ein reiffender Wolff, Des morgens wird er Raub 
freffen, Uber des abends wird er den Raub austeilen. 
es As find die zwelff femme Iſrael alle, und das ifts dag je Vater mit jnen 
geredt hat, da er fie fegenet, einen jglichen mit einem fondern Segen. 

LPND er gebot jnen, und fprach zu jnen, Ich werde verfamlet zu meinem 
sold, Begrabt mich bey meine Veter, in der Höle auff dem ader Ephron des 
Hethiters, in der zwifachen höle die gegen Mamre ligt, im lande Canaan, 
die Abraham Fauffte fampt dem ader, von Ephron dem Hethiter zum Erb 
begrebnis. 31Dafelbs haben fie Abraham begraben, und Sara fein Weib. 
Dafelbs Haben fie auch Iſaac begraben, und Nebeca fein Weib, Dafelbg hab 
ich auch Lea begraben, *?in dem Ader und der Höle, die von den findern Heth 
gekaufft ift. 

SPND da Sacob volendet hatte die gebot an feine Kinder, thet er feine 
Züffe zu famen auffs bette, vnd verfchied, und ward verfamlet zu feinem 
Bold. 1Da fiel Joſeph auff feines Vaters angeficht, und weinet ober jm, und 
füffet jn. 


[8.8] L. 


ZNPND Sofeph befalh feinen Knechten den Erkten, das fie feinen Vater 
falbeten, Und die Erste falbeten Iſrael, ẽbis das vierzig fage vmb 
waren, Denn fo lange weren die Salbetage, Und die Eaypter bemeineten in 
fiebenzig tage. 
2 Y nu die Leidefage ausmwaren, redet Sofeph mit Pharao gefinde, und 
ſprach, hab ich gnade fur euch funden, fo redet mit Pharao, und fprecht 
sMein Vater hat einen Eid von mir genomen, und gefagt, Sihe, ich fterbe, 
Begrabe mic in meinem Grabe, das ich mir im lande Canaan gegraben 
habe. So wil ich nu hin auff ziehen, und meinen Vater begraben, und wider; 
fomen. Pharao ſprach, Zeuch Hin auff, und begrabe deinen Vater, wie du 
im geſchworen haft. 
ALſo zoch Joſeph hinauff, feinen Vater zu begraben, und es zogen mit 
im alle fnechte Pharao, die Elteften feines Haufes, und alle Elteften des lands 
Egypten. Dazu das ganke gefinde Joſephs, und feine brüder, und das ge; 
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fenns vaters, Alleyn yhr Finder, ſchaff vnd ochfen lieffen fie ym land Gofen, 
dvnd zogen auch mit yhm hynauff wagen ond renffigen, ond war eyn faft 
groſſes heere. 

109g fie nu ynn den fleden Atad famen, der ienfyd dem Jordan ligt, 
Da hielten fie eyn feer groffe und bittere klag, und er frug ober feynem vater 
lende fieben tage, UVnd da die leut ym land die Cananiter fahen dag leyde 
tragen ym fleden Atad, fprachen fie, Die Egypter fragen da groffes leyde, 
Da her heyft man den ort, der Egypter leyde, wilchs ligt ienſyd dem Sordan. 

12Vnd fenne finder thetten wie er yhn befolhen hatte, 13ond fureten yhn 
yns land Canaan, vnd begruben yhn ynn der zwifachen hole bes aderg, die 
Abraham erfaufft hatte mit dem ader zum erb begrebnis von Ephron dem 
Hethiter gegen Mamre, Alſo zoch Joſeph wider ynn Egypten mit feynen 
brudern und mit allen die mit yhm hynauff zogen waren feynen vater zu bes 
graben, alg fie yhn begraben hatten. 

1sDie bruder aber Joſeph furchten fih, da yhr vatter geftorben war, 
und fprachen, Sofeph mocht ung gram feyn, und vergelten alle boßheyt die 
wor an yhm than haben, darumb lieffen fie yhm fagen, deyn vater befalh 
fur ſeynem todt und ſprach, Alſo follt yhr Joſeph fagen, lieber vergib deynen 
brudern die miſſethat vnd yhre ſund, das ſie ſo obel an dyr than haben, Lieber 
ſo vergib nu diſe miſſethat vns den dienern des Gottes deynes vaters, Aber 
Joſeph weynet, da ſie ſolchs mit yhm redten. 
[Bl. Fo] 18Vnd ſeyne bruder giengen hyn und fielen fur yhm nydder vnd ſprachen, 
Sihe, hie find wyr deyne knechte, 18Joſeph ſprach zu yhn, furcht euch nicht, 
denn ich byn vnter Gott, »cyhr gedachtet boſes ober mich, aber Gott hats zum 
guten gewand, das er het, wie es itzt am tage ift zu erhallten viel volcks, 
21So furcht euch nu nicht, ich will euch verforgen vnd emwer Finder, und er 
feoftet fie ond redet freuntlich mit yhn. 

22Alſo wonet Joſeph ynn Egypten mit ſeyns vatters haus, und lebete 
hundert vnd zehen iar, "ond ſahe Ephraim finder bis yns dritte gelid, defz 
felben gleychen die finder Machir, Manaffes fon, zeugeten auch Finder auff 
Joſephs ſchos. 

24Vnd Joſeph ſprach zu ſeynen brudern, Ich ſterbe, vnd Gott wirt euch 
heymſuchen vnd aus diſem land furen, ynn dag land, dag er Abraham Yſaac 
und Jacob geſchworen hat, darumb nam er eyn eyd von ben kindern Iſrael 
vnd ſprach, wenn euch Gott heymfuchen wirt, fo furet meyn gepeyne von dannen, 
26Alſo ſtarb Joſeph, da er war hundert und gehen iar allt, ond fie falbeten yhn 
vnd legten yhn ynn eyn lade ynn Egypten. 


Ende des Erſten buchs Moſe. 
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finde feines Vaters, Alleine jre Kinder, ſchafe und ochfen lieffen fie im Lande 
ofen. Vnd zogen auch mit im hin auff Wagen vnd Keifigen, vnd war ein 
faft groffes Heer. 

LHYNY fie nu an die fennen Atad kamen, die jenfeid dem Jordan list, da 
hielten fie ein feer groffe und bittere Klage, Und er trug ober feinem Vater 
leide fieben fage. 1Vnd da die Leute im lande, die Cananiter, die Klage bey 
der tennen Atad fahen, fprachen fie, Die Egypter halten da groffe Klage, Daher 
heifit man den Ort, der Egypter Elage, welcher ligt jenfeid dem Jordan. 

VEPND feine Kinder fheten wie er jnen befolhen hatte, 13ond füreten jn 
ins land Canaan, und begruben jn in der swifachen Höle des aders, die Abra⸗ 
ham erfaufft hatte, mit dem ader, zum Erbbegrebnigs, von Ephron dem Her 
thiter gegen Mamre. 118 fie in nu begraben haften, zoch Joſeph wider in 
Esypten mit feinen Brüdern, und mit allen die mit im hinauff gesogen waren, 
feinen Vater zu begraben. 

F Je Bruͤder aber Joſeph furchten ſich, da jr Vater geſtorben war, vnd 
ſprachen, Joſeph möcht ung gram fein, und vergelten alle bosheit die 
wir on im gefhan haben. 1Darumb lieffen fie jm fagen, Dein Vater befalh 
fur feinem tod, ond ſprach, Alſo folk je Joſeph fagen, Lieber, vergib deinen 
Brüdern die miffethat und jre fünde, dag fie fo vobel an dir gethan haben. 
gieber, So vergib nu diefe mifferhat ons den Dienern des Gottes deines 
Vaters, Uber Joſeph mweinet, da fie ſolchs mit jm redten. 18Vnd feine Brüder 
siengen hin, und fielen fur jm nider, ond ſprachen, Sihe, Wir find deine 
Knechte. 1Joſeph ſprach zu jnen, Fürchter euch nicht, Denn ich bin unter Gott, 
20% gedachtets böfe mit mir zumachen, Aber Gott gedachts gut zu machen, 
da8 er thet, wie es jtzt am fage ift, zu erhalten viel volcks. 2160 fürchtet euch) 
nu nicht, Sch wil euch verforgen und ewre Kinder, Und er £röftet fie, vnd redet 
freundlich mit inen. 
* Lſo wonet Joſeph in Egypten mit ſeines Vaters hauſe, Vnd lebete 
hundert vnd zehen jar. 22Vnd ſahe Ephraims kinder bis ing dritte 
Gelied. Deſſelbigen gleichen die kinder Machir, Manaſſes ſon, zeugeten auch 
Kinder auff Joſephs ſchos. 

APND Sofeph ſprach zu feinen Brüdern, Ich ſterbe, und Gott wird euch 
heimfuchen, und aus diefem Lande füren, in das Land das er Abraham, 
Iſaac und Sacob geſchworen hat. ?Darumb nam er einen Eid von den Findern 


. Sfrael, und ſprach, Wenn euch Gott heimfuchen wird, So füret mein Gebeine 


von dannen. 2°Ylfo ftarb Zofeph, da er war hundert vnd zehen jar alt, Vnd 
fie falbeten in, und legten jn in eine Lade in Egypten. 

Ende des Erften Buchs Mofe. 
18 hie find wyr >28 20 gedachtet bis hats (hat es 36—40) zum gutten gewand >40 | 


gedachtets böfe mit mir zumachen ober mich (ober mich fehlt 4310), Aber Gott gedachts gut 
ju machen 411< (HE 38 = 3, 234.) 23 beffelben >28 


Facob 
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wc Das Ander buch Moſe. 


Das Erft Sapitet. 
a TS 38 jind die namen der kinder Iſrael, die mit Jacob ynn 
BZ 8 Egypten kamen, eyn iglicher kam mit feynem haus hyneyn, 


) Ruben, Simeon, Leni, Juda, »Iſaſchar, Sebulon, Ben; 
Jamin, "Dan, Naphthali, Gad, Ufer, Vnd aller feelen die 
R aus den lenden Jacob fomen waren, der waren fiebenkig, 
Joſeph aber war zunor ynn Egypten, Da nu Sofeph ge: 
ftorben war und alle ſeyne bruder ond alle die zu der zeyt gelebt hatten, wuch⸗ 
fen die finder Iſrael, vnd wymmelten und mehreten fih vnd worden feer 
mechtig, das yhr dag land voll wart. 

Da kam eyn newer fonig auff ober Egypten, der wufte nicht von Joſeph, 
dond ſprach zu ſeynem vold, Sihe, des volds der Finder Iſrael ift viel vnd 
mechtiger denn wyr, wolauff laft ons weyſlich mit yhn umbgehen, dag yhr 
nicht fo viel werden, und wo fi) eyn krieg widder vns erhube, mochten fie fich 
auch zu vnſern fennden fohlahen, und ung oberwinden und zum lande aus 
zihen. 

11Vnd er ſetzet fronvogte ober fie, die fie mit laſten ſchwechten, denn 
man bawete dem Pharao die ſtedte Pithon vnd Raemſes zu ſchatz hewſern, 
12Aber yhe mehr fie das volck ſchwechten, yhe mehr ſich es mehret vnd auß⸗ 
breyttet, drumb waren fie den kindern Iſrael gram, 18vnd die Egypter zwungen 
die kinder Iſrael zu dienen mit vnbarmhertzickeyt !!ond machten yhn yhr leben 
ſawr, mit fehweerer erbeyt an thon vnd zigelln und mit allerley fronen auff 
dem feld, ond mit allerley erbeyt die fie yhn auff legten mit vnbarmhertzickeyt. 

1s6Vnd der fonig zu Egypten fprach zu den wehmuttern der Ebreifchen 
weyber, der eyne hies Siphra und die ander Pura, !Wenn yhr den Ebreifchen 
weybern helfft, und auff dem ſtuel fehet, das eyn fon ift, fo todtet yhn, ifts 
aber eyn tochter, fo laft fie leben, "Aber die weh mutter furchten Got, und 
thetten nicht, wie der konig zu Egypten yhn gefagt hatte, fondern lieffen die 
finder leben. 
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Das IL. Buch Moſe. 


1. 


IS jind die namen der Finder Iſrael, die mit Jacob 
in Egypten famen, Ein jglicher kam mit feinem Haufe hinein. 
"Ruben, Simeon, Leni, Juda, »Iſaſchar, Sebulon, Benz 
Samin, Dan, Naphthali, Gad, Affer. Und aller Seelen 
SER die aus den lenden Jacob fomen waren, der waren fiebenzig. 
Sofeph aber war zuuor in Egypten. Da nu Sofeph ge; 
ſtorben war, und alle feine Brüder, vnd alle die zu der zeit gelebt hatten, 
"wischfen die finder Iſrael, und geugeten Kinder, und mehreten fich, und worden 
jr feer viel, da8 jr da8 Land vol ward. 
Y kam ein newer König auff in Egypten, der wuſte nichts von Joſeph. 
Wnd ſprach zu feinem vold, Sihe, des Volcks der Finder Iſrael ift viel 
vnd mehr denn wir, 1Wolan, wir wollen fie mit liften dempffen, das je nicht 
fo viel werden, Denn wo fid) ein Krieg erhübe, möchten fie fih auch zu onfern " 
Seinden fchlahen, und wider ung ftreiten, und zum Lande ausziehen. 
VMD man ſetzte Fronuoͤgte ober fie, die fie mit ſchweren Dienften 
druden folten, Denn man bawete dem Pharao die fledte Pithon und Naemfes 
zu Schaßheufern. 12Aber je mehr fie das Vold druckten, je mehr fich eg mehrer 
und ausbreitet, Vnd fie hielten die Finder Sfrael wie ein Grewel. 12Vnd die 
Egypter zwungen die finder Iſrael zu dienft mit onbarmherkigfeit, !!ond 
machten jnen jr Leben ſaur, mit ſchwerer erbeit im Thon und Zigeln, und mit 
allerley frönen auff dem Felde, und mit allerley erbeit, die fie jnen aufflesten 
mit vnbarmhertzigkeit. 
ND der König in Egypten fprach zu den Ebreifhen Wehmuͤttern, der 
eine hies Siphra, und die ander Pua, 16Wenn je den Ebreifhen weis 
bern helfft, und auff dem ftuel fehet, dag ein Son ift, fo toͤdtet in, Iſts aber 
eine Tochter, fo laſſt fie leben. 1”Aber die Wehmuͤtter furchten Gott, und 
theten nicht, wie der König zu Egypten jnen gefagt hatte, fondern lieffen die 
Kinder leben. 


[HE 38 = 3, 235]) druden folten 34< 12 ſchwechten >28 drumb bis gram >40 | 
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18Da rieff der fonig von Egypten den wehmuttern vnd fprach zu yhn, 
warumb thut yhr dag, dag yhr die finder leben laffet? 1’Die wehmutter ant⸗ 
mwortten Pharao, Die Ebreifhen wenber find nicht wie die Egyptiſſchen, denn 
fie find hartte wenber, ehe, die wehmutter zu yhn kompt, haben fie geporn, 
20Darumb thet Got den wehmuttern guftis. Vnd dag vold mehret fi, 
und wart feer mechtig. 1Bnd weyl die wehmutter Gott furchten, machet er 
yhn heufer. 

22Da gepot Pharao alle feynem vold und ſprach, Alle fone die geporn 
werden, werfft yns waſſer und alle tochter Taft leben. 


Das Ander Gapitel. 


1Nd es gieng hyn eyn man vom haus Leni ond nam eyn tochter Leni, 

und das weyb ward fhwanger und gepar eynen fon, ond da fie fahe, 
dag eyn feyn find war, verbarg fie yhn drey monde, »Vnd da fie yhn nicht 
lenger verbergen fund, nam fie eyn Faften von rhor, und verfleybet yhn mit 
thon und pech, und legt dag Find dreyn, ond legt yhn ynn den ſchilff am ofer 
des waffers, *aber fenne fchwefter ſtund von ferne, dag fie erfaren wollt, wie 
es yhm gehen wurde. 

5MWnd die fochter Pharao kam ernydder, dag fie badet ym waffer, und 
yhre iungfrawen giengen an dem rand des waſſers, vnd da fie den Faften 
ym ſchilff fahe, fand fie yhre magd hyn, ond lies yhn holen, Sond da fie yhn 
auffthet, fahe fie das find, ond fihe, das Fneblin weynet, da iamert eg fie und 
ſprach, es ift der Ebreifchen Eindlin eyns. 

"Da ſprach ſeyne fehwefter zu der tochter Pharao, foll ich hyn gehen und 
der Ebreifchen wenber eyne ruffen, Die da feuget, dag fie dyr dag kindlin feuge? 
Die tochter Pharao fprach zu yhr, gehe hyn. Die iungfraw gieng hyn und 
vieff des finds mutter, Da ſprach Pharao fochter zu yhr, nym hyn das 
findlin ond feuge myrs, ich will dyr lohnen, das weyb nam dag find und 
feuget es. 

Mofa Beni sen ba per beyt 10Vnd da das find gros war worden, bracht fie eg der fochter Pharao, 
a ea og wart yhr fon, und hies hhn Mofe, denn fie ſprach, Ich hab yhn aus dem 
waſſer zogen. 

113u den zeytten, da Mofe war groſs worden, gieng er aus zu ſeynen 
brudern vnd fahe yhre laft, und warf gewar, das eyn Eaypter fchlug feyner 
bruder der Ebreifchen eynen, vnd er wand fih hyn vnd her, vnd da er fahe, 
das keyn menſch da war, erfehlug er den Egypter und befcharret yhn ynn den 
fandt, 12Des andern tages gieng er auch aug, und fahe zween Ebreifche menner 


1,18 von >28 19 | Wehmöütter (2.) (auch 36)... fomen 35 || 20 medtig 
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LENNY rieff der König in Egypten den Wehmüttern, vnd fprach zu jnen, 
Warumb thut jr dag, das je die Kinder leben laffet? Die Wehmütter ant⸗ 
mworten Pharao, Die Ebreifhen weiber find nicht wie die Egnptifchen, denn 
fie find harte weiber, ehe die Wehmutter zu jnen kompt, haben fie geborn. Dar; 
umb thet Gott den Wehmüttern guts, Vnd das Volk mehrer fih, und 
ward feer viel, 1Bnd meil die Wehmuͤtter Gott furchten, bawet er jnen 
Heufer. 

NN gebot Pharao alle feinem Bold, und ſprach, Alle Söne die geborn 
werden, werfit ins wafler, und alle Töchter lafit leben. 


1. 


ND e8 gieng hin ein Man vom haufe Leni, vnd nam eine fochter Leui, 

2Vnd das Weib ward ſchwanger, und gebar einen Son, Vnd da fie 

fahe, das ein fein Kind war, verbarg fie jn drey monden. Vnd da fie jn nicht 

lenger verbergen fund, macht fie ein keſtlin von rhor, und verkleibets mit 

thon und pech, und legt das Kind drein, ond legt jn in den [hilf am vfer des 

waffers. Aber feine ſchweſter fund von ferne, dag fie erfaren wolt, wie es jm 
gehen würde. 

sVND die tochter Pharao gieng ernider, und wolt baden im waſſer, vnd 

[Bl. FijJj jre Sungfrawen giengen an dem rande des waffers. Vnd da fie dag 

Keftlin im ſchilff fahe, fand fie jre Magd hin, und lieg eg holen, Vnd da fie eg 


auffthet fahe fie das Kind, und fihe das Kneblin weinet, Da jamert e8 fie, und 


ſprach, Es ift der Ebreifchen kindlin eins. 

"DAY forach feine Schwefter zu der tochter Pharao, Sol ih hin gehen, 
und der Ebreifhen weiber eine ruffen die da feuget, dag fie dir dag Kindlin 
feuge? Die tochter Pharao fprach zu je, Gehe hin. Die Jungfraw gieng hin, 
ond rieff des Kindes mutter. ’Da ſprach Pharao fochter zu jr, Nim hin das 
Kindlin, und feuge mir, ich mwil dir lohnen. Das mweib nam dag Kind und 
feuget es. 10Vnd da das Kind gros ward, bracht fie es der fochter Pharao, 
vnd e8 ward jr Son, und hieg jn Mofe, Denn fie ſprach, Sch habe jn aus dem 
waffer gezogen. 

- B den zeiten, da Mofe war gros worden, gieng er aug zu feinen Brüdern, 
3 vnd fahe jre Laft, Und ward gewar, das ein Egypter Ichlug feiner 
Brüder der Ebreifchen einen. 12Vnd er wand fi hin ond her, und da 

er fahe, dag fein Menfch da war, erfcehlug er den Egypter, und beſcharret in in den 
fand. 13Yuff einen andern tag gieng er auch aus, und fahe zween Ebreifche 
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fih miteynander zanden, vnd fprach zu dem goftlofen, warumb fchlegiftu 
deynen nehiften? Er aber fprach, wer hat dich zum vbirften odder richter 
ober ung geſetzt? willtu mich auch erwurgen, wie du den Egypter erwurget 
haft? Da furcht fich Mofe ond ſprach, wie ift das laut worden? 16Vnd es kam 
fur Pharao, der frachtet nach Mofe, das er yhn erwurget, Aber Mofe floch fur 
Pharao, und hielt fih ym land Midian, ond ſetzt fi bey eynen Brunnen. 

16der priefter aber ynn Midian hatte fieben tochter, die kamen waffer 
zu fchepffen, ond fulleten die rynnen die ſchaff yhrs vatters zu trenden, 17da 
famen die hirtten vnd ftieffen fie dauon, Aber Mofe macht ſich auff und halff 
yhn und trencket yhre ſchaff, "Fond da fie zu yhrem vater Reguel Famen, 
fprach er, wie ſeyd yhr heutte fo bald komen? 18Sie fprachen, eyn Egyptiſcher 
man erredtet ung von den hirtten ond fchepffete vns und frendet die fhaff, 
20Er Sprach zu ſeynen fochtern, wo ift er? warumb habt yhr den man laffen, 
das yhr yhn nicht ludet, dag er mit vns efle? 

[21. Si] 21Vnd Mofe bewilligete bey dem man zu bleyben, ond er gab 
Mofe feyne tochter Zipora, *?die gepar eynen fon, ond er hies yhn Gerfon, 
denn er fprach, ich byn eyn fremböling worden ym frembden land, Vnd fie 
gepar noch eynen fon, den hies er Eliefer und fprach, der Got meyns vaters 
ift meyn helffer ond hat mich von der hand Pharao erredf. 

28Etlich zeyt aber darnach flarb der konig ynn Egypten, und die Finder 
Iſrael fuffseten ober yhre erbeyt und fohrnen, und yhr fhreyen Fam fur Gott 
ober yhr erbeyt, »vnd Gott erhoret yhr wehklagen, und gedacht an feynen 
bund mit Abraham, Sfaac und Jacob, "ond er fahe fie an vnd erfennet e8. 


Das Drit Eapitel. 

1 Dfe aber huttet der fchaff Jethro ſeyns ſchwagers deg priefters ynn 
Midian, und treyb die fhaff enhyndern ynn die wuften, vnd fam an 
den berg Gottis Horeb, ?ond der Engel des HERAN erſcheyn yhm, ynn eyner 
fewrigen flammen aus dem puſch, vnd er fahe, das der pufch mit fewr brandfe 
vnd wart Doch nicht verkeheret, ®ond ſprach, Ich wil dahyn und befehen dig 

gros geficht, warumb der pufch nicht verbrennek. 
Da aber der HERRN fahe, dag er weg gieng zu fehen, rieff yhm Gott 
aus dem pufch und fprach, Mofe, Mofe, Er antwort, hie byn ich, ?Er fprad), 
tritt nicht hieher, geuch deyn fehuch aus von deynen fufjen, denn der ort, da 
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menner fich mit einander zanden, vnd fprach zu dem ungerechten, Warumb 
fohleheftu deinen Neheften? 14Er aber fprach, Wer hat dich zum Oberſten oder 
Richter ober ung gefegt? Wiltu mich auch erwürgen, wie du den Egypter er; 
würgef haft? Da furcht fih Mofe, und ſprach, Wie ift das laut worden? 18Vnd 
e8 fam fur Pharao, der trachtet nah Mofe, das er in erwürget. Aber Mofe 
floh fur Pharao, und hielt fih im lande Midian, und wonete bey einem 
Brunnen. 
ze ER Priefter aber in Midian hatte fieben Töchter, die famen waffer zu 

fchepffen, und fülleten die Rinnen, dag fie jres Vaters fchafe frendeten. 
19a famen die Hirten ond flieffen fie dauon, Aber Mofe macht fich auff und 
halff inen, und frendet jre Schafe. 18Vnd da fie zu jrem vater Neguel famen, 
ſprach er, Wie feid jr heute fo bald komen? 18Sie fprachen, Ein Egyptifcher 
man erreftet ung von den Hirten, ond fchepffete ung, und frendet die ſchafe. 
20Gr fprach zu feinen toͤchtern, Wo ift er? Warumb habt je den Man gelaffen, 
dag jr jn nicht Iudet mit ung zu effen? 

21VND Mofe bewilliger bey dem Man zu bleiben, Und er gab Mofe feine 

tochter Zipora, ??die gebar einen Son, und er hies jn Gerfom, Denn er ſprach, 
Sch bin ein Fremböling worden im frembden Lande. *(Bnd fie gebar noch 
einen Son, den hies er Eliefer, und fprach, Der Gott meins Vaters ift mein 
Helffer, und hat mich von der hand Pharao errettet.) 
>. Ange zeit aber darnach fiarb der König in Egypten. Vnd die finder 

Iſrael fuffzeten ober jre erbeit, und ſchrien, vnd jr fehreien ober jre erbeit 
fam fur Gott. 24Vnd Gott erhöret je wehklagen, und gedacht an feinen Bund 
mit Abraham, Iſaac und Sacob, FBnd er fahe drein, und nam fich jrer an. 


III. 


Moſe aber huͤtet der ſchafe Jethro ſeins Schwehers, des Prieſters in 
Midian, ond treib die Schafe enhinder in die wuͤſten, vnd kam an den 

berg Gottes Horeb. 

ND der Engel des HERAN erſchein jm in einer fewrigen Flammen 
aus dem Puſch, Und er fahe, das der Pufch mit fewr brandfe, und 

ward Doch nicht verzeret, Vnd fprach, Sch wil dahin, und befehen dig gros 


Geſicht, warumb der Pufch nicht verbrennet. Da aber der HERR fahe, das 


er hin gieng zu fehen, rieff im Gott aus dem Puſch, und fprach, Mofe, Mofe. 
Er antwortet hie bin ich. Er fprach, Trit nicht herzu, zeuch deine [duch aus 
von deinen Füffen, Denn der Ort, da du aufffteheft, ift ein heilig land. nd 
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Moſe fleuhet 
fur Pharao etc. 


(Gerjom) 
Heifft ein Frembder ober 
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(Eliejer) 
Helft Gott mein Helffer. 
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lich gnade und hulffe. 
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du auff fteheft, ift eyn heylig land, »Vnd ſprach weytter, ich byn der Gott 
deynes vatters, der Gott Abraham, der Gott Sfaac, vnd der Got Jacob, 
vnd Mofe verhullet feyn angefiht, denn er furcht fih Gott an zufehen. 

"Bd der HERR ſprach, Sch hab geſehen das elend meyns volds ynn 
Egypten, und hab yhr gefchrey gehoret ober die, fo fie treyben, Sch hab yhr 
leyd erfaren, Sond byn ernydder gefiygen, das ich fie erredte von der Egypter 
gewallt, und fie aus fure aus diſem land, ynn eyn gut und weyt land, ynn 
eyn land dag mit mild ond honig fleuffet, nemlich an den ort, der Cananiter, 
Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Heuiter, und Sebufiter, Weyll denn nu dag 
gefchrey der Finder Iſrael fur mich komen ift, ond hab auch datzu gefehen yhr 
befchwerung, da mit fie die Egypter befchweren, 10So gehe nu hyn, ich will 
dich zu Pharas fenden, das du meyn vold die finder von Sfrael aus Egypten 
furift. 

11Moſe fprach zu Gott, wer byn ich, das ich zu Pharao gehe und fure 
die Finder Iſrael aus Egypten? 12Er ſprach, ich will mit dyr feyn, und das 
foll dyr dag zeychen feyn, dag ich dich gefand habe, wenn du meyn vold aus 
Egypten gefuret haft, werdet yhr Gotte eyn dienft thun auff difem berge. 

1sMoſe fprach zu Got, Sihe, wenn ich zu den kindern Sfrael Eome, und 
foreche zu yhnen, Der Gott ewr veter hat mich zu euch gefand, und fie myr 
fagen werden, wie heyſt feyn name, was foll ich yhn fagen? 16ott fprach zu 
Mofe? Sch werde feyn, der ich feyn werde, und ſprach, alfo foltu gu den Findern 
Iſrael fagen, Sch werds feyn, der hat mich zu euch gefand. 

16Vnd Gott fprach weytter zu Mofe, alfo folltu zu den Findeen Iſrael 
fagen, der HERR ewer vefer Gott, der Gott Abraham, der Gott Sfaac, der 
Gott Jacob, hat mich zu euch gefand, das ift meyn name ewiglich, da bey foll 
man meyn gedenden von find zu finds find, 16Darumb fo gehe hyn, und verz 
famle die elltiften von Iſrael vnd fprich zu phnen, der HERR ewer veter Gott 
ift myr erſchynen, der Gott Abraham, der Gott Sfaac, der Gott Jacob, und 
hat gefagt, Sich hab euch heymgefucht, und gefehen was euch ynn Egypten 
widder faren ift, 1’ond hab gefagt, ich will euch aus dem elend Egypti furen, 
ynn das land der Cananiter, Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Heuiter, vnd 
Sebufiter, ynn das land das mit mild) und honig fleufit. 

18Vnd wenn fie deyne fiym horen, fo folltu und die Eltiften von Iſrael 
hyneyn gehen zum Eonige ynn Egypten und zu yhm fagen, Der HERR, der 
Ebreer Gott, hat ung geruffen. Sp las ung nu gehen drey fage reyſſen ynn 
die wuften, das wyr opffern Gott onferm HERAN, 1’Aber ich weys, dag euch 
der konig ynn Egypten nicht wirt zihen laffen, on duch eyn flarde hand, 
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ſprach weiter, Sch bin der Gott deines Vaters, der Gott Abraham, der Gott 


12, 


Iſaac, und der Gott Jacob. Und Mofe verhüllet fein angeficht, Denn er furchte 


ſich Gott an zu ſchawen. 


ND der HERR fprach, Sch Hab gefehen dag Elend meins Volcks in 
Egypten, und habe jr geſchrey gehoret ober die, fo fie treiben, Sch hab 
it £eid erfand, kvnd bin ernider gefahren, Das ich fie erreffe von der Egypter 
hand, und fie ausfüre aus diefem Lande, in ein gut und weit Land, In ein 
land, darinnen milch vnd honig fleufft, nemlich, an den ort der Cananiter, 


. Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Heuiter, ond Sebufiter. Weil denn nu dag 


gefehrey der Finder Sfrael fur mich komen ift, und hab auch dazu gefehen jr 
angft, wie fie die Egypter engften, 1950 gehe nu hin, Sch wil dich zu Pharao 
fenden, das du mein Volck, die finder Iſrael aus Egypten fuͤreſt. 

11MOſe ſprach zu Gott, Wer bin ich, dag ich zu Pharao gehe, und füre die 
finder Sfrael aus Egypten? 1?Er ſprach, Ich wil mit dir fein, Vnd dag fol dir 
dag Zeichen fein, das ich Dich gefand habe, Wenn du mein Bold aus Egypten 
gefüret Haft, werdet jr Gott opffern auff diefem Berge, 18Moſe fprach zu 
Gott, Sihe, wenn ich zu den Findern Iſrael Eome, vnd fpreche zu jnen, Der 
Gott ewer Veter hat mich zu euch gefand, Und fie mir fagen werden, wie 
heifit fein Name? Was fol ich jnen fagen? 1*Gott fprach zu Mofe, Sch werde 
fein der ich fein werde. Und fprach, Alfo foltu zu den kindern Sfrael fagen, Ich 
werds ſein, der hat mich zu euch geſand. 

16VND Gott ſprach weiter zu Moſe, Alſo ſoltu zu den kindern Iſrael 
ſagen, Der HERR ewr veter Gott, der Gott Abraham, der Gott Iſaac, der 
Gott Jacob, hat mich zu euch geſand, Das iſt mein Name ewiglich, da bey 
man mich nennen fol fur vnd fur, 1°Darumb fo gehe Hin, vnd verſamle die 
Elteften in Iſrael, vnd fprich zu inen, Der HERR ewr veter Gott ift mir er; 
fhienen, der Gott Abraham, der Gott Sfaac, der Gott Jacob, und hat gefagt, 
Sch hab euch heimgefucht, und gefehen was euch in Egypten mwiderfaren ift, 
Uond hab gefagt, Ich wil euch aus dem elende Egypfi füren, in dag land der 
Cananiter, Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Heuiter, ond Sebuftter, In dag 
Land darinne milch und honig fleufft. 

18VND wenn fie deine ſtimme hören, fo folt du, ond die Elteften in Iſrael 
hin ein gehen, zum Könige in Egypten, ond zu jm fagen, Der HERE der Ebreer 
Gott, hat ung geruffen, So lag ung nu gehen drey Tagereife in die wüften 
da8 wir opffern dem HERNN, onferm Gott. !’Aber ich weis, Das euch der 
fönig in Egypten nicht wird ziehen laffen, On durch eine flarde Hand. ?°Denn 
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ꝛodenn ich werde meyne hand ausftreden, vnd Egypten ſchlahen mit allerley 
wunder, die ich drynnen thun werde, darnach wirt er euch laſſen zihen. 

21Vnd ich will difem vold gnad geben fur den Egyptern, das, wenn 
yhr auszihet, nicht leer auszihet, *?fondern eyn iglich weyb foll von yhrer 
nachparyn und hausgnoffen fobdern ſylbern und gulden gefeſs und Eleyder, 
die folt yhr auff ewer fone und £ochter legen, und den Egyptern entwenden. 


Das PVierde Gapitel. 
= Dfe antwort und ſprach, Sihe, fie werden myr nicht glewben noch 
meyne fiym horen, fondern werden fagen, der HERR iſt dyr nicht 
erfchnnen, Der HERN ſprach zu yhm, was iſts, das du ynn deyner hand 
haft? Er ſprach, Eyn ſtab, Er ſprach, wirff yhn von dyr auff die erden, Vnd 
er warff yhn von fich, da wart er zur ſchlangen, und Mofe floch fur yhr, “Aber 
der HERR ſprach zu yhm, firede deyne hand aus, und erhaffehe fie bey dem 
ſchwantz, da firedt er feyne hand aus vnd hielt fie, und fie wart zum ſtab ynn 
feyner hand, ’Darumb werden fie glewben, das dyr erſchynen fey der HERR 
der Gott yhrer vefer, der Gott Abraham, der Gott Sfaac, der Gott Jacob. 
6Vnd der HERR fprach weytter zu yhm, fie deyne hand ynn deynen 
bofen, und er ftadt fie yun feynen bofen, und zoch fie eraus, Sihe, da war fie 
auffegig wie ſchnee, ’ond er fprach, hu fie widder ynn den bofen, und er thet 
fie widder ynn den bofen, und zoch fie eraus, Sihe, da wart fie wider wie feyn 
fleyſch, Wenn fie dyr nicht werden glewben noch horen die fiym des erften 
zeychens, fo werden fie doch glawben der fiym des andern zeychens, Wenn fie 
aber difen zwey- [B1. Siij] en zeichen nicht glemben werden noch deyne fiym 
boren, fo nym des waſſers aus dem firom, vnd geuſs es auff das froden 
land, fo wirt dag felb waffer, das du aus dem firom genomen hait, blut wer: 
den auf dem froden land. 

10Moſe aber fpracdh zu dem HERAN, Ah meyn HExRre, Ich byn eyn 
man der nicht beredf ift, von giftern vnd ehegiftern her vnd fint der zeyt du 
mit deynem knecht gered haft, denn ich hab eyn ſchwere fprach und eyn ſchwere 
zungen. 11Der HERR ſprach zu yhm, wer hat dem menfchen den mund ge 
fhaffen? odder wer hat den ſtummen, odder tauben, odder fehenden, odder 
blinden gemacht? hab ichs nicht gethan der HERR? 1250 gehe nu hyn, ich 

will mit deynem mund feyn, und dich Ieren, was du fagen follt. 
18Moſe fprach aber, meyn HERre, fende, welchen du fenden wilt, 1!da wart 
der HERR feer zornig ober Mofe und fprach, weys ich denn nicht, dag deyn 
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ich werde meine Hand ausſtrecken, und Egypten ſchlahen mit allerley Wunder, 
die ich drinnen thun werde, Darnach wird er euch ziehen laffen. 

ABND ich wil diefem Volck gnade geben fur den Egnptern, dag, wenn 
je ausziehet, nicht leer ausziehet, "Sondern ein jglich Weib, fol von jrer Nach: 
barin und Hausgenoffen fordern, filbern und gülden Gefefs, vnd Fleider, die 
folt je auff ewr Söne und Töchter legen, und den Egyptern entwenden. 


IV. 


mr, antwortet, und ſprach, Sihe, Sie werden mir nicht gleuben, noch 
) meine fiimme- hören, fondern werden fagen, Der HERK ift dir nicht 
erfhienen. Der HERR ſprach zu im, Was ift, dag du in deiner Hand haft? 
Er ſprach, Ein Stab. 3Er ſprach, wirft in von dir auff die erden, Und er warff 


in von fih, Da ward er zur Schlangen, und Mofe floh fur je. Aber der HERR 
ſprach zu im, Strede deine hand aus, und erhaffche fie bey dem ſchwantz, Da 


firedet er aus, vnd hielt fie, und fie ward zum Stab in feiner hand. >Darumb 

werden [Bl. 5 ij] fie gleuben, dag dir erfchienen fey der HERR, der Gott jrer 
Veter, der Gott Abraham, der Gott Iſaac, der Gott Jacob. 

ND der HERR fprach weiter zu jm, Stede deine hand in deinen bofen 

Vnd er ſteckt fie in feinen bofen, und zoch fie eraug, Sihe, da war fie aus⸗ 

feßig wie fehnee. Vnd er fprach, Thu fie wider in den bofen, Und er thet fie 

wider in den bofen, und zoch fie eraus, Sihe, da ward fie wider wie fein ander 

fleifh. Wenn fie die nu nicht werden gleuben, noch deine ſtim hören bey 

einem Zeichen, So werden fie doch gleuben deiner flim bey dem andern zeichen. 

Enn fie aber diefen zweien Zeichen nicht gleuben werden, noch beine 

ſtimme hören, Sy nim des Waffers aus dem Strom, und geuſs es 

auff dag trocken land, So wird dasſelb waffer, Das du aus dem ſtrom genomen 


haſt, Blut werden, auff dem froden land. 


SM: aber fprach zu dem HERAN, Ah mein HErr, Sch bin je vnd je 
( nicht wol beredt geweft, fint der zeit, du mit deinem Knecht geredt 
haft, Denn ich hab eine fehwere Sprache, und eine fehwere Zungen. 11Der 
HERN fprach zu jm, Wer hat dem Menfchen den mund gefchaffen? Oder 
wer hat den Stummen, oder Tauben, oder Sehenden, oder Blinden gemacht? 
Hab ichs nicht gethan, der HERN? 1250 gehe nu hin, Ich wil mit deinem 
Mund fein, und dich leren, was du fagen folt. 

18MOſe fprach aber, Mein HErr, fende welchen du fenden wilt. 11Da 


\ ward der HERR feer zornig ober Mofe, und ſprach, Weis ich denn nicht, 
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bruder Aaron von Leui beredt ift? vnd fihe, er wirt eraus gehen dyr entkegen, 
und wenn er dich fihet, wirt er fich von herken frewen, Du follt zu yhm 
reden, und die wort ynn feynen mund legen, ond ich will mit deynem und 
feynem mund feyn, und euch leren, was yhr thun follt, Evnd er foll fur dich 
zum vold reden, Er foll deyn mund feyn, vnd du follt feyn Got feyn, 1Vnd 
difen ftab nym ynn deyne hand, da mit du zeychen thun follt. 

18Moſe gieng hyn und fam widder zu Jethro feynem ſchwager und 
ſprach zu yhm, Lieber lag mid) gehen, dag ich widder zu meynen brudern kome, 
die ynn Egypten find, und fehe, ob fie noch leben, Jethro fprach zu yhm, gehe 
hyn mit friden, 1Auch fprach der HERR zu yhm ynn Midian, gehe hyn und 
euch widder ynn Egypten, denn die leut find todt, die nach deynem leben 
ftunden, 20Alſo nam Mofe feyn weyb und feyne fone, und furet fie auff eynem 
efel, und zoch widder ynn Egypten land, und nam den ftab Gottis ynn feyne 
hand. 

21Vnd der HERR fprach zu Mofe, Sihe zu, wenn du widder ynn Egypten 
fompft, das du alle die wunder £huft fur Pharao, die ich unter deyne hand 
gegeben habe, Sch aber will feyn her& verftoden, dag er dag volck nicht laſſen 
wirt, 220nd follt zu yhm fagen, fo fagt der HERR, Sfrael ift meyn erfigeporner 
fon, lag meyn fon gehen, dag er myr diene, wirftu Dich des wegern, fo will 
ich deynen erfigepornen fon erwurgen. 

24Vnd als er unter wegen ynn der herberge war, Fam yhm der HERR 
entgegen, und wollt yhn fodten, Da nam Zipora eyn fieyn vnd befchneyd 
yhrem fon die vorhaut, und ruret yhm feyn fuffe an, und fprach, du biſt myr 
eyn blutbreutgam, ?*da lieg er von yhm ab, fie fprach aber, blutbreufgam, 
vmb der beſchneytung willen. 

27Vnd der HERR fprach zu Aaron, gehe hyn Mofe entgegen ynn bie 
wuften, ond er gieng hyn, und begegenet yhm am berge Gottis, und Euffet 
yhn, 2Sond Mofe fagt Aaron alle wort des HERAN, der yhn gefand hatte, 
vnd alle zeychen die er yhm befolhen hatte, 28Vnd giengen hyn und verfam; 
leten alle elltiften von den findern Iſrael, und Aaron redet alle wort, die 
der HERR mit Mofe geredt hatte, und thet die genchen fur dem vold, *!ond 
das vold glewbte, Vnd da fie horeten, das der HERRN die finder von Sfrael 
heymgefucht und yhr elend angefehen hette, neygeten fie fich vnd betten an. 
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dag dein bruder Yaron, aus dem ſtam Leni, beredt ift? Vnd fihe, er wird er; 
aus gehen dir enfgegen, und wenn er Dich fihet, wird er fich von herKen frewen. 
159 folt zu jm reden, vnd die wort in feinen mund legen, Vnd ich wil mit 


» deinem ond feinem Munde fein, und euch leren was je thun folt, 1%ond er fol 


fur dich zum Vold reden, Er fol dein mund fein, und du folt fein Gott fein, 
Bd diefen Stab nim in deine hand, damit du Zeichen thun folt. 
2 Dfe sieng hin, und Fam wider zu Jethro, feinem fchweher, und ſprach 
zu im, Sieber las mich gehen, dag ich wider zu meinen Brüdern fome, 
die in Egypten find, und fehe, ob fie noch leben. Jethro fprach zu jm, Gehe 
hin mit frieden. Auch ſprach der HERR zu im in Midian, Gehe hin, und 
euch wider in Egypten, Denn die Leute find £od, die nach deinem Leben 
fiunden. 2Ylfo nam Mofe fein Weib, vnd feine Söne, und füret fie auff einem 
Efel, und z0ch wider in Egyptenland, und nam den ſtab Gottes in feine hand. 
21VND der HERR ſprach zu Mofe, Sihe zu, wenn du wider in Egypten 
fompft, das du alle die Wunder thuft fur Pharao, die ich dir in deine hand 
gegeben habe, sch aber wil fein hertz verfioden, das er das Volk nicht laſſen 
wird. 22Vnd folt zu jm fagen, So faget der HERR, Sfrael ift mein erſt⸗ 
geborner Son, 2*Vnd ich gebiete dir, das du meinen Son ziehen laffeft, dag er 
mir diene, Wirſtu dich des wegern, So wil ich deinen erfigebornen Son er; 
wuͤrgen. 
* ND als er unter wegen in der Herberge war, kam jm der HERR ent: 
gegen, und wolt jn tödten. Da nam Zipora einen ftein, vnd befchneit 
item Son die vorhaut, Vnd ruͤret jm feine füfle an, und ſprach, Du bift mir ein 
Blutbreutisam, Da lieg er von im ab, Sie fprad) aber Blurbreutgam, vmb 
der Befchneidung willen. 
Hs ND der HERR fprah zu Aaron, Gehe hin Mofe entgegen in die 
BV wuͤſten. Vnd er gieng hin, und begegenet jm am berge Gottes, und 
kuͤſſet jin. 28Vnd Moſe ſagt Aaron alle wort des HERRn, der jn geſand hatte, 
vnd alle Zeichen die er jm befolhen hatte. »Vnd fie giengen hin, vnd verſamle⸗ 
ten alle Elteften von den findern Sfrael. Bd Aaron redet alle wort, die der 
HERR mit Mofe geredt hatte, und thet die Zeichen fur dem Bold. »1Vnd dag 
volck gleubete, Vnd da fie höreten, das der HERR die Finder Iſrael heim; 
sefucht, und jr Elend angefehen hette, neigeten fie fich, und beten an. 
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Das Iunfft Gapitel. 
Arnach giengen Mofe und Naron hyneyn vnd fprachen zu Pharan, 
So fagt der HERR, der Gott Sfrael, Las meyn vold, das myrs feyre 
ynn der wuften, Pharao antwort, wer ift ber HERR, deg ſtym ich Horen muffe 
und Sfrael laffen? Ich weys nichts von dem HERRN, will auch Iſrael nicht 
laffen. 

Sie fprachen, der Ebreer Got hat ung geruffen, fo lag ung nu Gungehen 
drey fage reyße ynn die wuften, und dem HERAN unferm Gott opffern, dag 
ung nicht widderfare peftileng odder ſchwerd, Da ſprach der fonig ynn Egypten 
zu yhn, warumb macht yhr, du Mofe und Aaron, das das vold feyn werd 
lefit anftehen, geht hyn zu ewr laſt. Wentter fprach Pharao, Sihe, des volcks 
ift fchon zu viel ym land, ond yhr wollt fie noch feyren heyffen von yhren 
laften. 

Darumb befalh Pharao des felben tags den vogten des volcks und 
yhren amptleuten ond ſprach, Yhr follt dem vold nicht mehr ſtro famlen vnd 
geben, dag fie zigel brennen, wie giftern vnd ehesiftern, laft fie felb hyn gehen 
und firo zu famen lefen, Sond die zal der zigel, die fie giftern vnd ehegiftern 
gemacht haben, follt yhr yhn gleychwol aufflegen vnd nichts myndern, denn 
fie gehen muſſig, drumb fohreyen fie und fprechen, wyr wollen gehen und onferm 
Got opffern, "man drude die leut mit erbeyt, das fie zu fehaffen haben, und 
fich nicht keren an falſche wort. 

1094 giengen die vogt des volds und yhr ampt leut aus vnd fprachen 
zum vold, fo fpricht Pharao, man wirt euch keyn firo geben, Ugeht yhr felb 
hyn und nemer euch firo, wo yhrs findet, aber von ewer erbeyt foll nichts ge; 
myndert werden, 1:Da zuftramwer fich dag vold yns ganke land Egypten, dag 
e8 ftoppeln famlet, da mit fie ſtro hetten. 

18Vnd die vogt frieben fie und fprachen, erfullet ewr tage werd, gleych 
als da yhr firo hattet, 14Vnd die amptleut der Finder Sfrael, die die vogte 
Pharao ober fie gefeßt hatten, wurden gefchlagen, und warf zu yhn gefagt, 
warumb habt yhr widder heut noch giftern ewr gefaßt tagwerck gethan, wie 
siftern vnd ehegiftern? 

1sDa giengen hyneyn die amptleut der Finder Iſrael vnd ſchryen zu 
Pharao, warumb willtu mit deynen knechten alfo faren? 10Man gibt deynen 
knechten keyn ſtro, vnd ſollen die zigel machen, die vns beſtympt ſind, vnd ſihe 
deyne knechte werden geſchlagen, und man ſundiget an deynem volck. 1Pharao 
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V. 
Arnach gieng Moſe vnd Aaron hin ein, vnd ſprachen zu Pharao, So 


ſagt der HERR, der Gott Iſrael, Las mein Volck ziehen, das mirs ein m 


Feſt halte in der wüften. Pharao antwortet, Wer ift der HERR deg flimme 
ich hören müffe, und Sfrael ziehen laffen? Ich weis nichts von dem HERAN, 
wil auch Iſrael nicht laſſen ziehen. 

Se ſprachen, Der Ebreer Gott hat ung geruffen, So [a8 vns nu hin 
ziehen drey Tagereife in die wüften, und dem HERAN unferm Gott opffern, 
das ung nicht widerfare Peftilens oder Schwert. Da ſprach der König in 
Egypten zu jnen, Du Mofe und Yaron, Warumb wolt je das Vold von feiner 
erbeit frey machen? Gehet hin an ewre Dienft. Weiter ſprach Pharao, Sihe, 
des Volcks ift ſchon zu viel im Lande, und je wolt fie noch) feiren heiffen, von 
jrem Dienft. 

Arumb befalh Pharao defielben tages den Vögten des Volcks, ond fren 

Amptleuten, ond ſprach, Ir folt dem Vold nicht mehr Stro famlen 
und geben, das fie Ziegel brennen, wie bis anher, Lafft fie felbg hin gehen, ond 
ſtro zuſamen lefen. Vnd die zal der Ziegel, die fie bisher gemacht haben, folt 
jr inen gleichwol aufflegen, und nichts mindern, Denn fie gehen müffig, druͤmb 
freien fie und fprechen, Wir wollen hin ziehen, und vnſerm Gott opffern. 
Man drüde die Leute mit arbeit, dag fie zufchaffen haben, und fich nicht feren 
an falfehe rede. 10Da giengen die Vögte des Volks, vnd jre Amptleute aug, 


vnd fpradhen zum vold, Sp fpriht Pharao, Man wird euch Fein firo geben, 


11Gehet jr felbs hin, und famlet euch ſtro, wo jrs findet, Aber von ewr erbeit 
fol nichts gemindert werden. 
12NN zuftrewet fich das Bold ing ganke land Egypten, das es ftoppeln 
famlet, da mit fie ſtro besten. 12Vnd die Vögte trieben fie, und fprachen, Erz 
füllet ewr Tagmwerd gleich als da jr ſtro hattet, 11V nd die Amptleute der finder 
Iſrael, welche die Voͤgte Pharao ober fie gefekt hatten, wurden gefchlagen, 
und ward zu inen gefagt, Warumb habt jr weder heute noch geftern ewr ge; 
faßt Tagwerck gethan, wie vor hin? 
NY giengen hin ein die Amptleute der finder Sfrael, vnd fohrien zu Pharao 
Warumb mwiltu mit deinen Knechten alfo faren? 16Man gibt deinen „ 
Knechten Fein ſtro, und follen die Zigel machen, die vns beſtimpt find, Und 
fihe, deine Knechte werden gefchlagen, und dein Volck mus "Sünder fein. 
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fprach yhr feyt muffig, muffig ſeyt yhr, darumb ſprecht yhr wyr wollen hyn 
sehen und dem HERRN opffern, 8ſo gehet nu hyn vnd fronet, ſtro ſoll man 
euch nicht geben, aber die anzal zigel ſollt hr reychen. 

10Da fahen die ampfleut der finder Sfrael, das nicht beffer wart, weyl 
man fagt, yhr folt nichts myndern von dem fagwerd an den zigeln, Bnd 
da Mofe und Yaron von Pharao giengen, fratten fie dahyn das [Bl. Gal fie 
yhn begegneten, "lond fprachen zu yhnen, Der HERR fehe auff euch und richte 
e8, das yhr vnſern geruch habt ftinden gemacht fur Pharao vnd feynen Enechz 
ten, und habt yhn dag ſchwerd ynn yhre hende geben, ung zu fodten. 

22Moſe aber Fam widder zu dem HERRN ond fprad, HERre warumb 
thuftu fo obel an difem volck? warumb haſtu mich her gefand? Denn fint 
dem, das ich hyneyn byn gangen zu Pharao, mit yhm zu reden ynn deynem 
namen, hat er obel mit difem vold gehandelt, und du haft deyn vold nicht 
erredt, 1Der HERR ſprach zu Mofe, Nu folltu fehen, was ih Pharao thun 
werde, Denn durch eyn ftarde Hand mus er fie laffen, er mus fie noch durch eyn 
ftarde hand aus ſeynem lande von fi) freyben. 


Das Sechſt Gapitel. 

2 No Gott redet mit Mofe ond ſprach zu yhm, Sch byn der HERR, ’ond 

byn erſchynen Abraham, Sfaac, und Jacob, zum almechtigen Gott, 
aber mennen namen, HERNE, hab ih yhnen nicht Fund gethan, auch hab 
ich meynen bund mit yhn auffgericht, das ich yhn geben will dag land Canaan 
da8 land yhrer walfart, darynnen fie fremböling gemweien find, »Auch hab 
ich gehoret die wehklage der finder Sfrael, die die Egypter mit fronen befchweren, 
und hab an meynen bund gedacht. 

Darumb fage den kindern Sfrael, Sch byn der HERR, ond will euch 
aus furen von ewen laften ynn Egypten, und will euch erredten von ewrm 
feonen, und will euch erlofen durch eyn ausgeredten arm und groffe gerichte, 
"ond will euch annemen zum vold, ond will ewr Gott feyn, dag yhrs erfaren 
follt, da8 ich dee HERR byn ewr Got, der euch aus gefuret hab von der laft 
Egypti, Bond euch bracht ynn das land, darvber ich habe meyne hand gehaben, 
das ichs gebe Abraham, Iſaac und Jacob, das will ich euch geben zu eygen, 
Sch der HERR, ?’Mofe fagt ſolchs den Eindern Iſrael, Aber fie horeten yhn 
nicht fur Feychen des geyſts und fur hartter erbeyf. 
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nichts mindern von dem Tagwerd an den Ziegeln, begegneten fie Mofe und Aaron, und fraten 
gegen fie, ond fprachen zu inen 41! 41? || 431X (HE 38 = 3, 239) 22 | HERE] HERR 
35 36 || 23 vbel bis gehandelt >28 

6.1 laffen zihen 34< 3 sum almechtigen Gott >28 meynen bis fund gethan 


Bibel 1545. 2. Mofe5, 17—23; 6, 1—9. 215 


179yharao fprach, Sr feid müffig, müffig feid je, Darumb ſprecht je, Wir wollen 
hin ziehen, und dem HERAN opffern. 18So gehet nu hin und frönet, Stro fol 
man euch nicht geben, Aber die anzal Ziegel folt je reichen. 

NN fahen die Umptleute der finder Sfrael, dag erger ward, weil man 
fagt, Sr folt nichts mindern von dem Tagmwerd an den Ziegeln, ?QVnd da fie 
von Pharao giengen, begegneten fie Mofe und Aaron, und fratten gegen fie, 
2ignd fprachen zu inen, Der HERR fehe auff euch, und richte eg, dag jr onfern 
Geruch habt finden gemacht fur Pharao, und feinen knechten, und habt jnen 
das Schwert in jre hende gegeben, ung zu tödten. 

a Dfe aber Fam wider zu dem HERAN, und fprad, Herr, Warumb 

thuftu fo vbel an diefem Bold? Warumb haſtu mich her gefand? 
Nenn fint dem, das ich hin ein bin gangen zu Pharao, mit jm zu reden in 
deinem Namen, hat er das Volck noch herter geplagt, und du haft dein Bold 


“ nicht errettet. Der HERR fprah zu Mofe, Nu foltu fehen, was ich Pharao 


thun werde, Denn durch eine fiarde Hand, mus er fie laffen ziehen, Er mug 
[Bl. Fiiij] fie noch duch eine ftarde Hand aus feinem Lande von fi) freiben. 


VI. 


2SVIND Gott redet mit Mofe, ond ſprach zu jm, Sch bin der HERR ẽvnd 

bin erfhienen Abraham, Iſaac, und Sacob, das ich je allmechfiger 
Gott fein wolt, Aber mein Name, HERR, ift jnen nicht offenbart worden. 
AMuch Hab ich meinen Bund mit jnen auffgericht, das ich jnen geben wil dag 
land Canaan, das Land jrer Walfart, darinnen fie Frembdling gemwefen find. 
Auch hab ich gehöret die Wehklage der Finder Sfrael, welche die Egypfer mit 
frönen befchweren, und hab an meinen Bund gedacht. 

DYRumb fage den Eindern Sfrael, Sch bin der HERR, und wil euch 
ausfüren von ewrn laften in Egypten, und wil euch erretten von ewrem frönen, 
vnd wil euch erlöfen durch einen ausgeredten Arm vnd groffe Gerichte. "Und 
wil euch annemen zum Bold, vnd wil ewr Gott fein, Das jrs erfaren folk, 
da8 ich der HERR bin ewr Gott, der euch auggefüret Hab von ber laſt Egypti, 
Bd euch bracht in dag Land, darüber ich Habe meine Hand gehaben, das 
ichs gebe Abraham, Iſaac und Jacob, das wil ich euch geben zu eigen, ch 
der HERR. Moſe fagt ſolchs den findern Sfrael, Aber fie höreten jn nicht 
fur feuffßen und angft und harter erbeit. 
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1094 redet der HERR mit Mofe und ſprach, !!gehe hyneyn, und rede 
mit Pharao dem konig ynn Egypten, das er die Finder Iſrael aus feynem 
lande laffe, 12Moſe aber redet fur dem HERRN ond ſprach, Sihe, die finder 
Iſrael horen mich nicht, wie follt mich denn Pharao horen? datzu byn ich von 
vnbeſchnytten lippen. 

1sAlſo redet der HERR mit Mofe und Aaron, ond thet yhn befelh an 
die finder Iſrael und Pharao den fonig ynn Egypten, dag fie die finder Iſrael 
aus Egypten furefen. 

14Dis find die hempter des Haus yhrer veter, Die finder Kuben des erften 
fong Iſrael, find dife, Hanoch, Pallu, Heron, Charmi, das find die gefchlechte 
von Ruben. 15Die finder Simeon find dife, Jemuel, Jamin, Ohad, Jachin, 
Zohar, und Saul der fon des Cananiſſchen weybs, das find Simeons ge; 
ſchlechte. 

16Dis find die namen der Finder Leni ynn yhren geſchlechten, Gerſon, 
Kahath, Merari, aber Leni wart hundert vnd ſieben ond dreyſſig tar allt. 
17Die find r Gerſon find diſe, Libni vnd Semei ynn yhren geſchlechten. Die 
finder Cahath, find diſe, Amram, JeZear, Hebron, Vſiel. Cahath aber wart 
hundert vnd drey vnd dreyſſig iar allt. 18Die finder Merari find diſe, Maheli 
vnd Muſi. Das ſind die geſchlechte Leui ynn yhren freuntſchafften. 

20oVnd Amram nam ſeyne mume Jochebed zum weybe, die gepar yhm 
Aaron vnd Moſe, Aber Amram wart hundert vnd ſieben vnd dreyſſig iar allt. 
2aDie finder Jezear find diſe, Korah, Nepheg, Sichri. Die kinder Vſiel find 
diſe, Miſael, ElZaphan, Sithri. 

2s8Aaron nam zum weyb Eliſeba die tochter AmmiNadab, Nahaſſons 
ſchweſter, die gepar yhm, Nadab, Abihu, Eleaſar, Ithamar, 

2aDie finder Korah find diſe, Aſſir, Elkana, Abiaſſaph, das find die ger 
ſchlecht der Koriter. Eleafar aber Aarons fon, der nam von den tochtern 
Putiel eyn weyb, die gepar yhm den Pinehas, dag find die hewbter unter den 
vetern der Leuiter gefchlechten. 

26Das ift der Aaron und Mofe, zu den der HERR ſprach, furet die Finder 
Iſrael aus Egypten land mit yhrem Heer, 2’Sie finde, die mit Pharao dem 
fonig ynn Egypten redten, dag fie die finder Iſrael aus Egypten furten, 
nemlich, Mofes und Aaron, 28Vnd des tages redet der HERR mit Mofe ynn 
Egypten land, *ond ſprach, ich byn der HERR, rede mit Pharao dem konig 
ynn Egypten alles was ich mit dyr rede, 3ond er antwortet fur dem HERAN, 
fihe, ich byn von vnbeſchnytten lippen, wie wirt mic) denn Pharao horen? 
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10NN redet der HERR mit Mofe, und ſprach, 11Gehe hin ein und rede mit 
Pharao dem Könige in Egypten, das er die finder Iſrael aus feinem Lande 
laffe. 12Moſe aber redet fur Dem HERAN, ond ſprach, Sihe, Die finder Iſrael 
hören mich nicht, Wie folt mich denn Pharao hören? Dazu bin ich von unbe; 
fhnitten Lippen. 18Alſo redet der HERR mit Mofe ond Yaron, ond thet 
inen befelh an die finder Sfrael ond Pharao den fünig in Egypten, das fie die 
finder Iſrael aus Egypten füreten. 
IS find die Heubter in jglihem gefchlecht der Veter. Die finder Ruben 
des erſten fong Iſrael, find diefe, Hanoch, Pallu, Hezron, Charmi, Das 
find die gefhlehte von Ruben. 18Die finder Simeon find diefe, Jemuel, 
Samin, Dhad, Jachin, Zohar und Saul, der Son bee Smaniinen weibs, 
Das ſind Simeons geſchlechte. 
IS find die namen der finder Leui, in jren geſchlechten, Gerſon, Ka⸗ 
hath, Merari, Aber Leui ward hundert vnd ſieben vnd dreiſſig jar alt. 


UDie finder Gerſon find dieſe, Libni und Simei in jren geſchlechten. 18Die 


finder Kahath find dieſe, Amram, JeZear, Hebron, Vſiel, Kahatl aber ward 
hundert vnd drey und dreiſſig jar alt. 10Die finder Merari find dieſe, Maheli 
vnd Muſi, Das find die geſchlechte Leui in jiren Stemmen. 

20VNO Amram nam feine Mume Jochebed zum weibe, Die gebar jm 
Aaron vnd Moſe, Aber Amram ward hundert ond ſieben vnd dreiſſig jar 
alt. »iDie finder JeZear find dieſe, Korah, Nepheg, Sichri. ??Die finder Vſiel 


ſind dieſe, Miſael, Elzaphan, Sithri. 


2s8AAron nam zum weibe Eliſeba die tochter Amminadab, Nahaſſons 


Schweſter, die gebar im Nadab, Abihu, Eleafar, Ithamar. »Die finder Korah 


ſind dieſe, Aſſir, Elkana, Abiaſſaph, Das ſind die geſchlechte der Koriter. 
25@leafar aber Aarons Son, der nam von den toͤchtern Putiel ein Weib, die 
gebar im den Pinehas, Das find die Heubter unter den Vetern ber Leniter ge; 
ſchlechten. 

260s iſt der Aaron vnd Moſe, zu den der HERR ſprach, Fuͤret die 
finder Iſrael aus Egyptenland mit jrem Heer. 27Sie ſinds die mit Pharao dem 
fönige in Egypten redten, dag fie die Einder Iſrael aus. Egypten furten, nemlich 
Mofe und Aaron. 28Vnd des tages redet der HERN mit Mofe in Egypten⸗ 
land, »vnd fprach zu jm, Ich bin der HERN, Rede mit Pharao dem fünige in 
Esypten, alles was ich mit dir rede. 3Wnd er antwortet fur dem HERAN, 


Sihe, ih bin von onbefchnitten Lippen, Wie wird mich denn Pharao hören. 
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Das Siebenoò Kapitel. 


1 Er HERR forach zu Mofe, fihe zu, ich hab dich eynen Gott gefeßt ober 

Pharao, und Aaron deyn bruder foll deyn Prophet feyn, Du follt 
reden alles was ich dyr gepiefen werde, Aber Aaron deyn bruder folls zu 
Pharao reden, dag er die Finder Sfrael aus feynem land laffe, »Aber ich will 
Pharao herk verhertten, das ich meyner zeychen und wunder viel thu ynn 
Egypten land, Vnd Pharao wirt euch nicht horen, auff dag ich meyne hand 
ynn Egypten bewenfe, und fure meyn heer, meyn vold, die finder Iſrael aus 
Egypten land durch groffe gerichte, >ond die Egypter follns ynnen werden, 
das ic) der HERR byn, Wenn ih nu meyn hand augftreden werde ober 
Egypten, und die finder Iſrael mitten aus yhnen furen. 

éMoſe und Aaron thatten, wie yhn der HENN gepotten hatte, "ond 
Mofe war achtig iar allt ond Yaron drey vnd achtzig tar allt, da fie mit Pharao 
tedten, 8Vnd der HERR ſprach zu Mofe und Aaron, Wenn Pharao zu euch 
fagen wirt, bewenfet ewre wunder, fo folltu zu Yaron fagen, nym deynen ftab 
vnd wirff yhn fur Pharao, dag er zur fehlangen werde. 

1094 giengen Mofe und Aaron hyneyn zu Pharao und thetten wie yhn 
der HERR gepotten hatte, und Aaron warff feynen ftab fur Pharao und fur 
feynen Enechten, vnd er wart zur fohlangen, UDa foddert Pharao die weyfen 
vnd ſchwartzkunſtigen, Und die Egyptiſchen zeuberer thetten auch alfo mit 
yhrem befchweren, 1?ond warff eyn iglicher feynen ftab von fi, und worden 
ſchlangen draus, Aber Aarons ftab [81.65] verfehlang yhre ftebe, 12Alſo wart das 
hertz Pharao verſtockt, und horet fie nicht, wie denn der HERR geredt hatte. 

14Vnd der HERR fprad zu Mofe, Das hertz Pharao ift hart, er wegert 
fich das vold zulaffen, 1sgehe hyn zu Pharao morgen, Sihe, er wirt ang waſſer 
sehen, So frit gegen yhm an den vfer des waffers, und nym den ſtab ynn 
deyne hand, der zur fehlangen wart, !°ond fprich zu yhm, der HERR der 
Ebreer Gott hat mich zu dyr gefand, und laffen fagen, lag meyn vold, das 
myrs diene ynn der wuften, aber du haft bißher nicht wollen horen. 

17Darumb fpricht der HERR alfo, daran folltu erfaren, das ich der 
HERR byn, Sihe ich will mit dem ftab, den ich ynn meyner hand habe, das 
waſſer fchlahen, dag ynn dem ſtrom ift, und es foll ynn blut verwandellt werden, 
18das die fiſch ym ſtrom fterben follen, und der firom flinden, und den Egyptern 
wirts weh thun zu frinden des waffers aus dem ſtrom. 

10Vnd der HERR fpradh zu Mofe, fage Aaron, nym deynen ftab vnd 
rede deyne hand aus ober die waſſer ynn Egypten, vbir yhr fluffe und ſtrome 
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VII. 


1 ER HERR ſprach zu Moſe, Sihe, Ich hab dich einen Gott geſetzt ober 
Pharao, und Naron dein bruder fol dein Prophet fein. "Du folt reden 
alles was ich dir gebieten werde, Aber Aaron dein bruder ſols fur Pharao 
reden, Das er die Finder Iſrael aus feinem Lande laffe. "Uber ich wil Pharao 
her verherten, dag ich meiner Zeichen und Wunder viel thu in Egyptenland. 
Bd Pharao wird euch nicht hören, Auff das ich meine Hand in Egypten 
beweife, und füre mein Heer, mein Bold, die finder Ssfrael, aus Egyptenland 
durch groffe Gerichte, Und die Egypter follens innen werden, das ich der 
HERR bin, wenn ich nu meine Hand ausftreden ober Egypten, vnd die Finder 
Iſrael von jnen wesfüren werde. 
ß Dfe und Aaron thaten, wie jnen der HENN geboten hatte. "Und Mofe 
- war achzig jar alt, und Aaron drey vnd achzig jar alt, da fie mit Pharao 
redten. 8Vnd der HERR ſprach zu Mofe und Yaron, Wenn Pharao zu euch 
fagen wird, Beweiſet ewre Wunder, So foltu zu Yaron fagen, Nim deinen 
Stab, und wirff in fur Pharao, das er zur Schlangen werde, 
zu N giengen Mofe und Yaron hin ein zu Pharao, und fheten, wie jnen 


der HERR geboten hatte. Vnd Aaron warff feinen Stab fur Pharao Moje 


und fur feinen Knechten, und er ward zur Schlangen. 1Da foddert Pharao die 
Weiſen und Zeuberer, Und die egyptiſchen Zeuberer theten auch alſo mit 
jrem beſchweren. 1?Ein jglicher warff feinen Stab von fi), da wurden Schlan; 
sen draus, Aber Aarons ſtab verfchlang jre ſtebe. 18Alſo ward das herk 


*Pharao verſtockt, und hoͤret fie nicht, wie denn der HERR geredt hatte, 


ei ND der HERR ſprach zu Mofe, Das her Pharao ift hart, er wegert 
fih das Bold zu laffen. 18Gehe Hin zu Pharao morgen, Sihe, er wird 
ans Waſſer gehen, Sp trit gegen jm an das vfer des waſſers, und nim den 
Stab in deine Hand, der zur Schlangen ward, 1%ond fprich zu im, Der HERR 
der Ebreer Gott, hat mich zu dir gefand, und laffen fagen, Las mein Bold, 
dag mirs diene in der wüfte, Aber du haft bisher nicht wollen hören. 17Dar⸗ 
umb fpricht der HERR alfo, Daran foltu erfaren, das ich der HERR bin, 
Sihe, Sch wil mit dem Stabe, den ich in meiner hand habe, das Waffer fehlahen, 
da8 in dem firom ift, Und eg fol in Blut verwandelt werden, 1°da8 die Fiſch 
im ſtrom fterben follen, und der firom ftinden, Und den Egyptern wird efeln 
zu trinden des Waffers aus dem firom. 
189VND der HERR fpradh zu Mofe, Sage Yaron, Nim deinen Stab, 
und rede deine hand aus ober die Waffer in Egypten, ober jre beche und 
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und fee, und ober alle wafferfumpffe, dag fie blut werden, vnd fey blut ynn 
gank Egypten land, beyde ynn hulkem und ſteynern gefeffen, "Mofe und 
Aaron thatten, wie yhn der HERR gepotten hatte, ond hub den ftab auff, - 
und ſchlug ons mwaffer, das ym from war, fur Pharao vnd feynen Fnechten, 
ond alles waffer ym from wart ynn blut verwandelt, "ond die filh ym firom 
ftorben, und der from wart flindend, das die Egypfer nicht frinden kunden 
des waſſers aus dem ſtrom, und war blut ynn gantz Egypten land. 

22Vnd die Eaypfiffchen zewberer thetten auch alfo mit yhrem befchweren, 
Aber dag herk Pharao wart verftodt, und horet fie nicht, wie denn der HERR 
geredt hatte, 28Vnd Pharao wand fich und gieng heym, und keret feyn hertz 
noch nicht daran, »Aber alle Egypter gruben nach waffer vmb den ſtrom her, 
zu teinden, denn des waſſers aus dem from kundten fie nicht frinden, Und 
dag weret fieben tage lang, das der HERR den firom ſchlug. 


Das Acht Sapitel. 


Er HERR fprach zu Mofe, gehe hyneyn zu Pharao, und fprich zu yhm, 
So fagt der HERR, las meyn vold, das myrs diene, mo du dich des 
wegerſt, Sihe, fo will ich alle deyne grenken mit froffehen plagen, das der 
ſtrom foll froſch wymmeln, die follen erauff fteygen und komen ynn deyn haus, 
ynn deyne fammer, auff deyn lager, auff denn bette, auch ynn die heufer 
deyner Enechte, unter denn vold, ynn deyne badoffen und ynn deyne feyge, vnd 
folfen die froſſch auff dich und auff deyn volck und auff all deyne Enecht ſteygen. 
»Vnd der HERR fprah zu Mofe, fage Aaron, rede deyne hand aus 
mit deynem ftabe ober die fluſs und from vnd fee, ond lag froffche ober Eghpten 
land fomen, Vnd Yaron redet feyne hand vbir die waſſer ynn Egypten, 
und froſſch Famen erauff, das Egypten land wart bededt, "Da thetten die zeube⸗ 
ter auch alfo mit yhrem beſchweren, ond Tiefen frofch ober Egypten land fomen, 
Da foddert Pharao Mofe und Aaron, und ſprach, bittet den HERNN 
fur mich, dag er die froffeh von myr ond von meynem vold neme, fo will ich 
da8 vold laffen, das e8 dem HERAN opffere, Moſe ſprach, hab du die ehr 
fur myr, und fiymme myr, wenn ic) fur dich, fur denne knecht vnd fur deyn 
volck bitten foll, das die frofeh von dyr und von deynem haus vertrieben 
werden, und alleyn ym from blenben, 1%Er fprach, morgen, Er ſprach, wie du 
geſagt haft, auff dag du erfarift, das niemant ift, wie der HERR onfer Gott, 
11/9 follen die frofch von dyr, von deynem haus, von deynen Fnechten und von 
deynem vold genomen werden, und alleyn ym firom bleyben. 
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ſtroͤme vnd fee, und ober alle wafferfümpffe, das fie Blut werden, vnd fey 
blut in gantz Eayptenland, beide in hülßern ond fleinern gefeffen. Mofe ond 
Yaron thaten wie jnen der HERR geboten hatte, und hub den ftab auff, und 
flug ing Waffer, das im firom war, fur Pharao und feinen knechten, Vnd 
8. alles waſſer im from war in Blut verwandelt. 21Vnd die fifhe im firom 
ſtorben, und der ſtrom ward flindend, das die Egypter nicht frinden kundten 
des waflers aus dem from, Und ward Blut in gank Eayptenland. 
22VND die Egyptiſchen Zeuberer theten auch alfo mit jrem befchweren. 
2. Alſo ward das her& Pharao verftocdt, und Hörer fie nicht, wie denn der HERR 
geredt hatte. ?Bnd Pharao wand fich, und gieng heim, und nams nicht zu 
bergen. *:Yber alle Egypter gruben nach waffer vmb den ſtrom her, zu frinden, 
Denn des waflers aus dem ſtrom kundten fie nicht £rinden, Und dag weret 
fieben tage lang, das der HERR den firom fchlug. 


[Bl. Fs] VIII. 


ER HERR ſprach zu Moſe, Gehe hin ein zu Pharao, vnd ſprich zu jm, 
So ſagt der HERN, Las mein volck, das mirs diene. "Wo du dich 

des wegerft, Sihe, fo wil ich alle deine Grentze mit Fröfchen plagen, "dag der 
fieom fol von Froͤſchen wimmeln, Die follen erauff Friechen, und fomen in 
dein haus, in deine famer, auff bein lager, auff dein bette, Auch in die heufer 
deiner Knechte, unter dein Vold, in deine badöfen, und in deine feige, Vnd fol; 
len die Sröfche auff dich, und auff dein Vol, vnd auff alle deine Knechte Eriechen. 

1, SEND der HERE fprach zu Mofe, fage Aaron, Rede dein hand aus mit 
deinem Stabe ober die beche, und ftröme, und fee, und las Fröfche ober Egypten⸗ 
land fomen. 8Vnd Aaron redet fein hand ober die Waffer in Egypten, und 
kamen Froͤſche erauff, da8 Egyptenland bededt ward. "Da theten die Zeuberer 

2. auch alfo, mit jrem befchweren, und lieffen Fröfche ober Eayptenland komen. 
— A fodert Pharao Moſe vnd Aaron, vnd ſprach, Bitter den HERRN 
fur mich, das er die Froͤſche von dir, vnd von meinem Volck neme, 

fo wil ich dag volck laſſen, das es dem HERAN opffere. Moſe ſprach, Hab 
du die ehre fur mir, vnd ſtimme mir, wenn ich fur Dich, fur deine Knechte, vnd 
fur dein vold Bitten fol, da8 die Fröfche von dir, und von deinem Haus ver; 
trieben werden, ond allein im from bleiben. Er ſprach, Morgen, Er fprach, 
Wie du gefagt Haft, Auff das du erfareft, dag niemand ift, wie der HERR 
vnſer Gott, 1160 follen die Fröfhe von dir, von deinem Haufe, von deinen 
fnechten, und von deinem vold genomen werden, vnd allein im ſtrom bleiben, 
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12Alſo giengen Mofe und Aaron von Pharao, und Mofe ſchrey zu dem 
HERAN, umb das gedinge ober den frofchen, dag er Pharao hatte zugefagt, 
13518 der HERR that wie Mofes gefagt hatte, und die froſſch ſtorben ynn 
den heufern ynn den hofen und auff dem felde, Uond fie heufften fie zu famen, 
hie eyn hauffen und da eyn hauffen, und das land fland dauon. 

1594 aber Pharao fahe, das er Iufft Friegen hatte, wart feyn herke ver; 
hertet, und horet fie nicht, wie Denn der HERR geredt hatte, 1eVnd der HERR 
ſprach zu Mofe, Sage Aaron, rede deynen ftab aus und fchlag ynn den ſtaub 
auff erden, das leufe werden ynn gank Egypten lande, 17GSie thetten alfo, 
und Aaron redet feyne hand aus mit feynem ftabe, vnd ſchlug ynn den ftaub 
auff erden, und es worden leufe, an den menfchen vnd an dem viech, Aller 
ftaub des lands wart leufe ynn gank Egypten land. 

18Die zewberer thetten auch alfo mit phrem beſchweren dag fie leufe eraus 
brechten, aber fie funden nicht, und die leuße waren an menfchen und an viech, 
10Da fprachen die zewberer zu Pharao, dag ift Gottig finger, Aber dag herk 
Pharao wart verſtockt und horek fie nicht, wie denn der HERR gefagt hatte. 

20Vnd der HERR ſprach zu Mofe, mach dich morgen frue auff, vnd trit 
fur Pharas, Sihe, er wirt and waffer gehen, und fprich zu yhm, So faget der 
HERR, las meyn vold, das myr es diene, "Imo nicht, Sihe, fo will ich boße 
wurm laffen fomen, ober dich, deyne Enechte, deyn sold und deyn haus, dag 
aller Egypter heufer und dag feld und was drauff ift, voll bofer wurm werden, 
22516 will des tages eyn fonders thun mit dem land Gofen, darauff meyn 
volck ftehet, dag feyn bofer wurm da fey, auff das du ynnen werdeft, dag ich 
der HERN byn mitten auff erden, ond will eyn erlofung feßen zwiſſchen 
meynem vnd deynem vold, morgen foll dag geychen gefchehen. 

24Vnd der HERR that alſo, und es kamen fhedliche bofe wurm, ynn Pharao 
haus, ynn ſeyner knechte haus, und vber gantz Egypten [Bl. G6] land, und dag 
land wart verderbet von den boſen wurmen, "Da foddert Pharao Mofe 
und Naron, und fprach, gehet hyn und opffert ewerm Gott ym land, ?*Mofe 
ſprach, das ſchickt fich nicht, dag wyr alfo £hun, Denn wyr wurden ber Egypter 
srewel opffern unferm Gott dem HERAN, Sihe, wenn wyr denn der Egypter 
gremwel fur yhren augen opfferten, wurden fie ung nicht fleynigen? ?"drey fage 
reyfe wollen wyr gehen ynn die wuften und dem HERRN onferm Gott opffern, 
wie er ung gefagt hat. 
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12869 gieng Mofe und Yaron von Pharao, und Mofe ſchrey zu dem 
HERAN, der Fröfhe halben, wie er Pharao hatte zugefaget. 18Vnd der 
HERR that wie Mofe gefagt hatte, Und die Fröfche ftorben in den heufern, 
in den höfen, und auff dem felde. 1!Bnd fie heuffeten fie zufamen, hie einen 
hauffen, und da einen hauffen, Und dag Land ftand dauon. 1’Da aber Pharao 
fahe, das er Iufft Eriegt hatte, ward fein her& verhertet, und hoͤret fie nicht 
wie denn der HENN geredt hatte. 

ND der HERR fpradh zu Mofe, Sage Aaron, Rede deinen Stabe 

aus, und fchlag in den Staub auff erden, dag Leufe werden in gantz 
Egyptenland. Sie theten alfo, Und Yaron redet feine Hand aus mit feinem 
Stabe, und fchlug in den flaub auff erden, Vnd es worden Leufe an den 
Menſchen und an dem Vieh, Aller ftaub des Lands ward Leufe in gank Egypten⸗ 
lande. 18 Die Zeuberer theten auch alfo mit jrem befchweren, das fie Leufe 
eraus brechten, Aber fie Eundten nicht. Vnd die Leufe waren beide an Men; 
fen und an Vieh. 1°Da fprachen die Zeuberer zu Pharao, Das ift Gottes 


. finger. Aber dag her Pharao ward verftocdt und hoͤret fie nicht, wie denn der 


HERR gefagt hatte. 
ND der HERR fprach zu Mofe, Mach dich morgen früe auff, und trit 
fur Pharao, Sihe, er wird ang waffer gehen, und fprich zu jm, So 
fagt der HERR, Las mein Bold, dag mir eg diene. IMWo nicht, Sihe, fo wil 
ich allerley »Vnzifer laffen komen ober dich, deine Fnechte, dein vold, vnd dein 
haus, Das aller Egypter heufer, und dag feld, und was drauff ift, vol Vnzifer 
werden follen. 22Vnd wil des tages ein fonders thun mit dem lande Gofen, 
da ſich mein Bold enthelt, dag fein Vnzifer da fey, Auff dag du innen werdeft, 
das ich der HERR bin auff Erden allenthalben. 22Vnd wil eine Erlöfung 
fegen zwiffchen meinem und deinem Vold, Morgen fol dag Zeichen gefchehen. 
APBND der HERR that alfo, Ind e8 Fam viel Vnzifers in Pharao haus, 
in feiner fnechte heufer, und ober gantz Egnptenland, Vnd dag Land ward 
verderbet von dem Vnzifer. Da foddert Pharao Mofe ond Aaron, und 
ſprach, Gehet hin opffert ewrem Gotte, hie im Land. Moſe ſprach, Das taug 
nicht, dag wir alfo thun, Denn wir würden der Egypter grewel opffern, onferm 
Gotte dem HERRn, Sihe, wenn wir denn der Egypter gremwel fur jren augen 
opfferten, würden fie vns nicht fleinigen? 2’Drey Tagereife wöllen wir gehen 
in die wüften, ond dem HERRN unferm Gott opffern, wie er ung gefagt hat. 


Gl.: 8, 21 41!< (HE 38 = 3, 241) Kaenomya 46 Druckf. 
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28Pharao ſprach, ich will euch laffen, das yhr dem HERAN ewrm Gott 
opffert ynn der wuften, alleyn das yhr nicht ferner zihet, vnd bittet fur mich. 
20Moſe ſprach, Sihe, wenn ich hynaus von dyr fome, fo will ich den HERRN 
bitten, da8 die bofen wurm von Pharao und feynen Enechten ond feynem vold 
genomen werden, morgen des tages, alleyn theufche mich nicht mehr, das du 
das volck nicht laſſeſt dem HERAN zu opffern. 

20Vnd Mofe gieng Hynaus von Pharao und bat den HERAN, lond 
der HERR that, wie Mofe gefagt hatte, und ſchafft die bofen wurm weg von 
Pharao, von feynen knechten und von feynem vold, das nicht eyner uber 
bleyb, *2Aber Pharao verherttet feyn her auch daffelbmal, und lies dag 
volck nicht. 


Das Neunde Gapitel. 


Er HERR ſprach zu Mofe, gehe hyneyn zu Pharao vnd fprich zu yhm, 

alfo fagt der HERR der Got der Ebreer, las meyn vold, dag fie myr 
dienen, "wo du Dich des mwegerft und fie weytter auff helltift, »Sihe, fo wirt 
die hand des HERRN feyn ober deyn viech auff dem feld, ober pferd, ober 
efel, ober famel, ober ochfen, ober ſchaff, mit eyner faft ſchweren peftilens, 
Aynd der HERR wirt eyn befonders thun zwyſſchen dem viech der Sfraeliter 
und der Egypter, das nichts fterbe aus allem das die finder Sfrael haben. 
sVnd der HERR beſtympt eyn zeyt und ſprach, morgen wirt der HERR ſolchs 
auff erden thun. 

Bud der HENN that ſolchs des morgens, und ftarb allerlen viech der 
Egypter, aber des viechs der Finder Nfrael flarb nicht eyns. "Und Pharao 
fandfe darnach, und fihe, es war des viech Iſrael nicht eyns geftorben, Aber 
das hertz Pharao wart verftocdt, und lies das vold nicht. 

Da ſprach der HERR zu Mofe und Yaron, nemet ewre feuft voll ruſs 
aus der feurmeur, und Mofe forenge yhn gegen hymel fur Pharao, "dag ober 
gantz Egypten land fteube, und ſchweren und druße werden an menſchen vnd 
an vieh ynn gantz Egypten land. 

Und fie namen rufs aus der feurmeur vnd ſtunden fur Pharao, vnd 
Moſe ſprenget yhn gen hymel, da wurden ſchweren und druße an menſchen 
vnd am viech, Ualſo, dag die zewberer nicht kunden fur Moſe ſtehen, fur den 
drußen, Denn es waren an den zewberern eben ſo wol druſe als an allen 
Egyptern, 12Aber der HERN verſtocket dag hertz Pharao, dag er ” * horet, 
wie denn der HERR zu Moſe gefagt hatte. 


8,29 die bofen wurm >28 (ebenso 31) werden >28 31 || von (2.)] und 26 || 
eyner >28 32 || dagfelbige mal 35 || se 
- 9,7 || wart] war 36—40 || (HE 38 = 3, 241) 8 ber feurmeur >28 (ebenso 10) 
9 ſchweren bis werben >28 || fchweren und drüfe auffaren beide 34—40 || 41!x (HE 38 = 
3, 241) 10 fiunden >28 twurden bis druße >28 || furen auff ſchweren und drüfe, beide 


| 
| 
| 


N 
| 
N 


Bibel 1545. 2. Mofe 8, 28—32; 9, 1—12. 225 


28PhHarao ſprach, Sch wil euch laffen, das jr dem HENNN ewrem Gott 
opffert in der wüften, Allein dag je nicht ferner ziehet, ond bittet fur mid). 
oe ſprach, Sihe, wenn ich hinaus von dir fome, fo wil ich den HERAN 
bitten, das dis Vnzifer von Pharao, und feinen Enechten, ond feinem vold 
genomen werde, morgen des fages, Allein teufche mich nicht mehr, das bu 
das Volck nicht laffeft dem HERRN zu opffern. 20Vnd Mofe gieng hin aus 
von Pharao, und bat ven HERAN, 1Vnd der HERN that wie Mofe gefagt 
hatte, vud ſchaffte das Vnzifer weg von Pharao, von feinen fnechten, und 
von feinem vold, dag nicht eines oberbleib. ??AYber Pharao verhertet fein hertz 
auch dasfelbe mal und lies das Vold nicht. 


IX. 


- ER HERR ſprach zu Mofe, Gehe hin ein zu Pharao, und fprich zu jm, 
Alfo fagt der HERR, der Gott der Ebreer, Lag mein Vold, dag fie mir 
dienen. Wo du dich des wegerft, und fie weiter auffhelteft, ?Sihe, fo wird 
die Hand des HERNN fein, ober dein Vieh auff dem felde, ober pferde, ober 
efel, ober famel, ober ochfen, ober fchafe, mit einer faft ſchweren Peftilens. 
Vnd der HERR wird ein befonders thun, zwiffehen dem Vieh der Sfraeliter, 
und der Egypter, dag nichts fterbe aus allem, das die Finder Iſrael haben. 
sVnd der HERR beftimpt eine zeit, und fprach, Morgen wird der HERR 
ſolchs auff Erden thun. 
6VND der HERR that ſolchs des morgens, Vnd farb allerley vieh der 
Egypter, Aber des Viehs der Finder Iſrael farb nicht eins. "Bnd Pharao 
fandte darnach, und fihe, e8 war des viehs Iſrael nicht eins geftorben. Aber 
dag hertz Pharao ward verſtockt, und lies das Vold nit. 
B AV fprach der HERN zu Mofe ond Aaron, Nemet ewre fenfte vol Ruſs 
aus dem ofen, und Mofe fprenge jn gegen Himel fur Pharao, das 
ober gank Eayptenland fteube, und böfe ſchwartze blattern aufffaren, beide 


an Menfchen und an Vieh, in gantz Egyptenland. 10Vnd fie namen Ruſs 


aus dem ofen, und fraften fur Pharao, und Mofe fprenget in gen Himel. 
Da furen auff böfe ſchwartze Blattern, beide an Menfchen ond an Vieh, 1Alſo, 
dag die Zeuberer nicht kundten fur Mofe ftehen, fur den böfen blattern, Denn 
e8 waren an den Zeuberern eben fo wol böfe blattern als an allen Egyptern. 
1Aber der HERR verftoder dag hertz Pharao, das er fie nicht höret, wie denn 
der HERR zu Mofe gefagt hatte. 
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18Da fprach der HERR zu Mofe, mach dich morgen frue auff, ond £rit 
fur Pharao, und fprich zu yhm, So fagt der HERR der Ebreer Gott, las meyn 
vold, das myrs diene, Uich will anders difsmal alle meyne plagen ober dich 
fenden, ober deyne Enechte ond ober deyn vold, das du ynnen werden follt, 
das meyns gleychen nicht ift ynn allen landen. Denn ich will igt meyne hand 
außreden, und dich und deyn volck mit peftilens fchlahen, das du von der erden 
follt vertilget werden. 16Doch darumb hab ich dich erweckt, dag meyne krafft 
an dyr erſcheyne, ond meyn name verfundigt werde ynn allen landen. 

7dy Helltift meyn vold noch auff, und willts nicht laffen, Sihe ich 
will morgen vmb dife zeyt eynen feer groffen hagel regen laffen, des gleychen 
ynn Egypten nicht gemwefen ift find der zeyt fie gegrundt ift big her, und nu 
fende hyn und verware deyn viech und alles was du auff dem felde haft, denn 
alle menfchen und viech, dag auff dem felde funden wirt, vnd nicht ynn die 
heufer verfamlet ift, fo der Hagel auf fie fellet, werden fterben. Wer nu unter 
den fnechten Pharao des HERRN wort furchtet, der lieg feyne Enechte vnd 
viech ynn die heufer fliehen, wilcher herk aber fich nicht Feret an des HERRN 
wort, liefen yhre Enecht und viech auff dem felde, 

22Da fprach der HERR zu Mofe, rede deyne hand auff gen hymel, das 
es hagel ober gantz Egypten land, ober menfchen, ober viech, und ober alles 
fraut auff dem feld ynn Egypten land. *Alfo redet Mofe feynen ftab gen 
hymel, und der HERR lieg donnern vnd hagelln, dag dag fewr auff die erden 
ſchoß. Alſo lies der HERR hagel regen vbir Egypten land, »das hagel und 
fewr onternander furen, fo graufam, das des gleychen ynn gank Egypten land 
nie gemwefen war, find der zeyt leut drynnen gewefen find. 

2sVnd der hagel ſchlug ynn gantz Egypten land alles was auff dem 
felde war, beyde menſchen ond viech, und ſchlug alles kraut auff dem feld, und 
zubrach alle bewme auff dem felde, Son alleyn ym land Gofen, do bie Finder 
Iſrael waren, da hagellts nicht, "Da ſchickt Pharao hyn und lies Mofe ond 
Aaron ruffen und ſprach zu yhn, Sch Hab das mal mich verfundiget, der HERR 
ift gerecht, ich aber und meyn vold find gottloßen. >3Bittet aber den HERAN 
dag gnug fen des donnern Gottis und des hagells, fo will ich euch laſſen, dag 
yhr nicht lenger hie bleybet. 

2Moſe fprach zu yhm, Wenn ich zur ſtadt hynaus kome, will ih meyn 
hende aus breytten gegen dem HERAN, fo wirt der donner ablaffen vnd 
keyn hagel mehr feyn, auff das du ynnen werdeft, das die erde deg HERAN 
fey, Sch weys aber, dag du und denne Fnechte euch noch nicht furchtet fur 
Gott dem HERAN, »AAlſo wart gefehlagen der flachs und die gerften, denn 


9,14 plagen >34 36]35 38« dich felb (ſelbs 35<) 34< 16 Doc) >40 (HE 38 
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= Y fprach der HERR zu Mofe, Mach dich morgen früe auff, und trit 

fur Pharao, und fprich zu im, So fagt der HERR der Ebreer Gott, 
Las mein Bold, das mirs diene, Gh wil anders dis mal alle meine Plage 
ober dich ſelbs fenden, ober deine fnechte, und ober dein vold, Das du innen 
werden folt, dag meins gleichen nicht ift in allen Landen. Denn ich wil itzt 
meine Hand ausreden, und dich vnd dein vold mit Peftilens ſchlahen, das 


du von der erden ſolt vertilget werden. !Und zivar darumb Hab ich did) er- 


wert daS meine Krafft an dir erjcheine, vnd mein Name verfündigt werde 
in allen Zanden. 

[Bl. 56] "DB £ritteft mein Bold noch unter dich, und wilts nicht laffen, 
18Sihe, Sch wil morgen omb dieſe zeit, einen feer groffen Hagel regen laſſen, des 
gleichen in Egypten nicht gewefen iſt, fint der zeit fie gegründet ift, bis her. 
10Vnd nu fende hin, und verware dein Vieh, und alles was du auff dem Felde 
haft, Denn alle Menfchen und Vieh, das auff dem felde funden wird, und nicht 
in die Heufer verfamlet ift, fo der Hagel auff fie fellet, werden fterben. "Wer nu 
unter den Enechten Pharao des HERRN wort fürchtet, der lieg feine Knechte 
und Vieh in die heufer fliehen, »Welcher her& aber fich nicht feret an deg 
HERAN wort, lieffen jre Enechte und vieh auff dem felde. 

2YY fprah der HERR zu Mofe, Rede deine Hand auff gen Himel, 
das es hagele ober gantz Eayptenland, ober Menfhen, ober Vieh, und ober 
alles kraut auff dem felde in Egyptenland. "Alfo reder Mofe feinen Stab 
gen Himel, Vnd der HERR lies donnern vnd hageln, das das fewr auff die 
erden ſchos. Alfo lies der HERR hagel regen ober Egypten land, »das Hagel 
und Fewr vnternander furen fo graufam, das des gleichen in gantz Egypten⸗ 
land nie gemwefen war, fint der zeit Leute drinnen geweſen find. Und der 
Hagel fchlug in gank Egyptenland, alles was auff dem felde war, beide Men; 
fhen und Vieh, und fchlug alles kraut auff dem felde, und zubrach alle bewme 
auff dem felde. e On allein im lande Gofen, da die finder Sfrael waren, da 
hagelts nicht. 
au Aſchickt Pharao Hin, und lieg Mofe und Aaron ruffen, und ſprach zu 

inen, Sch hab dag mal mich verfundiget, Der HERR ift gerecht, Sch 
aber und mein vold find Gottlofen. *3Bittet aber den HERAN, dag auffhöre 
fold donnern und hageln Gottes, So wil ich euch laffen, das jr nicht lenger 
bie bleibet. Mofe ſprach zu jm, Wenn ich zur Stad hin aus fome, wil ich 
meine Hende ausbreiten gegen dem HERAN, fo wird der Donner auffhören, 
und kein Hagel mehr fein, Auff dag du innen werdeft, dag die Erde des HERAN 
fey. zeIch weis aber, Das du und deine Fnechte euch noch nicht fürchtet fur 
Gott dem HERAN. »aAlſo ward gefehlagen der Flachs und die Gerften, Denn 
erde 36 || 26 do >26 28 dag gnug bis hagell8 228 das yhr bis bleybet] und 
nicht lenger auffhalten 34—40 || (HE 38 = 3, 242) 29 ablafjen >28 
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die gerften hatte gefchoffet, und der flach8 Enotten gewonnen, *?aber der weytze 
und roden ward nicht gefchlagen, denn fie waren fpat gefeet. 

3359 gieng nu Mofe von Pharao zur flad hynaus, und breytet feyne 
[31.9] hende gen dem HERAN, und der donner und hagel lieffen ab und 
der regen troff nicht auff erden, »Da aber Pharao fahe, dag der regen und 
Donner vnd hagel ablieg, verfundiger er ſich weytter vnd verhertet feyn hertz, 
er und fenne knecht, alfo wart des Pharao herk verftodt, das er die finder 
Iſrael nicht lies, wie denn der HERR geredt hatte duch Mofe. 


Das Bebend Gapitel. 
1 Nnd der HERR ſprach zu Mofe, gehe hyneyn zu Pharao, denn ich hab 
feyn und feyner knecht her& verhertet, auff das ich dife meyne zeychen 
unter yhn thue, ?ond das du verkfundigft fur den oren deyner Finder, vnd 
deyner kinds Finder, was ih ynn Egypten getrieben hab, und wie ich meyne 
zeychen unter yhn beweyſet hab, das yhr wiſſet, ich byn der HERR. 

sylfo giengen Mofe und Yaron hyneyn zu Pharao und ſprachen zu yhm, 
fo fpricht der HENN der Ebreer Gott, wie lange wegerſtu dich fur myr zu dez 
mutigen, das du meyn vold laffift myr zu dienen? Wegerſtu dich meyn vold 
zu laffen, Sihe, fo wil ich morgen hemwfchreden komen laffen an allen ortten, 
sdas fie dag land bededen, alfo das man das land nicht fehen Funde, vnd foll 
freffen, was euch vberig und erredter ift fur dem hagel, und foll alle ewre 
grunende bewm freffen auff dem feld, Sond follen erfullen deyn haus, all 
deyner knechte heufer und aller Egypter hewſer, des gleychen nicht gefehen 
haben deyne vefer und deyner veter veter, fint der zeyt fie auff erden geweſen 
bis auff difen fag, und er wand fih und gieng von Pharao hynaus. 

"Da ſprachen die Enechte Pharao zu yhm, wie lange foll ung dag weſen 
verftriden? lag die leut gehen, dag fie dem HERAN yhrem Got dienen, weyftu 
noch nicht, das Egypten vertorben iſt? ?Mofe und Aaron worden widder zu 
Pharao bracht, der fprah zu yhnen, Gehet hyn und diene dem HERAN 
ewrem Got, Wilde find fie aber, die hyn gehen follen? Moſe fprach, wyr 
wollen gehen mit iung und alt, mit fonen und tochtern, mit fchaffen vnd rinder, 
denn wyr haben eyn feſt des HERAN. 

10Er ſprach zu yhn, Awe ia, der HERR fey mit euch, Sollt ih euch vnd 
ewre finder da zu laffen? Sehet da, ob yhr nicht boſes fur Habt? Nicht alfo, 
fondern yhr menner geht hyn, und dienet dem HERAN, denn das habt yhr 
auch gefucht, und man ftiefg fie von Pharao. 
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die gerften hatte gefchoflet, und der flachs knoten gewonnen. ??Yber der weiße 
und rocken ward nicht gefchlagen, denn es war fpat Getreide. 

3ISH gieng nu Mofe von Pharao zur Stad hin aus, und breitet feine 
Hende gegen dem HERAN, Und der Donner und Hagel höreten auff, und 
der regen troff nicht mehr auff Erden. »Da aber Pharao fahe, dag der regen 
und Donner und hagel auffhöret, verfündiger er fich mweiter, ond verhertet 
fein herß, er und feine knechte. »sAlſo ward des Pharao herk verftodt, dag er 
die Finder Sfrael nicht lies, Wie denn der HERR geredt hatte durch Mofe. 


X. 


1 NO der HERR ſprach zu Moſe, Gehe hinein zu Pharao, Denn ich hab 


a 


fein, und feiner Enechte, hertz verhertet, auff das ich dieſe meine Zeichen 

unter jnen thu. »Vnd das du verfündigft fur den ohren deiner Kinder vnd 

deiner Kindskinder, was ich in Egypten ausgericht habe, und wie ich meine 
Zeichen unter jnen beweifet habe, Das je wiffet, Sch bin der HERR. 

AbLſo giengen Mofe und Aaron hin ein zu Pharas, und fprachen zu im, 

So fpricht der HERR, der Ebreer Gott, Wie lange wegerftu dich fur mir zu 


. bemütigen, das bu mein Volck laffeft mir zu dienen? Wegerſtu dich mein 


Volck zu laſſen, Sihe, fo wil ich morgen Heufchreden komen laffen an allen 
örten, das fie dag Land bededen, Alſo dag man das Land nicht fehen koͤnne, 
Vnd follen freffen was euch oberig und errettet ift fur dem Hagel, und follen 
alle ewre grünende Bewme freffen auff dem felde. Bund follen erfüllen dein 
haus, aller deiner Enechte heufer, und aller Egypten heufer, Des gleichen nicht 
sefehen haben deine Veter und deiner veter veter, fint der zeit fie auff Erden 
sewefen, bis auff diefen tag, Und er wand fich, und gieng von Pharao hinaus. 

"DA fprachen die Enechte Pharao zu im, Wie lange follen wir ba mit ge; 
plagt fein? Las die Leute ziehen, das fie dem HERRN jrem Gott dienen, 
Wiltu zuuor erfahren, dag Egypten ontergangen fey? Moſe und Aaron 
worden wider zu Pharao bracht, ber fprach zu jnen, Gehet hin vnd dienet dem 
HERAN ewrem Gott. Welche find fie aber, die hin ziehen follen? Moſe 
ſprach, Wir wollen ziehen mit jung vnd alt, mit Sönen und Töchtern, mit 
fhafen und rindern, Denn wir haben ein Feft des HERAN. !Er fprach zu 
inen, Uwe ja, der HERR fey mit euch, Solt ich euch und ewre Kinder dazu 
ziehen laſſen? Sehet da, ob je nicht böfes furhabt? Nicht alfo, Sondern jr 
Menner ziehet hin, und dienet dem HERRN, denn dag habt jr auch gefucht. 
Vnd man flieg fie heraus von Pharao. 


3,242) || gewefen find 23°—28 || 7 ſoll ung bis verftriden „28 gehen >28 (ebenso 8. 
9.24) weyſtu bis vertorben ift >28 10 zihen laffen 34< 11 geht 328 heraus von 34 
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, wir darein verstrickt sein 


Dife hawſchrecken heyſſen bie 
nicht Hagab auff Ebreifch, 
wie an etlichen ortten, fonz 
dern Arbe, Es find aber 
vierfuffige fliegende thier 
und reyn zu effen, wie Hagab 
£eut. 11, aber ons onbefand, 
on das fie ben heivfchreden 
gleych find. 
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12Da fprach der HERR zu Mofe, rede deyne hand ober Egypten land 
vmb die hemfchreden, dag fie auff Egypten land fomen vnd freffen alles kraut 
ym lande auff, fampt alle dem das dem hagel ober blieben ift, Moſe recket 
feynen ftab ober Egypten land, und der HERR freyb eynen Oftwind yns land, 
den ganken tag vnd die ganke nacht, Vnd des morgens furet der Oftwind die 
hemwfchreden her, !!ond fie famen ober gank Egypten land, und lieffen fich 
nydder an allen orffen ynn Egypten, fo feer viel, das zuuor des gleichen nie 
gemwefen ift noch hynfurt feyn wirt, denn fie bededten das land vnd ver; 
finfterten eg, und fie fraffen alles Fraut ym land auff, und alle feucht auff den 
bewmen, die dem hagel waren ober blieben, vnd lieffen nichts grunes vberig 
an den bewmen und am kraut auff dem felde ynn gank Egypten land. 

16Da foddert Pharao eylend Mofe vnd Aaron vnd ſprach, Sch hab mich 
verfundigt an dem HERAN ewrem Gott und an euch, "’vergebt myr meyne 
fund dis mal auch, und bittet den HENNN ewrn Gott, dag er doch nur difen 
todt von myr weg neme, 18Vnd er gieng aus von Pharao und baf ven HERAN, 
10Da wendet der HERR eyn feer flarden Weftwind, vnd hub die hemfchreden 
auff, und warff fie yns ſchilff meer, das nicht eyne vbrig bleyb an allen ortten 
Egypti, Aber der HERR verfiodt Pharao herk, dag er die Finder Iſrael 
nicht lieg. 

21Der HERR fprach zu Mofe, rede deyne hand gen hymel, dag fo finfter 
werd ynn Egypten land, das mans grenffen mag, 22Vnd Mofe redet feyne 
hand gen hymel, da ward eyn did finfternis ynn ganken Eaypten land drey 
tage, 2das niemant den andern fahe, noch auff fund von dem ort da er war 
ynn dreyen tagen, Uber bey allen Eindern Iſrael war es liecht ynn yhren wo⸗ 
nungen. 

21Na foddert Pharao Mofen und ſprach, gehet hyn und dienet dem 
HERRN, alleyn ewr ſchaff und rinder laft hie, laft auch ewr Findlin mit euch 
sehen, FMofe ſprach, du muſt ung auch opffer und brandopfer geben, dag wyr 
onferm Got dem HERAN thun mugen, **onfer viech foll mit ung gehen, 
vnd nicht eyn klawe dahynden bleyben, denn von dem unfern werden wyr 
nemen zum dienft onfers Gotis des HERAN, Auch wiffen wyr nicht, mo mit 
wor dem HERAN dienen follen, bis dag wyr dahyn fomen. 

27Aber der HERR verftodt dag hertz Pharao, dag er fie nicht laffen wollt, 
28svnd Pharao fprach zu yhm, gehe von myr, und hut dich, das du nicht mehr 
fur meyn augen fomft, denn wilchs tages du fur meyn augen komſt, foltu 
fterben, ?Mofe antwort, wie du gefagt haft, ich will nicht mehr fur deyn augen 
fomen. 
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NN fprah der HERR zu Mofe, Rede deine hand ober Egyptenland, 
omb die Heufchreden, das fie auff Egyptenland fomen, und freffen alles * 
Kraut im Lande auff, ſampt alle dem, dag dem Hagel vberblieben ift. 18Moſe 
redet feinen Stab ober Egyptenland, Vnd der HERR freib einen Dftwind 
ins Land den gantzen fag und die ganke nacht, Vnd des morgens füret der 
Oſtwind die Heufchreden her. 1Vnd fie kamen ober gank Egyptenland, und 
lieffen fi) nider an allen örten in Egypten, fo feer viel, dag zuuor des gleichen 
nie gemwefen ift, noch hinfurt fein wird, 18Denn fie bededten dag Land und 
verfinftertens. Vnd fie fraffen alles Kraut im Lande auff und alle früchte auff 
den Bewmen, die dem Hagel waren oberblieben, ond lieffen nichts grünes 
obrig an den bewmen, und am kraut auff dem felde in gantz Eanptenland. 

1EHDN foddert Pharao eilend Mofe und Yaron, und ſprach, Sch habe mich 
verfundigt an dem HERRN ewerm Gott, und an euch, 17Vergebt mir meine 


ſunde dis mal auch, und bittet den HERAN ewrn Gott, das er doch nur 


diefen Tod von mir wegneme, 18Vnd er gieng aus von Pharao, und bat den 
HERAN. 1Da wendet der HERR ein feer fiarden Weftwind, und hub die 
Heufhreden auff, und warff fie ins Schilffmeer, das nicht eine oberig Bleib, 
an allen örten Egypti. 2°Uber der HERR verftodt Pharao herk, das er die 
finder Iſtael nicht lieg. 

ER HERR fprad zu Mofe, Nede deine hand gen Himel, das fo finfter 

werde in Egyptenland, das mans greiffen mag. 22Vnd Mofe redet 
feine hand gen Himel, Da ward ein did Finfternis in gank Egyptenland drey 
tage, das niemand den andern fahe, noch auffftund von dem Dr£ da er 
war, in dreien tagen. Aber bey allen Eindern Sfrael, war e8 liecht in jren 
MWonungen. 

NN foddert Pharao Mofen, und fpradh, Ziehet Hin und dienet dem 
HERAN, Allein ewr ſchafe und rinder lafft hie, Lafft auch ewre Kindlin mit 
euch ziehen. Mofe ſprach, Du muſt ung auch Opffer und Brandopffer geben, 
das wir onferm Gott dem HERRnu thun mügen. »Vnſer Vieh fol mit ung 
gehen, und nicht eine Klamwe da binden bleiben, Denn von dem Vnſern werden 
wir nemen zum Dienft onfers Gottes des HERAN, Denn wir wiffen nicht 
19 mit wir dem HERNN dienen follen, bis das wir dahin fomen. » Aber der 
HERR verſtockt das her& Pharao, das er fie nicht laffen wolt. 

28VND Pharao fprach zu im, Gehe von mir, und hüfe dich, dag du nicht 
mehr fur meine augen fompft, Denn welchs tages du fur meine augen kompſt 
foltu ſterben. Mofe antwortet, Wie du gefagt haft, Sch wil nicht mehr fur 
deine augen fomen. 
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Das Enffft Sapitel. 


. Nd der HERR fprach zu Mofe, Sch will noch eyne plage ober Pharao 

und Egypten fomen laffen, darnach wirt er euch laffen von hynnen, 
vnd wirt nicht alleyn alles Taffen, fondern euch auch von hynnen freyben, ?So 
fage nu fur dem vold, das eyn iglicher von feynem nehiften, vnd eyn igliche 
von yhrer nehften ſylbern und gulden gefei8 foddere, "denn der HERR wirt 
dem volck gnad geben fur den Egyptern. Vnd Mofe war faft eyn grofler 
man ynn Egypten land fur den fnechten Pharao und fur dem vold. 

Bd Mofe fprach, fo ſagt der HERR, ich will zu mitternacht aus gehen ynn 
Egypten land, ẽvnd alle erfigepurt ynn Egypten land [Bl. Hij] fol fterben, von 
dem erften fon Pharao an der auff feynem ſtuel fist, bis an den erften fon der 
magd die hynder der mul ift, ond alle erfigepurt onter dem viech, *ond wirt 
eyn gros gefcehrey feyn ynn gantz Egypten land, des gleychen nie geweſen ift 
noch werden wirt, "Uber bey allen Findern Iſrael foll nicht eyn Hund mit 
feyner zungen lippern, von menſchen an big ang viech, auff das yhr erfaret, 
wie der HERNE Esypten und Sfrael feheyde, denn werden zu myr herab 
fomen alle dife denne knechte, und myr zu fuffen fallen, ond fagen, zeuch aus 
du und alles vold dag unter dyr ift, darnach will ich aus zihen, Vnd er gieng 
von Pharao mit grymmigem zorn. 

Der HERR aber fpradh zu Mofe, Pharao horet euch nicht, dag viel 
wunder gefchehen ynn Egypten land. 10Vnd Mofe und Aaron haben dife 
wunder alle gethan fur Pharao, aber der HERR verſtockt yhm feyn herk, das 
er die Finder Iſrael nicht laffen wollt aus feynem land. 


Das Zwelfft Gapitel. 

1 Er HERR aber fprach zu Mofe und Aaron ynn Egypten land, *difer mond 

ſoll bey euch der erft mond feyn, ond von yhm follt yhr die mond des 
iars anheben. ẽSagt der ganken gemeyne Iſrael ond fprecht, Am gehenden 
tag difes monde nem eyn iglicher eyn fchaff, wo eyn haus vater ift, ia eyn 
fhaf zu eym haus, Wo aber eyn haus zu wenig ift zum fehaff, fo neme erg 
und ſeyn nehifter nachpar an fennem haus, nach der zal der feelen, und rechnets 
aus, was eyn iglicher eſſen muge, zum ſchaff. *Es foll euch aber eyn ſchaff 
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XI. 


[81. Ss ND der HERR ſprach zu Mofe, Sch wil noch eine Plage ober 

s Pharao vnd Egypten komen laſſen, Darnach wird er euch laſſen 
von hinnen, und wird nicht allein alles laſſen, ſondern euch auch von hinnen 
treiben. 269 fage nur fur dem Vold, Das ein jglicher von feinem Neheften, und 


, eine jgliche von jrer Neheftin filbern und guͤlden Gefefs fordere, ?Denn der 


HERR wird dem Volck gnade geben fur den Eayptern. Und Mofe war feer ein 
groſſer Man in Egyptenland, fur den Fnechten Pharao, und fur dem vold. 
ANAND Moſe ſprach, So fagt der HERR, Jh wil zu Mitternacht aus; 

gehen in Eayptenland, ẽvnd alle Erftegeburt in Egyptenland fol fterben, 
von dem erfien fon Pharao an, der auff feinem Stuel fißt, bis an den erſten 
Son der magd, die hinder der Müle ift, und alle Erftegeburt unter dem Vieh. 
6Vnd wird ein gros geſchrey fein in gank Egyptenland, des gleichen nie gez 
mefen ift, noch werden wird. "Uber bey allen kindern Iſrael fol nicht ein Hund 
muden, beide unter Menfchen und Vieh, Auff das je erfaret, wie der HENN 
Egypten und Iſrael ſcheide. EDenn werden zu mir erab Eomen alle diefe deine 
Knete, und mir zu fuffen fallen, vnd fagen, Zeuch aus du und alles Vold 
dag vnter dir ift, Darnach wil ich ausziehen. Und er gieng von Pharao mit 
grimmigem gorn. 

IHER HERR aber ſprach zu Mofe, Pharao höret euch nicht, auff das 
viel Wunder gefchehen in Egyptenland. 10Vnd Mofe und Aaron haben diefe 
Wunder alle gethban fur Pharao, Aber der HERR verftodt im fein hertz, 
das er die Finder Iſrael nicht laffen wolt aus feinem Lande. 


XI. 


- Er HERR aber ſprach zu Mofe und Aaron in Egyptenland, "Diefer 

Mond fol bey euch der erft mond fein, vnd von im folt jr die mond des 
jars anheben. "Sagt der ganken gemeine Iſrael, und fprecht, Um gehenden 
tag dieſes monden, neme ein iglicher ein Lamb, wo ein Hausuater ift, ja ein 
Lamb zu einem haus. Wo jt aber in einem Haufe zum Lamb zu wenig find, 
Sp neme erg, und fein Nehefter Nachbar an feinem haufe, big jr fo viel wird, 
da8 fie dag Lamb auffeffen mögen. 


41'X [HE 38 = 3, 244]) auff effen mögen (möchten 35) 34< 5 €8 foll bis feyn >28] Sr 
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was dag af bebeut, 
leret a . Daulus 
.1. Eorin. 5. da er fpricht, 
— oſterlamb iſt Chriſtus 
der geopffert iſt. 
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feyn, da keyn feyl an ift, eyn menlin ond eyns iars alt, von den lemmern und 
zigen follt yhrs nemen. 

6Vnd follts behallten bis auff den viergehenden fag des monden, Vnd 
yderman von der gemeyne Sfrael folls ſchlachten zwiffhen abend. Vnd follt 
ſeyns bluts nemen vnd beyde pfoften an der thur ond die obirft ſchwell damit 
beftreichen, an dem haus, da fie es ynnen eſſen, 8WVnd ſollt alfo fleyſch effen 
ynn der felben nacht, am fewr gepraften, vnd vngeſewrt brod, und folt eg mit 
bitter falfen effen, yhr follts nicht effen mit waffer gefoften, fondern nur am 
fewr gepraten, ſeyn hewpt, mit feynen fchendeln und eyngeweyde, !%ond follt 
nichts dauon vberlaffen bis morgen, wo aber etwas oberbleybt bis morgen, 
follt yhrs mit fewr verbrennen. 

12Alſo folt yhrs aber effen, umb ewr lenden follt yhr gegurttet feyn, und 
ewr ſchuch an ewrn fuffen haben und fiebe ynn ewrn henden, und folt mit 
eyle effen, denn es ift de HERAN Paſſah, Y? Denn ich will ynn der felbigen 
nacht duch Egypten land gehen, vnd alle erftegepurt fehlahen ynn Egypten 
land, von menfchen an bis an dag viech, und an allen Gotten der Egypter will 
ich gerichte oben, Sch der HERRN, 18Vnd dag blut foll ewr zeychen feyn an den 
heufern darynn yhr ſeyt, dag, wenn ich dag blut fehe, fur euch ober gehe, und 
euch nicht die plage widderfare die euch verderbe, wenn ich Egypten land fchlage. 

14Vnd follt difen tag haben zum gedechtnis, und folt yhn feyren dem 
HERAN zum feft, yhr und all ewr nachfomen, zum ewigen brauch, GSieben 
tag follt yhr vngeſewrt brod efjen, nemlich am erften tag folt yhr auff horen 
mit geſewrtem brot ynn Ewern heufern, Wer geſewrt brot iffet vom erften fag 
an bis auff den fiebenden, deg feel foll ausgerottet werden von Iſrael, Der 
erft tag foll heylig unter euch henffen, und der fiebend auch, keyn geſchefft follt 
yhr drynnen hun, on was zur ſpeys gehoret fur allerley feelen, dag, felb alleyn 
mugt yhr fur euch thun, !’ond halltet ob dem vngeſewrten brof. 

Denn eben an dem felben tag hab ich ewr heer aus Egypten land gefuret, 
darumb follt yhr difen fag hallten vnd alle ewr nachfomen zu ewigem brauch), 
18Am viertzehenden fag des erften monde des abents folt yhr vngeſewrt brod 
effen, bis an den eyn vnd gwenkigfien tag des monden an den abent, das 
man fieben tage keyn geſewrt brod finde ynn ewren heufern, Denn wer gefeurt 
brod iffet des feel foll ausgerodtet werden von der gemeyn Siftael, es fey eyn 
fremböling odder eynheymifcher ym land, ?e Darumb fo eſſet feyn geſewrt brod, 
fondern eytel vngeſewrt brot ynn allen ewen wonungen. 


12,6 yderman von der gemenne „>28 abend >28 7 dem haus >28 9 effen 
»28 | roh effen, noch 34X nur fehlt 41'X (HE 38 = 3, 244) 10 vberbleyt 231 Druckf. 


11 folt mit eyle effen >28 12 von menfchen bis Gotten (Göttern 28) der Egypter will 
ich gerichte oben >28 14 gedechnig 231 Druckf. zum ewigen brauch >28 16 foll 
heylig bis fiebend auch >28 geſchefft >28 17 zu ewigem braud) >28 18 erften fehlt 


34< | an dem abent 24 25 28 || 19 frembdling >28 
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SIR folt aber ein ſolch Lamb nemen, da fein feil an ift, ein Menlin, vnd 
eing jars alt, Bon den lemmern und sigen folt jrs nemen. Vnd ſolts behalten 
big auff den viergehenden fag des monden, Vnd ein jglichs Heufflin im gantzen 
Iſrael fols ſchlachten zwiffchen abends. "Und folt feing Bluts nemen, und 
beide Pfoften an der Thür, und die öberfte Schwelle da mit beftreichen, an 
den Heufern, da fie es innen efien. WVnd ſolt alfo Fleiſch effen in der felben 
Nacht, am fewr gebraten, vnd ongefewrt Brot, vnd folt eg mit bitter Salfen 
efien. Ir folts nicht roh efjen, noch mit waffer gefotten, fondern am fewr ge; 
braten, fein Heubt, mit feinen Schendeln und Eingemeide. 10Vnd ſolt nichts 
dauon oberlaffen bis morgen, Wo aber etwas vberbleibt bis morgen, folt jrs 
mit fewr verbrennen. 

119860 folt je8 aber eſſen, Vmb ewr Lenden folt je gegürtet fein, ond ewre 
ſchuch an ewren Füffen haben, und ftebe in ewren Henden, und folts effen, 


„ als die hinweg eilen, Denn es ift des HERRN Paffah. Denn ih wil in 


der felbigen Nacht durch Egyptenland gehen, und alle Erftegeburt ſchlahen in 
Egyptenland, beide unter Menfchen und Vieh, Vnd wil meine firaffe bemweifen 
an allen Göttern der Egypter, Zch der HERR. 13Vnd das Blut fol ewr 


. zeichen fein, an den Heufern darin jr feid, dag, wenn ich das Blut ſehe, fur 


euch obergehe, und euch nicht die Plage widerfare die euch verderbe, wenn ich 
Egyptenland fchlahe. 
a NIDBD folk diefen Tag haben zum gedechtnig, und folt jn feiren dem 
HERAN zum Feft, jr und alle ewre Nachkomen, zur ewigen meife. 
15Sieben fage folt je vngeſewrt Brot effen, nemlich, Am erften tag, folt jr 
auffhören mit gefewriem Brot in ewen heufern. Wer geſewrt Brot iffet, vom 
erften tag an, bis auff den fiebenden, des Seele fol ausgerottet werden von 
Iſrael. Der erfte Tag fol heilig fein, das jr zufamen kompt, ond der fiebend 
fol auch heilig fein, dag jr zufamen kompt, Kein erbeit folt je drinnen thun, On 
was zur Speife gehöret fur allerley Seelen, dag felb allein mügt je fur euch thun. 
VPBND halter ob dem ongeſewrten Brot, Denn eben an dem felben tage, 
hab ich ewr Heer aus Egyptenlande gefüret, Darumb folt jr diefen Tag halten, 
und alle ewr Nachkomen zur ewigen weiſe. 18Am viergehenden tage bes 
monden, des abends folt jr vngeſewrt Brot effen, big an den ein vnd zwenzigſten 
fag des monden an den abend, 1?Dag man fieben tage fein gefewrt Brot 
finde in ewen Heufern. Denn wer gefewrt Brot iffet, des Seele fol ausge; 
rottet werden von der gemeine Sftael, e8 fey ein Frembdlinger oder Einheiz; 
mifcher im Lande. 2°Darumb fo effet fein gefewrt Brot, fondern eitel vnge⸗ 
fewrt Brot, in allen ewen Wonungen. 


Gl.: 12,5 gnugfam fehli 41! fur ong geopffert 41!X (HE 38 = 3, 244) 
16 411X (HE 38 = 3, 244) 

WE.: 12,8 falfen = gesalzene Brühe 

Gl. 12,5: 1. Kor. 5,7 


Was das Dflerlamb bes 
deut, leret S. Paulus .1. 
Eor. 5. da er fpricht, Vnſer 
Dfterlamb ift Chriſtus, der 
fur vns geopffert iſt. 


Tage 
der Süſſenbrot etc. 


(Zufamen fompt) 

Das ift, Sie follen predigen, 
das Benedicite und Gratlas 
beten fur das Daffah und Erz 
löfung aus Egypten. Dar 
umb braucht er bes wört⸗ 
lins, fara, welches heiſſt pres 
digen, lefen in ber verſam⸗ 
lung. 
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21Vnd Mofe foddert alle Elltiften ynn Iſrael und fprach zu yhnen, leſet 
aus und nemet fchaff, igliche fur die yhren und fchlachtet dem HERRN dag 
Paſſah, und nemet eyn puffchel Sfopen und tuncket ynn das blut ynn dem 
beden, und beruret damit die ober ſchwelle und die zween pfoften, und gehe 
fenn menfch zu feyner haus thur eraus bis an den morgen, denn der HERR 
wirt ombher gehen, und die Egypter plagen, Vnd wenn er das blut fehen 
wirt an der ober fchmwelle und an den zween pfoften, wirt er fur der thur ober 
gehen und den verderber nicht ynn ewr heufer komen laffen zu plagen, Dar; 
umb fo hallt dife weyſe fire Dich und deyne Finder ewiglich. 

2sVnd wenn yhr yns land komet, das euch der HERR geben wirt, wie 
er geredt hat, fo halltet difen dienft, *Bnd wenn ewr Finder werben zu euch 
fagen, was habt yhr da fur eyn dienſt? 27Sollt yhr fagen, Es ift das Paſſah 
opffer des HERRN, der fur den Eindern Iſrael ober gieng ynn Egypten, da 
er die Egypter plaget und onfer heufer erredfet. Da neygt fich dag vold vnd 
bettet an, 2Sond die finder Iſrael giengen hyn und thetten, wie der HERR 
Mofe und Aaron gepoten hatte, 

29Vnd zur mitternacht fehlug der HERRN alle erftegepurt ynn Egypten 
land, von dem erfien fon Pharao an der auff feym fuel fals, big auff den 
erften fon des gefangnen ynn gefengnis, und alle erflegepurt des viechs, Da 
ftund Pharao auff und alle feyne Enecht ynn der felben nacht, und alle Egypter, 
und wart eyn groſs gefchrey ynn Egypten, denn es war feyn haus, da nicht 
eyn todter ynnen were. 

31Vnd er foddert Moſen vnd Aaron ynn der nacht ond ſprach, [Bl. Hiij] 
macht euch auff vnd zihet aus von meynem volck, yhr vnd die kinder Iſrael, gehet 
hyn, vnd dienet dem HERRN, wie yhr geſagt habt, ẽ»ꝛnemet auch mit euch 
ewr ſchaff und rinder, wie yhr geſagt habt, gehet hyn und ſegnet mich auch, 
38Vnd die Egypter waren verſturtzt auff dag volck, das ſie es eyſend aus dem 
land trieben, denn ſie ſprachen, wyr ſind alle des todts. 

24Vnd das volck trug den rohen teyg, ehe denn er verſewret war, zu yhrer 
ſpeyſe, gepunden ynn yhren kleydern, auff ohren achſeln, »*Vnd die Finder 
Iſrael hatten gethan, wie Moſes geſagt hatte, vnd von den Egyptern ge⸗ 
foddert ſylbern und gulden geredte vnd kleyder, »edatzu hatte der HERR dem 
volck gnad geben fur den Egyptern, dag fie yhn leyheten, und entwandtens 
den Egyptern. 

fo zogen aus die Finder Iſrael von Raemſes gen Suchoth, ſechs⸗ 
hundert thaufent man zu fuſs, on die finder, ond zoch auch mit yhn viel 
pubel vold, vnd ſchaff, und rinder, und faft viel viechs, »Lvnd fie buchen aus 
dem rohen teyck, den fie aus Egypten brachten, vngeſewrte fuchen, denn es 
war nicht gefewert, weyll fie aus Egypten geftoffen wurden, ond kundten nicht 
vergihen, und hatten yhn fonft kenne zehrung zubereyt. 

12,21 igliche fur die yhren >28 dem HERAN fehle 34< 27 bettet an >28 
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= ND Mofe foddert alle Eltefien in Sfrael, und ſprach zu jnen, Lefet aus, 

S und nemet Schafe, jederman für fein Gefinde, und fchladhtet dag 
Paſſah. "Und nemet ein püffchel Iſopen, und fundet in das Blut in dem 
beden, und berüret da mit die Vberſchwelle, und die zween Pfoten, Vnd gehe 
fein Menfch zu feiner Hausthür eraug, bis an den morgen, Denn der HERE 
wird ombher gehen, und die Egypter plagen, Und wenn er das Blut fehen 
wird an der Vberſchwelle, und an den zween Pfoften, wird er fur der Thür 
obergehen, und den Verderber nicht in ewr Heufer fomen laffen zu plagen. 
2Narumb fo halt diefe Weife fur dich und deine Kinder emwiglich. 

SPND wenn jr ins Land fomet, das euch der HERR geben wird, wie 
er geredf hat, fo haltet diefen Dienft. Bnd wenn ewr Kinder werden zu euch 
fagen, Was habt jr da fur einen Dienft? »Solt jr fagen, Es ift das Paffah- 
opffer de8 HERRN, der für den findern Sfrael obergieng in Egypten, da er 
die Egypter plaget, und vnſer Heufer errettet. Da neiget fih das Vold und 
büdet fih. 28Vnd die finder Iſrael giengen hin, und theten, wie der HERR 
Mofe und Aaron geboten hatte. 
= ND zur Mitternacht ſchlug der HERR alle Erfigeburt in Egppten; 

land, von dem erfien fon Pharao an, der auff feinem Stuel fafg, bis 
auff den erſten Son des Gefangenen im gefengnis, und alle Erfigeburt des viehs. 
a Y fund Pharao auff, und alle feine Enechte in der ſelben nacht, und alle 

Egypter, und ward ein gros gefchrey in Eaypten, Denn es war fein 
Haus da nicht ein Todfer innen were. »2Vnd er foddert Mofe und Yaron in 
der nacht, und ſprach, Macht euch auff, und ziehet aus von meinem Vold, 
je ond die finder Sfrael, Gehet hin, und dienet dem HERAN, wie jr gefagt 
habt. 32Nemet auch mit euch ewr ſchaf vnd rinder, wie je gefagt habt, Gebet 
hin ond ſegenet mid auch. Und die Egypter drungen das Vold, das fie es 
eilend aus dem Lande frieben, Denn fie fprachen, Wir find alle des tods. 

APFND da8 Bold trug den rohen Teig, ehe denn er verſewret war, zu jrer 
Speife, gebunden in jren Kleidern, auff jren achfeln. Und die finder Sfrael 
hatten gethan, wie Mofes gefagt hatte, und von den Egyptern gefordert filbern 


. und gülden Gerete, und Kleider. Dazu hatte der HERR dem Volck gnad ger 


geben fur den Egyptern, das fie jnen leiheten, und entwandteng den Egyptern. 
[Bl. G ij] °” Lſo zogen aus die kinder Iſrael von Raemſes gen Suchoth, ſechs 
hundert tauſent Man zu fuſs, on die Kinder. »8Vnd zoch 
auch mit jnen viel Pöbeluold, und ſchaf, und rinder, und faft viel Viehs. UV nd 
fie buchen aus dem rohen feig, den fie aus Egypten brachten, vngeſewrte Kur 
chen, Denn es war nicht geſewrt, weil fie aus Egypten geftoffen wurden, und 
kundten nicht verziehen, und haften jnen fonft feine Zerung zubereitet. 


29 yan(2.) 231 30 ynnen] inne 41: 46 33 waren bis vold >40 (HE 38 = 
3,244) 38 pubel vold >28 
WE.: 12, 33 verfiurgt = erpicht 


Paſſah⸗ 
pffer. 


o 


X, Pla⸗ 
ge. 


Waſſah) 

Paſſah heyſt eyn gang, 
darumb das der herr ynn 
Egypten land des nachts 
gieng, ond fchlug alle erſte⸗ 
gepurt todt, bedeut aber 
Ehriftug fierben und auff- 
erftehen, damit er von diſer 
wellt gangen ift, vnnd ynn 
dem felben, fund, £od, vnd 
teuffel gefchlagen und vns 
* dem rechten Egypten ge⸗ 
hat zum vater, das iſt 

— Paſſah oder oſtern 


(Abib) 

Abib iſt der mond den wyr 
April heyſſen, denn die 
Ebreer heben yhr new iar 
an nach der natur, wenn 
ding widder new grune 
vnnd le: ond N. Hat 
En mb heyſt e 

Mens ı es —* denn 
alles new wo wirt. 

BVngeſewrt brod) 

So hart wyrt der ſawerteyg 
verpoten, das man ia das 
lautter Euangelion und Got; 
tis gnade, nicht onfer werd 
vnd gefeß foll predigen nach 
der aufferftehung un, 
wie Paulus 1. Cor. auch 
zeygt, vnd ee folepeffen nicht 
anders denn glamben ynn 
Ehrifto. 
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Die zent aber die die finder Sfrael ynn Egypten gewonet haben, ift 
vierhundert vnd drepffig iar, *!da die felben vmb waren, gieng dag gan heer 
des HERAN auff eynen tag aus Egypten land, *Darumb wirt dife nacht 
dem HERAN gehalten, das er fie aus Egypten land gefuret hat, und bie 
finder Iſrael follen fie dem HENNN Halten, fie vnd yhr nachfomen. 

18Vnd der HERR fprach zu Mofe und Yaron, dig ift die weyſe Paſſah 
zu hallten, Kein frembder foll dauon effen, Aber wer eyn erfauffter Enecht 
ift, den befehneyde man, und dann eſſe er dauon. *Eyn haus gnos und miet⸗ 
ling follen nicht dauon effen, *Pnn eynem haus fol mans effen, yhr follt 
nichts von ſeynem fleyſch hynaus fur dag haus fragen, vnd follt keyn beyn an 
yhm zu brechen, Die ganke gemeyne Iſrael foll ſolchs thun. 

485g aber eyn fremböling bey dyr wonet, und dem HERRN das Paffah 
halten will, der befchneytte alles was menlich ift, als denn mad) er fi) erzu, 
dag er ſolchs thu, und fey wie eyn eynheymiſcher des landg, denn feyn vnbe⸗ 
ſchnytter foll dauon effen, Eynerley gefeß fey dem eynheymifhen und dem 
frembölingen der unter euch wonet. *6Vnd alle finder Sfrael theten wie der 
HERNE Mofe und Yaron hatte gepotten, >1Alfo furet der HERR auff eynen 
tag die finder Iſrael aus Egypten land mit yhrem heer. 


Das Dreytzehenò Sapitel. 


Nd der HERR redt mit Mofe ond ſprach, *heylige myr alle erftegepurt, 
die allerley mutter bricht bey den findern Sfrael, beyde unter den menz 
ſchen und dem viech, denn fie find meyn, »Da fprad) Mofe zum vold, Gedendt 
an difen fag, an dem yhr aus Egypten aus dem dienft Haus gangen ſeyt, dag 
der HERR euch mit mechtiger hand von hynnen hat außgefuret, darumb fo 
foltu nicht fawerteyg effen, *Heutte feyt yhr außgangen ynn dem Mond Abib. 
sWenn dich nu der HERN bringen wirt ynn das land der Cananiter, 
Hethiter, Amoriter, Heuiter und Sebufiter, das er deynen vetern geſchworen 
hat, dyr zu geben eyn land, da mild und honig ynnen fleuft, fo foltu difen 
dienft hallten ynn difem mond, Sieben tage foltu vngeſewrt brod efien, 
und am fiebenden fag ift des HENNN feft, "darumb folltu fieben tag unge, 
ſewrt brod effen, das bey dyr keyn ſawrteyg noch geſewrt brod erfcheyne an 
allen deynen ortten. 
8Vnd ſollt deynem fon fagen zu der felben zeyt, vmb des willen, das 
myr der HERR than hat, da ich aus Egypten zoch, »Darumb foll dyrs feyn 


12,44 ||daruon 38 40|| (HE38—=3,245) 45 |Iniht8 24ı—28l| 46 man 24 25 28]| 

13,3 fo foltu 231 34 35|23°—28 36< 5 || monden 35 36 || 7 erſcheyne 

»28 8 deynem fon >28 zu der felben zeyt >28 || zu der felbigem zeit 34—40 || 41 

(HE 38 = 3,245) Solchs halten wir vmb 34< (Klammer 43% [HE 38 = 3, 245]) 
myr >28 ih aus Egypten zoch >28 


— 
—8 


© 


— 


t. 


Bibel 1545. 2. Moſe 12,40—51; 13, 1—8. 239 
UNTE zeit aber, die die finder Sfrael in Egypten gewonet haben, ift vier 
hundert ond dreiffig jar, *!Da die felben vmb waren, gieng dag gantze Heer des 
HERAN auff einen tag aus Egyptenland. Darumb wird diefe Nacht dem 
HERAN gehalten, das er fie aus Egyptenland gefüret hat, Vnd die finder 
Iſrael follen fie dem HERAN Halten, fie und jre Nachfomen. 
ND der HERR ſprach zu Mofe vnd Yaron, Dig ift die weiſe Paffah 
zu halten, Kein Frembder fol dauon efien. Aber wer ein erfauffter ums 
Knecht ift, den befchneife man, und denn efje er dauon. Ein Hausgenog und 
Miedling follen nicht dauon effen. * Sn einem Haufe fol mans effen, Sr folt $ 
nichts von feinem Zleifh hinaus fur das Haus fragen, Und folt fein Bein 
an jm zubrechen. "Die ganse gemeine Sjfrael fol ſolchs thun. 
85H aber ein Frembdling bey dir wonef, und dem HERAN dag Paffah 
halten wil, der befchneite alles was menlich ift, Als denn made er fich erzu, 
das er ſolchs thu, und fey wie ein einheimifcher des lands, Denn fein Bnbe; 
fehnitter fol dauon effen. *Einerley Gefeg fey dem Einheimifhen, und dem 
Stembdlingen der unter euch wonet. >°Bnd alle finder Sfrael theten, wie der 
HERR Mofe und Yaron hatte geboten. >IAlfo füret der HERR auff einen 
tag die finder Sfrael aus Egyptenland mit jrem Heer. 


XI. 


INEND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, "Heilige mir alle Erfter 
geburt, die allerley Mutter bricht bey den findern Iſtael, beide unter 


* den Menfchen und dem Vieh, denn fie find mein. 


12, 


Aſprach Mofe zum vold, Gedendet an dieſen fag, an dem jr aus Egypten, 
aus dem Dienfthaufe gegangen feid, das der HERR euch mit med; 


figer Hand von binnen hat ausgefüret, Darumb foltu nicht Sawrteig effen. heben 
sWenn did nu der HENN new 


“Heute feid jr ausgangen in dem mond »Abib. 
bringen wird in das Land der Cananiter, Hethiter, Amoriter, Heuiter vnd 
Sebufiter, dag er deinen Vetern geſchworen hat, dir zu geben, ein Land, da 
milch und honig innen fleufft, So foltu diefen Dienft halten in diefem mond. 
«Sieben tage foltu bvngeſewrt Brot efien, und am fiebenden tage ift deg 


HERAN Feſt, Darumb foltu fieben tage vngeſewrt Brot effen, dag bey dir «es 


fein Sawrteig noch geſewrt Brot gefehen werde, an allen deinen Drten. 
sVND folt ewren Sönen fagen, an dem felbigen fage (Solchs halten 

wir) vmb des willen, das ons der HERR gethan hat, da wir aus Egypten an 

Gl.: 12, 43 herr 328 ]| Herr 34 || HERR 3% ynn (1.)] duch 35 

13, 4 widder 251 Druckf. 6 S. Paulus 43!< || nicht anders 35 36 || 
ben >25 34—36|26 28 380 an Chrifftum 38< 

WE.: Gl. 13, 4 fi) gichtiget (bei L. häufige Nebenform von züchtiget) = wächst (D. 
Wb. XVI, 269) 

Gl. 13,4: 2.Mos. 23,15 


glaw⸗ 


6:1. Kor. 5,8 


(Fajjah) 

Vaſſah — ein gang, Dar⸗ 

der HERR durch 

= Fe: 
gieng, v 8 

geburt Bedeut 

Chriſtus erben und ae 

erftehen, ba mit er von er 

welt — iſt — dem 


ns Saab ober — 


(Abib) 
Abib iſt der mond den wir 


grünet, end mechfet, 
068 ſich —— Darumb 
Beifl et E u: — nouo⸗ 
rum, new 


— 


lauter Euangelium und Gotz 
EEE nn 
der 

Wie 


er Aalen ae iſt IN og en 


(ſchilff meer) 
Die kriechen heyſſen es, das 
tote meer von dem roten 
fand und boden, aber die 
Ehreer heyſens fchllff meer 
von dem fchilff, und bedeut 
die wellt mit yhrem pracht, 
da duch die heyligen mit 
viel leyden gehen muffen. 
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eyn zeychen ynn deyner hand vnd eyn dendmal fur deynen augen, auff das 
des HERNN gefeß ſey ynn deynem mund, das der HERR dich mit mechtiger 
hand aus Egypten gefuret hat, "%darumb halle dife wenfe zu fenner zeyt 
Serlich. 

11Wenn dich nu der HENN yn8 land der Cananiter bracht hat, wie er 
dyr und deynen vefern geſchworen hat, und dyrs geben, 1?fo folltu ausfondern 
dem HERAN, alles was die mutter bricht, ond erfigepurt vnter dem viech, 
dag eyn menlin ift. 1?Die erft gepurt vom efell folltu Iofen mit eynem ſchaff, 
wo du es aber nicht Iofeft, fo brich yhm dag genid, Aber alle erft menfchen gepurt 
unter deynen finder, folltu Iofen. 

14Vnd wenn dich heut odder morgen deyn Find wirt fragen, was ift dag? 
Solltu yhm fagen, Der HERR hat ung mit mechtiger hand aus Egypten, 
von dem dienfthauße gefuret, !’denn da Pharao hartt war ung los zulaffen, 
erfchlug der HERR alle erſte gepurt ynn Egypten land von der menfchen erftz 
gepurt an bis am die erfigepurf des viechs, darumb opffer ih dem HERAN 
alles was die mutter bricht, das menlin ift, und die erfigepurt meyner Finder 
loſe ich, 16Vnd dag foll dyr eyn geychen ynn deyner hand feyn, und eyn denck⸗ 
mal fur deynen augen, das ons der HERR hat mit mechfiger hand aus 
Egypten gefuret. 

da nu Pharao das vold gelafien hatte, furet fie Gott nicht auff der 
ſtraſs durch der Philifter land, die am nehiften war, denn er gedacht, e8 mocht 
dag Hold gerewen, wenn fie den fireyt fehen, und wider ynn Egypten vmb⸗ 
feren, 13 Darumb furet er das vold omb, auff die firaffe durch die wuften am 
Schilff meer. Vnd die finder Iſrael zogen gewapnet aus Egypten land. 18Vnd 
Mofes nam mit ſich das gepeyne Sofeph, denn er hatte eyn eyd von den finz 
dern Iſrael genomen ond gefprochen, Gott wirt euch heymfuchen, fo furet meyn 
gepeyn mit euch von hynnen. 

20Alſo zogen fie aus von Suchoth und fhlugen gegellt auff ynn Etham 
foren an der wuften, "lond der HERR zoch fur yhn her, des tages ynn eyner 
wolck feulen, das er fie den rechten weg furet, und des nachts ynn eyner fewr 
feulen, dag er yhn leuchtet, zu wandelln [Bl. 9 4] tag und nacht, ??die wold; 
feule und fewrſeule weych nymer von dem vold. 


Das Viertzehenò Eapitel. 
= No der HERRN redet mit Mofe vnd ſprach, rede mit den findern Sfrael 
N ons fprich, dag fie ſich rumb lenden vnd yhr geßellt auff fchlahen gegen 


13,10 Jerlich 23! (Berichtigungen Bl. c iij®) 23°< | von tage zu tage 23! (Text) 
12 erfigepurt >34 (ebenso 13. 15 [dreimal]) 15 ein menlin 3% 17 denn er >40 
(HE 38 = 3,245) || dadt 28 || 18 gewapnet >40 (HE 38 = 3, 245) 19 meyn 
gepeyn >25 28 34|26 35< || mit euch fehlt 26 || 20 ſchlugen geßellt auff >40 (HE 38 
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zogen. °Darumb fol dirg fein ein Zeichen in deiner Hand, ond ein Dendmal fur 
deinen augen, Auff das des HERRN Gefes fey in deinem munde, dag der 
HERR did mit mechtiger Hand aus Egypten gefüret hat, 1Darumb halt 
dieſe Weife zu feiner zeit jerlich. 
Enn dich nu der HERR ins Land der Cananiter bracht hat, wie er 
dir und deinen Vetern gefhworen hat, und dirs gegeben, 12So foltu 
ausfondern dem HERRN, alles was die mutter bricht, und Erftegeburt 
unter dem Vieh, dag ein menlin iſt. 1?Die Erfte geburt vom Efel foltu Iöfen 
mit einem fchaf, Wo du es aber nicht Löfeft, fo brich jm dag genid, Aber alle 
erfte Menfchen geburt unter deinen Kindern foltu löfen. 

14VND wenn dich heute oder morgen dein Kind wird fragen, Was ift 
da8? Soltu jm fagen, Der HERR hat ung mit mechfiger Hand aus Egypten, 
von dem Dienſthauſe gefüret. 18Denn da Pharao hart war ung 108 zu laffen, 
Erfhlug der HERR alle Erftegeburt in Egyptenland, von der Menfchen 
erftegeburt an, bis an die erftegeburt des Viehs. Darumb opffer ich dem 
HERRN alles wag die mutter bricht, dag ein menlin ift, Vnd die erftegeburt 
meiner Kinder loͤſe ich. 16Vnd dag fol dir ein Zeichen in Deiner hand fein, vnd 
ein Dendmal fur deinen augen, das vns der HERRN hat mit mechfiger Hand 
aus Egypten gefüret. 

Y nu Pharao das Volk gelaffen hatte, füret fie Gott nicht auff der 


ſtraſſe, durch der Philifter land, die am neheften war, Denn Gott ger ten 


dacht, Es möcht das Bold gerewen, wenn fie den ftreit fehen, und wider in 


Egypten vmbkeren. 18Darumb fuͤret er das Volck vmb auff die fraffe durch Ho 


die wüfte am "Schilffmeer, Vnd die finder Iſrael zogen gerüftet aus Egypten⸗ 


Eid von den kindern Sfrael genomen, und gefprochen, Gott wird euch heim; 
ſuchen, Sp füret meine Gebeine mit euch von hinnen. 

20ALſo zogen fie aus von Suchoth, und lagerten fih in Etham, forn an 
der wuͤſten. 1Bnd der HERN zoch fur jnen her, Des fages in einer Wold; 
feulen, das er fie den rechten weg füret, Vnd des nachts in einer Fewrfeulen, 
das er jnen leuchtet, zu reifen tag und nacht, »Die Woldfeule weich nimer von 


dem Bold deg tages, noch die Fewrſeule des nachts. 


| = 3, 246) 
| (HE 38 = 3, 246) 


XII. 


Bye der HERR redet mit Mofe, ond ſprach, Rede mit den findern 
Iſrael, und fprich, dag fie ſich rumb lenden, ond fi) lagern gegen dem 
21 wandelln 40 (HE 38=3, 246) 22 die woldfenle bis volck >40 


14,2 yhr (jre 35—40) (das) gegellt auff fhlahen (zweimal) 40 (HE 38 = 3, 246) 


Ausgang 
ber finder Iſrael aus Egyp⸗ 


a 
ESchilffmeer) 
Die Griechen heiſſen es das 
temeer, von dem roten 
ſand vnd boden. Aber die 
— heiſſen es Schilffmeer, 
von dem ſchilff. 


10Vnd Moſes nam mit ſich das gebeine Joſeph, Denn er hatte einen Kot 


und Ferorfeulen. 


(Serüftet) 
Ebreifch gefänfftet t. Was das 
ſey, taffen wir andere fuchen, 
Obs fen, das a8 fie ben flnff 
are "gezogen, oder bey 
ne neben ander gangen 
find, oder was ſolch fünffe 
fey. Denn von der fünfften 
Nieben, fo das Harnifch erz 
reicht am Leibe (tie die Jü⸗ 
den bie klügeln) verftehen 
wir nichts, 


| Gl.: 13,18 heyſens] heiffen eg 35< vnd bedeut bis muffen fehlt 34< 18 (Se . 
ruͤſtet) 4Lı< (HE 38 = 3, 245f.) 
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was ſchreyeſtu) 

merck hie eyn treflich exem⸗ 
pel, wie der glawbe, kempft 
zappelt und ſchreyet hnn not⸗ 
ten vnnd ferlickeyt, vnd wie 
er ſich an Gottis wort blos 
hellt, vnd von Gott troſt 
empfehet vnd vberwindt. 
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dem tall Hiroth, zwiſſchen Migdol vnd dem Meer, gegen Baal Zephon, vnd 
daſelbs gegen vber das getzellt auffſchlahen ans meer, »Denn Pharao wirt 
ſagen von den kindern Iſrael, Sie wiſſen nicht wo aus ym land, die wuſten 
hat fie beſchloſſen, vnd ich will ſeyn hertz verſtocken, dag er yhn nach iage, 
vnd will am Pharao und an aller feyner macht ehr eynlegen, und die Egypter 
follen ynnen werden, das ich der HERR byn, Vnd fie thetten alfo. 

»Vnd da es dem Fonig ynn Egypten wart angefagt, das dag volck flohe, 
wart feyn hertz verwandelt und ſeyner knecht gegen dem vold, und ſprachen, 
warumb haben wyr dag gethan, das wyr Sfrael haben laſſen, dag fie ung nicht 
dieneten? Bnd er ſpannet feynen wagen an und nam ſeyn vold mit yhm, 
"und nam fechs hundert aufferlefen wagen, und was fonft von wagen ynn 
Egypten war, und die hewbtleut ober alle das feyne, ®denn der HERR ver⸗ 
fiocdt dag her Pharao des fonigs ynn Egypten, das er den Findern Iſrael 
nad) iagef, die Doch Durch eyn hohe hand waren aus gangen. 

Vnd die Egypter iagten yhn nach und ereyleten fie, da fie ſich gelagert 
hatten am meer, mit roffen vnd wagen und reutter ond feyner macht, ym tall 
Hirsth gegen Baalzephon, 10Vnd da Pharao nahe zu yhn Fam, huben die 
finder Iſrael yhr augen auff, und fihe, die Egypter zogen hynder yhn her, vnd 
fie fucchten fich feer, und fhrien zu dem HERRN. 

11Vnd fprachen zu Mofe, waren nicht greber ynn Egypten, dag du ung 
genomen haft, das wyr ynn der wuften fterben? warumb haftu ung das gethan, 
das du ung aus Egypten gefuret haft? 12Iſt nicht dag, dag wyr dyr fagten ynn 
Egypten, Hore auff, und las ung den Eaypfern dienen, denn ed were ung yhe 
beffer den Egypfer dienen, denn ynn der wuften fterben. Mofe fprach zum 
sold, Furcht euch nicht, ftehet und feher zu, was fur eyn heyl der HERR heut 
an euch thun wirt, Denn dife Egypter, die yhr heutte fehet, werdet yhr nymer 
mehr fehen ewiglich, Ader HERR wirt fur euch fireytten, und yhr werdet ſtyll 
ſchweygen. 

16Der HERR ſprach zu Mofe, was ſchreyſtu zu myr? ſage den kindern 
Iſrael, dag fie zihen, 1odu aber heb deynen ſtab auff, und recke deyne hand 
vber das meer, vnd teyl es von eynander, das die kinder Iſrael hyneyn gehen 
mitten durch hyn auff dem trocken, Sihe, ich will dag hertz der Egypter ver⸗ 
ſtocken, das ſie euch nachfolgen, So will ich ehre eynlegen, an dem Pharao 
vnd an aller ſeyner macht, an ſeynen wagen vnd reuttern, 1SonDd die Egypter 
ſollens ynnen werden, dag ich der HERR byn, wenn ich ehre enngelegt hab an 
Pharao und feynen wagen und reuffern. 


14,3 Sie wiffen nit wo aug >40 (HE 38 = 3, 246) 4 am] an 2643 Jan 
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tal Hiroth, zwiffhen Migdol und dem Meer, gegen Baal Zephon, und daſelbs 
gegen uber fich lagern ang meer. ?Denn Pharao wird fagen von den kindern 
Iſrael, Sie find verirret im Lande, die wüfte hat fie befchloffen. *Wnd ich wil 
fein her verfioden, das er jnen nachiage, und wil an Pharao, und an alle 
feiner Macht ehre einlegen, Und die Egypter follen innen werden, dag ich der 
HERR bin, Vnd ſie theten alfo. 
5 ND da es dem Fünige in Egypten ward angefagt, das das Volk war 
geflohen, ward fein her verwandelt und feiner Fnechte gegen dem 
Bold, und fprachen, Warumb haben wir dag gethan, dag wir Iſrael haben 
gelaffen, dag fie ons nicht Dieneten? Bnd er ſpannet feinen Wagen an, und 
nam fein Volck mit im, "ond nam fechs Hundert aufferlefen Wagen, und was 
fonft von wagen in Egypten war, und die Heubfleufe ober alle fein Heer. 
Denn der HERRN verſtockt dag hertz Pharao des füniges in Egypten, dag er 
den kindern Sfrael nachiaget. Aber die Finder Iſrael waren durch eine hohe 


. Hand ausgegangen. Vnd die Egypfer jagten jnen nach, vnd ereileten fie (da 


fie fi gelagert hatten am meer) mit Roffen und Wagen und Neufern und 

allem Heer des Pharao, im tal Hiroth gegen Baal Zephon. 

VAAND da Pharao nahe zu inen Fam, huben die Finder Iſrael jre augen auff, 
Vnd fihe, die Egypter zogen hinder jnen her, Und fie furchten fich feer, 

ond fohrien zu dem HERRN. 11Vnd ſprachen zu Mofe, Waren nicht Greber 

in Egypten, dag du ung mufteft wegfüren, das wir in der mwüften fterben? 

Warumb haftu ung das gethan, das du ung aus Egypten gefüret haft? 12Iſt 


nicht dag, dag wir dir fagten in Egypten, Höre auff, und lag ung den Egyptern 


14, 
| 


dienen? Denn es were ung je beffer den Egypfern dienen, denn in der wüften 
fterben. 3Mofe ſprach zum Bold, Fürchtet euch nicht, ftehet feſt, vnd jehet zu, 
a3 fur ein "Heil der HENN heute an euch thun wird, Denn dieje Egypter 
[Bl. S iij] die jr Heute jehet, werdet jr nimermehr jehen ewiglich, 18er 
HERR wird fur euch ftreiten, vnd jr werdet jtill jein. 

16DEr HERR fprach zu Mofe, Was fehreieftu zu mir? Sage den findern 
Iſrael, dag fie ziehen. 1°Du aber heb deinen Stab auff, und rede deine Hand 
ober dag Meer, und teile eg von einander, das die Finder Iſrael hinein gehen, 
mitten hin durch auff dem trocken. 1Sihe, Ich wil das herk der Egypter 
verſtocken, dag fie euch nachfolgen, Sp wil ich Ehre einlegen an dem Pharao, 
vnd an aller feiner Macht, an feinen Wagen und Reutern. 18Vnd die Egypter 
folleng innen werden, das ich der HERR bin, wenn ich Ehre eingelegt habe 
an Pharao, und an feinen Wagen und Reutern. 


13 ftehet feft 34< II hülffe oder Heil 41! | (HE 38 = 3, 247) 14 ſchweygen >28 
dazu ſtehen 34—40 || 41'<X (HE 38 = 3, 247) 16 dur) hyn >28 18 an feinen 
34< 
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c 
Hülffe. 


(Was fhreieftu) 

Merde hie ein £refflich 
Erempel mie der Glaube 
kempffet, zappelt und fchreiet 
in nöten und ferligfeit, Vnd 
wie er fih an Gottes wort 
blos belt, und von Gott 
Troſt empfehet, und vber⸗ 
windet. 
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10Da erhub fich der Engel Gottis, der fur den geßellten Iſrael her gieng 
und macht fih hynder fie, und die woldfenle macht fich auch von yhrem ange; 
ficht und trat hynder fie, ?evnd Fam zwiffchen die geßelt der Egypter und Sfrael, 
Es war aber eyn finfter wolden vnd erleuchtet die nacht, dag fie die ganke 
nacht dife und ihene nicht zu famen naheten. 

21Da nu Mofes feyne hand redet ober das meer, lied e8 der HERRN 
hynweg faren, duch eynen flarden Dftwind die gank nacht, und macht dag 
meer froden, und die wafler tenleten fih von ennander, »2Vnd die finder 
Iſrael giengen hyneyn, mitten yns meer auffem froden, vnd das waſſer war 
yhn fur mauren zur rechten ond zur linden, *?UBnd die Egypter folgeten vnd 
giengen hyneyn yhn nach, alle roſs Pharao und wagen ond reutter mitten 
yns meer, 

2aAls nu Die morgen wache Fam, ſchawet der HERR auff der Egypter 
gebellte, aus der feurfeulen und wolden, und fchuttert yhr gekellte, ond 
flieg die reder von yhren wagen, fiurßef fie mit ongeflum, Da ſprachen die 
Egypter, laft ung fliehen von Iſrael, der HERR ſtreyttet fur fie wider Die Egyp⸗ 
ter, 26Aber der HERR ſprach zu Mofe, rede deyne hand aus ober dag meer, 
das das waffer widder her falle ober die Egypter, ober yhr wagen und reutter. 

272Da redet Mofe feyne hand aus uber dag meer, ond das meer kam 
widder fur morgens ynn feynen from, und die Egypter flohen yhm entgegen, 
Alſo ſtortzet ſie der HERR mitten yng meer, das das waffer widder fam vnd 
bededet wagen und reufter und alle macht des Pharao, die yhn nach gefolget 
waren yns meer, das nicht eyner aus yhnen ober bleyb, »Aber die finder 
Iſrael giengen froden mitten durchs meer, vnd dag waffer war yhn fur mauren 
zur rechten vnd zur linden. 

zoAlſo halff der HERR Iſrael an dem tage von der Egypter hand, und 
fie fahen die Egypter todt am vfer des meers, *"lond die geoffe hand die der 
HERR an den Esyptern erkenget hatte, und das vold forchtet den HERAN 
vnd glambten an yhn und fennen knecht Mofe, 


Das Junffhehenò Gapitel. 
; Y fang Mofe und die finder Iſrael dis lied dem HERAN und fpradhen. 
Sch will dem HERRN fingen, denn er hatt herlich gehandellt, Ros 
und wagen hat er geſtortzet yns meer. 
Der HERR ift meyn ſterck vnd lobfang, und ift meyn heyl worden. 


14,19 den geßellten 40 (HE 38 = 3, 247) her gieng >28 20 die geßelt der 
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= Y erhub fich der Engel Gottes, der fur dem Heer Sfrael her zoch, und 

macht fich hinder fie, Vnd die Woldfeule macht fich auch von jrem anz 

geficht, und trat hinder fie, "ond Fam zwiffchen das Heer der Egypter und 

das Heer Iſrael. E8 war aber ein finfter Wolden, und erleuchtet die nacht, 
das fie die gantze nacht, Diefe vnd jene, nicht zufamen komen fundten. 

210A nu Mofe feine Hand redet ober dag meer, lies e8 der HERR hin 

weg faren, durch einen ftarden Oſtwind Die ganke nacht, und macht dag meer 

trocken, Vnd die Waffer feileten fich von einander. 22Vnd die finder Sfrael 


giengen hin ein, mitten insg Meer auffm truden, vnd das Waffer war jnen 


fur Mauren, zur rechten ond zur linden. 28Vnd die Egypter folgeten, und 
giengen hin ein jnen nach alle rofs Pharao, und wagen und Reuter mitten 
ing meer. 
== LS nu die Morgenwache Fam, ſchawet der HENNR auff der Egypter 
Heer, aus der Fewrfeulen und Wolden, Vnd macht ein fhreden in 
jrem Heer, ond flieg die reder von jren wagen, flürget fie mit ongeftüm. Da 
ſprachen die Egypter, Laſſt ung fliehen von Sfrael, Der HERR ſtreitet fur fie 
wider die Egnpter. Aber der HERR fprah zu Mofe, Rede deine hand aus 
ober dag Meer, dag dag waſſer wider herfalle ober die Egypter, ober jre wagen 
und Reuter. 2’Da redet Mofe feine Hand aus uber das Meer, Vnd dag meer 
fam wider fur morgens in feinen ſtrom, ond die Egypter flohen jm entgegen. 


Alſo flürket der HERN mitten ing meer, dag das waffer wider Fam, und Ph 


bededet Wagen und Keuter, und alle Macht des Pharao, die jnen nachger 
folget waren ing Meer, das nicht einer aus jnen oberbleib. 

22 Ber die Finder Ssfrael giengen froden mitten durchs Meer, und dag 
Waſſer war jnen fur Mauren zur rechten ond zur linden. *cAlſo halff der 
HERR Sfrael an dem tage, von der Esppter hand. Vnd fie fahen die 
Egypfer todt am vfer des Meers, "lond die groffe Hand, die der HERN an 
den Egyptern erzeiget hatte, Vnd das Volck fürchtet den HERRN, und 
gleubten im, und feinem Fnecht Mofe. 


XV. 


- Y fang Mofe und die Finder Sfrael dis Lied dem HERAN, vnd 
ſprachen. 
CH wil dem HERAN fingen, Denn er hat ein herrliche That gethan, 
S Roſs und wagen hat er ind Meer geftürkt. 
2DER HERR ift mein fterde und Lobfang, Und ift mein Heil. 


an dem 35|| 31 forchtet 328 glawbten 23° an yhn vnd feynen >40 (HE 38=3, 247) 
15,1 herlich gehandellt >28 WSı geſtortzet yns meer >28 | jung meer geftorket 
(geftürst 35<) 34< 2 worden fehlt 34< 
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Das ift meyn Got, ich will yhn zihren, Er ift meynes vaters Got, ich will 
yhn erheben. 

Der HERR ift der recht Friegs man, HERR ift feyn name, *Die wagen 
Pharao und feyn macht warff er yns meer. 

Seyn auferwelten hawbtleut find verfunden ym ſchilff meer, °die tieffe 
hat fie bededt, fie fielen zu grund wie die fleyne, 

[31.9 5] HERR deyne rechte hand ift prechfig ynn der Frafft, HERR 
denne rechte hand hat die feynd zu fchlagen. 

Vnd mit deyner groffen herlideyt haftu deyne widderwerfigen zu floffen, 
Denn da du deynen geym aufsliffift, vergehret er fie wie ftoppeln. 

snn dem genft deyns zorns fiel das waſſer zufamen, Die flut furen auff 
eyn hauffen, Die fieffe plumpten ynn eynander mitten ym meer. 

Der feynd gedacht, Sch will fie tagen vnd erhaffhen, und den rawb aus⸗ 
teplen, und meyn mut an yhn Fulen. 

Sch will meyn ſchwerd aufszihen, und meyn hand fol fie vertylgen. 

10Da aber deyn genft fehnaubt, bededt fie das meer, vnd funden under 
wie bley ynn mechtigem mafler. 

UHENN wer ift deyn gleyche unter den Gottern? Wer ift fo prechtig ynn 
der heylickeyt, fehredlich, Loblich und wunderthettig? 

12Da du denne rechte hand aus redift, verfcehlang fie die erde, Du haft. 
geleyttet aus barmhertzickeyt deyn vold, das du erlofet haft, und haft fie gefurt 
mit deyner fierde, zu deynem heyligen hauſe. 

14Da dag die volder horeten, tobeten fie, angft fam die Philifter an. 

15da erfchroden die furften Edom, zittern Fam die gemwelltigen Moab an, 
alle eynwoner Canaan wurden feyg. 

16848 ober fie fallen erfchreden und furcht durch deynen groffen arm, dag 
fie erftarren wie die ſteyne, bis dag dis Hold HERNE hyn durch gehe, big dag 
dis volck hyn durch gehe, dag du erworben haft. 

17Bringe fie hyneyn vnd pflange fie auff dem gepirge deyns erbteylg, 
zum fiß, den du HERR zu deyner wonunge gemacht haft, zu deynem tempel 
HExRre den deyne hand bereyt hat. 

18Der HERR wirt fonig feyn ymer und ewig, 1’Denn Pharao gieng 
hyneyn yns meer mit roffen ond wagen und reuffern, und der HERR lieg dag 
meer widder ober fie fallen. 


15,2 zihren >28 4 hamwbtleut 231 find fehlt 34< 6 ift prechtig ynn der 
frafft >28 7 zu ftoffen >28 8 Ynn dem (Durch den 23°—28) bis eynander >28 
9 fie iagen >28 vertgylgen >40 (HE 38 = 3, 247) 10 Da aber bis meer >28 || Da 
blieg dein wind, vnd dag meer bededt fie 34—40 || 411X (HE 38 = 3, 248) ynn med; 
tigem >35 || im mechtigem 36— 431 || 432< 11 deyn gleyche >28 Mer bis wunder; 
thettig 28 | Wer ift dir gleich, der fo hehr (mechtig 4110) ond (fehlt 4110) heilig bis fey 34 
(HE 38 = 3, 248) 12 aus redift 28 36|34 35 38< 13 aus >28 || dur) 34—40 || 
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DAYS ift mein Gott, Sch wil in preifen, Er ift meines vaters Gott, Ich 
wil jn erheben. 

INEr HERR ift der rechte Kriegsman, HERR ift fein Namen, Die 
wagen Pharao und feine Macht warff er ins Meer. 

SEine aufferweleten Heubtleute verfunden im Schilffmeer, Die tieffe 
hat fie bedeckt, Sie fielen zu grund wie die fteine. 

«HERR deine rechte Hand thut groffe Wunder, HERR deine rechte Hand 
hat die Feinde zufchlagen. 

VBND mit deiner groſſen Herrligkeit haſtu deine Widerwertigen geftürket, 
Denn da du deinen geim auslieffeft, verzeret er fie wie ſtoppeln. 

sOVrch dein Blafen theten fich die Waffer auff, und die Flut ftunden auff 
hauffen, Die Tieffe waller von einander mitten im Meer. 

DEr Feind gedacht, Ich wil jnen nachiagen und erhaffhen, Und den 
Raub austeilen, Und meinen mut an jnen fülen. 

Sch wil mein Schwert ausziehen, Vnd mein Hand fol fie verderben. 

100M Tieffeftu deinen Wind blafen, Vnd dag Meer bededet fie, und funden 
unter wie bley im mechtigen Waffer. 

UHERR, Wer ift dir gleich unter den Göttern? Wer ift dir gleich, der fo 
mechtig, heilig, ſchrecklich, Löblich und wunderthetig fey? 

12 du deine rechte Hand ausredteft, Verfchlang fie die Erde. 

NN Haft geleitet durch deine Barmbherkigfeit dein Vold, dag du erlöfet 
haft, Und haft fie gefürt durch Deine Sterde zu deiner heiligen Wonung. 

NN dag die Völder höreten, erbebeten fie, Anaft fam die Philifter an. 

NN erfehraden die Fürften Edom, Zittern Fam die gewaltigen Moab an, 
Alle einwoner Canaan wurden feig. 

162918 ober fie fallen erfchreden, und furcht Durch Deinen groffen Arm, dag 
fie erftarren wie die fleine, Bis dein Volck HERR hin duch fome, Bis dag 
volck Hin durch Fome, dag du erworben haft. 

17BRinge fie hin ein vnd pflanke fie auff dem Berge deines Erbteils, den 
du HERR dir zur Wonung gemacht haft, Zu deinem Heiligthumb HERR, 
da8 deine Hand bereitet hat. 

EYE HERR wird König fein jmer und ewig, 1’Denn Pharao zoch hin 
ein ing Meer mit roffen und wagen und Keutern, Vnd der HERR lies das 
Meer wider ober fie fallen. 


41'X (HE 38 = 3, 248) I haft (3.)] Hoch 28 || mit deyner 28 zu deynem heyligen 

haufe >28 14 tobeten >28 15 gewelltigen „28 || yhn (Druckf. für ynn) die gewel⸗ 

tigen 28 || | at fehlt 24 25 28 || 16 big das dig (zweimal) 23! ( Berichtigungen 

Bl.ciij®) 23°—28 (231 im Text nur einmal: big deyn Hold HERXRE hyndurch gehe) gehe 

(zweimal) >28 17 gepitge >28 zum fiß fehlt 34< zu deyner >28 | dir zur 34< 

tempel HERre den >28 | Heiligehum HENLE (HERR 367), das 34< 19 gieng >28 
WE.: 15, 8 plumpten — fielen dumpf schallend 
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Aber die finder Iſrael giengen froden mitten durchs meer. 
20Vnd MirJam die prophetyn Narons ſchweſter nam eyn paucken ynn 
yhre hand, und alle wenber folgeten yhr nach hynaus mit pauden am reygen, 
21Vnd MirJam fang yhn fur, Laft ung dem HERAN fingen, das er herlich 
gehandellt hat, man und roſs hat er yns meer geſtortzt. 
22Moſe lieg die Finder Iſrael zihen vom fchilff meer hynaus zu der wuften 
Sur, und fie wanderten drey tag ynn der wuften, dag fie feyn waſſer funden, 
28Da famen fie gen Mararath, aber fie Eundten des waſſers nicht £rinden fur 
Mara heyſt Bitter Vnd bitterkeyt, denn e8 war faft bitter, Da her hieg mans Mara, Da murret das 


pol widder Mofe und fprach, was follen wyr trinden? 25Er ſchrey zu dem 


Auch hume merben Math 1. HERRN, der weyſet yhm eyn bawm, den thet er yns waſſer, da ward 
Meyn ioch ift ſuſs. es ſuſs. 

Da ſelbs ſtellet er yhn eyn ſatzung vnd eyn recht, und verſucht fie und 
ſprach, Wirſtu der fiym des HERRN deyns Gottis gehorchen, vnd thun was 
recht iſt fur yhm, vnd zu oren faſſen ſeyne gepot, vnd hallten alle ſeyne ſatzung, 
ſo will ich der kranckeyt keyne auff dich legen, die ich auff Egypten gelegt hab, 
denn ich byn der HERR deyn artzt. 


Das Sechtzehenò Kapitel. 

= Nd fie kamen ynn Elim, da waren zwelff waſſer Brunnen ond fiebensig 

palm bewm, und lagerten fich daſſelbs ang waſſer. WVon Elim zogen 
fie, ond Fam die gantz gemeyne der Finder Iſrael ynn die wuften Sin, die da 
ligt zwiſſchen Elim vnd Sinai, am funffßehenden fag des andern monden, 
nach dem fie aus Eaypten land gegangen waren, Und ed murret die ganke 
gemeyne der Finder Sfrael widder Mofen und Aaron ynn der mwuften ẽvnd 
fprachen zu yhnen, Wollt Gott wyr weren ynn Egypten land geftorben durch) 
des HERRN hand, da wyr bey den fleyfch topffen faffen, und hatten Die fulle 
brod zu effen, Denn yhr habt ung darumb aus gefurt ynn dife wuften, das yhr 
dife gantze gemeyne hungers fterben laffet. 

“Da fpradh der HERR zu Mofe, Sihe, ich will euch brod von hymel 
regenen laflen, und das volck hynaus gehe, und famle teglich was es darff, 
das ichs verfuche, ob8 ynn meynem geſetze wandele odder nicht, »Des fechften 
tags aber ſollen fie ſich bereytten, dag fie zwifelltig eyntragen ober dag fie teg⸗ 
lich ſamlen. 


15, 21 das bis gehandellt hat >28 geſtortzt >26 23 Mararath )228 waſſers 


zu Mara 340 fur bitterfeyt fehlt 34< mans >28 | mean den ort 34X 25 der] 
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Wer die finder Iſrael giengen froden mitten durchs Meer. 

20 Nd Mirjam die Prophetin, Aarons fohwefter, nam eine Pauden in jre 
hand, und alle Weiber folgeten je nach hin aus mit vauden am Reigen. 
[B1. Giiijj Bd Mirjam fang inen fur, Lafft ons dem HERAN fingen, Denn 

er hat eine herrliche That gethan, Man und Roſs hat er ing Meer geftürsgt. 
” Dfe lies die finder Sfrael ziehen vom Schilffmeer hinaus zu der Wüften 
Sur, vnd fie wanderten drey fage in der wüften, das fie fein waſſer 
funden. Da famen fie gen Mara, Aber fie Eundten des waflers zu Mara 


nicht frinden, denn es war faft bitter, Da her hieg man den ort Mara. »Da leiden o 
murret das Bold wider Mofe, und ſprach, Was follen wir frinden? Er glauben auf 


Sur. 


fohrey zu dem HENAN, und der HERR meifer im einen Bawm, den ther Ti. 


er ing waſſer, da ward eg füfs. 
Afelbs ftellet er jnen ein Gefege und ein Recht, und verfucht fie, vnd 
ſprach, Wirſtu der flim des HERRN deines Gottes gehorchen, und 
thun was recht ift fur jm, und zu ohren faflen feine Gebot, und halten alle 
feine Gefeß, So wil ich der Krandheit Feine auff dich legen, die ich auff Egypten 
gelegt habe, Denn ich Bin der HERR dein Artzt. 


XVI. 


Er ND fie famen in Elim, da waren zwelff Wafferbrunnen, und fiebenzig 


Palmbewme, und lagerten fich dafelbs ans wafler. WVon Elim zogen 
fie, und fam die gange gemeine der finder Iſrael in die wüften Sin, die da 
ligt zwiſſchen Elim vnd Sinai, am funffjehenden tage des andern monden, 
nach dem fie aus Egypten gesogen waren. 

ZSWEND e8 murret die ganke gemeine der Finder Sfrael wider Mofen und 

Yaron in der wüften, ®ond fprachen, Wolt Gott, wir weren in Egypten 
geftorben, durch de HERAN Hand, da wir ben den Fleifchtöpffen faffen, 
vnd hatten die fülle Brot zu eſſen, Denn jr habt ons darumb ausgefürt in 
diefe wüften, dag jr dieſe gantze Gemeine hungers fterben laffet. 

DA ſprach der HERR zu Mofe, Sihe, Jh wil euch Brot vom Himel 
tegenen lafien, und das Volck fol Hin aus gehen, und famlen teglich was es 
des · tages darff, das ichs verfuche, ob8 in meinem Gefege wandele oder nicht. 
Des fechften tags aber follen fie ſich ſchicken, das fie zwifeltig eintragen, weder 
fie fonft teglich famlen. 


gange 41! |] 4 von 34 | und dag] das das 26 | hynaus gehe, und famle >28 
was e8 (er 28) 40 (HE 38 — 3, 248) || Bedarff 26 || 5 berentten >28 ober 
das fie 40 (HE 38 = 3, 248) 
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Elim, 


Ein. 


Man heyft auff Ebreifch 
eyn gabe odder teyl, bedeut 
das ung das Euangelion on 
vnſer verdienſt ond ges 
danclen, aus lautter gnaden 
von hymel geben wirt, wie 
dis Man auch geben wart. 
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sMoſe und Yaron fprahen zu allen findern Sfrael, Am abent follt yhr 
Hnnen werden, das euch der HERN aus Egypten land gefuret hat "ond deg 
morgens werdet yhr des HERRN herlickeyt fehen, denn er hatt ewr murren 
mwidder den HERRN gehort, Was find wyr, das yhr wider ung murret? 
sWeytter fprach Mofe. Der HERR wirt euch am abent fleyfch zu effen geben 
und am morgen brods die fulle, Darumb das der HERR ewr murren gehoret 
hat, das yhr widder yhn gemurret hat. Denn was find wyr? Ewr murren ift 
nicht widder ung, fondern widder den HERAN. 

Vnd Mofe ſprach zu Aaron, fage der ganken gemeyne der Finder Sfrael, 
kompt erben fur den HERRN, denn er hat ewr murren gehoret, 10Vnd da 
Yaron alfo redet zu der ganken gemeyne der finder Sfrael, wandten fie fi) 
gegen der wuften, und fihe, Die herlident des HERRN erſcheyn ynn eyner 
wolden, Yond der HERR ſprach zu Mofe, 12Ich hab der kinder Sfrael murren 
gehoret, fage yhnen, zwiffhen dem abent follt yhr fleyſch zu effen haben und 
am morgen brods fat werden, und ynnen werden, das ich der HERR ewr 
Gott byn. 

1s8Vnd am abent famen wachtelln erauff, und bededten die gekellte, und 
am morgen lag der taw omb die geßellt her, 12Vnd als der taw gefallen war, 
fihe da lag etwas ynn der wuften, dunne vnd kleyn, wie der reyffe auff dem 
land ift, Pond da es die Finder Iſrael fahen, fprachen fie onternander, Das ift 
Man, denn fie wiften nicht was es war, [81.96] Mofe aber ſprach zu yhnen, Es 


iſt das brod das euch der HERR zu effen gegeben hat. 1Das ifts aber, dag der 


HERR gepotten hat, Eyn iglicher famle des, fo viel er fur fich iffef, und neme 
eyn Gomor auff eyn iglich hewbt, nach der zall der feelen ynn feyner hutten. 

17Vnd die finder Sfrael thetten alfo, und famleten, eyner viel der ander 
wenig, 18Aber da mans mit dem Gomor aus mas, wart dem vielen nichts 
vbrigs, und dem wenigen nichts feyls, fondern eyn iglicher, hatte gefamlet, 
fo viel er fur fih aß. 19Vnd Mofe fprach zu yhnen, Niemant lag etwas dauon 
ober bis morgen, ?°Aber fie gehorchten Mofe nicht, und etliche lieſſen dauon 
ober bis morgen, da wuchfen wurme drynnen ond wart flindend, und Mofe 
wart zornig auff fie. 

21Sje famleten aber deffelben alle morgen, fo viel eyn iglicher fur ſich aß, 
wenns aber heys wart von der Sonnen, verfchmelßt es. 22Vnd des fechften 
tags famleten fie des brods zwiffeltig, ya zwey Gomor fur eynen. Vnd alle 
obirften der gemeyne Famen hyneyn und verfundigetens Mofe, Fond er ſprach 
zu yhnen, Das iſts, dag der HERR gefagt hat, morgen ift der Sabbath der 


16,8 hat (2.) >23? 12 dem abent 2351 34—40 || abents 23°—28 || 41!X (HE 38 
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sMOſe und Aaron fprachen zu allen findern Iſrael, Am abend folt jr 
innen werden, Das euch der HERR aus Egyptenland gefüret hat, "und deg 
morgens werdet jr de8 HERRN Herrligfeit fehen, Denn er hat ewr murren 
wider den HERAN gehöret. Was find wir, dag je wider ung murret? Weiter 
ſprach Mofe, Der HERR wird euch am abend Fleifeh zu effen geben, und 
am morgen Brots die fülle, Darumb das der HERR ewr murren gehöref 
hat, dag jr wider jn gemurret habt, Denn was find wir? Ewer murren ift 
nicht wider ung, fondern wider den HERAN. 

VND Moſe ſprach zu Yaron, Sage der ganken gemeine der finder Ssfrael, 
Kompt er bey fur den HERAN, denn er hat ewr murren gehöret. 1e0Vnd 
da Yaron alfo redet zu der ganken Gemeine der Finder Sfrael, wandten fie ſich 
gegen der wuͤſten, Und fihe, die Herrligfeit de8 HENNN erfhien in einer 
wolden. 11Vnd der HERR ſprach zu Mofe, 1?5ch hab der finder Iſrael murren 
gehöret, Sage jnen, Zwiſſchen abend folt je Fleifch zu effen haben, und am 
morgen Brots fat werden, und innen werden, dag ich der HRERR ewr Gott bin. 
an ND am abend famen Wachteln erauff, und bededten dag Heer. Und 

am morgen lag der taw vmb dag Heer her, "tond als der taw weg war, 
Sihe, da lags in der wüften rund und klein, wie der Neiffe auff dem lande, 
1sVnd da es die Finder Ssirael fahen, fprachen fie onternander, Das ift Man, 
Denn fie wuften nicht was es war. Mofe aber fprach zu jnen, E8 ift dag Brot, 
da8 euch der HERR zu efien gegeben hat. 16Das ifts aber dag der HERR 


“ geboten hat, Ein jglicher famle deg, fo viel er fur fich effen mag, und neme 


ein Gomor auff ein jglich heubt, nach der zal der Seelen in feiner Hütten. 
VEND die finder Iſrael theten alfo, und famleten, einer viel der ander 


.s. wenig. 18Yber da mans mit dem Gomor mas, fand er nicht druͤber der viel ge; 


famlet hatte, und der nicht drunter der wenig gefamlet hatte, Sondern ein 
iglicher hatte gefamlet, fo viel er fur fich effen mocht. !’Bnd Mofe fprach zu 
inen, Niemand laffe etwas dauon ober big morgen. "Aber fie gehorchten Mofe 
nicht, Vnd etliche lieffen dauon ober bis morgen, da wuchſen Würme drinnen 
vnd ward flindend, Vnd Mofe ward gornig auff fie. »Sie famleten aber des; 
felben alle morgen, fo viel ein jglicher fur fich effen mocht, Wenn aber die 
Sonne heis ſchien, verſchmeltzt es. 
as ND deg fechften tags famleten fie des Brots zwifelfig, ja zwey Gomor 
fur einen, Vnd alle Oberfien der Gemeine famen hinein ond verkuͤn⸗ 
digetens Mofe. 22Vnd er fprach zu jnen, Das ifts, dag der HERR gefagt hat, 
Morgen ift der Sabbath der heiligen ruge des HERAN, Was jr baden wolt 


gefamlet hatte 34< aß >28 (ebenso 21) 21 || deffelbigen 41! || wenns aber bis 
Sonnen >28 23 || iftg] ift 36 || 

Gl.: 16, 15 odder teyl fehlt 34< Euangelion >38 von] som 41! 
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(Man) 

Heifft auff Ebreifch eine gabe. 
Bedeut das ung das Euanz 
gelium, on vnſer verdienft 
und gedanden, aus lauter 
gnaden vom Himel gegeben 
wird, wie dis Man auch ges 
geben ward. 
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heyligen ruge des HERAN, was yhr baden wollt das badt, und was yhr 
fochen wolt dag fochet, was aber obrigs ift, dag laffet bleyben, dag es behallten 
werde bis morgen, »vnd fie lieffeng bleyben big morgen, wie Mofe gepotten 
hatte, da warts nicht finden, und war auch feyn wurm drynnen, »Da ſprach 
Moſe, Eſſet das heute, denn es ift heufte der Sabbath des HERAN, yhr 
werdets heute nicht finden auff dem felde. »Sechs tage folt yhrs famlen, aber 
der fiebend tag ift der Sabbath, darynnen wirts nicht feyn. 

2Aber am fiebenden fage giengen etlih vom volck hynaus zu famlen, 
und funden nichts, ?°Da ſprach der HERR zu Mofe, wie lange wegert yhr euch 
su halten meyn gepot vnd gefeß? *’Sehet, der HERR hat euch den Sabbath 
geben, darumb gibt er euch am fechften fag, zweyer fage brod, So bleybe nu 
eyn iglicher ynn dem feynen, und niemanf gehe eraus von feynem ort deg 
fiebenden tags, ?Alfo feyrte das vold des fiebenden tags, »1Vnd das haus 
Iſrael hies es Man, und es war wie Coriander famen und weys, und hafte 
eynen ſchmack wie femlen mit honig. 

32Vnd Mofe ſprach, das iſts, das der HERRN gepoten hat, fulle eyn 
Gomor dauon, zu behallten auff ewr nachfomen, auff das man fehe dag brod, 
da mit ich euch gefpenfet hab, da ich euch aus Egypten land furte. Und Mofe 
ſprach zu Aaron, Nym eyn kruglin ond thu eyn Gomor voll Man dreyn, und 
las e8 fur dem HERAN zu behallten auff ewre nachfomen, »wie der HERR 
Mofe gepotten hat, Alfo lies e8 Aaron dafelbs fur dem zeugnig zu 
behalten. 

35Vnd die Finder Iſrael affen Man vierkig iar, bis dag fie zu land famen, 
da leut wonen, bis an die gren& des lands Canaan affen fie Man, *Eyn Go 
mor aber ift dag zehende teyl eyns Epha. 


Das Sibentzehenò Capitel. 


Nd die gantze gemeyne der kinder Iſrael zoch aus der wuſten Sin, yhre 

tage reyße, wie yhn der HERR befalh, und lagerten ſich ynn Raphidim, 
da hatte das volck keyn waſſer zu trincken, »Vnd fie zanckten ſich mit Moſe vnd 
ſprachen, gebt ung waſſer, das wyr trincken, Moſe ſprach zu yhnen, was zancket 
yhr mit myr? warumb verſucht yhr den HERXRNꝰ? Da aber dag volck da ſelbs 
durſtet nach waſſer, murreten ſie wydder Moſe vnd ſprachen, Warumb haſtu 
uns laſſen aus Egypten zihen, dag du vns, vnſer finder vnd viehe durſt ſterben 
lieſſeſt? 
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das badet, und was jr fochen wolt dag kochet, Was aber obrig ift, daß laffet 
bleiben, das e8 behalten werde bis morgen. 2Vnd ſie Tieffens bleiben big 
morgen, wie Mofe geboten hatte, da wards nicht findend, und war auch fein 
wurm drinnen. Da ſprach Mofe, Effet das heute, denn eg ift heute der 
Sabbath des HERAN, je werdets heute nicht finden auff dem felde. 2eSechs 
tage folt je famlen, Aber der fiebend tag ift der Sabbath, darinnen wirdg 
nicht fein. 

Ber am fiebenden fage giengen etliche vom Volck hin aus zufamlen, 
und funden nichts. Da fprach der HERr zu Mofe, Wie lange wegert jr euch, 
zu halten mein Gebot und Gefeß? ?’Sehet, der HERR hat euch den Sab⸗ 
bath gegeben, darumb gibt er euch am fechften tage zweier tage brot, Sp bleibe 
nu ein jglicher in dem feinen, und niemand gehe er aus von feinem ort des 
fiebenden tages. ?Alfo feierete das Volck des fiebenden tags. »Vnd dag haus 
Iſrael hies eg Man, Vnd eg war wie Coriander famen und weis, und hatte 
einen ſchmack, wie femel mit honig. 

[81. 65] °? ND Moſe ſprach, Das ifts, das der HERR geboten hat, Fülle 

ein Gomor dauon, zu behalten auff ewr Nachkomen, Auff dag 
man fehe das Brot, da mit ich euch gefpeifet habe in der wüften, da ich euch aus 
Esyptenlande fürete. Und Mofe fprach zu Natron, Nim ein Krüglin, ond thu 
ein Gomor vol Man drein, und lag e8 fur dem HERRN zu behalten auff ewre 
Nachkomen, »wie der HERr Mofe geboten hat, Alfo lieg es Aaron daſelbs 
fur dem Zeugnis zu behalten. 

5 VBND die finder Sfrael affen Man vierzig jar, bis dag fie zu dem Lande 


famen, ba fie wonen folten, Bis an die grenke des lands Canaan affen fie 5 


Man. Ein Gomor aber, ift dag gehende feil eins Epha. 


XVII. 


ND die ganke gemeine der Finder Iſrael, zoch aus der wuͤſten Sin, jre 
. Tagereife, wie jnen der HERR befalh, ond lagerten fich in Raphidim, 
Da hatte das Volck fein waffer zu frinden. >VBnd fie gandten mit Mofe, und 


ſprachen, Gebt ung waffer, das wir frinden. Mofe fprach zu inen, Was zandet 
0, je mit mir? Warumb verfucht je den HERAN? Da aber das vold daſelbs 


dürftet nach waffer, murreten fie wider Mofe, und ſprachen, Warumb haſtu 
ons laſſen aus Egypten ziehen, das du ung, vnſer Kinder, vnd vieh, durft 
fterben lieſſeſt? 


Gl.: 16, 34 34< 
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Moſe fchrey zum HERAN und fprach, wie foll ich mit dem volck thun? 
Es feylet nicht went, fie werden mich noch fleynigen, ?Der HERR ſprach zu 
yhm, gang dem vold fur, vnd nym etlich eltiften von Iſrael mit dyr, vnd nym 
deynen ſtab ynn deyne hand, da mit du das waſſer ſchlugiſt, und gehe hyn, 
«Sihe, ich will daſelbs ſtehen fur dyr auff eynem feld ynn Horeb, da ſolltu den 
fels ſchlahen, ſo wirt waſſer eraus lauffen, das das volck trincke, Moſe thet alſo 
fur den Eltiſten von Iſrael, "Da hies man den ort, Maſſa Meriba, vmb des 
zancks willen der Finder Iſrael, vnd das ſie den HERRN verſucht vnd geſagt 
hatten, Iſt der HERR unter vns odder nicht? 

Ya kam Amalek ond ſtreyt widder Iſrael ynn Raphidim, "ond Mofe 
ſprach zu Joſua, Erwele vns menner, zeuch aus vnd ſtreytte wider Amalek, 
morgen will ich auff des hugells ſpitzen ſtehen, und den ſtab Gottis ynn meyner 
hand haben, 10Vnd Joſua thet wie Moſe yhm ſaget, dag er widder Amalek 
ſtritte, Moſe aber vnd Aaron vnd Hur ſtigen auff die ſpitze des hugels, Y!ond 
die weyl Moſe ſeyne hend auff hub, lag Iſrael oben, wenn er aber ſeyne hende 
nyder lieg, lag Amalek oben. 

12Aber die hend Mofe waren fchweer, darumb namen fie eyn ſteyn und 
legten yhn unter yhn, dag er fich drauff faßt, Yaron aber und Hur unterhielten 
yhm ſeyne hende, auff iglicher feyften eyner, Alſo wurden feyne hend gewifg, 
bis die fonne onfer gieng, 18Vnd Joſua dempfet den Amalek ond feyn vold, 
duch des ſchwerds ſcherff. 

14Vnd der HERR fprach zu Mofe, fcehrenbe dag zum gedechtnis ynn eyn 
buch, und befilhs ynn die oren Joſua, Denn ich will den Amalek unter dem 
hymel aus filgen, das man ſeyn nicht mehr gedende, Und Mofe bawet dem 
HERAN eynen Altar ond hies yhn, der HERR Niffi, Üdenn er fprach, der 
ſtreyt des HERRN widder Amalek wirt feyn duch eyn hand unter Goftig 
[dus von find zu finds find. 


Das Achtzehend Gapitel. 

Nd da Sethro der priefter ynn Midian Mofes ſchwager horet alles was 

Gott gethan hatte mit Mofe vnd feynem vold Ssftael, das der HERR 
Iſrael hette aus Egypten gefurt, "nam er [B1.3] Zipora Moſes weyb, die er 
hatte zu ruck gefand, fampt yhren zween fonen, der eyner hies Gerfon, 
denn er fprach, Sch byn eyn gaft worden ynn fremden landen, vnd der anz 
der Eliefer, denn er ſprach, Gott meynes vafters ift meyn hulffe gemwefen, 
vnd hat mich erredt von dem ſchwerd Pharao. 
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4 Dfe [ohren zum HERAN, und ſprach, Wie fol ich mit dem Vold thun? 

Mr Es feilet nicht weit, fie werden mich noch fleinigen. ’Der HERR 
ſprach zu im, Gehe vorhin fur dem vold, und nim etliche Elteften von Sfrael 
mit Dir, ond nim deinen Stab in deine hand, da mit du dag mwaffer fehlugeft, 
vnd gehe hin, Sihe, Ich wil daſelbs ftehen fur dir auff einem Fels in Horeb, 
da foltu den Fels fhlahen, fo wird waſſer er aus lauffen, das dag Bold 
trincke. Mofe thet alfo fur den Elteften von Iſrael, "Da hies man den ort, 
Maſſa und Meriba, vmb des Zands willen der Finder Sfrael, Vnd dag fie 


den HERRN verfucht und gefagt hatten, Iſt der HERR vnter ung oder 


nicht. 
B Y fam Amalef, ond ftreit wider Sfrael in Raphidim. »Vnd Mofe fprach 
zu Sofua, Ermwele vns Menner, zeuch aus vnd fireit wider Amalek, 
Morgen wil ich auff deg huͤgels fpisen ftehen, und den ſtab Gottes in meiner 
hand haben. 10Vnd Sofua thet wie Mofe jm faget, das er wider Amalek 
fteitte. Mofe aber und Yaron vnd Hur giengen auff die fpigen des Hügelg, 
11Vnd die weil Mofe feine hende empor hielt, fiegte Sfrael, Wenn er aber 
feine hende nider lieg, fiegte Umalef. 12Aber die hende Mofe waren fehmeer, 
darumb namen fie einen Stein, und legten jn unter in, daß er ſich drauff fat. 
Yaron aber und Hur unterhielten jm feine hende, auff iglicher feiten einer, 
Alſo blieben feine hende fteiff, big die Sonne ontergieng. 18Vnd Joſua demp; 
ffet den Amalek ond fein vold, Durch des ſchwerts feherpffe. 
14VND der HERR ſprach zu Mofe, Schreibe dag zum gedechfnig in ein 


Buch, ond befilhg in die ohren Joſua, Denn ich wil den Amalek unter den 


Himel austilgen, das man fein nicht mehr gedende. 18Vnd Mofe bawet einen 
Altar, und hieg jn, der HERR, Niffi, 1°Denn er ſprach, Es ift ein Malgeichen 
bey dem Stuel des HERNN, das der HERR ftreiten wird wider Amalek von 
Kind zu Kindskind. 


XVIII. 
ND da Jethro der Prieſter in Midian Moſes Schweher hoͤret alles 
was Gott gethan hatte mit Moſe, und feinem volck Iſrael, dag der 
HERR Sfeael hette aus Egypten gefürt, "Nam er Zipora Mofes Weib, die 
er hatte zu rüd gefand, fampt jren zween Sönen, Der einer hies Gerfom, 


. denn er fprach, Ich bin ein Gaft worden in frembdem Lande, WVnd der ander 


Eliefer, denn er ſprach, Gott meines vaters ift mein Hülffe gewefen, und hat 
mic) errettet von dem ſchwert Pharao. 


>40 (HE 38 = 3, 250) 
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sDa nu Jethro Mofes ſchwager und feyne fone und feyn weyb zu yhm 
famen ynn die wuften an den berg Gottis, da er dag getzellt auff gefchlagen 
hatte, “lies er Mofe fagen, Ich Jethro deyn ſchwager byn zu dyr komen ond 
denn weyb und yhr beyde Finder mit yhr, "Da gieng yhm Mofe entgegen hyn⸗ 
aus vnd buckt ſich fur yhm vnd Euffet yhn, und da fie ſich vnternander gegruſſet 
hatten, giengen fie ynn die hutten. 

Da ertzelet Moſe ſeynem ſchwager alles, was der HERR Pharao und 
den Egyptern gethan hatte Sfraels halben, und alle Die muhe die yhn auff dem 
wege begegnet war, und dag fie der HENN erredter hette, RJethro aber frewet 
fich alle deg gutten dag der HERR Iſrael gethan hatte, dag er fie erredt hatte 
von der Egypter hand. 10Vnd Jethro fprach, gelobt fey der HERR, der euch 
erredt hat von der Eaypter vnd Pharao hand, der weys feyn hold von Egypten 
hand zu erredfen, Ru weys ich, dag der HERR geoffer ift denn alle gotter, 
darumb dag fie vermeffen gemwefen find an yhn, 12Vnd Sethro nam brand; 
opffer und opfferten Gott, Da fam Aaron und alle Eltiften ynn Iſrael mit 
Moſes ſchwager dag brod zu efjen fur Got. 

18Des andern morgen faßt ſich Mofe dag vold zu richten, und dag vold 
fund omb Mofe her von morgen an big zu abent, “da aber feyn ſchwager 
fahe alles was er mit dem volck thet, ſprach er, Was iſts das du thuft mit dem 
volck? warumb fißiftu alleyn vnd alles vold fiehet omb dich her von morgen 
an bis zu abent? 18Moſe antwort yhm, das vold kompt zu myr, ond fragen 
Gott vmb radt, Üdenn wo fie was zu fehaffen haben, fomen fie zu myr, dag 
ich richte zwiſſchen eynem iglichem und feynem nehiften, und zeyge yhn Gottis 
ſatzung vnd feyne geſetz. 

17Seyn ſchwager ſprach zu yhm, Es iſt nicht gut dag du thuſt, 8Wdu thuſt 
nerricht, datzu das volck auch das mit dyr iſt, das geſchefft iſt dyr zu ſchweer, 
du kanſts alleyne nicht außrichten, 12Aber gehorche meyner ſtym ich wil dyr 
ratten, vnd Gott wirt mit dyr ſeyn, pfleg du des volcks fur Gott vnd bringe 
die geſcheffte fur Gott, und verſihe fie mit ſatzung und geſetze, das du yhn 
zeygiſt den weg darynn ſie wandeln vnd die werck die ſie thun ſollen. 

21Sihe dich aber vmb unter allem volck nach redlichen leutten, die Gott 
furchten warhafftig und dem geyk feynd find, die fee ober fie, etlich ober 
taufent, ober hundert, ober funffkig und ober gehen, »das fie dag volck allezeyt 
richten, Wo aber eyn geoffe fach ift, dag fie die felb an dich bringen, vnd fie alle 
geringe fachen richten, fo wirt dyrs leychter werden und fie mit dyr fragen, 
2:mirftu das thun, fo kanſtu beftehen was dyr Gott gepeut, und alle dig vold 
fan mit friden an feynen ort fomen. 
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5 Y nu Jethro Mofes ſchweher und feine Söne und fein Weib zu jm 
famen in die wüften, an den berg Gottes, da er fich gelagert hatte, lieg 
er Mofe fagen, Sch Jethro dein Schweher bin zu die komen, ond dein Weib, 
und jte beide Söne mit jr. "Da gieng jm Mofe entgegen hinaus, und neigt 
fich fur im, vnd füffet in. Vnd da fie fich onfernander gegrüffet hatten, giengen 
fie in die Hütten. Da erzelet Mofe feinem Schweher alles was der HERR 
Pharao ond den Egyptern gethan hatte Iſraels halben, und alle die mühe, 
die inen auff Dem wege begegnet war, und dag fie der HENN errettet hette, 
REthro aber frewet fich alle des Guten, das der HERR Iſrael gethan 
hatte, dag er fie errettet hatte von der Eaypter hand, 10Vnd Sethro forach, 
Gelobt fey der HENN, der euch erreftet hat von der Egypter ond Pharao 
hand, der weis fein Vold von Egypten hand zu erretten, Nu weis ich, dag 
der HERR gröffer ift denn alle Götter, darumb das fie hohmut an jnen ger 
übt haben. 12Vnd Jethro Mofes fchweher nam Brandopffer, und opfferte 
Gott, Da Fam Yaron und alle Elteften in Iſrael mit Mofes ſchweher dag 
Brot zu eſſen fur Gott. 
ns ES andern morgens faßt fih Mofe, das Bold zu richten, Und dag 
D volck ſtund omb Mofe her, von morgen an big zu abend. 1:Da aber 
fein Schweher fahe alles wag er mit dem Vold thet, fprach er, Was ift dag du 
thuft mit dem volck? Warumb fißeft du allein, und alles Volck ftehet vmb dich 
her von morgen an big zu abend? 18Moſe antwortet im, Das vold kompt zu 
mit, ond fragen Gott vmb rat, 1°Denn wo fie was zu fhaffen haben, fomen 
fie zu mir, das ich richte zwiffchen einem jglichen und feinem Neheften, vnd zeige 
inen Gottes Recht und feine Gefek. 

Sein Schweher fprach zu im, Es ift nicht guf dag du £huft, 18du macheft 
dich zu müde, da zu das Volk auch dag mit dir ift, Das gefcheffte ift dir zu 
ſchweer, du Fanfts allein nicht ausrichten. Aber gehorche meiner ftim, ich wil 
dir taten, vnd Gott wird mit die fein. Pflege du des volds fur Gott, ond 

bringe die gefcheffte fur Gott, eVnd ftelle jnen Rechte vnd Gefeke, dag du fie 
lereſt den weg darin fie wandeln, und die werd die fie thun follen, 

2 215She dich aber vmb unter allem Volck nach redlichen Leuten, Die Gott 
fuͤrchten, warhafftig, ond dem Geiß feind find, die fege ober fie, Etliche ober 
tauſent, ober Hundert, ober funffzig, und ober gehen, »das fie dag Vold allezeit 
richten. Wo aber eine groſſe Sache ift, dag fie die felb am dich Bringen, vnd fie 
alle geringe fachen richten, So wird dirg leichter werden, und fie mit dir fragen. 
23Wirſtu das thun, fo kanſtu ausrichten was dir Gott gebeut, und alle dig 
| Bold fan mit frieden an feinen Ort komen. 
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2aMoſe gehorcht feyns ſchwagers fiym, und het alles was er faget, 
2ovnd ermwelet redlich leut aus gankem Iſrael, und macht fie zu hewbtern ober 


u das volck, etlich ober taufent, ober hundert ober funffkig und ober gehen, 2*da8 


fie das vold alle zeyt richten, was aber hartte fachen weren, zu Mofe brechten, 
und die Fleynen fachen fie richten, ?"Alfo lies Mofe feynen ſchwager ynn feyn 
land zihen. 


Das Neuntzehenò Gapitel. 


- M dritten mond nad) dem außgang der Finder Sfrael aus Egypten land, 
8 famen fie difes tages ynn die wuften Sinai, "denn fie waren aus 

gezogen von Raphidim vnd wolten ynn die wuften Sinai, und lagerten 
fih gun der mwuften da felbs gegen dem berg, ẽvnd Mofe fteyg hyn auff 
gu Gott, 

Vnd der HERR rieff yhm vom berge und fprach, So folltu fagen zu dem 
haus Jacob und verfundigen den Findern Iſrael, Mr habt gefehen, was ich 
den Egyptern gethan hab, und wie ich euch getragen hab auff Adeler flugeln, 
und hab euch zu myr bracht. Werdet yhr nu meyner fiym gehorchen vnd 
meynen bund halten, fo ſolt yhr meyn eygentumb feyn fur allen volckern, denn 
die gank erde ift meyn, Fond yhr folt myr eyn priefterlich Eonigreih und eyn 
heyligis volck ſeyn. Das find die wort die du den Findern Sfrael fagen 
ſollt. 

ꝰMoſe Fam ond foddert die Elltiſten ym volck, vnd legt yhn alle diſe wort 
fur, die der HERR gepotten hatte, Sond alles volck antwort zu gleych vnd 
fprachen, Alles was der HERR geredt hat, wollen wyr thun, Vnd Mofe fagt 
die rede des volds dem HERRN mwidder. Vnd der HERR fpradh zu Mofe, 
Sihe, ich will zu dyr komen ynn eyner diden wolden, auff dag dag volck meyne 
wort hore, die ich mit dyr rede, und glewbe dyr ewiglich. Und Mofe verkundigt 
dem HERRN die rede des volcks. 

10der HERR fprach zu Mofe, gehe hyn zum vold vnd heylige fie heut 
und morgen, dag fie yhre Eleyder waffchen Uond bereyt feyen auff den dritten 
tag, denn am driften fage wirt der HERR fur allem volck erab fieygen auff 
den berg Sinai, !?ond flede zeychen vmb das vold her, und fprich zu yhn, 
Huttet euch, das yhr nicht auff den berg ſteyget noch feyn ende anruret, Denn 
wer den berg anruret, fol des tods fterben, keyn hand fol yhn an ruren, 
fondern er fol geſteynigt odder mit gefchoß erfchoffen werden, Es fey eyn hier 
odder menſch, fo fol er nicht leben. Wenn fich des horns Hohn dehnet, fo follen 
fie auff den berg fleygen. 
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AmDfe gehorcht feines Schwehers wort, und thet alles was er faget, 
Bd erwelet redliche Leute aus gankem Sfrael, und made fie zu Heubter 
ober das vold, Etliche ober tauſent, ober hundert, ober funffjig, und ober 
zehen, **dag fie dag vold alle zeit richten, Was aber ſchwere Sachen weren, zu 
Mofe brechten, und die Heinen fachen fie richten. »7Alſo Ties Mofe feinen 
Schweher in fein Land ziehen. 


[31.6 6] XIX. 


1 SM dritten mond nad dem Ausgang der finder Iſrael aus Egypten⸗ 
& land, famen fie diefes tages in die wüflen Sinai, Denn fie waren 

ausgezogen von Naphidim, und mwolten in die wuͤſten Sinai, und 
lagerten fich in der wüften Dafelbg, gegen dem Berg, »Vnd Mofe fteig hin 
auff zu Gott. 

ND der HERR rieff jm vom Berge, und ſprach, So foltu fagen zu 

dem haufe Sacob, und verfündigen den findern Sfrael. Ir habt ger 
fehen, was ich den Egyptern gethan habe, und wie ich euch getragen habe auff 
Adeler flügeln, und hab euch zu mir bracht. Werdet je nu meiner ſtimme ge; 
horchen, und meinen Bund halten, So folt je mein Eigenthum fein fur allen 
Böldern, denn die gantze Erde ift mein, Vnd jr folt mir ein priefterlich König; 
reich, und ein heiliges Bold fein. Das find die wort, die du den findern Sfrael 
fagen folt. 

MOſe Fam, und foddert die Elteften im vold, und legt jnen alle diefe 
wort fur, die der HERR geboten hatte. Und alles vold antwortet zu gleich, 
und fprachen, Alles was der HERR geredt hat, wöllen wir thun, Und Mofe 
fagt die rede des Volds dem HERAN wider. Vnd der HERR ſprach zu 
Mofe, Sihe, Sch wil zu dir Eomen in einer Diden wolden, Auff das dig vold 
meine wort höre, die ich mit dir rede, vnd gleube dir emwigklih, Und Mofe 
verfündigt dem HERAN die rede des volds. 
5° ER HERR ſprach zu Mofe, Gehe hin zum vold, Vnd heilige fie heute 

und morgen, dag fie jre Kleider waſſchen, Uond bereit feien auff den 
dritten tag, Denn am dritten tage wird der HENN fur allem Vold erab fahren 
auff den berg Sinai. 12Vnd mache dem vold ein Gehege umbher, und fprich 
zu jnen, Hüter euch, dag je nicht auff den Berg ſteiget noch fein ende anrüret, 
Denn wer den Berg anrüret, fol des tods fterben. "?Keine hand fol in anrüren, 
fondern er fol gefteinigt oder mit Geſchos erſchoſſen werden, es fey ein Thier 
oder Menſch, fo fol er nicht leben, Wenn es aber lange dohnen wird, denn 
follen fie an den Berg gehen. 12Moſe fleig vom Berge zum Vold, und heiliget 
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14Moſe fteyg vom berge zum vold und heyliget fie, und fie wuffchen yhre 
kleyder, ond er fprach zu yhnen, ſeyt bereyt auff den dritten fag und keyner 
nahe fich zum weybe. 10Als nu der dritte tag Fam und morgen war, da hub 
fih eyn donnern vnd bliren vnd eyn dide wolden auff dem berge, und eyn 
dohn eyner feer ftarden pofaunen. Das volck aber das ym lager war, erſchrack. 
17Vnd Mofe furt das vold aus dem lager, Gofte entgegen, und fie fratten 
vnden an den berg. 

[Bl. Sij] 18Der ganke berg aber Sinai rauchet, Darumb das der HERR 
ernydder auff yhn ſteyg mit fewr, und feyn rauch gieng auff wie eyn rauch 
vom ofen, dag der ganke berg feer erfchredlich war, !’ond der pofaunen dohn 
gieng und wart ftard, Mofe redet und Gott antwortet yhm laut. ꝛe Als nu 
der HERR ernydder fomen war auff den berg Sinai oben auff feyne fpigen, 
foddert er Mofe oben auff die fpige des bergs, und Mofe fteyg hynauff. 

2aDa fprac der HERR zu yhm, ſteyg hynab und zeuge dem vold, dag fie 
nicht ergu brechen zum HERRN, das fie yhn fehen, und viel aus yhnen fallen, 
22Datzu die priefter die zum HERNN fi nahen, follen ſich Heyligen, das fie 
der HERR nicht zufcheyttere, FMofe aber fprach zum HERAN, Das vold 
fan nicht auff den berg Sinai fleygen, denn du haft ons bezeuget und gefagt, 
fe zeichen omb den berg vnd heylige yhn. 

22Der HERR ſprach zu yhm, gehe hyn, ſteyge hynab, Du und Aaron 
mit dyr ſolt erauff ſteygen, Aber die prieſter vnd das volck ſollen nicht er zu 
brechen, das fie hyn auff ſteygen zu dem HERAN, das er fie nicht zu ſcheyttere, 
2sVnd Mofe fteyg heronter zum vold und fagts yhnen. 


Das Zwentigſft Eapitel. 

; Nd der HENN redte alle dife wort. ?5ch byn der HERR deyn Gott, 
der dich aus Egypten land aus dem dienſthaus gefurt habe. "Du folt 
feyn ander Gotter neben myr haben, *du folt dyr Feyn Bildnis noch yrgent 
eyn gleyehnis machen, widder des das oben ym hymel, noch des das vnden 
auff erden, oder des das ym waffer unter der erden ift. »Bete fie nicht an, vnd 
diene yhn nicht, Denn ich der HERR deyn Gott, byn eyn ftarder eyfferer, 
der do heymſucht der veter mifferhat an den findern bis ynn dag dritte vnd 
vierde gelidt, die mich haffen, ẽ»Vnd thu barmhertzickeyt an viel thaufent, die 

mich lieb Haben und meyne gepot halten. 
"Du folt den namen des HERNN deyns Gottig nicht vergeblich furen, denn 
der HERR wirt den nicht onfchuldig halten, der feynen namen vergeblich furet. 


19,16 bliren 231 25° 24 25 28 34|233 26 35X Das gank 34 18 ernydder auf 
yhn ſteyg >28 | herab auff den berg (berge 36—431 45) fure 34 erfchredlich war >28 
19 gieng und wart flard >28 20 || auff die] auff der 35 || 22 fi (1.) fehlt 34 

sufcheyttere >28 (ebenso 24) 23 fted zeihen >40 (HE 38 = 3, 251) 24 Vnd 
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fie, und fie wuffchen jre Kleider. 1s8Vnd er fprach zu jnen, Seid bereit auff den 
dritten fag, vnd feiner nahe fich zum Weibe. 
zn LS nu der dritte tag Fam, und morgen war, Da hub fich ein donnern 
vnd blißen, und ein die wolden auff dem Berge, und ein dohn einer 

feer ftarden Pofaunen, Das gank Volk aber das im Lager war, erfchrad. 
17Vnd Mofe fürer dag Vold aus dem Lager, Gott entgegen, Vnd ſie fraten 
unten an den Berg. 18Der gank berg aber Sinai rauchet, darumb dag der 
HERR erab auff den Berge fure mit fewr, Vnd fein Rauch gieng auff, wie ein 
rauch vom ofen, Das der ganke Berg feer bebete, 1’Bnd der Poſaunen dohn 
ward jmer fterder. Mofe redet, und Goft antwortet jm lauf. 

20YLS nu der HERR ernider fomen war auff den berg Sinai, oben 
auff feine fpigen, foddert er Mofe, oben auff die fpike des Berg, Und Mofe 
fteig hin auff. "Da fprach der HERR zu im, Steig hin ab, und zeuge dem 
Bold, das fie nicht erzu brechen zum HERAN, das fie in fehen, und viel aug 
inen fallen. >? Dazu die Priefter die zum HERAN nahen, follen fich heiligen, 
das fie der HERRN nicht zufchmettere, 

2s8MOſe aber fprah zum HERRN, Das vold Fan nicht auff den berg 
Sinai fleisen, Denn du haft ons bezeuget, und gefagt, Mache ein gehege 
vmb den Berg, und heilige in. !Bnd der HERR fprach zu im, Gehe hin, feige 
hinab, Du und Yaron mit dir, folt herauff fteigen, Aber die Prieſter und dag 
Bold follen nicht her zu brechen, dag fie hinauff feigen zu dem HERRN, das er 
fie nicht zufchmettere., 2e»Vnd Moſe fleig herunter zum Bold, vnd ſagts inen. 


XX. 


z Nd Gott redete alle dieje wort. "FEH bin der HENN, dein Gott, der 
V ich Dich aus Egyptenland, aus dem Dienſthauſe gefuͤrt habe. »DV jolt 
fein andere Götter neben mir haben. Du folt die fein Bildnnis noch irgend 
ein Gleihnis machen, weder des dag oben im Himel, noch Des dag unten auf 
Erden, oder des das im Waffer onter der erden iſt. ’Bete fie nicht an, vnd 
diene jnen nicht, Denn ich ver HENN dein Gott, bin ein eineriger Gott, Der 
da heimjucht der Beter miſſethat an den Kindern, bis in das dritte vnd 
vierde Glied, die mich haſſen. Und thu Barmhertzigkeit an vielen Tanjeten, 
die mich lieb Haben, vnd meine Gebot halten. 
"DB jolt den Namen des HERRN deines Gottes nicht misbrauden, 
Denn der HERR wird den nicht vngeſtrafft lajjen, der jeinen Namen mis- 
braucht. 


der 34 25 || vnd (2.) fehlt 36 || 


20,1 der HERR >28 2 ih dich 34 habe] hatte 28|| 5 ftarder 
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35]|36< 7 vergeblich furen >28 vnſchuldig halten >28 vergeblich furet >28 


X. Gebot. 
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sGedend des Sabbathstags, das du yhn heyligift, Sechs tage foltu 
erbeyten ond alle deyne werd haften, 1°Aber am fiebenden fag ift der Sabbath 
de8 HERRN deyns Gottis, da foltu keyn gefchefft thun, noch deyn fon noch 
denn tochter, noch deyn knecht, noch deyn magd, noch deyn viech, noch deyn 
frembolinger, der ynn deyner ſtadt £hor if, UDenn ſechs tage hat der HERR 
hymel und erden gemacht und das meer ond alles was drynnen ift, ond ruget 
am fiebenden tage, Darumb fegnet der HERN den Sabbath tag und hey: 
liget yhn. 

12Du folt deyn vater und deyn mutter ehren, auff das du lange lebiſt ym 
land das dyr der HERR deyn Gott geben wirt, 

180Du folt nicht todten. 

12 folt nicht ehebrechen. 

1sDu folk nicht ftelen. 

160Du folk keyn falfch gekeugnis geben widder deynen nehiften. 

17D0u folt dich nicht laffen geluften deyns nehiften haus. 

Du folt dich nicht laſſen geluften deynes nehiften weybis, noch ſeyns 
knechts, noch feyner magd, noch) ſeynes ochfen, noch ſeyns efels, noch alles dag 
deyn nehifter hat. 

18Vnd alles vold fahe den Donner ond blir vnd den dohn der pofaunen 
vnd den berg rauchen, vnd furcht fih, und wandeten und tratten von ferne, 
10ynd fprachen zu Mofe, Rede du mit ung, wyr wollen gehorchen, und las Goft 
nicht mit vns reden, wyr mochten fonft fierben. ?°Mofe aber fprach zum vold, 
furcht euch nicht, denn Gott ift komen, dag er euch verfuchte, und dag feyn furcht 
euch fur augen were, das yhr nicht fundiger. 

21Vnd dag volck frat von ferne, aber Mofe macht fich hyntzu yns tundel, 
da Gott ynnen war, und der HERR ſprach zu yhm, Alfo foltu den Findern 
Iſrael fagen, yhr habt gefehen, dag ich mit euch vom hymel geredt hab, »dar⸗ 
umb folt yhr nichts neben myr machen, folbern ond guldenen Gotter folt yhr 
euch nicht machen. 22Eyn altar von erden mache myr, darauff du deyn brand⸗ 
opffer ond fridopffer, deyn ſchaff und rinder opfferft. Denn an wildem ort ic 
mennes namens gedechtnis mache, da wil ich zu dyr fomen und dich fegenen. 

Pd fo du myr eynen fleynern altar wilt machen, foltu yhn nicht von 
sehamen fteynen bawen, denn wo du mit deym meffer drauff fereft, fo wirftu 
yhn entwenhen, "Du folt auch nicht auff fiuffen zu meynem altar fieygen, dag 
nicht deyne ſchame auff deckt werde fur yhm. 


20,9 deyne werd fchaffen >28 || deine werd thun 34—40 || 41'< (HE 38 = 3, 251) 
10 gefchefft >28 || erbeit 34—40 || AL!« (HE 38 = 3, 251) deyner ſtadt thor >28 12 
|| deyn(1.)] den 25 28 | geben wirt 40 (HE 38 — 3, 251) 16 geßeugnig geben >28 
17 Du folt bis geluften (zweimal) >28 18 blix 34 vnd furcht fih, und wandeten 
(flohen 34—40) >40 | Da fie aber bis flohen fie 41!< (HE 38 = 3, 251) 21 Vnd dag 
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8GEdende des Sabbath3 tags, das du jn heiligeſt. Sechs tage foltu 
erbeiten, vnd alle *dein ding beſchicken. 10Aber am fiebenden fage ift der Sab⸗ 


bath de8 HERAN deines Gottes, Da foltu Fein werd thun, noch dein Son, bett 


noch dein Tochter, noch dein Knecht, noch dein Magd, noch dein Vieh, noch 
dein Frembdlinger, der in deinen £horen ift. 11Denn fech8 tage hat der HERR 
Himel und Erden gemacht, und das Meer, und alles was drinnen ift, ond 
tugete am fiebenden fage, Darumb fegenet der HERR den Sabbath tag, 


vond heiliget in. 


b. 
15. 


B jolt deinen Vater vnd deine Mutter ehren, Auff das du lang lebeſt 
im Lande, das dir der HENN dein Gott gibt. 

1298 ſolt nicht tödten. 

198 jolt nicht ehebrechen. 

DB jolt nicht jtelen. 

1698 jolt Fein falſch Zeugnis reden wider deinen Neheiten. 

LAS dich nicht gelüften deines Neheſten Haus. 

LAS dich nicht gelüiten deines Neheiten Weibs, nod) jeines Knechts, 
noch jeiner Magd, noch jeines DOchjen, noch ſeines Ejels, nod) alles das dein 
Neheſter hat. 

F ND alles Volck ſahe den donner vnd blitz, vnd den dohn der Poſaunen 
vnd den Berg rauchen. Da ſie aber ſolches ſahen, flohen ſie vnd traten 
von ferne, vnd ſprachen zu Moſe, Rede du mit ons, wir woͤllen gehorchen, 


ond las Gott nicht mit ons reden, wir möchten ſonſt ſterben. 20Moſe aber 


ſprach zum Volck, Fürchtet euch nicht, Denn Gott ift fomen, dag er euch vers 
ſuchte, und dag feine fuccht euch fur augen were, dag je nicht fündiger. 21lſo 
traf das volck von ferne, Aber Mofe macht fich hinzu ing tundel, da Gott 
innen wat. 

22VND der HERR fprach zu im, Alſo foltu den kindern Iſrael fagen, Sr 
habt gefehen, dag ich mit euch vom Himel geredt habe, *?darumb folt je nichts 
neben mir machen, filbern vnd güldene Götter folt je nicht machen. *!Einen 
Altar von Erden mache mir, darauff du dein Brandopffer und Dandopffer, 
deine ſchaf vnd rinder opfferft. Denn an welchem Ort id, meines Namens ge: 
dechtnis ſtifften werde, Da wil ich zu dir fomen, vnd Dich jegenen, *Vnd fo 
du mir einen ſteinern Altar wilt machen, foltu jn nicht von gehamen fleinen 
bamwen, Denn wo du mit deinem Meffer drüber fereft, fo wirftu jn entmweihen. 
20Du [81.9] folt auch nicht auff fEuffen zu meinem Altar fleigen, das nicht 
deine Schame auffgededt werde fur jm. 


volck trat >28 23 guldenen >26 euch fehlt 34< 24 fridopffer 23° || todopffer 
25°—28 || 34 made »28 25 drauff >28 
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Das Eyn vnö zwengigft Gapitel. 

1 Is find die rechte die du yhnen folt furlegen. »So du eynen Ebreifchen 

knecht Eeuffift, der fol dyr fech8 tar dienen, ym fiebenden iar fol er frey 
ledig ausgehen, »Iſt er alleyne fomen, fo fol er auch alleyne ausgehen, ift er 
aber ehlich komen, fo fol feyn weyb mit yhm ausgehen. Hat yhm aber feyn 
herr eyn weyb geben, und hat fone odder fochter zeuget, fo fol dag weyb vnd 
die finder des heren fenn, er aber fol alleyne aus gehen, >Spricht aber der 
Enecht, ich hab meynen heren lieb ond meyn weyb und Find, ich will nicht frey 
außgehen, °fo bring yhn feyn herr fur die Gotter, und halt yhn an die thur 
oder pfoften, und bore yhm mit eyner pfrymen Durch) ſeyn ore, ond er fen feyn 
knecht ewig. 

Verkeufft yemand ſeyne tochter zur magd, fo fol fie nicht ausgehen wie 
die knechte, SGefellet fie aber yhrem heren nicht, vnd hat fie niemant verz 
trawet, der lag fie frey, aber unter eyn frembd vold fie zunerfeuffen hat er nicht 
macht, weyl er fie verfchmecht hat, Vertrawet er fie aber feynem fon, fo fol 
er tochterrecht an yhr thun, 10Gibt er yhm aber eyn andere, fo foll er yhr an 
yhrem futter, dede vnd eheſchuld nicht abbrechen. 1Thut er dife drey nichts, 
fo fol fie ledig ausgehen vnd nichts beßalen. 

[Bl. J iijj 12Wer eyn menfchen fehlegt dag er flirt, der foll des tods fterz 
ben, 18Hat er yhm aber nicht nachgeftellet, fondern Gott hat yhn laſſen onz 
gefehr ynn ſeyn hend fallen, fo wil ich dyr eyn ort befiymmen, dahyn er fliehen 
fol, 1:80 aber yemand an ſeynem nehiften freuelt, und yhn mit lift erwurget, 
fo foltu den felben von meynem Altar nemen, das man yhn todte. *Wer feyn 
vater odder muter fehlegt, fol des tods fterben. 

16 Mer eyn menfchen ftilet und verfeufft, das man yhn bey yhm findet, 
der foll des todts fterben. 

17Wer vater und muter flucht, foll des tods ſterben. 18Wenn fih menner 
miteynander haddern, vnd eyner fehlegt den andern mit eym fleyn oder mit 
eyner fauft, dag er nicht ftirbt, fondern zu bette ligt, 1’fompt er auff, dag er 
aus gehet auff ſeynem ftab, fo foll der yhn ſchlug, unfehuldig feyn, on dag er 
yhm bebale, was er verfeumer hat und das arkt gelt gebe. 

Mer ſeynen knecht odder magd fehlegt mit eym ftab, dag er ſtirbt vnter 
feynen henden, der fol rach drumb leyden, *!Beftehet er aber eyn oder zween 
tage, fo fol er nicht rach drumb leyden, denn eg ift feyn gelt. 

22Wenn fich menner haddern und verlegen eyn ſchwanger wenb, dag yhr 
die feucht abgehet, und yhr keyn ſchade widerferet, fo fol man yhn vmb gelt 


21,3 alleyne (zweimal) >40 (HE 38 — 3,252) (ebenso 4) ehlich >40 (HE 38 = 
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XXI. 


1 DE find die Rechte die du jnen folt furlegen. 
z D du einen ebreifchen Knecht feuffeft, Der fol dir fechg jar dienen, 
Im fiebenden jar fol er frey ledig ausgehen. »Iſt er on mweib 
fomen, fo fol er auch on weib ausgehen, Sft er aber mit weib fomen, fo fol fein 
Meib mit im ausgehen. Hat im aber fein Herr ein Weib gegeben, und hat 
Söne oder Töchter gegeuget, Sp fol dag weib und die finder feines Heren fein, 
er aber fol on weib ausgehen. "Spricht aber der Knecht, Sch Hab meinen Herrn 
lieb, ond mein weib ond find, ich wil nicht frey werden, So bring jn fein 
Herr fur die Götter, und halt in an die thuͤr oder pfoften, und bore jm mit einer 
Pfrimen duch fein ohre, und er fen fein Knecht emig. 
{ ERkeufft jemand feine Tochter zur magd, So fol fie nicht ausgehen wie 
die Knechte. SGefellet fie aber jrem Herrn nicht, und wil jr nicht zur Ehe 
helffen, fo fol er fie zu löfen geben, Uber unter ein frembd Bold fie zuuerfeuffen 
hat er nicht macht, weil er fie verfchmehet hat. ertrawet er fie aber feinem 
Son, fo fol er Tochterrecht an je thun. 10Gibt er jm aber ein andere, fo fol er jr 
an jrem Futter, Dede und Eheſchuld nicht abbrechen. 11IChut er diefe drey 
nicht, fo fol fie frey ausgehen, on Löfegeld. 
2 Er einen Menſchen fchlegt dag er ftirbt, Der fol des tods ſterben. 18Hat 
er jm aber nicht nachgeftellet, fondern Gott hat in laffen on gefehr in 


. feine hende fallen, So wil ich dir einen Ort beflimmen, da hin er fliehen fol. 


14Wo aber jemand an feinem Neheften freuelt, ond jn mit lift erwuͤrget, So 

foltu den felben von meinem Altar nemen, das man jn toͤdte. 

2 Er feinen Vater oder Mutter ſchlegt, Der fol des Tods fterben. 
16WEr einen Menfchen ftilet und verfeufft, das man jn bey jm findet, 

Der fol deg £098 fterben. 

= Er Vater und Mutter Flucht, Der fol des Tods ſterben. 

EM Enn fih Menner mit einander haddern, ond einer ſchlegt den anz 
dern mit einem flein oder mit einer fauft, das er nicht ſtirbt, fondern zu bette ligt, 
1Kompt er auff, dag er ausgehet an feinem ftabe, So fol der in ſchlug, vnſchuͤldig 
fein, On das er jm bezale, was er verfeumer hat, und dag Artztgeld gebe. 
= Er feinen Knecht oder Magd fehlegt mit einem ftabe, das er ſtirbt unter 

feinen henden, Der fol darumb geftrafft werden. »Bleibt er aber einen 
oder zween fage, fo fol er nicht darumb geſtrafft werden, denn es ift fein geld. 
2 Enn fih Menner haddern ond verlegen ein ſchwanger Weib, das ir 
die Frucht abgehet, und je Fein ſchade widerferet, So fol man jn vmb 


vnd nichts betzalen >40 (HE 38 — 3, 252) 15 der fol 431<X (ebenso 17) 19|| er 
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WE.: 21,21 Beftehet = hält er stand, bleibt er leben 


266 Das Alte Teftament 1523. 2. Mofe 21, 22—36; 22, 1—4. 


ftraffen, wie viel des weybs man yhm aufflegt, vnd ſols geben nad) der tey⸗ 
dings leut erkennen. "?Kompt yhr aber eyn fihaden draus, fo fol er laffen, 
feel vmb feel, "auge vmb auge, san vmb san, hand vmb hand, fuſs vmb fufg, 
2shrand vmb brand, wund vmb wund, beule vmb beule. 

26Wenn yemand ſeynen knecht odder ſeyne magd ynn eyn auge ſchlegt, 
vnd verterbts, der fol fie frey loſs laſſen, vmb dag auge, »Deſſelben gleychen 
wenn er ſeynem knecht odder magd eyn zan aus ſchlegt, ſol er ſie frey los 
laſſen vmb den zan. 

28Wenn eyn ochſe eyn man odder weyh ſtoſſet, das er ſtirbt, ſo ſol man 
den ochſen ſteynigen vnd ſeyn fleyſch nicht eſſen, fo iſt der herr des ochſen vn⸗ 
ſchuldig, »Iſt aber der ochs vorhyn ſtoſſig geweſen, und ſeynem herrn iſts 
angeſagt, und er yhn nicht verwaret hat, und todtet darvber eyn man odder 
weyb, fo ſoll man den ochſen ſteynigen, vnd ſeyn herr fol ſterben, Wirt man 
aber eyn gellt auff yhn legen, fo fol er geben ſeyn ſeel zurloſen, was man yhm 
auff lest. »Deſſelben gleychen fol man mit yhm handelln, wenn er fon odder 
tochter ftoffet. »2Stoſſet er aber eynen Enecht oder magd, fo fol er yhrem herren 
dreyffig ſylbern Sekel geben, und den ochfen fol man fleynigen. 

38So yemand eyn gruben auff thut odder grebt eyne grube und dedet 
fie nicht zu, ond fellet daruber eyn ochs oder efel hyneyn, °*fo ſols der herr 
der gruben erffaten mit gellt ond feynem herren widder geben, das aß aber foll 
feyn feyn. 

SMenn yemands ochfe eyns andern ochfen ftoffet, dag er ftirbt, fo follen 
fie den lebendigen ochfen verfeuffen, und das gellt teylen, und das aß auch 
teylen. 3°Sft8 aber Fund gemwefen, das der ochfs ſtoſſig vorhyn geweſen ift, 
vnd feyn herr hat yhn nicht verwaret, fo fol er eyn ochfen vmb den andern vers 
gellten, und dag aſs haben. 


Das Zwey vnö zweuntigſt Gapitel. 


1 Enn yemand eyn ochſen odder ſchaff ftilet, und ſchlachts odder verz 
keuffts, der ſol funff ochfsen fur eynen ochßen widder geben, und vier 

ſchaff fur eyn ſchaff. 

2Wenn eyn dieb ergriffen wirt, das er eyn bricht, und wirt drob ger 
ſchlagen, das er ſtirbt, ſo ſol man keyn blut gericht vber ihenen laſſen gehen, 
ft aber die Sonne vbir yhn auff gegangen, fo fol man dag blut gericht gehen 
laffen. 

Es fol aber eyn dieb widder ſtatten, Hat er nichts, fo verfeuff man yhn 
vmb feynen diebftal, Find man aber bey yhm den diebftal lebendig, vom 
ochfen an big auff den efel odder ſchaff, fo fol erg zwiffeltig widder geben. 


21,26 verterbt8 34 27 Deffelben 34 los fehlt 24 25 28 30 feel zurlofen >28 
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geld ftraffen, wie viel des weibs Man jm auff legt, und folg geben nach der 
Zeidingsleute erfennen. 28Kompt je aber ein ſchaden Drang, So fol er laffen, 
Seele omb feele, *?Yuge vmb auge, Zan umb gan, Hand vmb hand, Fus omb 


s fu, Brand vmb brand, Wund vmb wunde, Beule vmb beule. 


a Enn jemand feinen Knecht oder feine Magd in ein Auge ſchlegt und 
verderbts, der fol fie frey Io8 laffen, umb dag auge. "Degfelbigen 
gleichen, wenn er feinem Knecht oder Magd ein Zan augfchlegt, fol er fie frey 
198 laffen vmb den jan. 
= Enn ein Ochſe einen Man oder Weib ftöffet, dag er flirbt, So fol man 
den Ochſen fteinigen, und fein fleifch nicht effen, fo ift der Herr des 
ochlen vnſchuͤldig. 2Iſt aber der Ochs vorhin ftöffig gewefen, und feinem 
Heren iſts angefagt, und er jn nicht verwaret hat, und toͤdtet Darüber einen 
man oder weib, Sp fol man den ochfen fleinigen, und fein Herr fol fterben. 
soWird man aber ein Geld auff in legen, So fol er geben fein Leben zu Töfen, 
was man im auff legt. »Desſelbigen gleichen fol man mit jm handeln, wenn er 
Son vder Tochter ſtoͤſſet. *?Stöffer er aber einen Knecht oder Magd, fo fol er 
jrem Heren dreiffig filbern Sefel geben, und den Ochfen fol man fleinigen. 
5 D jemand eine Gruben auffthut, oder grebt eine grube, und dedet fie 
& nicht zu, vnd fellet darüber ein Ochs oder Efel hin ein, »So folg der 
Herr der gruben mit geld dem andern wider bezalen, Das Aſs aber fol fein fein. 
3 Enn jemands Ochſe eins andern ochfen föffer dag er ftirbt, So follen 
fie den lebendigen ochfen verfeuffen, und dag geld teilen, und das Aſs 
auch teilen. »eIſts aber fund gewefen, dag der ochs ftöffig vorhin gemefen ift, 
vnd fein Herr hat jn nicht verwaret, So fol er einen ochfen umb den andern 
vergelten, und das Aſs haben. 


XXII. 


Enn jemand einen Ochſen oder Schaf ſtilet, und ſchlachts oder ver; 
feuffts, Der fol fünff ochfen fur einen ochfen wider geben, vnd vier 
ſchaf fur ein ſchaf. 
E Enn ein Dieb ergrieffen wird, das er einbricht und wird drob gez 
fehlagen, das er ſtirbt, So fol man fein Blufgericht ober jenen laffen 
sehen. ẽ»Iſt aber die Sonne vber in auffsangen, So fol man das Blutgericht 
sehen laſſen. 
6 fol aber ein Dieb mwiderftatten, Hat er nichts, fo verfeuff man in vmb 
feinen Diebftal. *Findet man aber bey jm den Diebftal lebendig, es fey 
ochfe, efel oder ſchaf, fo fol ers zwifeltig wider geben. 


22,3 || verfeufft 25 28 || 4 vom ochfen an bis auff den efel >28 | es fey ochfen 
(ochſe 38<), efel 34< 
WE.: 21, 22 teydingg leut = Schiedsrichter 
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sWenn yemand eyn ader odder weynberg beſchedygt, das er feyn viech 
Ieffet fchaden thun ynn eyns andern ader, der fol von dem beften auff feynem 
ader vnd wennberge widder ſtatten. 

sWenn eyn fewr aus kompt ond ermwiffcht die Dornen, dag verkehret 
werden die mandel odder gefrende dag noch ſteht odder der ader, fol der widder 
ftatten, der dag fewr angetzundet hat. 

"Wenn yemand feynem nehiften gellt oder geredte gu behallten thut, vnd 
wirt dem felbigen aus feynem haus geftolen, findt man den Dieb, fo fol erg 
swiffelltig widder geben, find man aber den dieb nicht, fo fol man den hauſs⸗ 

Gotter hehſſen die richter, wirt fur die Gotter bringen, ob er nicht feyne hand habe an ſeyns nehiften, 


darumb das fie an Gottis 
fat Fe oe gefeß und habe gelegt. 


nn oWo enner den andern fchuldigt ynn eyncherley obertrettung, e8 fen vmb 
zunften, wie Cheitus zeugt, ochſen, odder efel, odder fhaff, oder kleyder, odder allerley dag verloren iſt, 

fo follen beyder fache fur die Gotter fomen, wilchen die Gotter verdamnen, 
der ſols zwifeltig ſeynem nehiften widdergeben. 

10Wenn yemand feynem nehiften efell odder ochfen odder ſchaff, odder 
yrgent, eyn viech zu behallten thut, vnd ſtirbt yhm oder wirt befchedigt, odder 
wirt yhm mweg getrieben, dag niemant fihet, Uſo fol mang unter yhn auff eyn 
eyd bey dem HERRN fomen laffen, ob er nicht hab feyne hand an ſeynes 
nehiften habe gelegt, Und des guts herr ſols an nehmen, dag ihener nicht 
mwidder geben muffe, 1?Stilets yhm aber eyn Dieb, fo fol ers feynem heren 
mwidderftaten, 8Wirts aber zuriffen, foll er geugnig dauon bringen, und nicht 
widder ſtatten. 

14Wenn yemand von ſeynem nehiſten borget vnd wirt beſchedigt odder 
ſtirbt, das ſeyn herr nicht da bey iſt, fo fol erg widderſtatten, Iſt aber ſeyn 
here da bey, fol erg nicht widderſtatten, ſo ers vmb ſeyn gelt [31.34] gedingt hat. 

16 Wenn yemand eyn iungftam beredf, die noch nicht vertrawet ift, vnd 
befchlefft fie, der fol yhr geben yhr morgen gab, und fie zum weybe haben, 
17Wegert fich aber yhr vater fie yhm zu geben, fol er gellt dar wegen, wie viel 
zur morgen gabe der iungfraw gepurf. 

18Die zewberynnen folltu nicht leben laffen. Wer eyn viech beſchlefft, 
der fol des tods ſterben. Wer den Gottern opffert, on dem HERAN alleyn, 
der ſey verbannet, »Die frembdlinge ſolltu nicht ſchinden noch vnterdrucken, 
denn yhr ſeyt auch frembdling ynn Egypten land geweſen. 

2Yhr ſollt keyne wydwyn vnd weyſen betruben, 2ewirſtu fie betruben, 
fo werden fie zu myr ſchreyen, vnd ich werde yhr ſchreyen erhoren, 2360 wirt 


22,6 erwiſſcht >28 dag verKehret werden die mandel >28 odder ber >28 
9 | Bid wo 23°—28 | Han enncherlen oberfrettung >28 10 ein Efel 38< 11 wid; 
der geben >28 12 widderftaten >28 (ebenso 13. 14. 15) 13 Wird es 45 | nichts 
26 || 14 || Weng 34—40 || (HE 38 — 3,252) borget >28 || e8 (er 28) wirt 23°—28 || 
|| befcheidigt 41:—43! || (vgl. auch 1. Mose 31, 52) 15 ſo ers >35 16 || yhr. (2.)] 


4. 


9, 
4, 
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Enn jemand einen Ader oder Weinberg befchedigt, dag er fein Vieh 
leffet fehaden thun, in eines andern Ader, Der fol von dem beften auff 
feinem ader vnd mweinberge widerftatten. 
Enn ein Fewr ausfompf, und ergreifft Die Dornen, und verbrend die 
garben oder Getreide dag noch ftehet, oder den Ader, Sol der wider; 
ftatten, der dag fewr angezündet hat. 
2 Enn jemand feinem Neheften gelt oder gerete zu behalten thut, und 
wird dem felbigen aus feinem Haufe geftolen, Findet man den Dieb, 
So fol erg zwifeltig wider geben. Finder man aber den Dieb nicht, So fol man 
den Hauswirt fur die Götter bringen, ob er nicht feine hand hab am feines 
Neheften habe gelegt. 
D einer den andern fehüldigt umb einicherley unrecht, eg fen vmb ochfen 
oder efel, oder fehaf, oder Hleider, oder allerley das verloren ift, So 
follen beider fache fur die Götter fomen, Welchen die Götter verdamnen, Der 
folg zwifeltig feinem Neheften widergeben. 
u Enn jemand feinem Neheften ein efel oder ochfen, oder ſchaf oder 
irgend ein Vieh zu behalten thut, vnd fliebt jm, oder wird befchedigt, 
oder wird jm weggefrieben, dag niemand fihet, 1160 fol mang unter jnen auff 
einen Eid bey dem HERAN Eomen laffen, ob er nicht habe feine hand, an 
feines Neheften habe gelegt, Vnd des guts Herr ſols annemen, dag jener nicht 
besalen müffe. 12Stilets jm aber ein Dieb, fo fol ers feinem Heren bezalen. 
13Wird es aber zuriffen, fol er zeugnis dauon bringen, vnd nicht begalen. 
2 Enn jemand von feinem Neheften entlehnet, und wird befchedigt oder 
ftiebt, dag fein Herr nicht da bey ift, fo fol erg begalen. 1°S5ft aber fein 
Herr da bey, fol ers nicht bezalen, weil ers vmb fein gelt gedingt hat. 
a8 Enn jemand eine Jungfraw beredt, die noch nicht vertrawet ift, ond 
befchlefft fie, Der fol jr geben jre Morgengab, und fie zum mweibe haben. 
17Wegert fi) aber jr Vater fie im zu geben, Sol er gelt dar wegen, wie viel einer 
Jungfrawen zur Morgengabe gebürt. 


[8 Hi] ' SE Zeuberinnen foltu nicht leben laffen. 1Wer ein Vieh bes 


fehlefft, der fol deg £0d8 fterben, "Wer den Göttern opffert, 
on dem HERAN allein, der fey verbannet. 
ai SE frembölingen foltu nit finden, noch onterdrüden, Denn je feid 
D auch frembdlinge in Egyptenlande geweſen. 
pe R folt fein Widwen ond Waifen beleidigen, FWirftu fie beleidigen, fo 
& werden fie zu mir fchreien, vnd ich werde jr fohreien erhören. »So 


eine 411 || 17 zur morgen gabe der iungfraw >28 22 wydwyn >35 (ebenso 24) 
betruben >28 (ebenso 23) 
Gl.: 22,8 43 v. 9 zugeordnet 
Gl. 22, 8: Joh. 10, 34f. 


(Götter) 
Heiffen die Richter, darumb 
das ſie an Gottes ftat, nad) 
Gottes Gefeß und wort, 
a nach eigen Dündel rich⸗ 
ten vnd regirn muften, mie 
Chriſtus zeuget, Joh. 10, 


Fulle heyſt er alle hartte 
te als da find, korn, 
gerften, epffel, byrn, da man 
fpenfe von macht, Threnen 
benft er alle weych fruchte, da 
man faft und frand von 
macht, Als da find, weyn⸗ 
drauben ole. 
Bedeut aber das Euan⸗ 
gelion das da fpenfet und 
trendt geyſtlich. 
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meyn zorn ergeymmen, das ich euch mit dem ſchwerd todte, ond ewr wenber 
widwyn vnd ewr finder wenfen werden. 

2sWenn du gellt leyhift meynem vold das arm ift bey dyr, folltu dich 
nicht als eyn wucherer gegen yhm halten, vnd feynen wucher auff yhn treyben. 

26Wenn du von deynem nehiften eyn kleyd zum pfande nympft, folltu eg 
yhm widder geben, ehe die Sonn unter geht, Denn feyn kleyd ift ſeyn eynige 
dede feyner haut, darynn er fchlefft. Wirt er aber zu myr ſchreyen, fo werd ich 
yhn erhoren, denn ich byn gnedig. 

Den Gottern folltu nicht fluchen, und den vbirſten ynn deynem vold 
folltu nicht leſtern. 

2 Deyne fulle ond threnen folltu nicht vertzihen, Deynen erften fon foltu 
myr geben, ?°Sp folltu auch thun mit deynen ochfen und fchaff, Sieben tag 
lag e8 bey feyner mutter feyn, am achten tag ſolltu myrs geben. 

sıpHr follt heylige leut fur myr feyn. Darumb follt yhr keyn flenfch effen, 
das auff dem feld von thieren zu riffen ift, fondern fur die Hund werffen. 


Das Drey onö zwentigff Capittel. 


- 8 follt dich nicht annehmen vnnutzer feydinge, dag du eym goflofen bey 
ftand thueſt, vnd eyn vnrechter geuge feyeft. 

Du follt nicht folgen der menge zum bofen, und nicht antwortten fur 
gericht, das du der menge nach, vom rechten wencheft. 

»Du follt den geringen nicht ſchmucken ynn ſeyner ſach, Wenn du deyns 
feynds ochſen odder efell begegnift, dag er yrret, fo folltu yhm den felben widder 
zu furen. 

sWenn du deg, der dich haſſet, efel fiheft, unter feyner laſt ligen, foltu yhn 
nicht laffen, fondern follt yhm auff helffen. 

Du follt das recht deyns armen nicht beugen ynn ſeyner face. 

’Sey ferne von falfhen fachen. Den unfhuldigen und gerechten folltu 
nicht erwurgen, denn ich rechtfertige keynen gotlofen. 

Du follt nicht gefohend nemen, denn gefchend Blenden die feharf fihtigen 
vnd verleytten die rechten ſachen. 

Die frembölingen follt yhr nicht vnterdrucken, denn yhr wiffer vmb 
der fremböling her&, die weyl yhr auch ſeyt frembölinge ynn Egypten land 
geweſen. 


22,24 || gu widwyn 232—28 || | su wenfen 23°—28 || 
halten „40 (HE 38 = 3, 252) 30 deynen >36 

23,1 dich nicht bis teydinge >28 | böfer nachrede (falfcher anflage 4L’<[HE 38 = 3, 
253]) nicht gleuben 34< vnrechter >28 2 || zu 431 || 5 ſoltu yhn bis auff helffen 
>40 (HE 38 = 3, 253) 7 ich rechtfertige keynen gotlofen >28 || ich leides nicht, dag 


25 dich nicht bis yhm 


„23, 


‚13, 


Ey 


26 
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wird mein zorn ergrimmen, das ich euch mit dem fchwert tödte, und ewre 
weiber widmwen, und emwre finder Waifen werden. 
Enn du Geld leiheft meinem Volck dag arm ift bey dir, Soltu jn nicht 
zu ſchaden dringen, ond feinen Wucher auff jn freiben. 
Enn du von deinem Neheften ein Kleid zum pfande nimpft, Soltu 
es im widergeben, ehe die Sonne untergehet, 2’Denn fein Kleid ift 
fein einige dede feiner haut, darin er fchlefft. Wird er aber zu mir fohreien, So 
werde ich jn erhören, Denn ich bin gnedig. 
En Göttern ſoltu nicht fluchen, Vnd den Dberften in deinem Volck 
ſoltu nicht leſtern. Deine fülle? ond "Threnen foltu nicht verziehen. 
Einen erften Son foltu mir geben. *eSo foltu auch thun mit deinem 
Ochſen und fchafe, Sieben tag lag es bey feiner Mutter fein, Am achten 
tage, ſoltu mirs geben. 
a Rſolt heilige Leute fur mir fein, Darumb folt je Fein fleifch effen, dag auff 
& dem felde von Thieren zuriſſen ift, fondern fur die Hunde werffen. 


XXI. 


B folt falfcher anklage nicht gleuben, Das du einem Gottlofen bey ftand 

thuft, und ein falfeher Zeuge feieft. 
20V folt nicht folgen der Menge zum böfen, vnd nicht antworten fur 
Gericht, dag du der Menge nad, vom Rechten weicheſt. »DV folt den geringen 


. nicht fhmüden in feiner Sache. 


Enn du deines feindes ochfen oder efel begegneft, daß er jrret, So 
foltu im denfelben wider zufliren. Wenn du des, der dich haſſet, efel 
fiheft onter feiner laſt ligen, Hüt dich und lag jn nicht, fondern verfeume gern 
das deine vmb feinen willen. 
B folt das Recht deines Armen nicht beugen in feiner Sache. "Sen ferne 
von falfhen Sachen. Den Vnſchuͤldigen und Gerechten foltu nicht er; 
würgen, Denn ich lag den Gottloſen nicht recht haben. 
DB folt nicht gefhende nemen, Denn gefhende machen die fehenden 
blind, vnd verferen die fachen der Gerechten. 
SE Frembölingen folt je nicht onterdrüden, Denn je wiſſet vmb der 
Frembdlingen her, die weil je auch feid Frembölinge in Egyptenland 
geweſen. 


der Gottloſe ſolle (fol 38 40) recht haben 34—40 || 41!<X (HE 38 = 3, 253) 
bis ſachen >28 


8 blenden 


Gl.: 22,25 411< (HE 38 = 3, 253) 29 Bedeut aber bis genftlich fehle 34< 


WE.: 22, 29 vergihen — hinausschieben, verzögern 23,1 teydinge = Gerede . 


Par 
Dringen ond wuchern find 
zweierleh. en ift wenn 
du deinen Neheften zwingeſi 
au — mit deinem vorteil 
und feinem nachteil. 

ern weis man wol was 
es ſey 


(Fülle) 
Heiſſet er alle Früchte, 
Als da find, forn, gerften 
enfiel, — da man ſpeiſe 


c 
Chrenen) 
Heiſſt er alle Früchte, 
da man fafft und trand von 
machet, Als da find, meins 
drauben, öle, 


Das ift, das ofterfeft ym 
ger, fingfien ym brach⸗ 
nd vnd das anbauen 

fen ym weynmond, dauon 
lieg am. 23. Cap. des dritten 


wachſen und famlen. 


Das blut etce. das ift du 
folt das ofterlamb nicht 
Eulen ehe denn all gefeurf 
brod aus deynem Haufe 
kompt, Bedeut, das Chriftus 
blut nicht neben ſich Teydet 
— menſchen leer vnd 

erck Matth. 16. hut euch 
fur dem faurteyg der Phari⸗ 


Das bodlin etce. das ift 
die ſchwach glembigen und 
iunge Chriften folltw nicht 
ergern noch mit ftarder lere 
und werden beladen. 
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10Sechs tar folltu deyn land befeen und feyn frucht eynfamlen, Uym 
fiebenden iar folltu e8 rugen und liegen lafjen, dag die armen unter deynem 
volck dauon effen, und was vberbleybt, lag das wild auff dem feld effen, Alſo 
ſolltu auch thun mit deym weynberg und oleberg. 

12Sechs fage folltu deyn erbeyt thun, aber des fiebenden tags folltu 
feyren, auff das deyn ochs vnd efel rugen, und deyner magd fon und frembd⸗ 
ling ſich erquiden. 

18Alles was ich euch gefagt hab, das halltet, Und anderer Goter namen 
folt yhr nicht gedenden, ond aus ewrem mund follen fie nicht gehoret werden. 

14Orey mal follt yhr myr feft hallten ym iar, Nemlich dag feft der on; 
geſeurten brod folltu hallten, dag du fieben tage vngeſeurt brod effift (mie ich 
dyr gepotten hab) vmb die zeyt des Monden Abib, denn ynn dem felben biftu 
aus Egypten zogen (Erſcheynet aber nicht leer fur myr) 1Vnd dag feft, wenn 
du deyn erbeyt am erſten erndfift die du auff dem feld gefeet haft. Vnd das 
feft der eynfamlung, ym ausgang des iars, wenn du deyn erbeyt eyngefamlet 
haft vom felde, 

1Orey mal ym iar foll erfhennen fur dem HENNN des hirfehers alles 
was du menlic haft. 

18Du follt dag blut meyns opffers nicht neben dem ſawrteyg opffern. 

Vnd das fette von meynem feft foll nicht bleyben bis auff morgen. 

10Das erfiling von der erften frucht auff deynem feld folltu bringen ynn 
da8 haus des HERRN deynes Gottis, Bund folt dag bodlin nicht Fochen, die 
weyl es an ſeyner mutter mild iſt. 

20Sihe ich fende eynen Engel fur dyr her, der dich behutte auff dem wege, 
und bringe dich an den ort, den ich bereyt hab. "Darumb Hut dich fur feynem 
angeficht, und gehorch feyner fiymm, und erbyttere yhn nicht, denn er wirt ewr 
obertretten nicht vergeben, und meyn name iſt ynn hm. ?MWirftu aber feyne 
fiym horen, und thun alles was ich dyr fagen werde, fo wil deyner feynd feynd, 
und deynen widdermwerttigen widderwerfiger feyn. 

SMern nu meyn Engel fur dyr her gehet und dich bringet an die Amo⸗ 
titer, Hethiter, Phereſiter, Cananiter, Heuiter und Sebufiter, vnd ich fie verkilge, 
2aſo ſolltu yhre Goter nicht anbeten noch yhn dienen, und nicht thun wie fie 
thun, fondern du folt yhre goßen abthun vnd zubrechen, Aber dem HERXRN 
ewrem Gott folt yhr dienen, fo 1Bl. 35] wirt er deyn brod und deyn waſſer 
fegenen vnd wil alle Frandeyt son dyr wenden. 

2668 fol feyn eynſame noch onfruchtbar feyn ynn deynem land, ond 

23, 10 feyne fruchte 23% 15 in demfelbigen 45<X 2. Klammer fehlt 34< 
16 wenn du (1.) bis erndtift >28 17 ym iar fehlt 46 ſoll >28 des hirfcherg >28 
alles was du menlich haft >28 | alle (alle deine AL!< [HE 38 — 3, 254]) mansbilde 34< 
22 wil ich 2320 deynen 231 23° 26 34—36|23° 24 25 28 38< 24 abthun >28 25ih 
wil 34< 26 €8 fol bis ſeyn >28 | Vnd fol fein einfames (nichts ontrechfig AL!<X [HE 38 
= 3, 254]) noch vnfruchtbars fein 34< 
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Echs jar foltu dein Land befeen, vnd feine Früchte einfamlen, UIm 
fiebenden jar foltu es rugen vnd ligen lafjen, das die Armen unter 

deinem Bold dauon effen, Und was vberbleibt, las das Wild auff dem felde 

effen. Alfo foltu auch thun mit deinem Weinberge und Dleberge. 
Echs tage foltu deine erbeit thun, Aber des fiebenden tags foltu feiren, 
Yuff das dein ochs vnd efel trugen, und deiner Magd fon und Frembd; 
ling fich erquiden. "Alles was ich euch gefagt habe, das halter. Vnd anderer 

Götter namen folk je nicht "gedenden, Vnd aus ewrem munde follen fie nicht 

gehöret werden. 


Key mal folt je mir Feft halten im jar, "’nemlich, das Feft der ungez * 
ſewrten Brot ſoltu halten, Das du ſieben tage vngeſewrt brot eſſeſt Denn gedenden 


(wie ich dir geboten habe) vmb die zeit des monden Abib, Denn in demſelbigen 
biſtu aus Egypten gezogen, Erſcheinet aber nicht leer fur mir. 18Vnd das Feſt 
der erften Erndten, der Fruͤcht die du auff dem felde gefeet haft, Und das Feft 
der einfamlung im ausgang "Des jars, wenn du deine erbeit einfamlet haft 2% 
vom felde. 
Rey mal jm jar follen erfcheinen fur dem HERAN dem Herrfcher, alle 
deine Mansbilde, 1° Du folt das blut meines Opffers nicht neben dem 


Sawerteig opffern, Vnd dag fette von meinem Feft, fol nicht bleiben bis auff = 


morgen. 


As erfiling, von der erſten Frucht auff deinem felde, foltu bringen in _ 


das Haus des HERAN deines Gottes, Und folt das Bödlin nicht 
fochen, dieweil es an feiner mutter milch ift. 
She, Sch fende einen Engel fur dir her, der dich behüte auff dem wege, 
vnd bringe dich an den Dr£ den ich bereit Habe. »Darumb hüte dich 
fur feinem Angefiht, und gehorche feiner ſtimme, und erbittere in nicht, Denn 
er wird ewer oberfreten nicht vergeben, und mein Name ift in jm. »Wirſtu 
aber feine fiimme hören, vnd thun alles was ich dir fagen werde, Sp mil 
ich deiner feinde Feind, und deiner widerwerfigen Widermwerfiger fein. 
28WEnn nu mein Engel fur dir hergehet, und Dich bringef an die Amo⸗ 
titer, Hethiter, Pherefiter, Cananiter, Heuiter und Jebuſiter, und ich fie ver; 
tilge, 2250 foltu jre Götter nicht anbeten, noch jnen dienen, und nicht thun, 
wie fie thun, Sondern du folt jre Gößen vmbreiſſen und zubrechen. Aber dem 
HERRN ewem Gott folt je dienen, Sp wird er dein Brot ond dein Wafler 
fegenen, Vnd ich wil alle Krandheit von dir wenden. "Bnd fol nichts vntrech⸗ 
fig noch onfruchtbars fein in deinem Lande, vnd wil dich laffen alt werden. 
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Kirchen 
Rechte. 


a 
(Sedenden) 
I folt von feinen Heiligen 


danden, 
gen, —* Hoc facite in mei 
commemotationem. 


ten mal) 
Das si — Ofterfeft im 
Pfingften im Brach⸗ 
mon, — das Lauberhũt⸗ 
feſt Weinmond, 
u — 23, Ca. des. 3. 
Buchs. 


jars ansgang heifit er 
Weinmo als 
opffern, ehe denn alles ges 


feiort brot aus deinem — 
kompt. 


(enner fiym) Das gefeß 
zwinget tool euferlich eyner⸗ 
Ic A ort odder geloben, 
aber dag hertz ift nicht da, 
drumb ift hie des volds tool 
eine ſtym, aber keyn hertz. 
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oil deyn alter vol machen, »Ich wil meyn fohreden fur dyr her fenden, und 
alles vold todten da hyn du fomft, und wil dyr geben alle deyne feynd ynn Die 
flucht, 28Ich wil horniffen fur dyr herfenden, die fur dyr her ausiagen die 
Heniter, Cananiter, und Hethither. 

20Ich wil fie nicht auff eyn iar aus ftoffen fur dyr, auff dag nicht das 
land wuſt werde, und fich wilde thier wider Dich mehren, ẽ*meylich wil ich fie 
fur dyr her ausftoffen, big dag du wechſiſt und dag land befisift, Fond wil 
deyne grenken feßen dag fchilff meer und das Philifter meer ond die wuften big 
an dag waffer, Denn ich wil dyr ynn deyne hand geben die eynwoner des 
landg, das du fie folt außftoffen fur dyr her, »ꝛDu folt mit yhnen odder mit 
yhren Gotten feyn bund machen, *fondern las fie nicht wonen ynn deynem 
land, dag fie dich nicht fundigen machen widder mid, Denn wo du yhren 
Gotten dienft, wirt dyrs zum ergernig geraften. 


Das Bier ond zwentigſt Gapitel. 


Nud zu Mofe fprach er, Steyg erauff zum HERRN du und Yaron, 

Nadab und Abihu, und die fiebensig eltiften Sfrael, ond bettet an von 
ferne, "Aber Mofe alleyne nahe fich zum HERRN, und laß ihene fich nicht er 
zu nahen, und dag volck fome auch nicht mit yhm erauff. 

»Moſe Fam und erkelet dem vold alle wort des HERAN, und alle rechte, 
Da antwort alles vold mit eyner fiym vnd fprachen, Alle wort, die der HERN 
sefagt hat, wollen wyr fhun. 

“Da fchreyb Mofe alle wort des HERAN, und macht ſich des morgens 
freue auff, und bawet eynen altar vnden am berge, mit zwelffe feulen nad) den 
zwelff ftemmen Iſrael, und fandte hyn zwelff iungling von den Findern Sftael, 
das fie brandopffer drauff opfferten, und frid opffer dem HERRN von farren. 

é6Vnd Mofe nam die helfft des bluts vnd thets ynn beden, die ander 
helfft ſprengt er auff den altar, "ond nam das buch des bunds ond rieff fur 
den oren des volds, und da fie fprachen, alles was der HERR gefagt hat, 
wollen wyr thun ond gehorchen, nam Mofe dag blut und fprenget das vold 
damit, ond fprach, Sehet dag ift blut des bundg, den der HERR mit eu 
macht ober allen difen wortten. 

Da fliegen Mofe, Aaron, Nadab und Abihu und die fiebenkig Eltiften 
Iſrael hynauff, !ond fahen den Gott Iſrael, Unter feynen fuffen war eg, 
wie eyn zigel von Sapphire werd und wie die geftalt des hymels, weng Har ift, 
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dahin du Eompft, vnd wil dir geben alle deine Feinde in die flucht. »8Ich 
wil Horniffen fur dir her fenden, die fur dir eraug jagen die Heuiter, 
Cananiter, und Hethiter. »Ich wil fie nicht auff ein jar ausftoffen fur dir, auff 
dag nicht das Land wüft werde, und fich wilde Thier wider dich mehren, Ein; 
zelen nach ein ander, wil ich fie fur dir er aus ftoffen, big dag du wechfeft, und 
das Land befigeft. 
— ND wil deine Grentze ſetzen, das Schilffmeer, vnd das Philiſter meer, 
IL und die wüften bis an das Waffer, Denn ich wil dir in deine hand geben 


27 Sy wil mein fohreden fur dir her fenden, und alles Vold verzagt machen, 


die Einwoner des Lands, dag du fie folt ausftoffen fur dir her. Du folt mit 


inen oder mit jren Göttern feinen Bund machen, "Sondern las fie nicht 10; 
nen in deinem Lande, dag fie Dich nicht verfüren wider mich, Denn wo du jren 
Göttern dieneft, wird dirs zum ergernig geraten. 


XXI. 


- ND zu Mofe fprach er, Steig erauff zum HERRN, du und Yaron, 

s Nadab und Abihu, und Die fiebenzig Elteften Iſrael, und befet an von 
ferne, "Uber Mofe alleine nahe fich zum HERAN, und lag jene fich nicht erzu 
nahen, und das Volk fome auch nicht mit jm erauff. 


& Dfe kam und erzelet dem Bold alle wort des HERAN, und alle Rechte, 


Da antwortet alles Volck mit einer ſtim, vnd fprachen, Alle wort, die 
der HERR gefagt hat, wollen wir thun. Da ſchreib Mofe alle wort des 
HERAN, und macht ſich des morgens früe auff, und bawet einen Altar unten 
am Berge, mit zwelff Seulen, nad) den zmwelff ſtemmen Iſrael. »Vnd fandte 
hin Süngling aus den kindern Iſrael, dag fie Brandopffer drauff opfferten, 
und Dandopffer dem HERAN von Farren. 

6VND Mofe nam die helffte des Bluts, und thets in ein beden, Die an 

[Bl. Hiij] der helfft fprenget er auff den Altar. "Und nam das buch des 

Bunds, und las eg fur den ohren des volds, Vnd da fie fprachen, Alles was 

der HERR gefagt hat, wollen wir thun ond gehorchen, Da nam Mofe das 

Blut und fprenget das Volck damit, und ſprach, Sehet, Das ift blut des 
Bundg, den der HERR mit euch mad, ober allen diefen worten. 

? Y fliegen Mofe, Yaron, Nadab und Abihu, und die fiebenzig Elteften 

Iſrael Hin auff, !ond fahen den Gott Sfrael. Unter feinen Füffen war 

e8, wie ein fchöner Saphir, und wie die geftalt des Himels, wens flar if. 
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Grentze des 
gelobten Landes. 
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11gnH er lieg feyne hand nicht ober die furnemiften von Sftael, und da fie Got 
geſchawet haften, affen vnd frunden fie. 

12Vnd der HERR ſprach zu Mofe, kom erauff zu myr auff den berg und 
bleyb daſelbs, das ich dyr gebe fleynern faffeln, vnd gefeß vnd gepot, die ich 
gefchrieben hab, die du fie leren folt. 12Da macht fih Mofe auff und feyn Diener 
Joſua und ſteyg auff den berg Gottis, !*ond ſprach zu den Eltiften, bleybt hie, 
bis wyr widder gu euch Eomen, fehet, Yaron vnd Hur find bey euch, Hat yemand 
eyn fach, der lag fie an die felben gelangen. 

15Ya nu Mofe auff den berg Fam, bededt eyne wolden den berg, vnd 
die herlideyt deg HERRN wonete auff dem berge Sinai, und dedet yhn mit 
der wolden fech8 tage, und rieff Mofe am fiebenden fage aus der wolden. 
17Vnd das anſehen der herlideyt deg RERRN war wie eyn verkehrend fewr, 
auff der fpißge des bergs, fur den kindern Iſrael. 18Vnd Mofe gieng mitten 
ynn die wolden, und fteyg auf den berg, und bleyb auff dem berge vierkig fage 
vnd vierkig nacht. 


Das Aunff ons zwentzigſt Sapitel. 


- Nud der HERN redet mit Mofe vnd ſprach, "Tage den kindern Iſrael, 
dag fie myr eyn Hebopffer geben, und nemet die felben von yderman, 
der eyn frey willig hertz datu hat. »Das ift aber dag Hebopffer dag yhr von 
yhnen nemen follt. Golt, filber, er&, *gelle feyden, foharladen, roſynrodt, 
weyſſe getzwyrnte fenden, geys har, °rodlicht widder fell, dachg fell, foern Holß, 
sole zu lampen, fpecerey zur falben und gutem reuchwerd, Onychſteyn und 
eyngefafte fteyn, zum leyb tod vnd zum bruft lagen. 
8Vnd fie follen myr eyn Heyligthum machen, das ich unter yhnen wone, 
ie ich dyr eyn fur bilde der wonung ond alles ſeyns geredtis zeygen werd, 
fo folt yhrs maden. 
10Macht eyn lade von foern holß, drithalb ellen foln die lenge feyn ander; 
halb ellen die breytte vnd anderhalb ellen die hohe, Uond folk fie mit lauferm 
golt ober ziehen, onwendig vnd aufwendig, und mache oben vmbher eyn gulden 
frank, 12vnd geuſs vier gulden ring, und mad) fie an yhr vier eden, alfo das 
zween ring feyen auff eyner feytten, vnd zween auff der ander feytten. 18Vnd 
mache ftangen von foern holtz, und vberzeuch fie mit golt, 1!ond fted fie ynn 
die ringe an der laden fenten das man fie da bey frage, vnd follen ynn den 
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12Vnd er lieg feine Hand nicht ober die felben Oberften in Sfrael, Und da fie 
Gott geſchawet haften affen und frunden fie. 

12VND der HERR ſprach zu Mofe, Kom er auff zu mir auff den Berg, 
vnd bleib daſelbs, das ich dir gebe fleinern Taffeln, vnd Gefes, und Gebot, 
die ich gefchrieben habe, Die du fie leren folf. 1?Da macht fi Mofe auff, und fein 
diener Sofa, und fteig auff den berg Gottes, !*ond fprach zu den Elteften, 
Bleibt hie, bis wir wider zu euch komen, Sihe, Aaron und Hur find bey euch, 
Hat jemand eine Sache der fome fur die felben. 

BENNY nu Mofe auff den Berg fam, bededt eine wolde den berg, 16Vnd die 
Herligfeit des HERRu mwonete auff dem berge Sinai, und dedet jn mit der 
wolcken ſechs tage, und rieff Mofe am fiebenden fage aus der wolcken. 17Vnd 
das anfehen der herrligfeit des HENNn war wie ein verzerend fewr, auff der 
fpiße des Bergs, fur den findern Sfrael, 13ond Mofe gieng mitten in die 
wolden, vnd fteig auff den Berg, und bleib auff dem berge vierkig fage und 
vierzig nacht. 


XXV. 


ND der HERR redet mit Moſe, vnd ſprach, Sage den Kindern Iſrael, 
das fie mir ein Hebopffer geben, Vnd nemet die felben von jederman, 
der e8 williglich gibt. "Das ift aber dag Hebopffer, dag jr von jnen nemen folt, 
Gold, filber, ers, *gele feiden, ſcharlacken, roſinrot, weiſſe feiden, zigenhar, 
Seötlicht widerfel, dachsfel, foernholtz, Föle zur lampen, fpecerey zur Salben 
und gutem Reuchwerg, Onychſtein und eingefafte fleine zum Leibrod, vnd 
sum Schiltlin. 
IVND fie follen mir ein Heiligthum machen, Das ich unter jnen wone, 
Wie ich dir ein Zurbilde der Wonunge, vnd alles jeines Geretes zeigen 
werde, jo jolt jr3 maden. 


20 Achet eine Lade von foern holtz, Drithalb ellen fol die lenge fein, andert 


halb ellen die breite, vnd anderhalb ellen die höhe. UVnd folt fie mit 
feinem gold oberziehen, inwendig und auswendig, Vnd made einen gülden 
Krank oben vmbher. 12Vnd geus vier gülden Rinden, ond made fie an jre 
vier Eden, alfo, dag zween rinden feien auff einer feiten, ond zween auff der 
ander feiten. 18Vnd mache Stangen von fvern holß, und vberzeuch fie mit 
golde, Uond fe fie in die rinden an der Laden feiten, das man fie da bey 
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(Seine Hand) 

Er ſchrecket fie nicht, mit 
donner und bliß, wie zuuor 
das Volck erfchredet ward, 
Cap. 20, 


Wohnung 
fampt jrem Gerete, 
(Surbilde) 
Dis ift der Heubtſprüch einer, 
darin Mofe zeuget, dag fein 
Regiment folle auffhören, 
und nicht das rechte endlich 
weſen, fondern ein Fürbilde 
vnd Furfpiel fein des Reichs 
Chriſti. Vnd on allen 
zweiuel hat hie von Chriſtus 
mit den zween Jüngern zu 
Emaus geredt, Luc.rrilj. 


Sr zeugen) das ift, da bey 

bey eym gewiſſen een 
= jeugnis will ih d 
wiſſen laffen, das ich da byn 
gegenwertig, dag ich da ſelbs 
reden werde etce. Bedeut 
aber a ynn der 
menfcheyt. Ro. 3 
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ringen bleyben vnd nicht eraus gethan werden, 10Vnd folt ynn die laden dag 
zeugnis legen, dag ich dyr geben werd. 

17Ou folt auch eyn Gnaden fiuel mahen von lautterm golt, drithalb 
ellen fol feyn lenge feyn, vnd andert halb ellen feyne breyfte, 18Vnd folt zween 
Cherubim machen von fichtem golf zu beyden enden des Gnaden ſtuels, das 
eyn Cherub fey an difem ende, der ander an dem andern ende, und alfo zween 
Cherubim feyen an des Gnadenftuels enden. 2eVnd die Cherubim follen yhre 
flugel aus breyften oben ober her, dag fie mit yhren flugeln den Gnadenftuel 
bededen, und eyns iglichen antliß gegen dem andern ftehe, und yhre antlitz 
follen auff den Gnaden fiuel fehen. »Vnd folt den Gnaden ftuel oben ober die 
lade thun, und ynn die lade dag geugnig legen, das ich dyr geben werd. 

[Bl. 36] Bon dem ort will ich dyr zeugen vnd mit dyr reden, nemlich 


9 von dem Gnaden ftuel zwiſſchen den zween Cherubim, der auff der laden deg 


zeugnis ift, alles was ich dyr gepieten will an die finder Iſrael. 

28Du folt auch eyn tiſch machen von foern, holtz zwo ellen fol feyne lenge 
feyn, vnd eyn elle ſeyne breytte, und anderthalb ellen feyne hohe, »vnd folt 
yhn oberzihen mit laufterem gollt, und eyn gulden Frank ombher machen, 
2vnd eyn leyſten omb her, eyner hand breyt hoch, und eyn gulden frank vmb 
die leyften her, 28Vnd folt vier gulden ringe dran machen, an die vier ortt an 
feynen vier fuffen, "hart unter der leyſten follen die ringe feyn, dag man 
fangen dreyn thu, vnd den fifch frage, »svnd folt die flangen von foern 
holtz machen, ond fie mit gollt oberzihen dag der tiſch da mit gefragen werde. 

20Du folt auch feyne fchuffeln, leffel, fanden, fchalen, aus lautter golt 
machen, dag man aus ond eyn gieffe, *Wnd folt auff den tiſch altzeyt ſchaw⸗ 
brod legen fur mir. 

21Yy folt auch eyn leuchter von lautterm fichtem golt machen, daran fol 
der ſchafft mit rohren, Eopffen, Eneuffen und blumen feyn, »Sechs rhoren 
follen aus dem leuchter zun ſeytten aufggehen, aus iglicher ſeytten drey rhoren, 
38Eyn iglihe rhore fol drey Eopff Haben wie die mandel nüffe, Eneuff, vnd 
blumen haben, Das follen feyn die ſechs rohren aus dem leuchter. »Aber der 
feuchter fol vier Eopff da zu Eneuff, und blumen haben, Pond ia eyn Enauff 
unter zwo rhoren, wilcher ſechs aus dem leuchter gehen. Denn beyde yhre 
fneuffe ond rhoren follen aus yhn gehen, alles eyn ficht lauter golf. 

37Vnd follt fieben lampen machen oben auff, dag fie gegen ander leuchten, 


25,16 || de8 Zeugnis 35 || 17 || die enge 35 || 21 || du folt 23?—28 || ober 
>28 | des Zeugnis 35 432 || 23 || fol] follen 41: || 27 ontet 45 Druchf. 
29 Ieffel 40 (HE 38 = 3, 256) fanden 231 lautter >28 das 228 gieffe >28 
31 fopffen >28 33 Eopff haben wie die mandel nüffe 23° (Berichtigungen Bl. c iij®) 
23°—28 | £opff 23! (Text) ſchalen 34—40 || AL!X (HE 38 = 3, 256) 34 ſchafft am 
leuchter 34< Eopff da zu Eneuff >28 || fchalen mit Eneuffe (Eneuffen 357) 34—40 || 41% 


ich⸗ 31 


„37. 


Bibel 1545. 2. Mofe 25, 14—37. 279 


trage, 1sVnd follen in den rinden bleiben, und nicht heraus gethan werden. 
16Vnd folk in die Lade das Zeugnis legen, dag ich dir geben werde, 

B folt auch einen Gnadenftuel machen von feinem golde, Drithalb ellen 

fol feine lenge fein, vnd anderthalb ellen feine breite. 18Vnd folt zween 
Cherubim machen von tichtem golde, zu beiden enden des Gnadenftuelg, 1%das 
ein Cherub fey an diefem ende, der ander an dem andern ende, Und alfo zween 
Cherubim feien an des Gnadenftuels enden. *Bnd die Cherubim follen jre 
Flügel ausbreiten oben ober her, dag fie mit jren flügeln den Gnadenftuel be; 
deden, und eins iglihen Andliß gegen dem andern ftehe, Und jre Andlitz follen 
auff den Gnadenftuel fehen. »1Vnd folt den Gnadenftuel oben auff die Lade 
thun, Vnd in die Lade dag Zeugnis legen, das ich dir geben werde. ?Bon 
dem Drt wil ich dir zeugen vnd mit dir reden, nemlich, von dem Gnadenjtuel 
zwiſſchen den ziween Cherubim, der auf der Laden des Zeugnis ijt, alles 
was ich dir gebieten wil an die finder Sirael. 

B folt auch einen Tifch machen von foern holtz, Zwo ellen fol feine lenge 

fein, und ein elle feine breite, und anderthalb ellen feine Höhe, 22Vnd 
folt in obergiehen mit feinem golde, Und einen gülden Krank vmb her machen, 
2vnd eine Leiften vmb her, einer handbreit hoch, und einen gülden Krans 
vmb die leiften her. 2eVnd folt vier gülden Ringe dran machen, an die vier ort 
an feinen vier füffen, "hart unter der leiften follen die ringe fein, das man 
Stanz [B1.Hiüij] gen drein thu, ond den Tifch frage, »8Vnd ſolt die ftangen von 
foernholg machen, und fie mit golde oberziehen, dag der Tiſch da mit gefraz 
gen werde. Du folt auch feine Schüffeln, Becher, Kannen Schalen, aus 
feinem golde machen, da mit man aus ond einfchende. ?Bnd folt auff den 
Tiſch allegeit Schambrot legen fur mir. 
B folt auch einen Leuchter von feinem fichten golde machen, daran fol 
der fchafft mit röhren, fchalen, Eneuffen, und blumen fein. »2Sechs 
töhren follen aus dem Leuchter zum feiten ausgehen, aus jglicher feiten drey 
töhren, ein jgliche röhre fol drey offen fohalen, Eneuffe vnd blumen haben, 
Das follen fein die fech8 röhren aus dem Leuchter. »Aber der ſchafft am Leuch- 
ter, fol vier offen ſchalen mit Eneuffen ond blumen haben, Und ja einen fnauff 
unter zwo röhren, welcher fechs aus dem Leuchter gehen. Denn beide jre 
Eneuffe ond röhren follen aus jm gehen, alles ein ficht lauter gold. 

37VND ſolt fieben Lampen machen oben auff, dag fie gegen ander leuchten, 
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(Dir jeugen) 
Das ift, Da bey als bey eim 
gewiſſen Zeichen vnd Zeug⸗ 
Sn wil ich dich wiſſen laffen 
as Ich da bin gegenmertig, 
Bst ich daſelbs reden werde 
etc. 


(Sell ſeyden) dife farbe nenz 
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friechifch vnd latinſch Bibel 
Hiacinthen farb, fagt, Nu 
I we Hiacinth beyde die 
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beforgen, das hie aber Er 
die fprah verfallen vnnd 
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3svnd Tiecht ſchneutzen vnd lefchnenffe von laufterm golde, Aus eym centner 
lautter gollts folltu das machen mit allem difem geredte. Vnd fihe zu, dag 
du es macheft nach yhrem bild, das du auff dem berge gefehen haft. 


Das Sechs vno zwentigſt Gapifel, 


2 Se wonung faltu machen von gehen teppichen, aus weyſſer getzwyrnter 

feyden, von gell feyden, von fiharladen und roſynrodt, Cherubim folltu 
dran machen Eunftlih. ?Die lenge eyns teppichs fol acht vnd zwentzig ellen feyn, 
die breytte vier ellen, und follen alle gehen gleych ſeyn, ’ond follen iah funff 
zu famen gefugt feyn, eyne an der andern, Wnd ſollt fchleufflin machen von 
geler feyden an igliches feppichs ortten, da fie follen zu famen gefugt feyn, 
das ia zween und zween an yhren orften zu famen gehefftet werden, efunfftzig 
fohleufflin an iglihem teppich, das eyner den andern gu famen faſſe. Vnd folt 
funffsig guldene heffte machen, da mit man die feppich zu famen heffte, eynen 
an den andern, auff das es eyne wonung werde, 

"Du folt auch eyn decke aus zigen har machen zur hutten ober die wonung 
von eylff feppichen. SDie lenge eyns teppichg foll drenffig ellen feyn, die breytte 
aber vier ellen, ond follen alle eylffe gleych gros ſeyn, °funffe foltu an eynander 
fugen, vnd fechfe auch an eynander, dag du den fechften feppich zwifelltig machift 
forn an der hutten. 10Vnd folt an eynem iglichen teppich funfftzig fehleufflin 
machen an yhren orften, dag fie an eyn ander bey den enden gefuget werden, 
12Vnd folt funffkig ehren heffte machen, und die heffte ynn die fehleufflin thun, 
das die hutte zu famen gefuget und eyn hutte werde. Aber dag vberlenge 
an den teppichen der hutten, folltu die helfft laffen oberhangen hynden an der 
hutten, Bauff beyden ſeytten eyn elle lang, das dag obrige ſey auff der hutten 
feytten vnd auff beyden ſeytten, fie bedede. 

14Vber diſe Dede foltu eyn dede machen von rodlichten widder fellen 
datzu ober die eyn Dede von dachs fellen. 

1sDu folt auch bretter machen zu der wonung von foern holß die ftehen 
follen, 163ehen ellen lang fol eyn brett feyn, und anderhalb ellen breyt, !’sween 
zapffen fol eyn breit haben, dag eyns an dag ander muge gefeßt werden, alfo 
foltu alle Bretter zur hutten machen. 183wentzig follen yhr fiehen gegen dem 
mittag, die follen viergig folberin fuffe onden haben, iah zween fuffe onter 
iglihem Brett an ſeyn zween zapffen. 2°Alfo auff der andern feyten gegen 
mitternacht follen auch zwentzig brett fliehen, "!ond vierkig ſylbern fuffe, ia 
zween fuſs unter iglichem breit. "Aber Hynden an der wonung gegen dem 
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sond Liechtſchneutzen und Leffchnepffe von feinem golde, aus einem Centner 


feines golds foltu das machen, mit allem diefem Geret. 10Vnd fihe zu, Das 
du es macheft nach jrem Bilde, das du auff dem Berge gefehen haft. 


XXVI. 


JE Wonung ſoltu machen von zehen Teppichen, von weiſſer gezwirnter 
ſeiden, von geler ſeiden, von ſcharlacken vnd roſinrot, Cherubim ſoltu 
dran machen kuͤnſtlich. »Die lenge eins Teppichs ſol acht vnd zwenzig ellen ſein, 
die breite vier ellen, vnd ſollen alle gehen gleich fein, "und ſollen ja funff 
zuſamen gefügef fein, eine an die andern. Vnd folt Schleufflin machen von 
geler feiden an jglichs teppichs orten, da fie follen sufamen gefugt fein, dag ja 
zween und zween an jren orten zufamen gehefft werden, >funffzig Ichleufflin 
an jglihem feppich, dag einer den andern zuſamen fafle. Und folt funffjig 
güldene Heffte machen da mit man die feppich zufamen heffte, einen an den 
andern, auff Das e8 eine Wonung werde. 
B folt auch eine Dede aus sigenhar machen, zur Hüften ober die Wo; 
nunge, von eilff teppichen. "Die lenge eing teppichs fol dreiffig ellen fein, 
die breite aber vier ellen, und follen alle eilffe gleich grog fein. "Fünffe foltu an 
einander fügen, vnd fechfe auch am einander, das du den fechften teppich zwi⸗ 
feltig macheſt forn an der Hütten. 10Vnd folt an einem iglichen teppich funffzig 
Schleufflin mahen an jren orten, dag fie aneinander bey den enden gefüget 
werden. 1Bnd folt funffsig eherne Heffte machen, und die heffte in die Schleuff; 
lin thun, dag die Hütte zufamen gefüget, und eine hüfte werde. 2Aber das 
oberlenge an den feppichen der Hütten, foltu die Helfft laſſen vberhangen an 
der Hütten, Kauff beiden feiten eine ellen lang, das das vbrige fey an der 
hütten feiten, vnd auff beiden feiten fie bedecke. 14Vber dieſe Dede foltu eine 
dede machen, von röflihen Widerfellen, Dazu ober fie, eine dede von Dachs⸗ 
Dr. 
B folt auch Bretter machen zu der Wonung von foern holtz die ftehen 
follen, 1Zehen ellen lang fol ein Bret fein, und anderhalb ellen breit. 
1Zween Zapffen fol ein bret haben, das eins an das ander müge gefegt werden, 
Alfo ſoltu alle Bretter der Wonunge machen. *8wenzig follen jr ftehen gegen 
dem mittag, °die follen vierzig ſilbern Füffe unten haben, ja zween füffe vnter 
jglichem bret, an feine zween zapffen. "Alfo auff der andern feiten, gegen 
mitternacht, follen auch zwenzig bret fiehen, "!ond vierzig filbern füfle, ja zween 
füffe unter jglihem breit. ”’Aber hinden an der Wonung, gegen dem Abend 
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abent foltu ſechs brett machen, "?daku zwey brett hynden an die zwo eden der 
wonung, »ndas eyn iglichg der beyder fich mit feynem ort bref von onden auff 
gefelle, und oben am heubt gleych zu famen fome mit eynem Elammer, "das 
acht bretter feyen mit yhren ſylbern fuffen, der follen ſechſstzehen ſeyn, iah zween 
unter eynem breft. 

26Vnd folt rigel machen von foern holß, funffe zu den breiten auff eyner 
fentten der hutten, ?"ond funffe zu den bretten auff der ander feyften der hutten, 
und funffe zu den Bretten hynden an der huften gegen dem abent, *?Bnd folt 
die rigel mitten an den breften duch hyn ftoffen und alles zu famen faffen, 
von ennem ort zu dem andern. 2Vnd ſolt die breit mit golt obersihen, und 
yhre rinden von golt machen, das man die rigel dreyn thu, 3'ond die rigel foltu 
mit golt obersihen, vnd alfo foltu denn die hutten auffrichten, nad) der wenfe, 
wie du gefehen haft auff dem berge. 

31Vnd folt eyn furhang machen von geller fenden, fharladen vnd rofinz 
rodt vnd getzwyrneter wenffer feyde, und folt Cherubim dran machen kunſtlich, 
z2ond ſolts hengen an vier feulen von foern hol, die mit golt ober zogen 
find, und guldene Eneuff vnd vier folberne fuß haben, »ond folt den furhang 
mit hefften anhefften, und die laden des zeugnis ynnmwendig des furhangs 
feßen, dag er euch eyn vnterſcheyd fen zwiffhen dem Heyligen und dem Aller 
heyligften. 

34Vnd folt den Gnaden finel thun auff die laden des zeugnis ynn dem 
Aller heyligften, Den tiſch aber feße auffer dem furhang, und den leuchter 
gegen dem tiſſch ober, zu mittag werdts der hutten, das der tiſch ſtehe gegen 
mitternacht. 

36Vnd folt eyn uch machen onn die thur der hutten geſtrickt von gelz 
(31. 8] ler feyden, roſinrodt, fcharladen und getzwyrnet wenffer feyden, *’Bnd 
folt dem felben fuch funff feulen machen von foern holg mit golt obergogen, 
mit gulden Eneuffen, vnd folt yhn funff ehrnen fuſs siffen. 


Das Siben und zwentigſt Gapifel. 


1 Nd ſolt eyn altar machen von foern holtz, funff ellen lang vnd breyt, 

das er gleych vierecket ſey, und drey ellen Hoch, *horner ſoltu an ſeynen 
vier een machen, und folt yhn mit ertz ober zihen, "Mache auch affehentopff, 
ſchauffeln, been, krewel, Eolofannen, Alle feyn geredt foltu von ertz maden, 
Du folt auch eyn gitter machen, wie eyn ehern neß, und vier ehrne ringe an 
feynen vier ortten, du folts aber von vnden auff vmb den altar her machen, 
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foltu fech8 bret machen, "dazu zwey bret hinden an die zwo eden der Wonung, 
24948 ein jglichs der beider fich mit feinem ortbret von unten auff gefelle, und 
oben am heubt gleich zufamen kome mit einem klammer, Das acht breter 
feien mit jren filbern füffen, der fechzehen fein, ja zween unter einem bret. 
BR ND folt Riegel machen von foern holtz, funffe zu den breten auff einer 
feiten der Wonunge, »vnd funffe zu den breten auff der ander feiten 
der wonunge, ond funff zu den breten, hinden an der wonunge gegen dem 
abend. 28Vnd folt die Riegel mitten an den breten durch hin ftoffen, und alles 
zufamen faſſen, von einem orf zu dem andern. "Bnd folk die Bret mit golde 
oberziehen, und jre Rinden von gold machen, da8 man die Riegel drein thu, 
30Vnd die riegel foltu mit gold oberziehen. Vnd alfo foltu denn die Wonung 
auffrichten, nach der weife, wie du gefehen haft auff dem Berge. 
[81. 95] °" ND folt einen Furhang machen von geler feiden, fcharladen 
vnd roſinrot, und gezwirnter weiſſer feiden, vnd folt Cheru; 
bim dran machen kuͤnſtlich, »ꝛVnd ſolt in hengen an vier Seulen von foern 
holtz, die mit gold oberzogen ſind, vnd guͤldene Kneuffe, vnd vier ſilberne Fuͤſſe 
haben. 28Vnd ſolt den Furhang mit Hefften anhefften, vnd die Lade des 
Zeugnis inwendig des Furhangs ſetzen, dag er euch ein vnterſcheid ſey zwiſſchen 
dem Heiligen vnd dem Allerheiligſten. 
22VND ſolt den Gnadenſtuel thun auff die Lade des Zeugnis in dem 
Allerheiligſten. Den Tiſch aber ſetze auſſer dem Furhang, vnd den Leuchter 
gegen dem Tiſch vber, zu mittag werts der Wonunge, das der Tiſch ſtehe 
gegen mitternacht. 
36VND ſolt ein Tuch machen in die Thür der Hütten, gewirckt von geler 
feiden, roſinrot, fcharladen und gezwirnter mweiffer feiden. »7Vnd folt dem 
felben Tuch funff Seulen machen von foern holtz mit gold oberzogen, mit 
gülden Eneuffen, ond folt jnen funff ehrnen füffe gieffen. 


XXVII. 


J ND ſolt einen Altar machen von foern holtz, funff ellen lang vnd breit, 

das er gleich vieredet fey, und drey ellen Hoch, "Hörner foltu auff feinen 
vier Eden machen, ond folt jn mit er& oherziehen. "Mache auch Affchentöpffe, 
Schauffeln, Beden, Krewel, Kolpfannen, alle fein Gerete foltu von erg machen. 
Du folt auch) ein ehern Gitter machen, wie ein Neb, vnd vier eherne Ringe 
an feine vier ort, »Du folt8 aber von unten auff vmb den Altar machen, dag 
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da8 dag gitter reyche big mitten an den altar, *Bnd folt auch) ftangen machen 
zu dem altar von foern holg mit er& vbertzogen, "ond ſolt die fangen ynn 
die ringe thun, das die fangen feyen an beyden ſeyten des altars, damit man 
yhn fragen muge, Won außgeholeten brettern foltu yhn machen, wie dyr auff 
dem berge zeygt ift. 

Du folt auch der wonung eyn hoff machen, Eyn auffhang von getzwyrnter 
wenffer ſeyden, auff eyner feytten hundert ellen lang gegen dem mittag, !'ond 
zwentzig feulen auff zwentzig ehrn fuffen vnd kneuffe mit yhren reyffen von 
folber. Alf auch gegen mitternacht fol ſeyn eyn auffhang, hundert ellen 
lang, zwentzig feulen auff zwentzig ehren fuffen vnd yhre Eneuffe mit yhren 
tenffen von folber, 12Aber gegen dem abent fol die breytte des hoffs haben 
eyn auffhang funffkig ellen lang, gehen feulen auff gehen fufien, 8Gegen dem 
morgen aber foll die breytte des hoffs haben funffbig ellen, !*alfo dag der auff- 
hang habe auff eyner feytten funfftzen ellen, datzu drey feulen auff drey fuffen, 
10vnd aber funffgen ellen auff der ander feytten, datzu drey feulen auff drey fuffen. 

16Aber ynn dem thor des hoffs, fol eyn tuch ſeyn zwentzig ellen brept, 
geſtickt von gelber ſeyden, ſcharlacken, roſynrodt, und getzwyrneter weyſſer 
ſeyden, datzu vier feulen auff yhren vier fuſſen. 1Alle ſeulen vmb den Hoff 
her ſollen ſylbern reyff vnd ſylbern kneuffe vnd ehrne fuſs haben. 18Vnd die 
lenge des hoffs ſol hundert ellen ſeyn, die breytte funfftzig ellen, die hohe, funff 
ellen, von getzwyrnter weyſſer ſeyden, vnd ſeyn fuſs ſollen ehern ſeyn, Yu 
alle geredt der wonung zu allerley ampt, vnd alle ſeyn negel, vnd alle negel des 
hoffs ſollen ehern ſeyn. 

20Gepeut den kindern Iſrael, das ſie zu dyr bringen das aller reyniſt 
lautter ole von olbawmen geſtoſſen zur leuchten, das man alltzeyt ynn die 
lampen thue, »iynn der hutten des zeugnis auſſer dem vorhang der fur dem 
zeugnis hangt. 

Vnd Aaron ond ſeyn ſone ſollen fie zu richten von morgen bis an den 
abent fur dem HERAN. Das fol euch eyn ewiger fytte feyn auff ewre nach: 
fomen, unter den findern Iſrael. 


Das Acht vnd zwentigſt Capitel. 
Nud ſolt Aaron deynen bruder vnd ſeyne ſone zu dyr nemen aus den 
kindern Iſrael, das er meyn Prieſter ſey, nemlich Aaron, vnd ſeyne ſone, 
Nadab, Abihu, Eleaſar vnd Ithamar, 20nd ſolt Aaron deynem bruder heylige 
kleyder machen, zu ehren vnd ſchmuck, ẽvnd ſolt reden mit allen die eyns 
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das Gitter reiche big mitten an den Altar. 8Vnd folt auch Stangen machen 
zu dem Altar von foern holß, mit erß obergogen, "ond folt die Stangen in die 
tinge thun, dag die Stangen feien an beiden feiten des Altars, da mit man jn 
fragen möge, 8WVnd folt in alfo von Brettern machen, dag er inwendig hol fey, 
Wie dir auff dem Berge gezeigt ift. 

Be ° B folt auch der Wonung einen Hof machen, einen Vmbhang, von ge; 

2 zwirnter weiffer feiden, Auff einer feiten Hundert ellen lang, gegen dem 

h Mittag, !ond zwenzig Seulen, auff zwenzig ehern füffen, vnd ehrne Eneuffe 
mit jren reiffen von filber. 11Alſo auch gegen Mitternacht fol fein ein Bmb; 
hang, hundert ellen lang, zwenzig Seulen auff zwenzig eheren füffen, und jre 
Kneuffe mit jren reiffen von filber. 1e2Aber gegen dem Abend fol die breite 
des Hofs haben einen Vmbhang, funffzig ellen lang, sehen Seulen auff gehen 
Süffen. 18Gegen dem Morgen aber fol die breite des Hofs haben funffjig 
ellen, 14Alſo, dag der umbhang habe auff einer feiten funffzehen ellen, dazu 
drey Seulen auff dreien Füffen, 18Vnd aber funffzehen ellen auff der andern 
feiten, Dazu drey Seulen auff dreien Füffen. 

16 a DBer in dem thor des Hofg, fol ein Tuch fein zwenzig ellen breit, ges 

M wircket von geler ſeiden, ſcharlacken, roſinrot, vnd gezwirnter weiſſer 
ſeiden, Dazu vier Seulen auff jren vier Fuͤſſen. 17Alle ſeulen vmb den Hof her, 
ſollen ſilbern reiffe vnd ſilbern kneuffe vnd eherne fuͤſſe haben. 18Vnd die lenge 
des Hofs fol hundert ellen fein, die breite funffzig ellen, die höhe funff ellen, 
von gezwirnter weiſſer ſeiden, vnd feine fuͤſſe ſollen ehern ſein. 1NAuch alle 
Gerete der Wonung zu allerley Ampt, ond alle feine Negel, vnd alle Negel des 
Hofs ſollen ehern ſein. 

ur 20 Ebeut den kindern Iſrael, das ſie zu dir bringen das allerreineſt lauter 

G oͤle von Olebawmen geſtoſſen zur Leuchten, das man allezeit oben in 

die Lampen thue, lin der Hütten des Stiffts, auſſer dem Vorhang, der fur 

dem Zeugnis hangt. Vnd Aaron ond feine Söne, follen fie zurichten, beide des 
morgens vnd des abends fur dem HERRN, Das fol euch ein ewige Weife 
ſein auff ewre Nachfomen, unter den kindern Iſrael. 


XXVIII. 


NO ſolt Aaron deinen Bruder ond feine Soͤne zu dir nemen, aus den 
kindern Iſrael, dag er mein Priefter fey, nemlich, Yaron ond feine füne, 
Nadab, Abihu, Eleafar, und Ithamar. Und folt Yaron deinem Bruder heilige 
Kleider machen, die herrlich ond ſchoͤn ſeien. »Vnd folt reden mit allen die eing 
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wenfen bergen find, die ich mit dem genft der weyßheyt erfullet Habe, dag fie 
Yaron Eleyder machen zu feyner weyhe, das er meyn priefter fey. 

Das find aber die Fleyder die fie machen follen, bruftlaß, leybrod, feyden 
tod, engen tod, huet vnd gurttel, Alſo follen fie heylige Fleyder machen deynem 
bruder Yaron, vnd feynen fonen, dag er meyn priefter fey, datzu follen fie 
nemen golt, gell feyden, fcharladen, rofin rodt vnd mwenffe fenden. 

Den leybrock follen fie machen von golt, geller feyden, fharladen, rofin; 
rodt, vnd getzwyrnter wenffer feyden, Eunftlih, "das mans auff beyden fenten - 
mit feynen feumen zu famen faffe. 8WVnd feyne gurt drauf foll der felben kunſt 
vnd werds feyn, von golf, geler feyden, ſcharlacken, roſinrod und getzwyrnter 
wenffer fenden. 

Vnd ſolt zween Onicher ſteyn nemen ond drauff graben die namen der 
finder Iſrael, 1auff iglichen fehg namen, nach dem orden yhrs alters, Udas 
foltu thun durch die ſteyn ſchneytter, die da figel graben, alfo dag fie mit golt 
vmbher gefaffet werden, 120nd folt fie auff die ſchuldern des leybrocks hefften, 
das es ſteyn feyen des gedechtnig fur die Finder Sftael, das Aaron yhre namen 
auff feynen beyden fohuldern frage fur dem HERRN zum gedechtnis. 

18Vnd folt guldene fpangen machen, 1!ond zwo gewunden Feten von 
lautterm golde, Die ober hyn gehen, und folt fie an die fpangen thun. 

15Nen bruſtlatz des rechts foltu machen nach) der kunſt, wie den leybrod, 
von golt, geller feyden, feharladen, roſynrod und getzwyrnter weyſſer feyden, 
1ögieredet fol er feyn und zwifach, Eyn hand breyt fol feyn lenge feyn und eyn 
hand breyt feyne breyte, 17Vnd ſolts fullen mit vier rigen voll ſteyn, Die erfte 
tige fen, enn Sarder, Topafer, Smaragd, 1?Die ander, eyn Rubyn, Saphyr, 
Demand, 1Die dritte eyn Lyncurer, chat, Amerhift, Die vierde, eyn 
Turkis, Onych, Safpis, ynn golt follen fie gefaſſet ſeyn ynn allen rigen, "!ond 
follen nach den zwelff namen der finder Sfrael ftehen, gegraben vom ſteyn⸗ 
ſchneytter, Eyn iglicher feynes namens nad) den zwelff ſtemmen. 

22Vnd folt gemunden feten an den bruftlagen vbirhyn machen von lauf; 
term golde, 23ond zween gulden ringe, alfo das du die felben zween ringe 
hefftift an zwo eden des bruftlagen ?*ond die zwo gulden gewunden Feten ynn 
die felben zween ringe thuft, Aber die zwey ende der zwo gewunden Feten foltu 
ynn die zwo fpangen thun, ond fie hefften auff die eden am leybrod gegen ander 
ober. 
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38 — 3, 258) 15 Den bruftlaß des rechts 228 16 er >28 17 || voll] von 41? || 
22 gewunden bis lautterm >28 || feten an das Schiltlin machen, die herunter gehen von 
feinem 34—40 || 411X (HE 38 = 3, 258) 23 Ringe an dag Schiltlin 41!x (HE 38 = 
3,258) die zwo 23?|| bruſtlatzen >28 (ebenso 26) 24 gewunden fehlt 34< (ebenso 25) 
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weiſen bergen find, die ich mit dem Geift der mweisheit erfüllet habe, dag fie 
Yaron Fleider machen zu feiner Weihe, das er mein Priefter fey. 

DAV ſind aber die Kleider die fie machen follen, Das Schiltlin, Leib-[31. 96] 
tod, Seidentod, Engentod, Hut und Gürtel. Alfo follen fie Heilige Kleider machen 
deinem bruder Yaron, und feinen Sönen, das er mein Priefter fey. Dazu 
follen fie nemen gold, gele feiden, fharladen, roſinrot, und weiſſe feiden. 

" EN Leibrod follen fie machen von gold, geler feiden, fcharladen, rofinz 

rot, vnd gezwirnter weiffer feiden, fünftlih, "Das er auff beiden achfeln 
zuſamen gefügt, und an beiden feiten zuſamen gebunden werde. *Vnd feine 
Gurt drauff, fol derfelben funft ond werds fein, von gold, geler feiden, ſchar— 
laden, roſinrot, ond geswienter weiffer feiden. 

VND ſolt zween Dnicherfiein nemen, vnd drauff graben die Namen 
der finder Iſrael, !°auff iglichen fehs namen, nach dem orden jrs Alters, 
UNa8 foltu thun durch die Steinfchneiter, die da Siegel graben, alfo, dag fie 
mit gold vmbher gefafjet werden. 12Vnd ſolt fie auff die fchultern des Leibrods 
hefiten, das es Steine feien zum Gedechtnig fur die finder Iſrael, Das Aaron 
ire namen auff feinen beiden fohultern frage fur dem HERRN zum Gedechtnis. 

EPND folt güldene Spangen machen, "tond zwo Keten von feinem 
golde mit zwey enden, aber die gelied in einander hengend, und ſolt fie an die 
Spangen thun. 

25 YS Amptigiltlin foltu machen nach der Eunft, wie den Leibrod, von gold, 

geler feiden, fharladen, rofinrot und gezwirnter weiffer feiden. Vier 
edet fol es fein und zwifach, eine Hand breit fol feine enge fein, ond eine hand; 
breit feine breite. 1Vnd foltg füllen mit vier rigen vol Stein, Die erfte rige fey, 
ein Sarder, Topafer, Smaragd. 13Die ander, ein Rubin, Saphir, Demand. 
10Nie dritte, ein Lyncurer, Achat, Amethiſt. ?°Die vierde, ein Türkis, Onich, 
Safpis. Sin gold follen fie gefaffet fein in allen rigen, »vnd follen nach den 
zwelff Namen der finder Sfrael ftehen, gegraben vom Steinfchneiter, ein jglicher 
feines namens nach den zwelff Stemmen. 

ZPVND folt Keten zu dem Sciltlin machen, mit zwey enden, Aber die 
gelied in einander hengend, von feinem golde, "ond zween gülden Ninge an 
das Schiltlin, Alſo, das du die felben zween ringe heffteft an zwo eden des 


Schiltlins, >*ond die zwo gülden Keten, in die felben zween ringe an den beiden 


eden des Schiltling thuft. Aber die zwey ende der zwo Feten, foltu in zwo 
Spangen thun, ond fie hefften auff die fehultern am Leibrod gegenander ober. 


tinge bis Schiltling 41!< (HE 38 = 3, 258) 25 in zwo 41'!X (HE 38 = 3, 258) 
|| auff die swo 35 || eden >28 


G1.:28,15328 geſezʒe 231 Druchf. 


Gl. 28, 15: Matth. 12, 1—12 


(liecht etce.) Ebreifch henffen 
dife wortt Vrim vnd Thu 
mim, Vrim heyſt liechte 
odder glentze Thumim heyſt, 
vollige vnd on wandel, was 
ſolchs ſey geweſen leyplich, 
weyſs man itzt nit mehr, 
Bedeut aber on zweyffel, das 
Chriftus lere ift ond wirt 
behalten lauter, hel und on 
wandel ynn des prediger 
bergen, wie Paulus Tito 
gepeut, das er das wort 
beylfam, redlih und vn: 
frefflih furen fol, vnd 
Zimotheo befilt, eyn gufte 
beylage zu bemwaren, das 
heyſt auch hie, das recht der 
finder Sfrael auff Aarons 
bergen fragen. 


(fullen) Dis fullen iſt ein 
Ebreifch fprach, der man mus 
geivonen, und war dag, wie 
om folgend capitel fieht, 
das ynn der weyhe den Prie⸗ 
ſtern die hende mit opffer 
gefullet wurden fur dem 
herrn, Bedeut, das die pre⸗ 
diger ſollen vol gutter werck 
ſeyn fur allen, wie Chriſtus 
Matth. 5. leret laſt ewr gutte 
werck fur den menſchen 
leuchten. 
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26Vnd folt zween ander gulden ringe machen und an die zwo ander eden 
des bruftlaßen hefften, nemlich, an feynen rand damit es aufwendig auff dem 
lenbrod hange, »vnd folt aber zween gulden ringe [B1. Kij] machen vnd auff 
die zwo eden vnden am leybrod aufwendig gegen ander oberhefften, da der 
leybrod zu famen gehet, Sond man fol den bruftlaßen mit feynen ringen mit 
eyner gellen fohnur an die ringe des leybrocks, Enupffen, das es auff dem 
lenbrod hart anlige, vnd der bruftlag fich nicht von dem leybrod los mache. 

2>lfo fol Yaron die namen der finder Sfrael fragen ynn dem bruftlas 
des rechts, auff ſeynem bergen, wenn er ynn dag heylige gehet, zum gedechtnig 
fur dem HERNN allegeyt, ?Bnd folt ynn den bruftlagen des rechts thun 
Liecht und vollideyt, dag fie auff dem hergen Aarons feyn, wenn er eyngeht 
fur den HERNN, vnd frage das recht der Finder Iſrael auff ſeynem hergen fur 
dem HERAN all wege. 

21NYy folt auch den feyden tod zum leybrock machen gantz von geller 
fenden, »vnd oben mitten ynn fol eyn loch feyn, und eyn bort vmb dag loch 
her zu famen gefallten, dag nicht zu reyſſe, "ond onden an feynem faum foltu 
granatapffel machen von geller fenden, fcharladen, rofinesd, omb und vmb, 
vnd zwiſſchen Die felben, guldene ſchellen auch) umb und vmb, **dag eyn gulden 
ſchelle ſey, darnach eyn granat apffel, und aber eyn gulden fehelle und wider 
eyn granatapfiel umb und vmb an dem faum des felben ſeyden rods, "ond 
Yaron fol yhn an haben wenn er dienet, das man feynen klang hore wenn er 
aus und eyngehet ynn das heylige fur dem HERRN, auff das er nicht fterbe, 

36Du folt auch eyn ſtyrn blat machen von laufterm gold, und dreyn 


graben nach der ſteynſchneytter kunſt, die heylicdeyt dem HERRN 3ond folts 


hefften an eyn gelle ſchnur fornen an den hut *Sauff der fiyen Aaron, dag alfo 


Yaron frage die miffetadt des heyligen dag die finder Iſrael heyligen ynn alle ° 
yhren gaben und heylthum, und e8 fol almege an feyner fiyen feyn, dag er fie 


verfune fur dem HERAN, 


Du folt auch eyn engen tod machen von weyſſer fenden, und eyn huet 


von wenffer ſeyden machen, und eyn gefticten gurttel. 
10Vnd den fonen Yaron foltu rode, gurttel und hauben machen, zu ehren 
vnd ſchmuck, *ond folt fie deynem bruder Yaron fampt feynen fonen ankihen, 


u 


vnd folt fie falben und yhre hende fullen, und fie weyhen dag fie meyne Priefter 


28,26 nemlich fehlı 41'!< (HE 38 = 3, 258) 
(feinen 40) ort, dag es fein anlige 34—40 || 41'X (HE 38 — 3, 258) 27 auff »40 (HE 
38 — 3,258) aufwendig fehlt 41!X (HE 38 = 3,258) vber fehlt 34X gehet oben 
an den Leibrod fünftlich AL!< (HE 38 = 3, 258) 28 den bruftlagen „28 || Enupffen] 
fneuffen 26 | dem Eünftlichen (kuͤnſtlich 431<) gemachtem 41!«(HE38 = 3,259) || anligf 
35|| der bruftlas >28 29 bruftlaß des rechts >28 30 den bruftlagen des rechts >28 

| dag Liecht 34—40 || (HE 38 = 3, 259) vollident >28 || das Rechtſchaffen 3I—40 || 
Recht 41!X (HE 38 = 3,259) || fur den] fur dem 34—36 | recht >28 31 zum 
»28 33 folte 231 23° 26 Druckf. 36 lautterm >28 
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dreyn graben bis funft 
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END folt zween ander gülden Ninge machen, und an die zwo ander 
eden des Schiltlins hefften an feinem ort, inwendig gegen dem Leibrod. 
2Vnd folt aber zween gülden Ringe machen, und an die zwo eden unten am 
Leibrock gegen ander hefften, da der Leibrod zufamen gehet oben an den Leib; 
tod kuͤnſtlich. 28Vnd man fol dag Schiltlin mit feinen Ringen, mit einer gelen 
Schnur an die ringe des Leibrods knuͤpffen, dag es auff dem künftlich ger 
machten Leibrod hart anlige, vnd das Schiltlin fich nicht von dem Leibrod 
[98 mache. 
2ALſo fol Aaron die Namen der finder Sfrael tragen in dem Ampt⸗ 
ſchiltlin, auff feinem bergen, wenn er in dag Heilige gehet, zum gedechtnig fur 
‚ dem HERAN allezeit. »0Vnd folt in das Amptſchiltlin thun Liecht und Recht, 
da8 fie auff dem bergen Aarons feien, wenn er eingehet fur den HERRN, 
und frage das Ampt der Finder Iſrael auff feinem bergen, fur dem HENNn 
alle wege. 
us B folt auch) den Seidenrock onter den Leibrod machen, gank von geler 
feiden. *?Bnd oben mitten in, fol ein Loch fein, ond ein borte vmb dag 
loch her zufamen gefalten, das nicht zureiffe. Und onfen an feinem Saum, 
foltu Granatepffel machen von geler feiden, fcharladen, rofineot, umb vnd 
vmb, Vnd zwiſſchen die felben, güldene Schellen, aud) vmb und umb, °*das 
ein gülden Schelle fey, darnach ein Granatapffel, und aber ein gülden fehelle, 
und wider ein Granatapffel, umb und umb, an dem faum defielben Seiden; 
rocks. PBnd Yaron fol in anhaben wenn er dienet, das man feinen Eang höre, 
wenn er aus ond ein gehet in das Heilige fur dem HERRN, auff dag er nicht 
fterbe. 
9° 3 folt auch ein Stienblat machen von feinem golde, und ausgraben, 
wie man die Siegel auggrebt, die Heiligkeit Des HERAN. *Vnd folts 
hefften an eine gele Schnur, fornen an den Hut ?®auff der flien Yaron, Das 
alfo Aaron frage die mifferhat des Heiligen, dag die Finder Iſrael heiligen in 
allen Gaben jrer heiligung, Und eg fol alle weg an feiner Stirn fein, dag er fie 
verfüne fur dem HERRN. 
” B folt auch den Engentod machen von mweiffer feiden, und einen Huf 
von weiſſer feiden machen, ond einen geftidten Gürtel. 
END den Sönen Aaron foltu Röde, Gürtel und Hauben machen, die 
herrlich und fihön feien. *!Qnd folt fie deinem bruder Yaron fampt 


(Liecht) 
Was das geweſen fey, weis 
man jst nicht mehr, Ebreiſch 
heiſſts, Brim und Thumim. 


Güullen) 
Dis füllen iſt ein Ebreiſtche 
ſprach, der man mus ge⸗ 
wonen. Vnd war bag, mie 
im folgenden Capitel ftehet, 
Das in der weihe ben Prier 
ftern die hende mit Opffer gez 
Be twurden fur dem 
9 R 


feinen Soͤnen anziehen, Vnd folt fie ſalben, vnd jre hende fuͤllen, vnd ſie weihen, LGGim 


38 ynn alle yhren gaben vnd heylthum 
39 eyn (1.)] den 41! (HE 38 = 3, 259) 

| der prediger 23°—28 || | 2. Fassung 
Bedeuf bis leuchten fehlı 34<X || Matth.5.] 


»40 (HE 38 = 3, 259) dem HENNN >28 
(Heiligthum 35) >40 (HE 38 = 3, 259) 
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feyen. 2Vnd folt yhn leynen nydderkleyd machen zu bededen dag fleyfch der 
fham von den lenden big an die hufften, *ond Aaron ond feyne fone follen 
fie anhaben, wenn fie ynn die hutten des geugnig gehen, odder hyntzu tretten 
zum altar dag fie dienen ynn dem Heyligen, dag fie nicht yhr mifferhat fragen 
ond fterben muffen, Das fol yhm und feynem famen nach yhm eyn emwiger 
fitte feyn. 


Das Neun pnö zwentzigſt Gapitel. 
2 As ifts auch, das du yhn thun folt, dag fie myr zu Priefter geweyhet 
werden, Nym eyn iungen farren vnd zween widder on wandel, Zunge; 
feurt brod vnd vngeſeurt Firchen mit ole gemenget vnd ongefeurte fladen mit 
ole gefalbet, von weytzen mehl foltu eg alles machen, ®ond folts ynn eyn Eorb 
legen, und ynn dem korbe ertzu bringen, ſampt dem farren ond den zween widder. 

Pd folt Yaron und feyne fone fur die £hur der hutten des zeugnis furen 
und mit waffer wafihen, °ond die Fleyder nemen und Aaron angihen, den 
engen tod, und den fenden tod, und den leybrod und den bruftlaß zu dem 
leybrod, und folt yhn gurtten auffen auff den leybrod Fond den huet auff feyn 
heubt feßen, und die heylige Fron an den huet, "ond folt nemen dag falbole vnd 
auff feyn hewbt fehutten und yhn falben. WVnd feyne fone foltu auch ertzu 
furen ond den engen tod yhn ankihen, und beyde Aaron und auch ſie Imit 
gurtteln gurtten, vnd yhn die hawben auff binden, dag fie das Prieſterthum 
haben zu emwiger mwenfe. 

Vnd folt Yaron und feynen fonen die hend fullen, "und den farren 
ergu furen fur die hutte des zeugnis, und Yaron ſampt feynen fonen follen 
yhre hend auff des farren hewbt legen, "!ond folt den farren ſchlachten fur 
dem HERRN fur der thur der hutten des zeugnis, 12ond folt feynes bluts 
nemen vnd auff des altars Horner thun mit deynem finger, vnd alles ander 
blut an des altars boden ſchutten, 18Vnd folt alles fett nemen, das dag eynz 
geweyde bededt, und das neke ober der leber, und die zwo nieren mit dem 
fett dag druber ligt, und folts auff dem altar angunden, Aber des farren 
fleyſch, fell, und mift foltu auffen fur dem lager mit fewr verprennen, denn 
e8 ift eyn fundopffer. 

1s6Aber den eynen widder, foltu nemen, vnd Yaron ſampt feynen [onen 
follen yhre hende auff feyn hewbt legen, !%denn foltu yhn ſchlachten, und 
feynes bluts nemen und auff den altar fprengen ringsrumb, Aber den wider 
foltu zulegen ynn find ond ſeyn eyngeweyde waſſchen ond fehendel, und ſolts 


28,42 || hufften] fohendel 34—40 || (HE 38 = 3, 259) 43 zeugnis >28 ynn 

dem Heyligen 23" (Berichtigungen Bl. c iijs) 252-28ynn der heylickeyt 23° (Text) | 34 
ewiger fitte >28 

29,2 08 >28 4 zeugnis >28 (ebenso 10. 11. 30. 42. 44) 5 den bruftlas >28 
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das fie meine Priefter feien. Vnd folt jnen leinen Niderkleid machen, zu be; 
deden das fleifch der fcham, von den lenden big an die hüfften. »Vnd Aaron 
vnd feine Söne follen fie anhaben, wenn fie in die Hütten des Stiffts gehen, 
oder hin zu tretten zum Altar, das fie dienen in dem Heiligehum, dag fie nicht 
jre miſſethat fragen, und fterben müffen, Das fol im ond feinem Samen nad 
im ein ewige Weife fein. 
XXIX. 

. AS ifts auch, das du jnen thun folt, dag fie mir zu Priefter gemeiher 

werden. Nim einen jungen Farren, vnd zween Wider on wandel, 


zongeſewrt Brot und ungefewrie Kuchen mit öle gemenget, und vngeſewrte 
Sladen mit öle gefalbet, Bon weisen melh foltu ſolchs alles machen, »Vnd 


ſolts in einen Korb legen, und in dem korbe erzu bringen, ſampt dem Farren 


und den zween Widern, 

IVND folt Aaron ond feine Söne fur die thür der Hütten des Stiffts 
füren, und mit waffer waffchen, ꝰVnd die Kleider nemen, ond Yaron anziehen 
[31.3] den Engentod, und den Seidentod, und den Leibrod, und das Schiltlin zu 
dem Leibrod. Vnd folt jn gürten auffen auff den Leibrod, Fond den Hut auff 
fein Heubt feßen, und die heilige Kron an den Hut. "Und folt nemen dag 
Salböle, und auff fein heubt ſchuͤtten, und jn falben. Vnd feine Söne foltu 
auch erzu füren, vnd den Engentod jnen anziehen, Lond beide Yaron vnd auch) 
fie mit Gürteln gürten, vnd jnen die Hauben auffbinden, dag fie dag Priefter; 
thum haben zu ewiger meife. 

SND folt Yaron und feinen Sönen die hende füllen, Lovnd den Farren 
erzu füren, für die Hütte des Stiffts, Und Yaron fampt feinen Sönen follen 


« je hende auff des Farren heubt legen. UVnd ſolt den Farren fchlachten fur dem 


HERAN, fur der thür der Hütten des Stiffts, 12Vnd folt feines Bluts 
nemen, und auff des Altars hörner thun, mit deinem finger, ond alles ander 


- blut an des Altars boden ſchuͤtten. 18Vnd folt alles fett nemen am eingemeide, 


und das neße ober der lebber, und die zwo nieren, mit dem fett das drüber 
ligt, und folts auff dem Altar anzuͤnden. 4Aber des Farren fleifch, fell und 
mift foltu auffen fur dem Lager mit Fewr verbrennen, denn es ift ein Sünd; 
opffer. 
Dee DBer den einen Wider foltu nemen, und Yaron fampt feinen Sönen 
WM follen jre hende auff fein heubt legen, !°Denn foltu jn ſchlachten, und 
feines Bluts nemen, und auff den Altar fprengen rings rumb. 17Aber den 
Wider foltu zulegen in ftüd, und fein eingeweide waſſchen und fhendel, und 


9 || Gürtel 41° || || da8 Prieſterthum haben] deg prieſterthums pflegen 26 || || zu fehlt 
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auff feyne find und hembt legen, ond den gangen wider ankunden auff 
dem altar, denn es ift eyn brandopffer, eyn fuffer geruch des opffers dem 
HERAN. 

1Nen andern mwidder aber foltu nemen, und Yaron ſampt feynen fonen 
follen yhre hende auff fenn hewbt legen, und folt yhn ſchlachten, und ſeynes 
bluts nemen und Yaron vnd feynen fonen auff den rechten ohrfnorbel thun, 
und auff den Daumen ghrer rechten hand, vnd auff den groffen sehe yhres 
rechten fuffis, und folt dag blut auff den altar fprengen rings rumb, vnd 
folt des bluts auff dem altar nemen vnd falbole und Aaron und ſeyne Fleyder, 
feyn fone und yhre kleyder befprengen, Sp wirt er vnd ſeyne kleyder, feyne 
fone, und yhre kleyder geweyhet. Darnach foltu nemen dag fett von dem 
widder, den ſchwantz, und dag fett das das eyngeweyde bededt, dag ne ober 
der leber, und die zwo nieren mit dem fett druber, und die rechte fehulter (denn 
e8 ift eyn widder der fulle) »vnd eyn find brods, und eyn ole fuchen, und eyn 
fladen, aus dem forbe des ungefeurten brodg der fur dem HERAN fteht, 
Avnd legs alles auff die hende Aaron ond feyner fo, I[Bl. Kiij] ne, und Webe 
es dem HERAN, ?Darnah nyms von yhren henden und zunde es an auff 
dem altar zum brandopffer zum fuffem ruch fur dem HERAN, Denn das ift 
de8 HERRN opffer. 

26Vnd folk die bruft nemen vom mwidder der fulle Yarong, und folts fur 
dem HERAN Weben, dag fol deyn teyl ſeyn, »Vnd folt alfo heyligen die 
Webe bruft und die Hebe fohulter die gemebet und gehebet find von dem widder 
der fulle Aarons vnd feyner fone, »vnd foll Aarons ond feyner fone feyn, 
ewiger wenfe, von den findern Sfrael, denn eg ift hebung, und die hebung follen 
de8 HERNN feyn von den findern Iſrael an yhren tödopffern vnd hebungen 
die fie dem HERRN thun. | 

»Aber die heyligen Fleyder Yaron follen fenne fone haben nad) yhm, das 
fie darynnen gefalbet, und yhr hende gefullet werden, *owilcher unter feynen 
fonen an feyne flad priefter wirt, der fol fie fieben tage antzihen, dag er gehe 
ynn die hutte des zeugnig zu dienen ym Heyligen. 

21Ddy folt aber nemen den widder der fullung, und feyn fleyſch an eym 
heyligen ort kochen, »?2Vnd Aaron mit feynen fonen fol des felben widderg 
fleyſch eſſen ſampt dem brod ym korbe, fur der thur der hutten des zeugnis, 
Sdenn es ift verfunung Damit gefchehen, zu fullen yhre hende, dag fie gemeyhet 
werden, Eyn frembder fol eg nicht eſſen, denn es ift heylig. 

32Wo aber etwas oberbleybt von dem fleyfch der fullung und von dem 
brod, bis an den morgen, dag foltu mit fewr verbrennen und nicht effen laſſen, 


29,18 eyn brandopffer bis HERAN >28 ]| dem HERRN ein Brandopffer, ein füffer geruch 
dem HERAN 34—40 || 41'«X (HE 38 = 3, 260) 20 feins] fein 45 Druchf. 21 deg 
bluts 35 23 eyn find brods >28 24 Webe e8 fehlt 231 Bl. Kijb in der fehler- 
haften Kustode ne/ und dem 25 ruch >38 41141? || dag ift] es ift 26 | des HERAN 
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folts auff feine ftüd ond heubt legen, !Sond den ganken Wider angünden auff 

dem Altar, Denn es ift dem HERNN ein Brandopffer, ein füffer geruch, ein 

fewr des HERNN. 

1 En andern Wider aber foltu nemen, und Yaron fampt feinen Sönen, 
; follen jre hende auff fein Heubt legen, ?vnd folt jn ſchlachten, und feing 

Bluts nemen, und Aaron ond feinen Sönen auff den rechten Ohrfnorbel thun, 


und auff den Daumen jrer rechten hand, und auff Den aroffen Zehe jreg rechten if 


fuffes, 1Vnd folt dag blut auff den Altar fprengen rings rumb. Vnd folt dag 
blut auff dem Altar nemen und Salböle, und Aaron und feine Hleider, feine 
Söne und jre Fleider befprengen, So wird er vnd feine Eleider, feine Söne und 
jre Heider geweihet. 

220Arnach ſoltu nemen das fett von dem Wider, den ſchwantz, und dag 
fett am eingeweide, das netz ober der lebber, und Die zwo nieren mit dem fett 
drüber, und die rechte fchulder (denn e8 ift ein Wider der fülle) Pond ein brot, 
vnd ein oͤlekuchen, und einen fladen aus dem korbe des vngeſewrten brotg, 
der fur dem HERRN ftehet, *!Bnd legs alles auff die hende Aaron und feiner 
Söne, und webe es dem HERRN. 2*Darnach nims von jren Henden, und 
jünde e8 an auff dem Altar zum Brandopffer, zum füffen geruch fur dem 
HERAN, Denn da8 ift ein fewr des HERAN. 

26VNd folk Die bruft nemen vom Wider der fülle Aarons, und folts fur 
dem HERAN weben, dag fol dein Teil fein. "Und folt alſo heiligen die Weber 
bruſt, und die Hebefchulder, die gemeber und gehebet find von dem Wider der 
fülle Yarons vnd feiner Söne, 28Vnd fol Aarons ond feiner Soͤne fein, 
ewiger mweife, von den findern Sfrael, Denn eg ift ein Hebopffer, und die Heb; 
opffer follen des HERAN fein, von den Findern Sfeael an jren Dandopffern 


und Hebopffern. 


2 


Ba Ber die heiligen Heider Aaron follen feine Söne haben nach im, dag fie 
darinnen gefalbet, und jre hende gefüllet werden. »Welcher unter 
feinen Sönen, an feine fat Priefter wird, der fol fie fieben tage anziehen, dag er 
sehe in die Hütten des Stiffts, zu dienen im Heiligen. 
eu 8 folt aber nemen den Wider der Füllung, ond fein fleifeh an eim hei; 
/ ligen ort fochen. *?WBnd Aaron mit feinen Sönen, fol deg felben Widers 
fleifeh effen, fampt dem Brot im korbe, fur der thür der Hütten des Stiffts, 
Ss Nenn e8 iſt verfünung da mit gefchehen, zu füllen jre hende, das fie geweihet 
werden, Kein ander fol es effen, Denn eg ift heilig. »Wo aber etwas ober; 
bleibt von dem Fleifch der füllung, und von dem Brot, bis an den morgen, 
da8 foltu mit fewr verbrennen, vnd nicht effen laffen, Denn eg ift heilig. 


opffer >40 (HE 38 — 3, 260) 27 ond gehebet] ungehebet 25! Druckf. (in den Berich- 


tigungen Bl.c iij? korrigiert) 28 hebung, ond die hebung >28 tödopffern bis thun >28 
32 zeugnis >23? gezeugnis 23°—28 || 34< 33 Eyn frembder fol eg nicht >28 


Gl.: 29, 18 411< (HE 38 = 3, 260) 


(Ein feroe de8 HERAN) 

Das wort (Ein fewr des 
HERAN) braucht Mofe feer 
viel, Bnd wir follens gewo⸗ 
nen, da8 e8 fo viel heiffe, als 
ein Opffer des HERRn. 
Als wenn du von fernen ein 
feror feheft und fragteft, Was 
ift da8? So fpreche man, Es 
ift Gottes fewr, das ift, man 
opffert daſelbs Gott. Per 
Spnecdochen, vel aliam 
figuram 


(Entfundigen) das tft ab 
foluteren vnd los fprechen 
wie Pfal.50. afperges me y⸗ 
fopo, das ift, entfundige ond 
abfoluie mich mit Iſopen. 
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denn es ift heylig, »Vnd folt alfo mit Aaron und feynen fonen thun alles 
was ich dyr gepotten hab, Sieben fage foltu yhre hende fullen, vnd teglichg 
eyn farren zum fundopffer ſchlachten vmb der willen die verfunet werden, Vnd 


‚ folt den altar entfundigen wenn du yhn verfuneft, ond folt yhn falben dag er 


gewenhet werde, *?’fieben tage foltu den altar verfunen und yhn weyhen, 
dag er fen eyn altar des allerheyligfien, wer den altar anruren wil, der fol gez 
weyhet feyn. 

28Vnd dag foltu mit dem altar thun, zwey ierige lemmer foltu alweg 
de8 tages drauff opfern, Enn lam des morgens, dag ander zwiſſchen abentg, 
10Vnd zu ennem lamb eyn gehenden femel mehls gemenget mit eym viertel 
von eym Hin geftoffen oles, vnd eyn viertel vom Hin weyns, zum frandopffer, 
uMit dem andern lamb zwiſſchen abents foltu thun, wie mit dem fpenfsopffer 
und frandopffer des morgens zu ſuſſem geruch des opffer8 dem HERAN, 
12,48 ift das feglich bBrandopffer bey ewren nach) fomen, fur der thur der hutten 
des zeugnig, fur dem HERRN, da ich euch betzeugen und mit dyr reden wil, 
Ya felbs wil ich den Findern Sfrael zeuget vnnd geheyliget werden ynn 
meyner herlident, *tond wil die hutten des zeugnis mit dem altar heyligen, 
vnd Aaron ond feyne fone myr zu priefter wenhen, Und wil onter den findern 
Iſrael wonen, und yhr Got ſeyn, das fie wiffen follen, ich fey der HERR 
yhr Got, der fie aus Egypten land furet, dag ich unter yhn wonefe, Ich der 
HERK, yhr Gott. 


Das Dreyſſigſt Sapitel. | 

B folt auch eyn Neuchaltar machen zu reuchen von foern holtz, eyner 
elfen lang vnd breyt, gleych vieredet, und zwo ellen Hoch mit feynen 
hornern, ’ond folt yhn mit lautterm golde oberkiehen, feyn dach und feyne 
wende rings ombher und feyne horner, Vnd folt eyn Frank von lautterm golf 
vmb her machen, vnd zween gulden ringe unter dem frank zu beyden feyften, 
das man flangen dreyn thue und yhn mit frage, Die fangen foltu aud) von 
foern holtz maden und mit golt obergihen, Fond folt yhn feßen fur den furz 
hang, der fur der laden des zeugnis hangt vnd fur dem Gnaden ſtuel der auff 

dem zeugnis ift, von dannen ic) dyr werde geugen. 

Vnd Yaron fol darauff reuchen gutt reuchwerd alle morgen wenn er 
die lampen zuricht, Sdeffelben gleychen wenn er die lampen ankunder zwiffchen 
abents, fol er folch geruch auch reuchen, Das fol das teglich gereuch feyn fur 


29,35 || feynen] deynen 23° 26 || 36 teglihg >35 vmb ber bis werden >28 
37 des allerheyligften „40 432|41—431 45< (HE 38 = 3, 260) 38 zweyierige 23? 
41!< Druckf. 40 viertel (zweimal) >24 26 34|25 28 35< 41 des opfferg >40 
(HE 38 = 3, 260) 42 beßeugen >28 43 geuget 231 23?—25 28 || begeuget 25? 
|| gegeuget 26 || gerhümet 34—40 || 41!x (HE 38 = 3,260) || heilideit 26 || 46 wonete 
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SPND folt alfo mit Aaron ond feinen Sönen thun alles was ich dir ge; 
boten habe, Sieben tage ſoltu jre hende füllen, sond teglich einen Farren zum 
Sündopffer ſchlachten zur verfünunge. Vnd folt den Altar entfündigen, wenn 
du jn verfüneft, ond folt jn falben dag er gemweihet werde. »Sieben fage foltu 
den Altar verfünen, ond in mweihen, das er fen ein Altar dag Allerheiligfte, 
Mer den Altar anrüren wil, der fol geweihet fein. 
as ND das foltu mit dem Altar thun, zwey ierige Lemmer foltu alle wege 

de8 tages drauff opffern, »Ein lamb des morgens, dag ander zwiſſchen 
abends. *Bnd zu einem Lamb ein gehenden femelmelg gemenget mit eim vier; 
teil von eim Hin geſtoſſen öles, und ein vierteil vom Hin weins, zum Trand; 
opffer. Mit dem andern Lamb zwiffhen abends foltu thun, wie mit dem 
Speisopffer und Trandopffer des morgens, zu ſuͤſſem geruch, ein fewr dem 
HERAN. Das ift das teglihe Brandopffer bey ewren Nachfomen fur der 
thür der Hütten des Stiffts fur dem HERAN, Da id) euch zeugen, und mit 
dir reden wil, Daſelbs wil ich den kindern Iſrael erfandt vnd geheiliget 
werden in meiner Herrligfeit, *!QBnd wil die Hütten des Stiffts mit dem 
Altar heiligen, und Yaron vnd feine Söne mir zu Priefter weihen. Und wil 
unter den findern Sfrael wonen, vnd je Gott fein, *Das fie wiffen follen, Sch 
fen der HERR jr Gott, der fie aus Egyptenland füret, dag ich unter jnen wone, 
Sch der HERR ir Gott. 


XXX. 


2 V folt auch einen NReuchaltar machen zu reuchern von foern hols, 
2einer ellen lang und breit, gleich vieredet, und zwo ellen hoch, mit 
feinen Hörnern. »Vnd folt jn mit feinem golde oberziehen, fein Dad und 
feine Wende ringes ombher, und feine Hörner. Vnd folt einen Krank von gold 
vmbher machen, vnd zween gülden Ringe unter dem krantz zu beiden feiten, 
das man Stangen drein fhue, und jn da mit frage. Die ſtangen foltu auch 
von foern holtz machen, und mit gold oberziehen. Vnd folt jn fegen fur den 
Furhang, der fur der Laden des Zeugnis hangt, und fur dem Gnadenſtuel der 
auff dem Zeugnis ift, Bon dannen ich dir werde zeugen. 
VND Aaron fol drauff reuchern gut Reuchwerg, alle morgen, wenn er 
die Lampen zuricht, "Deffelben gleichen wenn er die Lampen anzuͤndet zwiſſchen 
abends, fol er folch geruch auch reuchern, Das fol das teglich Gereuch fein fur 


>40 (HE 38 = 3, 261) 
30, 1 reuchen >34 (ebenso 7) 3 lautterm >28 lautterm (2.) fehlt 34< 4 || rinden 
34—40 | (HE38= 3,261) da mit 34 8 || geruch] gereuch 23? || reuchen >36 
Gl.: 29, 36 Pfal. 50] Pfalm 51. 36< 30, 134< 
Gl. 29, 36: Ps. 51,9 


„(Entfündigen) 
Das ift, Abfoluiren und los 
fprehen, wie Pfalm. 51. 
Afperges me Joro, das ift, 
Entfündige und abfoluire 
mich mit Siopen. 
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dem HERRN bey ewrn nachfomen, yhr folt keyn frembd gereuch drauff thun, 
auch keyn brandopffer, noch fpenfsopffer, und keyn frandopffer drauff opffern, 
10Vnd Aaron fol auff feynen hornern verfunen eyn mal ym iar, mit dem bluf 
des fundopfferd dag do opffern, die fo verfunet werden, dag fol gefchehen bey 
ewrn nach Eomen, denn dag ift dem HERRN das aller heyligeft. 

11Vnd der HENN redet mit Mofe und ſprach, Wenn du die heubt der 
finder Iſrael zelift, fo foll eyn iglicher dem HERRN geben die verfunung 
feyner feel, auff das yhn nicht eyn plage widderfare wenn fie gekelet werden, 
1368 fol aber eyn iglicher der mit ynn der zal ift, eyn halben fedel geben, nad) 
dem fedel des heyligthums, Eyn fedel gilt zwentzig gera, Solcher halber fedel 
foll dag Hebopffer des HERRN feyn, "Wer ynn der zal ift, von zwentzig 
iaren vnd druber, der fol das Hebopffer dem HERRN geben, 1’Der reiche 
fol nicht mehr geben ond der arme nicht weniger an dem halben fedel, den man 
dem HERRN zur Hebe gibt fur die verfunung yhrer feelen. 16Vnd du folt 
fol gelt der verfunung nemen von den findern Iſrael, und an den Gottes 
dienft der hutten des zeugnig legen, das eg fey den findern Sfrael eyn gedechtnig 
fur dem HERRN das er fi ober yhre feele verfunen laffe. 

17Vnd der HERR redt mit Mofe ond ſprach, 1%du folt auch eyn ehern 
handfafs machen mit eym ehern fuſs zu waſſchen, vnd folts feßen zwiſſchen der 
hutten des zeugnis und dem altar, und waffer dreyn thun, das Aaron und 
feyne fone nhre hende und fuffe draus waſſchen, "wenn fie ynn die hutten 
deg zeugnis gehen odder zum altar, das fie dem HENNN dienen mit reuch— 
opffer, auff das fie nicht fterben, Das fol eyn ewige wenfe ſeyn yhm und 
feynem famen bey yhren nad) fomen. 

22Vnd der HERR redt mit Mofe ond ſprach, »ꝛ Nym zu dyr ſpecerey der 
beſten myrrhen, funff hundert ſeckel vnd Cynnamet die helfft ſo viel, funfftzig 
vnd zweyhundert, vnd kalmes auch funfftzig vnd zwey [B1. 84] Hundert, vnd 
Caſien funff hundert, nach dem ſeckel des heyligthums, vnd ole von olebaum 
eyn Hin, Pond mache eyn heyligs ſalbole, nach der apotecker kunſt. 

26Vnd ſolt damit ſalben die hutten des zeugnis vnd die laden des zeugnis, 
"den tiſch mit alle ſeynem geredt, den leuchter mit ſeynem geredt, den reuch— 
altar, »den brandopffers altar mit alle ſeynem geredt, vnd das handfaſs mit 
ſeynem fuſs, "ond ſolt fie alſo weyhen, das fie das allerheyligſt ſeyen, denn 
wer fie anruren wil der fol geweyhet ſeyn, »Aaron vnd ſeyne fone ſoltu auch 
ſalben vnd ſie myr zu prieſter weyhen. 


30, 10 das do bis geſchehen >28 14 das 40 (HE 38 — 3,262) 16 || an dem 
26 || (infolge falscher Auflösung der Abkürzung de in der Vorlage 23°) jeugnig >28 
(ebenso 18. 20, 26. 36) 20 da8 fie dem HERRN dienen mit reuchopffer >40 | dag fie bis 
HERAN 41! 431<X (HE 38 — 3, 262) || mit reuchen, einem fewr des HERAN dienen 41? 
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dem HERNN bey ewrn Nachfomen. »Ir folt fein frembd Gereuch drauff 
thun, auch) fein Brandopffer, noch Speisopffer, und fein Trandopffer drauff 


16. opffern. 10Vnd Aaron fol auff feinen Hörnern verfünen ein mal im jar, mit 


dem blut des Sündopffers zur verfünung, Solch verfünung fol jerlich ein 
mal gefchehen bey ewrn Nachfomen, Denn das ift dem HERAN das aller; 
heiligft. 


Bu ND der HERR redet mit Mofe und ſprach, Wenn du die Heubt der 


finder Iſrael zeleft, fo fol ein jglicher dem HERNN geben die verfünung 


feiner Seele auff das jnen nicht eine Plage widerfare, wenn fie gegelet werden. 
, 1368 fol aber ein iglicher der mit in der zal ift, ein halben Sefel geben, nach dem 
3. fefel des Heiligthums, Ein fefel gilt zwenzig "Gera, Solcher halber fefel fol dag 


Hebopffer des HERRN fein. Wer in der zal ift, von zwenzig [B1.Iij] jaren 
vnd drüber, der fol fol Hebopffer dem HERAN geben. Der Neiche fol nicht 
mehr geben, und der Arme nicht weniger an dem halben fefel, den man dem 
HERAN zur Hebe gibt, fur die verfünung jrer Seelen. 16Vnd du folt fol 
Geld der verfünung nemen von den findern Sfeael, und an den Gottesdienft 
der Hütten des Stiffts legen, das eg fen den kindern Sfrael ein Gedechtnig fur 
dem HERAN, dag er fich ober jre Seele verfünen laffe. 
MR ND der HERN redet mit Mofe, und ſprach, Du folt auch ein ehren 

Handfas machen mit eim ehren fug, zu waſſchen. Und folts feßen zwi; 
fihen der Hütten des Stiffts und dem Altar, ond mwaffer drein thun, "das 
Yaron vnd feine Söne jre hende vnd füfle draus waffchen, wenn fie in die 
Hütten des Stiffts gehen oder zum Altar, dag fie dienen mit reuchen, einem 
fewr des HERNN, "auff das fie nicht fterben. Das fol ein ewige Weife fein 
im ond feinem Samen bey jren Nachfomen. 
= ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, RIM zu dir die beften 

Specerey, die edleften Myrrhen, funffhundert (fefel) und Cynnamet 
die helfft fo viel, zwey hundert ond funffzig, und Kalmes auch zwey hundert 
ond funffzig, »vnd Caſien funff Hundert, nach dem fefel des Heiligthums, vnd 
De von oͤlebawm ein Hin, ond mache ein heiliges Salböle, nad) der Apo— 
tefer kunſt. 

26VNd folt da mit falben die Hütten des Stiffts, vnd die Laden des Zeug: 

nig, "den Tiſch mit alle feinem gerete, den Leuchter mit feinem gerefe, den 
Keuchaltar, "den Brandopffersaltar mit alle feinem gerete, und Das Handfas 
mit feinem fus. 28Vnd folt fie alfo weihen, dag fie das Allerheiligft feien, Denn 
wer fie anruͤren wil, der fol geweihet fein, 3'Naron ond feine Söne foltu auch 
falben, ond fie mir zu Priefter weihen. nd folt mit den findern Sfrael 


Gl.: 30, 13 41!< (HE 38 = 3, 262) 

WE.:GlI. 30, 13 Lewen pfennige = ein- oder zweiseitige Pfennige mit dem Bilde eines 
Löwen, des Wappentiers von Meissen und Thüringen 18 handfaſs = Waschbecken 
23 Cynnamet = Zimt; falmes = Kalmus 24 Cafien = Cassia 


a 
(Sera) 
Gilt bey vns drey Leimen 
pfennige, oder ein drey 
gröſſchlin. 
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31Vnd folt mit den findern Sfrael reden vnd fprechen, dis ole fol myr 
eyn heylig falbe feyn bey ewrn nachfomen, ??auff menfchen leyb ſols nit 
goffen werden, Solt auch ſeynes gleychen nicht machen, denn es ift heylig, 
darumb fol8 euch heylig feyn, Wer eyn ſolchs macht oder eym frembden 
dauon gibt, der fol von feynem volck auſsgerottet werden. 

34Vnd der HERR fprach zu Mofe, Nym zu dyr fpecerey, balfam, ftacten, 
galban und rennen weyrach, eyns fo viel als des andern, "Pond mache reuch- 
werd draus nach apoteder Funft, gemengt, das es lauter fen zur heylident, 
26ynd folks zu puluer ftoffen, und folt deffelben thun fur dag zeugnis ynn der- 
hutten des zeugnis, von Dannen ich dyr zeugen werde, das fol euch dag aller 
heyligft ſeyn, »Vnd dig gleychen reuchwerd folt yhr euch nicht machen, fondern 
es fol dyr heylig feyn dem HERAN, Wer eyn folh8 machen wirt das er 
damit reuche, der wirt auſsgerottet werden von ſeynem vold. 


Das Eyn und oreyſſigſt Gapitel. 

— Nd der HERNE redet mit Moſe ond ſprach, "Sihe, Ich hab mit namen 
beruffen Bezaleel Vri fon des fons Hur, vom ſtam Juda, °ond hab 
yhn fullet mit dem genft Gottig, mit weysheyt und verſtand und erfentnig vnd 
mit allerley werd *funftlich zu erbeyten am golt, ſylber, erß, >Eunftlich fteyn 
zu ſchneytten vnd eyn zu feßen, vnd kunſtlich zummern am holß, zu machen 
allerley werd. 8Vnd fihe, ich Hab yhm zu geben Ahaliab Ahiſamachs fon, vom 
ftam Dan, und hab allerley wenfen die weysheyt yns herk geben, dag fie 
machen follen alles was ich dyr gepotten hab, 'die hutte deg geugnig, Die lade 
des zeugnis, den Gnaden ſtuel drauff, und alle geredte der hutten, den tiſſch 
vnd ſeyn geredte, den leuchter vnd all ſeyn geredt, den reuchaltar, den brand⸗ 
opffers altar mit all ſeynem geredte, das handfaſs mit ſeynem fuſs, !%die 
ampts kleyder vnd die heyligen kleyder des prieſters Aaron, vnd die kleyder 
ſeyner ſone, priefterlich zu dienen, !!dag ſalbole, und dag reuchwerg von ſpece⸗ 

regen zum heyligthum, Alles was ich dyr gepoten hab werden fie maden. 
12Vnd der HERN redet mit Mofe und fprad, 1?Sage den Findern 
Iſrael und fprich, Haltet meynen Sabbath, denn der felb ift eyn zeychen zwiſſchen 
myr ond euch, auff ewr nachfomen, dag yhr wiſſet, das ich der HERR byn 
der euch heyliget, !*darumb fo haltet meynen Sabbath, denn er fol euch heylig 
feyn, wer yhn entheyliget der fol des tods fterben, denn wer eyn geſchefft 
drynnen £hut, deg feel fol aufsgersdtet werden von ſeynem vold, Sechs tage 
fol man ſchaffen, Aber am fiebenden tag ift Sabbath, die heylige ruge des 


30, 31 feyen 23" 23° Druchf. 32 nit 23° euch] auch 26|| 33 frembden >28 
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reden, vnd fprechen, Dis Ole fol mir eine heilige Salbe fein bey ewren Nach; 
fomen. 22Auff Menfchenleib fols nicht gegoſſen werden, Solt auch feines 
gleichen nicht machen, denn eg ift heilig, darumb ſols euch heilig fein. 2Wer ein 
ſolchs macht, oder einem andern dauon gibt, Der fol von feinem Bold ausge; 
rottet werden. 
e ND der HERR fprach zu Mofe, Nim zu dir Specerey, Balfam, Stacten, 
Galben und reinen Weyrauch, eins fo viel als des andern, Pond mache 
Reuchwerg draus, nach Apotefer kunſt, gemengt, das eg rein vnd heilig fey. 
36Vnd ſolts zu puluer ftoffen, und folt deffelben thun fur dag Zeugnis in der 
Hütten des Stiffts, Bon dannen ich Dir zeugen werde, Dag fol euch das Aller; 
heiligft fein. "Und dig gleichen Reuchwerg folt jr euch nicht machen, fondern 
e8 fol dir heilig fein vem HERRN. Wer ein ſolchs machen wird, dag er da 
mit reuche, Der wird ausgerottet werden von feinem Volck. 


XXXI. 


ND der HERR redet mit Moſe ond ſprach, Sihe, Ich hab mit namen 

beruffen Bezaleel, ven fon Vri, des fons Hur, vom ſtam Juda, ?ond 
hab in erfüllet mit dem geift Gottes, mit weisheit vnd verftand vnd erfentnig, 
ond mit allerleyn werd *künftlich zu erbeiten am gold, filber, ertz, >Eünftlich 
ftein zu fohneiten, ond einzufegen, und kuͤnſtlich zimmern am hols, zu machen 
allerley werd. »Vnd fihe, Sch Hab im zugegeben Ahaliab den fon Ahiſamach, 
vom ffam Dan, Bnd hab allerley Weifen die weisheit ing herk gegeben, das 
fie machen follen alles was ich dir geboten habe. "Die Hütte des Stiffts, die 
Lade des Zeugnis, den Gnadenftuel drauff, und alle gerete der Hütten. Den 
TDiſch und fein gerete, den feinen Leuchter ond alle fein gerete. Den Reuchaltar, 
Hen Brandopffersaltar, mit alle feinem gerete, das Handfas mit feinem fus. 
1Die Amptskleider, und die heiligen Kleider des Priefters Aarons, vnd Die 
Hleider feiner Söne zum Prieftertbum. 11Das Salböle, ond das Reuchwerg 
von fpecerey zum Heilthum. Alles was ich Dir geboten habe, werden fie machen. 


A ND der HERRN redet mit Mofe, und ſprach, 18Sage den Findern Iſrael, 


ond fprich, Halter meinen Sabbath, Denn derfelb ift ein Zeichen zwi⸗ 
fihen mir ond euch, auff ewre Nachfomen, dag je mwiffet, das ich der HERR 
bin, der euch heiliget. "'Darumb fo halter meinen Sabbath, denn er fol euch 
heilig fein. Wer jn entheiliget, Der fol des tods flerben, Denn wer ein erbeit 
deinnen thut, des Seel fol ausgerottet werden von feinem Volck. 18Sechs tage 
fol man erbeiten, Uber am fiebenden tag ift Sabbath, die heilige Auge des 


(HE 38 = 3, 262) 11 von fpecereyen >24 26 34 || und fpecereyen 25 28 || 35< hey: 
ligthun 36 46 14 gefchefft >28 (ebenso 15) 15 ſchaffen >28 | ifts 35 |] 

WE.: 30, 34 ftacten = Myrrhenharz (mittellat.: stacten); galban = wohlriechendes 
Gummiharz (lat.: galbanum); weyrach — Nebenform (auch 3. Mos. 2, 16) für weyraud; 
vgl. D.Wb. XIV!, 734 


(Entwarffs) das ift er malet 
es yhn fur was fie fur eyn 
bild machen folten, Das be; 
deut, das menfchen lere, dem 
vold fur bilden, was fie fur 
werd thun follen da mit fie 
Gott dienen, denn hie fiheftu, 
das die ynn diſem falb ver; 
mennet haben dem rechten 
Gott zu dienen, weyl Yaron 
rufen left. Es fey des Herrn 
feft vnnd bamet yhm eyn 
altar. 
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HERAN, Wer eyn gefchefft thut am Sabbath tage, fol des todes fterben, 
16Darumb follen die Finder Iſrael den Sabbath halten, dag fie yhn auch bey 
yhren nach) komen halten zum ewigen bund, Er ift eyn ewig zeychen zwiffchen 
myr ond den findern Sfrael. Denn fechs tage machte der HERR hymel und 
erden, Uber am fiebenden fage ruget er und wart erquider. 

18Vnd da der HERN aufsgeredt hatte mit Mofe auff dem berge Sinai, 
gab er yhm zwo fafeln des geugnig, die waren fleynern und gefchrieben mit dem 
finger Gottis. 


Das zwen vnd Dreyſlſigſt Eapitel. 

2 A aber das vold fahe, das Mofe verkog von dem berge zu fomen, 

ſamlet fihs widder Aaron vnd fprah zu yhm, Auff und mach vns 
Gotter, die ung fur gehen, denn wyr wiffen nicht, was diſem man Mofe widder; 
faren ift, der ung aus Egypten land gefuret hat. »Aaron fprach zu yhn, renft 
ab die gulden oren ringe an den ohren ewr wenber, ewr fonen und ewr tochtern, 
vnd bringt fie zu myr, ?Da reyſs alles vold ſeyn gulden ohr ringe von yhren 
ohren und brachten fie zu Yaron, Vnd er nam fie von yhren henden vnd ent 
warffs mit eym griffel, und fie machten eyn gegoffen Falb und fprachen, Das 
find deyne Gotter Sfeael, die dich aus Egypten land gefuret haben. 

>Da da8 Aaron fahe, bamwet er eyn Altar fur yhm und lieg rueffen vnd 
ſprach, Morgen ift des HERRN feft, ond fiunden des morgens frue auff, 
und opfferten brandopffer, und brachten datzu toͤdopffer, Darnach ſatzt fich das 
vold zu eflen vnd zu frinden, ond ftunden auff zu fpielen. 

"Der HERR fprad) aber zu Mofe, gehe, fteyg hynab, denn deyn vold, 
das du aus Egypten land gefuret haft, hats verderbt, >fie find fchnell von dem 
wege gefretten, den ich yhn gepotten hab, Sie haben yhn eyn gegoffen kalb 
gemacht und habens angebetet und yhm geopfert und gefagt, dag find deyne 
Gotter Iſrael, die dich aus Egypten land furet haben, »Vnd der HERR ſprach 
zu Mofe, Sch fehe das eyn halfftarrig vold iſt, !°ond nu, las mich, Das meyn 
sorn ober fie ergrymme, und ich fie auff freffe, fo mil ich Dich zum groffen vold 
maden. 

umpofe aber flehet fur Gott feynem HERAN und fprah Ah HERR 
warumb mil deyn gorn ergeymmen ober deyn vold das du mit geoffer Ecafft 
und ftarder hand haft aus Egypten land gefuret? ’Warumb follen die Egypter 
fagen, und fprechen, er hat fie zu yhrem vngluck außgefuret, dag er fie erwurget 
ym gepirge, und mecht fie alle von dem erdboden, fere dich von dem grym 


31,16 nad) famen 23! 25° Druckf. 17 wart erquidet 23! 

32,1 die ons fur gehen >40 | die fur ung her (her fehli 41?) gehen 41! (HE 38 = 
3, 263) (ebenso 23) 4 fie machten J40(HE38 — 3,263) ſie ſprachen 41!< (HE38 — 
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er 


. den findern Sfrael. 
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HERAN, Wer ein erbeit thut am Sabbath tage, Sol deg tods fterben. 16Dar⸗ 
umb follen die finder Sfrael den Sabbath halten, das fie jn auch bey jren Nach: 
fomen halten zum ewigen Bund. !’Er ift ein ewig Zeichen zwiſſchen mir ond 
Denn ſechs tage machte der HERR Himel und Erden, 
Aber am fiebenden fage ruget er, vnd erquidet fich. 

ND da der HERR ausgeredt hatte mit Mofe auff dem berge Sinai, 

Gab er im zwo Tafeln des Zeugnis, die waren fleinern, und gefchrieben 


. mit dem finger Gottes, 


XXX. 


A aber das Bold fahe, das Mofe verzog, von dem Berge zu fomen, 
famlet fich8 wider Aaron, und fprach zu jm, Auff, und mach ung Götter, 
die fur vns her gehen, Denn wir wiffen nicht was diefem Man Mofe wider; 
foren ift, der ung aus Egpptenland gefüret hat. »Aaron ſprach zu jnen, 


5) Reiſſet ab die gülden Ohrenringe an den ohren ewr Weiber, ewr Sönen und 


06, 


ET IT — 


ewr Töchtern, und bringt fie zu mir. »Da reiſs alles Volck feine guͤſdden Ohren⸗ »e 
tinge von jren ohren, und brachten fie zu Aaron. 
henden, und *enfwarffs mit eim griffel, Vnd machte ein gegoffen Kalb, und 
fie ſprachen, Das find deine Götter Sfrael, die dich aus Egyptenland gefüret 
haben. 

sOA das Aaron fahe, bawet er einen Altar fur jm, und lieg ausruffen und 
ſprach, Morgen iſt des HERRN Feſt. 8Vnd ſtunden des morgens fruͤe auff, 
vnd opfferten Brandopffer, vnd brachten dazu Danckopffer, Darnach ſatzt ſich 


das Volck zu eſſen vnd zu trincken, vnd ſtunden auff zu ſpielen. 


[Bl. 3 ij] ? Er HERR fprah aber zu Mofe, Gehe, fteig hinab, Denn 

D dein Volck, das du aus Egyptenland gefuͤret haft, hats verz 
derbt. Sie find fchnel von dem wege gefretten, den ich jnen geboten habe, 
Sie haben jnen ein gegofien Kalb gemacht, und habens angebetet, und jm 


. geopffert, und geſagt, Das find deine Götter Iſrael, die dich aus Egyptenland 


gefüret haben. »VVnd der HERR ſprach zu Mofe, Sch fehe das ein halsftarrig 
Bold iſt, 1o0Vnd nu lag mid, Das mein zorn ober fie ergrimme, und fie auf- 
freffe, Sp wil ich dich zum groſſen Bold machen. 

umofe aber flehet fur dem HERRN feinem Gott, und ſprach, Ah HERR, 
Warumb wil dein zorn ergrimmen ober dein Bold, das du mit groffer Krafft 
vnd ftarder Hand haft aus Egyptenland gefüret? 12Warumb follen die 
Egypter fagen, und fprechen, Er hat fie zu jrem onglüd ausgefürt, Das er fie 
erwürget im Gebirge, und verfilget fie von dem Erdboden. Kere dich von 
3, 264) 11 Gott feynem HERAN >28 


Gl.: 32,1 411< (HE 38 = 3, 263) 
| das die] das fie 23° 24 25 28 || 


12 mecht fie alle >28 
4 SıW (Entwarff8) >35 40|36 38 411< 
Herrn 34 hm] pm 231—24 Druckf.- 


Bd er nam fie von jren Got 


Verzog) 

Das redet Moſes mit einem 
wort alſo, als hab er das 
Bold verlaſſen mit ſchanden, 
ſey geflohen, das ſie 

cht wiſſen, wie ſie nu thun 
len, Gleich als wenn 3 
Gott eine Heine zeit ve 
denden wir, Er I — 
Kae. 5 


Hilfe udn, Da 
"3 2 ſolch Kalb Br 


a 
(Entwarff) 
Das ift, Er malet es jnen 
fur, was fie fur ein Bilde 
machen folten. Das bebeut 
das menfchen lere dem vold 
furbilden, was fie fur werd 
thun follen, da mit fie Gott 
dienen. Denn hie fiheftu das 
die in dieſem Kalbe vermei⸗ 
net haben, dem rechten Gott 
zu dienen weil Yaron ruffen 
leſſt, Es ſey des HERAN 
ſt, vnd bawet jm einen 
Altar. 


Entbloffet) dis bloſſen iſt, 
des heubts, wenn das heubt 
on dede vnnd ſchmuck ift, 
und ift die meynung, das 
Yaron hatte das vold Gotte 
en, das er nicht mehr 
tegirt, fondern ins 
gen Barheubt ynn engen 
werden, denn dife gefchicht 
ift eyn erempel, aller die on 
Be ynn engen werden 

ndeln, wilche ſchande zu 
—— die prieſter mit men⸗ 
ſchen lere, vnd meynen doch 
die leut damit auff aurichten 
vnd wol zu helfen. 
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deyns zorns vnd fey [B1. 85] gnedig ober die bofheyt deyns volcks? 13gedende 
an deyne diener Abraham, Iſaac vnd Sfrael, den du bey dyr ſelbs geſchworen 
haft und yhn geredt, Sch wil ewern famen mehren wie die ſtern am hymel, 
und alles land das ich geredt habe, wil ich ewrem famen geben, und folleng 
befißen ewiglich. 12Ylfo geremwet den HERRN dag vbel dag er faget, dag er 
fennem volck thun wolte, 

EMofe wand fich und ſteyg vom berge und hatte zwo taffeln des zeugnig 
ynn feyner hand, die waren gefchrieben auff beyden feytten, 1%ond fie waren 
Gottis gemechte, und die ſchrifft war Gottis fchrifft dreyn gegraben, 1’Da nu 
Joſua horet des volds geſchrey, das fie iauchzeten, fprach er zu Mofe, das ift 
eyn kriegs gefchrey ym lager, "Antwort er, E8 ift nicht eyn gefchrey gegen 
ander dere, die obligen und unter liegen, fondern ich hore eyn gefchren eyns 
ſingentantzs. 

199718 er aber nah zum lager kam und dag kalb und den reygen ſahe, er⸗ 
grymmet er mit zorn vnd warff die faffeln aus feyner hand vnd zu brach fie 
unten am berge, und nam das kalb daß fie gemacht hatten vnd verbrantg 
mit fewr und zu malmetz zu puluer, und fteubts auffs waſſer vnd gabs den 
findern Iſrael zu frinden, »vnd ſprach zu Aaron, was hat dyr dig volck than, 
das du fo eyn geoffe fund ober fie bracht haft? 

22Aaron ſprach, Meyn herr las feyn gorn nicht ergeymmen, du wenft 
dag dis volck bofe ift, "fie fprachen zu myr, mache ung Gotter, die ung fur 
gehen, denn wyr wiffen nicht, wie es difem man Mofe geht, der ung aug 
Egypten land gefuret hat, »Ich fprach zu ohnen, wer hat golt, der reyſs es 
abe und gebs myrs, und ich warffs yns fewr, da ift dag Falb herfomen. 

2sDa nu Mofe fahe, dag dag volck entbloffet war, denn Aaron da er fie 
auffrichtet, hatte er fie entbloſſet zur fohande, »etrat er ynn dag thor deg lagers 
vnd fprach, Her zu myr wer den HERAN angehort. Da famleten fich zu yhm 
alle finder Leni, "ond er fprach zu yhn, So fpricht der HERR der Gott Sfrael, 
bynde eyn iglicher ſeyn ſchwerd auff feyne lenden und durch geht hyn und wider 
von eynem £hor zum andern ym lager, und erwurge eyn iglicher feynen bruder, 
freund, ond nehiften. ?3Die finder Leui £hetten, wie yhn Mofe gefagt hatte, 
und fiel des tages vom Hold, drey faufent man, »Da ſprach Mofe, fullet 
heutte ewr hende dem HERAN, eyn iglicher an feynem fon ond bruder, dag 
heutte ober euch der fegen geben werde, 

32,13 Iſrael 23! ( Berichtigungen Bl. c iij*) 23°—28 36< | Iftael deyner (deine 34 35) 
fnechte 23! (Text) 34 35 haft und yhn geredt 28 geredt (2.) 228 14 faget bis wolte 
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dem grim deines zorns, und fen gnedig uber die bosheit deines Volcks. 18Ge— 
dend an deine diener Abraham, Sfaac, und Sfrael, denen du bey dir felbs 
geſchworen, und jnen verheiffen haft, Sch wil ewrn Samen mehren, wie die 
Stern am Himel, und alles Land dag ich verheiffen habe, wil ich emrem Samen 
geben, und ſollens befigen emwiglich. "Alfo gerewer den HERRN das vbel, 
dag er drewete feinem Volck zu thun. 
Dfe wand fich, und fleig vom Berge, und hatte zwo Tafeln des Zeugnig 
in feiner hand, die waren gefchrieben auff beiden feiten, !Bnd Goft 
hatte fie ſelbs gemacht, vnd felber die fehrifft drein gegraben. "Da nu Joſua 
höret des Volcks gefchrey, dag fie jauchzeten, fprach er zu Mofe, Es ift ein ger 
fhrey im Lager wie im flreit. 18Er antwortet, Es iſt nicht ein geſchrey gegen 
ander, dere die obligen vnd unterligen, fondern ich höre ein gefchren eins 
Singentantzs. 
10ALs er aber nahe zum Lager kam, und dag Kalb und den Reigen ſahe, 


“ ergrimmef er mif zorn, vnd warff die Tafeln aus feiner hand, und zubrach fie 


unten am berge. "Bnd nam das Kalb, dag fie gemacht hatten, und verbrandg 
mit fewr, ond zumalmets zu puluer, Und fteubts auffs waſſer, und gabs den 
findern Iſrael zu frinden. 

Nd fprach zu Aaron, Was hat dir das Vold gethan, dag du fo eine 

groſſe fünde ober fie bracht haft? 2ꝛAaron fprach, Mein Herr lag feinen 
zorn nicht ergrimmen, Du weiſſt das dis Vold böfe ift. Sie fprachen zu mir, 
Mache uns Götter, die fur ong her gehen, Denn wir wiffen nicht, wie eg diefem 
Man Mofe gehet, der ung aus Egyptenland gefüret hat. »Ich ſprach zu jnen, 
Mer hat gold, der reiſs es abe und gebs mir, Und ich warffs ing fewr, Daraus 
ift das Kalb worden. 

SHYN nu Mofe fahe, das das Vold log worden war (Denn Yaron hatte 
fie los gemacht, durch ein Gefchweg, da mit er fie fein wolf anrichten) »trat er 
in das thor des Lagers, vnd fprach, Her zu mir wer den HERAN angehört, 
Da famleten fich zu jm alle finder Leui. »Vnd er ſprach zu jnen, Sp fpricht der 
HERR der Gott Sfrael, Gürte ein jglicher fein Schwert auff feine Lenden, 
und durchgehet Hin und wider, von einem thor zum andern im Lager, Und er 
mwürge ein jglicher feinen Bruder, Freund und Neheften. 
theten wie jnen Mofe gefagt hatte, Und fiel des tages vom vold drey taufent 
Man. Da fprah Mofe, Füller heute ewre hende dem HERRn, ein jglicher an 
feinem Son und Bruder, das heute ober euch der Segen gegeben werde. 

Gl.: 32, 25 1. Fassung >28 || 2. Fassung: (frey) Alſo thun menfchen lere, wölleng 
beffer machen denn Gottes wort, den feelen helffen und groffe wunder fur Gott anrichten, 
Vnd mahen doch eitel ſchande und iamer. Merde hie, wie Yaron felt und feilet der Höheft 
priefter, und dag heubt im vold Gottes, dag wir auch nicht onfers ſtands (auch vnſers ſtands 
nicht 35—40) zu ficher feien ond erheben. 34—40 || 3. Fassung 41!X (HE 38 = 3, 265) 
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a 

Das wort Phrea, lautet und 
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leih, Frey, Wil fo = 

Yaron hatte das Vo) 

blos, ledi 


108 ond bereit zu aller Ub; 
götterey. Vnd thuts doch 


a r 
Gehör oder Geſchwetz, da 
nichts hinder iſt. 
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30Des morgens ſprach Mofe zum vold, yhr habt eyn groffe funde than. 
Nu ich wil hynauff fleygen zu dem HERAN, ob ich villeicht ewere funde ver; 
funen muge. 

SIE nu Mofe wider zum HERRN fam, fprach er, Ach dag vold hat 
eyn groffe funde gethan und haben yhn guldene Gotter gemachet, »Nu vergib 
yhn yhre fund, wo nicht, fo filge mich auch aus deynem buch, dag du gefchrieben 
haft. *?Der HERR ſprach zu Mofe, wer? den wil ich aus meynem buch filgen, 
der an myr fundiget, »So gehe nu hyn und fure dag vold, dahyn ich dyr 
gefagt habe, Sihe, meyn engel foll fur dyr her gehen, Aber am fage meyner 
heymſuchunge wil ich yhr fund ober fie heymfuchen. »Alßo plaget der HERR 
das vold dag fie dag Falb hatten gemacht, wilchs Aaron machet. 


Das Drey vnoò oreyſſigſt Capitel. 


Er HERN ſprach zu Moſe, gehe, zeuch von dannen du und das volck 

da8 du aus Egypten land gefuret haft, yns land das ich Abraham 
Iſaac und Jacob gefhworen hab und gefagt, deynem famen wil ich8 geben, 
vnd wil fur dyr her fenden meynen engel und aus ftoffen, die Cananiter, 
Amoriter, Hethiter, Pherefiter, Heuiter, und Sebufiter, "yng land, da mild) 
und honig ynnen fleuffet, denn ich wil nicht mit dyr hynauff zihen, denn du 
bift eyn halſſtarrig vold, ich mocht dich unter wegen auff frefien, "Da dag 
volck dife bofe rede horet, trugen fie leyde und niemant trug feynen ſchmuck 
an yhm. 

Bd der HERR fprach zu Mofe, Sage zu den Eindern Iſrael, yhr ſeyt 
eyn halfftarrig vold, Sch werd eyn mal ploglich ober Dich komen vnd dich alle 
machen, Und nu lege deynen ſchmuck von dyr, dag ic) wife, was ich dyr thun 
fol, eAlſo thetten die Finder Iſrael yhren ſchmuck von fi fur dem berge Horeb. 

Moſe aber nam die hutten und fchlug fie auff auffen ferne fur dem lager, 
und hieg fie eyn hufte des geugnig, und wer den HERAN fragen wolt, mufte 

Den ruden Mofe fehen alte eraus gehen zur hutten des zeugnig fur das lager, Bnd wenn Mofe ausgieng 

che Serben nos one zur hutten, fo fund alleg vold auff, und frat eyn iglicher ynn feyner hutten 

TEE thur, und fahen yhm nach, bis er ynn die hutten Fam, ond wenn Mofe ynn 
die hutten Fam, fo fam die wolden feule ernydder und fund ynn der huften 
thur, ond redet mit Mofe, !ond alles sold fahe die wolden feule ynn der 
hutten thur ftehen, und ſtunden auff und budten fich eyn iglicher ynn feyner 
hutten £hur. 


32,30 WSt id) wil >43? 31 Ach >34 33 wer?228 WSıt den wil ich 28 
34 Aber am bis heymfuchen >40 (HE 38 = 3, 265) 35 plaget „28 machet >28 
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(zweimal) >28 8 || tratten 23°—28 || (£ratz [Zeilenschluß] eyn 23° Druckf.) 10 Bud: 
ten >28 11 angeficht (angficht 43! 45 Druchf.) zu angefiht 34< 


Bd 


Bibel 1545. 2. Mofe 32, 30—35; 33, 1—11. 305 


29 Es morgens ſprach Mofe zum vold, Sr habt eine groffe fünde gethan, 

Nu wil ich hin auff fleigen zu dem HERNN, ob ich vieleicht ewre fünde 
verfünen müge. »Als nu Mofe wider zum HERNN kam, fprach er, Ah, das 
Bold hat eine groſſe fünde gethan, und haben jnen güldene Götter gemacht. 
s2Nu vergib jnen jre fünde, Wo nicht, fo filge mich auch aus deinem Buch, 
das du gefchrieben haft. 

SHER HERR fprad zu Mofe, Was? Sch wil den aus meinem Bud) 
filgen, der an mir fündiget. »So gehe nu hin, ond füre das Vold, da hin ich 
dir gefagt habe, Sihe, mein Engel fol fur dir her gehen. * Sich werde jre fünde 
wol heimfuchen, wenn mein zeit kompt heim zu fuchen. Alfo firaffte der 


. HERN das Bold, das fie das Kalb hatten gemacht, welchs Aaron gemacht hatte. 


XXXIII. 


Er HERR ſprach zu Moſe, Gehe, zeuch von dannen du und das Volck, 
das du aus Egyptenland gefüret haft, ins Land, das ich Abraham, 
Iſaac und Jacob geſchworen habe, und gefagt, Deinem Samen mwil ichs geben. 


. Bnd wil fur dir her fenden einen Engel, und Ausſtoſſen die Cananiter, Amp; 


titer, Hethiter, Pherefiter, Heuiter ond Sjebufiter, »Ins land da mild und 
honig innen fleufjt. Sch wil nicht mit dir hin auff ziehen, Denn dır bift ein hals— 
farrig Volck, Sch möcht dich unter wegen auffreſſen. Da das Bold diefe böfe 
Rede höre, trugen fie leide, und niemand frug feinen Shmud an jm. 

s VND der HERR fpradh zu Mofe, Sage zu den kindern Iſrael, Se feid 
ein halgftarrig Volck, Sch werde ein mal plögli uber dich komen, und Dich 
vertilgen, Vnd nu lege deinen Schmud von dir, Das ich wiffe was ich dir 
thun fol. ẽAlſo theten die finder Iſrael jren ſchmuck von fih fur dem Berge 
Horeb. 

{ Dfe aber nam die Hütten, und fohlug fie auff, auffen ferne fur dem 

. Lager, und hies fie eine Hüften des Stiffts, und wer den HERAN 
fragen wolt, mufte er aus gehen zur Hütten des Stiffts fur das Lager. 8VVnd 
wenn Mofe ausgieng zur Hütten, fo fund alles Bold auff, vnd frat ein 
iglicher in feiner Hütten thür, ond fahen jm nad), bis er in die Hüfte Fam. Und 
wenn Mofe in die Hütten Fam, fo fam die Woldenfeule ernider, vnd ſtund in 
der Hütten thür, und redet mit Moſe. 10Vnd alles volck fahe die Wolden; 
fenle in der Hütten thür ſtehen, und ſtunden auff, und neigfen fich ein jglicher 


. in feiner Hütten thür. '1Der HERN aber redet mit Mofe, von angeficht zu 


Gl.: 32, 34 431< (HE 38 = 3, 265) 33, 8 fennen 231 26 34—36 || fonnen 25° 
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Luthers Werke, Bibelüberfegung 8 20 


a 
Nemo euadet poenam 
peccati ſui. 


Den ruden Mofe fehen alle 
Werdheiligen, die das Geſetz 
nicht verftehen, noch unter 
augen fomen. 


Das ift alles gefagt von 
Chriſto, wie der folt leben, 
predigen, fterben, und auff- 
al — dem volck 

Moft, vnd fie ſeyn angeſicht 
nicht 44 fondern yhm hyn⸗ 
den nach ſehen wurden, das 
iſt, ſie ſolten Chriſtum ym 
glawben ſeyner menſcheyt 
und noch nicht ynn der gott⸗ 
heyt fehen, und das ift der 
rawm vnnd der fels, dar auff 
alle glewbigen ſtehen ynn 
diſem leben, Aber das iſt 
alles Gottis gabe on vnſer 
verdienſt, drumb ſpricht er, 
wem ich gnedig byn dem byu 
ich gnedig etce. 


306 Das Alte Teſtament 1523. 2. Moſe 33, 11—23; 34, 1—3. 

11Der HERRN aber redet mit Mofe von angeficht, wie eyn man mit feym 
freunde redet, und wenn er widder feret zum lager, fo weych feyn Diener Joſua 
der fon Nun der iungling nicht aus der hutten, 12Vnd Mofe fprach zu dem 
HERRN, Sihe du fprichft zu myr, fure das vold hynauff, ond left mich nicht 
wiffen, wen du mit myr fenden wilt, fo du Doch gefagt haft, ich fenne dich mit 
namen und haft gnade fur meynen augen funden, Ühab ich denn gnade fur 
deynen augen funden, fo las mich deynen weg wyſſen, Damit ich erfenne, 
da8 ich gnade fur deynen augen finde, und fihe doch, dag dis volck deyn 
volck ift. 

[81.86] !?Er ſprach, meyn angeficht wirt gehen, Damit wil ich dich leytten, 
15&r aber fprach zu yhm, wo nicht deyn angefichte geht, fo fure vns nicht von 
dannen hynauff, denn wo bey fol doch erkand werden, dag ich und deyn vold 
fur deynen augen gnad funden haben, on wenn du mit ung gehift, auff das ich 
vnd deyn volck etwas befonders werden fur allem vold das auff dem erdboden 
ift. 17Der HERR fprach zu Mofe, was du ist geredt haft, wil ich auch thun, 
denn du haft gnade fur meynen augen funden, und ich Fenne Dich mit namen. 

18Er aber fprach, fo lag mich deyne herlident fehen, vnd er ſprach, Sch 
wil fur deynem angefiht alle meyn gut obergehen laffen, und mil laffen an 
tuffen des HERNN namen fur dyr, Wem ich aber gnedig byn, dem byn ich 
gnedig, und weg ich mic) erbarme, des erbarme ich mich, »e Vnd fprach weytter, 
du kanſt meyn angeficht nicht fehen, Denn keyn menfch wirt leben der mich 
fihet, 1Bnd der HERR ſprach weytter, Sihe e8 iſt eyn rawm bey myr, da foltu 
auff den felg retten, Wenn denn nu meyne herlideyt fur obergehet, wil ich 
dich ynn die fels klufft legen vnd meyne hand fol ob dyr halten, bis ich hyn 
ober fum, "ond wenn ich meyne hand von dyr thu, wirftu myr hynden nad) 
fehen, aber meyn angeficht fol nicht gefehen werden. 


Das Dier onö oͤreyſſigſt Sapitel. 


Nd der HERR fprach zu Mofe, hawe dyr zwo fieynern faffeln, wie die 

erſten waren, das ich die wort drauff fchreybe die ynn den erften taffeln 
waren, welche du zu brochen haft, »Vnd fen morgen bereyt, dag du fruhe auff 
den berg Sinai fleygift, und da ſelbs zu myr trettiſt auff des berges ſpitzen, 
3Vnd lag niemant mit dyr hyn auff ſteygen, dag niemant gefehen werde vmb 
den ganken berg her, Auch keyn fchaff noch rind las ne gegen diſem 
berge ober. 


33, 13 ichs erfenne, dag id) grade >28 14 wirt 228 
19 angefiht her 34< gut obergehen (vbergeben 26 Druckf.) >28 an ruffen >28 
20 WSt du kanſt meyn angeficht >28 21 den fels tretten >40 (HE 38 = 3, 267) 
22 die fels Hufft legen >28 hyn ober kum (fome 34—40) >40 (HE 38 — 3, 267) 
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angeficht, wie ein Man mit feinem Freunde redet, Und wenn er mwiderferef 
zum Lager, fo weich fein diener Joſua, der fon Nun, der Füngling nicht aus 
der Hütten. 

NO Mofe fprah zu dem HERAN, Sihe, du fprichft zu mir, Füre 

das Bold hin auff, und leſſt mich nicht wiffen, wen du mit mir fenden 
wilt, So du doch gefagt haft, Sch kenne dich mit namen, und haft Gnade fur 
meinen augen funden. Hab ich denn gnade fur deinen augen funden, So 
[a8 mich deinen weg wiſſen, da mit ich dich fenne, und gnade fur deinen Yugen 
finde, Vnd fihe Doch, das dis vold dein Bold ift. 

UEN ſprach, Mein Angeficht fol gehen, da mit wil ich dich leiten. 18Er 
aber fprach zu im, Wo nicht dein Angeficht gehet, fo füre ung nicht von dannen Few 
bin auff, Denn wo bey fol doch erfandt werden, dag ich und dein Vold fur 
deinen Augen grade funden haben, On wenn du mit ung geheft? Yuff das 
ih vnd dein Volck gerhümet werden fur allem vold das auff dem Erdboden 
if. 77 Der HERR ſprach zu Mofe, Was du jet geredt haft, wil ich auch thun, 
Denn du haft gnade fur meinen Augen funden, und ich fenne dich mit namen. 

18ER aber fprach, So las mich deine Herrligfeit fehen. 12Vnd er forach, 
Ich wil jur deinem angejicht her alle meine Güte gehen lajjen, vnd wil 


laſſen predigen des HERAN Namen fur dir, Wem ich aber gnedig bin, dem 


bin ich guedig, und wes ich mich erbarme, des erbarme ich mich. 2eVnd 
fprach weiter, [Bl. Siiij] Mein Angeficht kanſtu nicht fehen, Denn fein Menfch wird 


leben, der mich fihet. »Vnd der HERR fprach weiter, Sihe, Es ift ein raum bey 


mit, da foltu auff dem Fels ſtehen, Wenn denn nu mein Herrligfeit fur ober; ‘ * 
gehet, wil ich dich in der Felsklufft laſſen ſtehen, Vnd meine Hand fol ob dir a 


halten, bis ich fur vbergehe. 2ꝛVnd wenn ich meine Hand von dir thue, wirſtu 
mir hinden nach ſehen, Aber mein Angeſicht kan man nicht ſehen. 


XXXIIII. 


ND der HERR forach zu Moſe, Hawe dir zwo ſteinern Tafeln, wie die 
erfien waren, das ich die wort darauff fehreibe, die in den erften Tafeln 
waren, welche dur zubrochen haft. »Vnd fen morgen bereit, dag du früe auff 
den berg Sinai fteigeft, und daſelbs zu mir freteft auff des Berges fpigen. 
Vnd las niemand mit dir hin auff fleigen, dag niemand gefehen werde vmb 
den ganten Berg her, Auch kein fchaf noch rind lag weiden gegen diefem Berg. 


23 fol nicht gefehen werden >28 


34, 1 ON 251 Druckf. 3 ober fehlt 411X (HE 38 = 3, 268) 


Gl.: 33, 14 34 20 34 21 328 


20* 


(Angeficht) 
Heifft hie die Wolden und 
rige feulen, darin Gott 
en war. 


gelage 
nen 


308 Das Alte Teftament 1523. 2. Mofe 34, 4—20. 


1Vnd Mofe hieb zwo fleynern faffeln wie die erſten waren, vnd fund 
des morgens frue auff, und ſteyg auff den berg Sinai, wie yhm der HERR 
gepotten hatte und nam die zwo ſteynern faffeln ynn feyne hand. »Da fam 
der HERR ernydder ynn eyner wolden, vnd er frat daſelbs bey yhn und rieff 
an des HERAN namen, VBnd da der HERR fur feynem angeficht ober 
gieng, tieff er. HERR, HERR, Gott, barmherkig und gnedig, und langmuttig 
vnd von groffer gnad und trew, "der du bewarift gnad ynn faufent gelid, vnd 
vergibft miffethat, oberfrettung und fund, und fur wilchem niemant onz 
ſchuldig ift, der du die mifferhath der vetter heymfuchft auff finder vnd finds 
finder, big yns dritte vnd vierde gelid. 8Vnd Mofe neyget fich eylend zu der 
erden ond better yhn an, ond ſprach, Hab ih, HErre, gnad fur Deynen augen 
funden, ſo gehe der HErre mit ung, denn e8 ift eyn halsftarrig vold, dag du 
onfer miſſethat ond funden gnedig fenft, ond laffift vns deyn erbgut feyn. , 

10Vnd er fprach, Sihe, ich wil eynen bund machen fur alle deynem vold 
und wil wunder thun, der gleychen nicht gefchaffen find ynn allen landen vnd 
unter allen voldern, und alles vold, darvnter du bift, fol fehen deg HERRN 
werd, denn fehredlich folg feyn, dag ich mit dyr thun werde, Uhalt was ich dyr 
heutte gepiete, Sihe ich wil fur dyr her außftoffen, die Amoriter, Cananiter, 
Hethiter, Pherifiter, Heuiter, und Sebufiter, 2Hut dich, dag du nicht eyn bund 
machiſt mit den eynwonern des lands, da du eyn komſt, dag fie dyr nicht eyn 
ergernis vnter dyr werden, ſondern yhr altar foltu vmbſturtzen, vnd yhr 
gotzen zu brechen, und yhre hayne auß rotten, !*denn du ſolt keyn andern 
Got anbeten, denn der HCRR heyſt eyn eyfferer, darumb dag er eyn eyfferiger 
Gott iſt, Yauff dag, wo du eyn bundt mit des lands eynwonern machiſt, 
und wenn fie huren yhren Gottern nach, und opffern yhren Gottern, dag fie 
dich nicht laden und du von yhrem opffer effift, Fond nemeft deynen fonen 
yhre fochter zu weyben, und die felben denn huren yhren Gotter nad, und 
machen deyne fone auch yhren Gottern nachhuren. 

17Du ſolt dyr keyne gegoſſen Gotter machen, 8Das feſt der vngeſewrt 
brod ſoltu halten, ſieben tage ſoltu vngeſewrt brod eſſen, wie ich dyr gepotten 
hab omb die zeyt des monds Abib, denn ym mond Abib biſtu aus Egypten 
sogen. 10Alles was ſeyn mutter am erſten bricht, iſt meyn, was menlich 
ſeyn wirt, ynn deynem viech das ſeyn mutter bricht, es ſey ochſen oder ſchaff. 
20Aber den erſtling des eſels foltu mit eym ſchaff loſen, wo du es aber nicht 
loſeſt, ſo brich yhm das genig. Alle erſtgepurt deyner Finder ſoltu loſen. 

Vnd das niemant fur myr leer erſcheyne. 
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VND Mofe hieb zwo fleinern Tafeln, wie die erften waren. Vnd ftund 
des morgens friie auff, vnd fteig auff den berg Sinai, wie jm der HERR 
geboten hatte, und nam die zwo fleinern Tafeln in feine hand. Da fam der 
HERR ernider in einer Wolden, vnd frat daſelbs bey jn, und prediger von 
de8 HERAN Namen. Bnd da der HERR fur feinem angeficht obergieng, 


tieff er, HERR, HERR, Gott barmherkig und gnedig, und gedültig, und 


. von groſſer gnad vnd frew, "Der du bemeifeft gnade in faufent Gelied, und 


vergibft miſſethat, obertretung vnd fünde. Und fur welhem niemand on, 
ſchuͤldig iſt, Der du die mifferhat der Veter heimfucheft auff Kinder und Kinds 
finder, bis ing dritte vnd vierde Gelied. 
8VND Mofe neiget fich eilend zu der erden, vnd betet in an, ond ſprach, 
Hab ih HErr grade fur deinen augen funden, Sp gehe der HErr mit ung, 
Denn e8 ift ein halsftarrig Bold, Das du unfer mifferhat und finden gnedig 
feieft, und laffeft ung dein Erbe fein. 
J— ND er ſprach, Sihe, Ich wil einen Bund machen fur alle deinem Volck, 
vnd wil Wunder thun, der gleichen nicht geſchaffen ſind in allen Landen, 
vnd vnter allen Voͤlckern, vnd alles Volck, dar vnter du biſt, ſol ſehen des 
HERAN werd, Denn wunderbarlich ſols fein, das ich bey dir thun werde. 
2 Alt, was ich dir heute gebiete, Sihe, Jh wil fur dir her ausftoffen die 
H Amoriter, Cananiter, Hethiter, Phereſiter, Heuiter, vnd Jebuſiter. 
12huͤt dich, dag du nicht einen Bund macheſt mit den Einwonern des 
Lands, da du ein kompſt, dag fie dir nicht ein Ergernis unter dir werden. 18Son⸗ 
dern jre Altar foltu vmbſtuͤrtzen, und jre Gößen zubrechen, und jre Haine aus⸗ 
often. 11Denn du folt fein andern Gott anbeten, Denn der HERR heifft ein 
Einerer, darumb dag er ein eiueriger Gott ift, 18Auff das, wo du ein Bund 


. mit des landes Einwonern macheſt, und wenn fie Huren jren Göttern nad, 


und opffern jren Göttern, das fie Dich nicht laden, und du von jrem Opffer 
efieft, "und nemeft Deinen Sönen jre Töchter zu Weibern, ond diefelben denn 
huren jren Göttern nach, und machen deine Söne auch jren Goͤttern nachhuren. 


u 8 folt dir feine gegoffen Götter machen. 18Das Feft der ungefewrfen 


Brot foltu halten, Sieben tage foltu vngeſewrt Brot effen, wie ich dir 
geboten habe, umb die zeit des monde Abib, Denn in dem mond Abib, biftu 
aus Egypten gezogen. 


. I: was feine Mutter am erften bricht, ift mein, Was menlich fein wird, 


in deinem Vieh das feine mutter bricht, e8 ſey Dchfen oder Schaf. 
20Yher den Erſtling des efels, foltu mit eim ſchaf löfen, Wo du es aber nicht 
löfeft, fo brich jm das genid. Alle Erftegeburt deiner Söne foltu löfen, Und das 
niemand fur mir lehr erfcheine. 


gepurt >28 finder >28 
Gl.: 34,5 41!1< (HE 38 = 3, 268f.) 
Gl. 34, 5: 2. Mos. 33, 19 


(Drediget) 

Mofe befchreibet hie das Ge; 
heimnis, Das Chriftus der 
HERR fen, der fur jm (das 
ift fur dem Bold des Ge; 
ſetzes) werde vbergehen, und 
predigen, das alle Welt ſün⸗ 
dig, allein aus gnaden felig 
müffe werden, wie er droben 
Ca. 33. fagt, Wem ich gne⸗ 
dig bin, dem bin ich gnedig, 
das ift, Es fol mir feiner mit 
werden abuerdienen, Es fol 
gnade fein und fein anders 
etc. Wie denn des Euangelij 
predigt gleich alfo leret. 


Kirchen 
Rechte. 
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21Sechs tage foltu erbenten, am fiebenden tag foltu feyren, beyde mit 
pflugen und mit erndten. »Das feft der wochen foltu halten mit den erftz 
lingen der wengen erndte. Vnd dag feft der eynfamlung, wenn dag iar vmb ift, 
3Ddrey mal ym iar fol alle mans namen erſcheynen fur dem hirſcher dem 
HERAN ond Gott Pfrael. 

24Wenn ich die heyden fur dyr auf ftoffen, und deyne grenke weyttern 
werde, fol niemant deyns lands begeren die weyl hynauff geheft drey mal ym 
iar zu erfcheynen fur dem HERRN deynem Got. Du folt dag blut meyns 
opffers nicht opffern auff dem geſewrten brod, Vnd dag opffer des Dfter feſts 
fol nicht ober nacht bleyben big an den morgen. Das eritling von den erfien 
feuchten deyns aders foltu ynn das haus des HERRN deyns Gottis bringen. 
Du folt nicht das bodlin kochen, wens noch an ſeyner mutter mild ift. 

27Vnd der HERR fprad) zu Mofe, Schreyb diffe wort, denn nach) diffen 
wortten hab ich mit dyr und mit Sfrael eyn bund gemacht, 28Vnd er war alda 
bey dem HERRN viertzig fage und vierkig nacht, und aſs feyn brod und frand 
keyn waffer, Und er ſchreyb auff die faffeln folchen bund, die gehen wort. 

Na nu Mofe vom berge Sinai gieng, hatte er die zwo faffeln des geugnig 

ynn feyner hand, und wuſte nicht, dag die haut ſeyns angefichts glenket, dauon, 
dag er mit yhm geredt hatte, ?Bnd da Yaron ond [B1. 2] alle finder Sfrael 
fahen, dag die haut ſeyns angefichts glentzet, furchten fie fih zu yhm zu nahen, 
zuda rieff yhn Mofe, und fie wandten fich zu yhm beyde Aaron ond alle obirften 
der gemeyne, und er redfe mit yhn, »darnach naheten alle finder Iſrael zu 
yhm, und er gepot yhn alles was der HERR mit yhm geredt hatte auff dem 
berge Sinai, *?Bnd da er mit yhn aufsgeredt hatte, legt er eyn deck auff feyn 
angeficht, *Bnd wenn er hyneyn gieng fur den HERRN mit yhm zu reden, 
thet er die Dede abe, big er widder eraug gieng, Und wenn er eraus Fam vnd 
redet mit den finder Iſrael, was yhm gepotten war, ?°fo fahen denn die Finder 
Iſrael feyn angefiht an, wie das die haut ſeyns angeſichts glenkKet, fo thet er 
die deck widder auff feyn angeficht, big er widder hyneyn gieng mit yhm zu 
reden. 


Das Junff ons örenffigfi Gapitel. 


r Nd Mofe verfamlet die ganke gemeyne der Finder Sfrael, und fprach zu 

yhn, Das ifts, dag der HERR gepotten hat, das yhr thun folt, »Sechs 
tage folt yhr gefchefft thun, den fiebenden fag aber folt yhr heylig halten, eyn 
Sabbath der ruge des HERAN, wer eyn gefchefft drynnen thus, fol fterben, 
sphr ſolt keyn fewr ankunden am Sabbath tag ynn allen ewren wonungen. 
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Ch8 fage foltu erbeiten, am fiebenden tage foltu feiren, beide mit 
pflügen ond mit erndten. 22Das Feft der wochen foltu halten mit den 
Erfilingen der Weitenerndte, Und das Feft der Einfamlung, wenn das jar 
vmb ift. 
Rey mal im jar fol alle Mansnamen erfcheinen fur dem Herefcher, dem 
HERRN und Gott Iſrael. 2Wenn ich die Heiden fur dir ausftoffen, 
vnd deine Grentze weitern werde, fol niemand deines Landes begeren, die weil 
du hin auff geheft drey mal im jar zu erfeheinen fur dem HERNN deinem Gott. 
B folt das blut meines Opffers nicht opffern auff dem gefewrten brot, 
Vnd das opffer des Dfterfefts, fol nicht ober nacht bleiben big an den 
morgen. 
As Erftling von den erften Früchten deines Ackers foltu in das Haus 
des HERRN deines Gottes bringen. Du folt das Bödlin nicht Eochen, 
wens noch an feiner mutter milch ift. 
ND der HERR fprach zu Mofe, Schreib diefe wort, Denn nach diefen 
worten, hab ich mit dir vnd mit Iſrael einen Bund gemacht. "?Bnd er 
war alda bey dem HERRN vierzig tage und vierzig nacht, und aſs Fein brot, und 
frand fein waſſer. Vnd er fchreib auff die Tafeln ſolchen Bund, die sehen wort. 
Y na Mofe vom berge Sinai gieng, hatte er die zwo Tafeln des Zeugnis 
in feiner hand, und wuſte nicht dag die haut feines Angeſichts glenket, 
dauon dag er mit jm geredt hatte. ?0Vnd da Aaron und alle finder Iſrael 
fahen, dag die haut feines Angefichts glentzet, furchten fie fich zu im zu nahen. 
z21Da rieff inen Mofe, Und fie wandten fich zu jm, beide Aaron ond alle Oberften 
der gemeine, und er redfe mit jnen. 3?Darnach naheten alle finder Iſrael zu 
im, Vnd er gebot jnen alles, was der HERR mit jm geredt hatte auff dem 


.3. berge Sinai. 28Vnd wenn er folch8 alles mit jnen redte, legt er eine Dede auff 


fein angeficht. Und wenn er hin ein gieng fur den HERRN, mit im zu reden, 
thet er die Dede abe, big er wider eraug gieng, Vnd wenn er eraus fam, und 
redet mit den kindern Iſrael was jm geboten war, ?’fo fahen denn die finder 
Iſrael fein angeficht an, wie das die haut feines Angefichts glenket, So thet er 
die Dede wider auff fein angeficht, big er wider hin ein gieng, mit jm zu reden. 


XXXV. 


NO Mofe verfamlet die gange Gemeine der finder Sfrael, vnd fprach 
zu inen, Das ifts dag der HERE geboten hat, dag jr thun folt. Sechs 
tage folt jr erbeiten, den fiebenden tag aber folt jr heilig halten, ein Sabbath 


20. der ruge des HERAN, Wer drinnen erbeit, Sol fterben. »Ir folt fein Fewr an; 
5. jünden am Sabbath tag, in allen ewren Wonungen. 


35,2 gefchefft thun 28 eyn gefchefft drynnen thut >28 


Mose 
Angeſicht glentet. 


Dife zwey 
toort, Heben vnd Meben, 
mueffen wyr lernen brau⸗ 
en und verftehen, denn eyn 
opffer odder gabe zu Gottis 
dienft heyſt darumb eyn 
Hebe, odder Hebopffer das 

mans d 1 


em herr 

Sr hub. Webe aber —* 
es, das mans hyn vnd her 
zog ynn vier ortter gegen 
morgen, abent, mittag vnd 
mitternacht, Bedeut alles, 
das Euangeliſch weſen, das 
ſich zu erſt gegen got 
er rechtem glauben, und 

darnach fich ausbreyt ynn 
alle welt, durch predigen ond 
befentnis des glaubens zu 
leren auch den nehiften. 


312 Das Alte Teftament 1523. 2. Mofe 35, 4—28. 


4Vnd Mofe ſprach zu der ganken gemenne der Finder Iſrael, das ifts, 
das der HENN gepoten hat, ’Gebt unter euch Hebopffer dem HERNN, alfo 
das das Hebopffer des HERNN eyn iglicher von freyem herken bringe, golt, 
folber, erg, gell feyden, ſcharlacken, roſyn rodt, weys feyden, vnd zigen har, 
"eodlich widder fell, dachs fell, und foern holtz, Sole zur lampen, vnd fpecerey 
zu falbole ond zu guttem reuchwerd, Onich und eyngefafte ſteyne zum leybrod 
vnnd zum bruſtlatzen. 

10Vnd wer vnter euch von hertzen weyße iſt, der kom vnd mache, was 
der HERR gepotten hat, Unemlich, die wonung mit yhr hutten vnd decken, 
ringe, bretter, rigel, ſeulen, und fuſſe, 12Die lade mit yhren ſtangen, Gnade⸗ 
ſtuel vnd furhang, Den tiſch mit ſeynen ſtangen vnd alle ſeynem geredt, 
vnd die ſchaubrod. Den leuchter zu leuchten und ſeyn geredt vnd ſeyne lampen 
vnd das ole zum liechten, Den reuchaltar mit ſeynen ſtangen, Das ſalbole 
vnd ſpecerey zum reuchwerck, Das tuch fur der wonung thur, 1Den brand; 
opffers altar mit ſeynem ehern gitter, ſtangen vnd alle ſeynem geredte, Das 
handfaſs mit ſeynem fuſs, !’den auffhang des vorhoffs, mit ſeynen ſeulen 
vnd fuſſen, und das tuch des thoris am vorhoff, 8Die negel der wonung, 
vnd des vorhoffs mit ohren feylen, Die kleyder des ampts zum dienſt ym 
heyligen, die heyligen kleyder Aaron des prieſters mit den kleydern ſeyner ſone 
zum prieſterthum. 

20Da gieng die gantze gemeyn der Finder Iſrael aus von Moſe, Aond 
eyn iglicher bracht ſeyns hertzen gabe, vnd alles was ſie aus freyem willen 
wolten, brachten fie zum Hebopffer dem HERRN zum werd der hutten des 
zeugnis und zu alle feynem dienſt ond zu den heyligen kleydern. ??C8 brachten 
aber beyde man vnd weyb, wer willigs bergen war, arm fpangen, ohr rinden, 
tinge vnd gurttel vnd allerlen gulden geredich, datzu bracht yderman golf zur 
Webe dem HENAN, Und wer bey phm fand gell feyden, feharladen, roſin⸗ 
tod, wenffe fenden, zigen hat, rodlich widder fell und dachs fell, der brachteg, 


vor 24Vnd wer ſylber vnd erh Hub, Der brachts zur Hebe dem HERRN, und wer 


foern holß bey yhm fand, der brachts zu allerley werd des Gots dienſts. 
2sVnd wilde weyſe weyber waren von hergen, die fpunnen mit yhren 
henden, und brachten yhr fonnmwerd von geller feyden, fcharladen, roſynrod 
und wenffer fenden, "Bund wilche wenber hohen verfiand hatten ynn der weyſs⸗ 
heyt, die fpunnen zigen har. "Die furften aber brachten Onich und eyngefaſte 
fteyne zum leybrock vnd zum breuftlagen, >SonDd fpecerey vnd ole zun liechtern 
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ND Mofe forach zu der gangen Gemeine der finder Sfrael, Das ifts, 
das der HERR geboten hat. °Gebt unter euch Hebeopffer dem 
HERAN, alfo, das das Hebespffer de3 HERAN ein jglicher williglich bringe, 
gold, filber, erg, ẽGele feiden, fharladen, roſinrot, weiffe feiden, vnd sigenhar, 
Roͤtlich widderfell, dachsfell, und foern hols, "DIe zur Lampen, und fpeceren 
zur Salben, vnd zu gutem Reuchwerg, ’Dnich vnd eingefaffte Steine zum 
Leibrock, und zum Sciltlin. 
10VND wer vnter euch verftendig ift, der Eom und mache, was der HERR 
geboten hat, Unemlich, die Wonung mit jrer Hütten, ond deden, rinden, 
bretter, rigel, feulen ond fuͤſſen. 1?Die Lade mit jren flangen, den Gnaden⸗ 
finel ond Furhang. 13Den Tiſch mit feinen ftangen, vnd alle feinem gerete, 
[81.35]ond die Schaubrot. 1!Den Leuchter zu leuchten, und fein gerete, und feine 
Lampen, und das Die zum licht. ’Den Reuchaltar mit feinen flangen, Die 
Salbe vnd fpecerey zum Reuchwerg, Das tuch fur der Wonunge thür. 16Den 
DBrandopffersaltar mit feinem ehrne gitter, ffangen und alle feinem gerete, 
Das Handfas mit feinem fuffe. "Den vmbhang des Vorhofs, mit feinen 
feulen vnd füflen, und dag Tuch des thors am Vorhof. 18Die negel der Wonung 
und des Vorhof mit jren feulen. !’Die Kleider des Ampts zum dienft im 
Heiligen, die heiligen Kleider Aarons des Priefters, mit den Heidern feiner Söne 
zum Sriefterthum. 
Y gieng die ganke Gemeine der finder Ssfrael aus von Mofe. »1Vnd 
alle die e8 gerne und williglich gaben, famen ond brachten das Heb: 
opffer dem HERAN, zum werd der Hütten des Stiffts, und zu alle feinem 
dienft, ond zu den heiligen Kleidern. ??€3 brachten aber beide Man und Weib 
wers williglich £het, heffte, ohrrinden, ringe und fpangen, und allerley gülden 
gerete, Dazu bracht jederman gold zur Webe dem HERAN. Und wer bey 


_ jm fand gele feiden, fcharladen, rofinrot, weiffe feiden, sigenhar, rötlicht widder⸗ 


U . ———— 


fell, und dachsfell, der bracht es. »Vnd wer ſilber vnd ertz hub, der brachts 
zur Hebe dem HERRN, Vnd wer foern holtz bey jm fand, der brachts zu 
allerley werck des Gottesdienſts. 

2VNd welche verſtendige Weiber waren, die wirckten mit jren henden vnd 
brachten je werck von geler feiden, ſcharlacken, roſinrot, vnd weiſſer ſeiden, 
Svnd welche Weiber ſolche erbeit kundten, vnd willig dazu waren, die wirckten 
zigenhar. "Die Fuͤrſten aber brachten Onych, vnd eingefaſſte Steine zum Leib- 
rock und zum Schiltlin, Vnd Specerey und Ole sun Liechtern und zur Salbe, 
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vnd zu falbole ond zu gutem reuchwerd. »Alſo brachten die Finder Iſrael frey⸗ 
willig beyde man vnd weyb zu allerley werd, das der HERR gepotten hatte 
duch Mofe, dag mans machen folt. 

30Vnd Mofe fprach zu den Eindern Iſrael, Sehet, der HERR hat mit 
namen beruffen den Bezaleel, den fon Bri des ſons Hur, vom flam Juda, 
zlond hat yhn fullet mit dem genft Gottis, dag er weyſe, verftendig, kundig fey 
zu allerley werd, ??Funftlich zu erbeyten am golt, folber vnd ertz, »eddel fteyn 
fhneyden und eynfegen, holtz zymmern, zumachen allerley Funftlich erben, 
ynd hat yhm vnterweyſung ynn feyn hertz geben, fampt Ahaliab dem fon 
Ahiſamach vom ſtam Dan, ?’Er hat fie mit weyſem bergen fullet, zu machen 
allerley werd, zu ſchneytten, wirden vnd zu fliden, mit geller ſeyden, fchar; 
laden, rofpnrod vnd weyſſer fenden, und mit weben, dag fie machen allerley 
werd vnd Eunftlich erbeyt erfinden. 


Das Sechs vno drenffigfi Kapitel. 


ı A erbeyten Bezaleel und Ahaliab und alle menner von weyſem bergen, 

5 den der HERR weyßheyt und verftand geben hatte zu wiffen, wie fie 
allerley werd machen folten zum dienft des heyligthums nad) allem dag der 
HERR gepoten hatte, WBnd Mofe rieff dem Bezaleel vnd Ahaliab ond alle 
menner von wenfem herken den der HERR weyſsheyt geben hatte ynn yhr 
hertz, nemlich, alle die fich willig dar erboften vnd hynzu fraten, zu erbeytten 
an dem werd, ẽvnd fie namen zu fih von Mofe alle Hebe, die die Finder 
Iſrael brachten, zu dem werd des dienfts des heyligthumbg, dag es gemacht 
wurde, denn fie brachten alle morgen yhr mwillige fteure zu yhm. 

Da kamen alle wenfen die am merd des heyligthums erbeyten, eyn 
iglicher feyng werds dag fie machten °ond fprachen zu Mofe. Das volck bringt 
gu viel, mehr denn zum werd diſes dienſts nod ift, Das der HERR zu machen 
gepotten hat. Da gepot Mofe, dag man ruf [B1. 2ij] fen lies durchs lager, 
Niemant thue mehr zur Hebe des heyligthums, Da wart dem volck geweret zu 
bringen, "denn des dinges war gnug zu allerley werd dag zu machen war, 
und noch vbrig. 

zAlſo machten alle wenfen menner von bergen unter den erbeyfern am 
werck, die wonung, jehen teppiche von getzwyrnter wenffer feyden, geller fenden, 
ſcharlacken, roſynrod, Cherubim, kunſtlich. Die lenge eyns teppichs war acht 
und zwentzig ellen ond die breytte vier ellen, und waren alle ynn eyner maſs, 
10915 er hefftet ia funff teppich zu famen, eynen an den andern, UVnd machet 
gelle fneufflin an eyns iglichen teppichs rand, da fie zu famen fugt werden, 
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ond zu gutem Reuchwerg. ꝰAlſo brachten die Finder Iſrael williglich, beide 
Man vnd Weib, zu allerley werd, das der HERR geboten hatte duch Mofe, 
das mans machen folt. 


e» NO Mofe fprach zu den kindern Iſrael, Sehet, der HENN hat mit 


namen beruffen den Bezaleel, den fon Vri, des ſons Hurt, vom flam 
Juda, "tond hat jn erfüllet mit dem geift Gottes, dag er weiſe, verftendig, 
geſchickt fen zu allerley Werd, 3?fünftlich gu erbeiten am gold, filber und ertz, 
33eänelftein ſchneiten und einfegen, holtz zimmern, zu machen allerley kuͤnſtlich 
erbeit. »Vnd hat jm fein her ontermeifet, fampt Ahaliab dem fon Ahiſamach 
vom ſtam Dan. "Er hat jr berg mit weisheit erfüllet, zu machen allerley werd 
zu ſchneiten, wirden vnd zu fliden, mit geler feiden, fcharladen, roſinrot, und 
weifler feiden, und mit weben, das fie machen allerley werd, und Fünftliche 
erbeit erfinden. 


XXXVI 


’ Y erbeiten Bezaleel und Ahaliab und alle mweife Menner, denen der 
D HERN weisheit und verftand gegeben hatte zu wiſſen, wie fie allerley 
werd machen folten zum dienft des Heiligthums, nach allem dag der HERR 
geboten hatte. »Vnd Mofe rieff dem Bezaleel vnd Ahaliab und alle mweifen 
Mennern, denen der HERR meisheit gegeben hatte in jr her&, nemlich, alle 
die fich willig dar erboten und hinzu fraten, zu erbeiten an dem werde, »Vnd 
fie namen zu fih von Mofe alle Hebe, die die finder Ssfrael brachten zu dem 
werde des dienſts des Heiligthums, dag e8 gemacht würde, Denn fie brachten 
alle morgen jre mwillige Gabe zu jm. 

YY famen alle Weifen die am werd des Heiligthums erbeiten, ein 
iglicher feines werds, das fie machten, ’ond fprachen zu Mofe, Das Bold 
bringt zu viel, mehr denn zum werd diefes Dienfts not ift, das der HERr zu 
machen geboten hat. Da gebot Mofe, dag man ruffen lies durchs Lager, Nie; 
mand thu mehr zur Hebe des Heiligthums. Da höret das Volck auff zu brin⸗ 
gen, "Denn des dings war gnug zu allerley werd dag zu machen war, und 
noch vbrig. 

Lſo machten alle weiſe Menner vnter den Erbeitern am werck, die Wo; 

nung, zehen Teppiche von gezwirnter weiſſer ſeiden, geler ſeiden, ſchar— 
lacken, roſinrot, Cherubim kuͤnſtlich. »Die lenge eines Teppichs war acht vnd 
zwenzig ellen, vnd die breit vier ellen, Vnd waren alle in einer mas. 10Vnd er 
hefftet ja funff Teppich zufamen, einen an den andern. UVnd machet gele 
Scleufflin an eines jglichen Teppichg ort, da fie zufamen gefügt werden, 1a 
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1234 funffsig Fneufflin an eym teppich, da mit eyner den andern faffer, Vnd 
machet funffsig gulden ringlin vnd fuget die feppich mit den ringelin eyn an 
den andern zu famen, dag eyn wonung wurde, 

14Vnd er machet eylff teppich von zigen haren zur hutten ober die wonung, 
10dreyſſig ellen lang und vier ellen breyt, alle ynn eyner maſs, ond fugt 
yhr funff zu famen auff eyn teyl, ond fechs zu famen auffs ander teyl, Uond 
macht ia funfftzig kneufflin an iglichen teppich am rand, damit fie zufamen 
hefitet wurden, 8ond made ia funffbig ehrnen ringlin, Damit die hutte zu 
famen ynn eyns gefugt wurde. 10Vnd macht eyn Dede obir die hutten von 
rodlichten wider fellen. Vnd obir die, noch eyne Dede von dachs fellen. 

20Vnd machet breffer zur wonung von foern holtz ſtrack, Aeyn iglichs 
sehen ellen lang vnd andert halb ellen breyt, » vnd an iglichem zween zapffen, 
damit eyn an das ander geſetzt wurde, *?dag der ſelben bretter zwentzig gegen 
den mittag ftunden, »vnd macht viersig ſylbern fuſſe drunder, unter iglich 
brett zween fuſs, an feyne zween zapffen. »Alſo zur andern feytten der wonung 
gegen miternacht macht er auch zwentzig bretter mit vierkig folbern fuflen, 
unter iglich brett zween fuſs, "Aber hynden an der wonung gegen dem abend, 
macht er ſechs bretter, "sond zwey ander auff die eden der wonung hynden 
an, das eyn iglichg der beyder fich mit feynem ortbret von onden auff paret 
und oben am heubt zu famen feme mit eynem klammer, »edas der breit acht 
wurden ond fechgen ſylbern fuffe, unter iglihem zween fuffe. 

31Vnd er machet tigel von foern holtz, funffe zu den bretten auff der 
eynen fetten der wonunge, 3?ond funffe auff der andern feytten, ond funff 
bunden an gegen dem abent, *?Bnd macht das geriegel, dag es an den bretten 
duch hyn geftoffen ward von eym end zum andern, °*tond vbertzog die bref 
mit golt, Aber yhre ringe macht er von Golt zu den rigeln, vnd obertzog die 
tigel mit golf. 

3sVnd machet Cherubim am furhang Eunftlih von geller feyden, ſchar⸗ 
laden, rofynrod vnd getzwyrneter wenffer fenden, ẽ6Vnd machte zu dem felben 
vier feulen von foern holtz und vbertzog fie mit golt, und yhre kopffe von golf, 
und goſs datzu vier filberne fufle. "Und macht eyn tuch ynn der thur der 
hutten von geller feyden, ſcharlack, roſynrodt und getzwyrnter wenfler feyden gez 
ſtickt, 2sond funff ſeulen datzu mit yhren Eopffen und vbirtzog yhre Fopffe und 
reyff mit golt, und funff ehren fuſſe dran. 
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funffzig fchleufflin an einem Teppich, da mit einer den andern faſſet. 18Vnd 
machet funffzig gülden Hedlin, vnd füget die Teppich mit den Hedlin einen 
an den andern zufamen, das eine Wonung würde. 
: ND er macher eilff Teppich von zigenharen, zur Hütten ober die Wo; 
nung. "’Dreiffig ellen lang, und vier ellen breit, alle in einer mas. 
16Vnd fügek jr funff zufamen auff ein teil, und ſechs zuſamen auffs ander teil. 
VBnd macht ja funffzig Schleufflin an jglihen Teppich am ort, da mit fie zus 
famen gehefftet würden, 1vnd mache ja funffzig ehrne Hedlin, da mit die 
Hütte sufamen in eins gefüget würde. 18Vnd macht eine Dede ober die Hütten 
von rötlichten widderfellen, Und ober die, noch eine Dede von dachsfellen. 


2—MMD machet Bretter zur Wonung von foern holtz, die ftehen follen. 


£ 21Ein jglichs gehen ellen lang, und anderhalb ellen breit. "?Bnd an 
iglihem zween Zapffen, da mit eins an dag ander gefegt würde. Alfo macht er 
alle Bretter zur Wonung, »?das der felben Bretter, zwenzig gegen Mittag 
flunden. 24Vnd macht vierzig filbern Füffe drunter, unter jglich bret zween 
füffe, an feine zween Zapffen. »Alſo zur andern feiten der Wonung, gegen 
Mitternacht, macht er auch zwenzig breffer mit vierzig filbern füffen, unter 
iglich bret zween füfle. "Aber binden an der Wonung gegen dem Abend, 
macht er ſechs Bretter, "und zwey ander binden an den zwo eden der Wonung, 
Adas ein jglichg Der beider, fich mit feinem ortbret von unten auff gefellet, und 
oben am heubt sufamen feme mit einer klamer, Das der bret acht würden, 
und fechzehen filbern füffe, unter jglihem zween füffe. 
- ND er mache Riegel von foern hols, funffe zu den Bretten auff der 
einen feiten der Wonung, *ond funffe auff der andern feiten, und 
funff Hinden an gegen dem Abend. Und macher die Riegel, das fie mitten 
an den bretten durch hin geftoffen würden, von einem ende zum andern. "Und 
vberzog die Bretter mit golde, Uber jre Rinden macht er von gold zu den 
Kiegeln, und vberzog die Riegel mit golde. 
J ND machet den Furhang mit den Cherubim dran, kuͤnſtlich mit geler 
feiden, foharladen, rofineot, und gezwirnter weiffer feiden. Und 
machte zu dem felben vier Seulen von foern holtz, und oberzog fie mit gold, 
und jre koͤpffe von golde, und 908 dazu vier filbern füffe. »7Vnd machet ein 
Tuch in der thür der Hütten von geler feiden, fcharladen, rofineot und ge; 
zwirnter weiſſer feiden geftict, Bond funff feulen dazu mit jren Föpffen, Und 
vberzog jre koͤpffe und reiffe mit golde, vnd funff ehrne füfle dran. 
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Das Sieben vnoͤ örenlfigfi Capitel. 


= Nd Bezaleel mache die lade von foern holtz drithalb ellen lang, andert⸗ 

halb ellen breyt ond hoch, ?ond vobertzoch fie mit lautterm golt ynwendig 
und aufswendig, und macht yhr eyn gulden frank vmb her, "ond goſs yhr 
vier gulden ringe an yhr vier eden, auff iglicher feyften zween, Vnd macht 
ftangen von foern holg vnd ober zoch fie mit golt, >ond thet fie ynn die ringe 
an der laden feytten, das man fie fragen fund. 

Bud macht den Gnaden ftuel von lauterm golt drithalb ellen lang und 
andert halb ellen breyt, "ond macht zween Cherubim von fichtem golt an bie 
zwey ende des Gnaden ſtuels, Seynen Cherub an difem ende den andern an 
ihenem end, °ond die Cherubim breytten yhre flugel aus von oben her ond 
dedten Damit den Gnaden ſtuel, und yhr antliß ſtunden gegen ander, und fahen 
auff den Gnade fiuel, 

10Bnd er macht den fifch von foern holtz, zwo ellen lang, eyn elle breyt 
vnd anderthalb ellen hoch, "!ond vbertzoch yhn mit lautterm galt, und macht 
yhm eyn gulden frank vmbher, !?ond macht yhm eyn leyſten ombher eyner 
handbreyt Hoch, und macht eyn gulden frank vmb die lenften her, 1?Qnd goſs 
datzu vier gulden ringe, ond thet fie an die vier or£, an fennen fuffen !*hartt 
an der leyften, das die fangen Drynnen weren, damit man den fifch fruge, 
1svnd macht die fangen von foern holtz und ober&og fie mit golt, dag man den 
tiſch damit truge. 16Vnd macht auch von lautterm golf dag geredfe auff den 
tiſch, ſchuſſeln, fchalen, becher und Fannen, da mit man aus und eyn goffe. 

17Vnd macht den leuchter von laufterm fichtem golf, daran waren der 
ſchafft, mit rhoren, Eopffen, Eneuffen und blumen, 8Sechs rhoren giengen 
zu feynen feyten aus, zu iglicher feyten drey rhoren, !drey Eopffe wie Die 

wie mandel nuffe) das in mandel nuffe waren an iglichem rhor mit fneuffen ond blumen, Un dem 
auferendig umbher bad, Leuchter aber waren vier kopff mit Eneuffen vnd blumen, 2!iah unter zwo rohren 
a en te Kpaten eyn knauff, 2eyhr kneuff und rhoren giengen auſs yhm, und war alles eyn 
ombber dreyn aefeht, tichte lautter golf, 22Vnd macher die fieben Iampen, mit ohren liechtſchnautzen 
vnd lefichnepffen von lauter golt, Aus eym centner golts macht er yhn vnd 

alle ſeyn geredt. 

25Er macht auch den reuchaltar von foern hols, eyn elle lang vnd breyt 
gleych vieredt, ond zwo ellen hoch mit feynen hornern, ?*ond oberkoch yhn mit 
lautter golt, feyn Dach und feyne wende rings vmb her [Bl. Liijſ vnd feyne Horner, 
und macht yhm eyn krantz vmbher von lautter golt, »vnd zween gulden ringe 


37,2 lautterm >28 (ebenso 6. 11.16. 17) 3 yhr (1.) fehlt 34< tinge >28 
(ebenso 5. 13. 27) 9 || bededten 26 || 13 feinen vier 41'!<X (HE 38 = 3, 270) 
16 ſchalen, becher und kannen >28 || leffel, kannen und ſchalen 34L—40||41'< (HE 38 = 3,270) 

eyn goffe >28 17 £opffen >28 19 £opffe wie die mandel nuffe >28 20 £opff 
228 21 fnauff bis giengen 34 22 yhr bis yhm] ond jre Fneuffe ond rhören daran, 
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XXXVII. 


1a ND Bezaleel machet die Lade von foern holtz, drithalb ellen lang, 
V anderhalb ellen breit vnd hoch. »Vnd vberzog ſie mit feinem golde, 
inwendig vnd auswendig, Vnd macht jr einen guͤlden Krantz vmbher. »Vnd 
gos vier guͤlden Rincken an jre vier Eden, auff jglicher ſeiten zween. Vnd 
machet Stangen von foern holtz, vnd vberzog fie mit golde, >ond thet fie in 
die Rincken an der Laden ſeiten, das man ſie tragen kund. 
[31.36] ® ND machet den Gnadenfiuel von feinem golde, drithalb ellen 
lang, und anderhalb ellen breit, "Und machet zween Cherubim, 
von tichtem golde, an die zwey ende des Gnadenftuels, SEinen Cherub an dier 
fem ende, den andern an jenem ende. Vnd die Cherubim breiten jre Flügel 
aus, von oben her, und dedten da mit den Gnadenftuel, Vnd jre Andlitz 
fiunden gegen ander, und fahen auff den Gnadenſtuel. 
2 ND er macht den Tifh von foern holtz, zwo ellen lang, eine elle breit, 
vnd anderhalb ellen hoch, Uond vberzog jn mit feinem golde, Und 
macht jm einen gülden Krank vmbher. 12Vnd macht jm eine Leiften vmbher 
einer hHandbreit Hoch, und macht einen gülden Kran vmb die Leiften her. 18Vnd 
908 dazu vier gülden Rinden, ond thet fie an die vier Drf, an feinen vier Füffen, 
Uhart an der Leiften, das die Stangen drinnen weren, da mit man den Tifch 
früge. Vnd macht die Stangen von foern holtz, und vberzog fie mit gold, 
das man den Tifeh da mit früge. 160Vnd macht auch von feinem golde das 
gerete auff den Tifh, Schüffeln, Becher, Kannen ond Schalen, da mit man 
aus und einfchender. 
er ND macht den Leuchter von feinem tichtem golde, Daran waren, der 
| ſchafft mit rhoͤren, fchalen, fneuffen ond blumen. 18Sechs Rhören 
| giengen zu feinen feiten aus, zu jglicher feiten drey rhören, 1drey Schalen 
waren an jglihem rhor mit Kneuffen und Blumen. ?°Yn dem Leuchter aber 
waren vier fehalen mit Eneuffen und blumen, *!ja vnter zwo rhören ein Enauff, 
Das alfo ſechs rhören aus jm giengen, "ond jre kneuffe vnd rhören daran, 
 Bnd war alles aus tichtem feinem gold. "Und macht die fieben Lampen, mit 
jren Liechtſchneutzen, und Lefichnepffen von feinem gold, »Aus einem Centner 
feines goldg macht er jn, und alle fein Gerete, 
"G macht auch den Reuchaltar von foern holß, ein ellen lang und breit, 
gleich vieredet, und zwo ellen Hoch, mit feinen Hörnern. »e Vnd vberzog 
in mit feinem golde, fein dad) und feine wende rings vmbher, und feine Hörner. 
ı Bnd macht jm ein Krank vmb her von golde, »vnd zween gülden Rincken unter 


| 
| 


vnd 340 eym fichte lautter >28 23 liechtſchnautzen >28 lautter >28 (ebenso 26) 


* feines golds 34< 25 vieredt >34 26 lautter (2.) fehlt 34< 


| 
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(Der heere) 

Dife heere waren die andech- 
tigen witwynn ond weyber, 
die mit faften ond beten fur 
der hutten Gott riterlic) 
dienefen, wie .1. Neg. 2. 
zeygt, und Paulus .1. Thi⸗ 
mo. 5 befchreybt, wie auch) 
©. Lucas die heylige pro— 
phetyn Hanna rumet Luce 2. 
Es reden aber hie die Juden 
vnd viel andere, von frawen 
fpiegeln, die da folten am 
handfaſs gemefen fein, die 
laffen wyr yhrs ſynnes wal⸗ 
den Es bedeut aber geyſtlich, 
die hiſtorien des alten teſta⸗ 
ments die man prediget 
durchs Euangelion, wilche 
gar ritterlich firegtten den 
glamwben zu beweyſen ynn 
Chriſto widder die werck⸗ 
heyligen etce. 
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unter Dem frank zu beyden feyten, das man flangen dreyn thet und yhn damit 

truge, aber die fangen macht er von foern holtz und obertzoch fie mit golt. 
29Vnd macht dag heylige falbole und reuchwerd von reyner fpecerey, nad) 

apotefer kunſt. 


Das Acht od örenfligft Sapitel. 


z Nd machte den brandopffers altar von foern holtz funff ellen lang ond 
breyt, gleych vieredet, und drey ellen hoch, »Vnd macht vier Horner die 
aufs yhm giengen an feyn vier ecken, und obertzoch yhn mit erk, »Vnd macht 
allerley geredtich zu dem altar, mulden, ſchauffeln, beden, krewel, Eolpfannen, 
alles von erk, "Und maht am altar eyn gytter, wie eyn neke, von erk vmb her 
von vnden auff bis an die helfft des altars, ẽvnd 908 vier rinden, an die vier 
ort des ehernen gitters zu den ſtangen, Die felben macht er von foern holtz vnd 
vbertzoch fie mit ertz, "ond thet fie ynn die ringe an den ſeytten des altarg, 
das man yhn damit fruge. Und machet yhn von außgeholeten Brettern. 
8Vnd macht das handfafs von erß, und feynen fuſs auch von erb, auff 
dem plaß der heere die fur der thur der hutten des geugnig lagen. 

Vnd er macht den vorhoff, gegen mittag eyn auffhang hundert ellen 
lang von getzwyrnter weyſſer ſeyden, !%mit ohren zwentzig feulen vnd zwentzig 
fuſſen von ertz, aber yhre heubter vnd reyffe von ſylber, 11Deffelben gleychen 
gegen miternacht hundert ellen mit zwentzig ſeulen vnd zwentzig fuſſen von 
ertz, aber yhre heubter vnd reyffe von ſylber, 1?Gegen dem abend aber funfftzig 


ellen mit zehen ſeulen vnd zehen fuſſen, aber yhr heubter vnd reyffe von ſylber, 
18Gegen dem morgen aber funfftzig ellen, Funfftzehen ellen auff iglicher ſeytten 


des thors am vorhoff iah mit drey ſeulen vnd dreyen fuſſen, „das alle auff⸗ 


heng des vorhoffs waren von getzwyrnter weyſſer ſeyden, ond die fuſs der 
ſeulen von ertz vnd yhre hewbter vnd reyff von ſylber, alſo das yhre kopff 


vbertzogen waren mit ſylber, aber yhr reyffe waren ſylbern an allen ſeulen des 
vorhoffs. 18Vnd das tuch ynn dem thor des vorhoffs macht er geſtickt von 


geller ſeyden, ſcharlacken, roſynrodt, vnd getzwyrnter weyſſer ſeyden, zwentzig 
ellen lang, vnd funff ellen hoch, nach der maſs der auff heng, des vorhoffs, 


10datzu vier ſeulen vnd vier fuſſe von ertz, und yhr heubter von ſylber vnd yhre 
kopff obertzogen vnd yhr reyff ſylbern, 20Vnd alle negel der wonung vnd des 
vorhoffs rings vmb waren von ertz. 


37,28 vombzog 28 || 29 das heylige falbole >28 
38, 1 vierdet 231 Druckf. 2 an feyn >28 
5 den fehlı 34< 7 ringe »28 von außgeholeten brettern >28 
heere >28 || gegen den Heeren 34—40 || 41'X (HE 38 = 3, 270) 
lagen >40 (HE 38 = 3, 270) 9 den vorhoff >35 
vmbhang 34—40|41!< (HE 38 = 3, 271) 
14 Funtzehen 231 Druckf. (Stehsatzkorrektur; vgl. Einleitung) 


3 geredtich „28 mulden >28 

8 auff dem plaß der 
jeugnis >28 (ebenso 30) 
eyn auffhbang >28 || einen 


15 fehle 23'—46 


10 heubter >28 (ebenso 11. 12.17.19. 28) 
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dem frank, zu beiden feiten, Das man Stangen drein thet, und jn da mit 
truͤge, ?Aber die ftangen macht er von foern holß, vnd vberzog fie mit golde. 
Pd macht die heilige Salbe, und Reuchwerg von reiner fpecerey, nach) 
Apoteker Eunft. 


XXXVM. 


; ND machte den Brandopffersaltar von foern holtz, fünff ellen lang vnd 
breit, gleich vieredet, und drey ellen hoch. »Vnd machte vier Hörner 
die aus jm giengen, auff feinen vier eden, und vberzog jn mit erh. »Vnd macht 
allerley gerete zu dem Altar, Afchentöpffe, fchauffeln, beden, kreuel, kolpfannen, 
alles von erg. Vnd macht am Altar ein Gitter, wie ein nege, von er vmbher, 
von unten auff bis an die helfft des Altars. »Vnd gos vier Ninden, an die 
vier orf des ehrnen gitters zu fangen, Die felben macht er von foern holß, 
vnd vberzog fie mit ertz, 'vnd thet fie in die rinden an den feiten des Altarg, 
das man in da mit truͤge. Und machet in inwendig hol. 
EN ND maht das Handfag von erk, und feinen Fus auch von ertz, gegen 
den Weibern, die fur der fhür der Hütten des Stiffts dieneten. 
4 ND er machte einen Vorhof gegen Mittag mit einem umbhang, hundert 
ellen lang, von gezwirnter weiffer feiden, !°mit jren zwenzig feulen, und 
zwenzig füflen von er&, aber jre Eneuffe vnd reiffe von ſilber. '1Deg felben 
gleichen gegen Mitternacht hundert ellen, mit zwenzig feulen, und zwenzig 
füffen, von ertz, aber jre Eneuffe und reiffe von filber, 12Gegen dem Abend aber 
funffzig ellen, mit zehen feulen, ond sehen füflen, aber jre Eneuffe und reiffe 
von filber. 18Gegen dem Morgen aber funffzig ellen, "*Funffzehen ellen auff 
iglicher feiten des thors am Vorhof, ja mit drey feulen, und dreien füffen. !°Dag 
‚alle ombheng des Vorhofs waren von gezwirneter mweiffer feiden, 1’ond bie 
fuͤſſe der feulen von ertz, vnd jre fneuffe und reiffe von filber, alfo, dag jre 
koͤpffe obergogen waren mit filber, Aber jre reiffe waren filbern an allen feulen 
des Vorhofs. 
9 ND das Tuch in dem thor des Vorhofs, macht er geſtickt von geler 
feiden, feharladen, roſinrot und gezwirneter mweiffer feiden, zwentzig ellen 
lang, vnd fünff ellen Hoch, nach der mag der Vmbhenge des Vorhofs. 12Da zu 
vier feulen, und vier füffe von ertz, und jre Eneuffe von filber, ond jre koͤpffe 
oberzogen, und jre reiffe filbern. 2eVnd alle negel der Wonung und des Vor; 
hofs rings rumb waren von erh. 


| 16 auffheng >28 (ebenso 18) 18 geftid 45 Druchf. 20 rumb 35< (ebenso 31 [zweimal])) 
Gl.: 38, 8 StW (Der heere) >34 || (Den Heeren) 35—40 || (Weibern) 41!< (HE 38 = 

3, 271) Dife heere >40 | Diefe Weiber 41! (HE 38) witwynn >35 riterlich (1.) 

| fehlt 41!1< (HE 38 = 3, 271) Es reden aber bis werdheyligen etce. fehlt 34< 

Gl. 38, 8: 1. Sam. 2, 22; 1. Tim. 5, 5 und 9f.; Luk. 2, 36f. 


Luthers Werke, Bibelüberfegung 8 21 


a 

(Weibern) 
Diefe Weiber waren die an⸗ 
dechtigen Widwen und Weiz 
ber, bie mit faften und beten 
fur der Hütten Gott dienten, 
Wie j. Neg. 2. zeiget. Bnd 
Paulus 1. Tim. 5. befchreis 
bet. Wie auch S. Lucas die 
heilige Prophetin Hanna 
rhümet, Luc. 2. 
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2aDas ift nu die ſumma zu der wonung des zeugnig, die erkelet ift wie 
Mofe gefagt hat, zum Gottisdienft der Leuiten onter der hand Ithamar Aarons 
des priefters fon, die Bezaleel der fon Bri des Hur fon vom ſtam Juda 
machte, alles wie der HERR Moſi gepoten hatte, 28Vnd mit yhm Ahaliab 
der fon Ahiſamach vom ſtam Dan eyn menfter zu ſchneytten, zu wirden, vnd 
zu ftiden mit geller feyden, fcharladen, rofynrod, und weyſſer fenden. 

2aAlles golf, dag vererbeyt ift ynn diſem ganken werd deg heyligthumbs, 
das zur Webe geben wart, ift neun vnd zwentzig centner, fieben hundert vnd 
drenffig fedel, nach dem fedel des heyligthumg, Des ſylbers aber dag von 
der gemeyn Fam, war hundert centner, taufent fieben Hundert funff ond fieben; 
gig fedel nach dem fedel des heyligthums. 26So manch heubt, fo manch halber 
feel, nach) dem fedel des heyligthumg, von allen die geßelet wurden, von 
zwentzig iaren an und druber, fehshundert mal thaufent, drey faufent, funff- 
hundert vnd funffkig. 

27yfu8 den hundert centnern ſylbers goſs man die fuſs des heyligthums 
vnd die fuſs des furhangs, Hundert fuſs aus hundert cenfner, ia eyn cenfner 
zum fuſs. "Uber aus den tauſent, fieben hundert, vnd funff und fiebenkig 
fedel wurden gemacht der feulen heubter und yhre kopff oberkogen und yhre 
reyffe. 

Nie Webe aber des ertzs, ſiebentzig centner, zwey tauſent vnd vier; 
hundert ſeckel, daraus wurden gemacht die fueſs ynn der thur der hutten 
des zeugnis, vnd der ehrne altar vnd das ehrne gitter dran, vnd alles geredte 
des altars, »datzu die fuſs des vorhoffs rings umb, und Die fueſs des thors 
am vorhoff, alle negel der wonung und alle negel des vorhoffs rings vmb. 


Das neun vno oreyſſigſt Gapitel. 


Im DBer von dem gellen, fcharladen vnd roſynrodt machten fie Yaron 
ampt Eleyder zu dienen ym heyligthum, wie der HERRN Mofe gepotten 
hatte. 
2Vnd er macht den leybrod von golt, geler feyden, fharladen, roſynrodt 
vnd getzwyrnter weyſſer fenden, und ſchlug dag golt, und ſchneyts zu faden, 
da8 mans wirden Eunde unter die gele feyde, foharladen, roſynrod und weyſſe 
feyden, vnd macht das man den leybrod auff beyden feytten an den feumen 
zu famen faffet, Pond feyne gurt war nach der felben funft ond werd, von golf, 
geler feyden, ſcharlacken, roſynrod, und getzwyrnter weyſſer feyden, wie det 
HERR Mofe gepotten hatte. 


38, 22 des Hur fon >28 HRRR 45 Druckf. 24 ALes 45 Druckf. || zwensig] 
neunsig 34 35 || 25 fiebensig] ſechzig 45< 29 ertzs 231 34 35 || ertzs was 23°—28||36X 
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— VS iſt nu die ſumma zu der Wonung des Zeugnis, die erzelet iſt, wie 
Mofe gefagt hat, zum Gottesdienft der Leuiten, unter der hand Jtha; 
mar Aarons des Priefters fon. Die Bezaleel der fon Vri, des fons Hur, 
vom ſtam Juda machte, alles wie der HERR Mofe geboten hatte, »2Vnd 
mit im Ahaliab, der fon Ahifamah, vom ſtam Dan, ein Meifter zu fchneiten, 
zu wirden, ond zu fliden mit geler feiden, feharladen, roſinrot, und weiſſer feiden. 
es AbLles Golde, dag vererbeit iſt in dieſem gantzen Werd des Heiligthums, 
= dag zur Webe gegeben ward, ift neun ond zwentzig Centner, fieben hundert 
u, und dreiffig Sefel, nach dem fefel des Heiligthums. Des Silbers aber, dag 
von der Gemeine Fam, war hundert Centner, taufent fieben hundert fünff 
vnd fechzig Sefel, nad) dem fefel des Heiligthums. 26So manch Heubt, fo 
manch halber ſekel, nach dem fefel des Heiligehums, von allen die gezelet 
wurden, von zwentzig jaren an und drüber, Sechs hundert mal taufent, drey 
taufent, fünff Hundert und funffsie. 

FYDBE den hundert Centneen filbers, 908 man die füffe deg Heiligthumsg, 
und die füffe des Furhangs, hundert füffe aus hundert Centner, ja einen 
Centner zum fus. "Aber aus den taufent, fieben hundert, und fünff und fieben; 
zig Sefel, wurden gemacht der feulen fneuffe, und jre koͤpffe vberzogen, und 
ire reiffe. 

NT Wehe aber des Ertzs war, fiebenzig Centner, zwey faufent und vier 
hundert Sefel. Daraus wurden gemacht die füffe, in der thür der Hüften 
des Stiffts. Vnd der ehrne Altar, und dag ehrne Gitter dran, und alles gerete 
des Altars. Dazu die füfle des Vorhofg rings rumb, und die fuͤſſe des thorg 
am Vorhofe, alle negel der Wonung, und alle negel des Vorhofs rings rumb. 


in Tau DBer von der gelen feiden, fcharladen und roſinrot, machten fie Yaron 

| Amptfleider, zu dienen im Heiligtum, Wie der HERR Mofe geboten 

haatte. 

— ND er macht den Leibrock mit Golde, geler feiden, ſcharlacken, roſinrot, 

| vnd gezwirneter weiffer feiden. »Vnd fhlug dag gold, und ſchneits zu 
faden, das mans fünftlich wirden Eundte, unter die gele feiden, fcharladen, 
tofineot ond weiſſe feiden, *Das mans auff beiden achfeln zufamen fügt, und 
an beiden feiten zuſamen bünde. »Vnd feine Gurt war nach der felben Funft 
vnd werd, von gold, geler feiden, fcharladen, rofinrot, und gezwirnefer weiſſer 

| feiden, Wie der HERR Mofe geboten hatte, Vnd fie machten zween Onicher; 


| 39,1 dem gellen >28 2 von golt >28 3 fünftlih wirden 34< 4 und 
| mat bis faſſet 328 


21* 
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6Bnd fie machten zween Onycher ſteyn vmbher gefaffet mit golt, gegraben 
durch die ſteyn ſchneytter mit den namen der Finder Iſrael. "Wnd hefftet fie 
auff die fehuldern des leybrocks, dag e8 fteyne feyen des Bl. 24] gedechtnig der 
finder Sfrael, wie der HERR Mofe gepotten hatte, 

»Vnd fie machten den bruftlagen nach der kunſt ond werd des leybrocks 
von golf, geler feyden, fharladen, rofyneod und getzwyrnter weyſſer feyden, 
das er vieredet und zwyfach war, eyner hand lang und breyt, "und fulleten 
yhn mit vier riegen fleynen. Die erfie riege war, eyn Sarder, Topafer, und 
Smaragd, Y1Die andere, eyn Rubyn, Saphyr, und Demant, 1?Die dritte, 
eyn Lincurer, Achat, vnd Amethiſt. "Die vierde, eyn Turdis, Onicher und 
Safpis, ombher gefaffer mit golt ynn allen rigen, Vnd die ſteyn ſtunden 
nad) den zwelff namen der finder Iſtael gegraben durch die ſteynſchneytter, 
eyn iglicher feyng namens nach den zwelff ſtemmen. 

1s8Vnd fie machten am bruftlagen gewunden fetten vbir hyn von laufter 
golt, 16ynd zwo gulden fpangen vnd zween gulden ringe, vnd hefften die 
zween ringe auff die zween windel des bruſtlatzen, Lond die zwo gewunden 
fetten thetten fie ynn die zween ringe auff den windeln des bruſtlatzen, Aber 
die zwey ende der gewunden Fetten thetten fie an die zwo fpangen, und hefften 
fie auff die eden des leybrocks gegen ander ober. 

10Vnd machten zween ander gulden ringe, und hefften fie an die zwo 
ander eden des bruftlagen an feynen rand, damit e8 auſswendig auff dem 
lenbrod hanget, 20Vnd machten zween ander gulden ringe, die thetten fie auff 
die zwo eden vnden am leybrod gegen ander ober, da der Ieybrod zu famen 
gehet oben uber den leybrod her, Adas der bruftlag mit feynen ringen an 
die rind des leybrods gefnupfft wurde mit eyner gelen fohnur, das es auff 
dem leybrod hart an lag und nicht von dem leybrod [og wurde, wie der HERR 
Mofe gepotten hatte, 

22Vnd er macht den fenden rock zum leybrod gemwirdt gank von geller 
feyden, 3ond feyn loch oben mitten ynn, und eyn bort vmbs loch her gefallten, 
dag er nicht zuryſſe, **ond fie machten an feynem faum granatopfel von geler 
fenden, ſcharlacken, roſynrod, und getzwyrnter wenffer feyden, Fond machten 
ſchellen von lautter golt, die thetten fie zwiffchen die granatopfel rings omb her 
am faum des ſeyden rods, ia eyn granatopfel und eyn [hell umb und vmb, 
darynn zu dienen, wie der HERR Mofe gepotten hatte. 

27Vnd machten auch den engen tod von wenffer feyden gewirdt, Yaron 
und ſeynen fonen, Fond den hut von wenffer feyden, und die [honen hHauben 


39,6 dem namen 26 45 7 des gedechtnig >28 8 den bruftlagen >28 9 
er >28 10 yhn >28 15 bruftlagen >28 (ebenso 16.17.19) gewunden fetten 
obir hyn >28 || fetten hinauff 34—40 || 41!<X (HE 38 = 3, 271) lautter >28 (ebenso 25. 
30) 16 zween windel >28 17 gewunden fetten >28 || fetten 34—36|| 38< windeln 
>28 18 gewunden fehlt 34 19 rand >28 damit bis hanget >28 


am 
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ftein, ombher gefaffet mit gold, gegraben durch die Steinfchneiter, mit dem 
namen der Finder Iſrael. "Und hefftet fie auff die fchultern des Leibrods, 
das e8 fleine feien zum Gedechtnis der finder Sfrael, Wie der HERR Mofe 
geboten hatte. 
[Bl. K1* ND ſie machten das Schiltlin nach der kunſt, und werd des Leib- 
V rocks von gold, geler ſeiden, ſcharlacken, roſinrot, vnd gezwirnter 
weiſſer ſeiden, das es vierecket vnd zwifach war, einer hand lang und breit. 
10Vnd fuͤlleten es mit vier riegen ſteinen, Die erſte riege war, ein Sarder, To; 
paſer vnd Smaragd. UDie ander, ein Rubin, Saphir, vnd Demant. 1?Die 


dritte, ein Lyncurer, Uchat, und Amethiſt. 13Die vierde, ein Türdis, Onicher 


| 


iz 
| 


| 


und Safpis, vmbher gefaffet mit gold in allen riegen. 14Vnd die Steine ſtun—⸗ 
den nach) den Zwelff namen der Finder Iſrael, gegraben durch die Stein, 
fehneiter, ein jglicher feines namens, nad) den zwelff Stemmen. 

16sVNd fie machten am Sciltlin Ketten mit zwey enden von feinem gold, 
16ynd zwo gülden Spangen, und zween gülden Ringe, vnd hefften die zween 
tinge auff Die zwo eden des Schiltling, 7vnd Die zwo gülden Fetten theten fie 
in die zween ringe auff den eden des Schiltlins, 18Aber die zwey ende der 
fetten theten fie an die swo fpangen, und hefften fie auff die een des Leibrocks 
gegen ander uber. 

10VND machten zween ander gülden Ringe, und hefften fie an die zwo 
ander eden des Schiltlins an feinen ort, dag es fein anlege auff dem Leibrod. 
20Vnd machten zween ander gülden Ringe, die fheten fie an die zwo eden, 
unten am Leibrod, gegen ander ober, da der Leibrod unten zuſamen gehet, 
21548 das Schiltlin mit feinen ringen an die ringe des Leibrocks gefnüpfft 
würde, mit einer gelen Schnur, dag es auff dem Leibrod hart anlag, und nicht 
von dem Leibrod los würde, Wie der HERR Mofe geboten hatte, 
2o er macht den Seidentod zum Leibrod, gewirdt, gank von geler 

feiden, vnd fein Loch oben mitten inne, ond ein borte ovmbs loch her 

gefalten, dag er nicht zuriffe. Und fie machten an feinem Saum Granat—⸗ 
epffel von geler feiden, fcharladen, roſinrot, und gezwirnter weiffer feiden, Pond 
machten Schellen von feinem golde, die theten fie zwiffchen die Granatepffel 
rings ombher am faum des Seidenrocks, »6ja ein granatapffel vnd eine 
fhelle umb und vmb am faum, darin zu dienen, Wie der HERR Moſe 
geboten hatte. 


= FAND machten auch die Engentöd, von weiffer feiden, gewirdt, Aaron 


und feinen Sönen, *ond den Hut von mweiffer feiden, ond die ſchoͤnen 


20 auff >28 zu famen bis her >28 21 der bruftlaß >28 | dag er 26 || || von 


dem] von 233 || vom 26 || 24 granatopffel Göpffel) 231 23%—38| 23? 40< (ebenso 25. 26 
[granatapffel 35<]) 25 | an 43? || 26 || Schell] fohelle, und 43? || vmb am faum 


34< || Mofe fehlt 35 || 27 den engen tod >40 (HE 38 = 3, 271) 


326 Das Alte Teftament 1523. 2. Mofe 39, 23—45; 40, 1—8. 


von weyſſer feyden, und nyder Heyd von getzwyrntem weyſſen linwad, vnd 
den geftidten gurftel von getzwyrnter wenffer ſeyden, geler fenden, feharladen, 
roſynrodt, wie der HERR Mofe gepotten hatte, 

30Sie machten auch dag finenblat an der heyligen Fron von lautter golt 
vnd gruben fohrifft dreyn, Die heylideyt des HERAN, ond bunden eyn 
gell fchnur dran, dag fie an den hut von oben her hefftet wurde, wie der HERR 
Mofe gepotten hatte. 

32Alſo ward vollendet das ganke werk der wonung der hutten deg zeugnig, 
Vnd die finder Sfrael theten alles, was der HERR Mofe gepotten hatte 
3ynd brachten die wonung zu Mofe, die hutten und alle yhre geredte, ringlin, 
bretter, rigel, feulen, fufge, »die dede von rodtlichten widder fellen, die Dede 
von dachs fellen, und den furhang, ?’die lade des zeugnis mit yhren flangen, 
den Gnade fiuel, »eden tiffh und alle feyn geredte und die ſchawbrod, den 
feuchter mit den lampen zuberent, und alle ſeynem geredt, und ole zu liechten, 
zden gulden altar und reuchmwerg, das fuch ynn der hutten thur, "den ehrnen 
altar ond feyn ehrnen gitter mit feynen fiangen vnd alle feynem geredte, das 
handfafs mit feynem fuſs, *die auff henge des vorhoffs mit feynen feulen 
vnd fuffen, das tuch ym thor des vorhoffs mit feyn feylen und negel, und 
allem geredt zum dienft der wonung der hutten des zeugnis, Adie ampt 
Eleyder des priefterd Aaron zu dienen ym.heyligthum und die Fender ſeyner 
fone das fie priefter ampt thetten, Alles wie der HERR Mofe gepotten 
hatte, thetten die Finder Iſrael, an allem difem dienft. WVnd Mofe fahe an 
alle dis werd, das fie e8 thatten, wie der HERRN gepoten hatte, und fegnet fie. 


Das Diertigfi Eapitel. 
= Nd der HERR redet mit Mofe ond ſprach, »Du folt die wonung der 
hutten des zeugnis auff richten am erſten fage, des erfien monden, 
Vnd folt dareyn feßen die lade deg zeugnis, und fur die laden den furhang 
hengen. WVnd ſolt den tiſſch dar bringen und yhn zu bereytten, und den 
leuchter dar ftellen ond die lampen drauff feßen, »Vnd folt den gulden reuch— 
altar fegen fur die lade des zeugnis, und das tuch ynn der thur der wonung 
auffbengen. Den brandopffers altar aber foltu feßen fur die thur der wonung 
der hutten des zeugnis, "ond das handfafs zwiffchen der hutten des zeugnis 
und dem altar, und waffer dreyn thun, Und den vorhoff ftellen ombher ond 
das fuch ynn der thur des vorhoffs auffhengen. 


39,28 || linwand 38 40 || 30 an der heyligen kron >40 (HE 38 = 3, 271): 
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Hauben von weiſſer feiden, vnd Niderkleid von geswirntem weiſſem linwad, 
nd den geftidten Gürtel von geswirnter weiſſer feiden, geler feiden, feharz 
laden, rofineot, Wie der HERR Mofe geboten hatte. 
"S° machten aud) das Stirnblat, nemlich die heilige Krone von feinem 
gold, und gruben Schrifft drein, Die heiligkeit des HERRN. »1Vnd 
bunden eine gele Schnur dran, das fie an den Hut von oben her gehefftet würde, 
Wie der HERR Mofe geboten hatte. 
a2 Lſo ward vollendet das ganke werd der Wonung, der Hütten dee 
Stiffts. Vnd die finder Iſrael theten alles, was der HERXR Mofe 
geboten hatte. 28Vnd brachten die Wonung zu Mofe, die Hütten ond alle 
jre Gerete, hedlin, Bretter, riegel, feulen, füffe. Die Dede von rötlichten 
MWiderfellen, die Dede von dachgfellen, und den Furhang. Die Lade deg 
Zeugnis mit jren ftangen, den Önadenftuel. *6Den Tifch ond alle fein gerete, 
und die Schambrot, Den fchönen Leuchter mit den Lampen zubereit, ond alle 
feinem gerete, vnd öle zu liechten. ?8Den gülden Altar, und die Salbe und gut 
Reuchwerg, das Tuch) in der Hütten thür, Den ehrnen Altar, ond fein ehrne 
Gitter mit feinen ftangen, ond alle feinem gerete, Das Handfag mit feinem fuſs. 
Nie umbhenge des Vorhofs mit feinen feulen ond füffen, Das Tuch im fhor 
des Vorhofs mit feinen feilen und negel, und allem gerete zum dienft der Wo; 
nung der Hütten des Stiffts. *!Die Amptkleider des Priefterd Aaron, zu dienen 
im Heilisthum, und die Kleider feiner Söne, das fie Prieſterampt theten. 
LNAlles wie der HERR Mofe geboten hatte, theten die Finder Sfrael, an allem 
diefem dienft, Vnd Mofe fahe an alle dis Werd, dag fie eg gemacht hatten, 
wie der HERR geboten hatte, und fegenet fie. 


XL. 


n ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, Du folt die Wonung der 

Hütten des Stiffts auffrichten, am erften tage, des erften monden. 
Vnd ſolt dar ein fehen die Laden des Zeugnis, und fur die Laden den Furhang 
hengen. Wnd ſolt den Tifch dar bringen, und jn gubereiten, vnd den Leuchter 
dar ftellen, und die Lampen drauff feßen. »Vnd folt den gülden NReuchaltar 
feßen fur die Lade des Zeugnis, und das Tuch in der thür der Wonung auff 
hengen. Den Brandopffersaltar aber ſoltu feßen her aus fur die thür der Wo; 
nung der Hütten des Stiffts. »Vnd das Handfas zwiffhen der Hütten des 
Stiffts und dem Altar, und waffer drein thun. 8Vnd den Vorhof ftellen vmb⸗ 
her, und das Tuch in der thür des Vorhofs auffhengen. 
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Vnd folt dag falbole nemen und die wonung und alles was drynnen 
ift falben, und folt fie wenhen mit all yhrem gered, dag fie heylig fey. 10Vnd 
folt den brandopffers altar falben mit all feynem geredt, und weyhen das er 
aller heyligft fen, USolt auch das handfaſs und feynen fuſs falben und weyhen. 

12Vnd folt Aaron ond ſeyne fone fur die thur der hutten des zeugnis 
furen, ond mit waffer waffchen, "3ond Aaron die heylige Fleyder ankihen, und 
falben ond weyhen dag er meyn priefter ſey, Vnd ſeyne fone auch erku furen 
und yhn die enge rode ankihen "ond fie falben wie du yhren vater gefalbet 
haft, das fie meyne priefter feyen, und dife falbung follen fie Haben zum ewigen 
prieftertbum bey yhren nachkomen, 66Vnd Mofe thet alles wie yhm der 
HERNE gepotten hatte. 

[B1. 25] 7 Ylfo wart die wonung auffgericht ym andern iar am erften 
tag des erſten monds, 18Vnd da Mofe fie auffrichtet, feßet er die fuſs und 
die Bretter vnd rigel, und richtet die feulen auff, Lvnd breyttet die hutten 
aus zur wonung und leget die deden der hutten oben drauff, wie der HERR 
yhm gepotten hatte. 

20Vnd nam dag zeugnis und legts ynn die laden, vnd thet die flangen 
an die laden, vnd thet den Gnaden ftuel oben auff die lade, "ond bracht die 
lade ynn die wonung, vnd hieng den furhang fur die lade deg geugnig, wie yhm 
der HERRN gepotten hatte. 

22Vnd fehet den tiſſch ynn Die hutte des zeugnis ynn den mwindel der 
wonung gegen mitternacht hauffen fur dem furhang, *ond bereyttet brod 
drauff fur dem HERRN, wie yhm der HERR gepoten hatte. 

24Vnd feret den leuchter auch Hyneyn gegen dem tiſſch ober ynn dem’ 
winckel der wonung gegen mittag, vnd thet Lampen drauff fur dem HERAN, 
wie yhm der HERR gepotten hatte. 26Vnd ſetzet den gulden altar hyneyn, 
fur den furhang, ond reucherte drauff mit gutem reuchwerg, wie yhm der” 
HERR gepotten hatte, ?Sond hieng dag tuch ynn die thur der wonung. Aber” 
den brandopffers altar feßt er fur die thur der wonung der hutten des zeugnig, | 
vnd opfferte drauff brandopffer und fpenfgopffer, wie yhm der HERR gepotten 
hatte. 
s0Vnd das handfafs fert er zwiffchen der hutten des zeugnig ond dem 
altar und thet waffer dreyn zu waffchen, ẽ»uVnd Mofe, Aaron vnd feyne fone 
wuffhen yhre hende und fufs draus, ẽedenn fie muffen ſich waſſchen, wenn fie” 
ynn die hutten des zeugnis gehen odder hyntzu freten zum altar, wie yhm der 
HERR gepotten hatte. 

nd er richtet den vorhoff auff vmb die wonung und vmb den altar het, 
und hieng den furhang ynn dag thor des vorhoffs. Alfo vollendet Mofe das 
gantze werd. 


40,9 da8 falbole >28 15 | zum] zu 26 || 22 || fur den 26 |] 23 || breitet 
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IVBND folt die Salbe nemen, und die Wonung, und alles was drinnen 
ift, falben, vnd folt fie weihen mit alle jrem Gerete, das fie heilig ſey. 10Vnd folt 
den Brandopffersaltar falben mit alle feinem Gerete, und mweihen, das er 
allerheilisft fey. !!Solt auch das Handfag und feinen fufs falben vnd mweihen. 

12VND ſolt Yaron und feine Söne fur die thür der Hütten des Stiffs 
füren, vnd mit waſſer wafihen. 12Vnd Yaron die heilige Kleider anziehen, und 
falben ond weihen dag er mein Priefter fen. Vnd feine Söne auch erzu füren, 
vnd jnen die Engeröde anziehen, Kovnd fie falben, wie du jren Vater gefalbet 
haft, das fie meine Priefter feien, Und diefe Salbung follen fie haben zum 
ewigen Priefterthum bey jren Nachkomen. ! Und Mofe thet alles wie jm der 
HERR geboten hatte. 

177 tio ward die Wonung auffgerichtet im andern jar am erften tage deg 

erften monde. 18Vnd da Mofe fie auffrichtet, feet er die Füffe vnd die 
Bretter, vnd Nigel, und richtet die feulen auff. Vnd breitet die Hüften aus 
zur Wonung, ond leget die Deden der Hütten oben drauff, Wie der HERR 


im geboten hatte. Und nam das Zeugnis, und legts in die Laden und thet 


die ftangen an die Laden, und thet den Gnadenftuel, oben auff die Lade. »1Vnd 
bracht die Lade in die Wonung, und hieng den Furhang fur die Lade des 
Zeugnis, Wie jm der HENR geboten hatte. 22Vnd ſetzet den Tifch im die 
Hütte des Stiffts, in den windel der Wonung gegen Mitternacht, hauffen fur 
dem Furhang. »Vnd bereitet Brot drauff fur dem HERAN, Wie jm der 
HERR geboten hatte. "'WBnd feket den Leuchter auch hin ein gegen dem 
Tiſch ober, in den windel der Wonung gegen Mittag, Und thet Lampen 
drauff fur den HERAN, Wie jm der HENN geboten hat. 

26VND ſetzt den Güldenaltar Hin ein, fur den Furhang, "Und reucherte 
drauff mit gutem Reuchwerg, Wie jm der HERR geboten hatte. »8Vnd hieng 
das Tuch in die thür der Wonung. "Aber den Brandopffers altar feret er 
fur die thür der Wonung der Hütten des Stiffts, und opfferfe drauff Brand; 
opffer und Speisopffer, Wie jm der HERR geboten hatte. ?Vnd das Hand— 
fas feßet er zwiffchen der Hütten des Stiffts und dem Altar, vnd thet wafler 


drein zu waffchen. »1Vnd Mofe, Yaron ond feine Söne wuſſchen jre hende 


vnd füffe draus, Denn fie müffen fi waffen, wenn fie in die Hüften des 
Stiffts gehen, oder hin zu freten zum Altar, Wie jm der HERR geboten 
hatte, »2Vnd er richtet den Vorhof auff, omb die Wonung und vmb den 
Altar her, und hieng den Furhang in dag thor des Vorhofs, Alfo volendet 
Mofe das ganke werd. 


412 || 25 fur dem >36 40| 38 41!< hatte >36 29 || Aber den bis wonung 
fehlt 34 35 || (eine Zeile übersprungen) 30 jroffihen 45 Druckf. 
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31Na bededt eyn wolde die hutte des zeugnis, und die herlident des 
HERAN fullet die wonung, Pond Mofe fund nicht ynn die hutte des zeugnis 
gehen, wen! die wolck drauff bleyb und Die herlideyt des HERAN die wonung 
fullet. 

36Vnd wenn die wolde fich auff Hub von der wonung, fo zogen bie finder 
Iſrael, fo offt fie renfeten, "Wenn fich aber die wolde nicht auffhub, fo zogen 
fie nicht, bis an den tag das fie fich auff Hub, denn die wolde des HERAN 
war des tags auff der wonung, und des nachts war fewr drynnen, fur den 
augen des ganken haus Ssfrael, fo lang fie reyfeten. 


Ende des Andern buchs Mofe. 


40,38 fewr drynnen >40 (HE 38 = 3, 271) 
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[31.8 ij] °* A bededt eine Wolde die Hütte des Stiffts, und die Herr; 

i ligfeit de8 HERAN füllet die Wonung. DWnd Mofe fund 
nicht in die Hüften des Stiffts gehen, weil die Wolden drauff bleib, vnd die 
Herrligfeit de8 HERAN die Wonung füllet. 26Vnd wenn die Wolde ſich 
auffhub von der Wonung, fo zogen die finder Sfrael, fo offt fie reifeten. 
37Wenn ſich aber die Wolde nicht auffhub, fo zogen fie nicht, big an den fag, 
das fie fich auffhub. Denn die Wolde des HERRN war des tages auff der 
MWonung, und des nachts war fie fewrig, fur den augen des ganken haus 
Iſrael, fo lange fie reifeten. 


Ende des Undern Buchs Mofe. 
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Das Dritte buch Moſe. 


Das Erfi Gapitel. 
>) Nnd der HENN riejj Mofe, und redet mit yhm don der 
hutten des zeugnis vnd fprah, Rede mit den Findern 
Iſrael, vnd fprich zu phnen, Wilder onfer euch) dem HERAN 
eyn opfer thun wil, der thu es von dem viech, von rindern 
und von fchaffen. 

Mil er eyn brandopffer thun von ochfen, So opffere er 
eyn menlin das on wandel fey, fur der thur der hutten des zeugnis, fich zu 
verfunen fur dem HERAN, 'ond lege feyne hand auff des brandopffers 
hewbt, fo wirt er verfunet werden, das yhm Goff gnedig wirt. »Vnd fol dag ' 
iunge rind fchlachten fur dem HERAN, und die priefter Aarons fone follen 
das blutt er zu bringen vnd auff den altar vmbher fprengen, der fur der thur 
der hutten deg zeugnis ift, Und die haut fol dem brandopffer abtzogen werden, 
und es fol ynn find zuhamen werden. Vnd die fone Narons des prieftergs 
follen eyn fewr auff den altar machen vnd holtz oben draufflegen, ®ond follen 
die ſtuck, nemlich den kopff und den ſtrumpff auff dag hol& legen, dag auff dem 
fewr auff dem altar ligt, »Das eyngeweyde aber und die fchendel fol man mit 
waſſer waſſchen, und der priefter fol das alles anzunden auff dem altar zum 
brandopffer, Das ift eyn opffer dag wol reucht fur dem HERAN. 

10Wil er aber von lemmern odder zygen eyn brandopffer fhun, fo opffer 
er eyn menlin das on wandel fen, Uond fol es fchlachten fur dem HERRN 
forn an der ede des altars gegen mitternaht fur dem HERRN, Und die 
priefter Aarons fone follen feyn blut auff den altar ombher forengen, vnd 
man fol es ynn ftud zu hawen, Vnd der priefter fol fie fampt dem Fopff ond 
fteumpff auff das holg auff dem fewr auff dem altar legen. 12Aber das eynz 
geweyde und die fchendel fol man mit waffer waffchen, Und der priefter fol es 
alles opffern und ankunden auff dem altar, zum brandopffer, Das ift eyn 
opffer das wol reucht fur dem HERAN. 


1,1 geugnig >28 (ebenso 3.5) 2 von fhaffen >36 || den Schafen 38 40 41?—432| 
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Das Dritte Bud) Moſe. 


1. 


IND der HERR rieff Moje, und redet mit jm don der 
Hütten des GStiffts, und ſprach. Rede mit den findern 
Iſrael, und fprich zu jnen, Welcher unter euch dem HERAN 
ein Opffer thun wil, der thue eg von dem Vieh, von rindern, 
9 vnd ſchafen. 
SE er ein Brandopffer thun von rindern, So opffer 
er ein Menlin das on wandel fey, fur der thür der 
Hütten des Stiffts, das e3 dem HERRN angeneme fey von jm. WVnd lege 
feine hand auff des Brandopffers heubt, So wird es angeneme fein, und jn 
verfünen. °Bnd fol das jung Rind fihlachten fur dem HERRN, und die 
Priefter, Yarons föne, follen dag Blut erzu bringen, ond auff den Altar vmbher 
fprengen, der fur der thür der Hütten des Stiffts if. Bnd man fol dem 
Brandopffer die Haut abziehen, und eg fol in ftüd zuhamwen werden. "Und die 
füne Aarons des Priefters follen ein fewr auff den Altar machen, und holtz 
oben drauff legen, °ond follen die ftüd, nemlich, den Kopff und das Fett auff 
das holß legen, Das auff dem fewr auff dem Altar ligt. Das Eingemweide aber 
und die Schendel fol man mit waffer waffchen, und der Priefter fol dag alles 
anzüunden auff dem Altar zum Brandopffer, Das ift ein Fewr zum füffen geruch 
dem HERAN. 
es SE er aber von fchafen oder zigen ein Brandopffer thun, So opffer er 
ein Menlin dag on wandel ſey. !!Vnd fol es fchlachten zur feiten des 
Altars gegen Mitternacht fur dem HERAN, und die Peiefter, Aarons füne, 
follen fein Blut auff den Altar ombher fprengen. 12Vnd man fol eg in ftüde zu 
hawen, vnd der Priefter fol den Kopff und das Fett auff das holg und fewr 
das auff dem Altar ift, legen. 12Aber das Eingeweide und die Schendel fol 
man mit wafjer waffchen, Vnd der Priefter fol e8 alles opffern und anzünden 
auff dem Altar zum Brandopffer, Das ift ein Fewr zum füffen geruch dem 
HERAN. 


9 opffer bis fur >40 (HE 38 — 3,272) (ebenso 13.17) 10 lemmern >28 11 
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14Wil er aber von vogeln dem HERRN eyn brandopffer thun, fo thu 
ers von turteltawben odder von iungen tauben. 18Vnd der priefter fols zum 
altar bringen, und yhm forn den hals abftechen, dag es auff dem altar antzundet 
werde, und feyn blut aus blutten laffen an der wand des altarg, vond feynen 
fropff mit den feddern fol man neben den altar gegen dem morgen auff den 
afiben hauffen werffen, ond fol feyne flugel fpalten, aber nicht abbrechen, 
Vnd alſo ſols der priefter auff dem altar ankunden auff dem holtz auff dem 
fewr zum brandopfer, Das ift eyn opffer das wol reucht fur dem HERAN. 


Das Ander Gapitel. 


[81.26]! Enn eyn feel dem HERAN eyn fpenfopffer thun wil, fo ſol es von 
IS femel mehl feyn, vnd foll ole drauff gieffen und weyrauch drauff 

legen, ?0nd alfo bringen zu den prieftern Aarons fonen, Da foll der priefter feyn 
hand voll nemen von dem felben femel melh und ole, fampt dem ganken wey⸗ 
rauch, und ankunden zum gedechtnis auff dem altar, Das ift eyn opffer, das wol 
reucht fur dem HERAN. ?Das vbrige aber vom fpenfopffer fol Aarons und 
fenner fone feyn. Das fol dag aller heyligft feyn von den opffern deg HERAN. 

Wil er aber eyn fpeyßopffer thun von gebaden ym offen, fo neme er 
weytzen Fuchen ongefeurt, mit ole gemenget, und vngeſeurt fladen mit ole ger 
falbet. »Iſt aber deyn fpeyfsopffer etwas von gebaden ynn der pfannen, fo 
fols von ongefeurtem femel mehl mit ole gemenget feyn Sond folts ynn find 
zu teylen vnd ole drauff gieffen, fo ifts eyn fpeyfopffer. Iſt aber deyn ſpeyſs⸗ 
opffer etwas auffem roft gebaden, fo foltu e8 von femel mehl mit ole machen. 
8Vnd folt dag fpenfopffer das du von folcherley machen wilt dem HERAN, 
zu dem priefter bringen, der folg zu dem altar bringen Lond deg felben ſpeyſs⸗ 
opffers Heben zu gedechtnig, und ankunden auff dem altar, Das ift eyn opffer 
das wol reucht fur dem HERAN, 1Dag vbrige aber fol Aarons und feyner 
fone feyn. Das foll dag aller heyligft feyn von den opffern des HERAN. 

119fffe fpeyfopffer die yhr dem HERAN opfern wolt, folt yhr on faurteyg 
machen, Denn feyn faurteyg, noch honig fol drunder dem HERAN zum opffer 
antzundet werden. 1?Aber zu opffer der Erftling folt yhr fie dem HERAN 
opffeen, Aber auff feynen altar follen fie komen zum fuffen geruch. 

18Alle deyn ſpeyſsopffer foltu falgen, Und deyn fpenfsopffer fol nymer 
on falß des bunds deynes Gottig feyn, denn ynn alle deynem opffer foltu falß 
opffern. 

1,14 || opffer 3435 || turteltamben 231 233—34]||dordeltauben 23° 35 —40 41°— 
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ein 14 SL er aber von Vogeln dem HERAN ein Brandopffer thun, fo thue 


ers von Dorteltauben oder von Jungentauben. 18Vnd der Priefter 
ſols zum Altar bringen, und jm den Kopff abfneipen, das e8 auff dem Altar an⸗ 
gesünder werde, ond fein Blut ausbluten laffen an der wand des Altars, 1eVnd 
feinen Kropff mit feinen feddern fol man neben dem Altar gegen dem morgen 
auff den aſſchen hauffen werffen, !’ond fol feine Flügel fpalten, aber nicht ab; 
brechen, Vnd alfo ſols der Priefter auff dem Altar anzuͤnden auff dem holtz 
auffm fewr zum Brandopffer, Das ift ein Fewr zum füffen geruch dem HERAN. 


11. 


* Enn eine Seele dem HERAN ein Speisopffer thun wil, So fol eg 
IN von Semelmelh fein, und fol Ole drauff gieffen, und Weyrauch drauff- 
legen, "und alfo bringen zu den Prieſtern Aarons fönen. Da fol der Priefter 
feine hand vol nemen von demfelben Semelmelh und Ole, fampt dem ganten 
Weyrauch, und anzuͤnden zum Gedechtnig auff dem Altar, Das ift ein Fewr 
zum füffen geruch dem HERNN. Das obrige aber vom Speisopffer fol Aarons 
und feiner Söne fein, Das fol dag Allerheiligft fein von den Fewrn des 
HERAN. 
4 Il er aber fein Speisopffer thun vom gebaden im ofen, So neme er 
Kuchen von Semelmelh vngeſewrt, mit DIe gemenget, und vngeſewrte 
Sladen mit öle beftrichen. »Iſt aber dein Speisopffer etwas vom gebaden 
in der pfannen, So ſols von vngeſewrtem Semelmelh, mit öle gemenget fein, 
Vnd folts in ftüd zuteilen, und öle darauff gieffen, fo iſts ein Speisopffer. 
Iſt aber dein Speisopffer etwas auff dem roft geröftet, So foltu es von 
Semelmelh mit öle machen, *Vnd folt dag Speisopffer, das du von folcherley 
machen wilt dem HERAN, zu dem Priefter bringen, der folg zu dem Altar 
bringen, °ond desſelben Speisopffers Heben zum Gedechtnig, und anzuͤnden 
auff dem Altar, Das ift ein Fewr zum füffen geruch dem HERrn. 1°Dag obrige 
aber fol Aarons vnd feiner Söne fein, Das fol dag Allerheiligft fein von den 
Fewrn des HERAN. 
H Lle Speisopffer, die je dem HERRN opffern wolt, folt je on ſawrteig 
machen, Denn fein ſawrteig, noch Honig fol drunter dem HERAN 
zum Fewr angezündet werden. Aber zum Erftling folt je fie dem HERAN 


. bringen, Aber auff feinen Altar follen fie komen zum füffen geruch. 18Alle deine 


Speisopffer foltu falgen, und dein Speisopffer fol nimer on falß des Bundes 
deines Gottes fein, Denn in alle deinem Opffer foltu ſaltz opffern. 
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flenfch, und weret, wie die 
andern dis leben lang. 
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14Wiltu aber eyn peyfsopffer dem HERRN thun von den erften feuchten, 
foltu die neuling am feur derren vnd kleyn zuftoffen, und alfo das ſpeyſs⸗ 
opffer deyner erfien fruchten opffern, "’ond folt ole drauf thun, und weyrauch 
drauff legen, fo ifts eyn fpeyfsopffer, 1eVnd der priefter fol von dem zuftoffen 
und vom ole mit dem ganken weyrach ankunden zum gedechtnis, Das ift eyn 
opffer dem HERAN. 


Das Dritte Sapitel. 


2 St aber feyn opffer eyn födopffer, von rindern, e8 fen eyn ochs oder 
IS, fue, fol er opffern fur dem HERRN dag on wandel fey, und fol feyne 
hand auff deg felben heubt legen, und fohlachten fur der thur der hutten 
des zeugnig, Vnd die priefter Aarons fone, follen dag blut auff den altar vmb⸗ 
her fprengen, »Vnd fol von dem tödopffer dem HERRN opffern, nemlich, alles 
fett das ynwendig ift, vnd die zwo nieren, mit dem fet dag dran iſt an den 
lenden, und dag netz vmb die lebber an den nieren datzu, »Vnd Aarons fone 
folleng angunden auff dem altar zum brandopffer auff dem hol dag auff dem 
fewr ligt, Das ift eyn opffer dag wol reucht fur dem HERAN. 

SS aber feyn tödopffer von kleynem viech, e8 fen eyn ſcheps odder ſchaff, 
fo ſols on wandel feyn, Iſts eyn lemblin, fo fol ers fur den HERAN bringen 
sond fol feyne hand auff des felben hewbt legen und fohlachten fur der hutten 
des zeugnig, und die fone Aarons follen feyn blut auff den altar ombher 
fprengen, Lond alfo von dem tödopffer dem HERAN opffern, nemlich, feyn 
fett, den gansen ſchwantz, mit dem ruden daku, das fett dag dag eyngeweyde 
bededt fampt allem fett, das ynnwendig if, vnd die zwo nieren mit dem 
fett das dran ift an den lenden, und dag netz vmb die leber an den nieren datzu, 
11Vnd der Priefter ſols ankunden auff dem altar zur fpenfe des opffers dem 
HERAN. 

12Iſt aber feyn opffer eyn zige und bringts fur den HERAN, "fol er 
feyne hand auff yhr heubt legen und fie fehlachten fur der hutten des zeugnis, 
Vnd die fone Aarons follen das blut auff den altar ombher fprengen, !!ond 
fol dauon opffern eyn opffer dem HERAN, nemlich, dag fett dag dag eyngeweyd 
bededt vnd alles fett das ynnwendig ift, "die zwo nieren mit dem fett dag dran 
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24 Iltu aber ein Speisopffer dem HERAN thun von den erften Früchten, 

Soltu die Sangen am fewr gederret Klein zuftoffen, ond alfo dag 
Speisopffer deiner erften Früchte opffern, "ond folt Ole drauff thun, vnd 
Weyrauch drauff legen, fo iſts ein Speisopffer. 16Vnd der Priefter fol von dem 
zuftoffen, und vom öle mit dem gantzen weyrauch, anzünden zum Gedechtnis, 
Das ift ein Fewr dem HERAN, 


II. 


- ST aber fein opffer ein Dandopffer, von Rindern, es fey ein ochs oder 
S fue, Sol ers opffern fur dem HERNN, das on wandel fey. »Vnd fol 
feine hand auff deffelben heubt legen, und ſchlachten fur der thür der 
Hütten des Stiffts. Und die Priefter, Yarons föne, follen das Blut auff den 
Altar omb her fprengen. »Vnd fol von dem Dandopffer dem HENNN opffern, 
nemlich, alles fett am eingemweide, vnd die zwo nieren, mit dem fett das dran 
ift an den lenden, und dag netz vmb die lebber, an den nieren abgeriffen. >UBnd 
Aarons füne ſollens anzuͤnden auff dem Altar zum Brandopffer, auff dem 
holtz das auff dem fewr ligt, Das ift ein Fewr zum füffen geruch dem HERRN. 
IN er aber dem HERAN ein Dandopffer von fleinem Vieh thun, es 
fey ein ſcheps oder ſchaf, fo folg on wandel fein. Iſts ein Lemblin, fol 

[B1. Kiij] ers fur den HERAN bringen, °ond fol feine hand auff deffelben heubt 

legen, und fchlachten fur der Hüften des Stiffts, Vnd die föne Aarons follen fein 

Blut auff den Altar ombher fprengen. Vnd fol alfo von dem Dandopffer 

dem HERAN opffern zum fewr, nemlich, fein fett, den gantzen ſchwantz, von 

dem rüden abgeriffen, und alles fett am eingemweide, "die zwo nieren mit dem 
fett dag dran ift an den lenden, und dag netz vmb die lebber, an den nieren 
abgeriffen. 1Vnd der Priefter fols anzuͤnden auff dem Altar, zur fpeife des 

Fewrs dem HERAN. 

12 ST aber fein Opffer ein Zige, und bringts fur den HERAN, Sol er 
feine hand auff je heubt legen, und fie ſchlachten fur der Hütten des 
Stiffts, Vnd die füne Aarons follen das Blut auff den Altar ombher 

fprengen. 11V nd fol dauon opffern ein Opffer dem HERAN, nemlich, das fett 

am eingemweide, !5die zwo nieren mit dem fett dag dran ift an den lenden, und 
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ift an den lenden, und das neß ober der leber an den nieren datzu. 1Vnd der 
Prieſter fols antzunden auff dem altar zur fpeyß des opffers zum fuffen geruch. 

Alles fer ift deg HERRN. 17Dag fey eyn ewiger fitte bey ewen nad) fomen 
ynn allen ewrn wonung, das yhr Feyn fett noch blut effet. 


Das Vierde Gapitel. 


: No der HERR redet mit Mofe und ſprach, Rede mit den Findern 
II Iſrael und fprich, wenn eyn feel fundigen wurd aus vnwiſſen, an yrgent 
ennem gepot de8 HERNN, das fie nicht thun folte, Nemlich fo eyn Priefter 
der gefalbet ift fundigen wurde, dag er das volck fich verfchulden mecht, der fol 
fur feyn fund, die er than hat, eyn iungen farren bringen der on wandel fey, 
dem HERAN zum fundopffer, »Vnd fol den farren fur die thur der hutten 
de8 zeugnis bringen fur den HERRN, und feyne hand auff deſſelben heubt 
legen und fohlachten fur dem HERAN, °ond der Priefter der gefalbet ift, fol 
ſeyns bluts nemen und ynn die hutten des zeugnig bringen, Vnd fol feynen 
finger ynn da8 blut tunden, ond da mit fieben mal fprengen fur dem HERAN, 
fur dem furhang des Heyligen, Vnd ſoll deg felben bluts thun auff die Horner 
des reuchalltars, der fur dem HERRN gun der hutten des zeugnis ftehet, 
Vnd alles blut giffen an den boden des brandopffers altarg der fur der huften 
thur des zeugnis ftehet, 8WVnd alles fett des fundopffers fol er Heben nemlich 
das fet das das eyngeweyd bededt, und alles fet das ynnmwendig ift, "die zwo 
nieren mit dem fett dag dran ift an den lenden, vnd dag neß vber der leber an 
den nieren datzu, 1°gleych wie ers [B1.M] Hebt vom ochſen ym toͤdopfer, und folg 
ansunden auff dem brandopffers altar, !!Yber dag fell deg farren mit allem 
fleyſch ſampt dem kopff vnd fchendeln, und das eyngeweyde und den mift, 1?da8 
fol er alles Hynaug furen auffer dem lager, an eyn reyne ſtet, da man die aſſchen 
hyn ſchut, vnd folg verbrennen auff holtz mit fewr. 
18Wenn etwa eyn gantze gemeyne ynn Iſrael vnwiſſend ſeyn wurd, vnd 
die that fur yhren augen verborgen were, dag fie yrgent wider eyn gepot des 
HERAN gethan hetten das ſie nicht thun ſolten, und ſich alſo verſchuldeten, 
14ynd darnach yhrer fund ynnen wurden, die fie than haben, follen fie eyn 
iungen farren dar bringen zum fundopffer und fur die thur der hutten des 
zeugnis ftellen, 180Vnd die Eltiften von der gemenne füllen yhre hende auff 
ſeyn heubt legen fur dem HERAN und den farren fehlachten fur dem HERAN, 
16Vnd der prieſter der gefalbet ift, fol deg bluts vom farren ynn die huften des 
geugnis bringen !’ond mit feym finger dreyn tunden ond fieben mal fprengen 
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das net ober der lebber, an den nieren abgeriffen. !Vnd der Priefter ſols anz 
zuͤnden auff dem Altar zur fpeife des Fewrs zum füffen geruch. 
.Lles fett iſt des HERAN, Das ſey ein ewiger Sitte bey ewren Nach; 
fomen, in allen ewrn Wonungen, das jr fein Fett noch Blut effet. 


IM. 


1 ND der HERR redet mit Mofe, und fprah, Nede mit den findern 

Iſrael, vnd fprih. Wenn eine Seele fündigen würde aus verfehen, an 
jegent einem Gebot des HERAN, das fie nicht thun ſolt. Nemlich, fo ein 
Nriefter der gefalber ift, fündigen würde, das er das Volck ergert, Der fol fur 
feine fünde, die er gefhan hat einen jungen Farren bringen der on wandel fen, 


. dem HERRN zum Sündopffer. Vnd fol den Farren fur die thür der Hütten 


des Stiffts bringen fur den HERRn, und feine hand auff des felben heubt legen, 
ond [hlachten fur dem HERAN. Bnd der Priefter der gefalbet ift, fol des 
Sarren bluts nemen, vnd in die Hütten des GStiffts bringen, Vnd fol feinen 
finger in das Blut tunden, und da mit fieben mal fprengen fur dem HERAN, 
fur dem Furhang im Heiligen. "Und fol des felben bluts thun auff die Hörner 
des Keuchaltars, der fur dem HERAN in der Hütten des Stiffts ftehet, und 
alles Blut gieffen an den boden des Brandopffersaltarg, der fur der hütten 
thür des Stiffts ftehet. Und alles fett des Sündopffers fol er Heben, nem; 
lich, dag fett am eingemweide, "die zwo nieren, mit dem fett dag dran ift an den 
lenden, und das neß uber der lebber, an den nieren abgeriffen, 10Gleich wie erg 
Hebt vom ochfen im Dandopffer, und ſols anzünden auff dem Brandopffers; 
altar. 11Xber das fell des Farren, mit allem fleifch fampt dem kopff, und 


ſchenckeln, und dag eingemweide, und den mift, 1?dag fol er alles hin aus füren 


auffer dem Lager, an eine reine ftete, da man die Affchen hin ſchuͤttet, und ſols 


verbrennen auff dem holtz mit fewr. 


nn — 


F Ens eine gantze Gemeine in Sfrael verſehen würde, und die that fur 

jren augen verborgen were, dag fie jegent wider ein Gebot des 
HERAN gethan heiten, das fie nicht thun folten, vnd ſich alfo verfcehuldeten, 
UPBnd darnacı jrer funde innen würden, die fie gethan hetten, Sollen fie einen 
jungen Farren dar bringen zum Sündopffer, und fur die thuͤr der Hüften des 
Stiffts ftellen. 18Vnd die Elteften von der Gemeine follen jre hende auff fein 
heubt legen fur dem HERAN, und den Farren ſchlachten fur dem HERrn. 
16H der Priefter der gefalbet ift, fol des bluts vom Farren in die hütten des 
Stiffts bringen, "’ond mit feinem finger drein funden, vnd fieben mal fprengen 
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fur dem HERAN fur dem furhang, 18Vnd ſol des bluts auff die horner des 
altars thun, der fur dem HERNN fteht ynn der hutten des zeugnis, vnd 
alles ander blut an den boden des brandopffers altar gieffen, der fur der thur 
der hutten des geugnig ftehet, 1? Alles feyn fett aber fol er Heben vnd auff dem 
altar ankunden ?°ond fol mit dem farren thun, wie er mit dem farren des 
fundopffers than hat, ond fol alfo der priefter fie verfunen, fo wirts yhn verz 
geben, 21Vnd fol den farren auffer dem lager furen vnd verbrennen, wie er 
den vorigen farren verbrand hat, das fol das fundopffer der gemeyne feyn. 

22Wenn aber eyn furft fundiget und yrgent widder de8 HERRN feyng 
Gottis gepot thut, dag er nicht thun folt, vnd fi vnwiſſenlich verſchuldet, 
280dder wirt feyner fund ynnen die er than hat, der fol zum opffer bringen 
eyn zygen bod on wandel, >tond feyn hand auff des bods heubt legen und yhn 
ſchlachten an der flat, da man die brandopffer fchlachtet fur dem HERAN, 
Das ſey feyn fundopffer, Da fol denn der priefter des bluts von dem fund 
spffer nemen mit feynem finger, vnd auff die Horner des brandopffers altar 
thun, und dag ander blut an den boden des brandopffers altar gieffen, Aber 
alles fenn fett fol er auff dem altar ankunden, gleych wie dag fett des toͤd⸗ 
opffers, und fol alfo der priefter feyne fund verfunen, fo wirts yhm vergeben. 

Menn aber eyn feel vom gemeynen vold vnwiſſend fundigt, dag fie 
Hrgent widder der gepof des HERAN eyns thut dag fie nicht thun folt ond 
fich alfo verſchuldet, 8odder yhrer fund ynnen wirt die fie than hat, die foll 
zum opffer eyn zuge bringen on wandel, fur die funde die fie than hat, "und 
fol yhre hand auff des fundopffers heubt legen vnd fchlachten an der ſtatt des 
brandopffers, ?°Bnd der priefter fol des bluts mit feynem finger nemen vnd 
auff die Horner des altars des brandopffers thun, und alles blut an des altars 
boden giffen, Talle feyn fett aber fol er abthun, wie er dag fett des toͤdopffers 
abthut, ond ſols ankunden auff dem altar zum ſuſſen geruch dem HERRN, 
ond fol alfo der priefter fie verfunen, fo wirts yhr vergeben. 

32Wirt er aber eyn lam zum fundopffer bringen, fo bring er eyn freulin 
on wandel, 3ond lege feyn hand auff des fundopffers heubt ond ſchlachtis 
zum fundopffer, an der ſtett da man die brandopffer fchlachtet, »Vnd der 
ptiefter fol des bluts mit feym finger nemen ond auff die Horner des brand 
opffers altar thun vnd alles blut an den boden des altarg gieffen. »Aber alle 
feyn fett fol er von yhm thun, wie er dag fett vom lam deg toͤdopffers thet, vnd 
ſols auff dem altar ankunden zum opffer des HERAN, vnd fol alfo der prieſter 
verſunen ſeyn fund die er than hat, fo wirts yhm vergeben. 
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fur dem HERAN, fur dem Furhang. 18Vnd ſol des bluts auff die hörner 
des Altars thun, der fur dem HERAN ftehet in der Hütten des Stiffts Vnd 
alles ander blut an den boden des Brandopffersaltar gieffen, der fur der thür 
der Hütten des Stiffts ftehet. 12Alles fein fett aber fol er Heben, und auff dem 
Altar anzünden. ?°Bnd fol mit dem Farren thun, wie er mit dem farren deg 
Sündopffers gethan hat, Und fol alfo der Priefter fie verfünen, fo wirds jnen 
vergeben. »Vnd fol den Farren auffer dem Lager füren und verbrennen, wie 
er den vorigen Farren verbrand hat, das fol das Sündopffer der Gemeine fein. 
= Enn aber ein Fürft fundiget, und jegent wider deg HERRN, feins 

Gottes gebot thut, das er nicht thun folk, vnd verfihets, dag er fich ver; 
fehuldet, Fond wird feiner fünde innen die er gethan hat. Der fol zum Opffer 
bringen, einen Zigenbod on wandel, »vnd feine hand auff des Bods heubt 
legen, und in ſchlachten an der flat, da man die Brandopffer fchlachtet fur 
dem HERAN, Das fey fein Sündopffer. »Da fol denn der Priefter des bluts 
von dem Sündopffer nemen mit feinem finger, und auff die Hörner des Brand⸗ 
opffersaltar thun, und das ander blut an den boden des Brandopffersaltar gieffen. 
Aber alles fein fett foler auff dem Altar anzünden, gleich wie das fett des Dand; 
opffers, Vnd fol alfo der Priefter feine Sunde verfünen, fo wirds jm vergeben. 
2 Eng aber eine Seele vom gemeinen Bold verfihet und fündiget, das 

fie jegent wider der Gebot des HERAN eines thus, dag fie nicht thun 
folt, ond fich alfo verfchuldet, Fond jrer fünde innen wird, die fie gethan hat, 
Die fol zum Opffer eine Zigen bringen on wandel, fur die fünde die fie gethan 
hat, 22Vnd fol jre Hand auff des Suͤndopffers heubt legen, und ſchlachten an 
der fiete des Brandopffers. *Bnd der Priefter fol des bluts mit feinem finger 
nemen, und auff die Hörner des Altars des Brandopffers thun, und alles blut an 
des Altars boden gieffen. "!Alle fein fett aber fol er abreiffen, wie er das fett des 
Dandopffers abgeriffen hat, vnd ſols anzünden auff dem Altar zum füffen ge; 
ruch dem HERRN, Und fol alfo der Priefter fie verfünen, fo wirds jr vergeben. 
y Ird er aber ein ſchaf zum Sündopffer bringen, fo bringe er dag eine 

Sie ift, on wandel, ẽ2Vnd lege feine hand auff des Sündopffers heubt 
vnd ſchlacht e8 zum Suͤndopffer, an der ftete, da man die Brandopffer Ihlachtet. 
PH der Priefter fol des bluts mit feinem finger nemen, und auff die Hörner 
des Brandopffersaltar thun, und alles blut an den boden des Altars gieffen. 
s*Aber alle fein fett fol er abreiffen, wie er das fett vom Schaf des Dand; 
opffers abgeriffen hat, und ſols auff dem Altar anzünden, zum Fewr dem 
HERAN, und fol alfo der Priefter verfünen feine Sünde die er gethan hat, 
fo wirds jm vergeben. 
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Pas Junffte Sapitel. 


- Enn eyn feele fundigen wurde, dag er eyn fluch horet, ond er des zeuge 

ift, vöder gefehen odder erfaren hat, und nicht angefagt, der iſt eyner 
mifferhat ſchuldig. >Ddder wenn eyn feel etwas vnreynes anruret, es fen eyn 
aſs eyns vnreynen thiers, odder viechs odder gewurmes, und wuſtes nicht, der 
iſt vnreyn vnd hat ſich verſchuldet. »Odder wenn er eyn vnreynen menſchen 
anruret, ynn waſſerley vnreynickeyt der menſch vnreyn werden kan, vnd wuſts 
nicht, vnd wirts ynnen, der hat ſich verſchuldet. *Ddder wenn eyn feel ſchweret, 
das yhm aus dem mund entferet vbel odder wol zu thun, wie denn eym 
menſchen eyn ſchwur entfaren mag, vnd wuſts nicht, vnd wirts ynnen, der hat 
ſich an der eynem verſchuldet. 

»Wens nun geſchicht das er ſich der eynes verſchuldet, und wirts ynnen 
was er geſundigt hat, °fo fol er fur ſeyne ſchuld diſer ſeyner ſunde die er than 
hat dem HERAN bringen von der herd, eyn fehaff odder zigen die da fragen 
haben, zum fundopffer, Sp fol yhm der priefter feyne funde verfunen. "Ver; 
mag er aber nicht eyn fhaff, fo bringe er dem HERNN fur feyn ſchuld die er 
than hat, zwo dortel fauben oder zwo iunge fauben, eyne zum fundopffer, 
die ander zum brandopffer, Sound bringe fie dem priefter, der fol die erfte zum 
fundopffeer machen, und yhr fornen den hals abftechen, dag ers doch nicht abz 
tenffe, und fprenge mit dem blut an die wand des altars, vnd lafle dag 
vbrige blut aus blutten an des altars boden, das ift dag fundopffer, 1Die 
ander aber fol er zum brandopffer machen nach) feynem recht, Und fol alfo der 
priefter ohm feyn fund verfunen die er than hat, fo wirts yhm vergeben. 

12Vermag er aber nicht zwo dortel fauben odder zwo iunge fauben, fo 
bringe er fur ſeyn opffer, das er verſundigt hat, eyn zehenden teyl Ephi ſemel 
mehl zum ſundopffer. Er fol aber keyn ole drauff legen noch weyrauch drauff⸗ 
thun, denn es iſt eyn ſundopffer, 12Vnd ſols zum prieſter bringen, der prieſter 
aber ſol eyn hand vol dauon nemen zum gedechtnis, vnd antzunden auff dem 
altar zum opffer dem HERRN, dag iſt eyn ſundopffer, 18Vnd der prieſter fol 
alſo ſeyn fund die er than hat yhm verſunen, fo wirts yhm vergeben, Vnd fol 
des priefters feyn, IBl. M ij] wie eyn fpengopffer. 

14Vnd der HERR redet mit Mofe ond ſprach. Wenn fich eyn feel verz 
grenfft das fie mit vnwyſſenheyt fich verfundigt, an dem das dem HERAN 
geweyhet ift, fol fie yhr fchuldopffer dem HERAN bringen, eyn widder on 
wandel von der herd, der zwen feel filbers werd ſey nach dem fedel des heylig- 
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V. 


1 Enn eine Seele fundigen würde, dag er einen Fluch höret und er deg 

Zeuge ift, oder gefehen oder erfaren hat, und nicht angefagt, der ift 
einer miffethat fohüldig. >Dder wenn eine Seele etwas vnreines anrüret, es 
fen ein Aſs eines onreinen Thiers oder Viehs, oder Gewürmes, und wuͤſte es 
nicht, der ift onrein, vnd hat fich verſchuldet. ?Dder wenn er einen onreinen 
Menſchen anrüret, in waſerley onreinigfeit, der Menſch onrein werden fan, 
Vnd wüfte es nicht, und wirds innen, der hat fich verfehuldet. *Dder wenn eine 
Seele ſchweret, das im aus dem mund entferet, fehaden oder guts zu thun, 
wie denn einem Menfchen ein Schwur entfaren mag, ehe erg bedecht, und wirds 
innen, der hat fich an der einem verfchulder. 

SMWEns nu gefchicht, dag er fich der eines verfchuldet, und erfennet ſich 
dag er Daran gefündiget hat, So fol er fur feine ſchuld diefer feiner funde die 
er gethan hat, vem HERAN bringen von der Herd, ein fehaf oder zigenmutter, 
sum Sündopffer, So fol jm der Priefter feine funde verſuͤnen. 

[31. Kiiij] ? Ermag er aber nicht ein fchaf, Sp bringe er dem HERAN fur 

feine fehuld die er gethan hat, zwo Dordeltauben, oder zwo 
Jungetauben, Die erfie zum Sündopffer, die ander zum Brandopffer. Und 
bringe fie dem Priefter, Der fol die erfte zum Suͤndopffer machen, vnd je den 
Kopff abfneipen hinder dem genid, vnd nicht abbrechen, Und fprenge mit dem 
blut des Sündopffers, an die feite des Altars, vnd laffe das vbrige blut aus; 
bluten, an des Altars boden, Das ift das Sündopffer. 1°Die ander aber fol 
er sum Brandopffer machen, nach feinem Recht, Vnd fol alfo der Priefter im 
feine Sunde verfünen, die er gethan hat, ſo wirds jm vergeben. 

11VErmag er aber nicht zwo Dordeltauben, oder zwo Sungefauben, So 
bringe er fur feine funde fein DOpffer, ein gehenden teil Ephi femelmelh zum 
Süundopffer, Er fol aber fein oͤle drauff legen, noch weyrauch drauff thun, 
denn e8 ift ein Sündopffer. 12Vnd fols zum Priefter bringen, Der Priefter aber 
fol ein Hand vol dauon nemen zum gedechfnig, und anzuͤnden auff dem Altar 
zum Fewr dem HERAN, dag ift ein Sündopffer. 18Vnd der Priefter fol alfo 
feine fünde die er gethan hat, jm verfünen, fo wirds jm vergeben, Und fol des 
Prieſters fein, wie ein Speisopffer. 
an ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, Wenn fich eine Seele ver; 

sreifft, das fie es verfiher, vnd fich verfündigt, an dem, Das dem 
HERAN gemeiher ift, Sol fie je Schuldspffer dem HERNN bringen, einen 
Widder on wandel von der Herd, der zween fefel filbers werd fey, nach dem 
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thums zum ſchuld opffer, !dası was er gefundigt hat an dem gewenheten, 
fol er widder geben und dag funffte teyl druber geben, und ſols dem priefter 
geben, der fol yhn verfunen mit dem mwidder des fehuldopfferg, fo wirts yhm 
vergeben. 

17Wenn eyn feel fundigt und thut midder yrgent eyn gepot des HENNAN, 
das fie nicht thun folt, ond wirts ynnen, die hat ſich verfehuldet vnd iſt der 
miſſethat fchuldig. 18Vnd fol bringen eynen widder von der herd, on wandel, 
der eyns fchuldopffers werd ift, zum priefter, Der fol yhm feyn vnwiſſenheyt ver; 
funen, die er than hat vnd wuſts nicht, fo wirts yhm vergeben. 1’Das ift dag 
fehuldopffer, das er dem HERRN verfallen iſt. 

1Vnd der HERN redet mit Mofe vnd ſprach. "Wenn eyn feel fundigen 
wurde ond fih an dem HERAN vergrenffen das er feynem neben menfchen 
verleugnet, dag er yhm befolhen hat, odder das yhm zu framer hand than ift, 
odder dag er mit gewalt genomen, odder mit unrecht zu fich bracht, "oder dag 
verloren ift, funden hat, und leugnet ſolchs mit eym falfchen eyde, wie eg der 
eyns ift, darynn eyn menſch mwidder feynen nehiften funde thut. Wens nu 
gefchicht, dag er alfo fundigt ond fich verfchuldet, fo fol er widder geben, was er 
mit gewalt genomen, odder mit unrecht zur fich bracht, odder was yhm befolhen 
ift, odder was er funden hat, >odder worober er den falfchen eyd than hat, 
dag fol er alles gank widder geben, datzu das funffte teyl deuber geben dem 
des geweſt ift, des tages wenn er feyn fehuldopffer gibt. Aber fur feyne ſchuld 
fol er vem HERAN zu dem priefter eyn widder von der herd on wandel bringen, 
der eyns fchuldopffers werd ift, "So fol yhn der priefter verfunen fur dem 
HERAN, ſo wirts yhm vergeben alles was er thun wolt dag er fi) dran verz 
ſchuldet. 


Das Sechſt Capitel. 

Nd der HERNE redet mit Moſe ond ſprach, ?gepeut Aaron und ſeynen 

s fonen vnd fprich, Dis ift das gefek des brandopffers, Das brandopffer 
fol brennen auff dem altar die ganke nacht bis an den morgen, Es fol aber 
alleyn des altars feur drauff brennen, 10Vnd der priefter fol feynen leynen 
tod ansihen und die leynen nydderwad an ſeyn fleyſch. Und fol die aſſchen 
auff heben, die dag feur des brandopffers auff dem altar gemacht hat, und fol 
fie neben den altar ſchutten, AVnd foll feyne kleyder darnach auszihen vnd 
ander kleyder ankihen, vnd die affchen hynaus tragen auffer dem lager an eyne 
reyne ſtett. 
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fefel des Heilisthumg, zum Schuldopffer. 1°Da zu was er gefündigef hat an 
dem gemeiheten, fol er widergeben, und das fünffte teil darüber geben, vnd 
fols dem Priefter geben, Der fol in verfünen, mit dem Widder des Schuld; 
opffers, fo wirds jm vergeben. 
17 Enn eine Seele fundigt, ond thut wider jrgent ein Gebot des HERRu 
das fie nicht thun folt, und hats nicht gewuſt, die hat fich verfchulder, 
vnd ift einer miſſethat ſchuͤlbdig. 18Vnd fol bringen einen Widder von der Herd 
on wandel, der eines Schuldopffers werd ift, zum Priefter, Der fol jm feine 
vnwiſſenheit verfünen, die er gethan hat, und wuſte e8 nicht, fo wirds jm ver; 
geben. Das ift das Schuldopffer, das er dem HERAN verfallen ift. 
6 INEND der HERR redet mit Mofe, ond ſprach, "Wenn eine Seele fündigen 
würde, und fih an dem HERRN vergreiffen, dag er feinem neben 
Menfhen verleugnet, was er jm befolhen hat, Der das jm zu frewer hand 
gethan ift, Dder das er mit gemalt genomen, Dder mit unrecht zu fich bracht, 
3Hder das verloren ift, funden hat, ond leugnet folchg mit einem falfchen Eid, 
wie e8 der eines ift, darin ein Menfch wider feinen Neheften funde thut. Wens 
nu geſchicht, das er alfo fundiget, und fich verſchuldet, Sp fol er wider geben, 
was er mit gemalt genomen, oder mit unrecht zu fich bracht, oder was jm be; 
folhen ift, oder waß er funden hat, ?oder wor ober er den falfchen Eid gethan 
hat, dag fol er alles gank widergeben, Dazu dag fünffte feil drüber geben, dem 
des geweſt ift, des fageg, wenn er fein Schuldopffer gibt. Aber fur feine 
fohuld fol er dem HERAN zu dem Priefter einen Widder, von der Herd on 
mwandel bringen, der eines Schuldopffers werd ift, "So fol jn der Priefter ver; 
ſuͤnen fur dem HERRN, fo wirds jm vergeben, alles was er gethan hat, 
daaran er ſich verfchuldet hat. 


| VI. 
5 SCHÄND der HERN redet mit Mofe, ond ſprach, "Gebeut Aaron ond feinen 
” Sören, und ſprich, Dig ift dag Gefeß des Brandopfferd. Das Brand- 


oppffer fol brennen auff dem Altar, die ganke nacht big an den morgen, Es fol 
| aber allein des Altars fewr drauff brennen. eVnd der Prieſter fol feinen 
leinen Rod anziehen, vnd die leinen Niderwad an feinen Leib, ond fol die 
Aſſchen auffheben, die das fewr des Brandopffers auff dem Altar gemacht hat, 
und fol fie neben den Altar fchütten. UVnd fol feine Kleider darnach ausziehen, 
und ander Hleider anziehen, vnd die Aſſchen hin aus fragen, auffer dem Lager 
an eine reine ſtete. 


WE.: 6, 10 nydderwad = Unterkleid (2. Mos. 28, 42: nydderkleyd) 
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12Das fewr auff dem altar fol brennen ond nymmer verleffhen, Der 
priefter fol alle morgen hol& drauff antzunden, und oben drauff das brand; 
opffer zu richten, und das fette der toͤdopffer drauff ankunden. Altzeyt fol 
das fewr auff dem altar brennen und nymmer verlefichen. 

14Vnd das iſt dag gefek des fpeysopfferg, das Aarons fone opffern follen 
fur dem HERAN auff dem altar, ER fol eyner Heben feyn hand vol femel 
mehls vom ſpeysopffer und des oles, und den ganken weyrauch, der auff dem 
fpeysopffer ligt, und fol8 antzunden auff dem altar zum fuffen geruch, eyn gez 
dechtnig dem HERRN. 1Dag vbrige aber follen Aaron und feyne fone ver; 
gehren, und ſols ongefeurt effen an heyliger fett, ym vorhoff der hutten des 
zeugnis. 17Sie follen nicht mit ſawrteyg baden yhr teyl, dag ich yhn geben 
hab von meynem opffer. Es fol yhn dag aller heylisft ſeyn, gleych wie dag 
fundopffer und ſchuldopffer. 18Was menlich ift unter den Eindern Aaron, 
follens effen. Das fey eyn ewigs recht ewrn nachfomen an den opffern des 
HERAN, Es fol fie niemant anruren, er fen denn geweyhet. 

10Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, ꝰedas fol dag opffer feyn 
Yarons vnd feyner fone, dag fie dem HERAN opffern follen am fag feyner 
falbung, Das zehende tenl Ephi von femel mehl zum fpeysopffer teglich, eyn 
helfft deg morgens, die ander helfft des abents, »Muff der pfannen mit ole 
folt du e8 machen, und gebaden dar bringen und geftudt foltu ſolchs opffern 
sum fuffen geruch des HERAN. Bnd der priefter, der unter feynen fonen 
an ſeyne ftat gefalbet wirt, ſol ſolchs thun. Das ift eyn ewigs recht dem HERAN. 
Es fol alles ankundet werden. Denn alle fpengopffer eyns priefters fol mit 
fewr ver&eheret und nicht geffen werden. 

24Vnd der HERR redet mit Mofe ond ſprach, ?’fage Aaron und feynen 
fonen vnd ſprich. Dis ift das gefeß des fundopffers. An der ftet, da du dag 
brandopffer fehlachtift, foltu auch dag fundopffer fohlachten fur dem HERAN. 
Das ift das allerheyligft. ?°Der priefter der das fundopffer opffert, ſols effen 
an heyliger ftett, ym vorhoff der huften des zeugnis. »Niemant fol ſeyns 
fleyſch anruren, er fen denn gehenliget. Vnd wer von feynem blut eyn kleyd 
befprenget, der fol ſich waffhen an heyliger ftette. 28Vnd dag fopffen darynn 
e8 kochet ift, fol man zu brechen, Iſts aber eyn ehern £opff, fo fol man yhn 
fheuren und mit waffer fpulen. Was menlich ift onter den prieftern, follen 
dauon eſſen. Denn eg ift das aller heyligfte. Aber alle dag fundopffer, des 
blut ynn Die hutten des zeugnis bracht wirt zuuerſunen, fol man nicht effen, 
fondern mit fewr verbrennen. 
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DAYS Fewr auff dem Altar fol brennen, ond nimer verleffhen, Der 
Priefter fol alle morgen Holtz drauff anzünden, vnd oben drauff das Brand 
opffer zurichten, und dag fette der Dandopffer drauff anzuͤnden. 18Ewig fol das 
Fewr auff dem Altar brennen, und nimer verleffchen. 
ND das ift das Gefek des Speisopffers, das Aarons füne opffern 
follen fur dem HERAN auff dem Altar. 186s fol einer Heben feine 
hand vol femelmelh8 vom Speisopffer, vnd des oͤles, und den ganken weyrauch 
der auff dem Speisopffer ligt, vnd fols anzünden auff dem Altar zum füffen 
geruch, ein gedechtnis dem HERRN. 1°Das vbrige aber follen Yaron und 
feine Söne verzehren, und ſols vngeſewrt effen, an heiliger ftete, im Vorhof der 
Hütten des Stiffts. 1Sie follen nichts mit ſawrteig baden, Denn eg ift jr teil, 
das ich jnen gegeben habe von meinem DOpffer, Es fol jnen das Allerheiligft 
fein, gleich wie das Sündopffer vnd Schuldopffer, Was menlich ift unter den 
findern Aaron, follens effen. Das fen ein ewiges Recht ewrn Nachfomen, an 
den Dpffern des HERAN, Es fol fie niemand anrüren, er fen denn gemeiher. 
ND der HERR redet mit Mofe, ond ſprach, ?°Das fol das Opffer fein, 
Aarons ond feiner Söne, dag fie dem HENNN opffern follen am tage 
feiner falbunge, Das zehende teil Ephi von femelmelh des teglichen Speis— 
opffers, eine helfft Des morgens, die ander helfft des abends. "Sn der Pfannen 
mit öle foltu e8 machen, vnd geroͤſtet darbringen, und in fhden gebaden, 
foltu ſolchs opffern, zum füffen geruch dem HERAN, ??Bnd der Priefter, der 
unter feinen Sönen an feine ftat gefalbet wird, fol ſolchs thun. Das ift ein 
ewiges Recht dem HERAN, Es fol gank verbrand werden, Denn alle Speis; 
opffer eins Priefters, fol gank verbrand, und nicht geffen werden. 
ND der HERRN redet mit Mofe, und fprah, Sage Aaron und feinen 
Sönen, und fprich, Dis ift dag Gefeß des Sündopffers. An der ftet, da 
du das Brandopffer fchlachteft, foltu auch das Sündopffer fhlachten fur dem 
HERAN, das ift dag allerheiligft. ?°Der Priefter der das Sündopffer thut, 
fols eſſen an heiliger ftet, im vorhof der Hütten des Stiffts. "Niemand fol 
feines fleifh8 anrüren, er fey denn gemeihet. Und wer von feinem blut ein 
Kleid befprenget, der fol das befprengte ſtuͤck waſſchen an heiliger ftet. 28Vnd 
das toͤpffen, darin e8 gekochet ift, fol man zubrechen. Iſts aber ein ehern tonff 
fo fol man jn ſchewren, und mit waffer fpülen. Was menlich ift onfer den 
Drieftern, follen dauon effen, Denn es ift das allerheiligfte. *"Aber alle dag 
Sündopffer, des blut in die Hütten des Stiffts bracht wird, zuuerfünen im 
Heiligen, fol man nicht effen, fondern mit fewr verbrennen. 
fih waffhen >40 (HE 38 = 3, 276) 30 zunerfunen im Heiligen 34< 
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capi. 4, 38< 
WE.: 6,28 zu fopffen (westthür.) neben ostmitteldeutschem topf vgl. D. Wb. II, 1567 


sowie XI" 1, 828 und 847 
Gl. 6, 30: Hebr. 13, 11; 3. Mos. 4, 11f. und 21 


Et ſupra 


a 
(Aber alle das) 

Hie fiheftu, das Mofes Herz 
lich zweierley Suͤndopffer, 
oder zweierley brauch des 
Suͤndopffers ſetzt, Eins, da 
man das blut nicht in das 
Heilige bringet zuuerſuͤnen, 
Solchs mochten fie effen. 
Das ander, Da man das 
blut in das Heilige bringt 
zuuerſuͤnen, Solches muſte 
man nicht eſſen, ſondern 
Eller dem Lager alles vers 
brennen. Dauon in der Epiz 
ftel an die Ebre. 13 Duorum 
animalium fanguis. Et ſu⸗ 
pra Gap. 4. 
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Das Biebend Kapitel. 


. No dis ift dag gefeß des ſchuldopffers, und dag fol feyn dag allerheyliaft, 

Am der ftett, da man das brandopffer fohlachtet, fol man auch dag 
fchuldspffer fchlachten, und fenns bluts auff den altar vmb her fprengen, »Vnd 
alle feyn fett fol man opffern, Den ſchwantz und dag fett, fo dag eyngeweyde 
[S1. Miij] bededt, *die zwo nieren, mit dem fett daß dran ift, an den lenden, 
und das nege ober der Ieber an den nieren datzu. »Vnd der priefter ſols auff 
dem altar angunden zum opffer dem HERAN, Das ift eyn fchuldopffer. 

Mas menlich ift unter den prieftern follen das effen, an heyliger ftet, 
Denn e8 ift dag aller heyligft, "wie das fundopffer, alfo fol auch das ſchuld⸗ 
opffer feyn, Aller beyder fol eynerley gefek feyn. Und foll deg priefters feyn, 
der da durch verfunet. Wilcher priefter yemands brandopffer opffert, des fol 
deffelben brandopfferg fell feyn, das er geopffert hat. »Vnd alles ſpeysopffer 
das ym offen, odder auff dem rofl, odder ynn der pfannen gebaden ift, fol 
des priefters ſeyn, der es opffert. 1o0Vnd alle ſpeysopffer dag mit ole gemenget 
odder freuge ift, fol aller Aarons Finder feyn, eynes wie des andern. 

11Vnd dis iſt das gefeh des tödopfferg, das man dem HERAN opffert, 
12Wollen fie eyn opffer zur dandfagung thun, fo follen fie ongefeurte Euchen 
opffern mit ole gemenget, und vngeſeurte fladen mit ole beftrichen, und gez 
rofter femel Euchen mit ole gemenget, 13Gie follen aber ſolchs opffer thun, 
auff eynen Euchen vom gefeurten brod, zum danckopfer ſeyns tödopffers, !tond 
fol eyneg von den allen dem HERAN zur Hebe opffern, Vnd fol deg priefters 
feyn, der dag blut des tödopffers fprenget, Und dag fleyfch des danckopffers 
Han ſeym toͤdopffer, fol des felben tags geeffen werden, da e8 geopffert ift, vnd 
nichts obergelaffen werden bis an den morgen. 

16Vnd es fen eyn gelobd odder freymwillig opffer, fo fol eg deg felben tags 
da e8 geopffert ift, geffen werden, fo aber etwas vberbleybt auff den andern 
tag, fol mans doch effen. 1”Aber was von geopffertem fleyſch oberbleybt am 
dritten tag, fol mit fewe verbrennet werden. 18Vnd wo yemant am Dritten 
tage wirt effen von dem geopfferten flenfch fennes toͤdopffers, fo wirt er nicht 
wolgefallen, der e8 geopffert hat, Es wirt yhm auch nicht zu gerechnet werden, 
fondern e8 wirt verworffen feyn. Vnd wilche feel dauon effen wirt, die ift eyner 
miſſethat fehuldig. 

180Vnd das fleyſch, das etwas vnreyns anruret, fol nicht geffen, fondern 
mit fewr verbrennet werden. Wer aber reyns leybs ift, fol des fleyſchs eſſen, 


7,1 fol feyn >28 3 ſo das eyngeweyde bededt >28 4 datzu >40 (HE 38 = 3, 277) 
5 opffer >40 (vgl. 3. Mos. 2,3.10.11.16; 3,11. 16; 4,35; 5,12) 10 fpeysoffer 23! Druckf. 
11 tödopfferg >28 (ebenso 14. 18.20.21) || opffert] opffer 23°—28 || 12 opffer zur danck⸗ 
fagung >28 13 || auff einem 34—41? | zum dandopfer ſeyns tödopfferg >28 
14 eynes >28 15 dandopffers ynn feym tödopffer >28 geopffert 45 Druchf. 
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VII. 


8 ND dis ift das Geſetz des Schuldopffers, vnd das iſt dag allerheiligſt. 

"An der ſtet, da man das Brandopffer ſchlachtet, ſol man auch dag 
Schuldopffer ſchlachten, vnd feines bluts auff den Altar vmbher fprengen. 
3Vnd alle fein fett fol man opffern, den ſchwantz und dag fett am eingemeide, 
Adie zwo nieren, mit dem fett dag dran ift an den lenden, und dag neß ober 
der lebber an den nieren abgeriffen. »Vnd der Priefter fols auff dem Altar 
anzünden zum Fewr dem HERAN, Das ift ein Schuldopffer. 

[81.85] WAS menlich ift unter den Prieftern follen dag eflen, an heiliger 
ftet, Denn e8 ift dag allerheiligft. "Wie das Sündopffer, alfo fol auch das Schuld; 
opffer fein, aller beider fol einerlen Gefeß fein, Und fol deg Prieſters fein, der 
dadurch verfüner. Welcher Priefter jemands Brandopffer opffert, des fol deg 
felben Brandopffers fell fein, das er geopffert hat. »Vnd alles Speigsopffer 
dag im ofen, oder auff dem roft, oder in der pfannen gebaden ift, fol des 
Prieſters fein, der e8 opffert. 10Vnd alle Speisopffer dag mit öle gemengt oder 
Be ift, fol aller Yarong kinder fein, eines wie des andern. 

ND dig ift das Geſetz des Dandopffers, das man dem HERRN opfferf. 
12Wollen fie ein Lobopffer thun, fo follen fie vngeſewrte Kuchen opffern 
mit öle gemenget, und vngeſewrte Fladen mit öle beftrichen, und geröftet 
Semelfuchen mit öle gemenget. Sie follen aber ſolchs Opffer thun, auff einen 
Kuchen vom gefemwrten brot, zum Lobopffer feines Dandopffers. 14Vnd fol 
einen von den allen dem HERAN zur Hebe opffern, vnd fol des Priefters 
fein, der das blut des Dandopffers fprenget. 18Vnd dag fleifch des Lobopffers o 
in feinem Dandopffer, fol deffelben tages geeffen werden, da es geopffert if, 
vnd nichts obergelaffen werden, bis an den morgen. 
ND e8 fen ein Gelübd oder freiwillig Opffer, So fol es deſſelben tags, 
da e8 geopffert ift, geffen werden, So aber etwas vberbleibt auff den 
andern tag, fol mans doch effen. 1Aber was von geopffertem Fleiſch oberbleibt 
am dritten tage, fol mit fewr verbrennet werden. 18Vnd wo jemand am Dritten 
tage wird effen von dem geopfferten fleifch feines Dandopffers, jo wird er 
nicht angeneme fein, der e8 geopffert hat, Es wird jm auch nicht zugerechnet 
werden, fondern eg wird ein Grewel fein, Und welche Seele dauon efjen wird, 
die ift einer miſſethat ſchuͤldig. 
ND Ha8 Fleifch, dag etwas vnreines anrüret, Sol nicht geffen, fondern 
mit fewr verbrennet werden. Wer reines Leibe ift, fol deg fleiſchs effen, 


16 gelobd (gelöbd) >38 
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(Lobopffer, Dandopffer). 
Diefe zwey opffer find in ein 
opffer gerechnet, dandopffer 
heiſſt wenn fie ſchaf, ochfen, 
etc. geſchlacht haben. Lobz 
opffer, wenn fie fladen und 
fuchen (ie ein Speisopffer) 
dazu gethan haben. Vnd 
nennet alfo eins das ander, 
dag es beit ge des Lob; 

pffers das ift (neben dem 

Thbopffer) Sem, Lobopffer 
des Dandopffers. 
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2098 wilde feel effen wirt von dem fleyfch des tödopffers das dem HERAN 
gu gehoret, der felben onreynideit fey auff yhr, und fie wirf ausgerottet werden 
von yhrem volck. »1Vnd wenn eyn feel etwas vnreyns anruret, e8 ſey vnreyn 
menſch, viech, odder was ſonſt greulich iſt, vnd vom fleyſch des toͤdopffers 
iſſet das dem HERRN zu gehoret, die wirt ausgerottet werden von yhrem 
volck. 

22Vnd der HERR redet mit Moſe und ſprach, ?3Nede mit den kindern 
Iſrael vnd fprich, yhr folk keyn fett effen vom ochfen, lemmern vnd genffen, 
22Aber dag fett vom aſs, vnd was vom wild zuriffen ift, macht euch zu allerley 
nus, Aber efien folt yhrs nicht, Denn wer dag fett iffet vom viech, dag dem 
HERAN zum opffer geben ift, die felb feel fol augsgeroftet werden von yhrem 
old. 26Ihr folt auch keyn blut effen wider vom viech noch von vogeln, wo yhr 
wonet, 'Wilche feele wurde yrgent eyn blut effen, die fol ausgerottet werden 
von yhrem volck. 

28Vnd der HERR redet mit Moſe vnd ſprach, ?’Nede mit den kindern 
Iſrael vnd ſprich Wer dem HERRN ſeyn toͤdopffer thun wil, der fol auch 
mit bringen was zum toͤdopffer dem HERRN gehort, 3°Cr ſols aber mit 
ſeyner hand hertzu bringen zum opffer des HERRN, Nemlich das fett an der 
bruſt fol er bringen ſampt der bruſt, das fie eyn Webe werden fur den HERAN, 
Pd der priefter fol dag fett ankunden auff dem altar, und die bruft fol 
Aarons ond feyner fone ſeyn, *?Bnd die rechte fchuldern follen fie dem priefter 
geben zur Hebe von yhren tödopffern. *?Bnd mwilcher unter Aarons fonen dag 
blut der toͤdopffer opffert und dag fett, deg fol die rechte fehulder feyn zu ſeym 
teyl. Denn die Webe beruft, ond die Hebe fihuldern hab ich genomen von 
den Eindern Sfrael von yhren tödopffern, und hab fie dem priefter Aaron und 
feynen fonen geben zum ewigen tech. 

3sDis ift die falbung Aarons und feyner fone von den opffern des 
HERAN, des tages, da fie oberantwort worden priefter zu feyn dem HERNN, 
36da der HERR gepot am tag da er fie falbet, dag yhm geben werden folt von 
den Findern Iſrael, zum ewigen recht, allen ohren nach komen. *Vnd dis ift 
das geſetze des brandopffers, des ſpeysopffers, des fundopffers, des ſchuld⸗ 
opfferg, der fulleopffer, und der tödopffer, ?3da8 der HERR Mofe gepot auff 
dem berge Sinai, des tages da er yhm gepoft an die Finder Sfrael gu opffern 
yhr opffer dem HERAN ynn der wuften Sinai. 


Das Acht Eapitel. 
x No der HERR redet mit Mofe und ſprach, »Nym Yaron und feyne 
fone mit yhm, fampt ohren Eleydern, und dag falb ole, vnd eyn farren 
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20Vnd welche Seele efien wird von dem fleifch des Dandopffers, das dem 
HERAN zugehöret, der felben onreinigfeit fey auff jr, und fie wird ausge; 
rottet werden von jrem volck. 21Vnd wenn eine Seele etwas unreines anrüret, 
es fen vnrein Menſch, Vieh, oder was fonft gremlich ift, und vom fleifch des 
Dandopffers iffet das dem HERNN zugehöret, die wird ausgerottet werden 
von jrem vold. 
2.22 ND der HERR redet mit Mofe, und fprach, 3 Nede mit den Eindern 
BV Iſrael, und ſprich, Ir ſolt fein Fett eſſen vom Ochſen, Lemmer vnd 
Zigen. »Aber dag fett vom Aſs, vnd was vom Wild zuriſſen iſt, macht euch zu 
allerley nutz, Aber eſſen folk jes nicht. Denn wer dag fett iffet vom Vieh, dag 
dem HERRN zum Opffer gegeben ift, Diefelb Seel fol ausgerottet werden von 
jrem Bold. 26Ir folt auch fein Blut effen, weder vom Vieh noch von Vogeln, 
19 je wonet, 7Melche Seele würde jrgent ein Blut effen, die fol auggerottet 
" werden von jrem Bold, 
— ND der HERR redet mit Mofe, vnd ſprach, »Mede mit den kindern 
Iſrael, und fprich. Wer dem HERRN fein Dandopffer thun wil, der 
fol auch mit bringen was zum Dandopffer dem HERAN gehört. ?°Er folg 
aber mit feiner hand herzu bringen zum DOpffer des HERRN, nemlich, Das 
fett an der bruft fol er bringen, fampf der Bruft, dag fie ein Webe werden 
fur dem HERAN. 21Vnd der Priefter fol das Fett anzuͤnden auff dem Altar, 
vnd die Bruft fol Aaron und feiner Söne fein, »2Vnd die rechte Schuldern 
follen fie dem Priefter geben zur Hebe von jren Dandopffern. *?Und welcher 
unter Aaron fünen dag blut der Dandopffer opffert und das fett, des fol Die 
rechte Schulder fein zu feinem teil. "Denn die Webebruft, und die Hebe— 
ſchuldern, hab ich genomen von den findern Iſrael von jren Dandopffern, 
ond hab fie dem Priefter Yaron vnd feinen Sönen gegeben, zum ewigem Recht. 
SNTES ift die falbung Aarons ond feiner Söne, von den Opffern des 
HERAN, des tages, da fie oberantwortet worden Priefter zu fein dem HERAN, 
6Da der HERR gebot am fage da er fie falbet, das jm gegeben werden folt 
von den findern Iſrael, zum ewigen Recht, allen jren Nachkomen. "Und dig 
ift das gefeße des Brandopffers, des Speisopffers, des Sündopffers, des 
Schulöopffers, der Fülleopffer, und der Dandopffer, das der HERRN Mofe 
gebot auff dem berge Sinai, des tages da er jm gebot an die finder Iſrael, 
zu opffern je Opffer dem HERAN in der wüften Sinai. 


- 


VIII. 


| 2 ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, »Nim Aaron ond feine 
Söne mit im, fampt jren Kleidern, und das Salböle, und einen farren 
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Fett und Blut fol man 
nicht efien. 


Weihe 
Aarons und feiner Soͤne. 
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zum fundopffer, zween wider, ond eyn korb mit ongefeurtem brod, ?vnd die 
ganke gemenne fur die thur der hutten des geugnis. Moſe thet, wie yhm der 
HERR gepot und verfamlet die gemeyne fur die thur der hutten des zeugnig, 
vnd fprach zu yhr, Das iſts, das der HERR gepotten hat zu thun. 

éVnd nam Aaron vnd feyne fone und wuſſch fie mit waſſer, "ond legt 
yhm den leynen rod an, und gurttet yhn mit dem gurfel, und zog yhm den 
gelen feyden rod an, ond thet yhm den leybrod an, und gurttet yhn ober den 
leybrod her, Sond thet yhm das bruftle an ond ynn dag bruftle Liecht und 
Bollideyt. »Vnd feßt yhm den hut auff fenn heubt. Und feßt an den hut oben 
an fenner ſtyrn, eyn gulden blat an der heyligen fron, wie der HERR Mofe 
gepotten hatte. 

[B1.M4] 10Vnd Mofe nam dag falbole, und falbet die wonung und alles wag 
drynnen war, und wenhet es, Uond fprenget da mit fieben mal auff den altar, 
vnd falbet den Altar, mit alle ſeynem geredt, das handfafs mit feym fueſs 
das es gemwenhet wurd, !ond goſs des falbeoles auff Aarons heubt, und 
falbet yhn dag er gewenhet wurde. 12Vnd bracht erku Aarons fone, und zoch 
yhn leynen rode an, ond gurttet fie mit dem gurttel, ond band yhn hauben auff, 
wie yhm der HERR gepotten hatte, 

14Vnd lies erku furen eyn farn zum fundopffer, und Naron mit feynen 
fonen legten yhre hende auff feyn heubt, 1°da fchlachtet man es. Vnd Mofe 
nam des bluts ond thetts auff die Horner des altars ombher, mit ſeym finger, 
und entfundiget den altar, und goſs dag blut an des altars boden, und weyhet 
yhn, dag er yhn verfunet. 16Vnd nam alles fett am eyngeweyde, dag nek uber 
der lebber, und die zwo nieren mit dem fett daran, und zundets an auff dem 
altar, 17Aber den farren mit feym fell, fleyfeh, und mift, verbrandt er mit feur 
auffer dem lager, wie yhm der HERR gepotten hatte, 

18Vnd bracht erku eyn widder zum bramdopffer, und Aaron mit feynen 
fonen legten yhre hende auff feyn heubt, 1da fchlacht man yhn. Vnd Moſe 
fprengt des blutts auff den altar ombher, ?'yehyeb den widder ynn flud, vnd 
zundet an dag heubt, die ftud ond den ſtrumpff, "Und wuſſch die eyngeweyde 
und fehendel mit waffer, und zundet alfo den ganken widder an auff dem altar, 
Das war eyn brandopffer zum fuffen geruch, eyn opffer dem HERAN, wie yhm 
der HERR gepotten hatte, 

22Er bracht auch erku den andern widder des fulleopffers, und Aaron 
mit ſeynen fonen legten yhre hende auff ſeyn heubt, da ſchlacht man yhn. 
Vnd Mofe nam fenns blutts vnd thetts Aaron auff den Enurbel feyng rechten 
ohrs vnd auff den daumen fenner rechten hand und auff den groffen gehe 
feyng rechten fuffis, »4Vnd bracht erku Aarons fone ond thet des blutts auff 
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zum Sündopffer, zween widder und einen forb mit vngeſewrtem Brot, ?ond 
verfamle die ganke Gemeine fur die thür der Hütten des Stiffts. Moſe thet 
wie im der HERRN gebot, ond verfamlet die Gemeine fur die thür der Hütten 
des Stiffts, »vnd ſprach zu jnen, Das ifts dag der HERR geboten hat zu thun. 
= ND nam Yaron ond feine Söne, und wuſſch fie mit waffer. Vnd legt 
im den Leinenrock an, ond gürfet jn mit dem Gürtel, ond zoch jm den 
Seidenrock an, ond thet im den Leibrod an, und gürtet in ober den Leibrod her. 
8Vnd thet im das Schiltlin an, und in das Schiltlin Liecht und Recht. »Vnd 
fegt im den Hut auff fein Heubt, und feßt an den Hut oben an feiner ſtirn 
dag gülden Blat der heiligen Kron, Wie der HERR Mofe geboten hatte. 
10VND Mofe nam das Salböle, und falber die wonung, und alles was 


, drinnen war, ond weihet eg, 11Vnd fprenget da mit fieben mal auff den Altar, 


vnd falbet den altar, mit alle feinem gerete, das Handfag mit feinem fus, dag 
es gemweihet würde. 12Vnd 908 des Salböles auff Aarons heubt, und falbt jn 
dag er geweihet würde. 18Vnd bracht erzu Aarons füne, und zoch jnen leinen 
Roͤcke an, und gürtet fie mit dem Gürtel, und band jnen Hauben auff, wie jm 
der HERR geboten hatte, 


1A ND lies erzu füren einen Farren zum Sündopffer, und Aaron mit 


feinen Sönen, legten jre hende auff fein heubt, 18da ſchlachtet man es. 
Vnd Mofe nam des bluts, und thets auff die Hörner des Altars omb her, mit 
feinem finger, und entfündigt den Altar, und 908 das blut an des Altar 
boden, und weihet jn, dag er jn verfünet. 16Vnd nam alles fett am eingemeide, 
dag netz ober der lebber, und die zwo nieren mit dem fett Daran, und zuͤndets 
an auff dem Altar. "Aber den Farren mit feinem fell, fleifh vnd mift, ver; 
brand er mit fewr auffer dem Lager, wie jm der HERR geboten hatte. 
ENÄND bracht er zu einen Widder zum Brandopffer, und Yaron mit feinen 

Sönen legten jre hende auff fein heubt, 18da fehlaht man jun. Und 
Mofe fprenget des bluts auff den Altar omb her, *%ehieb den Widder in 
ftüde, und zündet an dag heubt, die ftüde ond den ſtrumpff, "ond wuſſch die 
eingeweide vnd fehendel mit waffer, und zündet alfo den ganken Widder an 
auff dem Altar, Das war ein Brandopffer zum füffen geruch, ein Fewr dem 
HERAN, wie jm der HERRN geboten hatte, 
22978R bracht auch erzu den andern Widder des Fülleopffers, Und Yaron mit 

feinen Sönen legten jre hende auff fein heubt, ?da ſchlachtet man jn. 
Vnd Mofe nam feines bluts, und thets Yaron auff den Enörbel feines rechten 
ohrs, und auff den daumen feiner rechten hand, vnd auff den groffen sehe feines 
rechten fufles. »Vnd bracht erzu Aarons füne, vnd thet des bluts auff den 
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den Enurbel yhres rechten ohrs, und auff den Daumen yhrer rechten hand, und 
auff den groffen gehe yhres rechten fuffis. Und 908 das blut auff den altar 
vmbher. 

2sVnd nam das fett vnd den ſchwantz, und alles fett am eyngeweyde, 
vnd das netz vber der lebber, die zwo nieren mit dem fett daran vnd die rechte 
ſchulder. 2eDatzu nam er von dem korb des vngeſeurten brods fur dem 
HERRN, eyn vngeſeurten kuchen, und eyn kuchen geoltes brodg, und eyn 
fladen, vnd legts auff das fette und auff die rechten fehulder, vnd gab dag 
alle ſampt auff die hende Aaron und feyner fone, und webds zur Webe fur dem 
HERAN, Bnd nams alles widder von yhren henden vnd zundts an auff 
dem altar oben auff dem brandopffer, denn es ift eyn fulle opffer zum ſuſſen 
geruch, eyn opffer dem HERAN. 

29Vnd Mofe nam die bruft und webd eyn Webe fur dem HERAN von 
dem widder des fullopffers, die wart Mofe zu feym teyl, wie yhm der HERR 
gepotten hatte, *Bnd Mofe nam des falb oles und des bluts auff dem altar, 
und ſprenget auff Yaron vnd feyne Fleyder, auff feyne fone und auff yhre 
Eleyder, und weyhet alfo Aaron und feyne kleyder, feyne fone und yhre Fender 
mit hm, "tond ſprach zu Aaron vnd feynen fonen, Eochet das fleyfch fur der 
thur der huften des geugnig und eſſet es daſelbs, datzu auch dag brod ym Forbe 
des fullopffers, wie myr gepotten ift und gefagt, das Aaron und feyne fone 
follens effen. °?Was aber ober bleybt vom fleyfch und brod, dag folt yhr mit 
feur verprennen. 

38Vnd folt ynn fieben fagen nicht ausgehen von der thur der hutten des 
zeugnis, big an den fag, da die fage ewrs fullopffers aus find, denn fieben 
tage find ewr hende gefullet, »wie e8 an difem tage gefchehen ift, der HERR 
hats gepotten zu thun, auff das yhr verfunet feyt. »Vnd folt fur der hutten 
des zeugnis fag und nacht bleyben fieben fage lang, Vnd folt auff die hut des 
HERAN mwartten, das yhr nicht fterbet, denn alfo iſt myrs gepoften. »eVnd 
Yaron mit feynen fonen thetten alles das der HERR gepotten hatte durch Mofe. 


Das Neunde Sapitel. 


1 Nd am achten tage rief Mofe Aaron und feynen fonen und den Eltiften 
ynn Sfrael ?ond fprach zu Aaron. Nym zu dyr eyn iung Falb zum funds 
opffer, und eyn widder zum brandopffer beyde on wandel, und bring fie fur 
den HERAN, und rede mit den findern Sfrael und fprich, Nempt eyn zigenz 
bock sum fundopffer und eyn kalb und eyn ſchaff beyde eyns iars alt und on 
wandel zum brandopffer, vnd eyn ochfen und eyn widder zum toͤdopffer, das 
wor fur dem HERAN opffern, und eyn fpeysopffer mit ole gemenget, Denn | 
heute wirt euch der HERRN erfchennen. 
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fnörbel jres rechten ohr, und auff den daumen jrer rechten hand, und auff 
den groffen zehe jres rechten fuffes. Und fprenget das blut auff den Altar 
vmb ber. 

[81.86] PVBND nam das fett und den ſchwantz, und alleg fett am eingemei- 
de, und Das neß ober der lebber, die zwo nieren mit dem fett daran, und die 
rechte ſchulder. "Da zu nam er von dem Eorb des ungefewrten Brots fur dem 
HERAN, einen vngeſewrten Kuchen, und ein Kuchen geöltes brots, und ein 
laden, und legts auff das fette, und auff die rechten ſchulder, »? Vnd gab 
das alle fampt auff die hende Aaron ond feiner Söne, und webdg zur Webe 
fur dem HERRN. 28Vnd nams alles wider von jren henden, und zundets an 
auff dem Altar, oben auff dem Brandopffer, Denn eg ift ein Fülleopffer zum 
füffen geruch, ein Femwr dem HERAN. Bnd Mofe nam die bruft und webd 
ein Webe fur dem HERRN, von dem widder des Fülleopfferg, die ward Mofe 
zu feinem teil, wie jm der HERR geboten hatte, 
an NO Mofe nam des Salböles, und des bluts auff dem Altar, ond 

fprenget auff Yaron vnd feine Hleider, auff feine Söne, und auff jre 
Hleider, ond weihet alſo Yaron und feine Fleider, feine füne und jre Eleider mit jm. 
z1Vnd fprach zu Aaron und feinen Sönen, Kocher das fleifch fur der thür der 
Hütten des Stiffts, und eflet e8 daſelbs. Dazu auch das brot im forbe des 
Fülleopffers, wie mir geboten ift, und gefagt, das Yaron und feine Söne ſollens 
efien. Was aber oberbleibt vom fleifch und brot, dag folt je mit fewr ver; 
brennen. 

SPND folt in fieben tagen nicht ausgehen, von der thuͤr der Hütten des 
Stiffts, big an den tag, da die fage ewrs Fülleopffers aus find, Denn fieben 
tage find ewr hende gefüllet, »wie e8 an dieſem tage gefchehen ift, Der HERR 
hats geboten zu thun, auff dag je verfünet feier. »8Vnd folt fur der Hütten des 
Stiffts tag und nacht bleiben fieben tage lang, Vnd folt auff die hut des 
HERNn warten, dag jr nicht fterbet, Denn alfo ift mirg geboten. ?°WBnd Yaron 
mit feinen Sönen theten alles das der HERR geboten hatte durch Mofe. 


IX. 


1 ND am achten tage rieff Mofe Yaron und feinen Sönen und den Elteften 
S in Sfrael, vnd ſprach zu Aaron. Nim zu dir ein Jungkalb zum Suͤnd⸗ 
opffer, und einen wider zum Brandopffer, beide on wandel, vnd bring fie fur 
den HERAN. DBnd rede mit den kindern Sfrael ond ſprich, Nemet einen 
zigenbod zum Sündopffer, und ein Falb vnd ein fehaf, beide eines jars alt, 
und on wandel, zum Brandopffer, vnd einen ochfen und einen wider zum 
Dandopffer, das wir fur dem HERAN opffern, vnd ein Speisopffer mit öle 
gemengt, Denn heute wird euch der HERR erfcheinen. 


9, 4 tödopffer 28 (ebenso 18) HERR] HER 23? Druchf. 


23* 


356 Das Alte Teftament 1523. 3. Mofe 9, 5—24. 


»Vnd fie namen was Mofe gepotten hatte fur der thur der hutten des 
zeugnis, und trat erku die gantze gemeyne und fund fur dem HERAN, Da 
ſprach Mofe, dag ifts, das der HERR gepötten hat, das yhr thun folt, fo wirt 
euch des HERRN herlideyt erfcheynen, "Und Mofe fprach zu Yaron, Trit zum 
altar und mache deyn fundopffer und deyn brandopffer, ond verfune dich und 
dag vold, Darnach mache des volcks opffer, und verfune fie auch, wie der HERR 
gepotten hat. 

8Vnd Yaron trat zum altar ond fehlachtet dag kalb zu feym fundopffer, 
vond feyne fone brachten das blut zu yhm, und er tuncket mit feym finger yns 
blut, und thets auff die Horner des altarg, und 908 dag blut an deg altarg boden. 
wAber das fett und die nieren und das net von der lebber am fundopffer, 
zundet er an auff dem altar, wie der HERRN Mofe gepotten hatte, UVnd dag 
fleyſch vnd dag fell verbrant er mit feur auffer dem lager. 

12Darnach ſchlachtet er dag brandopffer, und Aarons fone brachten [B1.M5] 
das blut zu yhm, vnd er fprenget e8 auff den altar ombher, "3ond fie brachten 
das brandopffer zu yhm zuſtucket und den kopff, vnd er zundets an auff dem 
altar, vnd er wuſſch das eyngeweyde und die fehendel, und zundets an oben 
auff dem brandopffer auff dem altar. 

1sDarnach bracht er erzu des volcks opffer, und nam den bod dag fund 
opffer des volds, und ſchlacht yhn, und macht eyn fundopffer draus, wie dag 
vorige, !eond bracht das brandopffer erku, und thet, wie eg recht iſt. Vnd 
bracht erzu das fpeysopffer, und nam feyne hand vol und zundets an auff dem 
altar, auffer des morgens brandopffer. 

18Darnach fchlachtet er den ochfen und mwidder zum toͤdopffer des voldg, 
Vnd feyne fone brachten yhm dag blut, dag fprenget er auff den altar vmb her. 
10Aber dag fett vom ochfen und vom mwidder, den ſchwantz und dag fett dag die 
eyngeweyd bededt, und die nieren, und dag neß ober der lebber, 2Calles ſolchs 
fett legten fie auff die bruft, und zundet dag fett an auff dem altar. »Aber die 
bruft ond die rechte fehulder webd Yaron zur Webe fur dem HERAN, wie der 
HERR Mofe gepotten hatte. 

22Vnd Aaron hub fenn hand auff zum vold vnd fegnet fie, und ſteyg erab 
vom werd, des fundopffers, brandopffers und födopffers, Und Mofe und 
Yaron giengen ynn die huften des zeugnig, vnd da fie widder eraus giengen, 
fegenten fie das vold, Da erfchenn die herlident des HERRN allem vold, 
2a4Denn dag fewr Fam aus von dem HERAN, und verkehret auff dem altar 
da8 brandopffer und dag fette, Da das alles volck fahe, frolodeten fie und fielen 
auff yhr antlitz. 
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»VND fie namen was Mofe geboten hatte, fur der thür der Hütten des 
Stiffts, und frat erzu die ganke Gemeine, und flund fur dem HERRN. Da 
ſprach Mofe, Das ifts, das der HERN geboten hat, dag je thun folt, So wird 
euch des HERAN Herrligfeit erfcheinen. "Bnd Mofe fprach zu Aaron, Trit 
zum Altar, und made dein Sündopffer und dein Brandopffer und verfüne 
did vnd das vold, Darnach made des volds Dpffer, vnd verfüne fie auch, 
wie der HERR geboten hat. 

a Nd Aaron frat zum Altar, vnd ſchlachtet dag Kalb zu feinem Sünd; 

opffer. »Vnd feine Söne brachten das blut zu jm, und er fundet mit 
feinem finger ing blut, vnd thets auff Die Hörner des Altars, und gos dag blut 
an des Altars boden. !Aber das fett und die nieren, und das neß von der 
lebber am Sündopffer, zündet er an auff dem Altar, wie der HERr Mofe ge; 
boten hatte, UVnd das Fleifh, und dag Fell verbrand er mit fewr auffer dem 
Lager. 

2NArnad ſchlachtet er das Brandopffer, Vnd Aarons füne brachten das 
blut zu jm, und er fprengef es auff den Altar vmbher. 1*Vnd fie brachten dag 
Brandopffer zu jm zuflüdet und den Eopff, Vnd er zuͤndets an auff dem Altar, 
Uvnd er wuſſch das eingemeide und die fehendel, und zuͤndets an, oben auff 
dem Brandopffer auff dem Altar. 

5NYrnac bracht er ergu des volds Opffer, und nam den bod dag Sünd; 
opffer des volds, und fchlachtet in, und macht ein Sündopffer draus wie dag 
vorige, 16Vnd bracht das Brandopffer erzu, und that jm fein recht. "Und 
bracht er zu dag Speisopffer, und nam feine hand vol, und zuͤndets an auff 
dem Altar, auffer des morgens Brandopffer. 

18DArnach fohlachtet er den Dehfen und Wider zum Dandopffer des 
Bolds, Vnd feine Söne brachten jm dag blut, dag fprenget er auff den Altar 
omb her. 12Aber dag fett vom ochfen, und vom mwidder den ſchwantz, und 
daß fett am eingemweide, und die nieren, und dag neße ober der lebber, alles 
ſolchs fett legten fie auff die bruft, vnd zündet das fett an auff dem Altar. 
AAber die bruſt, und die rechte fehulter webd Aaron zur Webe fur dem HERAN, 
wie der HERR Mofe geboten hatte. 

a ND Yaron hub feine Hand auff zum vold, und fegenet fie, und fleig er 

ab da er das Sündopffer, Brandopffer und Dandopffer gemacht hatte. 
EN Mofe und Aaron giengen in die Hütten des Stiffts, und da fie wider 
eraus giengen, fegeneten fie das vold. Da erfchein die herligfeit des HENNn 
allem vold, Denn das fewr kam aus von dem HERAN, und verzeret auff 
dem Altar das Brandopffer und dag fett, Da das alles vold fahe, fFrolodeten 
fie, ond fielen auff je andlitz. 
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Das Behbend Capitel. 


: Nd die fone Aarons Nadab und Abihu namen, eyn iglicher feynen napff, 

und thetten feur dreyn, vnd legten reuchwerd drauff, und brachten dag 
frembd feuer fur den HERAN, dag er yhn nicht gepotten hatte. Da fur eyn 
feur aus von dem HERAN und verKeheret fie, dag fie fturben fur dem HERAN, 
Da ſprach Mofe zu Aaron, Das ifts, dag der HERR gefagt hat, Sch werde 
gehenliget werden an denen, die zu myr nahen, und fur allem vold, werde ich 
herlich werden. Vnd Aaron ſchweyg ſtille. 

Moſe aber rieff Mifael vnd Elzaphan den fonen Vſiel, Aarons vettern 
vnd ſprach zu yhnen, tret hyntzu vnd tragt ewr bruder von dem Heyligthum 
hynauſſen fur das lager. »Vnd fie tratten hyntzu vnd trugen fie hynaus mit 
yhren leynen rocken fur das lager, wie Moſe geſagt hatte. 

Da ſprach Mofe zu Aaron vnd ſeynen ſonen Eleazar und Ithamar, yhr 
ſolt ewr heubter nicht bloſſen, noch ewr kleyder zu reyſſen, das yhr nicht ſterbt, 
vnd der zorn ober die gantze gemeyne kome, laſt ewr bruder des gantzen hauſes 
Iſrael weynen ober diſen brand, den der HENN than hat, yhr aber ſolt nicht 
ausgehen von der thur der hutten des zeugnis, yhr mochtet fierben, Denn das 
falbole des HERRN ift auff euch vnd fie thetten, wie Mofe fagt. 

Der HERN aber redet mit Aaron vnd fprad, Du ond deyne fone 
mit dyr, folt feyn wenn noch ſtarck getrende frinden, wenn yhr ynn die hutte 
des zeugnis gehet, auff das yhr nicht fterbet. Das ſey eyn ewiges recht allen 
ewern nach Eomen, 1Yuff das yhr Fund vnterſcheyden, was heylig und om 
heylig, was vnreyn und reyn if, 11Vnd das yhr die finder Iſrael leret alle 
techte, die der HERR zu euch geredt hat durch Mofe. 

12Vnd Mofe redet mit Aaron ond mit ſeynen obrigen fonen Eleazar vnd 
Ithamar, Nemet das uber blieben ift vom fpeysopffer, an den opffern des 
HERRN und effets ongeſeurt bey dem altar, denn eg ift dag allerheyligſt, Rhr 
folt8 aber an heyliger ftette effen, Denn das ift deyn recht und deyner fone 
techt, an den opffern des HERRN, Denn fo ift myrs gepotten. 1*Aber die 
Webe bruft und die Hebe fehulder foltu und denne fone ond denne fochter mit 
dyr effen an reyner fletfe, Denn ſolch recht iſt dyr und deynen findern geben, 
an den födopffern der Finder Iſrael, 1’Den die Hebe fohulder und die Webe 
bruſt zu den opffern des fets, werden eyn bracht das fie zur Webe gemebd 
werden fur dem HERAN, Darumb iſts deyn vnd deyner finder zum ewigen 
techt, wie der HERR gepotten hat. 

16Vnd Mofe fuchte den bod des fundopffers vnd fand yhn verbrant, 
und er wart gornig ober Eleazar und Ithamar Aarons fone, die noch vberig 
waren und ſprach, 17Warumb habt yhr dag fundopffer nicht geffen an heyliger 
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X. 


ND die Söne Narons, Nadab und Abihu, namen ein jglicher feinen 
Napff, ond theten fewr drein, und legten Reuchwerg drauf, und brachten . 
das frembd fewr fur den HERAN, das er jnen nicht geboten hatte. Da fuhr 
ein fewr aus von dem HERAN, und verzehret fie, das fie fturben fur dem 
HERNn. Da fprach Mofe zu Naron, Das iſts, das der HERR gefagt hat, 
Sch werde geheiliget werden an denen die zu mir nahen, und fur allem Vold, 
werde ich herrlich werden, Und Aaron fchmweig ftille. 

MOſe aber rieff Mifael und Eljaphan den fünen Vſiel, Aarons vettern 
vnd fprach zu jnen, Trett hinzu, ond traget ewre Brüder von dem Heiligtum 
hin aus fur dag Lager. »Vnd fie fratten hinzu, und frugen fie hin aus, mit 
jren leinen röden fur dag Lager, wie Mofe gefagt hatte. 

Da fprah Mofe zu Aaron ond feinen fünen Eleazar und Sthamar, Sr 
folt ewre Heubter nicht blöffen, noch ewre Kleider zureiffen, dag je nicht fterbet, 
und der zorn ober die ganke Gemeine fome, Laſſt ewre Brüder des ganken 
haufes Iſrael weinen ober diefen Brand, den der HERR gethan hat. "Fr aber 
folt nicht ausgehen von der thür der Hütten des Stiffts, je möchtet fterben, 
Denn das Salböle des HERAN ift auff euch, Vnd fie theten, wie Mofe fagt. 
- ER HERR aber redet mit Aaron, und ſprach, Du und deine Söne 
mit dir, folt feinen Wein noch ſtarck Getrencke frinden, wenn je in die 


1 


“ Hütten des Stiffts gehet, auff das jr nicht flerbet, Das ſey ein ewiges Recht, 


allen ewren Nachkomen. !Auff das jr fünd onterfcheiden, was heilig und 
onheilig, was vnrein und rein if, 1uVnd dag je die finder Sfrael leret alle 
Nechte, die der HERR zu euch geredt hat durch Mofe. 
re NO Mofe redet mit Yaron, und mit feinen obrigen fünen Eleazar und 
Ithamar. Nemet dag vberblieben ift vom Speisopffer, an den opffern 
des HERAN, und eſſets vngeſewrt bey dem Altar, denn eg ift das allerheiligft. 
1Ir folts aber an heiliger ftete effen, Denn das ift dein Recht, vnd deiner 
Söne recht, an den opffern de HERAN, Denn fo ift mirs geboten. Aber 
die Webebruft, und die Hebefchulder, foltu und deine Söne und deine Töchter 
mit dir effen an reiner flete, Denn folch Recht ift dir ond deinen Kinz [B1. &] dern 
gegeben, an den Dandopffern der finder Iſrael. Denn die Hebefchulter und 
die Webebruft zu den opffern des fetts, werden gebracht, das fie zur Webe 
gewebd werden fur dem HERAN, Darumb ifts dein und deiner Kinder zum 
ewigen Necht, wie der HERR geboten hat. 
ie Nd Mofe fuchte den Bod des Sündopffers, und fand jn verbrand, und 
er ward zornig ober Eleazar und Ithamar Aarons ſoͤne, die noch vbrig 
waren, und ſprach. 1Warumb habt jr das Sündopffer nicht geffen an heiliger 
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ftette, denn es das aller heyligifte ift, und er hats euch geben dag yhr die miffes 
that der gemeyne fragen folt, das yhr fie verfunet fur dem HERNN? 13Sihe, 
ſeyn blu ift nicht fomen ynn dag heyligethum hyneyn, yhr folts ym heyligthum 
geffen haben, wie myr gepoften ift. 10Aaron aber fprach zu Mofe, Sihe, heute 
haben fie yhr fundopffer und yhr brandopffer fur dem HERAN geopffert, Vnd 
es ift myr gangen, wie e8 da ift, Vnd ich folte effen heutte vom fundopffer vnd 
guter ding feyn fur dem HERAN? ?°Da das Mofeg horet, lies ers yhm gefallen. 


Das Eylfft Sapitel. 

n No der HERR redet mit Mofe ond Naron vnd fprach zu ohnen, Redet 

mit den kindern Sfrael ond fprecht, Das find die thier die yhr effen folk 
unter allen thiern auff erden. »Alles was die klawen fpaltet und widderkewet 
unter den thieren, dag folt yhr effen, Was aber widder kewet und hat klawen 
und fpalte fie doch nicht, als dag kameel, dag ift euch vnreyn vnd folts nicht 
effen, die Canynchen widder fewen wol, aber fie fpalten die klawen nicht, 
drumb find fie onreyn, Der hafe widder kewet auch, aber er fpaltet die klawen 
nicht, drumb ift er euch unteyn, Vnd eyn ſchweyn fpalter wol die klawen, 
aber e8 widerkewet nicht, ift euch onreyn. WVon diſer flenfch folt yhr nicht effen 
noch yhr aſs anruren, denn fie find euch vnreyn. 

[81.0 6] ’Dis folt yhr effen unter dem das ynn waffern ift. Alles was 
flosfeddern vnd fchuppen hat ynn waffern, um mehr und bechen, folt yhr eſſen, 
1oAlles aber was nicht flosfeddern vnd fchuppen hat ym mehr und bechen unter 
allem das fich reget ynn waffern ond allem was lebt ym mwaffer, fol euch eyn 
ſchew feyn, Udas yhr von yhrem fleyfch nicht effet, ond fur yhrem aſs euch 
ſchewet, 12Denn alles was nicht flosfeddern und ſchuppen hat ynn waſſern, 
folt yhr fchewen. 

18Vnd dis folt yhr ſchewen unter den vogeln, dag yhrs nicht effet, den 
Adeler, den Habicht, den Fifchar, !!den Geyer, den Wenhe, und was feyner 
art if, Pond alle Raben mit yhrer art, !den Straus, die Nacht eule, den 
Kuduc, den Sperber mit feyner art, 17das Kuslin, den Stord, den Vhu, 
18Hje Fleder maus, die Rordomel, !%die Ellfter, den Reyger, den Heher mit 
feyner art, die Widhop, und die Schwalbe. Alles auch, was fich reget unter 
den vogeln, und gehet auff vier fuffen, dag foll euch eyn ſchew feyn. 

21Doch dag folt yhr effen von vogeln, dag fich reget und gehet auff vier 
fuffen, dag feyne knye oben an den beynen hat, da mit es auff erden hupffe, 
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ftete, benn e8 das allerheiligfte ift, Und er hats euch gegeben, dag je die miffe: 
that der Gemeine fragen folt, das jr fie verfünet fur dem HERXRN? 18Sihe, 
fein blut ift nicht fomen in das Heilige hinein, jr folts im Heiligen geffen haben, 
wie mir geboten ift. 1’Yaron aber ſprach zu Mofe, Sihe, Heute haben fie jr 
Sündopffer und jr Brandopffer fur dem HERRN geopffert, und eg ift mir 
alfo gangen, wie du fiheft, und ich folte effen heute vom Sündopffer, folte das 
dem HERAN gefallen? ?°Da das Mofes höret, lies ers jm gefallen. 


XI. 


1 ND der HERR redet mit Mofe und Aaron, und fprach zu jnen, Redet 
mit den kindern Iſtael, und fprecht, Das find die Thier die jr effen folt 


vonter allen thieren auff Erden. Alles was die klawen fpaltet, und wider 


fewet unter den Thieren, dag folt je effen. Was aber widerfemwet, und hat 
klawen, vnd fpaltet fie Doch nicht, als das Kamel, Das ift euch onrein, und foltg 
nicht eſſen. »Die Caninichen mwiderfewen wol, aber fie fpalten die Klawen 
nit, Darumb find fie onrein. Der Hafe widerkewet auch, aber er fpaltet die 
Hamwen nicht, Darumb ift er euch) onrein. Vnd ein Schwein fpaltet mol die 
klawen, aber es widerkewet nicht, Darumb fols euch onrein fein. Won diefer 
fleifch folt je nicht effen, noch jr Aſs anrüren, Denn fie find euch vnrein. 

DIS folk jr effen unter dem dag in waffern ift. Alles was Flosfeddern 
und Schuppen hat in waflern, im meer und bechen, folt jr effen. Alles aber 
was nicht Flosfeddern und Schupen hat, im meer und bechen, unter allem 
das fich reget in waſſern, und allem was lebt im mwaffer, fol euch eine Schew 
fein, Udas jr von jrem fleifch nicht effet, und fur jrem Aſs euch ſchewet. 12Denn 
alles was nicht flogfeddern und ſchupen hat in Waffern, folt jr ſchewen. 

18VND dis ſolt je ſchewen unter den Vogeln, das jrs nicht effet, Den 
Adeler, den Habicht, den Fifchar, !!den Geyer, den Weihe,ond was feiner art ift. 
15sVnd alle Raben mit jrer art, 1den Straug, die Nachteule, den Kuduc, den 
Sperber mit feiner art. 17Das Küslin, den Schwan, den Huhu, !°die Fledder; 
maus, die Rordomel, !’den Stord, den Neiger, den Heher mit feiner art, Die 
MWidhop, und die Schwalbe. ?Alles auch was fich reget unter den Vogeln, 
und gehet auff vier füffen, dag fol euch eine Schem fein. 

210Och das folk jr effen von Vogeln, das fich reget und gehet auff vier 
Füffen, und nicht mit zweien Beinen auff erden hüpffet, "von den felben müget 
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(Sein blut) 
Meil fein blut Bi ing 


effen worden fein. Welchs 
blut aber hinein 
ward muft man nicht effen, 
fondern alles verbrennen, 
Su. 4. ei .6. etc. Inf. 16. 


Reine 
und vnreine Thier ben ben 
Süden. 


Dife vier thier find ynn vn⸗ 

- fern landen nicht, wie wol 

— Arbe vnnd 
agab, 


fuffige vogel find, aber eg iſt 
gewiffer, dife Ebreiſche na⸗ 
men zu brauchen, wie wyr 
mit alleluia vnd andern 
frembder ſprach namen thun. 
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22Von den felben mugt yhr effen, als da ift, Arbe mit feyner art, und Selaam 
mit feyner art, ond Hargol mit feyner art, und Hagab mit yhrer art, »Alles 


2% aber was fonft vier fueſs hat unter den vogeln, fol euch eyn ſchew ſeyn, "'ond 


werdet fie vnreyn achten, Wer folcher aſs anruret, der wirt vnreyn ſeyn big 
auff den abend, »* Vnd wer difer af8 eyns fragen wirt, fol feyne kleyder waſſchen 
vnd wirt vnreyn feyn bis auff den abent. 

> Darumb alles thier das klawen hat, und fpaltet fie nicht, vnd widder 
lewet nicht, dag fol euch vnreyne ſeyn, Wer e8 anruret wirt onreyn feyn, "Und 
alles was auff tappen geht unter den thieren die auff vier fuffen gehen, fol euch 
vnreyn fenn, Wer yhr aſs anruret, wirt vnreyn feyn big auff den abent, Vnd 
wer yhr aſs regt, fol feyne kleyder waſſchen, und vnreyn feyn bis auff den 
abent, denn folde find euch vnreyn. 

2Diſe follen euch auch vnreyn feyn unter den fhiern, die auff erden 
friechen, die Wifel, die Maug, die Krotte, eyn iglichs mit feyner art »eder gel, 
der Mol), die Under, der Blindſchleich, vnd der Maulworff, *!die find euch 
vnreyn unter allem dag da Freucht, Wer yhr aſs anruret, der wirt vnreyn feyn 
bis an den abent, ??Bnd alles warauff eyn folch todt aſs fellet, dag wirt vnreyn, 
es fen allerley hulken gefefs odder kleyder odder fell odder ſack, Vnd alles 
geredt damit man etwas ſchafft, foll man yns waffer thun, ond ift vnreyn big 
auff den abent, als denn wirts reyn. 

z3Allerley erden gefefs, wo folder af8 eyns dreyn felt, wirt alles onreyn, 
was drynnen ift, und folts zubrechen. Alle fpenfe die man iffet, fo folich waſſer 
dreyn kompt, ift vnreyn, Und aller trand, den man trinckt ynn allerley foldem 
gefeſs, iſt vnreyn. »*Vnd alles warauff eyn folch aſs felt wirt onreyn, eg fey 
ofen odder feffel, fo fol mang zu brechen, denn eg iſt vnreyn ond foll euch vnreyn 
feyn, ?edoch die brun vnd kolke vnd feyche find reyn. Wer aber yhr aſs anrurt 
ift vnreyn. 

37Vnd ob eyn fol aſs fiele auff famen den man gefeet hat, fo ift er doch 
reyn, Men man aber wafler ober den famen goffe, und fiele darnach eyn 
fol aſs drauff, fo wurde er euch vnreyn. 

Menn eyn thier firbt, dag yhr effen muget, wer das aſs anruret, der 
ift onrenn bis an den abent, Wer von foldem aſs iffet, der fol feyn kleyd 
waſſchen und wirt onreyn feyn bis an den abent. Alfo wer aud) tregt eyn fold) 
aſs, fol feyn kleyd waffchen vnd wirt vnreyn feyn big an den abent. 

Mag auff erden fehleicht, das fol euch eyn ſchew feyn, und man fols 
nicht effen. 2Vnd alles was auff dem bauch Freucht, und alles was auff vier 
odder mehr fufjen gehet unter allem das auff erden fchleicht folt yhr nicht effen, 
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je efien, als da ift, Arbe mit feiner art, ond Selaam mit feiner art, und Hargol 
mit feiner art, vnd Hagab mit jrer art. "Alles aber was fonft vier füffe hat 
unter den Vogeln, fol euch eine ſchew fein, »vnd folt fie onrein achten. Wer 
folcher Aſs anrüret, der wird onrein fein, bis auff den abend. Und wer diefer 
Aſßs eines fragen wird, fol feine Eleider waſſchen, und wird unrein fein, bis auff 
den abend. 
= Arumb alles Thier das klawen hat, und fpalter fie nicht, und wider; 
kewet nicht, dag fol euch vnrein fein, Wer es anrüret wird onrein fein. 
*BVnd alles was auff fappen gehet, unter den Thieren die auff vier füffen 
gehen, fol euch onrein fein, Wer jr Aſs anrüret, wird onrein fein bis auff den 
abend. »8WBnd wer jr Aſs £regt, fol feine kleider wafichen, und vntein fein, bis 
auff den abend, Denn ſolche find euch vnrein. 

2DJeſe follen euch auch vnrein fein unter den Thieren, die auff erden 
friehen, Die Wifel, die Maus, die Kröte, ein jglichg mit feiner art. ?’Der gel, 
der Mol, die Ander, der Blindfchleih, und der Maulworff. 31Die find euch 
vnrein unter allem Das da Freucht, Wer jr Aſs anrüret, der wird onrein fein, 
bis an den abend. ??Bnd alles worauff ein ſolch tod Aſs fellet, dag wird vnrein, 
e8 fen allerley huͤltzen gefeſs, oder Eleider, oder fell, oder ſack, und alles gerete, 
da mit man etwas fchaffet, fol man ing waſſer thun, und ift onrein, bis auff 
den abend, als denn wirds rein. 

33yPferlen erden gefeis, wo folder Aſs eines drein fellet, wird alles onrein 
was drinnen ift, und folts zubrechen. Alle fpeife die man iffet, fo folch waſſer 
drein fompt, ift onrein. Und aller frand den man £eindt, in allerlen ſolchem 
gefeſs, ift onrein. »Vnd alles worauff ein fol Aſs fellet, wird onrein, es fey 
ofen oder keſſel, fo fol mans zubrechen, denn e8 ift onrein, ond fol euch onrein 
fein. »sDoch die Brünne und kolke, und teiche find rein. Wer aber jr Aſs an 
rüret ift onrein. 

FRND ob ein fol Aſs fiel auff Samen den man gefeet hat, fo ift er doch 
rein. Wenn man aber waffer ober den Samen göffe, und fiele darnad ein 
folh Aſs drauff, fo würde er euch vnrein. 

38WEnn ein Thier firbt, dag jr effen müget, wer das Aſs anrüret, der ift 
vnrein bis an den abend. Wer von folhem Afg iffet, der fol fein kleid waſſchen, 
vnd wird onrein fein bis an den abend. Alfo, wer auch fregt ein ſolch Aſs, fol 
fein Heid waffen, und wird vnrein fein big an den abend. 

11Wus auff erden fchleicht, das fol euch eine Schem fein, und man fols 
nicht effen. Vnd alles was auff dem Bauch Ereucht, und alles was auff vier 
oder mehr füffen gehet, unter allem das auff erden fchleicht, ſolt jr nicht eſſen, 
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Diefe vier Thier find in ons 
ern landen nicht, wie mol 


ten ‚> ier⸗ 
fuͤſſig vogel find. Uber es iſt 
gewiſſer dieſe Ebreiſche na⸗ 
men zu brauchen, wie wit 


mit Haleluia vnd andern 
frembder ſprach namen thun. 
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denn e8 fol euch eyn ſchew ſeyn, Macht emr feelen nicht zum ſchewſal und 
vervnreynigt euch nicht an yhn, das yhr euch beſuddelt. 

14Denn ich byn der HERR ewr Gott, darumb folt yhr euch heyligen, 
das yhr heylig ſeyt, denn ich byn heylig, und folk nicht ewer feelen veronreynigen 
an yrgent eynem Friechende £hier das auff erden fehleicht, denn ich byn der 
HERR, der euch aus Egypten land gefuret hat, das ich ewr Gott fey, darumb 
folt yhr heylig feyn, denn ich byn heylig. 

KENT iſt dag gefek ober die thier und vogel und allerlen feelen der Friechende 
thier ynn waffer, und allerley feelen die auff erden fchleihen, *’dag yhr vnter⸗ 
fhenden fund, was vnreyn und reyn ift, und wilchs thier man effen und wilchs 
man nicht effen fol. 


Das Bwelfft Sapitel. 
= Nd der HERR redet mit Mofe und ſprach, ?Nede mit den kindern Sfrael 
vnd fprih, Wenn eyn weyb befamer wirt und gepirt eyn Eneblin, fo fol 

fie fieben tage onteyne feyn, fo lange fie yhre Erandhent leydet, "ond am achten 
tage fol man das fleyfch fenner vorhaut befcehneytten, Vnd fol daheym bleyben 
drey ond dreyffig tag ym blut yhrer reynigung, feyn heyliges fol fie anruren 
vnd zum heyligthumb fol fie nicht fomen, big dag die fage yhrer reynigung 
aus find, ẽGepirt fie aber eyn meydlin, fo fol fie zwo wochen vnreyn feyn fo 
lange fie yhre kranckeyt leydet, ond fol fechs und fechgig tage da heym bleyben 
ynn dem blut yhrer reynigung. 

6Bnd wenn die fage yhrer reynigung aus find fur den fün odder fur die 
tochter, fol fie eyn ierig lamp bringen zum brandopffer, und eyn iunge taube 
odder dordeltaube zum fundopffer, dem priefter fur die thur der hutten des 
geugnis, "der fol eg opffern fur den HERAN, ond fie verfunen, fo wirt fie 
teyn von yhrem blutgang, das ift dag gefek fur die [B1. N] eyn kneblin odder 
meydlin gepirf. 

sVermag aber yhre hand nicht eyn fehaff, fo neme fie zwo dordeltauben 
odder zwo iunge fauben, eyne zum brandopffer, die ander zum fundopffer, fo 
fol fie der priefter verfunen, dag fie reyn werde. 


Das Dreytzehend Kapitel. 
5 No der HENNR redet mit Mofe und Aaron und fprad, Wenn eym 


menſchen an der haut fenng fleyſchs etwas aufferet, odder fehebicht odder 
eytter weys wirt, als wolt eyn ausſatz werden an der haut ſeyns fleyſchs, fol 
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Denn es fol euch eine ſchew fein. Macht ewre Seelen nicht zum ſchewſal, und 
verunteiniget euch nicht an jnen, dag jr euch befuödelt. 

DEnn ich bin der HERR ewr Gott, Darumb folt je euch heiligen, dag 
je heilig feid, denn ich bin Heilig. Vnd folt nicht ewer Seelen verunreinigen 
an jrgent einem Friechenden Thier, dag auff erden ſchleicht, Denn ich bin der 


„ HERR, der euch aus Egyptenland gefüret hat, dag ich ewr Gott fey, Darumb 
ſolt je heilig fein, denn ich bin Heilig. 


ENTE ift das Gefek von den Thieren vnd Vogeln, und allerlen friechenden 
Thieren im waſſer, und allerley thieren die auff Erden fehleichen, 17Dag jr 
onterfheiden Fündet, was unrein vnd rein iſt, Und welchs Thier man effen, 
vnd welhs man nicht effen fol. 


XI. 


= ND der HERR redet mit Mofe, und fprach, Rede mit den findern 

Iſrael, und ſprich, Wenn ein Weib befamet wird, und gebirt ein Kneblin, 
So fol fie fieben fage vnrein fein, fo lange fie jre Erandheit leidet. ?VBnd am 
achten tage fol man das Fleifch feiner Vorhaut befchneiten. Vnd fie fol da 
heim bleiben drey und dreiffig fage, im bluf jrer reinigung, Kein heiliges fol 
fie anrüren, und zum Heiligtum fol fie nicht fomen, big dag die fage jrer 
teinigung aug find. Gebirt fie aber ein Meidlin, Sp fol fie zwo wochen onrein 
fein, fo lange fie jre Erandheit leidet, Vnd fol ſechs und fechsig tage da heim 
bleiben in dem blut jrer reinigung. 
ND wenn die fage jrer reinigung aus find, fur den Son oder fur die 

Tochter, Sol fie ein jerig Lamb bringen zum Brandopffer, und eine 
Sungetaube, oder Dordeltauben zum Süundopffer, dem Priefter fur die thür der 
[B1.2ij] Hütten des Stiffts, "Der fol es opffern fur dem HERAN, und fie 
verfünen, fo mwird fie rein von jrem blufgang, Das ift dag Gefeß fur die, fo 
ein Kneblin oder Meidlin gebirt. 

SMErmag aber jre hand nicht ein Schaf, fo neme fie zwo Dorteltauben 

oder zwo Jungetauben, eine zum Brandopffer, die ander zum Sündopffer, 
So fol fie der Priefter verfünen, dag fie rein werde. 


x. 


" ND der HERR redet mit Mofe ond Aaron, ond ſprach, "Wenn einem 
Menfchen an der haut feines fleifches etwas aufferet, oder ſchebicht oder 
eiterweis wird, als wolt ein Auſſatz werden, an der haut feines fleifchg, Sol 
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Geſetz 
fur die, ſo ein Kneblin oder 
Meidlin gebirt. 


Auſfſatz 
der Menſchen. 


Hie ifis offinbar das Mofes 
ausfas heyſt allerley grind 
vnd blattern odder mal, da 


lich, menfchen lere auffer der 
lere Gottlichs wort, die felbe 
bluet vnnd grunet fur den 
leuten vnd friſſet vmb ſich, 
darumb den prieſtern hie mit 
auffzuſehen gepotten 
wirt. 
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man yhn zum prieſter Aaron furen odder zu ſeyner ſone eynem vnter den 
prieſtern, Fond wenn der prieſter das mal an der Haut des fleyſchs ſihet, dag Die 
har weys verwandelt find, und das anfehen an dem ort fiefer ift denn die ander 
haut ſeyns fleyfchg, fo iſts gewiſs der ausſatz, drumb foll yhn der priefter ber 
fehen und fur vnreyn vrfeylen. 

Wenn aber etwas eytter weys ift an der haut ſeyns fleyfhg, und doch 
das anſehen nicht tieffer denn die ander haut des fleyſchs vnd die har nicht ynn 


ienh ig. weys verwandelt find, fo fol der priefter den felben verſchlieſſen fieben tage, 


svnd am fiebenden tage befehen, ifts das dag mal ſteht yn feyn augen, wie for 
und hat nicht weytter freffen an der haut, °fo fol yhn der priefter aber mal 
fieben tage verfchlieffen, Und wenn er yhn zum andern mal am fiebenden fage 
befihet, und find dag das mal gefhwunden ift und nicht weytter freffen hat an 
der haut, fo fol er yhn reyn vrteylen, denn es ift geind, vnd er fol feyn Fender 
waffchen, fo ift er reyn. "Wenn aber der grind weytter frift ynn der haut nad) 
dem er vom priefter befehen vnd reyn gefprochen ift, und wirt nu zum ander 
mal vom priefter befehen, °wenn denn da der priefter fihet, dag der grind 
weytter gefreffen hat ynn der haut, foll er yhn vnreyn vrteylen, denn eg ift gez 
wiſs ausfaß. 

Wenn eyn mal des ausfabs am menſchen feyn wirt, den foll man 
zum priefter bringen, Wenn derfelb fihet und find, dag weys auffgefarn if 
an der haut ond die har weys verwandelt, und rho fleyſch ym geſchwyr ift, 
11f9 iſts gewis eyn alter ausfaß ynn der haut ſeyns fleyſchs, darumb fol yhn 
der priefter vnreyn vrteylen und nicht verfchlieffen, denn er ift ſchon vnreyn. 

12Wenn aber der ausſatz bluet ynn der haut, und bededt die ganke haut 
von dem heubt an bis anff die fuſs, alles was dem priefter fur augen feyn mag, 
Bonn denn der priefter befihet und find, dag der ausſatz das gank fleyſch 
bededt hat, fo fol er den felben reyn vrteylen, die weyl eg alles an yhm ynn 
weyſs verwandelt ift, denn er ift reyn, 1*Sft aber rho fleyfch da, Des tags wenn 
er befehen wirt, fo ift er onreyn, 18Vnd wenn der priefter dag rho flenfch ber 
fihet, fol er yhn vnreyn vrteylen, denn er ift vnreyn, und eg iſt gewiſs ausfaß. 
16Verkeret fich aber das rhoe fleyfch widder, und verwandelt ſich ynn weys, ſo 
fol er zum priefter Eomen, 17Vnd wenn der priefter befiher und find, das das 
mal ift ynn weys verwandelt, fol er yhn reyn vrteylen, denn er ift reyn. 

18Wenn ynn yemants fleyfch an der haut eyn druſs wirt vnd widder 
heylet, !’darnach an dem felben ort etwas weys aufferet odder rodlicht eyfter 
weys wirt, foll er vom priefter befehen werden, "Wenn denn der priefter fihet, 
das das anfehen nydriger ift, denn die ander haut, und dag har weys verz 
wandelt, fo fol er yhn vnreyn vrteylen, denn e8 ift gewis eyn ausfas mal aus 
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man jn zum Priefter Aaron füren, oder zu feiner Söne einem unter den Prie; 
ſtern. »Vnd wenn der Priefter das mal an der haut des fleifchg fihet, dag die 
har in weis verwandelt find, und das anfehen an dem ort tieffer ift, denn die 
ander haut feines fleifehg, So iſts gewis der Auſſatz, Darumb fol jn der Priefter 
befehen, und fur vnrein vrteilen. 

MEnn aber etwas eiterweis ift an der haut feines fleifchg, und Doch 
das anfehen nicht fieffer, denn die ander haut des fleifchg, und die har nicht 
in weis verwandelt find, Sp fol der Priefter den felben verfchlieffen fieben tage, 
svnd am fiebenden tage befehen. Iſts dag dag mal bleibt wie erg vor gefehen 
hat, und hat nicht weiter gefreffen an der haut, So fol jn der Priefter aber; 
mal fieben tage verfchlieffen. Und wenn er jn zum andern mal am fiebenden 
tage befihet, und findet dag dag mal verfhwunden ift, und nicht weiter ger 
freffen hat an der haut, So fol er jn rein vrfeilen, denn es ift grind, Und er 
fol feine Kleider wafichen, fo ift er rein. "Wenn aber der grind weiter frifft in 
der haut, nad) dem er vom Prieſter befehen, und rein gefprochen ift, und wird 
nu zum andern mal vom Priefter befehen, Wenn denn da der Priefter fiher, 
dag der geind weiter gefreffen hat in der haut, Sol er jn onrein orteilen, denn 
e8 ift gewis Auſſatz. 

IMeEnn ein mal des Auſſatzs am Menfchen fein wird, den fol man zum 
Priefter bringen. Wenn derfelb fihet ond findet, das weis auffgefaren ift an 
der haut, vnd die har weis verwandelt, und rho fleifch im gefcehwür ift, 1160 
iſts gewis ein alter Auſſatz in der haut feines fleiſchs. Darumb fol jn der 
Prieſter vnrein orteilen, und nicht verfchlieffen, denn er ift ſchon vnrein. 

12WEnn aber der Auſſatz blühet in der haut, und bededt die gantze haut, 
von dem heubt an big auff die füffe, alles was dem Prieſter fur augen fein 


mag, Wenn denn der Priefter befihet und findet, dag der Auſſatz das ganke 8 


fleifch bededt hat, So fol er den felben rein vrteilen, die weil e8 alles an jm in 
weis verwandelt ift, denn er ift rein. Iſt aber roh fleifch da, des tages wenn er 
befehen wird, So ift er vnrein. Und wenn der Priefter dag roh fleifch befihet, 
fol er jn vnrein orteilen, denn er ift ontein, und eg ift gewis Auſſatz. 16Verkeret 
fi) aber das roh fleifch wider, und verwandelt fich in weis, Sp fol er zum 
Priefter komen, 17Vnd wenn der Priefter befihet und findet, das dag mal ift in 
weis verwandelt, fol er jn rein orteilen, denn er ift rein, 

EMEnn in jemandg fleifeh an der haut eine Drüs wird, vnd wider heilet, 
1Darnach an demfelben ort etwas weis aufferet oder rötlich eiterweis wird, 
fol er vom Prieſter befehen werden. Wenn denn der Priefter fihet, dag dag 
anfehen tieffer ift, denn die ander haut, und dag har in weis verwandelt, So 
fol er in vnrein vrteilen, denn e8 ift gewis ein Auſſatzmal aug der Druͤs worden. 
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der druſs worden. *Sihet aber der priefter und find, dag die har nicht weys 
find, vnd ift nicht nydriger denn die ander haut, ond ift geſchwunden, fo fol er 
yhn fieben tage verfchlieffen, *?friffet e8 weytter ynn der haut, fo fol er yhn 
vnreyn vrteylen denn es ift gewis eyn ausſatz mal, ”?Bleybt aber dag eytter 
weys alfo ftehen und friffer nicht weytter, fo ifts die narbe von der drufg, vnd 
der priefter fol yhn reyn vrteylen. 

AMenn yemands fleyſch an der haut vom fewr brand wund wurd ond 
da8 brandmal rodlich odder weys ift, Pond der priefter yhn befihet und findet 
das har ynn weys verwandelt, an dem brandmal, und dag anfehen tieffer denn 
die ander haut, fo iſts gewis ausfaß, aus dem brandmal worden, drumb foll 
yhn der priefter vnreyn vrteylen, denn e8 ift eyn ausfak mal. »6Sihet aber 
der priefter vnd find, das die har am brand mal nicht weys verwandelt, und 
nicht nydriger ift denn die ander haut, und iſt datzu geſchwunden, fol er yhn 
fieben tage verfchlieffen. "Bnd am fiebenden tage foll er yhn befehen, hats 
weytter freffen an der haut, fo fol er yhn vnreyn vrteylen, denn e8 ift ausfaß, 
2888 aber geftanden an dem brandmal und nicht weytter gefreffen an der 
haut, ond ift datzu gefehwunden, fo ifts eyn geſchwyr des brandmalg, vnd der 
priefter fol yhn reyn vrteylen, denn es ift eyn narbe des brandmals. 

2Wenn eyn man vdder weyb auff dem hewbt odder am bart fhebicht 
wirt, und der priefter das mal, befihet, ond find das das anfehen fieffer ift 
denn die ander haut, ond dag har daſſelbs gulden und dunne, fo fol er yhn 
vnreyn vrteylen, denn e8 ift eyn augfekiger grind des heubts odder des barts. 
31Sihet aber der prieſter, das der grind nicht tieffer antzuſehen iſt denn Die 
haut, und das har nicht falb iſt, fol er den ſelben ſieben tag verſchlieſſen, »?Vnd 
wenn er am fiebenden tage befihet und findet, dag der grind nicht weytter freſſen 
hat ond keyn gulden har da ift, und dag anfehen des grinds nicht fieffer ift 
denn die ander haut, »»ſol er fich befcheren, doch dag er den grind nicht be; 
fchere, und fol yhn der priefter aber mal fieben fag verfchlieffen, Vnd wenn 
er yhn am fiebenden fag befihet und find, dag der grind nicht weytter freffen 
hat ynn der haut, und das anfehen ift nicht fieffer denn die ander haut fo fol 
yhn der priefter reyn fprechen, Vnd er fol feyn kleyder waſſchen, denn er ift reyn. 
35Frift aber der grind weytter an der haut nach dem er reyn gefprochen ift, 
end der priefter befihet und find, dag der grind [BI.Nij] alfo weytter frefien 
hat an der haut, fo fol er nicht mehr darnach fragen, ob die har gulden find, 
denn er ift vnreyn. 37S5ft aber fur augen der grind ftill geftanden vnd falb har 
dafelbft auffgangen ift, fo ift der geind heyl, und er reyn, darumb fol yhn der 
priefter reyn fprechen. 

38Wenn eym man odder weyb an der haud yhres fleyfch etwas eytter 
weys ift, *’ond der priefter fihet da ſelbs, dag das eyter weys ſchwindet, dag if 
eyn weyſſer grind ynn der haud auffgangen, und er iſt reyn. 
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21Sihet aber der Priefter und findet, das die har nicht weis find, und ift nicht 
tieffer, denn die ander haut, vnd ift verſchwunden, So fol er jn fieben tage ver; 
fehlieffen. ??Feiffet eg weiter in der haut, So fol er jn vnrein orteilen, denn es ift 
gewis ein Yuffagmal. "Bleibt aber dag eiterweis alfo ftehen, und friffet nicht 
weiter, fo ift8 die narbe von der drüs, Vnd der Priefter fol jn rein vrteilen. 

22WEnn ſich jemands an der haut am fewr brennet, und das Brandmal 
rötlicht oder weis ift, Und der Priefter in befihet, und findet dag har im weis 
verwandelt, an dem brandmal, und das anfehen fieffer, denn die ander haut, 
So ifts gewis Yuffaß, aus dem brandmal worden, Darumb fol jn der Priefter 
vnrein vrteilen, denn es ift ein Auſſatzmal. ?°Sihet aber der Priefter vnd 
findet, dag die har am brandmal nicht in weis verwandelt, und nicht fieffer 
ift denn die ander haut, vnd ift Dazu verfehmunden, Sol er in fieben tage ver; 
ſchlieſſen, "und am fiebenden tage fol er jn befehen, Hats weiter gefreffen an 
der haut, Sp fol er jn vnrein vrteilen, denn es ift Auſſatz. 28Iſts aber geftanden 
an dem brandmal, und nicht weiter gefreffen an der haut, und ift dazu ver⸗ 
ſchwunden, fo ifts ein gefhmwür des brandmals, Und der Priefter fol jn rein 
orfeilen, denn e8 ift eine narbe des brandmalg. 

SMWEnn ein Man oder Weib auff dem heubt oder am bart fchebicht wird 
sovnd der Priefter das mal befihet, und findet das das anfehen fieffer ift denn 
die ander haut, und das har daſelbs gülden und dünne, So fol er jn onrein 
orteilen, denn es ift auffeßiger Grind deg heubts oder des barts. »Sihet aber 
der Priefter, dag der grind nicht fieffer an zufehen ift denn die haut, und dag 
bar nicht falb ift, Sol er denfelben fieben tage verfchlieffen. ??Bnd wenn er am 
fiebenden tage befihet vnd findet, das der geind nicht weiter gefrefien hat, 
ond fein gülden har da ift, und das anfehen des grinds nicht fieffer ift denn 
die ander haut, **Sol er fich befcheren, Doch dag er den grind nicht befchere, 
Vnd fol jn der Priefter abermal fieben tage verfchlieffen, "Und wenn er in am 
fiebenden tage befihet und findet, dag der grind nicht weiter gefrefien hat in 
der haut, und das anfehen ift nicht fieffer denn die ander haut, Sp fol in der 
Driefter rein fprechen, und er fol feine Kleider waſſchen, denn er ift rein. **Friſſet 
aber der grind weiter an der haut nach dem er rein geſprochen ift, »e Vnd der 
Priefter beſihet und findet, dag der grind alfo weiter gefreffen hat an der 
haut, So fol er nicht mehr darnach fragen, ob die har gülden find, denn er ift 
onrein. *Iſt aber fur augen der grind ftill geftanden, und falb har dafelbft 
auffgangen ift, fo ift der grind heil, und er rein, Darumb fol jn der Priefter 
rein fprechen. 

38WEnn einem Man vder Weib an der haut jreg fleifch8 etwas eiterweis 
ift, Bud der Priefter fihet dafelbs, das dag eiterweis ſchwindet, dag ift ein 
weiffer grind, in der haut auffgangen, ond er ift rein. 
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10Wenn eym man odder wenb die heubt har auffallen, dag er kal wirt, 
der ift reyn, *Fallen fie yhm fornen am heubt aus, fo ifts eyn glaße und er 
iſt reyn. Wirt aber an der glaßen odder da er Eal ift, eyn weys rodlicht mal, 
fo ift yhm ausfaß an der glatze oder am Falfopff auffgangen, *darumb foll 
yhn der priefter befehen, und wenn er find das weys rodlicht mal auffgelauffen 
an feyner glaßen odder kalkopff, fo fol die haud deg fleyſchs wie ausſetzig feyn, 
Adagrumb ift er eyn ausfegiger man vnd vnreyn, Vnd der priefter fol yhn 
vnreyn fprechen ſolchs mals halben auff feym heubt. 

Mer nun ausfekig ift, des kleyder follen zu ryſſen ſeyn, vnd dag heubt 
blog, ond die Tippen verhullet, und fol aller dinge unreyn genennet werden. 
16Vnd fo lange das mal an yhm ift, fol er vnreyne feyn, alleyne wonen, und 
feyn wonung fol auffer dem lager feyn. 

17Wenn an eym Elend eyns ausſatzs mal feyn wirt, eg fey wollen odder 
leynen, *am werfft odder am eyntracht, er fen leynen odder wollen, odder an 
eym fell odder an allem dag aus fellen gemacht wirt, Vnd wenn das mal 
bleych odder rodlicht ift, am Fleyd odder am fell odder am werfft odder am eynz 
tracht odder an eynigerley ding dag von fellen gemacht ift, dag ift gewis eyn 
mal des ausſatzs, darumb folg der priefter befehen. °°Bnd wenn er dag mal 
fihet, fol erg eynfchlieffen fieben tage. !QBnd wenn er am fiebenden tage fiher, 
das dag mal hat weytter gefreffen, am kleyd, am werfft odder am eyntracht, 
am fell oder an allem das man aus fellen macht, fo ifts eyn freffend mal deg 
ausſatzs, und ift vnreyn, »2vnd fol dag kleyd verprennen, odder den werfft 
odder den enntracht, es fen wollen odder leynen odder allerley fellwerg, daryn 
ſolch mal ift, Denn eg ift eyn mal des ausſatzs, und folt8 mit fewr verprennen. 

ssWirt aber der priefter fehen, das dag mal nicht weytter freffen hat am 
kleyd, odder am werfft odder am eyntracht odder an allerley felwerg, °*fo fol 
er gepietten, das mans waſſche darynn das mal ift, und ſols eynfchlieffen ander 
fieben tage, s8Vnd wenn der priefter fehen wirt nach dem dag mal gewafichen 
ift, Das dag mal nicht verwandelt ift fur feyn augen, und auch nicht weytter 
freffen hatt, fo ifts onreyn, und folts mit fewr verprennen, denn e8 ift fieff 
eyngefreffen und hats befhaben gemacht. Wenn aber der priefter fihet, dag 
das mal gefhtwunden ift nach feym waffchen, fo fol ers abrenffen vom kleyd, 
vom fell, vom werfft odder vom eyntracht, "’Wirts aber noch gefehen am kleyd 
am werfit, am eyntracht, oder allerlen felwerg, fo iſts eyn fled, vnd ſolts mit 
fewr verprennen daryn fol mal iſt. >8Das kleyd aber odder werfft odder 
eyntracht odder allerlen felmerg dag gewaffchen ift, und das mal von yhm ger 
laffen hat, fol man zum andern mal waffchen, fo iſts reyn. 
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120WEnn einem Man die heubthar ausfallen, dag er kalh wird, der ift rein, 
Alfallen fie jm fornen am heubt aus, und wird eine glaße, fo ift er rein. Wird 
aber an der glaßen oder da er kalh ift, ein weis oder röflicht mal, So ift jm 
Yuffas an der glake oder am kalhkopff auffsangen, *?Darumb fol jn der 
Priefter befehen. Und wenn er findet, Das weis oder rötlicht mal auffgelauffen 
an feiner glaßen oder kalhkopff, das e8 fiehet wie fonft der Auſſatz an der haut, 
245 ift er auffeßig vnd onrein, Vnd der Priefter fol jn vnrein fprechen, folchg 
mals halben auff feinem heubt. 

Ser nu auffekig ift, des Kleider follen zuriffen fein, und dag Heubt blog, 
vnd die Lippen verhüllet, und fol aller ding onrein genennet werden. 1Vnd fo 
lange dag mal an jm ift, fol er onrein fein, alleine wonen, ond feine Wonung 
fol auffer dem Lager fein. 

a Enn an einem Kleid eines Auſſatzs mal fein wird, es fen wüllen oder 

leinen, *3am werfft oder anı eintracht, es fey leinen oder wüllen, oder 
an einem fell, vder an allem das aus fellen gemacht wird, Vnd wenn dag 
mal bleich oder rötlicht ift, am Eleid oder am fell, oder am werfft, oder am ein; 
tracht, oder an einigerley ding dag von fellen gemacht ift, dag ift gewis ein [B1.8iij] 
mal des auſſatzs. Darumb ſols der Priefter befehen, >'ond wenn er dag mal 
fihet, fol ers einfchlieffen fieben tage. !Bnd wenn er am fiebenden tage fihet, dag 
das mal hat weiter gefreffen, am Fleid, am werfft, oder am eintracht, am fell, 
oder an allem das man aus fellen macht, So iſts ein freffend mal des auſſatzs, 
vnd ift onrein. °’Bnd fol dag Heid verbrennen, oder den werfft oder den ein 
tracht, es ſey mwüllen oder leinen, oder allerley fellmerg, darin folch mal ift, 
Denn e8 ift ein mal des Auſſatzs, und folts mit fewr verbrennen. 

ss8WIrd aber der Priefter fehen, dag das mal nicht weiter gefreffen hat am 
Heid, oder am mwerfft, oder am eintracht, oder an allerlen fellmerg, »So fol er 
gebieten, das mans waſſche darin das mal ift, und fol einfchlieffen ander 
fieben tage. »*sVnd wenn der Priefter fehen wird nach) dem das mal gewaffchen 
ift, das dag mal nicht verwandelt ift fur feinen augen, und auch nicht weiter 
gefrefien hat, So iſts vnrein, vnd folts mit fewr verbrennen, denn es ift tieff 
eingefrefien, und hats befchaben gemacht. Wenn aber der Priefter fihet, dag 
das mal verſchwunden ift nach feinem waſſchen, Sp fol ers abreiffen vom 
fleid, vom fell, vom werfft, oder vom eintracht. ’Wirds aber noch gefehen 
am kleid, am werfft, am eintracht, oder allerley fellwerg, fo ifts ein fled, und 
ſolts mit fewr verbrennen darin folch malift. 8SDas Heid aber, oder werfft, oder 
eintracht, oder allerley fellwerg dag gewaſſchen ift, und dag mal von jm ger 
laffen hat, fol man zum andern mal wafichen, fo iſts rein. °’Das ift dag Geſetz 
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oDas ift das gefeß uber die mal des ausſatzs an Heydern, fie feyen wollen 
oder leynen am mwerfft und am eyntracht und allerley felwerg, reyn oder vnreyn 


zu fprechen. 


Das Viertzehenò Gapitel. 

Nd der HERR redet mit Mofe ond ſprach, Das ift dag gefeß ober den 

ausfeßigen, wenn er fol gereynigt werden, Er fol zum priefter fomen, 
3Vnd der priefter fol aus dem lager gehen, und befehen, wie dag mal des aus; 
ſatzs am ausfegigen heyl worden ift, Vnd fol gepieten dem der zu reynigen 
ift, dag er zween lebendige vogel neme, die do reyn find, und cedern holtz und 
tofinfarb und Dfop, >Bnd fol gepieten, den eynen vogel zu fchlachten ynn eym 
erden gefefs am lebendigen waſſer, Vnd fol den lebendigen vogel nemen mit 
dem cedern holtz, rofinfarb und Yſop, und ynn des gefhlachten vogels blut 
tunden am lebendigen waffer, "ond befprenge den, der vom ausſatz zu reynigen 
ift, fieben mal, und reynige yhn alfo und laffe den lebendigen vogel yns frey 
felö fliegen. 

Der gerennigete aber fol ſeyn kleyder waffhen und alle feyn har ab; 
ſcheren vnd fich mit waſſer baden, fo ift er reyn, darnach gehe er yns lager, 
doch fol er auffen feyner hutten fieben tage bleyben, »Vnd am fiebenden fage 
fol er alle feyn har abſcheren auff dem heubt, am bart, an den augbrunen, dag 
alle har abgefchoren feyen, ond fol feyn kleyder waffchen und feyn fleyfeh ym 
waffer baden, fo ift er reyn. 

10Vnd am achten tag fol er zwey lemmer nemen on wandel und eyn ierig 
fhaff on wandel, und drey gehenden femel mehl zum ſpeysopffer, mit ole ger 
mengef, ond eyn Log oles. 1!Da fol der priefter den felben gereynigten und 
dife ding flellen fur den HERRN fur der thur der hutten des geugnig, vnd 
fol dag eyne lamb nemen ond zum fchuldopffer opffern, mit dem Log ole, und 
fol folh8 fur dem HERNN Weben, "’ond darnach das lamb fhlachten, da 
man das fundopffer ond brandopffer fchlacht, nemlich an heyliger ftette, Denn 
wie dag fundopffer, alfo ift auch dag fohuldopfer des priefters, Denn eg ift dag 
aller heyligft. 

(Bl. N iij] 14Vnd der priefter fol des bluts nemen vom fehuldopffer und dem 
gereynigeten auff den knorbel deg rechten ohrs thun, und auff den Daumen feyner 
rechten hand, und auff den groffen gehe ſeynes rechten fuſſis, ’Darnac fol er 
des oles aus dem Log nemen und auff feyn deg priefters linde hand gieflen, 


enis 16ynd mit ſeym rechten finger ynn das ole tunden, dag ynn feyner linden hand 


ift, ond fprenge mit feym finger dag ole fieben mal fur dem HERAN, Das 
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über die mal des Auſſatzs an kleidern, fie feien wüllen oder leinen, am mwerfft 
und am eintracht und allerley fellmerg, rein oder vnrein zu fprechen. 


XIIII. 


ND der HERR redet mit Moſe, vnd ſprach, »Das iſt dag Geſetz ober 

den Yuffegigen, wenn er fol gereiniget werden. Er fol zum Priefter 
fomen, ?Bnd der Priefter fol aus dem Lager gehen, ond befehen, wie dag mal 
des auffaßs am Ausſetzigen heil worden ift. Vnd fol gebieten, dem, der zu 
reinigen ift, dag er zween lebendige Vogel neme, die da rein find, vnd Cedern 
holtz, und rofinfarb wolle und Sfop. Vnd fol gebieten, den einen Vogel zu 
ſchlachten in einem erden gefeſs am flieffenden waſſer. ẽ»Vnd fol den lebendigen 
Bogel nemen mit dem Cedern holß, rofinfarb wolle und Sfop, und in des ge; 
ſchlachten vogels blut tunden am flieffenden waſſer, "ond befprengen den, der 
vom auffas zu reinigen ift, fieben mal, Vnd reinige jn alfo, und laffe den 
lebendigen Vogel ing frey feld fliegen. 

8OEr Gereinigete aber fol feine Kleider wafichen, und alle feine Har ab; 
fheren, vnd fih mit waffer baden, fo ift er rein. Darnach gehe er ing Lager, 
Doc fol er auffer feiner Hütten fieben tage bleiben. »Vnd am fiebenden fage 
fol er alle feine Har abfcheren auff dem heubt, am bart, an den augbrumen, 
das alle har abgefchoren feien, Vnd fol feine kleider waſſchen und fein fleifch im 
waſſer baden, fo ift er rein. 

ER ND am achten tag fol er zwey Lemmer nemen on wandel, ond ein jerig 

Schaf on wandel, und drey zehenden femelmelh zum Speisopffer, mit 
öle gemenget, und ein Log öles. 1!Da fol der Priefter denfelben Gereinigten, 
vnd diefe ding ftellen fur den HERAN, fur der thür der Hütten des Stifte. 
12Vnd fol dag eine Lamb nemen, und zum Schuldopffer opffern, mit dem Log 
öle, ond fol folchg fur dem HERRu Weben, vond darnach dag Lamb ſchlachten, 
da man das Sündopffer und Brandopffer fhlachtet, nemlich, an heiliger ftet, 
Denn wie das Sündopffer, alfo ift auch das Schuldopffer des Priefters, Denn 
e8 ift dag allerheiligft. 

UPFND der Priefter fol des bluts nemen vom Schuldopffer, und dem Ge; 
teinigten auff den Enörbel des rechten ohrs thun, und auff den Daumen feiner 
rechten hand, und auff den greoffen zehe feines rechten fuffes. 18Darnach fol er 
des oͤles aus dem Log nemen, und in feine (des Priefters) linde Hand gieffen, 
16vnd mit feinem rechten finger in dag öle tunden, dag in feiner linden hand ift, 
und fprengen mit feinem finger das öle fieben mal fur dem HERAN. 17 Das 
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Euangelion fur Gott prez 
digen und die leut alfo vom 
yrthum furen Denn fewr 
vertilget keyn ketzerey ſon⸗ 
dern alleyn Gottis wortt ym 
geyſt gefurt. 
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vbrige ole aber ynn ſeyner hand fol er dem gereynigten auff den knorbel des 
rechten orhs thun, vnd auff den rechten daumen vnd auff den groſſen zehen 
ſeynes rechten fueſs oben auff Das blut des ſchuldopffers, Rdas vbrige ole aber 
ynn ſeyner hand, ſol er auff des gereynigeten heubt thun vnd yhn verſunen 
fur dem HERRN. 12Vnd fol das fundopffer machen und den gereynigten 
verfunen ſeyner vnreynickeyt halben, Vnd fol darnach das brandopffer ſchlachten, 
20510 fol eg auff dem altar opffern fampt dem fpeysopffer vnd yhn verfunen, 
fo ift er reyn. 

21% er aber arm und mit feyner hand nicht fo viel erwirbt, fo neme er 
eyn lam zum fohuldopffer zu Weben, yhn zuuerfunen, vnd eyn gehenden ſemel 
mehl mit ole gemengt zum fpensopffer, und eyn log ole, ??ond zwo dordel⸗ 
tauben odder zwo iunge fauben, die er mit feyner hand erwerben fan, dag eyne 
fey eyn fundopffer, die ander eyn brandopffer, »vnd brenge fie am achten fag 
fenner rennigung zum priefter, fur der thur der hutten des zeugnis fur dem 
HERAN. 

24Da fol der priefter das lam zum fchuldopffer nemen und dag log ole 
und ſols alles Weben fur dem HERAN, ond das lam das fehuldopffer 
ſchlachten, vnd des bluts nemen von dem felben fehuldopffer und dem gerey- 
nigten thun auff den Enorbel feyng rechten ohrs und auf den daumen feyner 
rechten hand vnd auff den groffen sehe ſeyns rechten fueſs, »vnd des oles 
ynn feyne des priefters linde hand gieffen, "ond mit feynem rechten finger, 
das ole das ynn feyner linden hand ift, fieben mal fprengen fur dem HERAN. 

28De8 vbrigen aber ynn feyner hand, fol er dem gereynigten auff den 
Enorbel ſeyns rechten ohrg, und auff den daumen feyner rechten hand und auff 
den groſſen sehe ſeyns rechten fueſs thun, oben auff dag blut des fchuldopfferg, 
20das obrige ole ynn feyner hand fol er dem gereynigten auff das heubt thun, 
yhn zunerfunen fur dem HERRN, ?Bnd darnach aus der eynen dordel⸗ 
fauben odder iungen fauben, wie feyne hand hat mugen erwerben, "eyn fund: 
opffer, aus der andern eyn brandopffer machen, fampt dem fpeysopffer, und 
fol der priefter den gereynigten alfo verfunen fur dem HERRN, Das fey 
dag geſetz fur den ausfegigen, der mit feyner hand nicht erwerben Fan, wag zu 
feyner reynigung gehott. 

SIPnd der HERR redet mit Mofe ond Aaron und ſprach »Wenn yhr 
yns land Canaan kompt, dag ich euch zur befißung gebe, und werde yrgent ynn 
eym haufe ewr befikung eyn ausſatzmal geben, »*So fol der fomen, des das 
hauſs ift, dem priefter anfagen und fprechen, Es fihet mich an, als fey eyn 
ausfegig mal am meym haufe, 3°Do fol der priefter heyffen, dag fie dag haus 
aus reumen, ehe denn der priefter hyneyngeht, dag mal zu befehen, auff das 
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obrige Öle aber in feiner hand fol er dem Gereinigten auff den Enörbel des 
rechten ohrs thun, und auff den rechten Daumen, und auff den groffen sehe 
feines rechten fuffes, oben auff das blut des Schuldopffers. 1°Das vbrige Öle 
aber in feiner hand fol er auff des Gereinigten heubt thun, und jn verfünen fur 
dem HERAN. 12Vnd fol das Sündopffer machen, und den Gereinigfen ver; 
fünen feiner onreinigfeit halben. Und fol darnach das Brandopffer ſchlachten, 
20515 fol eg auff dem Altar opffern, fampt dem Speisopffer vnd jn verfünen, 
fo ift er rein. 
a ST er aber Arm, und mit feiner Hand nicht fo viel erwirbt, So neme er 
& ein Lamb zum Schuldopffer zu Weben, in zuuerfünen, und ein gehenden 
Semelmelh mit öle gemengt zum Speisopffer, ond ein Log öle, ??ond 
zwo Dordeltauben, oder zwo Jungetauben, die er mit feiner Hand erwerben fan, 
Das eine fey ein Sündopffer, die ander ein Brandopffer. »Vnd bring fie am 
achten fage feiner reinigung zum Priefter, fur der thür der Hütten des Stifftg, 
fur dem HERAN. 

INN fol der Priefter das Lamb zum Schuldopffer nemen, und das Log 
öle, und fols alles Weben fur dem HERAN, und dag Lamb des Schuld; 
opffers ſchlachten. Und des bluts nemen von dem felben Schuldopffer, und 
dem Gereinigten thun auff den Enörbel feines rechten ohrs, und auff den dau⸗ 
men feiner rechten hand, und auff den grofien sehe feines rechten fuſſes, "Und 
des oͤles in feine (des Priefters) linde hand gieffen, "und mit feinem rechten finz 
ger, das oͤle dag in feiner linden hand ift, fieben mal fprengen fur dem HERAN. 

NEE vbrigen aber in feiner hand, fol er dem Gereinigten auff den 
Enörbel feines rechten ohrg, und auff den daumen feiner rechten hand, und auff 
den groſſen zehe feins rechten Fuſſes thun, oben auff das blut des Schuld; 
opffers. Das vbrige öle aber in feiner Hand fol er dem Gereinigten auff dag 
heubt thun, jn zuuerfünen fur dem HERRN. 30Vnd darnach aus der einen 
Dordeltauben oder Sungentauben, wie feine hand hat mügen erwerben, *lein 
Sündopffer, Aus der andern ein Brandopffer machen, fampt dem Speis— 
opffer, und fol der Priefter den Gereinigten alfo verfünen fur dem HERRN. 
22Na8 fen das Gefe fur den Auffesigen, der mit feiner hand nicht erwerben 
fan, was zu feiner reinigung gehört. 

5 ND der HERR redet mit Mofe und Naron, und fprah, Wenn je ing 

land Canaan fompt, dag ich euch zur Befigung gebe, und werde jrgent 

in einem Haufe ewr befisung ein Auſſatzmal geben, ẽ*So fol der fomen, des 

das haus ift, dem Priefter anfagen, und fprechen, Es fihet mich an, als fey 

‚ein auffesig mal an meim Haufe. Da fol der Priefter Heiffen, das fie das 
haus ausreumen, ehe denn der Priefter hin ein gehet, das mal zu befehen, auff 
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nicht vnreyn werde alles was ym haufe ift, Danach fol der priefter Hyneyn gehen 
das mal zu befehen. , 

37Wenn er nu befihet, und find, das an der wand des hauſs, gell odder 
rodlichte grublin find, und yhr anfehen nydriger denn fonft die wand ift, °°fo 
fol er zum haus zur thur eraug gehen, vnd das haus fieben tage verfchlieffen, 
39Vnd wenn er am fiebenden fag widder kompt und fihet, dag dag mal weyter 
gefreffen hat an des hauswand, ?°fo fol er die fteyne heyffen aus brechen, 
darynn dag mal ift, und hynaus fur die ſtadt, an eynen vnreynen ort werffen, 
Uond dag haus fol man ynnwendig ringsrumb fehaben, und follen den abge; 
fchabenen ftaub hynaus fur die flatt an eyn vnreynen ort ſchutten, vnd andere 
fteyne nemen ond an ihener flatt thun, und andern ſtaub nemen und das haus 
bemerffen. 

18Wenn denn das mal wydderkompt und aus bricht am haufe, nach dem 
man die ſteyne ond den ftaub ausgeriffen und das haus anders bemworffen hat, 
2469 foll der priefter Hyneyn gehen, und wenn er fihet, das dag mal weytter ge; 
freffen hat am haufe, fo iſts gewis eyn freffender ausſatz am Haufe vnd ift 
vnreyn, "darumb fol man dag haus abbrechen, fteyn und holtz und allen ftaub 
am haufe, und ſols hynaus furen fur die ftadt an eyn onteyn ort, „Vnd wer 
ynn das haus gehet, fo lange es verfchloffen ift, der ift onreyn big an den 
abent, 1Vnd wer drynnen ligt odder drynnen iffet, der fol ſeyne kleyder 
wafichen. 

18Wo aber der priefter, wenn er hynneyn geht, fihet, dag dig mal nicht 
weytter am haus gefreffen hat, nach dem das haus beworffen ift, fo fol ers reyn 
ſprechen, denn das mal ift heyl worden. Vnd zum fundopffer fur dag haus 
nemen zween vogel, Cedern hols und rofinfarb wolle und Mop, ?'ond den 
eynen vogel fhlachten ynn eym erden gefefs an eym lebendigen waſſer, "Tond 
fol nemen dag Cedern hols, die tofinfarb, den Dfop und den lebendigen vogel, 
und ynn des gefchlachten vogelg blut tunden an dem lebendigen wafler, vnd 
das haus fieben mal befprengen, °?ond fol alfo das haus entfundigen mit dem 
blut des vogels, mit dem lebendigen waffer, mit dem lebendigen vogel, mit dem 
Cedern holtz, mit Pfopen vnd mit rofinfarb wolle, ?Bnd fol den lebendigen 
vogel laffen hynaus fur die ſtatt yns frey felt fliegen, und dag haus verfunen, 
fo iſts reyn. 

»Das iſt das geſetz vber allerley mal des ausſatzs und grinds ober den 
ausſatz der kleyder und der heuſer, »vber die beulen, gnetz und eytter weys, 
auff das man wiſſe, wenn etwas vnreyn odder reyn iſt. Das iſt dag geſetz vom 
ausſatz. 
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das nicht onrein werde alles was im haufe if, Darnach fol der Priefter hin 
ein gehen, das haus zu befehen. 

37WEnn er nu das mal befihet, und findet, das an der wand des haufeg, 
gele oder rötliche grüblin find, vnd jr anfehen fieffer, denn fonft die wand ift, 
385g fol er zum haus zur thür er aus gehen, und das haus fieben fage ver; 
fohlieffen. ?’Bnd wenn er am fiebenden tag widerfompt, vnd fihet das dag mal 
weiter gefreflen hat, an des haufes wand, So fol er die fleine heiffen aus⸗ 
brechen, darin das mal ift, ond hin aus fur die Stad, an einen vnreinen orf 
werffen. Vnd das haus fol man inmwendig rings rumb fohaben, und follen 
den abgefchabenen leimen hin aus fur die Stad an einen onreinen ort ſchuͤtten. 
122Vnd [B. Liiij] andere feine nemen und an jener flat thun, und andern lei; 
men nemen, und Das haus bemerffen. 

13WEnn denn das mal widerfompt, und ausbridht am haufe, nach dem 
man die fleine ausgeriffen, und das haus anders bemworffen hat, “So fol der 
Priefter hin ein gehen. Vnd wenn er fihet, das dag mal weiter gefreffen hat 
am haufe, fo iſts gewis ein freffender Auſſatz am Haufe, und ift ontein. Dar; 
umb fol man das haus abbrechen, ftein und holtz, und allen leimen am haufe, 
vnd fols hin aus füren fur die Stad an einen onreinen ort. 6Vnd wer in dag 
haus gehet, fo lang es verfchloffen ift, der ift ontein big an den abend. Vnd 
wer drinnen ligt oder drinnen iffet, der fol feine Kleider waſſchen. 

EBD aber der Priefter, wenn er hin ein gehet, fihet, das dis mal nicht 
weiter am haufe gefreffen hat, nach dem dag haus bemorffen ift, So fol erg rein 
fprechen, denn das mal ift heil worden. Vnd fol zum Sündopffer fur das 
haus nemen zween Vogel, Cedern holß, und rofinfarbe wolle und Sfop. »Vnd 
den einen Vogel ſchlachten in einem erden gefeſs an einem flieffenden waſſer. 
»AVnd fol nemen dag Cedern holtz, die rofinfarbe wolle, den Iſop, und den 
lebendigen Vogel, und in des geſchlachten Vogels blut tunden, an dem flieffenz 
den wafler, und das haus fieben mal befprengen. Bud fol alfo das haus ent; 
fündigen mit dem blut des Vogels, und mit flieffendem mwaffer, mit dem leben; 
digen Vogel, mit dem Cedern holtz, mit Iſopen vnd mit rofinfarbe wolle, 
3Vnd fol den lebendigen Vogel laffen hin aug fur die Stad ing fren feld fliegen, 
und das haus verfünen, fo iſts rein. 

s iſt dag Gefek uber allerlen mal des Auſſatzs und Grinds ”>ober den 
Auſſatz der Kleider, ond der heufer, ober die heulen, gneß und eiter weig, 
*Auff dag man wiſſe, wenn etwas vnrein oder rein ift, Das ift das Gefeg vom 
Auſſatz. 
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[8.04] Das FJunffhehenò Sapitel. 


= NH der HERR redet mit Mofe und Yaron und ſprach, ?Nedet mit den 

kindern Sfrael und fprecht zu phnen. Wenn eyn man von feym fleyfch 
eyn flus fleuffet, der felb ift onreyn denn aber ift er vnreyn an difem flug, 
wenn ſeyn fleyſch vom flufs eyttert odder wund gefreffen wirt. Alle lager 
darauff er ligt vnd alles darauff er fißt, wirt onreyn werden. 

sVnd wer feyn lager anruret, der fol feyne kleyder waſſchen und fich mit 
waffer baden vnd vnreyne feyn big auff den abent. 

6Vnd wer ſich ſetzt, da er gefeflen ift, der fol feyne kleyder waſſchen und 
fih mit waffer baden und vnreyne feyn bis auff den abent, "Wer feyn fleyfch 
anruret, der fol ſeyne fleyder waſſchen und fich mit wafler baden und vnreyne 
fenn bis auff den abent, Wenn er ſeyn fpenchel wirfft auff Den der reyn ift, 
der fol feyne kleyder wafichen und fich mit wafler baden und vnreyne feyn bis 
auff den abent. 

Vnd der fattel Darauff er reyttet, wirt vnreyne werden, 1eVnd wer anz 
ruret yrgent etwas dag unter yhm ift gemefen, der wirt vnreyne feyn bis auff 
den abent. Und wer ſolchs tregt, der fol feyne Fleyder waſſchen vnd fich mit 
waſſer baden und vnreyne feyn bis auff den abent. '!®nd wildhen er anruret, 
vnd nicht zuuor die hend weſſcht, der foll feyn kleyder waſſchen vnd fich mit 
waſſer baden und vnreyne feyn bis auff den abent. 12Wenn er eyn erden gefefg 
anruret, das fol man zu brechen, Uber das hulgen faſs fol man mit wafler 
waſſchen. 

END wen er reyn wirt von ſeynem flug, fo fol er ſieben tage zelen nad) 
dem er reyn worden ift, ond ſeyne Eleyder waſſchen, und ſeyn fleyſch mit leben; 
digen waſſer baden, fo ift er reyn. 14Vnd am achten tage fol er zwo dordel 
tauben odder zwo iunge fauben nemen, und fur den HERAN bringen fur der 
thur der hutten deg zeugnis ond dem priefter geben, 1*Vnd der priefter fol aus 
enner eyn fundopffer, aus der ander eyn brandopffer machen, vnd yhn verfunen 
fur dem HERRN ſeyns fluſs halben. 

16Wenn eym man ym fchlaff der famen entgehet, der fol feyn gankes 
flenfch mit waſſer baden und vnreyne feyn bis auff den abent. Und alles 
kleyd und alles fell, dag mit ſolchem famen befledt ift, fol er waſſchen mit 
waffer und vnreyne feyn bis auff den abent, 18Eyn weyb, bey wildem eyn 
folcher ligt, follen fie fich mit waffer baden und vnreyne feyn bis auff den abent. 

18Wenn eyn weyb yhes fleyſchs blutfluſs hat, die fol fieben tage beſeyt 
gethan ſeyn. Wer fie anruret, der wirt vnreyne ſeyn bis auff den abent, *Bnd 
alles warauff ſie ligt, ſo lang ſie bey ſeyt gethan iſt, wirt vnreyn ſeyn, Vnd 
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XV. 


iu, 1 NO der HERRN redet mit Mofe ond Aaron, und fpradh, Redet mit den 


findern Sfrael, vnd fprecht zu jnen. Wenn ein Man an feinem fleifch 
einen flug hat, der felb ift onrein, »Denn aber ift er vnrein an diefem flug, 
wenn fein fleifeh vom flug eitert oder verftopfft ift, "Alle lager darauff er ligt, 
vnd alles darauff er fißf, wird onrein werden. »Vnd wer fein lager anrüret, 
der fol feine Eleider waffchen vnd fich mit waſſer baden, und ontein fein big auff 
den abend. 

SEND mer fich ſetzt, da er gefeffen ift, der fol feine Kleider waſſchen, und 
fich mit waſſer baden, Vnd onteine fein bis auff den abend. "Mer fein fleifch 
anrüret, der fol feine kleider waffchen, und fich mit waſſer baden, und vnreine 
fein bis auff den abend. Menn er feinen fpeichel mwirfft auff den der rein ift, 
der fol feine Kleider waſſchen, und fich mit waſſer baden, und vnrein fein bis 
auff den abend. Vnd der fattel Darauff er reitet, wird onrein werden. 10Vnd 
mer anruͤret jrgent etwas, bag er unter ſich gehabt hat, Der wird onrein fein 
bis auff den abend. Vnd wer ſolchs fregt, der fol feine Kleider wafchen, und ſich 
mit wafler baden, und ontein fein bis auff den abend. 11Vnd welchen er ans 


xuͤret ehe er die hende weſſcht, Der fol feine Eleider waſſchen, vnd fich mit waſſer 


baden, vnd onrein fein bis auff den abend. "Wenn er ein erden gefeſs anrüret, 
dag fol man zubrechen, Aber dag hülsen faſs fol man mit waſſer fpülen. 
18 ND wenn er rein wird von feinem flug, Sp fol er fieben tage gelen, nach 
dem er rein worden ift, und feine Kleider waſſchen, und fein fleifch mit 
flieffendem waſſer baden, fo ift er rein. Vnd am achten tage fol er zwo Dordel⸗ 
tauben oder zwo Jungetauben nemen, und fur den HERRN bringen fur der 
thür der Hütten des Stiffts, und dem Priefter geben. 1*Vnd der Priefter fol 
aus einer ein Sündopffer, aus der andern ein Brandopffer machen, und jn 
verfünen fur dem HERRN feines flug halben. 
16WEnn einem Man im fehlaff der Samen entgehet, der fol fein gankeg 
fleifeh mit waffer baden, und vnrein fein big auff den abend. 1Vnd alles leid 
und alles fell, dag mit ſolchem famen befledt ift, fol er waſſchen mit waffer, 
vnd vnrein fein bis auff den abend. 18Ein Weib, bey welchem ein folcher ligt, 
die follen fich mit waffer baden, und onrein fein bis auff den abend. 
18 Enn ein Weib jr leibs Blutflus hat, die fol fieben tag bey feit gethan 
werden, Wer fie anrüret, der wird ontein fein bis auff den abend. 
20Vnd alles worauff fie list, fo lang fie jre zeit hat, wird onrein fein, ond 
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warauff fie fitt, wirt onreyne feyn, »Vnd wer yhr lager anturet, der fol feyne 
fleyder waffchen und fih mit waſſer baden und vnreyne feyn bis auff den 
abent. 22Vnd wer anruret yrgent was, darauff fie gefeffen hat, fol feyne 
kleyder waſſchen, und fi mit waſſer baden, vnnd vnreyn feyn bis auff den 
abent. 24Vnd wenn eyn man bey yhr ligk, die wen! fie befeyt than ift, der 
wirt fieben tage vnreyne ſeyn, und dag lager darauff er gelegen ift, wirt on, 
reyne feyn. 

Senn aber eyn weyb yhren blutfluſs eyn lange zeyt hat, nicht alleyn 
zur gemonlicher zent, fondern auch ober die gewonlichen zent, So wirt fie 
vnreyne fenn, fo lange fie fleuft, wie fie zur zeyt yhrs beythung fo fol fie auch 
bie vnreyne feyn. Alles lager dar auff fie ligt die ganke zeyt yhrs fluſs, fol 
feyn wie dag lager yhrs beythung, Und alles warauff fie fit, wirt vnreyn feyn, 
gleych der vnreynickeyt yhrs beythuns. "Mer der etwas anruret, der wirt 
vnreyne ſeyn, vnd ſol ſeyne kleyder waſſchen vnd ſich mit waſſer baden vnd 
vnreyn ſeyn bis auff den abent. 

28Wirt fie aber reyn von yhrem fluſs, fo fol fie ſieben tage zelen, darnach 
fol ſie reyne ſeyn, ond am achten tage fol fie zwo dordeltauben oder zwo 
iunge tauben nemen vnd zum prieſter bringen fur die thur der hutten des zeugnis. 
20Vnd der priefter fol aus eyner machen eyn ſundopffer aus der andern eyn brand; 
opffer, vnd ſie verſunen fur dem HERRN vber dem flug yhrer vnreynickeyt. 

31So ſolt yhr ſchaffen, das die kinder Iſrael ſich yhrer vnreynickeyt euſſern, 
das fie nicht ſterben ynn yhrer vnreynickeyt, wenn fie meyne wonunge vervn⸗ 
reynen, die vnter euch iſt. 

32Das iſt dag geſetz vber den der eyn flus hat, vnd dem der fame ym 
ſchlaff entgehet, das er vnreyne dauon wirt, »2Vnd ober die fo yhren blutflus 
hat, vnd wer eyn flus hat, es ſey man odder weyb, vnd wenn eyn man bey 
eyner vnreynen ligt. 


Das Sechtzehenò Capitel. 

Nd der HERR redet mit Moſe (nad) dem die zween ſone Aarons ge; 
ftorben waren da fie fur dem HERAN opfferten) und fprad, Sage 

deym bruder Aaron, dag er nicht allerleygeyt ynn dag ynnwendige heyligthum 
sehe hynder dem furhang, fur dem Gnaden ſtuel der auff der laden ift, dag er 
nicht fterbe, denn ich will ynn eyner wolden erfcheynen auff dem Gnaden ſtuel. 
Sondern damit fol er hyneyn gehen, mit eym iungen farren zum fund; 
opffer ond mit eym mwidder zum Bbrandopffer, ond fol den heyligen leynen 
tod an legen, und leynen nidderwad an ſeym fleyfch Haben, und mit eym leynen 
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worauff fie ſitzt, wird vnrein fein. »Vnd wer jr lager anruͤret, der fol feine 
kleider waſſchen, vnd ſich mit waſſer baden, vnd vnrein ſein bis auff den abend. 
22Vnd wer anruͤret jrgent was, darauff ſie geſeſſen hat, ſol ſeine kleider waſſchen, 
vnd ſich mit waſſer baden, vnd vnrein fein bis auff den abend. ?“Vnd wenn 
ein Man bey jr ligt, und es kompt fie jre zeit an bey jm, der wird fieben fage 
onrein fein, und das Lager darauff er gelegen ift wird onrein fein. 

SMEnn aber ein Weib jren Blutflus eine lange zeit hat, nicht allein zur 
gewönlicher zeit, fondern auch ober die gewönlichen zeit, So wird fie vnrein 
fein, fo lange fie fleufft, Wie zur zeit jrer abfonderung, So fol fie auch hie vnrein 
fein. 26 Alles lager darauff fie ligt die gantze zeit jrs flug, fol fein wie dag lager 
jrer abfonderung. Und alles worauff fie figt, wird onrein fein, gleich der vn⸗ 
reinigfeit jrer abfonderung. Wer der etwas anrüret, der wird vnrein fein, 
Vnd fol feine Fleider waſſchen, und fich mit waffer baden, und ontein fein big 
auff den abend. 

28WIrd ſie aber rein von jrem flug, Sp fol fie fieben fage zelen, darnach 
fol fie rein fein. ?Bnd am achten tage fol ſie zwo Dordeltauben oder zwo Funge; 
tauben nemen, vnd zum Priefter bringen, fur die thür der Hütten des Stiffts. 
Vnd der Priefter fol aus einer machen ein Sündopffer, aus der andern ein 
Brandopffer, und fie verfünen fur dem HERAN ober dem flug jrer vnreinig⸗ 
keit. 3160 folt jr die finder Sfrael warnen fur jrer onreinigfeit, dag fie nicht 
fterben in jrer onreinigfeit, wenn fie meine Wonunge verunreinigen, die unter 
euch ift. 

2NYYGS ift dag Gefek ober den, der einen Flus hat, und dem der Same 
im ſchlaff entgehet, dag er unrein dauon wird. *Wnd ober die die jren Blutflus 
hat. Vnd wer einen Flus hat, e8 jey Man oder Weib, Und wenn ein Man bey 
einer vnreinen ligt. 


XVI. 


ND der HERR redet mit Moſe (nad) dem die zween ſoͤne Aarons ge; 
fioeben waren, da fie fur dem HERAN opfferten) "ond ſprach, Sage 
deinem bruder Yaron, Das er nicht allerlen zeit in das inwendige Heiligthum 
gehe hinder dem Furhang, fur dem Gnadenftuel der auff der Laden ift, dag er 
nicht fterbe, Denn ich wil in einer Wolden erfcheinen auff dem Gnadenftuel. 
3SHndern da mit fol er hin ein gehen, Mit einem jungen Farren zum 
Sündopffer, und mit einem Wider zum Brandopffer. Vnd fol den heiligen 
feinen Rod anlegen, und leinen Niderwad an feinem Fleifch haben, vnd ſich 
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gurtel gurtten ond den leynen huet auff haben, Denn dag find die heyligen 
Eleyder, vnd fol ſeyn fleyſch mit wafler baden und fie anlegen, >ond fol von der 
gemeyne der finder Iſrael zween zigen bod nemen zum fundopffer vnd eyn 
widder zum brandopffer. 

6Vnd Aaron fol den farren feyn fundopffer ergubringen und fich [BI.N5] und 
fenn haus verfunen, "Bnd darnad) die zween bad nemen und fur den HERAN 
ftellen fur der thur der hutten des zeugnis, >ond fol dag loſs werffen ober 
zween bod, eyns bocks loſs dem HERAN, und des andern dem freybod, Und 
foll den bod, auff wilden des HERRN loſs feller, opfern zum fundopffer, 
10gber den bod auff wilden dag loſs des freybocks fellet, foll er lebendig fur 
den HERAN ftellen, dag er yhn verfune, und laffe den freybod ynn die wufte. 
12Vnd alfo foll er denn den farren ſeyns fundopffers erku bringen, und fi 
und feyn haus verfunen, und foll yhn fhlachten. 

12Vnd ſoll eyn pfannen voll glut vom alltar nemen, der fur dem HERAN 
fteht, und die hand voll zuftoffeng reuchwerdg, und hyneyn hynder den furhang 
bringen, Kond dag reuchwerd auffs feur thun fur dem HERAN, das der 
nebel vom reuchwerg den Gnadenftuel bedede, der auff dem zeugnis ift, dag 
er nicht ſterbe. 1äVnd fol des bluts vom farren nemen, vnd mit feym finger 
gegen dem Gnaden ftuel fprengen fornen an, Sieben mal fol er alfo fur dem 
Gnadenftuel mit feym finger vom blut fprengen. 

15Darnad fol er den bod des volcks fundopffer fhlachten, und ſeyns 
bluts hyneyn bringen hynder den furhang, und fol mit feym blut thun wie er 
mit des farren blut than hat, vnd Damit auch fprengen forne gegen den Gnaden⸗ 
ftuel, !5ond fol alfo verfunen dag Heyligthum von der vnreynickeyt der Finder 
Iſrael, und von yhrer oberfrettung, ynn allen ohren funden, Alfo fol er thun 
der hutten des zeugnis, wild die wonung bey yhn ift, unter yhrer vnreynickeyt. 

17Keyn menfch fol ynn der hutten des zeugnis feyn, wenn er hyneyn 
gehet zu verfunen ym Heyligthum big er eraug gehe, und fol alfo verfunen ſich 
und feyn haus und die ganke gemeyne Iſrael. 18Vnd wenn er eraus gehet 
zum altar der fur dem HERAN fteht, fol er yhn verfunen, vnd fol des bluts 
vom farren und des bluts vom bod nemen und auff des Altars Horner ombher 
thun, 18Vnd fol mit feym finger vom blut drauff fprengen fieben mal vnd yhn 
heyligen vnd weyhen von der vnreynickeyt der Finder Sfrael. 

20Vnd wenn er volbracht hat dag verfunen des Heyligthumbs und der 
hutten des zeugnis vnd des altarg, fol er den lebendigen bod ergubringen, 
21Dda fol denn Yaron ſeyne beyde hende auff fenn heubt legen vnd befennen auff 
yhn alle miſſethat der finder Iſrael und alle yhre obertrettung, ynn yhren 
funden, vnd fol fie dem bad auff dag heubt legen, und yhn duch eyn man, 
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mit einem leinen Gürtel gürten, ond den leinen Hut auff haben, Denn das 
find die heiligen Kleider, Vnd fol fein Fleifh mit waſſer baden, und fie an; 
legen. »Vnd fol von der Gemeine der Finder Sfrael zween Zigenböd nemen zum 
Sündopffer, und einen Wider zum Brandopffer. 

6VNd Aaron fol den Farren fein Sündopffer erzu bringen, und fich und 
fein haus verfünen. Vnd darnach die zween Böd nemen, und fur den HEREN 
ftellen fur der thür der Hütten des Stiffts. Und fol das Los werffen ober 
zween Böd, ein 108 dem HERAN, und dag ander dem ledigen Bod. »Vnd 
[81.25] fol den Bod, auff welchen des HERRN los fellet, opffern zum Süundopffer. 
10Aber den Bod, auff welchen das log des ledigen fellet, fol er lebendig fur 


- den HERAN ftellen, dag er jn verfüne, und laffe den ledigen Bod in die wuͤſte. 


1uVnd alfo fol er denn den Farren feins Suͤndopffers erzu bringen, und fich 
vnd fein haus verfünen, und fol in fchlachten. 

EPND fol einen Napff vol glut vom Altar nemen, der fur dem HERAN 
ftehet, und die hand vol zuſtoſſens Reuchwergs, und hin ein hinder den Fur; 
hang bringen. 18Vnd dag Reuchwerg auffs fewr thun fur dem HERNn, dag 
der nebel vom Reuchwerg den Gnadenftuel bedede, der auff dem Zeugnis 
ift, das er nicht fterbe. Vnd fol des bluts vom Farren nemen, ond mit feinem 
finger gegen dem Gnadenftuel fprengen fornen an, Sieben mal fol er alfo fur 
dem Gnadenftuel mit feinem finger vom blut fprengen. 

15DOMRnach fol er den Bad, des volds Sündopffer, [hlachten, und feines 
Bluts hin ein bringen hinder den Furhang, und fol mit feinem blut thun, 
wie er mit des Farren blut gethan hat, und da mit auch fprengen forne gegen 
den Gnadenftuel. 16Vnd fol alfo verfünen dag Heiligthum von der onreinig- 
feit der finder Iſrael, und von jrer oberfrettung, in allen jren fünden, Alfo fol 
er thun der Hütten des Stiffts, denn fie find vnrein die vmb her ligen. 

17KEin Menſch fol in der Hütten des Stifftg fein, wenn er hin ein geher zu 


i verfünen im Heiligtum, big er er ausgehe, Und fol alfo verfünen fih und eiri S 
fein haus, und die gange gemeine Iſrael. 18Vnd wenn er eraus gehet zum 


Altar der fur dem HERAN ftehet, fol er jn verfünen, Und fol des bluts vom 
Farren und des bluts vom Bock nemen, und auff des Altars Hörner vmb her 
thun. 180Vnd fol mit feinem finger vom blut drauff fprengen fieben mal, vnd 
in reinigen vnd heiligen von der unreinigfeit der finder Iſrael. 

PND wenn er volnbracht hat dag verfünen des Heiligthumg, und der 
Hütten des Stiffts, vnd des Altarg, fo fol er den lebendigen Bod er zu bringen. 
219g fol denn Yaron feine beide hende auff fein heubt legen, vnd befennen 
auff in alle miffethat der finder Sfrael, und alle jre oberfrettung, in alle jren 
funden, und fol fie dem Bock auff das Heubt legen, und jn duch einen Man 


19 heyligen und weyhen >28 20 volbracht „34 fo fol 36< 21 inn alle jren 34 


Gl,: 16, 16 34< 


(Bnrein) 
Das ift, gan Sfrael iſt uns 
rein und in fünden, und Gott 


funde mit jnen, Das ift Chris 
ſtus in feinem Vold etc. 


384 Das Alte Teftament 1523. 3. Mofe 16, 21—34; 17, 1—4. 


der furhanden ift, ynn die wuften lauffen laffen, "dag alfo der bod alle yhre 
miffethat auff yhm ynn eyn wildnig frage, und laffe yhn ynn die wuſte. 

28Vnd Aaron fol ynn die hutten des zeugnis gehen, und auſs zihen die 
leynen fleyder, die er anzoch, da er ynn das Heyligthum gieng, ond fol fie 
daſelbs laffen, »vnd fol feyn fleyfch mit waffer baden an heyliger fette, vnd 
fenn engen kleyder anthun, Vnd eraus gehen und feyn brandopffer und des 
volcks brandopffer machen, und beyde fich und dag vold verfunen, "Fond dag 
fett vom fundopffer auff dem altar ankunden, »Der aber den frey bod hat 
ausgefurt, fol feyne kleyder waſſchen und ſeyn fleyfch mit waffer baden, und 
darnach yns lager fomen. 

27Den farren des fundopffersd und den bod des fundopfferg, wilcher blutt 
ynn das Heyligthum zu verfunen bracht wart, fol man hynaus furen fur dag 
lager, und mit fewr verbrennen, beyde yhr haut fleyfch und miſt. »Vnd der 
fie verbrennt, fol feyne Eleyder waſſchen und ſeyn fleyfch mit waffer baden, und 
darnach yns lager fomen. 

20Auch fol euch dag eyn ewigs recht feyn, Am zehenden tag des fiebenden 
monden folt yhr ewer felen demutigen ond feyn werd thun, er fey eynheymſch 
odder frembder unter euch, Denn an difem fag gefchicht ewr verfunung, das 
yhr gereynigt werdet, von allen ewren funden werdet yhr gereyniget fur dem 
HERRN, darumb fols euch eyn freyer Sabbath feyn, und yhr folt ewr 
feelen demutigen, Eyn ewig recht fey daB. 

3268 fol aber folche verfunung thun eyn priefter, den man gefalbet und 
des hand man fullet Hat zum priefter an ſeyns vatters ftat, und fol die leynen 
fleyder anthun, nemlich die heyligen Eleyder, »vnd fol alfo verfunen dag hey 
lige Heyligthum vnd die hutten des zeugnis, und den altar, vnd die priefter 
und alles vol der gemeyne. »Das fol euch eyn ewigs recht feyn, das yhr 
die finder Sfrael verfunet von allen yhren funden, Im Jar Eyn Mal. Und 
Mofe thet, wie yhm der HERR gepotten hatte. 


Das Siebentzehenò Sapitel. 


= Nd der HERR redet mit Mofe und ſprach, Sage Yaron und feynen 

fonen und allen kindern Sfrael, und fprich zu yhnen, Das iſts dag der 
HERR gepotten hat. Wilcher aus dem haus Sfrael eyn ochfen, odder lamm 
odder zigen ſchlacht ynn dem lager odder auffen fur dem lager, vnd nicht fur 
die thur der hutten des zeugnis bringt, das dem HERAN zum opffer bracht 
werde fur der wonung des HERAN, der fol des bluts ſchuldig feyn, als der 
blut vergofien hat, und folcher menfch fol ausgerottet werden aus feynem vold, 
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der furhanden ift, in die wüften lauffen lafien, Das alfo der Bod alle jre 
miſſethat auff jm in eine wildnis frage, und laffe jn in die wuͤſte. 
a ND Yaron fol in die Hütten des Stiffts gehen, und ausziehen die leinen 
Kleider, die er anzog, da er in dag Heiligthum gieng, und fol fie da ſelbs 

laffen. ?Bnd fol fein Fleifch mit waſſer baden an heiliger ftete, und fein eigen 
Kleider anthun. Und eraus gehen, und fein Brandopffer vnd des volds 
Brandopffer machen, und beide fi und das Vold verfünen, Und dag fett 
vom Sündopffer auff dem Altar anzünden. Der aber den ledigen Bod hat 
ausgefürt, fol feine Kleider waffchen, und fein Fleifch mit waffer baden, und 
darnach ing Lager fomen. 

2DEn Farren des Sündopffers und den Bod des Sündopffers, welcher 
blut in dag Heiligtum zu verfünen gebracht wird, fol man hin aus führen 
fur da8 Lager, und mit fewr verbrennen, beide je haut, fleifch ond mift. "Und 
der fie verbrennet, fol feine Kleider waffchen, und fein Fleifch mit waffer baden, 
und darnach ins Lager komen. 
— Sch fol euch das ein ewigs Recht fein, Am zehenden tage des ſiebenden 

monden folt je ewrn Leib cafteien, ond fein werd thun, er fen Einheiz 

mifch oder Frembder unter euch. Denn an diefem fage gefhicht ewr Ver—⸗ 
fünung, das jr gereinigt werdet, von allen ewrn fünden werdet je gereinigt fur 
dem HERAN. Darumb fols euch der gröffte Sabbath fein, und jr folt ewrn 
Leib demütigen, Ein ewig Recht fey das. 

3266 fol aber folde Verfünung thun ein Priefter, den man geweihet und 
des hand man gefüllet hat zum Priefter an feing vaters flat. Vnd fol die leinen 
Kleider anthun, nemlich, die heiligen Kleider, ond fol alſo verfünen das 


heilige Heiligehum, ond die Hütten des Stiffts, ond den Altar, vnd die Priefter 


und alles vold der Gemeine. *Das fol euch ein ewigs Recht fein dag jr Die 


. finder Sfrael verfünet von allen jren funden, im jar ein mal, Und Mofe thet, 


wie im der HERR geboten hatte, 


XV. 


e ND der HERR redet mit Mofe, vnd ſprach, Sage Yaron und feinen 

Sönen, und allen kindern Sfrael, und fprich zu jnen, Das ifts, dag der 
HERR geboten hat. Welder aus dem haus Iſtael ein ochfen oder lamb, 
oder zigen fhlacht in dem Lager oder auffen fur dem Lager, 'ond nicht fur die 
thür der Hütten des Stiffts bringef, das dem HERAN zum Opffer gebracht 
werde fur der Wonunge de HERNN, Der fol des bluts ſchuͤldig fein, als der 
blut vergofien hat, Vnd folder Menfch fol ausgerottet werden aus feinem Bold, 
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5Darumb follen die finder Iſrael yhre opffer, die fie auff dem freyen feld 
opffern wollen, fur den HERAN bringen fur die thur der hutten des zeugnis, 
zum priefter, und alda yhre tödopffer dem HERRN opffern, Bnd der 
priefter foll das blut auff den altar de8 HERRN fprengen fur der thur der 
hutten des zeugnig, ond dag fett ankunden zum fuffen geruh dem HERAN, 
'vnd mit nichte yhre opffere hyn fort den teuffeln opffern mit den fie huren, 
Das fol eyn ewigs recht feyn yhnen bey phren nach komen, Darumb foltu zu 
yhnen fagen, welcher menſch aus dem haus Iſrael odder auch eyn frembd⸗ 
linger der onter euch ift, der eyn opffer odder brandopffer thut, ond bringts 
nicht fur die thur der hutten des zeugnis, das [BI.N6] erd dem HERRN thue, 
der fol ausgerottet werden von feynem vold. 

10Vnd welcher menſch, er fey vom haus Sfrael odder eyn frembölinger 
unter euch, yrgent blut iffet, widder den will ich meyn antliß feßen, und wil yhn 
mitten aus feynem vold rotten, !!denn deg leybs feel ift um blut, und ich habs 
euch zum alltar geben, dag ewr feelen damit verfunet werden, Denn dag blut 
das ynn der feelen ift, verfunet, 1e2Darumb hab ich gefagt den kindern Sftael, 
feyne feel unter euch fol blut eſſen, auch keyn frembdlinger der unter euch 
wonet. 

18Vnd wilcher menſch unter euch, er ſey vom haus Iſrael odder eyn frembd⸗ 
linger vnter euch, der eyn thier odder vogel fehet auff der iaget, das man iſſet, 
der ſoll deſſelben blut vergieſſen vnd mit erden zu ſcharren, denn alles fleyſch 
lebt ym blut, vnd ich hab den kindern Iſrael geſagt, yhr ſolt keyns leybs blut 
eſſen. Denn alles fleyſch leben iſt ynn ſeym blut, Wer es iſſet, der fol ausge⸗ 
rottet werden. Und wilche ſeele eyn aſs odder das vom wild zuriſſen iſt, 
iſſet, er ſey eyn eynheymiſcher odder frembdlinger, der ſol ſeyn kleyd waſſchen 
vnd ſich mit waſſer baden, vnd vnreyne ſeyn bis auff den abent, ſo iſt er reyn, 
16wo er ſeyne kleyder nicht waſſchen noch ſich baden wirt, fo fol er ſeyne miſſe⸗ 
that fragen. 


Das Achtzebenö Sapitel. 
1 No der HERN redet mit Mofe und ſprach, Rede mit den Findern 
Iſrael ond fprich zu ohnen, Sch byn der HERR ewr Got, yYhr folt 
nicht thun nach den werden des Egypten lands, darynnen yhr gewonet habt. 
Auch nicht nach den werden des lands Canaan, dareyn ich euch furen wil, 
yhr folt auch euch nach yhrem recht nicht halten, ſondern nach meynen rechten 
folt yhr hun, und meyne ſatzung folt yhr halten, das yhr drynnen wandelt, 
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5DYrumb follen die finder Sfrael jre Opffer, die fie auff dem freien feld 
opffern wollen, fur den HERAN bringen, fur die thür der Hütten des Stifftg, 
zum Priefter, und alda jre Dandopffer dem HERAN opffern. Vnd der 
Priefter fol das blut auff den Altar des HERAN fprengen, fur der fhür der 
Hütten des Stiffts, und dag fett anzuͤnden zum füffen gerucd dem HERRN. 
"Bd mit nicht jre Opffer Hinfort den Feldteufeln opffern, mit den fie huren, 
Das fol jnen ein ewiges Recht fein bey jren Nachkomen. Darumb foltu zu 
inen fagen, Welcher Menfh aus dem haufe Sfrael, oder auch ein Frembd; 
linger der unter euch ift, der ein DOpffer oder Brandopffer thut, vnd bringtg 
nicht fur die thuͤr der Hütten des Stiffts, das ers dem HERAN thue Der fol 
ausgerottet werden von feinem Bold. 
=. ND welder Menfih, er fey vom haus Ssfrael oder ein Frembölinger 

unter euch, jrgent Blut iffet, wider den wil ich mein Andlitz fegen, und 

wil jn mitten aug feinem vold rotten. "Denn des Leibs leben ift im blut, vnd 
ich habs euch zum Altar gegeben, das ewre Seelen damit verfünet werden, 
Denn dag blut ift die verfünung furs leben. 12Darumb hab ich gefagt den 
findern Sfrael, Keine Seele unter euch fol blut effen, auch fein Frembölinger 
der unter euch wonef. 

18VND welcher Menfch, er fey vom haus Sfrael oder ein Frembdlinger 
unter euch, der ein Thier oder Vogel fehet auff der jagef, das man iffet, der 
fol degfelben blut vergieffen vnd mit erden zufcharren. Denn des Leibs leben 
ift in feinem blut, fo lang es lebet, Und ich hab den Eindern Iſtael gefagt, Sr 
folt feing leibs blut eſſen, Denn des leibs leben ift in feinem blut, Wer e8 iffet, 
Der fol ausgerottet werden. 18Vnd welche Seele ein Aſs oder was vom Wild 
züriffen ift, iffet, er fey ein Einheimifcher oder Frembdlinger, der fol fein Eleid 
waſſchen, und fich mit wafler baden, und vnrein fein bis auff den abend, fo 
wird er rein. !Wo er feine Eleider nicht waſſchen noch fich baden wird, So fol er 
feiner mifferhat ſchuͤldig fein. 


XVIII. 


ND der HERN redet mit Moſe, vnd ſprach, »Rede mit den kindern 

Iſrael, und fprich zu jnen, Sch bin der HERR ewr Gott. »Ir folt nicht 
thun nach den werden des Lands Egypten, darinnen jr gewonet habt, Auch 
nicht nach den werden des Lands Canaan, dar ein ich euch füren wil. Sr folt 
auch euch nach jrer weile nicht halten, "Sondern nach meinen Rechten folk jr 
thun, ond meine Sasung folt je halten, das jr drinnen wandelt, Denn ich 


es lebet 41!X [HE 38 = 3, 284]) 34< alles flenfch (fleyſchs 23° 24 25 28) (2.) >28 15 
das] was 36<X ift(2.) 228 16 feyne miffethat fragen >28 

18,3 Egypten lands >35 yhrem recht >28 

Gl.: 17, 6 34 


... „(Briefter) 
Nicht fie ſelbs aus eigener 
walh und andacht. 


Mole war eyn abgoft, dem 
fie yhr engen Finder zu dienft 
verbrantten wie Manaffe 
thet der Eonig Juda, und 
menneten Gott da mit zu 
dienen wie Abraham thet da 
er Iſaac feynen fon opffert, 
Aber weyl das Gott nicht 
befolhen hatte, wie er Abra⸗ 


feyn name da duch ent 
heyligt werde, Denn e8 ger 
ſchach unter Gottis namen 
vnd war doch teuffelifch, wie 
auch ist Hoftergelubd und 
ander menfchen auff feße viel 
leutt verderben, unter goft: 
lihem namen als fey es 
Gottis dienft. 


388 Das Alte Teftament 1523. 5. Mofe 18, 4—23, 

Denn ich byn der HERR ewr Gott, >darumb folt yhr meyne faßunge halten 
vnnd menne rechte, Denn wilder menfch die felben thut, der wirt da durch 
leben, denn ich byn der HERR. 

Niemant fol fich zu ſeyner nehiften blutfreundyn hun, yhr [ham zu 
bloffen, denn ich byn der HERR, "Du folt deyns vaters vnd deyner mutter 
ſchambd nicht bloffen, Es ift deyn muter, drumb foltu yhr ſchambd nicht bloffen. 
»Du folt deyns vaftern weybs ſchambd nicht blofen, denn e8 ift deyns vaters 
ſchambd. ’Du folt deyner fchweftern ſchambd, die deyns vaters oder deyner 
mutter £ochter iſt, daheym odder dauſſen geporn, nicht bloffen, 1°Du folt deyns 
fong odder deyner tochter tochter ſchambd nicht bloffen, denn es ift deyne 
ſchambd, 1!Du folt der fochter deyns vatters weybs, die deym vafer geporn 
ift, vnd deyne ſchweſter ift, ſchambd nicht bloffen. 1?Du folt deynes vattern 
ſchweſter ſchambd nicht blofen, denn e8 ift deyns vatter nehifte bluffreundyn. 
18Du folt deyner mutter ſchweſter ſchambd nicht bloffen, denn es ift deyner 
mutter nehifte blut freundyn. 

14Du folt deyns vattern bruder ſchambd nicht bloffen, dag du feyn weyb ne; 
mift, denn fie ift deyne waſe. Du folt deyner ſchnur ſchambd nicht bloffen, denn 
e8 ift deyns ſons weyb, darumb foltu yhr ſchambd nicht bloſſen. Du folt deyns 
bruders ſons weybs ſchambd nicht bloſſen, denn eg iſt deyns bruders ſchambd. 
17Du ſolt deyns weybs ſampt yhr tochter ſchambd nicht bloſſen, noch yhrs ſons 
tochter odder tochter tochter nemen, yhr ſchambd zu bloſſen, denn es iſt yhr 
nehiſte blut freundyn, vnd iſt eyn laſter. 18Du folt auch keyn weyb nemen 
ſampt yhrer ſchweſter, yhr ſchambd zu bloſſen, weyl fie noch lebt. Du ſolt nicht 
zum weyb gehen, weyl ſie yhr kranckheyt hat, ynn yhrer vnreynickeyt, yhr 
ſchambd zu bloſſen. 

20Du ſolt auch nicht bey deyns nehiſten weyb liegen fie zu beſamen, 
damit du dich an yhr vervnreynigſt. Du ſolt auch deynes ſamens nicht geben 
das e8 dem Molech verbrant werde, das du nicht entheyligfi den namen deynes 
Gottis, denn ich byn der HERR. 

22Du folt nicht bey Enaben liegen, wie beym weyb, Denn e8 ift eyn grewel. 
Du folt auch bey keynem thier liegen, das du mit yhm veronreynigt werdift. 


a Vnd keyn weyb fol mit eym thier zu fehaffen haben, Denn eg ift grewel. 


18, 6 (ham >26 8 vattern 35 
nur in der Kustode BI. 3%. 6° 14 || wafe] pafe 24—28 || 15 || eg ift] fie ift 43? || 
darumd 45 Druchf. 16 e8 ift 36 18 feyn weyb bis fehwefter >28 | deines weibs 
bis nemen (nemen neben je 41!< [HE 38 — 3, 285]) 34< blöffen, jr zu wider 34< 23 
ift eyn 23% 


9 dauffen >28 12 tern ſchweſter 23! 


Gl.: 18,9 (zu: oder deyner mutter) || Diefe ift meins vaters flieff tochter, oder meiner 
mutter fieff tochter, ehe geborn, denn mein vater meine flieff mutter, oder ehe meine mutter 


Bibel 1545. 3. Mofe 18, 4—23. 389 
bin der HERR ewr Gott. »Darumb folt jr meine Sasunge halten und meine 
Rechte, Denn [31.26] welcher Menfch diefelben thut, der wird da durch leben, 
Denn ich bin der HERR. 
Semand fol fich zu feiner neheften Blutfreundin thun, jre Schambd zu 
blöffen, Denn ich bin der HERR. "Du folt deines Vaters und deiner 

Mutter ſchambd nicht blöffen, E8 ift deine Mutter, darumb foltu jre ſchambd 
nicht blöffen. Du folt deines Vaters weibes ſchambd nicht blöffen, denn es 
ift Deines Vaters ſchambd. Du folt deiner Schwefter ſchambd, die deines 
Vaters oder deiner Mutter fochter ift, da heim oder drauffen geborn, nicht 
blöffen. Du folt deines fong oder deiner Tochter tochter ſchambd nicht blöffen 
denn es ift deine ſchambd. 11Du folt der fochter deines Waters weibs, die 
deinem Vater geborn ift, und deine ſchweſter ift, ſchambd nicht Blöffen. Du 
folt deines Vatern fchwefter ſchambd nicht blöffen, denn es ift deines Vatern 
nehefte Blutfreundin. Du folt deiner Mutter fchwefter ſchambd nicht blöffen, 
denn e8 ift deiner Mutter nehefte Blutfreundin. 

140V folt deines Vatern bruder fhambd nicht blöffen, dag du fein Weib 
nemeft, dent fie ift deine Wafe. Du folt deiner Schnur ſchambd nicht blöffen, 
denn e8 ift Deines Song weib, darumb foltu jre ſchambd nicht blöffen. Du 
folt deines Bruders weibs ſchambd nicht blöffen, Denn fie ift Deines Bruders 
ſchambd. "Du folt deines Weibs ſampt je Tochter Shambd nicht blöffen, noch 
it8 Song fochter oder Tochter fochter nemen, jre fhambd zu blöffen, denn 
e8 ift jre nehefte Bluffreundin, vnd ift ein laſter. 18Du folt auch deines weibes 
Schmwefter nicht nemen neben jr jre ſchambd zublöffen, je zu wider, weil fie 
noch lebt. 

100V ſolt nicht zum Weibe gehen, weil fie jre Krandheit hat, in jrer vnrei⸗ 
nigfeit, jre ſchambd zu blöffen. 

HB folt auch nicht bey deines Neheften weib ligen, fie zubefamen da mit 
du dich an jr verunreinigſt. 


210VW folt auch deines famens nicht geben, dag es dem Mole verbrand . 
“ werde, Das du nicht entheiligft den Namen deines Gottes, Denn ich bin der 


HERR. 
220V folt nicht bey Knaben ligen, wie beim Weibe, Denn e8 ift ein grewel. 


. 2 Du folt auch bey feinem Thier liegen, das du mit jm verunreinigt werdeft. in 


Vnd fein Weib fol mit eim Thier zufchaffen haben, Denn eg ift ein gremel, 


meinen ftieff vater nimpt. Das ift die gar ftiefffehwefter, beider eltern halben, vnd nicht die 
halbe fehwefter vom vater odder mutter. 34—41? || (HE 38 = 3, 284) 11 (zu: vater) 
|| Das ift die halbe ſchweſter, meines vaters rechte tochter, aber nicht meiner mutter. 34—41? || 
(HE 38 = 3, 285) 21 thet (2.) fehlt 34< weil jnen 34< wie er Abraham thet] 
wie Abraham 34< 

WE.: 18,6 blutfreundyn — Blutsverwandte 
Gl. 18, 9 gar = ganze, völlige 


14 wafe = Base, Mutterschwester 


(Molech) 
War ein Abott, dem fie jre 
eigen Kinder gu dienft ver; 
branten. Wie Manaffe thet, 
der König Juda, und mei: 
neten Gott da mit zu dienen, 
tie Abraham, da er Hane 
— fon opffert. Uber we 

en das Gott nicht —— 
hatte wie Abr, war e8 
vntecht. Darumb ei bie 


namen, ar e⸗ 
liſch. Die ud — 
gelübde, 


fen ee ei es er 
derben, unter Göftlichem 
Namen, als fen es Gottes; 


390 Das Alte Teftament 1523. 3. Mofe 18, 24—350; 19, 1—12. 


ayhr folt euch ynn diſer keynem veronrennigen, Denn ynn diffem allen 
haben fich vervnreynigt die Heyden, die ich fur euch her wil aufsftoffen, "ond 
das land dardurch veronreynigt ift, und ich wil yhr mifferhat an yhn heymz 
fuchen, das das land feyne eynmwoner aufs fpeye, » Darumb halter meyne 
fagung vnd rechte, und thut nicht yrgent diſe grewel, wider der eynheymiſche 
noch der frembdling unter euch, "den alle folhe gremwel haben die leutte diſes 
lands than, Die fur euch waren, ond haben das land veronreyniget, »auff 
das euch nicht auch das land aufsfpeye, wen yhr es vervnreynigt, gleych wie es 
die heyden hat augsgefpeyet, die fur euch waren, »Denn welche dife gremel 
thun, der feelen follen ausgeroftet werden von yhrem vold, ?Darumb haltet 
meyne fake, das yhr nicht thut nach den gremlichen fitten, die fur euch waren, 
dag yhr nicht damit vervnreyniget werdet, Denn ich byn der HERR ewr Gott. 


Das Neuntzehenò Gapitel. 


169INd der HENN redet mit Mofe vnd fprach, "rede mit der ganken ger 

meyne der finder Sfrael vnd fprich zu ohnen, yhr folt heylig feyn, denn 
ich byn heylig der HENN ewr Gott. ?Eyn iglicher furchte feyne mutter und 
feynen vatter, Halter meyne feyertage, Denn ich byn der HERR ewr Gott, 
yhr folt euch nicht zu den goßen wenden, und folt euch feyne gegoffene gotter 
machen, denn ich byn der HERR ewr Gott. 

[Bl. 9] ꝰVnd wenn yhr dem HERAN wolt tödopffer thun, fo folt yhr fie datzu 
opffern, dag er euch gnedig fen, Fond folt fie deffelben tages effen, da yhr, fie 
opffert und des andern tages, was aber auff den dritten tag oberbleybt, fol mar 
mit fewr verbrennen, "Wirt aber yemand am dritten tag dauon effen, fo ift 
er onhenlig, und wirt nicht gnad finden, Sond der felbe effer wirt feyn mifferhat 
fragen, das er dag heyligthbum des HERRN entheyliget, und foldhe feele wirt 
ausgerotfet werden von yhrem vold. 

Wenn du deyn land eynerndtift, foltu es nicht an den enden vmbher 
abfhnenden, auch nicht alles genau aufffamlen. LeAlſo auch foltu deynen 
weynberg nicht genau lefen, noch Die abgefallen beer auff lefen, fondern dem 
armen vnd frembdlingen foltu e8 laffen, denn ich byun der HERR emwer Gott. 

pe folk nicht ftelen, noch liegen, noch falfchlih Handeln eyner mit dem 
andern. 1 Phr folk nicht falfch fehmweren bey meynem namen und entheyligen 
den namen deyns Gotts, denn ich byn der HERR. 


18, 26 nicht yrgent dife gremel >28 ftembling 23! Druckf. 28 aufspeye 23! 
Druckf. 30 faße >28 || faßung 34—40 || ALIK veronrenget 25! Druchf. 
19, 2 redde 231 Druchf. 5 tödopffer >28 ſie fehle 4lı< (HE 38 = 3, 286) 


datzu bis gnedig fen >28 6 vnd folt fie 28 || nemlich, je folt fie 34—40 || 41’X (HE 38 
— 3, 286) yhr fie >40 (HE 38 — 3, 286) andein 45 Druckf. 7 vnheylig >28 
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m R folt euch in diefer feinem verunreinigen, Denn in diefem allen haben 
fi verunreiniget die Heiden, die ich fur euch her wil ausftoffen, Und 
das Land da durch verunreinigt ift, Vnd ich wil jre miſſethat an jnen 

heimfuchen, das das Land feine Einwoner augsfpeie. *Darumb halter meine 

Satzung und rechte, und thut dieſer Grewel Feine, weder der Einheimifche noch 

der Frembdling unter euh. "Denn alle folde grewel haben die leute dieſes 

lands gethan, die vor euch waren, und haben dag Land verunreinigt, Fauff das 
euch nicht auch das Land ausfpeie, wenn jr e8 verunreinigt, gleich wie es die 

Heiden hat ausgefpeiet, die vor euch waren. Denn welche diefe Gremel thun 

dere Seelen follen ausgerottet werden von jrem vold. »e Darumb haltet meine 

ſatzunge, dag jr nicht thut nach den gremlichen fitten, Die vor euch waren, das 
je nicht Damit verumnteinigt werdet, Denn ich bin der HERR ewr Gott. 


XIX. 


i ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, Rede mit der gantzen 
Gemeine der finder Sfrael, und fprich zu jnen, Sr folt heilig fein, denn 


ich Bin heilig, der HENN ewe Gott. >Ein jglicher fürchte feine Mutter vnd 


feinen Vater. Haltet meine Feiertage, Denn ic) bin der HERR ewr Gott. 
Ir folk euch nicht zu den Goͤtzen wenden, und folt euch Feine gegoffene Götter 
machen, Denn ich bin der HERR ewr Gott. 

SVEND wenn jr dem HERNN wolt Dandopffer thun, So folt je opffern, 
dag im gefallen fünde, Aber je folt eg deffelben tages effen, da jrs opffert, 
und des andern fages, Was aber auff den dritten tag oberbleibt, fol man mit 
fewr verbrennen. "Wird aber jemand am dritten tage da von effen, So ift er 
ein grewel, und wird nicht angeneme fein, ®ond derfelbe Effer wird feine miffe- 
that fragen, das er dag Heiligthum des HERAN entheiliget, und folde Seele 
wird ausgerottet werden von jrem vold. 

? Enn du dein Land einernteft, foltu es nicht an den enden vmbher ab; 
ſchneiten, auch nicht alles gnam aufffamlen. !°Alfo auch foltu deinen 
Meinberg nicht genam lefen, noch die abgefallen Beer auff Iefen, Sondern dem 
Armen vnd Frembdlingen foltu es laffen, Denn ich bin der HERR ewr Gott. 

ASK folt nicht fielen, noch liegen, noch felfchlich Handeln einer mit dem 


" andern. 1?Sr folt nicht falfch [chweren bey meinem Namen, und entheiligen den 


Namen deines Gottes, Denn ich bin der HERR. 


gnad finden >28 8 || wirt (1.)] foll 23°—28 || 11 falſchlich >28 
Gl.: 19, 5 34< 


WE.: Gl. 19, 5 ſchlecht = schlechterdings 


(Gefallen künde) 

Das ift, machts, wie ers gez 
beuf, nit wie es euch 
dündt oder gefelt nach eige⸗ 
ner andacht. Denn er mil 
ſchlecht feine felb erwelete 
noch eigen erdachte weiſe 
haben. Darumb ſehet zu, 
das jr alfo opffert, das jm 
gefalle, vnd nicht weiter er⸗ 
zuͤrnet werde, durch ewr 
eigene weiſe etc. 


(verrudt) dis gefeß redet von 
foldem weyb, dag zuuor von 
yemand befchlaffen und doc) 
nicht zur ehe genomen ift, 
wie es ſeyn folt nad dem 
gefes am .21. capitel ym 
andern buch, vileicht, das fie 
yhr herr dem nicht Hat wollen 
geben, g 


392 Das Alte Teftament 1523. 3. Mofe 19, 13—28. 
18Du folt deynem nehiften nicht unrecht thun noch berauben. Es fol des 
tagloners werd nicht bey dyr bleyben bis an den morgen. 

14Du folt dem fauben nicht luchen. Du folt fur dem blinden feyn anz 
ſtoſs feßen, denn du folt dich fur deynem Gott furchten, denn ich byn der HRERR. 

1sYhr folt nicht unrecht handeln am gericht, und folt nicht furzihen des 
geringen anfehen, noch ehren des groffen anfehen, fondern du folt deynen 
nehiften recht richten. 

16Ou folt kennen verleumbder unter deynem vold gehen laffen. Du 
folt auch nicht ftehen widder deynes nehiften blut, Denn ich byn der HERR. 

Du folt deynen bruder nicht haffen ynn deynem herken, fondern du 
folt deynen nehiften fraffen, auff das du nicht feyner halben ſchuld fragen 
murffeft. 

18Du folt Dich nicht rechen, auch nicht wider willen behalten gegen die 
finder deyns volds. 

Du folt deynen nehiften lieben, wie dich felb8, denn ich byn der HERR. 

10Meyne ſatzung folt yhr halten, das du deyn viech nicht laffeft mit ander; 
len thier zu ſchaffen Haben, Vnd deyn felt nicht befeheft mit gemang korn, Vnd 
feyn kleyd an dich kome, dag mit wolle vnd leyn gemenget ift. 

20Wenn enn man beym weyb ligt und fie befchlefft, die eyn dienſt magd 
und von eym andern verruder ift, Doch nicht erlofet, noch freyheyt erlanget hat, 
das fol geftrafft werden, aber fie follen nicht fterben, denn fie ift nicht frey 
gewefen, "!Er fol aber fur feyne fhuld dem HERRN fur die thur der hutten 
des zeugnis eyn widder zum fchuldopffer bringen, *ond der priefter fol yhn 


iehch verſunen mit dem fehuldopffer fur dem HERRN ober der funden die er than hat, 


einer witwyn ift ond zum 
andern mal befhlaffen wirt, 
wilchs denn wiöder ehebruch 
nad Hurerey iff, und doch 
fund, die ftrefflich ift. 


fo wirt ohm Got anedig feyn ober feyne fund die er than hat. 

28Wenn yhr yns land komet, ond allerley bewme pflanst, dauon man 
iffet, folt ohr derfelben vorhaut befchneytten mit yhren fruchten, drey iar folt 
yhr fie vnbeſchnytten achten, das yhr fie nicht effet, "'ym vierden iar aber 
folfen alle yhre fruchte heylig vnnd geprenffet fen dem HERAN, ym funfften 
iar aber folt yhr die frucht effen ond fie eynfamlen. Denn ich byn der HERR 
ewr Gott. 

Pr ſolt nichts mit blut eſſen. Yr ſolt nicht auff vogel geſchrey achten 
noch tage welen. »Nhr ſolt keyn platten auff ewrm kopff ſcheren, noch deynen 
bart gar abſcheren. 

28Yhr ſolt keyn mal an ewrem leyb reyſſen noch buchſtaben an euch pfetzen, 
denn ich byn der HERR. 


19, 13 werd >28 


15 des geringen bis groſſen anfehen >28 16 feynen bis 
laffen >28 17 feyner >28 18 dich bis behalten >28 19 || folt yhr] foltu 35 || 

gemang korn >28 20 beym >28 dienſt magd bis verrudet >40 | Leibeigen bis dem 
Man (dem andern 41? [berichtigt in Teil II BI.CCCCX Ie]) verſchmecht 41x (HE 38 — 3,287) 
21 geugnig 28 23 beuwme 231 Druckf. mit yhren feuchten >28 27 keyn bis ſcheren 


Jeut. 24. 


rod. 23, 


ath. 18. 


eui. 17, 
eu. 21. 
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EN ſolt deinem Neheften nicht unrecht thun, noch berauben. Es fol des 
Taglöners Iohn nicht bey dir bleiben, bis an den morgen. 

UN folt dem Tauben nicht fluchen. Du folt fur dem Blinden Fein Anſtos 
fegen, Denn du folt dich fur deinem Gott fürchten, Denn ich bin der HENE. 

15% folk nicht unrecht handeln am Gericht, vnd folt nicht furziehen den 
Geringen, noch den Groſſen ehren, Sondern du folt deinen Neheften recht 
richten. 

160V folt fein Verleumbder fein unter deinem Vold, Du folt auch nicht 
ftehen wider deines Neheften blut, Denn ich bin der HERR, 

7NYB folt deinen Bruder nicht haffen in deinem bergen, Sondern du 
folt deinen Neheften ftraffen, Auff das du nicht feinet halben fchuld fragen 
muͤſſeſt. 

180V ſolt nicht Rachgirig fein, noch zorn halten gegen die Kinder deines 
Volcks. 

DB ſolt deinen Neheſten lieben, wie dich ſelbs, Denn ich bin der HERR. 

10MEine Satzung folt je halten, Das du dein Vieh nicht laffeft mit anderley 


>, Thier zu fchaffen haben. Vnd dein Feld nicht befeeft mit mancherley Samen. 


Vnd fein Kleid an dich kome, das mit wolle und lein gemenget ift. 

an Enn ein Man bey einem mweibe ligt, ond fie befchlefft, Die eine Leibeigen 
magd, und von dem Man verfehmecht ift, Doch nicht erlöfet, noch 

Steiheit erlanget hat, dag fol geftrafft werden, Aber fie follen nicht fterben, 

denn fie ift nicht fren gewefen. "!Er fol aber fur feine fohuld dem HERNN fur 

die thür der Hütten des Stiffts einen widder zum Schuldopffer bringen. »?Vnd 

der Priefter fol in verfünen mit dem Schulönpffer fur dem HERAN ober der 

fünden die er gethan hat, fo wird jm Gott gnedig fein ober feine finde Die er 

gethan hat. 

= Enn jr ing Land fompt, ond allerley Bewme pflanket, da von man 
iffet, Solt je der felben vorhaut befchneiten vnd jre früchte. Drey jar 


folt je fie onbefchnitten achten, das jr fie nicht effer. 25m vierden jar aber ar 


ſollen alle jre Früchte heilig und gepreifet fein dem HERRN. 2*Im fünfften jar 
aber folt jr die Früchte effen vnd fie einfamlen, Denn ich bin der HENT ewr Gott, 
2603R folt nichts mit Blut effen. Sr folt nicht auff Vogel geſchrey achten, 
noch tage welen. 27Sr folt ewr har am Heubt nicht rund ombher abfchneiten, 
noch ewrn Bard gar abfcheren. 
283R folt fein mal vmb eins Todten willen an ewrem Leibe reiffen, Noch 
buchftaben an euch pfeßen, Denn ich bin der HERR. 


»40(HE38—=3,287) deynen 40 (HE38—3,287) 28 mal vmb eins £odten willen 34< 
Gl.: 19,20 340 (HE38=3,287) nach (2.))25 WSı|| ift ftrefflich 23° 26 || 23 34< 
WE.: 19, 19 gemang forn — Mischfrucht 20 verrudet = geschändet (U.A. Bibel 

Bd. 3, S.287 Anm. 1) 28 pfeken = ritzen 
Gl. 19, 20: 2. Mos. 21, 10 


(Borhau 
Befchneiten iſt De fo viel, 
drey jar harten, wie er 
ſelbs deutet, und fpricht, 
Drey jar folt ir fie achten fur 
vnbeſchnitten etc. 


394 Das Alte Teftament 1525. 3. Mofe 19, 29—37; 20, 1—9, 


2Du folt deyn tochter nicht zur hurerey halten, das nicht dag land hureren 
treybe und werde vol lafterg. 

30Meyne feyre haltet, vnd furchtet euch fur meym heyligthum, denn id) byn 
der HERR. 

zaPYhr ſolt euch nicht wenden zu den warfagern, und forfchet nicht von 
den zeychen deutern, das yhr nicht an yhn veronreynigt werdet, Denn ich byn 
der HERR ewr Gott. 

32Fur eym grawen heubt foltu auffftehen, und die alten ehren, Denn du 
folt dich furchten fur deynem Gott, denn ich byn der HERR. 

SsMonn eyn fremböling bey dyr ynn ewrem lande wonen wirt, den folt 
yhr nicht fhinden, **Er fol bey euch wonen, wie eyn eynheymiſcher unter euch, 
und folt yhn lieben wie Dich ſelbs, denn yhr feyt auch) fremböling gewefen ynn 
Egnpten land. Jh byn der HERR ewr Gott. 

3sYhr folt nicht vngleych handeln, am gericht, mit der ellen, mit gewicht, 
mit mafs, 36NRechte wage, rechte pfund, recht Epha, recht Hin fol bey euch feyn. 
Denn ich byn der HERR ewr Gott, der euch aus Egypten land gefuret hat, 
»7das yhr alle meyne fakung und alle meyne rechte haltet und thut. Denn ich 
byn der HERN. 


Das Zwentigſt Eapitel. 

ANAND der HERR redet mit Mofe und ſprach, "Sage den findern Iſtael. 

S Welcher unter den findern Sfrael odder eyn frembdlinger der ynn 
Iſrael wonet, ſeyns famens dem Molech gibt, der fol deg tods fterben, dag vold 
ym lande fol yhn fieynigen, 3ond ich wil meyn antliß feßen widder ſolchen 
menfchen, und wil yhn aus feym vold rotten, dag er dem Molech feynes famens 
geben, und meyn heyligthum vervnreynigt, und mennen heyligen namen ent; 
heyliget hat, Vnd wo das vold ym land durch die finger fehen wurd, dem 
menfchen, der ſeyns famens dem Molech geben hat, dag es yhn nicht toͤdtet, 
>fo wil Doch ich meyn antlitz wider den fe 131. O ijſ ben menſchen feßen vnd 
widder feyn gefchlecht, und will yhn und alle die mit gehurt haben an dem 
Moleh, aus yhrem vold rotten. 

Menn eyn feele fich zu den warfagern und zeychen deuttern wenden 
wirt, das fie yhn nach huret, fo wil ich meyn antliß widder die felben feele 
fegen, ond mil fie aus yhrem vold rotten. "Darumb heyliget euch vnd feyt 
heylig, Denn ich byn heylig, ewr Gott, Sond halter meyne ſatzung und £hut fie, 
Denn ich byn der HERR der euch heyligt. 

Mer feynem vatter odder feyner mutter fluchet, der fol des tods fterben, 
feyn blut fey auff yhm, das er ſeynem vatter odder mutter flucht hat. 


19, 29 tochter > 35 36 recht Epha, recht Hin >28 
20,5 mit bis an >28 6 Zeihendeuter 43< Druckf. 7 heylig (2.) >28 
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IND folt deine Töchter nicht zur Hureren halten, Das nicht das Land 
hureren freibe, und werde vol laftere. 

[BU.M] FMEine Feire haltet, und fürchtet euch fur meinem Heiligthum, 
Denn ich bin der HERR. 

SIR folk euch nicht wenden zu den Warfagern, vnd forfchet nicht von den 
Zeichendeutern, dag jr nicht an jnen verunreiniget werdet, Denn ich bin der 
HERR emwr Gott. 

32FVr eim grawen Heubt foltu auffftehen, und die Alten ehren, Denn du 
folt dich fürchten fur deinem Gott, Denn ich bin der HERR. 

SMEnn ein Fremböling bey dir in ewrem Lande wonen wird, den folt jr 
nicht ſchinden. »Er fol bey euch wonen, wie ein Einheimifcher unter euch, Und 
folt jn lieben wie Dich felbs, Denn ir feid auch Frembdling geweſen in Egnpten 
land, Sch bin der HERR ewer Gott. 

SER folk nicht ungleih handeln, am Gericht, mit der ellen, mit gewicht, 
mit mas. "Rechte wage, rechte pfund, rechte fcheffel, rechte Fanden fol ben euch 
fein, Denn ih bin der HERR ewr Gott, der euch aus Egnptenland gefürt 
hat, »Das jr alle meine Sakung, und alle meine Recht halter und thut, Denn 
ich bin der HERR. 


XX. 


ND der HERR redet mit Moſe, vnd ſprach. »Sage den kindern Iſrael, 

Welcher unter den kindern Sfrael, oder ein Frembdlinger der in Sfrael 
wonet, feines * famens dem Mole gibt, Der fol des tods fterben, dag vold 
im Lande fol jn fteinigen. »Vnd ich wil mein Andlitz fegen wider folden Men; 
fen, und wil in aus feinem Volck rotten, das er dem Molech feines fameng 
gegeben, und mein Heiligthum verunteinigt, und meinen heiligen Namen ent; 
heiliget hat. Vnd wo das vold im Lande, durch die finger fehen würde, dem 
Menſchen, der feins famens dem Molech gegeben hat, das es in nicht födter, 
569 wil doch ih mein Andlig wider den felben Menfchen fegen, und wider fein 
Geſchlecht, und wil jn und alle die im nach gehuret Haben mit dem Molech, aus 
jrem Volck rotten. 

MeEnn eine Seele fich zu den Warfagern und Zeihendeutern wenden wird, 
das fie jnen nachhuret, So wil ih mein Andlis wider diefelben Seele fegen, 
und wil fie aus jrem Volck rotten. "Darumb heilige euch und feid Heilig, 
Denn ich bin der HERR ewr Gott, BVnd haltet meine Satzung, und thut fie, 
Denn ich bin der HERR der euch heiliget. 

MWEr feinem Vater oder feiner Mutter fluchet, der fol des tods fterben, 
Sein blut ſey auff jm, das er feinem Vater oder Mutter geflucht hat. 


Gl.: 20,2 41'X (HE 38 = 3, 287) 
WE.: 19, 36 fanden = Kanne hier als Maß; — D. Wb. V, 165 


Molech 


a 
Das iſt, feiner finder. 
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10Wer die ehe bricht mit hemands weybe, der fol des todts fterben, beyde 
ehebrecher und ehebrechergn, darumb das er mit ſeyns nehiften weyb die ehe 
brochen hat. 

11Wenn yemand bey feyns vaters wenb fchlefft, das er ſeyns vaters 
ſchambd bloſſet Hat, die follen beyde des todts fterben yhr blut fey auff nhnen. 

12Wenn yemand bey ſeyner ſchnur ſchlefft, fo follen fie beyde des todts 
fterben, denn fie haben eyn ſchande than, yhr blut ſey auff yhnen. 

18Wenn yemand beym knaben ſchlefft, wie beym weybe, die haben eyn 
grewel than, vnd ſollen beyde des tods ſterben, yhr blut ſey auff yhnen. 

14Wenn yemand eyn weyb nympt und yhre mutter datzu, der hat eyn 
laſter verwirckt, man ſol yhn mit fewr verbrennen vnd ſie auch, das keyn laſter 
fen unter euch. 

16Wen yemand beym viech ligt, der fol des tods fterben, und dag viech 
fol man erwurgen. 

16Wenn eyn weyb fich zu yrgent eym viech thut, das fie mit yhm zu 
fchaffen Hat, die foltu fodten und dag viech auch, des tods follen fie fterben, 
yhr blut ſey auff yhnen. 

17Wenn yemand ſeyne ſchweſter nympt, ſeyns vater tochter odder ſeyner 
mutter tochter, vnd yhre ſchambd beſchawet, vnd ſie wider ſeyne ſchambd, das 
iſt eyn ſchande, Die ſollen ausgerottet werden fur den leutten yhrs volcks, Denn 
er hat ſeyner ſchweſter ſchambd entbloſſet, er ſol ſeyne ſchuld tragen. 

18Wenn eyn man beym mwenbe fehlefft zur zeyt yhrer Frandheyt und ent; 
bloſſet yhre ſchambd und dedt yhren brun auff, und fie entbloffet den brun - 
yhrs blutg, die follen beyde aus yhrem volck gerottet werden. 

10Deyner mutter fchmwefter ſchambd, und deynes vatters ſchweſter ſchambd 
ſoltu nicht entbloſſen, denn eyn ſolcher hat ſeyn nehiſt blutfreundyn auffdedt 
vnd fie ſollen yhre ſchuld fragen. 

20Wenn yemand ben ſeyner mumen ſchlefft, der hat ſeyner mumen 
ſchambd entbloſſet, ſie ſollen yhre ſunde tragen, on kinder ſollen ſie ſterben. 

2Wenn ymands ſeyns bruders weyb nympt, das iſt eyn vnflat, fie ſollen 
on kinder ſeyn, darumb das er hat ſeyns bruders ſchambd entbloſſet. 

22So haltet nu alle meyne ſatzung vnd meyne recht und thut fie, auff das 
euch nicht das land ausſpeye, dareyn ich euch fure, das yhr drynnen wonet, vnd 
wandelt nicht ynn den ſatzungen der heyden, die ich fur euch her werde aus; 
ftoffen, Denn ſolchs alles haben fie than, und ich Hab eyn grewel an yhn gehabt. 


20, 11 jemandg 4% | entblöffet 26 || 12 than >28 14 fie beide 34 
16 WSıt zu yrgent eym >35 17 | fhambd (2.) befchawet 26 | ſchande 28 || den 
fehlt 34 || ſchuld >28 (ebenso 19) 19 entbloffen >28 20 feyner mumen (1.) 
>40 (HE 38 = 3, 288) feyner mumen (2.) >28 entbloffet >28 21 ymands 
(yemands) 28 eyn onflat >28 entbloffet 28 43? 22 | halte... thu 26 | fie >28 
23 | faßungen] wonungen 26 |] 


u, 27, 


ui. 18, 
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va Er die Ehe bricht mit jemands Weibe, der fol des tods fterben, beide 


Ehebrecher ond Ehebrecherin, Darumb, das er mit feines Neheften 

weib die Ehe gebrochen hat. 

umEnn jemands bey feines Vaters weib fchlefft, das er ſeins Vaters 
ſchambd geblöffet hat, Die follen beide des tods fterben, Ir blut fey auff jnen. 

12WEnn jemand bey feiner Schnur fehlefft, Sp follen fie beide des tods 
fterben, denn fie haben eine fhande begangen, Sr blut fen auff jnen. 

183WEnn jemand beim Knaben fchlefft, wie beim Weibe, die haben einen 
Grewel gethan, Vnd follen beide des tods fterben, Ir blut ſey auff jnen. 

14WEnn jemand ein Weib nimpt, und jre Mutter dazu, der hat ein lafter 
verwirdt, Man fol in mit Fewr verbrennen, ond fie beide auch, dag Fein lafter 
fen unter euch. 


ER Enn jemand beim Vieh ligt, der fol des Tods fterben, Vnd dag Vieh 


fol man erwürgen. 
16WEnn ein Weib fich jrgent zu einem Vieh thut, dag fie mit jm zufchaffen 
hat, Die foltu füdten, und das Vieh auch, Des tods follen fie fterben, Ir blut 
fey auff inen. 
2) Enn jemand feine Schwefter nimpt, feins Vaters tochter oder feiner 
Mutter tochter, ond jre ſchambd beſchawet, und fie wider feine ſchambd, 
Das ift ein blutſchande, Die follen ausgerottet werden fur den Leuten jreg voldg, 
Denn er hat feiner Schwefter ſchambd entblöfjet, er fol feine miſſethat fragen. 
18WEnn ein Man beim Weibe fchlefft zur zeit jrer Krandheit, und ent 
blöffet jre ſchambd, und dedt jren brun auff, und fie entblöffet den brun jrs 
bluts, Die follen beide aus jrem Volck gerottet werden. 


1 Einer Mutter fchwefter ſchambd, und deines Vaters ſchweſter ſchambd 


foltu nicht blöffen, Denn ein folcher hat feine nehefte Blutfreundin 
auffgededt, und fie follen jre miſſethat tragen. 
20WEnn jemand bey feines Vatern bruders weib ſchlefft, der hat feines 
Bettern ſchambd geblöffet, Sie follen jre fünde fragen, on Kinder follen fie fterben. 
21WEnn jemand feines Bruders weib nimpf, dag ift eine fhendliche that, 
Sie follen on Kinder fein, darumb, das er hat feines Bruders ſchambd geblöffer. 
22 D haltet nu alle meine Satzung vnd meine Rechte, und thut darnach, 
auff das euch nicht das Land augfpeie, dar ein ich euch füre, dag ir 
drinnen wonet. Und wandelt nicht in den Sakungen der Heiden, die ich 
fur euch her werde ausftoffen, Denn ſolchs alles haben fie gethan, und ic) 
hab einen Grewel an jnen gehabt. 


Gl.: 20, 20 || (Mume) Iſt des vaters odder mutter fchwefter, und dag vorige gepot 
wil, das man fie nicht mag ehelich haben, dis aber wil, dag man ftraffe, wer fonft om ehe bey 
yhr ligt. 23°—28 || 

WE.:20, 20 mumen — Mutter- oder Vaterschwester. hier: weibliche Verwandte 
Vettern = Vatersbruder 
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24Euch aber fage ich, yhr folt yhener land befisen, Denn ich wil euch eyn 
land zu erbe geben, darynn milch und honig fleuft, Jh byn der HERR ewr 
Gott, der euch von den voldern abgefondert hat, »das yhr auch abfondern 
folt das reyne vied) vom vnreynen, und vnreyne vogel von den rennen, und 
ewre feelen nicht veronrepnigt am viech, an vogeln und an allem dag auff erden 
freucht, das ich euch abgefondert hab, dag e8 vnreyne fey, »edrumb folt yhr myr 
heylig feyn, denn ich byn heylig der HERR, der euch abgefondert hat von den 
voldern, das yhr meyn weret. 

27Wenn eyn man oder weyb ein warſager oder zeychen deutter ſeyn wirt, 
die ſollen des tods ſterben, man fol fie ſteynigen, yhr blut ſey auff yhnen. 


Das Eyn vnd zwentzigſt Capitel. 


NH der HERR fprach zu Moſe, ſage den prieſtern Aarons ſonen vnd 
ſprich zu yhnen, Eyn priefter ſoll ſich an keyner ſeelen ſeyns volcks ver; 

vnreynigen, on an ſeynem nehiſten blut freund der yhn angehoret, als an 
ſeyner mutter, an ſeynem vater, an ſeym ſone, an ſeyner tochter, an ſeynem 
bruder, "und an ſeyner ſchweſter die noch ein iungfraw vnd keyns mans weyb 
gewefen ift, die yhm zugehoret, an der mag er fich veronteynigen. MAuch fol 
er fich nicht veronreynigen an eym vberſten ynn ſeym vold, dag er fich ent; 
heylige. 

sEr fol auch keyn blatten machen auff ſeym heubt, noch ſeynen bard 
abſcheren, vnd an yhrem leybe keyn mal ſchneytten, Sie ſollen yhrem got 
heylig ſeyn, vnd nicht entheyligen den namen yhrs Gottis, denn ſie opfern 
des HERRN opffer, das brod yhrs Gottis, darumb ſollen fie Heyligthum ſeyn. 

"Sie ſollen keyne hure nemen, noch eyn geſchwechte, odder die von yhrem 
man verſtoſſen iſt, denn er iſt heylig ſeynem Gott, drumb ſol er ſich heyligen, 
denn er opffert das brod ſeyns Gottis, Er ſol dyr heylig ſeyn, denn ich byn 
heylig der HERR der euch heyligt. 

Wenn eyns prieſters tochter anfehet zu huren, die fol man mit fewr ver; 
brennen, denn ſie hat yhren vater geſchendet. 

120Wilcher hohe prieſter iſt vnter ſeynen brudern, auff des heubt dag falbole 
goſſen vnd ſeyne hand gefullet iſt, das er anzogen wurde mit den kleydern, 
der fol ſeyn heubt nicht bloſſen vnd ſeyne kleyder nicht zu ſchneytten, Uond fol 
zu keynem todten komen, vnd fol ſich widder ober vater noch ober mutter ver; 
vnreynigen. 12Aus dem Heyligthum fol er nicht gehen, dag er nicht entheylige 


20, 24 3u228 25|| dag ich] wilchs ich 23°—28 | 26 WSt byn heylig der HERR >28 


21,1 feyner feelen >28 2 nehiften bis angehoret 28 || jm 40 || 3 Jung: 
fraw, und noch bey jm ift 41'< (HE 38 = 3, 288) die yhm zugehoret >28 || die fein 
nehefte blutfreundin ift 34—40 || fehlt 41!< (HE 38 = 3, 288) 4 Auch >28 an eym 


oberften ynn feym >28 5 blatten »28 . fihneytten >28 6 || denn fie bis Gottig 


t. 18, 
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ICH aber fage ich, Sr folt jener Land befisen, Denn ich mwil euch ein 
Sand zum Erbe geben, darin mild und honig fleufft. Sch bin der HERR ewr 
Gott, der euch von den Böldern abgefondert hat, "dag jr auch abfondern 
folt, dag reine Vieh, vom vnreinen, und vnreine Vogel von den reinen, und 
ewre Seelen nicht verunreiniget am Vieh, an Vogeln, und an allem das auff 
Erden freucht, das ich euch abgefondert habe, dag es unreine fen. "Darumb 
folt je mir heilig fein, Denn ich der HERR bin heilig, der euch abgefondert 
hat von den Völdern, dag jr mein weret. 

2WEnn ein Man oder Weib ein Warfager oder Zeichendeuter fein wird, 
Die follen des tods fterben, man fol fie fteinigen, Sr blut fen auff jnen. 


XXI. 


ND der HERR ſprach zu Moſe, Sage den Prieſtern Aarons Soͤnen, 

vnd ſprich zu jnen. Ein Prieſter ſol ſich an keinem Todten ſeins Volcks 
verunreinigen, ?on an feinem Blutfreunde, der in am neheſten angehört, Als 
an feiner Mutter, an feinem Vater, an feinem Sone, an feiner Tochter, an 
feinem Bruder, 3ond an feiner Schwerter, die noch eine Jungfraw, und noch 
bey jm ift, ond keins Mans mweib gewefen ift, an der mag er fich verunreinigen. 
WSonſt fol er fich nicht verunreinigen an jrgent einem der jm zugehört unter 
feinem vold, das er fich entheilige. 

SER fol auch feine Platten machen auff feinem heubt, noch feinen bart ab 
ſcheren, und an jrem Leibe fein mal pfegen. Sie follen jrem Gott heilig fein, 
vnd nicht entheiligen den namen jres Gottes, Denn fie opffern des HERAN 
opffer, das brot jres Gottes, Darumb follen fie heilig fein. 

"Se follen feine Hure nemen, noch) feine Geſchwechte, oder die von jrem 
Man verftoffen ift, denn er ift heilig feinem Gott. $Darumb foltu in heilig halten, 
denn er opffert dag brot deines Gottes, Er fol dir heilig fein, Denn ich bin 
Heilig der HERR der euch Heiliger. 

MEnn eines Priefters Tochter anfehet zu huren, die fol man mit fewr 
verbrennen, Denn fie hat jren Vater gefchender. 


° [8.Mij] 1° Elcher Hoherpriefter ift unter feinen Brüdern, auff des heubt 


das Salböle gegoffen und feine hand gefüllet ift, dag er anz 
gegogen würde mit den Kleidern, der fol fein heubt nicht blöffen, vnd feine 
Kleider nicht zufchneiten. UVnd fol zu feinem Todten fomen, und fol fi 
weder ober Vater noch ober Mutter verunreinigen. 1?Yus dem Heiligehum 


fehlı 23° 26 || (Setzer irrte vom 1. zum 2. Gottig ab) Heyligthum >28 7 nod) feine 34< 
8 foler fich heyligen >28 ſeyns Gottig >28 helig (1.) 45 Druckf. 10 hohe priefter 
»23° 26 


Kirchen 
Rechte. 
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das Heyligthum ſeyns Gottis, Denn die kron des falboleg ſeyns Gotis ift auff 
yhm, denn ich byn der HERR. 

18Eyn iungfraw fol er zum weybe nemen, "aber keyne widwe, noch 
[B1.Diij] verftoffene noch gefhwechte noch Hure, fondern eyn iungfraw ſeynes 
volds fol er zum weybe nemen, Yauff das er nicht feynen famen entheylige 
unter feym vold, Denn ich byn der HERR, der yhn heyliget. 

16Vnd der HENN redet mit Mofe und fprach, 17Rede mit Yaron und 
fprich. Wenn an yemands deyns famens ynn ewrn gefchlechten eyn feyl ift, 
der fol fich nicht ergu machen, das er das brod ſeyns Gottis opffere. MDenn 
eyn iglicher an dem eyn fen! ift, fol nicht erzu fih machen, er fey blind, lahm, 
mit eyner foheufslichen nafen, mit ongeheurem gelied, Lodder der zubrochen 
füfs odder hende hat, >°odder hodericht ift, odder fell auffem auge hat, odder 
ſchehl iſt, odder gryndicht, odder ſchebicht, odder der gebrochen ift. 

2aWilcher nun von Aarons des priefters famen eyn feyl an yhm hat, der 
fol fich nicht ergu thun zu opffern die opfer des HERNN, denn er hat eyn feyl, 
Darumb foll er fich zu den brodten ſeyns Gottis nicht nahen, dag er fie opffer, 
22Doch fol er des brods ſeyns Gottis effen beyde von dem heyligen und vom 
allerheyligfien, "Faber doch zum furhang fol er nicht komen, noch ſich zum altar 
nahen, weyll der feyl an yhm ift, das er nicht entheylige meyn Heyligthum, 
Denn ich byn der HERR der fie heyliget, "Bund Mofe redet ſolchs zu Aaron 
vnd zu feynen fonen vnd zu allen kindern Ssfrael, 


Das Zwey pnö zwentigft Gapitfel. 


1 Nd der HERR redet mit Mofe ond ſprach, Sage Yaron und feynen 
fonen, das fie fi) enthalten von dem geheyligten der Finder Sfrael, 
wilchs fie myr gehenligt haben, und meynen heyligen namen nicht entheyligen, 
denn ich byn der HERR. °©o fage nu yhnen auff yhre nachkomen. Wilcher 
ewres famens fich erzu thut zu dem heyligen, dag die Finder Sfrael dem 
HERAN heyligen, und veronreynigt fich alfo ober dem felben, deg feele fol aus⸗ 
geroffet werden fur meynem antliß, denn ich byn der HERR. 
Welcher des famens Aaron ausfeßig ift oder eyn flug hat, der fol nicht 
efien von dem heyligen, big dag er reyn werde. Wer ettwas vnreyns anturet, 
odder welchem der fame entgehet ym fchlaff, °ond welcher yrgent eyn gewurm 


21,12 kron deg falboles >28 || Weihe, dag falböle 34—40 || 41'X (HE 38 — 3, 288) 

denn (2.) fehlt 34< 17 fi nicht ergu machen >28 18 eyn igliher an dem eyn 

(der 26) feyl ift, fol nicht erzu fich (ſich nicht erzu 26 28) machen >28 fcheufslichen >28 

ungeheurem >28 19 zubrochen fuͤſs odder hende hat >28 20 ein fell 34< 

auffem 231 23? | auff den augen 26 || 21 fi nicht ergu thun >28 fih (2.) 
fehlt 34< 22 des brods >28 23 ſich fehlt 34< 

22,2 dem geheyligten >28 | dem (den 43!) Heiligen 34< den finder 431 45 Druchf. 
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fol er nicht gehen, das er nicht entheilige das Heiligthum feines Gottes, Denn 
die heilige * Krone, dag falböle feines Gottes ift auff im, Sch bin der HERR. 

18EIne Sungfram fol er zum Weibe nemen, !!aber feine Widwe, noch 


Berftoffene, noch gefhwechte, noh Hure, fondern eine Sungfram feines volds fe 


fol er zum weibe nemen, !’Uuff das er nicht feinen famen entheilige onter 
feinem vold, Denn ich bin der HERR der in heiliget. 

ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, 1Rede mit Yaron, und 

fprih, Wenn an jemands deines Samens in ewren Gefchlechten ein 
Seil ift, der fol nicht erzu fretten, dag er dag brot feines Gottes opffere. 1°Denn 
feiner an dem ein Feil ift, fol erzu fretten, er fen blind, lahm, mit einer felgamen 
nafen, mit ongemwönlichem gelied, 1oder der an einem fus oder hand ges 2 
brechlich ift, oder Hödericht ift, oder ein fell auff dem auge hat, oder feheel ift, 
oder grindicht, oder ſchebicht, oder der gebrochen ift. 

21WElcher nu von Aarons des Priefters famen einen Feil an jm hat, der 

fol nicht erzu tretten, zu opffern die opffer des HERAN, Denn er hat einen 
Seil, darumb fol er zu den broten feing Gottes nicht nahen, das er fie opffere. 
2Doch fol er das brot feing Gottes efjen, beide von dem Heiligen und vom 
Allerheiligften, Uber doch zum Furhang fol er nicht fomen, noch zum Altar 
nahen, weil der Feil an jm ift, das er nicht entheilige mein Heiligtum, Denn ich 
bin der HERR der fie Heiliger. Und Mofe redet ſolchs zu Aaron und zu 
feinen Sönen, vnd zu allen findern Sfrael. 


XXI. 


ND der HERR redet mit Mofe, vnd ſprach, "Sage Aaron und feinen 

Sönen, das fie fih “enthalten von dem Heiligen der finder Sirael, 
welchs fie mir heiligen, vnd meinen heiligen Namen nicht entheiligen, Denn 
ich bin der HERR. °50 fage nu jnen auff jre Nachkomen, Welcher ewrs ſamens 
erzu tritt zu dem heiligen, dag die finder Sfrael dem HERAN heiligen, und 
verunreinigt fich alfo ober dem felben, des Seele fol ausgerottet werden fur 
meinem Andlis, Denn ich bin der HERR. 

WElcher des famens Aarons auſſetzig ift, oder einen flus hat, Der fol 
nicht effen von dem Heiligen, big er rein werde, Wer efwa einen onreinen 
Leib anrüret, Dder welchem der Same entgehet im fchlaff, »Vnd welcher jrgent 
3 fich erzu thut >28 4 das fehlt 340 


geheyligt haben >28 ettwas vnreyns >28 


Gl.: 21,12 340 || StW (Krone)] (Weyhe) 34—40 || (HE 38 — 3, 288) 18 
34 zu Erum] frum 34—43? 46 verftellet 34—41? 432|verftellen 431 45 

22,2 34 

WE.: 21,20 ſchehl = schielend GI. 21,18 bledet = fletschend verſtellen — ent- 
stellen 


Gl. 21,12: 4. Mos. 6, 2; Richt. 13, 5; Matth. 2,23; Röm. 1,1 


Luthers Werke, Bibelüberfesung 8 


a 
(Krone) 
Auff Ebreiſch Neger, = 
von die Nazarei heiſſen, das 


Nazareth Mat. 2, 


oder —— 
ten, wie einen Gchecher, 
nennen, So fie doch felbs 


welt zurſtrewet und vers 
Vud mich Dündet, dag 
fih ©. Paul. Rom. j. einen 
Nazareum nenne, da er fich 
einen Ausgefonderten rhuͤ⸗ 
met zum Euangelio, vom 
GSeſetz etc. 


———— vnd —— 
Das ſind allerley vngeſtalt 
Als ſo die Naſen zu gros 
zu Hein, zu feum, breit, 
tem, das Maul, 
ſchattig, biedet, eic. Das 
einen fur andern veritellen. 


c 
(Enthalten) 

Das ift, wie die Nazarei 
fih Heiliglih abhalten und 
meiden, Nafaru etc, Nem⸗ 
lich, das fie nicht effen follen 
vom Opffer fie feien denn 
gang rein und heilig. 
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anruret das yhm vnreyn ift, odder eyn menfchen der yhm vnreyn ift, und alles 
was yhn veronreynigt, welche feele der eyns anruret, die ift vnreyn bis auff 
den abent, und fol von dem heyligen nicht effen, fondern fol zuuor feynen leyb 
mit waffer baden, "und wenn die fonne onfergangen vnd er reyn worden ift, 
denn mag er dauon eſſen, denn es ift feyn futter. "Enn aſs und was von 
wilden thieren zuriffen ift, fol er nicht effen, auff das er nicht onreyne dran 
werde, denn ich byn der HERR. Darumb follen fie meyne faße halten, dag 
fie nicht fund auff fich laden vnd dran flerben, wenn fie fih an yhm entheyligen, 
Denn ich byn der HERR der fie heyliget. 

120Eyn frembölinger fol nicht von dem heyligen effen, noch deg priefterg 
haufsgenos, noch fagloner. Nenn aber der priefter eyne feele vmb ſeyn gelt 
erfaufft, der mag dauon effen, Und was yhm ynn feym Haufe geporn wirt, 
das mag auch von feynem brod effen. Wenn aber des priefters tochter eyns 
frembölingen weyb wirt, die fol nicht von der Hebe der heylideyt effen, "Wirt 
fie aber eyn witwyn oder ausgeftoffen, und hat feynen famen, und fompt 
widder zu yhrs vaters haufe, fo foll fie effen von yhrs vatters brod wie andere 
dyrnen. Aber feyn frembölinger fol dauon effen. 

14Wer aber fonft von dem geheyligten iffet onmwiffend, der fol dag funffte 
teyl datzu thun und dem priefter geben mit dem geheyligetem, "auf dag fie 
nicht entheyligen das geheyligete der Finder Sfrael, das fie dem HERAN 
Heben, auff das fie fich nicht mit miffetat vnd ſchuld beladen, wenn fie yhr 
geheyligetes efien, Denn ich byn der HERR der fie heyliger. 

17Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, 18Sage Yaron ond feynen 
fonen und allen findern Iſrael. Wilcher Iſraeliſcher odder frembölinger ynn 
Iſrael feyn opffer thun wil, e8 fey yrgent yhr gelubd odder von freyen willen, 
da8 fie dem HERAN eyn brandopffer thun wollen, yhn zuuerfunen, das 
fol eyn menlin und on wandel feyn, von rindern odder lemmern odder zigen, 
2oAlles was eyn feyl hat, follen fie nicht opffern, denn fie werden damit nicht 
gnade finden. 

21Vnd wer eyn tödopffer dem HERRN thun wil aus zu fondern eyn 
gelubd odder von freyem willen, rinder odder fchaff, dag fol on wandel feyn, 
das e8 angenehm fey, Es fol keynen feyl haben, *?ifts blind odder zubrochen, 
odder wund, odder blattericht, oder grindicht oder fehebicht, fo follen fie ſolchs 
dem HERAN nicht opffern, und dauon keyn opffer geben auff den altar des 
HERRN. 


22,7 feyn futter 28 9 an yhm (yhn 232 24 25 28) fehlt 34< 10 Eyn frembd⸗ 
linger fol nicht >28 11 erfaufft >28 12 frembölingen >28 Hebe der heylideyt >28 
13 witwyn 35 wie andere dyrnen >28 | als da (die 41° [berichtigt in Teil II Bl. CCCCXT2]) 
fie bis war 34 14 Wer bis onwiffend >28 mit dem geheyligetem >28 15 ge; 
heyligete >28 18 Iſraeliſcher >28 gelub 231( Zeilenende) 23° Druchf. freyen 231 
2 yhn zunerfunen >28 20 follen fie „28 (ebenso 22) fie werden bis finden >28 


Bibel 1545. 3. Mofe 22,5—22. 403 


ein Gewürm anrüret das jm ontein if, Dder einen Menfchen der jm vnrein 
ift, und alles was jn verunreinigt, Smwelche Seele der eins anrüret, die if 
vnrein bis auff den abend. Vnd fol von dem Heiligen nicht effen, fondern fol 
zuuor feinen Leib mit wafjer baden, "Bnd wenn die Sonne unfergangen, und 
er rein worden ift, denn mag er daruon eflen, denn e8 ift feine narung. Ein 
Aſs, und was von wilden Thieren zuriffen ift, fol er nicht effen, auff dag er nicht 
vnrein dran werde, Denn ich bin der HERN. »Darumb follen fie meine Sage 
halten, Das fie nicht fünde auff fich laden und dran flerben, wenn fie fich ent; 
heiligen, Denn ich bin der HERR der fie heiliget. 

10KEin ander fol von dem Heiligen effen, noch des Priefters hausgenos, 
noch faglöner. "!Wenn aber der Priefter eine Seele vmb fein geld faufft, der 
mag dauon efien, Und was jm in feinem Haufe geborn wird, dag mag aud) 
von feinem brot effen. "Wenn aber des Priefterd tochter eins Frembden weib 
wird, die fol nicht von der heiligen Hebe eſſen. Wird fie aber eine Widwen 
oder ausgeftoffen, und hat feinen Samen, und kompt, wider zu jrd Vaters 
hauſe, So fol fie effen von jrs Vaters brot, als da fie noch eine Magd war, 
Aber fein Frembölinger fol dauon effen. 

14WErs verfihet vnd fonft von dem Heiligen iffet, der fol dag fünffte teil 
dazu thun, und dem Priefter geben fampt dem Heiligen, "auff das fie nicht 
entheiligen das Heilige der finder Sfrael, dag fie dem HENNN Heben, !Auff 
dag fie fich nicht mit mifferhat vnd fehuld beladen, wenn fie je Geheiligetes 
efien, Denn ich bin der HERR der fie heiliget. 
Se ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, 18Sage Yaron und feinen 

Sören, und allen kindern Iſrael, Welcher Sfraeliter oder Frembd; 

linger in Iſrael fein Opffer thun wil, es fey jrgent je gelübd oder von freiem 
willen, da8 fie dem HERRN ein Brandopffer thun wöllen, das jm von euch 


» angeneme fey, 1?Dag fol ein Menlin und on wandel fein, von rindern oder 


lemmern oder zigen. "Alles was einen Feil hat, folt je nicht opffern, Denn es 
wird fur euch nicht angeneme fein. 

APFND wer ein Dandopffer dem HERAN thun wil, ein fonderlich ge; 
luͤbd, oder von freiem willen, von rindern oder ſchafen, dag fol on wandel fein, 
das e8 angeneme fen, Es fol feinen feil Haben. »Iſts blind oder gebrechlich, 
oder gefchlagen, oder dürre, oder reudicht, oder fehebicht, So folk jr ſolchs dem 
HERRN nicht opffern, und dauon fein DOpffer geben auff den Altar des 
HERAN, 


21 toͤdopffer >28 aus zu fondern eyn >28 von tindern oder ſchafen 34< 22 zubrochen 
bis grindicht 28 

El.: 22, 20 34 

WE.:Gl. 22, 20 erfargen = ersparen 

Gl. 22, 20: Mal. 1,8 


26* 


„„ (Beil) 

Vber dis ftüd Haget Malach. 
j. feer hart, Denn was nicht 
taug noch gut ift, das gibt 
man Gott ond feinen Die; 
nern, und wils alda er; 
fargen. Er aber doch ſolchs 
te, als vnangenenie, ver; 
ampt, Denn er hat lieb 
einen frölichen Geber, 


ou 
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28Eyn ochfen odder fehaff, das vngehewre gelied oder keyn ſchwantz hat, 
magſtu von freyem willen opffern. Aber angenehm mags nicht ſeyn zum 
gelubd, »Du folt auch dem HENNN keyn zuſtoſſens, odder zuriebens, odder 
zu riſſens odder ausgeſchnyttens opffern, vnd ſolt ynn ewrem land ſolchs nicht 
thun. Du ſolt auch ewrm Gott keyn brod opffern von eyns frembdlingen hand, 
denn es iſt von yhm verderbet vnd hat eyn feyl, darumb wirts nicht angenehm 
ſeyn fur euch. 

26Vnd der HERN redet mit Moſe vnd ſprach, Wenn eyn ochs odder 
lamm odder zige geporen iſt, ſo ſol es ſieben tage bey ſeyner mutter ſeyn, vnd 
am achten tage vnd darnach mag mans dem HERRN opfferen, fo iſts ange; 
nehm, 28Es ſey eyn ochs odder lamm, fp fol mans nicht mit ſeym iungen auff 
eynen tag ſchlachten. 

2Wenn yhr aber wolt dem HERAN eyn danckopffer thun dag ange⸗ 
nehm ſey, ?°fo ſolt yhrs deſſelben tags eſſen und ſolt nichts vberigs big auff 
den morgen behalten, denn ich byn der HERR, »Darumb haltet nu meyn 
gepot vnd thut fie, denn ich byn der HENN, dag yhr meynen heyligen 
namen nicht entheyliget und ich geheyliget werde unter den Findern Iſrael, 
Denn ich byn der HERR der euch heyliget, ??der euch aus Egypten land gefurt 
hat, das ich ewr Gott were, Sch der HERR. 


Das Prey vnod zwentigft Gapitel. 


E No der HERR redet mit Mofe vnd ſprach, "Sage den kindern Sfrael 

und fprich zu yhnen, Dig find die feſt des HERRN, die yhr heylige 
tag henffen folt, 3Secch8 tage foltu Bl. O 4] ſchaffen, Der fiebende tag aber ift 
die feyr des Sabbaths, und fol heylig heyſſen, keyn gefchefft folt yhr drynnen 
thun, denn eg ift der fabbath deg HERRN wo yhr wonet. 

Dis find aber die feſt des HERRN die heylig heyſſen, die yhr ewr feft 
heyſſen follet, Um vierkehenden tage des erften mondg, zwiſſchen abents ift 
des HERAN oſtern, Fond am funfjzehenden deffelben monden ift dag feft der 
ongefeurten brod des HERAN, Da folt yhr fieben tage ungefeuert brod efien, 
"Der erfte tag fol heylig unter euch genennet feyn, da folt yhr keyn dienft werd 
thin, Bond dem HERAN opffern fieben tage, Der fiebend tag fol auch heylig 
genennet feyn, da folt yhr auch Feyn dienft werd ynn thun. 

Vnd der HENN redet mit Mofe und fprach, 10Sage den findern Sfrael 
vnd fprich zu yhn, Wenn yhr yns land komet, das ich euch geben werd, und 


22, 23 vngehewre bis ſchwantz >28 24 || vöder zuriebeng fehlt 26 || aus; 
geſchnyttens >28 25 ewrm Gott bis verderbet 28 fremblingen 23! Druchf. 29 
dandopffer >28 das fur euch 34< 3l nu fehlı 340 meyne 23°—28|| hut fie >28 

23,2 heylige tag >28 ſolt, da jr zu famen kompt 34< 3 ſchaffen >28 die 


feyr bis gefchefft >28 wo yhr wonet >28 (ebenso 14. 21. 31) 4 die heylig bis follet „28 


23 


| 
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28EIn ochſen oder ſchaf, dag vngewoͤnlich gelied, oder "wandelbar gelied 
hat, magftu von freiem willen opffern, Aber angeneme mags nicht fein zum 
gelübd. Du folt auch dem HERAN Fein zuftoffeng, oder zuriebeng, oder zu⸗ 
riſſens, oder das verwund ift, opffern, vnd folt in ewrem Lande folhs nicht 
thun. Du folt auch folcher Feins von eines Frembölingen hand, neben dem 
brot ewrs Gottes, opffern, Denn es faug nicht, ond hat einen feil, Darumb 
wirds nicht angeneme fein fur euch, 

26VND der HERN redet mit Mofe, und ſprach, "Menn ein ochg oder 
lamb oder zige geboren ift, So fol e8 fieben tage bey feiner mutter fein, ond am 
achten tage, und Darnac) mag mans dem HENNN opffern, fo iſts angeneme, 
2868 fen ein ochs oder lamb, So fol mans nicht mit feinem Jungen auff einen 
tag ſchlachten. 

20WEnn je aber wolt dem HENNN ein Lobopffer thun, dag fur euch an⸗ 
geneme fey, *So folt jrs deffelben tages eflen, und ſolt nichts obrigs bis auff 
den morgen behalten, Denn ich bin der HENN. ?1Darumb halter mein Gebot, 
vnd thut darnach, Denn ich bin der HERR, ??dag je meinen heiligen Namen 
nicht entheiliget, vnd ich geheiliget werde unter den Findern Sfrael, Denn ich 
bin der HERR der euch heiliget, der euch aus Egyptenland gefürt hat, dag 
ich ewr Gott were, Sch der HERR. 


XXIII. 


Wir der HERR redet mit Moſe, und ſprach, "Sage den kindern Iſrael, 


vnd fprich zu jnen. Dis find die Feſte des HERRN, die jr heilig vnd 
meine Feſte heiffen folt, da jr zufamen kompt. "Sechs fage foltu erbeiten, Der 
fiebende fag aber ift der grofle heilige Sabbath, da je zuſamen kompt, Keine 
erbeit folt je drinnen thun, Denn e8 ift der Sabbath des HERAN, in allen 
ewren Wonungen. 
— SS find aber die Feſte des HERRN, die je heilige Feſte heiſſen ſolt, 
da jr zuſamen kompt. »Am vierzehenden fage des erſten monden, 
zwiſchen abends iſt des HERRN Paſſah, Vnd am funffzehenden deſſelben 
monden iſt das Feſt der vngeſewrten Brot des HERRN, Da ſolt je ſie⸗IBl. Miij] 
ben tage vngeſewrt Brot eſſen. "Der erſte tag fol heilig vnter euch heiſſen, da jr 
sufamen Eompt, Da folt jr feine Dienfterbeit thun, Sond dem HERRn opffern 
fieben tage, Der fiebende tag fol auch heilig heiffen, da jr zuſamen kompt, da 
folt je auch fein Dienfterbeit thun. 
e ND der HERN redet mit Mofe, und ſprach, 10Sage den kindern Sfrael, 
vnd fprich zu jnen. Wenn jr ins Land kompt, das ich euch geben werde, 


9 monde >34 oftern >28 7 heiffen bis fompt 34< (ebenso 8. 21) feyn dienft 
werd >28 (ebenso 8. 21. 25. 35. 36) 8 ynn fehlt 34< 
Gl.: 22, 23 34< 23,7 34 


WE.: 22,24 ausgeſchnyttens = verschnittenes 


a 
(Wandelbar) 

Als das nur ein ohr ober 
keins, das ein auge oder 
keins, das eins oder mehr 
fuͤſſe mangelt, oder ſonſt 
vngeſtalt vnd vngeſchaffen ift, 
Es heiſſt, Wer geben wil, der 
gebe was guts, oder laſſe es 
anſtehen. 


Sab⸗ 
bath. 


Paſſah. 


(Dienfterbeit) 

Das find die werd, ſo man 
an den merdeltagen thut, 
narung zu füchen, da man 
Gefinde ond Vieh zu braucht. 
Aber Hausgefchefft und Got⸗ 
tesdienft ift nicht verboten, 
als kochen, keren, Heiden etc. 


406 Das Alte Teftament 1523. 3. Mofe 23, 10—30. 


werdets erndten, fo folt yhr eyn garben der erftling ewr erndten zu dem priefter 
bringen, Uda fol die garbe gelebt werden fur dem HERAN, dag yhr ange: 
nehm werdet, ſolchs fol aber der priefter thun des andern tags nach dem 
Sabbath. 12Vnd ſolt des tages, da ewr garben geWebt wirt, ein brandopffer 
dem HERAN thun von eym lam das on wandel und ierig fey, ſampt dem 
fpensopffer zwo gehenden femel melh mit ole gemengt, zum opffer dem HENNN 
eyns fuffen geruchs, datzu das frandopffer eyn vierteyl Hyn wenns. Vnd 
folt feyn brot noch fuchen noch gruß eflen bis auff den fag, da yhr ewrem 
Gott opffer bringet, Das fol eyn recht ſeyn ewrn nachfomen wo yhr wonet. 

1sDarnach folt yhr zelen vom andern tage des Sabbaths, da yhr die 
Mebegarben brachtet, fieben ganker fabbath, 16bis an den andern tag des 
fiebenden fabbathg, nemlich, funffkig tage folt yhr zelen, und new ſpeysopffer 
dem HERAN opffern, 7vnd folts aus allen ewern wonung opffern, nemlich, 
zwey Mebebrot von zwo zehenden femelmelh gefeuret und gebaden zu erſt— 
lingen dem HERAN. 18Vnd ſolt ergu bringen neben ewrm brot, fieben ierige 
lemmer on wandel, und eyn iungen farren, und zween widder, dag fol des 
HERAN brandopffer, fpeyfopffer und frandopffer feyn, Das ift eyn opffer eyns 
fufien geruch8 dem HERAN. 

10Datzu folt yhr machen eynen zigen bod zum fundopffer und zwey ierige 
lemmer zum £ödopffer, *Qnd der priefter ſols Weben auff dem brod der erft- 
ling fur dem HERAN zu den zweyen lemmern, Und foll dem HERAN heylig, 
und deg priefters ſeyn, »vnd folt difen fag ausſchreyen, denn er foll unter euch 
heylig genennet feyn, keyn dienft werd folt yhr thun. Eyn ewige recht foll dag 
feyn bey ewren nachfomen wo yhr wonet. 

22Wenn yhr aber ewr land erndtet, folt yhrs nicht gar auff dem feld eyn 
ſchneytten, auch nicht alles gnaw auffleſen, ſondern ſolts den armen vnd frembd⸗ 
lingen laſſen. Ich byn der HERR ewr Gott. 

28Vnd der HERR redet mit Moſe ond ſprach, Rede mit den kindern 
Iſrael vnd ſprich, Am erſten tage des ſiebenden monden, ſolt yhr die heyligen 
feyr des denck blaſens haben, da ſolt yhr keyn dienſt werck thun, vnd ſolt dem 
HERRN opffer thun. 

26Vnd der HERR redet mit Moſe ond ſprach, ?’Deg zehenden tags ynn 
diſem ſiebenden monden, iſt der verſune tag, der ſol bey euch heylig genennet 
ſeyn, Da ſolt yhr ewre ſeelen demutigen vnd dem HERNN opffern, ?3ond ſolt 
keyn dienſt werd thun an diſem fag, denn es iſt der verſune tag, dag yhr verz 
ſunet werdet fur dem HERRN ewrem Gott, Denn wilche ſeele ſich nicht der 
mutiget an diſem tage, die ſoll aus yhrem volck gerottet werden, und wilde 


23, 11 gabe 45X Druckf. yhr angenehm werdet >28 12 || fey] ift 26 | 14 
feyn bis effen >28 15 Webegraben 45 Druckf. 17 wonung >28 19 tödopffer >28 
20 auff >28 gu den >28 21 ausfhreyen >28 24 die heyligen bis haben 228 
25 opffer thun >28 27 heiffen bis kompt 34 (ebenso 35. 36.) ewre feelen demutigen 
»28 28 feyn dienft werd >28 29 wilche feele fich nicht demutiget >28 die foll 
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und werdets erndten, So folt jr eine Garben der erftlinge ewr erndten zu dem 
Priefter bringen. 1!Da fol die garbe Gemwebd werden fur dem HERRN, das 
von euch angeneme fey, Solchs fol aber der Priefter thun des andern tags 
nad) dem Sabbath. 12Vnd folf des tages, da ewr garben Gewebd wird, ein 
Brandopffer dem HERAN thun, von einem lamb, das on wandel und jerig 
fey, "fampt dem Speisopffer, zwo zehenden Semelmelh mit öle gemengt, 
zum opffer dem HERRN eins füffen geruhs, Dazu das Trandopffer ein 
vierteil Hin weing. Vnd folk fein new brot noch fangen noch korn zuuor effen, 
bis auff den fag, da jr ewrem Gott opffer bringet, Das fol ein Recht fein ewren 
Nachfomen, in allen ewren Wonungen. 

ARnach folk jr zelen vom andern fage des Sabbath, da jr die Webe; 

garben brachtet, fieben ganter Sabbath, 16bis an den andern fag des 
fiebenden Sabbaths, nemlih, funffsig fage folt jr zelen, und nem Speis— 
spffer dem HERAN opffern, Vnd folts aus allen ewren Wonungen opffern, 
nemlich, zwey Webebrot von zwo gehenden Semelmelh geſewrt und gebaden, 
zu erftllingen dem HERRN. 18Vnd folt erzu bringen neben ewrem Brot, 
fieben jerige lemmer on wandel, und einen jungen farren, vnd zween mwidder, 
Das fol de8 HERRN Brandopffer, Speisopffer und Trandopffer fein, Das ift 
ein Opffer eins füflen geruhs dem HERAN. 

Ns folt je machen einen zigenbod zum Sündopffer, und zwey jerige 
lemmer zum Dandopffer, *Bnd der Priefter fols Weben fampt dem brot der 
Erfilinge fur dem HERAN ond den zweien lemmern, Vnd fol dem HERAN 
heilig, und des Priefters fein. »1Vnd ſolt diefen tag ausruffen, denn er fol 
unter euch heilig heiffen, da jr zuſamen fomet, Keine dienfterbeit folt jr thun, 
Ein ewigs Recht fol dag fein bey ewren Nachfomen in allen ewren Wonungen. 

22WEnn jr aber ewr Land erndtet, folk jrs nicht gar auff dem felde ein, 


ſchneiten, auch nicht alles gnaw aufflefen, Sondern folts den Armen und 


Stembolingen laffen, Sch bin der HERR ewr Gott. 

ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, »Rede mit den findern 

Ssfrael, und fprih, Am erften tage des fiebenden monden, folt je den 
heiligen Sabbath des blaſens zum gedechtnig halten, da jr zufamen kompt, 
2Da folt jr feine Dienfterbeit thun, und folt dem HERRN opffern. 

ND der HERR redet mit Mofe, ond ſprach, »Des zehenden fages in 

diefem fiebenden monden, ift der Verfünetag, der fol bey euch heilig 
heiſſen, dag jr zufamen kompt, da folt jr ewren Leib cafleien, und dem HERAN 
opffern. 28Vnd folt feine Erbeit thun an diefem tag, denn es ift der VBerfünetag, 
das je verfünet werdet fur dem HERRN ewrem Gott. "Denn wer feinen 
Leib nicht cafteiet an diefem tage, Der fol aus feinem volck geroffet werden. 


aus yhrem >28 30 wilde feele >28 
Gl:. 23, 24 34< 
WE.: 23, 14 fangen = Ährenbüschel; vgl. WE.zu 3. Mos. 2,14 
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fien. 


(Blafens zum gedechtnis) 
Solch blafen mit einem Horn 


einer 
— wie er ſie erloͤſet 
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Euangelium vnd 
ſeiner — ——— Bin und 
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(Steur) 
Das ift die collect odder 
famlung, da man zu fantz 
men frug und gab den ar⸗ 
men als ynn ein gemennen 
beuttel. 
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feele difes tages yrgent eyn werd thut, die wil ich umbringen aus yhrem vold, 
31Yarumb folt yhr feyn werd thun. Das fol eyn ewigs recht feyn ewrn nach⸗ 
fomen wo yhr wonet, ??E8 ift ewr Sabbath feyr, das yhr ewre feelen demu⸗ 
tiget, Um neunden tage des monden zu abent folt yhr folche feyre halten, von 
abent an big widder zu abend. 

38Vnd der HERR redet mit Mofe und fprach, »Rede mit den Findern 
Iſrael ond ſprich, Am funffzehenden tage difes fiebenden mondeg, ift dag feft 
der lauberhutten fieben tage dem HERAN, Der erfte tag fol heylig genennet 
feyn, keyn dienft werd folt yhr thun. »6Sieben tage folt yhr dem HERRN 
spffern. Der achte tag fol auch heylig genennet feyn, vnd folt ewer opffer 
dem HERAN thun, denn es ift der ſteur tag, keyn dienſt werd folt 
yhr thun. 

37Das find die feyertage des HERRN, die yhr folt heylig ausfchreyen, 
das yhr dem HERNN opffer thus, brandopffer, fpeysopffer, frandopffer und 
ander opffer, eyn iglichg nach fennem tage, "Fon was der Sabbath des HERAN, 
und ewer gaben, und gelubden und frey willig gaben find, die yhr dem HERAN 
gebt. | 

3959 folt yhr nu am funffjehenden tage deg fiebenden mondes, wenn 
yhr das eynfomen vom land eyngebracht habt, das feft des HERRN Halten 
fieben tage lang. Am erften tage ift feyre, und am achten fage ift auch feyre, 
40Vnd folt am erften tag feuchte nemen von hubſchen bemmen, palmen zweyge, 
und meygen von Dichten bemmen und bachwenden, und fieben fage frolich feyn 
fur dem HERAN ewrem Gott, *!ond folt alfo dem HERAN, des iars das 
feft halten fieben tage, Das fol eyn ewigs recht feyn bey ewern nachfomen, 
da8 fie ym fiebenden monden alfo feyern, *?Sieben tage folt yhr ynn Tauber 
hutten wonen, Wer eynheymiſch ift ynn Iſrael, der fol ynn Tauber hutten 
wonen, Kdas ewre nachfomen wiſſen, wie ich die Finder Iſrael hab laſſen ynn 
hutten wonen, da ich fie aug Egypten land furet. Sch byn der HENN ewr Gott, 
14Vnd Mofe fager den Findern Iſrael folche feyrfag des HERAN. 


Das Vier ond zwenßigft Capitel. 


. Nd der HERR redet mit Mofe und ſprach, ?gepeut den Findern Iſrael, 

das fie zu dyr bringen geftoffen lauter bawm ole zu liechten, dag oben 
ynn die lampen ymerdar gethan werde, "hauffen fur dem furhang des zeugnis 
ynn der huften des zeugnis. Vnd Aaron ſols zu richten des abents und des 


23, 30 eyn werd >28 die bis yhrem >28 31 feyn werd >28 || bey ewen 
25° | 32 Sabbath feye >28 ſeelen demutiget 28 ſolche feyre >28 34 lauber⸗ 
hutten >28 (ebenso 42 [zweimal]) 36 fteur >28 37 feyertage >28 heylig aus, 
ſchreyen >28 Das yhr dem >28 39 mondes >34 36—43?||monden 33]|45X feyre 


(1.) >28 auch feyre >28 40 hubſchen >28 meygen >43? 43 Egiptenland 


1.29, 


Bibel 1545. 3. Mofe 25, 50—44; 24, 1—3. 409 


20Vnd wer diefes tages jrgent eine erbeit thut, den wil ich vertilgen aug feinem 
volck, 3 Darumb folt jr feine erbeit thun, Das fol ein ewigs Recht fein ewrn 
Nachkomen, in allen ewren Wonungen. °?€8 ift ewr groffer Sabbath, dag jr 
ewre Leibe cafteiet, Um neunden tage des monden zu abend folt je diefen Sab⸗ 
bath halten, von abend an big wider zu abend. 
a ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, **Nede mit den findern 
Iſrael, und fprih, Um funffzehenden tage diefeg fiebenden mondes ift 
das Feft der Laubhütten fieben tage dem HERAN. Der erfte tag fol heilig 
heiffen, dag jr zuſamen fompt, feine Dienfterbeit folt je thun. ?°Sieben fage 
folt je dem HERRN opffern, Der achte tag fol auch heilig heiffen, dag jr zur 
famen fompt, ond ſolt ewr Opffer dem HERRN thun, denn eg ift der Verfam; 
lung tag, feine Dienfterbeit folt jr thun. 

FNAYGS find die Fefte des HERAN, die je folt für Heilig halten, dag jr zu 
famen fompt, ond dem HERAN opffer thut, Brandopffer, Speigopffer, 
Trandopfier und ander Dpffer, ein jglichs nach feinem tage, ?°Dn was der 
Sabbath des HENNN, und ewre Gaben, und Gelübden und freymillige 
Gaben find, die jr dem HERAN gebt. 

35H folt je nu am funffzehenden tage deg fiebenden mondeng, wenn jt 
das einfomen vom Lande eingebracht habt, das Feft des HERRN Halten 
fieben tage lang. Am erfien fage ift e8 Sabbath, und am achten fage ift eg 
auch Sabbath. 0Vnd ſolt am erften tage Früchte nemen von fhönen Bewmen, 
Palmenzweige, und Meyen von dichten Bewmen und Bachweiden, und fieben 
tage frölich fein fur dem HERRN ewrem Gott, *!ond folt alfo dem HERAN, 
des jars das Feft halten fieben fage. Das fol ein ewigs Recht fein bey ewrn 
Nachkomen, das fie im fiebenden monden alfo feiren. *?Sieben tage folt jr 
in Laubhütten wonen, Wer einheimifch ift in Iſrael, der fol in Laubhütten 
wonen. Das ewre Nachfomen mwiffen, wie ich die finder Sfrael hab laffen 
in Hütten wonen, da ich fie aus Egyptenland füret, Jch bin der HERR ewr 
Gott. Vnd Mofe faget den kindern Iſrael ſolche Fefte deg HENNN. 


XXI. 


3 NE der HERR redet mit Mofe, und ſprach. ?Gebeut den findern 


Iſrael, das fie zu dir bringen geftoffen lauter Bammöle zu Liechten, 
das oben in die Lampen feglich gethan werde, "haufen fur dem furhang des 
Zeugnis in der Hütten des Stiffts. Vnd Aaron fols zurichten des abends 


45 Druckf. 44 feyrtag >28 
24, 2 || ynn den 23?—28 || ymerdar >28 (ebenso 3. 4) 3zeugnig(2.) >28 


Gl.: 23, 36 >28 
WE.: 23, 40 meygen = Äste 


Laub⸗ 
huͤttenfeſte. 
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morgens fur dem HERAN ymer dar. Das fen eyn emwiges recht ewern nad) 
fomen, *Er foll aber die lampen auff dem lautter leuchter zu richten fur dem 
HERRN ymer dar. 

[81.95] ꝰVnd follt femelmehl nemen, vnd dauon zwelff kuchen baden, zwo 
zehende foll eyn Euch haben, Fond ſolt fie legen iah ſechs auff eyne ſchicht, auff den 
lauttern tifch fur dem HERAN. "Und folt auff die felben legen reynen wey⸗ 
rauch, das e8 feyen Dendbrott zum opffer dem HENNN, Alle fabbath fol er 
fie zurichten fur dem HERRN ymer dar, von den kindern Sfrael, zum ewigen 
bund. Und follen Yarons vnd feyner fone feyn, die follen fie effen an heyliger 
ftett. Denn das ift feyn aller heyligfts von den opffern des HERRN zum 
ewigen recht. 

1068 gieng aber aus eynes Sfraelifhen weybs fon, der eyns Egyptifchen 
mans find war onfer den findern Sfrael, vnd zancket fih ym lager mit eym 
Sfraelifhen man, !!ond nennet den namen ond fluchet, Da brachten fie yhn 
zu Mofe, feyne mutter aber hies Selomith eyn tochter Dibri vom ſtam Dan, 
1ond lieſſen yhn ynn der huet bis yhn aus gelegt wurd durch den mund des 
HERAN. 

18Vnd der HERR redet mit Mofe vnd fprad, !’fure yhn hynaus fur 
das lager, der do geflucht hat, und las alle die e8 gehort haben yhre hende auff 
feyn heubt legen, vnd las yhn die ganke gemenne fleynigen. 18Vnd fage den 
kindern Iſrael, Wilcher feynem gott Flucht, der fol feyne fund fragen, Wilcher 
de8 HERNN namen nennet, der fol des tods fterben, die ganke gemeyne foll 
yhn fteynigen, Wie der frembdling fo fol auch der eynheymifche feyn, wenn er 
den namen nennet, fo foll er fterben. 

17Wer yrgent eyn feel des menfchen fchlecht, der fol des tods fterben. 
18Wer aber eyn feel eyns viechs ſchlecht, der ſols bezalen, Seele vmb ſeele. Vnd 
wer ſeynen nehiften verlegt, dem ſoll man thun, wie er than hat, »ebroch vmb 
broch, aug umb auge, gaan vmb zaan, wie er hat eynen menfchen verleßt, fo 
fol man yhm widder thun, *alfo, dag wer eyn viech ſchlecht, der ſolls bezalen, 
wer aber eyn menfchen fohlecht, der fol fterben, >?E8 fol eynerley recht unter 
euch feyn, dem frembölingen, wie dem ennheymfchen, denn ich byn der HERRN 
ewer Gott. 

28Moſe aber ſagets den kindern Iſrael, und furten den aus der geflucht 
hatte fur das lager, vnd ſteynigeten yhn. Alſo thetten die kinder Iſrael, wie der 
HERR Mofe gepotten hatte. 


24, 3 || bey ewern 23°—28 || 4lautter >28 5 || folft] fol 25° 26 || 6 laut⸗ 
tern >28 | fur den 26 || 7 opffer 40 (HE 38 = 3, 290) 8 fabbath bis ymer 
dat 228 11 nennet 40 (HE 38 — 3, 290) (ebenso 16 [zweimal]) Klammer 36< 
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und des morgens fur dem HERAN teglih, Das fen ein ewiges Recht ewen 
Nachkomen, *Er fol aber die Lampen auff dem feinen Leuchter zurichten fur 
dem HERAN teglic. 
a ND folt Semelmelh nemen, und dauon zwelff Kuchen baden, zwo 
zehende fol ein fuche haben, Vnd ſolt fie legen ja ſechs auff eine fchicht 
auff den feinen Tifch fur dem HERRN. Vnd ſolt auff die felben legen reinen 
Weyrauch, das e8 feien Dendbrot zum "Fer dem HERRN. Alle Sabbath 
für ond für, fol er fie zurichten fur dem HERRN, von den findern Sfrael, 
zum ewigen Bund. Und follen Aarons und feiner Söne fein, die follen fie 
eſſen an heiliger Stete, Denn das ift fein allerheiligfts von den Opffern des 
HERAN zum ewigen Recht. 
= S gieng aber aus eines Sfraelifchen weibs Son, der eines Egyptiſchen 
mans Kind war onfer den findern Sfrael, ond zancket fich im Lager mit 
einem Sfraelifhen man, 1Vnd leftert den Namen vnd fluchet. Da braten 
fie jn zu Mofe (Seine mutter aber hies Selomith, eine fochter Dibri vom 
ſtam Dan) !?ond legten jn gefangen, big jnen klar antwort würde durch den 
Mund des HERAN. 
18VNd der HERN redet mit Mofe, und ſprach, "*Füre den Flucher hin aug 
fur das Lager, und las alle, die es gehöret haben, jre hende auff fein Heubt 
legen, und lag jn die gante Gemeine fleinigen. 18Vnd fage den findern Sirael, 
Welcher feinem Gott fluchet, Der fol feine finde fragen, "Welcher des HERAN 
Namen leftert, Der fol des todes fterben, die ganke Gemeine fol jn fleinigen, 
Wie der Frembdlinge, fo fol auch der Einheimifche fein, Wenn er den Namen 
leftert, So fol er fterben. 
17WEr jrgent einen Menfchen erfchlegt, Der fol des £odeg fterben, 18Wer 
aber [B1. Miiij] ein Vieh erfchlegt, Der folg bezalen, Leib vmb Leib. 18Vnd wer fei- 
nen Neheften verlegt, Dem fol man thun, wie er gethan hat, "Schade vmb ſcha⸗ 


* de, Auge vmb auge, Zaan vmb zaan, Wie er hat einen Menfchen verlegt, So fol 


man jm wider thun. 2aAlſo, dag wer ein Vieh erfchlegt, der ſols bezalen, Wer 
aber einen Menfchen erfchlegt, der fol fterben. »ꝛEs fol einerley Recht unter 
euch fein, dem Frembdlingen wie dem Einheimifchen, Denn ich bin der HERR 
ewer Gott. 

28MOſe aber fagets den kindern Sfrael, Vnd füreten den Flucher aus fur 
das Lager, und fleinigeten jn, Alfo theten die finder Sfrael, wie der HERR 
Mofe geboten hatte. 


(1.) >35 ſchlecht (2.) >28 23 furten bis hatte (1.) >40 


(HE 38 = 3, 290) 
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(Dendbrot 


tot, darumb, das 
Gottes gedenden und von jm 
predigen follen, Gleich tie 
Ehriftus ung befildet, 
tote fein gedenden, Das ift, 
einen Tod verfündigen und 
predigen follen. 
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Das Funff vno zwentigſt Sapitel. 


Nd der HERR redet mit Moſe auff dem berge Sinai vnd ſprach, "Rede 

mit den kindern Iſrael, vnd ſprich zu yhnen, Wenn yhr yns land komet, 
das ich euch geben werde, ſollt yhr des lands feyre dem HERRN feyren, ẽdas 
du ſechs iar deyn feld beſeeſt, vnd ſechs iar deynen weynberg beſchneyttiſt, vnd 
ſamleſt die fruchte eyn. Aber ym ſiebenden iar, ſoll das land ſeynen feyr 
Sabbath haben zum ſabbath dem HERRN, darynn du deyn feld nicht beſeen 
noch deynen weynberg beſchneytten ſolt. 

»Was aber von yhm ſelber nach deyner erndten wechſt, ſoltu nicht erndten, 
Vnd die drauben die on deyn erbeyt gewachſen ſind ſoltu nicht leſen, die weyl es 
eyn feyer iar iſt des lands, fondern die feyr des lands ſolt yhr darumb halten, 
das du dauon eſſiſt, deyn knecht, deyn magd, deyn tagloner, deyn hausgenoſs, 
deyn frembdlinger bey dyr, "denn viech, vnd Die thier ynn deynem land, 
alles getreyde ſoll ſpeyſe ſeyn. 

3Vnd du ſolt zelen ſolcher iar Sabbath, ſieben, dag ſieben iar ſieben mal 
getzelet werden, und die zeyt der fieben iar Sabbath mache neun und vierkig 
iat, Da foltu den hall der pofaunen laffen gehen durch alle ewer land, am 
sehenden tage deg fiebenden monden, eben am fage der verfununge, Lvnd yhr 
folt dag funffgigft iar heyligen, und folts eyn Frey iar heyffen ym land allen 
die drynnen wonen, denn e8 ift das Halliar, Da foll eyn iglicher bey euch widder 
su fenner habe, und zu feynem gefchlecht Eomen, Udenn dag funffkigft ift dag 
Halliar, Yhr folt nicht feen auch nicht erndten das von yhm felber gewechſt, auch 
nicht Iefen ym weynberg das on erbeyt wechſt, ?Denn das Halliar fol onter 
euch heylig feyn. Dhr folt aber effen was dag feld fregt. 1Das ift das Halliar, 
da yderman widder zu dem ſeynen fomen foll. 

14Wenn du nu etwas deynem nehiften verfeuffift, odder yhm etwas ab⸗ 
keuffiſt, ſol keyner ſeynen bruder ſchinden, 1*ſondern nach der zall des Halliars 
ſoltu es von yhm keuffen, vnd nach der zall der iar des getreydes ſoll er dyrs 
verkeuffen. 1Nach der menge der iar ſoltu den kauff ſteygern, vnd nach der 
wenige der iar foltu den fauff ringern, denn er fol dyrs nad) der zall deg gez 
treydes verfeuffen. 17So fhinde nu keyner ſeynen nehiften, fondern furdhte 
Dich fur deynem Gott, denn ich byn der HENN ewr Gott. 18Darumb thutt nach 
meyner faßunge, vnd haltet meyne rechte, das yhr fie thutt, auff das yhr ym 
land fiher wonen mugt, "Denn dag land foll euch feyne feuchte geben, das 
yhr zu eſſen gnug habt, und fiher drynnen wonet. 

25,2 ſollt yhr des lands feyre >28 3 || deyn feld bis ſechs iar fehlt 26 || 4 ſey⸗ 
nen feyr bis HERNN >28 5 die(2.) (fehlt 23! versehentlich) >28 | ſo 340 gewachſen 
(gewafchfen 23! Druckf.) find >28 7 eyn viech 231 Druckf.(Zeilenanfang) ||dein thier 26] 
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XXV. 


Weltlich 


ND der HERR redet mit Moſe auff dem berge Sinai, und ſprach, Feit- 


"Rede mit den findern Sfrael, und forich zu jnen. Wenn jr ins Land 
fompt, das ich euch geben werde, So fol das Land feine Feire dem HERAN 
feiren, »Das du ſechs jar dein Feld befeeft, und fechg jar deinen Weinberg be; 
ſchneiteſt, und famleft die Früchte ein. Aber im fiebenden jar, fol das Land 
feine greofje Feier dem HERru feiren, darin du dein Feld nicht befeen, noch 
deinen Weinberg beichneiten folk. 

SWAS aber von jm felber nach deiner Erndten wechſt, foltu nicht erndten, 
und die Drauben, fo on -deine erbeit wachlen, foltu nicht lefen, die weil es 
ein Feiriar ift des Lands. Sondern die Feir des Lands folt jr darumb halten, 
das du dauon efleft, dein Knecht, deine Magd, dein Taglöhner, dein Haus; 
genos, dein Frembdlinger bey dir, "dein Vieh, und die Thier in deinem lande, 
Alle früchte follen fpeife fein. 

ND du folk zelen ſolcher Feiriar fieben, dag fi eben j jar ſieben mal gezelet 

Br werden, und die zeit der fieben Feiriar, mache neun vnd vierzig jar. Da 
foltu die Poſaunen laſſen blafen durch alle ewer Land, am zehenden fage des 
fiebenden monden, eben am fage der verfünunge. 10Vnd ir folt dag Funffzigft 
jar heiligen, vnd ſolts ein Erlasiar heiffen im Lande, allen die drinnen wonen, 
denn e8 ift ewr Halliar, Da fol ein jglicher bey euch wider zu feiner Habe, und 
zu feinem Gefchleht fomen, "Denn das funffsigft jar ift ewr Halliar. Sr 
folt nicht feen, auch was von im felber wecht, nicht erndten, auch was on 
erbeit wechft im Weinberge nicht lefen. Denn dag Halliar fol unter euch 
heilig fein, Sr folt aber efien was das Feld fregt. Das ift dag Halliar, da 
jederman wider zu dem feinen fomen fol. 

* Enn du nu etwas deinem Neheſten verkeuffeſt, oder im etwas ab 

feuffeft, fol feiner feinen Bruder oberforteilen. "Sondern nad der 
zal som Halliar an, foltu es von jm feuffen, und was Die jare hernach fragen 
mügen, fo hoch fol er dirs verfeuffen. Nach der menge der jar foltu den Kauff 
fleigern, und nad) der wenige der jar foltu den Kauff ringern, denn er fol dirg, 
nad) dem es fragen mag, verfeuffen. So vberforteile nu feiner feinen Nehe⸗ 
ſten, fondern fürchte dich fur deinem Gott, Denn ich bin der HERR ewr Gott. 
1SDarumb thut nach meinen Sagungen, und haltet meine Rechte, das jr dar; 
nach thut, Auff dag je im Lande fiher wonen mügt, Denn das Land fol euch 
feine Früchte geben, dag jr zu effen gnug habt, und fiher darinnen wonet. 


erbeyt wechſt >28 12 || onter fehlt 41? (berichtigt in Teil II Bl. CCCCXI?) |) 14 
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20Vnd ob du wurdeft fagen, was follen wyr effen ym fiebenden iar? 
denn wyr feen nicht, fo famlen wyr auch keyn getreyde eyn. »Da wil ich mey⸗ 
nem fegen ober euch ym fechften iar gepieten, dag er fol Dreyer iar gefrende 
machen, ??da8 yhr feet ym achten tar, und von dem alten gefreyde effet bis ynn 
das neunde iar, das yhr vom alten effet, big widder nem gefrende kompt. 
28Darumb ſolt yhr das land nicht verfeuffen ewiglich, denn dag land ift meyn, 
und yhr ſeyt fremböling ond eynwoner fur myr, Vnd folt ynn alle ewrem 
land dag land zu loſen geben. 

2sWenn deyn bruder verarmet, und verfeufft dyr feyne habe, und feyn 
nehifter freund fompf zu yhm, dag ers Iofe, fo fol erg Iofen, was feyn bruder 
verfeufft Hat. "Wenn aber yemandt feynen Iofer hat, und Fan mit feyner hand 
fo viel zu wege bringen, das ers eyn teyl loſe, "fo fol man rechen die iar feyng 
verfauffs und was oberig ift, wider geben dem ers verfaufft hat, dag er widder 
zu ſeyner habe fome, Ran aber feyne hand nicht fo viel finden, dag eyns 
teyls yhm wydder werde, fo foll dag er verfaufft hat ynn der hand deg keuffers 
ſeyn, big zum Halliar, ynn dem felben fol eg aus gehen, und widder zu feyner 
habe fomen. 

[81.96] Wer eyn wonhaus verfeufft bynnen der flat mauren, der hat 
eyn gank iar frift, Daffelb wider zu lofen, dag foll die zeyt ſeyn, darynnen er e8 
Iofen mag, ?°Wo ers aber nicht lofet, ehe denn das ganke iar vmb ift, fo ſols 
der keuffer ewiglich behalten und feyne nachfomen, und fol nicht [og ausgehen 
ym Halliar. 15ft8 aber eyn haus auff dem dorffe, da feyne maur vmb ift, dag 
fol man dem feld des lands gleych rechen, und fol los werden, und ym Hall: 
iar ledig ausgehen. 

22Nie ftedt der Leuiten ond die heufer ynn den ftedten, da yhre habe 
ynnen ift, mugen ymer dar gelofet werden. Wer etwas von den Leuiten 
Iofet, der folg verlaſſen ym Halliar, e8 fey haus oder ftad, dag er befefien hat, 
Denn die hewſer ynn fledten der Leuiten find yhre habe unter den Findern 
Iſrael. »Aber dag feld fur yhren ftedten fol man nicht verfeuffen, Denn dag 
ift yhr eygenthum ewiglich. 

3sWenn deyn bruder verarmet vnd bey dyr abnympt, fo ſoltu yhn auf 
nehmen als eyn frembdlingen oder hausgnoſs, dag er lebe bey dyr, Lvnd 
ſolt nicht wucher von yhm nemen noch zu viel, ſondern ſolt dich fur deynem 
Gott furchten, auff das deyn bruder neben dyr leben kunde. »Denn du ſolt 
yhm deyn gelt nicht auff wucher thun, noch deyn ſpeyſe auff vberſatz austhun. 
38Denn ich byn der HERR ewr Gott, der euch aus Egypten land gefuret hat, 
da8 ich euch dag land Canaan gebe und ewr Gott were. 
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20VND ob du würdeft fagen, Was follen wir effen im fiebenden jar? 
Denn wir feen nicht, fo famlen wir auch fein Getreide ein. »Da wil ich meinem 
Segen uber euch im fechften jar gebieten, das er fol dreier jar Getreide machen, 
2Das jr feet im achten jar, und von dem alten gefreide effet, big in dag neunde 
jar, dag jr vom alten effet, bis wider new gefreide kompt. ?Darumb folt jr 
das Land nicht verfeuffen ewigflih, Denn das Land ift mein, ond je feid 
Frembdlinge und Gefte fur mir, »Vnd folt in alle ewrem Lande, dag land zu 
löfen geben. 
2 Enn dein Bruder verarmet, und verfeufft dir feine Habe, und fein 
IR nehefter Freund kompt zu jm, dag erg löfe, So fol erg löfen, was fein 
Bruder verfaufft hat. 26Wenn aber jemand feinen Löfer hat, und fan mit 
feiner Hand fo viel zumegen bringen, dag erg ein teil löfe, ?7So fol man reden 
von dem jar, da ers hat verfaufft, und dem Verfeuffer die obrigen jar wider ein 
reumen, dag er wider zu feiner Habe kome. "Ran aber feine hand nicht fo viel 
finden, dag eing teils jm wider werde, So fol dag er verfaufft hat in der hand 
des feuffers fein, bis zum Halliar, Sn dem felben fol e8 ausgehen, und er wider 
zu feiner Habe fommen. 
2 Er ein Wonhaus verfeufft in der Stadmauren, der hat ein gank jar 
feift, daſſelbe wider zulöfen, Das fol die zeit fein, darinnen er eg löfen 
mag. Wo ers aber nicht löfet, ehe denn das gante jar vmb ift, So folg der 
Keuffer ewiglich behalten und feine Nachfomen, vnd fol nicht los ausgehen 
im Halliar. »Iſts aber ein Haus auff dem Dorffe, da feine maur vmb ift, Das 
fol man dem feld deg lands gleich rechen, und fol los werden, und im Halliar 
ledig ausgehen. 
F Je Stedte der Leuiten vnd die Heuſer in den ſtedten, da jre Habe innen 
iſt, muͤgen jmerdar geloͤſet werden. Wer etwas von den Leuiten loͤſet, 
der ſols verlaſſen im Halliar, es ſey haus oder ſtad, das er beſeſſen hat, Denn 
die heuſer in ſtedten der Leuiten find jre Habe vnter den kindern Iſrael. »Aber 
das Feld vor jren Stedten ſol man nicht verkeuffen, Denn das iſt jr Eigenthum 
ewiglich. 


Wi dein Bruder verarmet und neben dir abnimpt, So foltu jn auff: 


nemen als einen Frembdlingen oder Gaft, das er lebe neben dir, 
*Vnd folt nicht wucher von jm nemen noch oberfaß, fondern folt dich fur 
deinem Gott fürchten, Yuff dag dein Bruder neben dir leben fünne. "Denn du 
folt jm dein geld nicht auff wucher thun, noch deine fpeife auff oberfaß austhun, 
denn ich bin der HERR ewr Gott, der euch aus Egyptenland gefüret hat, 
das ich euch dag land Canaan gebe und ewr Goff were. 


>40 (HE 38 = 3, 291) (ebenso 40) 36 zu viel >28 || auff fa 34—40]|41'< (HE 38 = 
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39Wenn deyn bruder verarmet neben dyr, und verfeufft fich dyr, fo foltu 
yhn nicht laffen Enechte dienft thun, 0Sondern wie eyn fageloner und haus⸗ 
gnoſs fol er bey dyr feyn, und bis an das Halliar bey dyr dienen, *!Denn fol 
er von dyr 108 aus gehen und feyne Finder mit yhm, und foll wider fomen zu 
ſeynem gefchlecht und zu feyner veter habe, Denn fie find meyne knechte, 

die ich aus Egypten land gefurt habe, darumb fol man fie nicht auff Enechte 
weyſe verfeuffen, Vnd ſolt nicht mit der ftrenge ober fie hirfehen, fondern 
dich furchten fur deynem Gott. 

44Wiltu aber Enechte und megde haben, fo foltu fie feuffen von den — 
die vmb euch her find, on den kindern der hauſsgnoſſen vnd frembdlingen 
vnter euch, vnd von den geſchlechten bey euch, vnd die ynn ewrm land geporn 
find, die ſelben ſolt yhr zu eygen haben, *sond ſolt fie beſitzen und ewere finder 
nach euch, zum ewigen beſitz, die folt yhr knechte ſeyn laſſen. Aber ober ewre 
bruder die finder Iſrael, fol keyner des andern hirfehen mit der ſtrenge. 

17Wenn yrgent eyn fremböling odder hausgnoffe bey dyr zu nympt, ond 
deyn bruder neben yhm verarmet, und fih dem frembölingen odder hauſs⸗ 
snoffen bey dyr, odder yemants von ſeynem ſtam verfeufft, *:fo fol er nad 
feym verfeuffen recht haben, wider Iof8 zu werden, ond e8 mag yhn yemand 
unter ſeynen brudern Iofen, Vodder ſeyn vetter odder vetters fon, odder fonft 
feyn nehifter blutfreund ſeyns gefchlechts, odder fo feyne ſelbs hand fo viel 
zunympt, fo fol er fich Iofen, °’ond fol mit feynem Feuffer rechen vom iar an, 
da er fich verfaufft hat, bis auffs Halliar, und dag gelt fol nach der zal der iar 
fenneg verfeuffeng gerechnet werden, ond fol feyn fagelon der ganken geyt mit 
eyn rechen, >!Sind noch viel iar big an das Halliar, fo fol er nad) den felben 
defte mer zu Iofen geben, darnach er gefaufft if. 5?Gind aber wenig iar obrig 
bis ans Halliar, fo fol er auch darnach wider geben zu ſeyner Iofung. »Vnd 
fol ſeynen fagelon von iar zu iar mit eyn rechen, und folt nicht laffen mit der 
ftrenge ober yhn Hiefehen fur deynen augen. *Wirt er aber auff dife weyſe fich 
nicht Iofen, fo fol er ym Halliar los ausgehen, und feyne finder mit yhm, 
ssdenn die finder Iſrael find meyne Enechte, die ich aus Egypten land gefurt 
habe, Sich byn der HERR ewr Gott. 

Phr folt euch keynen goßen machen noch bilde, und folt euch Feyne feulen 
auffrichten, noch feynen malfteyn fegen ynn ewrem lande, dag yhr da fur an⸗ 
betet, Denn ich byn der HERR ewr Gott, "Halter meyne Sabbath, und furcht 
euch fur meynem Heyligthum. Sch byn der HERR. 
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ni, Enn dein Bruder verarmet neben dir, und verfeufft ſich dir, So foltu 

in nicht laffen dienen als einen Leibeigen, Sondern wie ein Tag 
löhner und Gaft fol er bey dir fein, vnd bis an dag Halliar bey dir dienen. 
ADenn fol er Bl. M5] von dir los ausgehen, und feine Kinder mit im, und 
fol wider fomen zu feinem Geſchlecht und zu feiner Veter habe. Denn fie 
find meine Knete, die ic aus Egyptenland gefürt habe, Darumb fol man 
fie nicht auff Leibeigen mweife verfauffen. *Vnd ſolt nicht mit der firenge ober 
fie herrſchen, Sondern dich fürchten fur deinem Gott. 

Waltu aber leibeigen Knechte und Megde haben, So foltu fie feuffen 
von den Heiden, die vmb euch her find, won den geften, die frembölinge unter 
euch find, und von jren Nachkomen die fie bey euch in ewrem Lande zeugen. 
Die felben folt je zu eigen haben, **ond folt fie befigen und ewre Kinder nach 
euch, zum eigenthbum fur vnd fur, die folt je leibeigen Knechte fein laffen. 
Aber ober ewr Brüder die Finder Sfrael, fol feiner des andern herrfchen mit 
der ſtrenge. 

Bi Enn jrgend ein Fremböling oder Gaft bey dir zunimpf, vnd dein 

Bruder neben jm verarmet, vnd fih dem Frembölingen oder Gaft 
bey dir, oder jemand von feinem ſtam verfeufft, *°So fol er nach feinem ver; 
feuffen recht haben, wider [og zu werden. Vnd es mag jn jemand onter feinen 
Brüdern löfen, *’oder fein Vetter oder vetferd Son, oder fonft fein nehefter 
Blutfreund feines Geſchlechts, oder fo feine felbs hand fo viel erwirbt, fo fol er 
fi löfen. °°Bnd fol mit feinem Keuffer reden vom jar an, da er fich verfaufft 
hatte, big auffs Halliar, Vnd dag geld fol nach der zal der jar feines verfeuffeng 
gerechnet werden, vud fol fein taglohn der gantzen zeit mit einrechen. °!Sind 
noch viel jar bis an dag Halliar, Sp fol er nach den felben defte mehr zu löfen 
geben, darnach er gefaufft if. Sind aber wenig jar obrig big ans Halliar, 
Sp fol er auch) darnach widergeben zu feiner löfung, °’ond fol fein Taglohn von 
jar zu jar mit einrechen, Vnd folt nicht Iaffen mit der ftrenge ober in herrſchen 
fur deinen augen. Wird er aber auff diefe weife fich nicht löfen, So fol er im 
Halliar los ausgehen, und feine Kinder mit jm. Denn die finder Sfrael find 
meine Knechte, die ich aus Egyptenland gefürt habe, Sch bin der HERE ewr 
Gott, 


E: g: folt euch feinen Goͤtzen machen noch Bilde, und folt euch feine Seulen 


auffrichten, noch feinen Malftein fegen in eiwrem Lande, dag jr dafur 
anbetet, Denn ich bin der HERR ewr Gott. "Halter meine Sabbath, 
vnd fürchtet euch fur meinem Heiligthum, Ich bin der HERR. 
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Das Sechs pnd ziwentigft Eapitel. 


= Erdet yhr ynn meynen faßungen wandelen und meyne gepot halten 

und thun, So wil ich euch regen geben zu feyner zeyt, und dag land 
fol feyn gewechs geben, und die bewme auff dem felde yhre fruchte bringen. 
5Vnd die dreffche zeyt fol reichen big zur wegnerndten, und die weynerndte fol 
reychen big zur famen zeyt, Vnd follet euch ewrs brots fat effen, und folt ficher 
ynn ewrm land wonen. »Ich wil frid geben ynn ewrem lande, dag yhr fchlaffet 
und euch niemant fohrede, Sch wil die bofen fhier aus ewrem lande thun, und 
fol keyn ſchwerd durch ewr land gehen. 

"Phr folt ewr feynde iagen vnd fie follen fur euch her yns fchwerd fallen 
sEwr funffe follen Hundert iagen, Vnd ewr hundert follen gehen taufent iagen, 
Denn ewr feynd werden fur euch her fallen yns ſchwerd. Vnd ich wil mich 
su eich wenden, und wil euch wachen ond zunehmen laffen, und wil meynen 
bund mit euch auff richten. 10Vnd folt von dem fernen effen, dag yhr auch dag 
fernen faren laffet fur newem. 115 wil meyn wonung onter euch haben, vnd 
meyne feele fol euch nicht verwerffen, 1eVnd wil unter euch wandeln, ond wil 
ewr Gott feyn, fo folt yhr meyn vold feyn, 1?Denn ich byn der HERR ewer 
Gott, der euch aus Egypten land gefurt hat, dag yhr nicht yhre Fnechte weret, Vnd 
hab dag fcepter ewrs iochs zubrochen, und hab euch auffgericht wandeln laſſen. 

14Werdet yhr aber myr nicht gehorchen, und nicht thun dife gepot alle, 
1svynd werdet meyne fakung verachten, und ewr feel meyne rechte verwerffen, 
das yhr nitt thut alle meyne gepot, und werdet meynen bund laffen anftehen, 
16So wil ich euch auch ſolchs thun, Sch wil euch heymſuchen balde mit ſchwulſt 
und fiber, die die augen alle machen vnd feele verfehmachten, yhr folt umbfonft 
ewren famen feen, und ewere feynde follen yhn frefien, 1Vnd ich wil meyn 
antlig wider euch ftellen, und folt gefehlagen werden fur ewern feynden, und Die 
euch haffen, ſol⸗Bl. Pllen ober euch hirſchen, Vnd folt fliehen da euch niemant iaget. 

18So yhr aber ober das noch nicht myr gehorchet, So wil ichs noch fieben 
mal mehr machen, euch zu zuchtigen omb ewr fund willen, “das ich den hoffart 
ewr fterde zubreche, und wil ewern hymel wie eyſſen und ewr erden wie er& 
ftellen, und ewr muhe ond erbent fol verloren ſeyn, dag ewr land feyn gewechs 
nicht gebe, und die bewm ym land yhre frucht nicht bringen. 

21Vnd wo yhr myr entgegen wandelt und mich nicht horen mwolt, fo wil 
ichs noch fieben mal mehr machen, auff euch zu fohlahen vmb ewr funde willen, 
22vnd wil wilde hier unter euch fenden, die follen euch berauben, und ewr 
viech verderben und ewr weniger machen, und ewr firaffen follen wuft werden. 
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XXVI. 


8 Erde jr in meinen Saßungen wandeln, und meine gebot halten ond 

thun, So wil ich euch Regen geben zu feiner zeit, und dag Land fol 
fein gewechs geben, und die Bewme auff dem felde jre früchte bringen. ꝰ»Vnd 
die Dreffchezeit fol reichen big zur Weinerndten, ond die weinerndte fol reichen 
big zur zeit der faat, Vnd foller Brots die fülle haben, und ſolt fiher in ewreim 
Sande wonen. 5 wil Fried geben in ewrem Lande, das jr ſchlaffet und euch 
niemand ſchrecke. Sch wil die böfen Thier aus ewrem Lande thun, und fol fein 
Schwert durch ewr Land gehen. 

SR folt ewr Feinde jagen, und fie follen fur euch her ing ſchwert fallen. 
sEwer fünffe follen Hundert jagen, und ewr hundert follen gehen faufent jagen, 
Denn eiwre Feinde follen fur euch her fallen ing ſchwert. Vnd ich wil mich zu 
euch wenden, und wil euch wachfen und mehren laffen, und wil meinen Bund 
euch halten. 10Vnd folt von dem Firnen effen, und wenn das Newe fompt, 
dag firnen wegthun. 15h wil meine Wonung unter euch haben, ond meine 
Seele fol euch nicht verwerffen. 12Vnd wil unter euch wandeln, und wil ewr 


. Gott fein, fo folt je mein Vold fein. 1?Denn ich Bin der HERR ewr Gott, der 


euch aus Egyptenland gefüret hat, das je nicht jre Knechte weret, Und hab 
ewr Joch zubrochen, und hab euch auffgericht wandeln laffen. 


Bu Erdet je aber mir nicht gehorchen, und nicht thun dieſe Gebot alle, 
1synd werdet meine Satzunge verachten, und ewre Seele meine Rechte Ser 


verwerffen, dag je nicht thut alle meine Gebot, und werdet meinen Bund 
lafien anftehen. 16So wil ich euch auch ſolchs thun, Sch wil euch heimſuchen mit 
fohreden, ſchwulſt vnd fieber, dag euch die Angeficht verfallen, vnd der Leib 
verfhmachte. Se folt vmb fonft ewren Samen feen, und ewre Feinde follen jn 
freffen. 1Vnd ich wil mein Andlit wider euch ftellen, ond folt gefchlagen werden 


. fur ewren Feinden, und die euch haffen, follen ober euch herefchen, Vnd folt 


fliehen da euch niemand jagt. 

1859 jr aber ober dag noch nicht mir gehorchet, So wil ichs noch fieben 
mal mehr machen, euch zu ſtraffen vmb ewre fünde, 1%das ich ewrn ftolß und 
halsſtarrigkeit breche. Vnd wil ewen Himel wie Eifen, und ewre Erden wie 
Erb machen, ?Bnd ewr mühe ond erbeit fol verloren fein, Das ewr Land fein 
gewechs nicht gebe, vnd die Bewme im Lande jre früchte nicht bringen. 

21VNd wo jr mir entgegen wandelt und mich nicht hören wolt, So wil 
ichs noch fieben mal mehr machen, auff euch zu fehlahen vmb ewre fünde willen. 
22Vnd wil wilde Thier unter euch fenden, die follen ewr Kinder freffen, und ewr 
Vieh zureiffen, und ewr weniger machen, und ewr ſtraſſen follen wuͤſte werden. 
19 den hoffart bis zubreche >28 ftellen >28 22 euch (die euch) 25" Druckf.) beranben 
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Ss Merder yhr euch aber Damit noch nicht zuchtigen laffen, und myr ent; 
gegen wandeln, **fo wil ich euch auch entgegen wandeln, vnd wil euch noch 
fieben mal ſchlahen vmb ewr funde willen, Pond wil eyn rachſchwerd ober euch 
bringen, da8 meynen bund rechen fol, Und ob yhr euch ynn ewre fledte ver; 
famlet, wil ich doch Die peftilen& onter euch fenden, und wil euch ynn ewr feynde 
hende geben, Denn wil ich euch den vorradt Des brods verferben, dag sehen 
weyber follen ewr brot ynn eynem offen baden, und ewr brod fol man mit ger 
wicht ausmwegen, und wenn yhr effet, folt yhr nicht fatt werden. 

27Werdet aber yhr dardurch myr noch nicht gehorchen und myr entgegen 
wandeln, ?°fo wil ich auch euch ym geym zu widder wandeln, vnd mwil euch 
fiebenfeltig zuchtigen vmb ewr fund willen, »das yhr folt ewr fone und tochter 
fleyſch frefien, und wil ewre hohen altar vertilgen ond ewre bilder aus rotten, 
und wil ewre leychnam auff ewer goßen leychnam mwerffen, und menner feele 
wirt fur euch efeln. 1Vnd will ewre fledte wufte machen, und ewre firchen eynz 
reyſſen, ond wil ewren fuffen geruch nicht riechen. 

32Alſo wil ich das land wuſt machen, das ewr feynde drynnen wonen 
vnd es wufte machen. ??Euch aber wil ich unter die heyden ſtrawen, und dag 
ſchwerd auszihen hynder euch her, das ewr land fol wufte feyn und ewr ftedte 
verftort, ALS denn wirt dem land feyn feyre gefallen, fo lange es wuſte ligt 
und yhr ynn der feynde land feyt. Sa denn wirt das land feyern vnd feyne feyr 
gefallen, ?’fo lange es wuſte ligt, Darumb dag e8 nicht feyern Fund ynn ewrn 
Sabbathen, da yhr drynnen wonetet. 

36Vnd denen die von euch vberbleyben, wil ich eyn feyg hertz machen yn 
yhrer feynde land, dag fie fol eyn rauſſchend blat iagen, Vnd follen fliehen 
dafur, als iaget fie ein ſchwerd, und fallen, da ſie niemant iagt, »Vnd fol eyner 
zu dem andern fallen, gleych als fur dem ſchwerd, und doch fie niemant iagt, 
Vnd yhr ſolt euch nicht aufflehnen thuren widder ewre feynde, »ond yhr folk 
vmbkomen unter den heyden, und ewr feynde land fol euch freffen. 

SMilche aber vberbleyben, die follen ynn yhrer mifferhat verweſen ynn 
der feynde land, auch ynn yhrer veter mifferhat follen fie vermefen. Da 
werden fie denn befennen yhre miſſethat und yhrer veter miſſethat ynn dem 
vergreyffen, da mit fie fih an myr vergriffen haben, und myr entgegen gez 
wandelt haben. *!Darumb will ih auch yhnen entgegen wandeln, und mil fie 
yn der feynd land bringen. Da wirt fich ia hhr vnbeſchnyttens hertz demutigen, 
Vnd denn werden fie yhre mifferhat verfunen. 
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SM Erde jr euch aber da mit noch nicht von mir güchtigen laffen ond mir 
entgegen wandeln, So wil ich euch auch entgegen wandeln, ond wil euch noch 
fieben mal mehr ſchlahen vmb ewr fünde willen, Ond wil ein Nachfchwert 
ober euch bringen, dag meinen Bund reden fol. Und ob je euch in ewre 
Stedte verfamlet, wil ich Doch die Peftileng unter euch fenden, vnd wil euch in 
ewr Feinde hende geben. "Denn wil ich euch den vorrat des Brots verderben, 
Das zehen Weiber follen ewr brot in einem ofen baden, und ewr brot fol man 
mit gewicht ausmwegen, und wenn jr effet, folk jr nicht fat werden. 
2WErdet aber je da durch mir noch nicht gehorchen, und mir entgegen 
wandeln, ?°6o wilic auch euch im grim entgegen wandeln, ond wil euch fieben 
mal mehr firaffen vmb ewre fünde, »Das jr folt ewer Söne und Töchter fleifch 
freffen. ?°Bnd wil ewre Höhen vertilgen, und ewre Bilder ausrotten, vnd wil 
ewre Leihnam auff ewre Goͤtzen werffen, und meine Seele wird an euch efel 
haben, »1Vnd wil ewre Stedte wüfte maden, und ewrs Heiligthums Firchen 
einteiffen, und wil ewren füffen Geruch nicht riechen. 
2 mil ic) Das Land wüfte machen, das ewre Feinde, fo drinnen wonen, 
fih da fur entfegen werden, Euch aber wil ich onter die Heiden 
firewen, und das Schwert ausziehen hinder euch her, das ewr Land fol wüfte 
fein und ewre Stedte verftöret. ALS denn wird dag Land im feine Feire ge; 
fallen laffen, ſo lange e8 wuͤſte ligt, ond je in der Feinde land feid, Ja denn wird 
das Land feieren, und jm feine Feier gefallen laffen, ?’fo lange es wüfte ligt, 
Darumb, da8 e8 nicht feieren Fund, da jrs folter feieren laffen, da je drinnen 
wonetet. 
36VNd denen, die von euch oberbleiben, wil ich ein feig Hertz machen in 
jrer Feinde land, dag fie fol ein rauffchend Blat jagen, Und follen fliehen da fur, 
als jaget fie ein Schwert, ond fallen, da fie niemand jaget. »7Vnd fol einer 
ober den andern hin fallen, gleich alg fur dem Schwert, und doch fie niemand 
jagt. Vnd jr folk euch nicht aufflehnen thüren wider ewre Feinde, ?3ond je folt 
vmbkomen unter den Heiden, und ewer feinde Land fol euch freffen. 
. Elche aber von euch oberbleiben, Die follen in jrer Mifferhat ver; 
ſchmachten, in der feinde Land, auch in jrer Veter mifferhat follen fie 
verſchmachten. Da werden fie denn befennen jre miffethat und jrer Veter 
miffethat, da mit fie fih an mir verfündiget, und mir entgegen gewandelt 
haben. *!Darumb mil ich auch jnen entgegen wandeln, und wil fie in jrer feinde 
[B1.M 6] Land mwegtreiben, Da wird fih ja je unbefehnitteng hertz demütigen, 
Vnd denn werden fie jnen die firaffe jrer mifferhat Pgefallen laffen. 
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41 der feynd land bringen >28 


a 
(Bber den andern hin) 
Wie es gefchicht in ber Flucht, 

furcht ond fchreden. 


b 
(Gefallen) 

Das ift, Gleich wie fie luft 
an jren fünden, vnd efel an 
meinen Rechten hatten, Alfo 
werden fie mwiderumb, luft 
vnd gefallen haben an der 
ficaffe, ond fagen, Ah, wie 
recht ift ung gefchehen, Dand 
hab vnſer verfluchte fünde, 
Das haben wir nu dauon, 
D recht Lieber Gott, D recht. 
Vnd das find gedanden und 
wort einer ernften Rew vnd 
Buſſe, die ſich ſelbs aus 
hertzen grund haſſen vnd 
anſpeien leret, Pfu dich, was 
hab ich gethan. Das gefellet 
denn Gott das er wider gne⸗ 
dig wird. Darumb haben 
wir das wort (Miffethat) 
verdeudſcht die ſtraffe der 
miſſethat, ſolchen verſtand zu 
geben, Sonſt lautets, alſo 
ſolten ſie gefallen an der 
miſſethat haben. Eben ſo iſts 
auch zuuerſtehen, Dem Lande 
gefellet ſeine Feire, Das iſt, 
Es ſpricht, Gott habe recht in 
der ſtraffe das es wuͤſte ligen 
mus, vmb des Volcks willen, 
nah dem es ſich ſehnet. 
Solcher weiſe redet auch 
Jeſa. 40. Dimiſſa eſt iniqui⸗ 
tas, id eſt placita et accepta 
poena pro iniquitate eins, id 
eſt, per Chriſtum eſt ſatis 
factum pro ea. 


422 Das Alte Teftament 1523. 3. Mofe 26, 42—46; 27, 1—13. 


12Vnd ich werde gedenden an meynen bund mit Jacob vnd an meynen 
bund mit Sfaac, ond an meynen bund mit Abraham, und werde an dag land 
gedenden, das von yhn verlaffen ift, und an yhrem fabbath gefallen gehabt 
hatt, die wenl es wuft ligt von yhnen, dag fie yhre mifferhat verfunen, Darumb 
das fie menne rechte verachtet, und yhr feele an meynen faßungen efel gehabt 
hatt. Auch fo hab ich fie nicht alfo verworffen, das fie yn der feynd land 
find, noch mich yhr fo geedelt hat, dag mit yhn aus feyn folt, und meyn bund 
mit yhn folt nicht mehr gelten, denn ich byn der HERR yhr Gott, „Vnd wil 
fur fie an meyn erften bund denden, da ich fie aus Egypten land furet fur den 
augen der heyden, das ich yhr Gott were, Sch der HERR. 

16Dis find die ſatzung und rechte und gefeße die der HERR zwiffchen 
yhm und den findern Iſrael geftellet hatt, auff dem berge Sinai, durch) die hand 
Moſe. 


Das Sieben vnd zwentigſt Eapitel. 


Nd der HERR redet mit Moſe und ſprach, "Nede mit den kindern 

Iſrael, und fprich zu phnen, Wenn yemand dem HERRN ein befonder 
glubde thut, dag er fein feele ſchetzt °fo foll dag die fchekung feyn, Eyn mans 
bilde zwentzig iar alt bis ynn das ſechtzigſt iar, foltu ſchetzen auff funffeig filbern 
feel nach dem fefel des Heyligthums, Eyn menbs bild auff drenffig feel. 
»Iſt er funff iar alt bis auff zwentzig iar, fo foltu yhn fchegen auff zwentzig 
fefel, wens eyn mans bild ift, Eyn weyb aber auff sehen fekel, SSft er eyns 
monden allt bis auff funff iar, foltu yhn fchegen auff funff folber fedel, wens 
eyn mans bild ift, Eyn weyb aber auff drey ſylber fedel. "ft er aber fechtig 
iar alt vnd druber, fo foltu yhn ſchetzen auff funffgehen feel mens eyn mans 
bild ift, Eyn weyb auff gehen feel. 8Iſt er aber zu arm zu folcher ſchetzung, fo 
fol er fih fur den priefter ftellen, vnd der priefter fol yhn ſchetzen, Er fol yhn 
aber fchegen nach dem feyne hand, des der gelobd hat, er werben fan. 

Iſts aber eyn viech, Das man dem HERAN opffern Fan, alles was man 
des dem HERRN gibt, ift heylig, !'man fols nicht wechfeln nod) wandeln, 
eyn guts vmb ein bofg oder ein boſs vmb ein guts, wirts aber ymand wechfeln 
eyn viech umb das ander, fo follen fie beyde dem HERRN heylig feyn. ft 
aber dag thier unreyn, das mand dem HERAN opfern nicht thar, fo fol mang 
fur den priefter ftellen, vnd der priefter ſols ſchetzen, obs gut odder bofe fey, 
und es fol bey des priefters fceheßen bleyben, 18Wils aber yemand Iofen, der fol 
den funfften ober die ſchetzung geben. 
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AFND ich werde gedenden an meinen Bund mit Jacob, und an meinen 
bund mit Iſaac, ond an meinen Bund mit Abraham, und werde an das Land 
gedenden, Kdas von jnen verlaffen ift, und jm feine Feier gefallen leſſt, die weil 
es wuͤſte von jnen ligt, ond fie jnen die firaffe jrer miffethat gefallen Iaffen, 
Darumb, dag fie meine Rechte verachtet, vnd jre Seele an meinen Sakungen 
efel gehabt hat. Auch wenn fie fehon in der feinde Land find, habe ich fie 
gleichwol nicht verworffen, und efelt mich jr nicht alfo, dag mit jnen aug fein 
folt, ond mein Bund mit jnen folt nicht mehr gelten, Denn ich bin der HERR 
je Gott, „Vnd wil ober fie an meinen erften Bund gedenden, da ich fie aus 
Egyptenland füret, fur den augen der Heiden, das ich je Gott were, Sch der 
HERR. 

EHTS find die Sakunge und Recht und Gefes, die der HERR zwiffchen 
jm ond den findern Iſrael geftellet Hat, auff dem berge Sinai, durch die hand 
Mofe. 


XXVII. 


J ND der HENRN redet mit Moſe, ond ſprach, Rede mit den kindern 

Iſrael, und fprich zu jnen. Wenn jemand dem HERAN ein befonder 
Gelübde thut, dag er feinen Leib ſchetzet, "fo fol das die ſchetzung fein. Ein 
Mangbilde zwenzig jar alt, big ing fechzigft jar, foltu ſchetzen auff funffzig filbern 
Sefel, nach dem ſekel des Heiligthums. "Ein Weibsbilde auff dreiffig fekel. 
Bon fünff jaren bis auff zwenzig jar, foltu jn ſchetzen auff zwenzig fefel, wens 
ein Mansbilde ift, ein Weibgbilde aber auff gehen fefel. Won einem monden 
an bis auff fünff jar, foltu in ſchetzen auff fünff filbern fefel, wens ein Mans; 
bilde ift, ein Weibsbilde aber auff drey filbern fefel. "ft er aber fechsig jar alt, 
vnd drüber, So foltu jn ſchetzen auff funffzehen fefel, wens ein Mangbilde ift, 
ein Weibsbilde aber auff sehen feel. 8Iſt er aber zu arm zu folcher ſchetzung, 
So fol er fich fur den Priefter ftellen, ond der Priefter fol in ſchetzen, Er fol jn 
aber fchegen nach dem feine hand, des, der gelobd hat, erwerben fan. 

y Sts aber ein Vieh, das man dem HERAN opfern fan, alles was man 
de8 dem HENNN gibt, ift Heilig. Man fols nicht wechfeln noch wan⸗ 
deln, ein guts vmb ein böfes, oder ein böfes umb ein guts. Wirds aber 

jemand mwechfeln, ein Vieh vmb das ander, fo follen fie beide dem HERRN 
heilig fein. UIſt aber dag TIhier ontein, das mans dem HERAN nicht opffern 
that, Sp fol mans fur den Priefter ftellen, vnd der Priefter ſols ſchetzen, obs 
gut oder böfe fey, und es fol bey des Priefters fchegen bleiben. 18Wils aber 
jemand löfen, der fol den fünfften ober die ſchetzung geben. 
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l14Wenn yemand feyn haus heyliget, dem HERAN zum heyligthum, 
dag fol der priefter fcheßen, ob8 gut odder bofe fey. Vnd darnachs der priefter 
fcheßet, fo folg bleyben, 18So e8 aber der, fo es geheyliget hat, wil Iofen, fo 
foll er den funfften teyl ſylbers ober dag es gefcheßt ift, drauffgeben, fo ſols feyn 
werden. 

[Bl. PijJj 16Wenn yemand eyn ſtuck aders von feym erbgut dem HERRN 
heyliget, fo fol er gefcheßt werden nach dem er tregt, Tregt er eyn Homor gerz 
ften, fo fol er funfftzig fedel folber gelten. 17Heyliget er aber feynen ader vom 
Halliar an, fo fol er nach feyner werd gelten. 18Hat er yhn aber nach) dem 
Halliar geheyligt, fo fol yhn der priefter rechen nach den obrigen iarn zum Hallz 
iat, und darnach geringer fchegen. 

10Wil aber, der, fo yhn geheyliget hat, den ader Iofen, fo fol er den funfften 
ten! ſylbers, ober dag er gefcheßt ift, Drauff geben, fo fol er feyn werden. Wil 
er yhn aber nicht Iofen, fondern verfeufft yhn eym andern, fo fol er yhn nicht 
mehr lofen, »iſondern der felb ader, wenn er ym Halliar los aus gehet, fol 
dem HERNN heylig ſeyn, wie eyn verbannet ader, vnd fol des priefters erb⸗ 
gut feyn. 

22Wenn aber yemand eyn ader dem HERNN heyliget, den er kaufft hat, 
vnd nicht ſeyn erbgut ift, »ſo fol yhn der priefter rechen, was er gilt bis an dag 
Halliar, und er fol deg felben tages ſolche fehekung geben, dem HERAN zum 
Heyligthum. "Uber ym Halliar fol er widder gelangen an den felben, der yhn 
faufft hat, das er ſeyn erbgut ym land fey. 

25 ffe mwirderung fol gefchehen nach dem fedel des Heyligthums, Eyn 
feel aber macht zwentzig Gera, 

Die erften gepurt unter dem viech, die dem HERNN fonft gepurt, 
foll niemant dem HERAN bheyligen, e8 ſey eyn ochs odder fehaff, denn eg 
ift de8 HERAN, ft aber an dem viech etwas vnreyns, fo fol mans Iofen 
nach) feyner wirde, und druber geben den funften. Wyl ers nicht Iofen, fo ver: 
feuff mans nach fenner wirde. 

28Man ſol feyn verbanteg verfeuffen, noch [ofen dag yemand dem HERAN 
verbannet, von allem dag feyn gut ift, es ſey menfchen, viech odder ader, Denn 
alles verbante ift da8 aller heyligft dem HERAN, Man fol auch feyn ver; 
banten menfchen Iofen, fondern er fol des todts fterben. 

zoAlle gehenden ym land, beyde von famen des lands und von fruchten 
der bewm, find de8g HERRN und follen dem HENNN heylig feyn, Wil 
aber yemand ſeynen zehenden Iofen, der fol den funfften druber geben, »ꝛ Vnd 
alle zehenden von rindern vnd ſchaffen und was unter der ruften gehet, dag ift 
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m Enn jemand fein Haus heiligef, das dem HENNN Heilig fey, dag fol 
der Priefter ſchetzen, obs gut oder böfe fey, und darnach eg der Priefter 
fcheßet, fo fols bleiben. 18So e8 aber der, fo es geheiliget hat, wil löfen, So fol 
er den fünfften teil des gelds, ober das es geſchetzt ift, drauff geben, fo ſols 
fein werden. 
26 Enn jemand ein ſtuͤck Aders von feinem Erbgut dem HENNN Heiliger, 
So fol er gefhest werden nach dem er fregt, Tregt er ein Homor 
gerften, fo fol er funffzig fefel filberg gelten. !"Heiliget er aber feinen Ader vom 
Halliar an, fo fol er nach feiner werde gelten. 1°Hat er in aber nach dem Halliar 
geheiligef, So fol jn der Priefter rechen nach den vbrigen jaren zum NHalliar, 
und darnad) geringer fhegen. 
Wgl aber der, fo in geheiliget hat, den Acker löfen, So fol er den fünfften 
teil deg geldg, ober dag er gefcheßt ift, drauff geben, fo fol er fein werden. "Wil 
er jn aber nicht löfen, fondern verfeufft jn einem andern, So fol er jn nicht 
mehr löfen, "fondern der felb Ader, wenn er im Halliar los ausgehet, 
fol dem HERRN Heilig fein, wie ein verbannet Ader, und fol des Priefters 
Erbgut fein. 
22WEnn aber jemand einen Ader dem HENNN heiliget, den er gefaufft 
hat, und nicht fein Erbgut ift, *°G6 fol in der Priefter rechen, was er gilt bis an 
das Halliar, und er fol deffelben tages ſolche fchekung geben, dag er dem 
HERRN Heilig fey. »Aber im Halliar fol er wider gelangen an den felben, von 
dem er in gefaufft hat, das er fein Erbgut im lande fey. Ale wirderung 
fol gefhehen nach dem fefel des Heiligthums, Ein fefel aber macht zwentzig 
Gera. 
es Se Erftengeburt unter dem Vieh, die dem HERAN fonft gebürt, fol 
D niemand dem HERNN heiligen, es ſey ein ochs oder ſchaf, denn es iſt 
des HERRN. 27Iſt aber an dem Vieh etwas onreines, fo fol mans loͤſen nad) 
ſeiner wirde, vnd druͤber geben den fuͤnfften, Wil ers nicht loͤſen, ſo verkeuffe 
mans nach ſeiner wirde. 
es An fol fein Verbantes verfauffen, noch) löfen, dag jemand dem HERRu 
ME verbannet, von allem dag fein ift, es fey Menſchen, Vieh, oder Erb; 
ader, Denn alles verbante ift dag allecheiligfi dem HERXRN. Han fol au) 
feinen verbanten Menfchen löfen, fondern er fol des todes fterben. 
zo0AbLle Zehenden im Lande, beide von famen des lands und von früchten 
der beimme, find des HERRN, ond follen dem HENNAN Heilig fein. "Wil 
aber jemand feinen Zehenden löfen, der fol den fünfften drüber geben, »ꝛVnd 
alle Zehenden von rindern und fchafen, und was unter der ruten gehet, das 
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eyn heyliger gehende dem HERAN, Man fol nicht fragen obs gutt odder 
bofe fen, man fols auch nicht wechfeln. Wirts aber yemand wechfseln, fo ſols 
bendes heylig feyn, und nicht gelofet werden. 

34Dis find Die gepot, die der HENN Mofe gepot an die finder Sfrael auff 
dem berge Sinai. 


Ende des dritten buchs Mofe, 
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ift ein heiliger Zehende dem HERAN, "Man fol nicht fragen obs gut oder 
böfe fey, man ſols auch nicht wechfeln, Wirds aber jemand mwechfeln, fo fol bei— 
des heilig fein, und nicht gelöfet werden. 

ANKER find die Gebot, die der HERR Mofe gebot an die finder Sfrael, 
auff dem berge Sinai. 


Ende des Dritten Buchs Mofe. 
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Das vierde buch Moſe. 


Das Erſt Capitel. 

x >) Nd der HENN redet mit Moſe ynn der wuſten Sinai yan 

> der hutten des zeugnis am erflen tag des andern monden 
\ Ne ym andern iar da fie aus Egypten land gangen Waren, 

J 92 und ſprach, »Nemet die fumma der ganken gemenne der 
Ze Finder Iſrael, nach yhren geſchlechten vnd yhrer vetter heufer, 
y PO, bey der zal der namen, alles mas menlich ift von heubt zu 
heubt von zwenkig iaren an vnd druber, was yns heer zu zihen faug ynn 
Iſrael, und folt fie zelen nach yhren heeren, du ond Aaron, *ond folt zu euch 
nemen ia vom gefchlecht ennen heubtman uber feyng vatters haus. 

»Dis find aber die namen der heubtleut die neben euch ftehen follen, 
unter Ruben fen Eligur der fon Sedeur. Unter Simeon fen Selumiel der fon 
ZuriSadai. 7Vnter Juda fey Naheffon der fon Aminadab. SBnter Sfafchar 
fen Nethaneel der fon Zuar. ꝰVnter Sebulon fen Eliab der fon Helon. !Bnter 
den kindern Sofeph von Ephraim ſey Elifama der fon Amihud. Vnter Manaffe 
fey Gamliel der fon Pedazur. IVnter Benjamin fen Abidan der fon Gideoni. 
12Vnter Dan fen Ahiefer der fon AmmiSadai. 13Vnter Affer fey Pagiel der 
fon Echran. 14Vnter Gad fen Eliafaph der fon Ruel. 18Vnter Nephthali fey 
Yhira, der fon Enan. 

16Das find die namhafftigen der gemenne, die heubt leut unter den 
ſtemmen yhrer veter, die do heubter und furften ynn Sfrael waren, Vnd 
Mofe und Aaron namen fie an, wie fie da mit namen genennet find 18ond 
famleten auch die ganken gemeyne am erften fage des andern monden, vnd 
rechneten fie nach nhrer gepurt, nach yhrem gefchlecht, und vetter heufer bey 
yhren namen, von zwentzig iaren an und Druber, von heubt zu heubt, Wwie der 
HERR Mofe gepoten hatte, und zeleten fie ynn der wuſten Sinai, 

20Der Finder Ruben des erften fons Sfrael, yhrer fippfchafft und gez 
ſchlechts nach yhrer vetter Haufe, ynn der zal yhrer namen von heubt zu heubt, 
alles was menlich war, von zwentzig iaren vnd druber, vnd yns heer zu zihen 
tuchte, "Imwurden geßelet zu dem ſtam Ruben, ſechs und vierkig faufent und 
funff Hundert. 


Überschrift: Moſi 23° Druckf. 
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Das Vierde Buch Moſe. 


I. 


0% = ND der HENN redet mit Moje in der wüjten Sinai, in Summe 


der Hütten des Stiffts am erften fage des andern monden, 
DJ im andern jar, da fie aus Egyptenland gegangen waren, und 
ſprach. »Nemet die Summa der ganken Gemeine der finder 
Iſrael, nach jren Gefchlechten, und jrer Veter heufer und 
namen, Alles was menlich ift von heubt zu heubt, von 
zwenzig jaren an und drüber, was ing Heer zu ziehen faug in Iſrael, Vnd folt 
fie zelen nach) jren Heeren, du ond Aaron, ond folk zu euch nemen ja vom Ge; 
ſchlecht einen Heubtman ober feins Vaters haus, 
e IS find aber die namen der Heubtleute, die neben euch ſtehen follen. 
Bon Ruben fey Elisur der fon Zedeur. Von Simeon fen Selumiel der 
fon ZuriSadai, "Bon Juda fey Naheffon der fon Amminadab. Von Sfa; 
[har fen Nethaneel der fon Zuar. Bon Sebulon fey Eliab der fon Helon. 
[BER] 1 Bon den Findern Sofeph von Ephraim fey Elifama der fon Amihud. 
Bon Manaſſe ſey Gamliel der fon Pedazur. UVon Benamin fen Abidan der 
fon Gideoni. Bon Dan fey AUhiefer der fon AmmiSadai. Bon Affer fey 
Pagiel der fon Ochran. 14Von Gad fen Elinfaph der fon Deguel. Von 
Naphthali fen Ahira der fon Enan. 


der finder Iſrael. 


16OAS find die Fürnemeften der Gemeine, die Heubtleute unter den 


Stemmen jrer Veter, die da Heubter und Fürften in Sfrael waren, 17Vnd 
Moſe und Aaron namen fie zu fich, wie fie da mit namen genennet find. 18Vnd 
fameleten auch die ganken Gemeine, am erflen fage des andern monden, und 
rechneten fie nach jrer Geburt, nach jren Gefchlechten, und Veter heufer und 
namen, von zwenzig jaren an vnd drüber, von heubt zu heubt, !’Wie der 
HERR Mofe geboten hatte, und zeleten fie in der wüften Sinai. 
a ER Finder Ruben des erften ſons Sfrael, nach jrer Geburt, Gefchlechte, 
jrer Veter heufer und namen, von heubt zu heubt, alles was menlid) 
mar, von zwenzig jaren und drüber, und ing Heer zu ziehen fuchte, "wurden 
gezelet zum ſtam Ruben, ſechs und vierzig tauſent und fünff Hundert, 


10 Ehpraim 45 Druckf. 14 Ruel >28 || Reguel 34—40 || 41x (HE 38 — 3, 293) 
16 namhafftigen »28 do >26 17 an »28 18 yhrem gefhleht >40 bey yhren 
namen >28 20 yhrer fippfehafft bis yhrer namen >28 21 zu dem >28 
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22Der finder Simeon yhrer ſippſchafft und gefchlecht nach yhrer vetter 
haus, ynn der zal der namen von heubt zu heubt, alles was menlich war, von 
zwentzig iaren ond druber, vnd yns heer zu zihen tuchtig war, "wurden gekelet 
sum ffam Simeon, neun ond funffsig faufent und drey hundert. 

Bl. Piij] Der finder Gad yhrer fipfhafft und gefchlechte, nach yhrer veter 
haus, ynn der zal der namen von zwentzig iaren vnd druber, was yns heer zu 
sihen tuchtig war, wurden gezelet zum ſtam Gad, funff und vierkig faufent, 
fech8 Hundert und funffgig. 

Der finder Juda ghrer fipfehafft und gefchlecht, nach yhrer veter haus, 
ynn der zal der namen von wenig iaren vnd druber, was yns heer zu zihen 
tuchte, "wurden gezelet zum ftam Juda, vier und fiebensig faufent und ſechs 
hundert. 

Oer Finder Iſaſchar yhrer fippfehafft und gefchlecht, nach yhrer veter 
haus, ynn der gal der namen von zwentzig iaren und druber, was yns heer zu 
zihen fuchte, "wurden gezelet zum ſtam Iſaſchar, vier und funffbig tauſent und 
vier hundert. 

309er finder Sebulon yhrer fippfehafft und gefchlecht, nach yhrer veter 
hauſs, ynn der zal der namen von zwentzig iaren und druber, was yns heer zu 
sihen fuchte, "wurden gegelet zum ftam Sebulon, fieben und funfftzig faufent 
vnd vier hundert. 

»Der kinder Joſeph von Ephraim yhrer ſippſchafft und geſchlechte, nach 
yhrer veter haus, ynn der zal der namen von zwentzig iaren vnd druber, was 
yns heer zu zihen tuchte, "wurden gezelet zum ſtam Ephraim, viertzig tauſent 
vnd funff hundert. 

Der kinder Manaſſe yhrer ſippſchafft vnd geſchlechte, nach yhrer veter 
haus, ynn der zal der namen von zwentzig iaren vnd druber, was yns heer zu 
zihen tuchte, wurden zum ſtam Manaſſe gezelet, zwey vnd dreyſſig tauſent 
vnd zwey hundert. 

36Oer kinder BenJamin yhrer ſippſchafft vnd geſchlechte, nach yhrer veter 
haus, ynn der zal der namen von zwentzig iaren vnd druber, was yns heer zu 
zihen tuchte, "wurden zum ſtam BenJamin gezelet, funff vnd dreyſſig tauſent 
vnd vier hundert. 

»8DOer finder Dan yhrer ſippſchafft und geſchlecht, nach yhrer veter haus, 
ynn der zal der namen von zwentzig iaren vnd druber, was yns heer zu zihen 
tuchte, wurden getzelet zum ſtam Dan, zwey vnd ſechtzig tauſent fieben 
hundert. 

+Der kinder Aſſer yhrer ſippſchafft vnd geſchlecht, nach hhrer veter haus, 
ynn der zal der namen von zwentzig iaren vnd druber, was yns heer zihen 
mochte, wurden zum ſtam Aſſer gezelet, eyn vnd viertzig tauſent vnd funff 
hundert. 
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2NENR finder Simeon nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heufer 
zal und namen, von heubt zu heubt, alles was menlich war, von zwenzig jaren 
und drüsber, und ing Heer zu ziehen tuchte, wurden geselet zum ffam Simeon 
neun vnd funfizig faufent und drey hundert. 

ANEN finder Gad nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heufer 
und namen, von zwenzig jaren und drüber, was ing Heer zu ziehen tuchte, 
ömurden gezelet zum ſtam Gad, fünff und vierzig faufent, ſechs hundert 
vnd funffzig. 

SEHEN Finder Juda nach jrer Geburt, Geſchlechte, jrer Veter heuſer vnd 
namen, von zwenzig jaren vnd druͤber, mag ing Heer zu ziehen tuchte, "worden 
gezelet zum ſtam Juda, vier ond fiebenzig faufent und ſechs hundert. 

SHENR Finder Iſaſchar nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heu—⸗ 
fer ond namen, von zwenzig jaren und drüber, was ind Heer zu ziehen 
tuchte, wurden gezelet zum ftam Sfafchar, vier und funffsig taufent und vier 
hundert. 

IHENR finder Sebulon nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heufer 
vnd namen, von zwenzig jaren und drüber, was ind Heer zu ziehen tuchte, 
zAwurden gezelet zum ſtam GSebulon, fieben und funffjig faufent ond vier 
hundert. 

ZHEN Finder Sofeph von Ephraim nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer 
Beter heufer vnd namen, von zwenzig jaren vnd drüber, was ind Heer zu 
ziehen fuchte, "wurden gezelet zum ſtam Ephraim, vierzig faufent und fünff- 
hundert. 

SAHEN Finder Manafle nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heufer 
und namen, von zwenzig jaren und drüber, was ing Heer zu ziehen fuchte, 
Smurden zum ſtam Manaffe gezelet, zwey und dreiffig fanfent vnd zwey 
hundert. 

SHER finder Benjamin nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heufer 
und namen, von zwenzig jaren und drüber, was ind Heer zu ziehen tuchte, 
"purden zum ſtam Benjamin gezelet, fünff ond dreiffig faufent und vier 
hundert. 

SHYENR finder Dan nad jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heufer und 
namen, von zwenzig jaren und drüber, was ing Heer zu ziehen fuchte, "wurden 
gezelet zum ſtam Dan, zwey und fechzig taufent vnd fieben hundert. 

140063R finder Affer, nach jrer Geburt, Geſchlechte, jrer Veter heufer und 
namen, von swenzig jaren ond drüber, was ing Heer zu ziehen fuchte, "!murden 
zum ſtam Aſſer gezelet, ein vnd vierzig taufent und fünff hundert. 


1, 22 yhrer fippfehafft bis der namen >28 (ebenso 24. 26. 28. 30. 32. 34. 36. 38. 40. 42) 
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12Der finder Naphthali yhrer ſippſchafft und gefchlecht, nach yhrer veter 
haus, ynn der zal der namen von zwentzig iaren und druber, was yns heer 
sihen mocht, "wurden zum ſtam Naphthali gezelet, drey und funffsig faufent 
und vier hundert. 

ANYi8 find, die Mofe und Aaron zeleten ſampt den zwelff furften Sfrael, 
der ia enner ober eyn haus yhrer veter war. "Und die fumma der finder 
Iſrael nach yhrer veter heufer, von zwentzig iaren und druber, was yns heer 
zihen mochte unter Iſrael, “der war ſechs mal hundert tauſent vnd drey 
tauſent, funff Hundert vnd funfftzig. „Aber die Leuiten nach yhrer veter ſtam 
wurden nicht mit vnter zelet. 

Pd der HERR redet mit Moſe und ſprach, KNden ſtam Leui ſoltu 
nicht zelen, noch yhre ſumma nemen unter den kindern Iſrael, Sondern du 
ſolt ſie ordenen zur wonung des zeugnis vnd zu allem geredte vnd zu allem 
was dazu gehoret, Vnd ſie ſollen die wonung tragen vnd alles geredte, vnd 
ſollen ſeyn pflegen, vnd vmb die wonung her ſich lagern. °!Bnd wenn man 
reyſen ſol, ſo ſollen die Leuiten die wonung abnemen, wenn aber das heer zu 
lagern iſt, ſollen ſie die wonung auff ſchlahen. Vnd wo eyn frembder ſich dazu 
macht, der fol ſterben. ?’Die finder Iſrael ſollen ſich lagern, eyn iglicher ynn 
ſeyn lager vnd bey das panyr ſeyner ſchar. »Aber die Leuiten ſollen ſich vmb 
die wonung des zeugnis her lagern, auff das nicht eyn zorn vber die gemeyne 
der kinder Iſrael kome, darumb ſollen die Leuiten der hutt wartten an der 
wonung des zeugnis. *Vnd die finder Iſrael thetten alles wie der HERR 
Moſe gepotten hatte. 


Das Ander Capitel. 


SVEN der HENN redet mit Moſe vnd Aaron und ſprach. "Die Finder | 
Iſrael follen fur der hutten deg geugnis vmbher fich lagern, eyn iglicher | 
unter feynem panir und geychen nach yhrer veter haus. 
sGegen morgen fol fich lagern Juda mit feynem panier ond heer, yhr 
heubtman Naheffon der fon Amminadab, WVnd feyn heer an der fumma vier 
und fibengig faufent und fechs hundert. Neben yhm foll fich lagern der ſtam 
Iſaſchar, yhr heubtman Nathaneel der fon Zuar, Fond feyn heer an der fumma 
vier und funffkig faufent und vier hundert. Datzu der ſtam Sebulon, yhr 
haubtman Eliab der fon Helon, ẽſeyn heer an der fumma fieben und funffsig 
faufent und vier Hundert, Das alle die yns lager Juda gehoren, feyen an der 
fumma, hundert ond ſechs und achtzig faufent, und vierhundert, die zu yhrem 
heer gehoren, und follen forn an zihen. 


tigungen Bl. c iij®)-23°< | dreyffig faufent 23° (Text) 50 des zeugnis >28 zu (2.) 
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22YENR kinder Naphthali nach jrer Geburt, Gefchlechte, jrer Veter heufer 
und namen, von zwenzig jaren ond drüber, was ing Heer zu ziehen fuchte, 
Aöpyurden zum ſtam Naphthali gegelet, drey vnd funffsig faufent und vier 
hundert, 

44036 find, die Mofe und Yaron zeleten fampt den zwelff Fürften Sfrael, 
der ja einer ober ein Haug jrer Veter war. Vnd die fumma der finder Iſrael 
nach jrer Veter heufer, von zwenzig jaren und drüber, was ing Heer zu ziehen 
tuchte in Sfrael, der war ſechs mal hundert faufent vnd drey faufent, funff 
hundert ond funffsig. Aber die Leuiten nad) jrer Veter ſtam wurden nicht 
mit onter gezelet. 
a8 ND der HERR redet mit Mofe, vnd ſprach. Den ftam Leni foltu 

nicht gelen, noch jre ſumma nemen unter den kindern Iſrael. Sondern 
du folt fie ordenen zur Wonung bey dem Zeugnis, und zu allem Gerete und 
allem was dazu gehöret, Vnd fie follen die Wonung fragen und alles Gerete, 
ond follen fein pflegen, und vmb die Wonung her fich lagern. 1Vnd wenn 
man reifen fol, Sp follen die Leuiten die Wonung abnemen, Wenn aber dag 
Heer zu lagern ift, follen fie die Wonung aufffchlahen, Und wo ein Frembder 
fih da zu machet, der fol ſterben. °?Die finder Sfrael follen ſich lagern ein 
jglicher in fein Lager und bey dag Panir feiner Schar. Aber die Leuiten follen 
fih omb die Wonung des Zeugnis her lagern, Auff dag nicht ein zorn ober die 
Gemeine der finder Iſrael kome, Darumb follen die Leuiten der Hut warten 
an der Wonung des Zeugnis, >IBnd die Finder Sfrael theten alles, wie der 
HERR Mofe geboten hatte, 


1. 


1 ND der HERRN redet mit Mofe und Yaron, und ſprach. Die Finder 
Iſrael follen für der Hütten des Stiffts umb her fich lagern, ein jglicher 
unter feinem Panir und Zeichen, nach jrer Veter haus, 
: Egen Morgen fol fich lagern Juda mit feinem Panir vnd Heer, Sr 
Heubtman Nahefion der fon Amminadab, vnd fein Heer an der 
ſumma, vier ond fiebenzig tauſent ond fechg hundert, Neben im fol fich lagern 
der ſtam Sfafchar, Zr Heubtman Nethaneel der fon Zuar, °ond fein Heer an 
der fumma, vier und funffzig faufent ond vier hundert. "Da zu der flam 
Sebulon, Zr Heubtman Eliab der fon Helon, fein Heer an der fumma, 
fieben ond funffzig faufent und vier Hundert. Das alle, die ins lager Juda 
gehören, feien an der fumma, hundert und feh8 und achzig faufent, und vier 
hundert, die zu jrem Heer gehören, Und follen forn anziehen. 
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10Gegen mittag fol ligen das gezellt und panier Ruben mit yhrem heer, 
yhr heubtman Elizur der fon Sedeur, "!ond feyn heer an der fumma fechg 
und vierkig tauſent funffhundert. Neben yhm fol fich lagern der ffam Simeon, 
yhr heubtman Selumiel der fon ZuriSadai, "’ond feyn heer an der fumma 
neun vnd funffsig faufent drey hundert. Dazu der ſtam Gad, yhr heubtman 
Eliafaph der fon Ruel, Yond feyn heer an der fumma, funff ond vierkig 
taufent fechs hundert ond funffbig. 16Das alle die yns lager Ruben gehoren 
feyen an der fumma, hundert und eyn ond funffkig faufent vierhundert vnd 
funfißig, die zu yhrem heer gehoren, und follen die andern ym auszihen feyn. 

17Darnach fol die hutten des zeugnis zihen mit dem lager der Leuiten 
mitten onter den lagern, vnd wie fie fich lagern, fo follen fie auch zihen eyn 
iglicher an feynem ort unter feynem panier. 

18Gegen dem abent fol liegen das gegelt und panier Ephraim mit [B1.P4] 
yhrem heer, yhr heubtman fol feyn Elifama der fon Amihud, und feyn heer 
an der fumma vierkig faufent und funff hundert. Neben yhm fol fi lagern 
der ſtam Manaffe, yhr heuptman Gamaliel der fon Pedagur, "!feyn heer an ber 
fumma zwey ond dreyffig faufent und zwey hundert. »2Datzu der ſtam Benz 
Samin, yhr heubtman Abidan der fon Gideoni, *®feyn heer an der fumma 
funff ond drenffig taufent und vier hundert. "Das alle die yns lager Ephraim 
gehoren, feyen an der ſumma hundert und acht faufent und eyn hundert, die 
zu feynem heer gehoren, und follen die dritten ym auſszihen feyn. 

Gegen mitternacht foll liegen dag gezellt und panier Dan mit yhrem 
heer, yhr heubtman Ahiefer der fon Ammi Sadai, °°feyn heer an der fumma 
zwey und ſechtzig tauſent und fieben hundert. ?’Neben yhm ſoll fich lagern der 
ſtam Affer, yhr heubtman Pagiel der fon Achran, ?Sfeyn heer an der fumma 
eyn vnd vierkig tauſent vnd funff hundert. °Dasu der ſtam Naphthali, yhr 
heubtman Ahira der fon Enan, °°feyn heer an der fumma drey und funffkig 
taufent und vierhundert. »Das alle die yns lager Dan gehoren, feyen an der 
fumma hundert fieben vnd funffkig taufent und fechg hundert, vnd follen Die 
legten feyn ym aus zihen mit yhrem panier. 

32Das ift die fumma der finder Iſrael nach yhrer veter heufer und lager 
mit ohren heeren, Sechs Hundert taufent vnd drey faufent, funff Hundert ond 
funffgig. Aber die Leuiten wurden nicht yn die fumma unter die Finder 
Iſrael gezelet, wie der HERRN Mofe gepotten hatte. 3!Bnd die finder Sfrael 
thetten alles, wie der HERR Mofe gepotten hat. Und lagerten fi unter yhre 
panier, und zogen aus, eyn iglicher ynn feynem gefchlecht nach yhrer veter haus. 
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10 Egen Mittag fol ligen dag gezelt und panir Ruben mit jrem Heer, Jr 
Heubtman Eligur der fon Sedeur, !!ond fein Heer an der fumma, 
ſechs und vierzig tauſent, fünff Hundert. Neben jm fol fich lagern der ſtam 
Simesn, Sr Heubtman Selumiel der fon ZuriSadai, !3ond fein Heer an der 
fumma, neun vnd funffzsig faufent, drey hundert. 14Da zu der ſtam Gad, St 
Heubtman Eliafaph der fon "Neguel, 18vnd fein Heer an der fumma, fünff 
vnd vierzig taufent, fechs Hundert und funffzig. Das alle, die ing lager Ruben 
gehören, feien an der fumma, hundert ond ein und funffjig faufent, vier 
hundert und funffzig, die zu jrem Heer gehören, Vnd follen die andern im aug 
ziehen fein. 
a ARnach fol die Hütten des Stiffts ziehen mit dem Lager der Leuiten 
. mitten vnter den Lagern, Bnd wie fie fich lagern, fo follen fie auch 
ziehen, ein jglicher an feinem Ort unter feinem Panir. 
18 Egen Abend fol ligen das gezelt ond panir Ephraim mit jrem Heer, Sr 
Heubtman fol fein Elifama der fon Amihud, 1’ond fein Heer an der 
fumma, vierzig faufent ond fünff Hundert. Neben jm fol fich lagern der ſtam 
[B1. Nij] Manaffe, Sr Heubtman Gamliel der fon Pedazur, "fein Heer an der 
fumma zwey ond dreiffig faufent und zwey hundert. ?Da zu der ſtam BendJa⸗ 
min, Sr Heubtman Abidan der fon Gideoni, fein Heer an der fumma, fünff 
vnd dreiffig taufent und vier Hundert. 2?Das alle,die ing lager Ephraim gehören 
feien an der fumma, hundert ond acht faufent und ein hunderk, die zu feinem 
Heer gehören, Vnd follen die dritten im ausziehen fein. 
a Egen Mitternacht fol ligen dag gegelt ond panir Dan, mit jrem Heer, Ir 
Heubtman Ahiefer der fon AmmiSadai, fein Heer an der fumma, 
zwey ond ſechzig faufent und fieben hundert. "Neben jm fol fich lagern der 
ſtam Aſſer, Je Heubtman Pagiel der fon Ochran, ?°fein Heer an der ſumma, 
ein ond vierzig faufent vnd fünff Hundert. Da zu der ſtam Naphthali, Sr 
Heubtman Ahira der fon Enan, fein Heer an der fumma, drey und funffzig 
| tauſent ond vier hundert. 31Da8 alle, die ins Lager Dan gehören, feien an der 
ſumma hundert fieben ond funffzig faufent ond ſechs hundert, Und follen die 


letzten fein im ausziehen mit jrem Panir. 

Iber 22YYGS ift die ſumma der finder Sfrael nach jrer Veter heufer und Lager 
- mit jren Heeren, Sechs hundert faufent und drey tauſent, fünff Hundert ond 
funffzig. Aber die Leuiten wurden nicht in die fumma unter die finder Iſrael 
gezelet, wie der HERN Mofe geboten hatte. 3? Und die finder Iſrael theten 
alles, wie der HERN Mofe geboten hatte, und lagerten fich unter jre Panir, 
und zogen aus, ein jglicher in feinem Gefchlecht nach jrer Veter haus, 
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Das Dritte Gapitel. 


2 Is ift die gepurt Yaron und Mofe, da der HERR mit Mofe redet zu 

der zeyt auff dem berge Sinai. »Vnd dig find die namen der fone Yaron, 
der erft geporner Nadab, darnach Abihu, Eleafar und Ithamar, »Das find die 
namen der fone Aaron, die zu priefter gefalbet waren vnd yhr hende gefullet 
zum priefterthum. Aber Nadab und Abihu fEorben fur dem HERAN, da fie 
frembd feur opfferten fur dem HERAN ynn der wuften Sinai, und haften 
feyne fone. Eleafar aber und Sthamar pflegten des priefters ampt mit ohrem 
vater Aaron. 

sVnd der HERR redet mit Mofe, und fprah *Bringe den ſtam Leui 
erzu, vnd fielle fie fur den priefter Yaron, dag fie mit yhm dienen, "ond feyner 
und der ganken gemenne hutt wartten fur ber hutten des zeugnig, ond dienen 
am dienft der wonunge, Sond wartten alles geredtes der hutten deg zeugnig, 
vnd der hutt der finder Sfrael, zu dienen am dienft der wonung. Vnd folt 
die Leuiten Aaron ond ſeynen fonen zur gabe geben, eym iglihen die feynen, 
aus den kindern Iſrael. Aaron aber und feyne fone foltu feßen, dag fie yhres 
prieftertbumg mwartten. Wo eyn frembder fich dazu thut, der foll fterben. 

11Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, 1?Sihe ich habe die Leuiten 
genomen unter den Findern Sfrael, fur alle erſten gepurt, die da mutter 
brechen unter den findern Sfrael, alfo, dag die Leuiten follen meyn feyn, Denn 
die erften gepurt find meyn, find der zeyt ich alle erfte gepurt ſchlug ynn Egypten 
land, da heyliget ich myr alle erfte gepurt ynn Sfrael, von menfchen an big auff 
das vieh, dag fie meyn feyn follen, Sich der HERR. 

14Vnd der HERR redet mit Mofe ynn der wuften Sinai ond ſprach. 
15Sele die finder Leni nad) yhrer veter heufer und gefchlechten, alles was menlich 
ift eyns monden alt vnd druber. »Alſo zelet fie Mofe nah dem wort des 
HERAN, wie er gepoten hatte, 17Vnd waren dig die Finder Leni mit namen, 
Gerfon, Kahath, Merari. 1°Die namen aber der finder Gerfon ynn yhrem 
sefhleht waren, Libni und Semei. 1?Die finder Kahath ynn yhrem gefchlecht 
waren, Amram, Jezehar, Hebron und Vſiel. ?°Die finder Merari ynn yhrem 
gefchlechte waren, Maheli, und Mufi, Dis find die gefchlecht Leni nach yhrer 
veter haufe. 

INDIE find die gefchlecht von Gerfon. Die Libniter vnd Semeiter, **ber 
fumma wart an der zal funden, fieben taufent vnd funff hundert, alles was 
menlich war eyns monden alt und druber, Und dag felb gefchlecht der Gerſo⸗ 
niter follen fi lagern Hynder die wonung gegen dem abent, yhr vberft fey 
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IM. 


1 IS iſt das Geſchlecht Aaron vnd Moſe, zu der zeit, da der HERR mit 

Moſe redet auff dem berge Sinai, ?vnd dis find die namen der ſoͤne 
Yaron. Der Erfigeborne Nadab, darnach Abihu, Eleazar und Fthamar. Das 
find die namen der füne Aaron, die zu Priefter gefalbet waren vnd jre hende 
gefüllet zum Priefterthum. Aber Nadab und Abihu ftorben fur dem HERAN, 
dag fie frembd Fewr opfferten fur dem HERAN in der wüflen Sinai, und 
hatten feine füne. Eleafar aber und Sthamar pflegten des Priefterampts unter 
jrem vafer Yaron. 

VNd der HERR redet mit Mofe und ſprach, 8WBringe den ſtam Leni erzu, 
vnd ftelle fie fur den Priefter Yaron, dag fie jm dienen, "ond feiner und der 
sangen Gemeine hut warten, für der Hütten des Stiffts, und dienen am 
dienft der Wonunge, Sond warten alles Gerets der Hütten des GStiffts, und 
der hut der finder Iſtael, zu dienen am dienft der Wonunge. Vnd ſolt die 
Leuiten Yaron ond feinen fünen zuordnenen zum gefchend von den findern 
Iſrael. 1Aaron aber und feine Söne ſoltu fegen, dag fie jres Prieſterthums 
warten, Wo ein Frembder fich erzu thut, Der fol fterben. 

11VND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, "?Sihe, Sch habe die 
Leuiten genomen unter den findern Sfrael, fur alle Erftegeburt, die da mutter 
brechen unter den findern Ssftael, alfo, dag die Leuiten follen mein fein. Denn 
die erften Geburt find mein, fint der zeit ich alle Erfiegeburt [hlug in Egypten 
land, da heiliget ich mir alle Erftegeburt in Sfrael, von Menſchen an big auff 
das Vieh, dag fie mein fein follen, Sch der HERR. 

3; ND der HERR redet mit Mofe in der wüften Sinai, ond ſprach, "?3ele 

die finder Leui nach) jrer Veter heufer und gefchlechten, alles wag men; 
lich ift eins monden alt vnd drüber. 10Alſo zelet fie Mofe nach dem wort des 
HERAN, wie er geboten hatte, 1Vnd waren dig die finder Leni mit namen, 
Gerfon, Kahath, Merari. 18Die namen aber der finder Gerfon in jrem Ge; 
fhleht waren, Libri ond Simei. 1’Die finder Kahath in jrem Gefchlecht 
waren, Amram, Sezehar, Hebron und Vſiel. Die finder Merari in jrem 
Geſchlecht waren, Maheli und Mufi, Dis find die gefchlecht Leui nach jrer Veter 
haufe. 

21036 ſind die gefchlechte von Gerfon, Die Libniter vnd Simeiter, »Dere 
fumma war an der zall funden, fieben taufent ond fünff Hundert, alles was 
menlid war, eing monden alt ond drüber. »Vnd daffelb gefchlecht der Gerfo- 
niter follen fich lagern hinder der Wonunge gegen dem Abend. »Ir Oberfter 
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Eliafaph der fon Lael, Bnd fie follen warten an der hutten des zeugnig, der 
wonung und der hutten und yhrer deden und des tuchs ynn der thur der hutten 
des zeugnis, ?°des auffhangs am vorhoff, und des tuchs ynn der thur des 
vorhoffs, wilder vmb die wonung vnd vmb den altar her geht, vnd ſeyner feyle 
und alles was zu feynem dienft gehoret. 

DIE find die gefchlecht von Kahath, die Amramiten, die Segehariten, 
die Hebroniten vnd Vfieliten, was menlich war eyns monde alt vnd druber, 
an der zal acht taufent und ſechs Hundert, die der hutt des Heyligthums wartten, 
29619 follen fich lagern an die feyten der wonung gegen mittag, 3%yhr vberſt 
fey Elizaphan der fon Vſiel. »1Vnd fie follen warten der laden, des tiſſchs, des 
leuchterg, des altars und alles geredts des Heyligthumg, daran fie dienen, und 
des tuchs und was zu ſeynem dienft gehort. ??Uber der oberft ober alle vberſten 
der Leuiten foll Eleafar feyn Aarons fon des priefters, ober die verordnet find 
su wartten der hutt des Heyligthums. 

SINE find die gefchlecht Merari, die Maheliter und Mufiter, Adie an 
der zall waren, fech8 taufent und zwey hundert, alles was menlich war eyns 
monden alt ond druber. »Mhr oberfter fen Zuriel der fon Abihail, und follen 
fich lagern an die feytten der wonung gegen mitternacht, »eVnd yhr ampt foll 
ſeyn zu wartten der breft, und rigel, und ſeulen vnd fuſs der wonung, und 
alles ſeyns geredts ond ſeyns dienfts. »Datzu der feulen vmb den vorhoff her, 
mit den fuffen und negelen vnd fenlen. 

38Aber fur der wonung und fur der hutten gegen dem morgen follen ſich 
lagern Mofe und Aaron ond ſeyne fone, dag fie des Heyligthums warten, und 
der finder Sfrael. Wenn fih ein frembder ertzu thut, der fol fterben. »NAlle 
Leuiten ynn der fumma die Mofe und Aaron zeleten nach yhren geſchlechten, 
nach dem wort des HERAN, eyttel menlin eyns monds alt und druber, waren 
zwey vnd zwentzig faufent. 

[31.95] 0Vnd der HERR ſprach zu Moſe, Zele alle erſte gepurt, was men⸗ 
lich iſt onter den kindern Iſrael eyns monden allt vnd druber, und nym die zal 
yhrer namen. Vnd ſollt die Leuiten myr dem HERAN aus nemen fur alle erſte 
gepurt der kinder Iſrael, vnd der Leuiten viech fur alle erſte gepurt vnter dem 
viech der kinder Iſrael. 2Vnd Moſe zelet, wie yhm der HERR gepotten hatte, 
alle erſte gepurt vnter den kindern Iſrael, Vnd fand ſich an der zal der namen 
aller erſte gepurt, was menlich war eyns monds alt vnd druber, ynn yhrer 
ſumma, zwey vnd zwentzig tauſent, zwey hundert vnd drey und ſiebentzig. 

14Vnd der HERR redet mit Moſe ond ſprach, »Nym die Leuiten fur 
alle erſte gepurt vnter den kindern Iſrael, vnd das viech der Leuiten fur yhr 
viehe, das die Leuiten meyn des HERRN ſeyen, “Aber das loſe gelt von den 
zweyhundert drey vnd ſiebentzig oberlengen erſten gepurten der Finder Iſrael, 
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fen Eliafaph der fon Lael. »*Vnd fie follen warten an der Hütten des Stiffts, 
nemlih, der Wonung und der Hütten vnd jrer Deden, ond des Tuchs in 
der thür der Hütten des Stiffts, des Vmbhangs am Vorhoff, und des 
Tuchs in der thür des Vorhoffs, welcher umb die Wonung und vmb den Altar 
her gehet, und feiner Seile, und alles wag zu feinem dienft gehöre. 
er IS find die gefehlechte von Kahath, Die Amramiten, die Jezehariten 
die Hebroniten und Vſieliten, "mas menlic war eins monden alt und 
drüber, An der zal acht faufent und ſechs hundert, die der hut des Heiligthums 
warten. 2Vnd follen ſich lagern an die feiten der Wonung gegen Mittag. 3°%r 
Dberfter ſey Elizaphan der fon Vſiel. »1Vnd fie follen warten der Laden, bes 
Tiſchs, des Leuchters, des Altars, und alles Gerets des Heiligthums, dar an 
fie dienen, ond des Tuchs vnd was zu feinem dienft gehört. 32Yber der Oberft 
ober alle Oberſten der Leuiten fol Eleafar fein, Aarons fon des Priefters, ober 
die verordnet find zu warten der hut des Heiligthums. 
es IS find die gefchlechte Merari, die Maheliter und Mufiter, 31Die an der 
zal waren, ſechs tauſent und zwey hundert, alles was menlich war, eing 
monden alt ond drüber. 35%r Oberfter fey Zuriel der fon Abihail. Und follen 
fih lagern an die feiten der Wonung gegen Mitternacht. »6Vnd jr Ampt fol 
fein zu warten der bret und rigel, ond feulen, und füffe der Wonung, ond alles 
ſeins Gerets vnd feing dienfts, »Da zu der feulen omb den Vorhof her, mit 
den füffen vnd negeln ond feilen, 
3 Ber fur der Wonung ond fur der Hütten des Stiffts, gegen Morgen fol; 
len fi lagern Mofe ond Yaron und feine Söne, dag fie des Heilig: 
thums warten, ond der finder Sfrael, Wenn fi) ein Frembder erzu thut, Der 
fol fterben. 3? Ylle Leuiten in der fumma, die Mofe und Yaron zeleten, nach 
jren Gefhlechten, nad) dem wort des HERAN, eitel Menlin eins monden alt 
vond druͤber, waren zwey und zwenzig faufent. 
ND der HERR ſprach zu Moſe, Zele alle Erſtgeburt, was menlich iſt 
vnter den kindern Iſrael, eins monden alt vnd druͤber, vnd nim die zal 
jrer namen. UVnd ſolt die Leuiten mir, dem HERRN, ausſondern fur alle 
Erſtegeburt der kinder Iſrael, vnd der Leuiten vieh fur alle Erſtegeburt vnter 
dem vieh der kinder Iſrael. 12Vnd Moſe zelet, wie jm der HERR geboten 
hatte, alle Erſtegeburt vnter den kindern Iſrael, Und fand ſich an der zal 
der namen aller Erſtegeburt was menlich war eins monden alt vnd druͤber, 
in jrer ſumma zwey vnd zwenzig tauſent, zwey hundert vnd drey vnd ſiebenzig. 
14VND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, *Nim die Leuiten fur alle 
Erftegeburt unter den findern Iſrael, und das vieh der Leuiten fur je vieh, 
daß die Leuiten, mein, des HERAN feien. Aber dag Löfegeld von den zwey 
hundert drey vnd fiebenzig oberlengen Erftengeburten der finder Iſrael, ober 
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ober der Leuiten zal, *"foltu ia funff und funff fefel nemen von heubt zu heubt, 
nach dem fefel des Heyligthums, (swenkig Gera gilt eyn fekel) Kond folt 
daſſelb gelt, das vberleng ift ober nhre zal, geben Aaron vnd feynen fonen. 
da nam Mofe das Iofe gelt dag vberlenge war ober der Leniten gal *von 
den erften gepurten der finder Sfrael, taufent dreyhundert vnd funff und fechkig 
fefel nach dem fefel des Heyligthums °'ond gabs Aaron und feynen fonen nad) 
dem wort de8 HERAN, wie der HERR Mofe gepotten hatte, 


Das BVierde Gapitel. 


= Nd der HERN redet mit Mofe und Aaron, und ſprach, »Nym die 

ſumma der finder Kahath aus den Findern Leni nach yhrem gefchlecht 
ond veter heufer, "von dreyffig iar an vnd druber big yns funfkigft iar, alle 
die yns heer tugen, das fie thun die werd ynn der hutten des zeugnig, Das 
fol aber dag ampt der finder Kahath ynn der hutten deg zeugnis feyn, das dag 
aller heyligft ift. 

5Menn das heer auff bricht, fo foll Aaron vnd feyne fone hyneyn gehen, 
und den furhang ab nemen ond die lade des geugnis dreyn winden, vnd 
drauff thun Die dede von dachs fellen, und oben drauff eyn gank geel kleyd 
breytten, ond feyne fangen datzu legen. 7Vnd ober den ſchawtiſch auch eyn gel 
kleyd breptten, vnd drauff fegen, ſchuſſelln, Ieffel, fchalen und Fannen aus vnd 
eyn zu gieffen, und dag fegliche brod fol drauff liegen, Lond follen druber 
breytten eyn roſinrot kleyd, und daſſelb bededen mit eyner dede von dachs 
fellen, und feyne fangen datzu legen. 

Vnd follen eyn gell kleyd nemen, und dreyn winden den leuchter des 
liechts, und feyne lampen mit feynen fohneugen und nepffe, und alle ole gefefg, 
die zum ampf gehoren, !°ond follen vmb das alles thun eyn Dede von dachs 
fellen, vnd follen fie auff fangen legen. Y!Alfo follen fie auch ober den gulden 
altar eyn gell kleyd breytten, vnd daſſelb bededen mit der dede von dachs fellen, 
vnd feyn fangen datzu thun. 1? lle geredte damit fie ſchaffen ym Heyligthum 
follen fie nemen, vnd gelb kleyd druber thun, vnd mit eyner Dede von dachs 
fellen deden, und auff fangen legen, !°fie follen auch die affchen vom altar 
fegen, ond eyn ſcharlaken Elend druber breyten, Uvnd alle feyn geredte drauff 
thun, da mit fie drauff fchaffen, Eolpfannen, krewel, ſchauffeln, beden, mit allem 
geredfe des altarg, und follen druber breytten eyne Dede von dachsfellen und 
feyne fangen daku thun. 
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der Leuiten zal, !"foltu ja fünff fefel nemen von heubt zu heubt, nach dem fefel 
des Heiligthums (Zwenzig Gera gilt ein fefel) vnd folt dag felb geld, dag ober; 
leng ift ober jre zal, geben Yaron und feinen Sönen. Da nam Mofe das 
Löfegeld, das vberlenge war ober der Leuiten zal von den Erftengeburten der 
finder Iſrael tauſent drey Hundert ond fünff vnd fechzig fekel, nach dem feel des 
Heiligthums, >!ond gabs Aaron und feinen Sönen, nach dem wort de 
HERAN, wie der HERR Mofe geboten hatte. 


(Bl. Niijj IIII. 


ND der HERR redet mit Moſe vnd Aaron, und ſprach. Nim die 

fumma der finder Kahath aus den findern Leni, nach jrem Gefchlecht 

und Veter heufer, von dreiffig jar an und drüber, big ing funffzigft jar, alle 

die zum Heer fügen, dag fie thun die werd in der Hütten des Stiffts. Das 

fol aber das Ampt der finder Kahath in der Hütten des Stiffts fein, das dag 
Allerheiligft ift. 

Enn das Heer auffbricht, fo fol Aaron und feine Söne hin ein gehen 

und den Furhang abnemen, und die Lade des Zeugnis drein winden, 

vnd drauff thun die Dede von dachsfellen, und oben drauff ein gank geele 


Dede breiten, und feine flangen dazu legen. "Und ober den Schawtifh auch 


eine geele dede breiten, und dazu legen die fchüffel, Ieffel, fhalen und kannen 
aus und ein zu giffen, und dag fegliche Brot fol da bey ligen, Vnd follen 
drüber breiten ein roſinrote Dede, und daffelb bededen mit einer Dede von 
dachsfellen, und feine ftangen da zu legen. 

IBND follen eine geele Dede nemen, vnd drein winden den Leuchter des 
liechts, ond feine Lampen mit feinen ſchneutzen vnd nepffen, und alle öle gefefs 
die zum Ampt gehören, !’ond follen vmb das alles thun eine Dede von 
dachsfellen, vnd follen fie auff ftangen legen. "!Alfo follen fie auch ober den 
gülden Altar eine geele Dede breiten, vnd die felb bededen mit der Dede von 
dachsfellen, und feine ſtangen dazu thun. 12Alle Gerete, da mit fie [haffen im 
Heiligtum, follen fie nemen, vnd geele Dede drüber thun, und mit einer 
Dede von dachsfellen deden, und auff fangen legen. 136ie follen auch die 
affhen vom Altar fegen, und eine ſcharlacken Dede drüber breiten, Vnd alle 
fein Gerete da zu legen, da mit fie drauff ſchaffen, Eolpfannen, krewel, ſchaufeln, 
beden, mit allem gerete des Altars, und follen drüber breiten eine Dede von 
dachgfellen, und feine fangen dazu thun. 
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1sWenn nu Aaron ond feyne fone ſolchs ausgericht Haben, und das Heylig- 
thum vnd alle feyn geredt bededt, wenn das heer auff bricht, darnach follen 
die finder Kahath hyneyn gehen, dag fie e8 fragen, und follen dag Heyligthum 
nicht anruren, fie fterben fonft. Dis find die laft der Finder Kahath an der 
hutten des zeugnis. 16Vnd Eleafar Aarons des priefters fon foll dag ampt 
haben, dag er ordene dag ole zum liecht, und die fpecerey zum reuchwerd, vnd 
das tegliche fpenfopffer vnd dag falbole, das er befchide die ganke wonung, 
und alles was drynnen ift, ym Heyligthum und ſeynem geredf. 

17Vnd der HENN redet mit Mofe und mit Naron, und ſprach, 18NYhr 
folt den ftam des geſchlechts der Kahathiter nicht verderben unter den Leuiten, 
fondern das folt yhr mit yhnen thun, dag fie leben und nicht fterben, wo fie 
wurden anruren dag aller heyligft. Yaron und feyne fone follen hyneyn gehen, 
und eyn iglichen ftellen zu ſeynem ampt vnd laft, fie aber follen nicht hyneyn 
sehen zuſchawen vnbedacht dag Heyligthum, odder fie fterben. 

21Vnd der HERR redet mit Mofe und Yaron und ſprach, NAHM bie 
fumma der finder Gerfon auch, nach yhrer vefter Haus vnd geſchlecht, von 
drenffig iar an, und druber bis yns funffsigft iar, vnd ordne fie alle die do 
zum heer tuchtig find, das fie eyn ampt haben ynn der hutten des zeugnis. 
22Na8 fol aber des gefchlechts der Gerfoniter ampt feyn, das fie fhaffen und 
tragen, »Sie follen die feppich der wonung und der hutten des zeugnig fragen 
und feyne dede und die Dede von dachs fellen, die oben druber ift, und dag tuch 
ynn der thur der hutten des geugnig, »vnd die auff henge des vorhoffs, und 
das tuch ynn der thur des thors am vorhoff wilcher vmb die wonung und 
altar her gehet, und yhre feyle und alle geredt yhrs ampts und alles was zu 
yhrem ampt gehort. Nach dem wort Aaron und feyner fone fol alles ampt 
der finder Gerfon gehen, alles was fie tragen und fchaffen follen, und yhr folt 
sufehen, dag fie aller yhrer laft wartten. Das fol dag ampt des geſchlechts 
der finder der Gerfoniter feyn ynn der hutten des zeugnis, Vnd yhr Hut fol 
unter der hand Ithamar feyn des ſons Aarons des priefterg. 

Die finder Merari, nah yhrem gefchlecht und vater haufe foltu auch 
ordenen, ẽvon dreyffig iar an, und druber, bis yns funffgigft tar, alle die yns 
heer tugen, das fie eyn ampt haben ynn der hutten des zeugnis, MAuff diffe 
laft aber follen fie wartten nach) alle yhrem ampt yn der hutten des zeugnis, 
das fie fragen, die brett der wonung und rigel vnd feulen und fuffe, *?daku 
die feulen des vorhoffs vmbher, und fuſs und negel vnd feyle mit alle yhrem 
geredt, nach alle yhrem ampt. Eym iglichen folt yhr ſeyn teyl der laſt am gered 
zu warfen verordenen. [81.P6] 33Das fen das ampt der gefehlechte der finder 
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B Enn nu Aaron und feine Söne ſolchs ausgericht Haben, und dag Heilig: 
thum ond alle fein Gerete bededt, wenn dag Heer auffbricht, Darnach 
follen die finder Kahath hin ein gehen, dag fie eg fragen, und follen dag Heilig: 
thum nicht anrüren, dag fie nicht fterben, Dig find die Laft der Finder Kahath 
an der Hütten des Stiffts. 16Vnd Eleafar Aarons des Priefters fon, fol das 
Ampt haben, dag er ordene dag oͤle zum Liecht, und die ſpecerey zum Neuch- 
werg, und daß teglich Speisopffer und das Salböle, Das er befchide die ganke 
Wonung, und alles was drinnen ift, im Heiligthum und feinem gerete. 
172VND der HERR redet mit Mofe und mit Yaron, ond ſprach, 18Ir folt 
den ſtam des gefchlehts der Kahathiter nicht laffen fich verderben unter den 
Leuiten, 1Sondern dag folt je mit jnen thun, das fie leben und nicht fterben, 
wo fie würden anrüren das Allerheiligft. Yaron vnd feine Söne follen hinein 
gehen, und ein jglichen ftellen gu feinem Ampt ond Laft, 2°Sie aber follen nicht 
hinein gehen zu fchawen unbedadt dag Heiligthum, dag fie nicht fterben. 
= ND der HERR redet mit Mofe, und fprah, 7 Nim die fumma der 
finder Gerfon auch, nach jrer Veter Haus und Gefchlechte, "non dreiffig 
jaren an vnd drüber, bis ing funffzigſt jar, und ordne fie alle, die da zum Heer 
tüchtig find, dag fie ein Ampt haben in der Hütten des Stiffts. »Das fol aber 
des gefchlehts der Gerfoniter Ampt fein, dag fie ſchaffen und fragen. Sie 
follen die Teppich der Wonung und der Hütten des Stiffts fragen, und feine 
Dede und die Dede von dachsfellen, die oben drüber ift, und das Tuch in der 
thür der Hütten des Stiffts, Fond die vmbhenge des Vorhoffs, und dag Tuch 
in der thür des thors am Vorhoff, weldher umb die Wonung vnd Altar her 
gehet, und jre feile und alle Gerete jrs ampts, und alles wag zu jrem Ampt 
gehört. Nach dem wort Yaron ond feiner Söne, fol alles Ampt der finder 
Gerfon gehen alles was fie tragen und fohaffen follen, und jr folt zufehen, dag 
fie aller jrer Laft warten. 28Das fol das Ampt des gefchlehts der finder der 
Gerfoniter fein in der Hütten des Stiffts, Und je hut fol unter der Hand Itha⸗ 
mar fein des ſons Aarons des Priefters. 
ai SE kinder Merari, nah jrem Gefchleht und Vater Haufe, foltu auch 
ordnen, ?von dreiffig jar an und drüber, big ing funffzigft jar, alle die 
zum Heer fügen, dag fie ein Ampt haben in der Hütten des Stiffts. !Auff 
diefe Laft aber follen fie warten nach alle jrem Ampt in der Hütten des Stiffts, 
dag fie fragen die breter der Wonung und riegel vnd feulen ond füffe. 3?Da zu 
die feulen des Vorhoffs vmb her, und füffe und negel vnd feile mit alle jrem 
gerete, nach alle jrem ampt, Einem jglichen folt je fein feil der Laft am gerete zu 
warten verordenen. Das fen das Ampt der gefchlechte der finder Merari, 
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Merari, alles dag fie ſchaffen follen ynn der hutten, des zeugnis unter der hand 
Sthamar des priefters Aarons fong. 

24Vnd Mofe und Aaron ſampt den heubtleuten der gemenne zeleten die 
finder der Kahathiter nach yhren geſchlechten und veter heufer, »von drenyffig 
iaren vnd druber big yns funffBigft, alle die yng heer tuchten, dag fie ampt ynn 
der huften des zeugnis heften, "*ond die fumma war zwey taufent fieben 
hundert ond funffsig. ꝰDas ift die ſumma der gefchlechte der Kahathiter, die 
alle zu Ihaffen hatten ynn der hutten des geugnig, die Mofe ond Aaron zeleten 
nach dem wort des HERRN durch Mofe. 

38Die finder Gerfon wurden auch gezelet ynn yhren gefchlechten und 
veter heufer, »von dreyffig iarn und druber bis yns funffkigft, alle die yns 
heer tuchten, dag fie ampt ynn der hutten deg geugnis heften, *ond die fumma 
war zwey tauſent ſechs hundert und dreyffig, *1Dag ift die fumma der gez 
ſchlechte der finder Gerfon, die alle zu ſchaffen hatten yn der hutten deg zeugnis, 
wilche Mofe und Aaron zeleten nach) dem wort de8 HERAN. 

Die finder Merari wurden auch gezelet na chyhren gefchlechten und 
veter heufer, *Wwon drenffig iaren an und druber big yns funffzigft, alle die 
yns heer fuchten, dag fie ampt ynn der hutten des geugnig heften, *tond bie 
fumma war drey taufent und zwey hundert, Das ift die fumma der ge 
fohlechte der Finder Merari, die Mofe und Aaron zeleten nach dem wort des 
HERAN durch Mofe. 

16Die fumma aller Leuiten die Mofe und Aaron fampt den heuptleuten 
Iſrael geleten, nach yhren gefchlechten und veter heufer, *’von dreyffig iarn 
und druber bis yns funffßigft, aller die eyn giengen zufchaffen eyn iglicher ſeyn 
ampt und zu fragen die laft ynn der hutten des zeugnis, *war, acht faufent 
funff hundert und achkig, *?die gezelet wurden nach dem wort des HERRN 
duch Mofe, eyn iglicher zu feynem ampt und laft, wie der HERR Mofe gez 
potten hatte. 


Das Aunfft Sapitel. 


1 No der HERR redet mit Mofe ond ſprach, "Gepeut den findern Sfrael, 

das fie aus dem lager thun alle ausfegigen und alle die eytter fluffe 

haben und die an todten vnreyne worden find, »Beyde man vnd weyb follen 

fie hynaus thun fur dag lager, dag fie nicht yhre lager veronreynigen, darynnen 

ich unter yhnen wone, *ond die finder Iſrael thetten alfo und thetten fie hynaus 
fur das lager, wie der HERR zu Mofe geredt hat. 

»Vnd der HERR redet mit Mofe ond fprach, fage den kindern Iſrael 

und fprich zu yhnen, Wenn eyn man odder weyb yrgent eyn fund an eym 
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alles da8 fie fchaffen follen in der Hütten des Stiffts, unter der hand Ithamar 
des Priefterd Aarons fon. 
— ND Mofe vnd Aaron ſampt den Heubtleuten der Gemeine zeleten die 
5 finder der Kahathiter nach jren Gefchlechten und Veter heufer, von 
deeiffig jaren und drüber bis ing funffzigft, alle die zum Heer fuchten, das fie 
Ampt in der Hütten des Stiffts heiten, evnd die fumma war zwey faufent 
fieben hundert und funffjig. »Das ift die fumma der gefchlecht der Kaha— 
thiter, die alle zuſchaffen hatten in der Hütten des Stiffts die Mofe und Aaron 
zeleten nach dem wort des HERAN duch Mofe. 

SHTE finder Gerfon wurden auch gezelet in jren Gefchlechten und Veter 
heufer, von dreiſſig jaren und drüber, bis ing funffzigft, alle die zum Heer 
tuchten, dag fie Ampt in der Hütten des Stiffts hetten, *ond die fumma war 
zwey faufent ſechs hundert und dreiſſig. ADas ift die fumma der gefchlechte 


‚ber finder Gerfon, die alle zufchaffen hatten in der Hüften des Stiffts, welche 


Mofe und Yaron zeleten nach dem wort des HERRN. 
20J6 finder Merari wurden auch gezelet nach jren Gefchlechten und 
Veter heufer, won dreiffig jaren vnd drüber, bis ing funffzigft, alle die zum 
Heer tuchten, dag fie Ampt in der Hütten des Stiffts hetten, **tond die fumma 
war, drey faufent und zwey hundert. Das ift die ſumma der gefchlechte der 
finder Merari, die Mofe und Aaron zeleten nad dem wort des HERRN 
duch Mofe. 
as SE fumma aller Leuiten die Mofe und Aaron fampt den Heubtleuten 
Iſrael zeleten, nach jren Gefchlehten und Veter heufer, *'von dreiffig 
jaren vnd drüber big ing funffzigft, aller die eingiengen zu ſchaffen, ein jglicher 
fein Ampt, zu tragen die laft in der Hütten des Stiffts, war acht faufent 
fünff Hundert und achzig, *?die gezelet wurden nach dem wort des HERRN 
duch Mofe, ein jglicher zu feinem Ampt und Laft, wie der HERR Mofe ge; 
boten hatte, 


V. 


= ND der HERRN redet mit Mofe, und ſprach, ?Gebeut den Findern 
Iſrael, dag fie aus dem Lager thun alle Auffegigen, und alle die Eitter; 

flüffe Haben, und die an den Todten onrein worden find, *beide Man und Weib 

follen fie hin aus thun fur dag Lager, dag fie nicht jre Lager verunreinigen, 

darinnen ich unter jnen wone. WVnd die Finder Iſtael theten alfo, und fheten 

fie Hin aus fur dag Lager, wie der HERN zu Mofe geredt hatte, 

SEND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, Sage den findern Sfrael, 
vnd fprich zu jnen, Wenn ein Man oder Weib jrgend eine fünde wider 
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menſchen thut, und fi an dem HERRN damit vergrenfft, fo hat die feel eyn 
ſchuld auff yhr, "ond fie follen yhr funde befennen, die fie than haben, und 
follen yhre fhuld verfunen mit der fumma, vnd daruber dag funffte teyl datzu 
thun, und dem geben, an dem fie fich verfchuldigt Haben. *Iſt aber niemant da, 
gegen dem die fchuld verfunet werde, die er an yhm verſchuldet hat, fo fol mang 
gegen dem HERAN verfunen fur dem priefter, ausgenomen den widder der 
verfunung, damit er verfunet wirt, Des gleychen fol alle Hebe, von allem 
das die Finder Iſrael heyligen und dem priefter opffern, feyn feyn. 10Vnd wer 
etwas heyliget, foll auch feyn feyn, Vnd wer etwas dem priefter gibt, dag foll 
auch feyn feyn. 

11Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, 7?Sage den Findern Sfrael 
vnd fprich zu yhn, wenn yrgent eyns mans weyh fich verlieff und an yhm ver⸗ 
griff, Pond yemant fie fleyſchlich befchlefft, und wurd doch dem man verborgen 
fur feynen augen, und wurd verdedt, dag fie vnreyn worden ift, ond Fan fie nicht 
bezeugen, denn fie ift nicht drynnen begryffen, Vnd der eyffergenft entzun⸗ 
det yhn, das er vmb ſeyn weyb enffert, fie ſey vnreyn odder nicht onreyn, "°fo 
fol er fie zum priefter bringen, und ein opfer ober fie bringen den gehenden 
Epha gerften melhs, vnd foll feyn öle drauff gieffen noch weyrauch drauff thun, 
denn es ift eyn enffer opffer und eyn rüge opffer, dag mifferhat ruͤget. 

16Da foll fie der priefter ertzu furen und fur den HERAN fiellen, ’ond 
des heyligen waſſers nemen ynn eyn erden gefels, und ſtaub vom boden der 
wonung yns waffer thun, 18Vnd fol dag weyb fur den HERAN ftellen, und 
yhr heubt entbloffen, und dag rüge opffer, dag eyn enffer opffer ift, auff yhr 
hand legen, Vnd der priefter foll ynn feyner hand bitter verflucht waffer haben, 
18ynd fol dag weyb befchweren, und zu yhr fagen, Hat keyn man dich befchlaffen, 
und haft dich nicht von deynem man verlauffen, das du dich vervnreynigt haft, 
fo ſollen dyr dife Bitter verfluchte waſſer nicht fchaden. 

20Wo du aber dich von deynem man verlauffen haft, dag du vnreyn biſt, 
und hatt yemant dich befchlaffen, auffer deynem man, *!fo foll der priefter dag 
weyb beſchweren mit folhem fluche vnd fol zu yhr fagen, Der HERR fee dich 
zum fluch ond zum ſchwur unter deynem vold, das der HERR deyne huffte 
verfaulen, und deynen bauch berften laffe, ??fo gehe nu das verfluchte waſſer 
ynn deynen leyb, das deyn bauch berfte und deyn huffte faule, und das weyb 
foll fagen, Amen Amen. 

23Alſo foll der priefter dife fluche auff eyn zedel ſchreyben vnd mit dem 
waſſer abwaſſchen, >tond fol dem weyb von dem bittern verfluchten mwafler 


5,6 vergreyfft >28 7 fumma >28 8 gegen (1.) bis verfchuldet hat >28] 
dem man (mans 36<) bezalen folte 34< gegen (2.) bis verfunen >28 ausgenomen >28 
12 an yhm vergriff >28 13 || befchlieffe 23°—28 | bezeugen >40 (HE 38 = 3, 295) 


drynnen >36 15 eyn (3.) fehlt 45< 21 verfaulen >28 || verfallen 34—40||41?X 
(HE38 = 3, 295) berften >28 || verfchwellen 34—40]|41'< (HE 38 = 3, 295f.) (ebenso 


Bibel 1545. 4. Mofe 5, 6—24, 447 


einen Menfchen thut, und fi an dem HERRN da mit verfündiget, So hat die 
[B1.Nitij] Seele eine ſchuld auffir. Vnd fie follen jre Sünde befennen, die fie ge; 
than haben, und follen jre ſchuld verfünen mit der Heubtfumma, und Darüber dag 
fünffte teil da zu thun, und dem geben, an dem fie fich verfchuldiger Haben. VIſt 
aber niemand da, dem mans besalen folte, So fol mans dem HERNN geben 
fur dem Priefter, ober den Widder der verfünung, da mit er verfünet wird. 
Desgleichen fol alle Hebe, von allem das die finder Iſrael heiligen und dem 
Priefter opffern, fein fein, 10Vnd wer etwas heiliget fol auch fein fein, Und 
wer etwas dem Priefter gibt, dag fol auch) fein fein. 
= ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, 12Sage den findern Iſrael 
und fprich zu jnen, Wenn jrgend eins Mansweib fich verlieff, und fich 

an jm verfündigt, vnd jemand fie fleifchlich befchlefft, und würde doch dem 
Man verborgen fur feinen augen, und würde verdedt, dag ſie vnrein worden 
ift, und Fan fie nicht vberzeugen, denn fie ift nicht drinne begriffen, 1Vnd der 
Einergeift engündet jn, dag er umb fein Weib eiuert, fie fey vnrein oder nicht 
vnrein. 18So fol er fie zum Priefter bringen, und ein Opffer ober fie bringen, 
den zehenden Epha gerfien melhg, und fol fein Ole drauff gieffen noch Wey— 
rauch drauff thun, Denn e8 ift ein Eiueropffer und Rügeopffer, das mifferhat 
ruͤget. 

160N fol fie der Prieſter erzu fuͤren vnd für den HERRN ſtellen, 17vnd 
des heiligen Waſſers nemen in ein erden Gefeſs, vnd ſtaub vom boden der 
Wonung ins waſſer thun. 18Vnd fol das Weib fur den HERRN ſtellen, und 
je Heubt entblöffen, und dag Ruͤgeopffer, dag ein Eineropffer ift, auff je hand 
legen. Vnd der Priefter fol in feiner Hand bitter verflucht Waffer haben, !’ond 
fol das Weib befchweren, ond zu jr fagen, Hat fein Man dich befchlaffen, und 
haft dich nicht von deinem Man verlauffen, das du Dich verunreiniget haft, 
So follen dir dieſe bitter verfluchte Waffer nicht ſchaden. 

20H du aber dich von deinem Man verlauffen haft, dag du vnrein bift 
und hat jemand dich befchlaffen, auffer deinem Man. »So fol der Priefter dag 
Weib befchweren mit folhem Fluche, und fol zu je fagen, Der HERR feke 
dich zum Fluch vnd zum Schwur unter deinem vold, dag der HERR deine 
hüffte fchwinden, ond deinen bauch fchmwellen laffe. ??So gehe nu dag verfluchte 
Waſſer in deinen Leib, dag dein bauch ſchwelle und deine hüffte ſchwinde, Vnd 
das Weib fol fagen, Amen, Amen. 

22ALſo fol der Priefter diefe Flüche auff einen Zedel fehreiben und mit dem 
bittern Waſſer abwafichen, »vnd fol dem Weibe von dem bittern verfluchten 
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zu trinden geben. Vnd wenn das verflucht waffer ynn fie gangen ift, dag yhr 
bitter wirt, ?°fol der priefter von yhr hand das eyffer opffer nemen, und zum 
fpeysopffer fur dem HERAN Weben, und auff dem altar opffern, nemlich, 
2öfoll er eyn hand vol des ſpeysopffers nemen fur yhr gedechtnig und auff dem 
altar angunden, und darnach dem weybe das waſſer zu Feinden geben, »Vnd 
wenn fie das wafler trunden hat, ft fie vnreyn und hat fih an yhrem man 
vergriffen fo wirt dag verflucht waffer ynn fie gehen und fie verbittern, das yhr 
der bauch berften vnd die hufft faulen wirt, und wirt das weyb eyn fluch feyn 
unter yhrem vold, 8Iſt aber ein folch weyb nicht vervnreynet, fondern reyn 
fo wirts yhr nicht fehaden, dag fie fan fehwanger werden. 

[81.2] Das ift dag eyffergeſetz, wenn eyn weyb ſich von yhrem man ver; 
leufft ond vnreyne wirt, ?’odder wenn eyn man der enffergenft entzundt dag er 
vmb feyn weyb enffert, das ers ftelle fur ven HERRN, und der priefter mit yhr 
thu alles nach difem geſetz. *1Bnd der man foll vnſchuldig feyn an der miffe 
that, aber dag weyb foll feyn mifjethat fragen. 


Das Sechſt Sapitel. 
Nd der HERR redet mit Mofe und ſprach. Sage den findern Sfrael 
vnd fprich zu yhnen, Wenn ein man oder weyb fich abfondert zu geloben 
eyn zucht gelubd, dag er dem HERRN zuchtet, ®der foll fi weyns und ſtarcks 
getrends enthalten, weyn effig und ſtarcks getrancks eſſig foll er nicht trinden, 
auch nichts das aus weynbeeren gezogen wirt, er foll widder friffehe noch durre 
weynbeer effen, *fo lange feyne zucht weret, Auch fol er nichts effen, das man 
vom weynſtock macht von dem weynkern an bis an die hulfen. 
>69 lang dag gelubd feyner zucht weret, foll feyn fehermeffer ober feyn 
heubt faren, big das die zeyt aug fey, Die er dem HERRN zuchtet, Denn er ift 
heylig, und fol das har auff feym heubt laffen wachſen und frey blog ftehen. 
Die ganke zeyt ober, die er dem HERAN zuchtet, fol er zu feynem todten 
gehen. "Er fol fich auch nicht veronreynigen an dem todt ſeyns vaters, feyner 
mutter, feynes bruder odder feyner ſchweſter. Denn die sucht ſeyns Gottis ift 
auff ſeym heubt, Sond die ganke zeyt ober fenner sucht fol er dem HERAN 
heylig feyn. 
Vnd wo yemant fur yhm unuerfeheng ploglich ftirbt, da wirt dag heubt 
fenner zucht veronrennet werden, Darumb fol er feyn heubt befcheren am fage 
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Waffer zu frinden geben. Vnd wenn dag verfluchte bitter waſſer in fie gegangen 
ift, fol der Priefter von jrer Hand das Eineropffer nemen, und zum Speis⸗ 
opffer fur dem HERNN Weben, und auff dem Altar opffern, nemlich, Sol 
er eine hand vol des Speisopffers nemen zu jrem NRügeopffer, und auff dem 
Altar anzünden, und darnach dem Weibe dag waffer zu feinden geben. 27Vnd 
wenn fie da8 waſſer gefrunden hat, Iſt fie onrein ond hat ſich an jrem Man 
verfündigt, So wird das verfluchte Waffer in fie gehen, und jr bitter fein, das 
je der bauch ſchwellen und die hüffte fehwinden wird, und wird das Weib ein 
Fluch fein onter jrem volck. 8Iſt aber ein folch Weib nicht verunreinigt, fondern 
rein, So wirds je nicht fchaden, dag fie Fan ſchwanger werden. 

PNTS ift das Einergefes, wenn ein Weib fich von jrem Man verleufft 
und vnreine wird. ?Dder wenn einen Man der Einergeift enkünd, dag er vmb 
fein Weib eiuert, Das ers ftelle fur den HERRN, und der Priefter mit je thu 
alles nach diefem Geſetze. »1Vnd der man fol unfehüldig fein an der mifferhat, 
Aber das Weib fol jr miſſethat fragen, 


VI. 
ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, "Sage den kindern Iſrael, 


vnd fprich zu inen, Wenn ein Man oder Weib ein fonderlich gelübd thut 7a 


dem HERAN fich zu enthalten, "Der fol ſich Weins vnd ſtarcks Getrends ent; 
halten, weineffig oder ſtarcks getrancks effig fol er auch nicht feinden, auch nichts 
das aus Weinbeeren gemacht wird, Er fol weder friſſche noch duͤrre weinbeer 
efien, *fo lange folch fein geluͤbd weret, Auch fol er nichts effen, dag man vom 
Weinftod macht, weder weinfern noch hülfen. 

sSO lange die zeit ſolchs feines geluͤbds weret, fol fein Schermeffer ober 
fein Heubt faren, bis dag die zeit aus fey, Die er dem HERRN gelobt hat, 
Denn er ift heilig, und fol das har auff feinem Heubt laffen frey wachfen. Die 
gantze zeit ober, die er dem HERRN gelobt hat, fol er zu feinem Todten gehen. 
"Er fol ſich auch nicht verunteinigen an dem tod feines Vaters, feiner Mutter, 
feines Bruders oder feiner Schwefter, Denn das gelübd feines Gottes ift 
auff feinem Heubt, Bond die ganke zeit ober feines gelübdg, fol er dem HERAN 
heilig fein. 

VND wo jemand fur im onuerfeheng plößlich ftirbt, Da wird dag Heubt 
feines gelübdg verunreiniget, Darumb fol er fein Heubt befcheren am tage feiner 
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feyner reynigung, dag ift am fiebenden fage, !ond am achten tage fol er zwo 
dördeltauben bringen odder zwo iunge fauben zum priefter fur die thur der 
hutten des zeugnis, 1Bnd der priefter foll eyne zum fundopffer und die ander 
zum brandopffer machen, und yhn verfunen, das er fih an eym todten ver; 
fundigt hatt, und alfo feyn heubt des felben tags heyligen, das er dem 
HERAN die zeyt feyner zucht aus halte, ond fol eyn ierig lamb bringen zum 
fchuldopffer. Aber die vorigen tage follen ombfonft feyn, darumb das feyne 
zucht veronreynigt ift. 

18Dis ift das gefeß des zuchters, Wenn die zeyt Kane zucht aus ift, 
fo fol man yhn bringen fur die thur der hutten des zeugnis. Vnd er foll 
bringen feyn opffer dem HERAN, eyn ierig lamb on wandel zum brandopffer, 
und eyn ierig fohaff on wandel zum fundopffer, und eyn widder on wandel zum 
tödopffer, 18vynd eyn forb mit ongefeurten kuchen von femel melh mit öle ger 
menge, und ongefeurte fladen mit Öle gefalbet, und yhr ſpeys opffer und frand 
opffer. 

16Vnd der priefter fols fur den HERRN bringen, und fol feyn fund 
opffer und feyn brandopffer machen, Y’ond den widder foll er zum tödopffer 
mahen dem HERAN zu dem Eorb des ungefeurten brods, Vnd fol auch 
feyn ſpeysopffer und feyn trandopffer machen, 18Vnd fol dem zuchter dag heubt 
feyner zucht befcheren fur der thur der hutten des zeugnis, vnd fol dag heubt 
har ſeyner zucht nemen vnd auffs feur mwerffen das unter dem tödopffer ift, 
180Vnd fol den gefochten arm nemen von dem widder und eynen ungefeurten 
fuchen aus dem forbe und eynen ongefeurtten fladen, und ſols dem zuchter 
auff feyne hende legen, nach dem er ſeyn sucht befchoren hat, 20Vnd fols fur 
dem HERRN Weben, Das ift heylig dem priefter fampt zu der Webebruft 
und der Hebefchuldern, Darnach mag der zuchter wenn frinden. »Das ift dag 
gefek des zuchters der fenn opffer dem HERRN gelobt fur feyne zucht auffer 
dem das ſeyne hand erwerben fan, wie er gelobt hat fol er thun nah dem 
sefeß feyner zucht. 

22Vnd der HERR redet mit Mofe und fprad, "Sage Aaron und feynen 
fonen ond fprich. Alfo folt yhr fagen zu den findern Iſrael, wenn yhr fie fegenet. 

2aDer HERN fegne dich und behutte dich. 

Der HERR erleuchte ſeyn angeficht ober dyr vnd ſey dyr gnedig. 

26Der HERR hebe ſeyn angeſicht auff dich und gebe dyr fride, »Denn yhr 
ſolt meynen namen auff die kinder Iſrael legen, das ich ſie ſegene. 


6,10 || Dorteltauben 41! 43° || jeugnis >28 (ebenso 13. 18) 11 || ond (2.) 
fehlt 26 || 12 feyne zucht >28 13 gefeß des zuchterg 23° ( Berichtigungen Bl. c tij®) 
232] gefeß des zuchterg zucht 23° (Text) 23°—28 | 34< 14 tödopffer >28 (ebenso 17. 18) 
15 gefalbet >28 16 || folg (fol 26) dem 23° 26 || 17 zu dem bis brods >28 18 
juchter >28 (ebenso 19. 20) 19 arm >28 (231 in den Berichtigungen Bl. c iij® das im 
Text fehlende Wort arm nachgetragen) ſeyn zucht befchoren >28 20 || der (2.) fehlt 40) 
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teinigung, daß ift am fiebenden fage. 10Vnd am achten tage fol er zwo Dordel⸗ 
tauben bringen oder zwo Jungetauben zum Priefter für die thuͤr der Hütten 
des Stiffts. 11Vnd der Priefter fol eine zum Sündopffer, und die ander zum 


Brandopffer machen, und jn verfünen, das er fich an einem Todten verfündiger 


hat, und alfo fein Heubt deffelben tages heiligen 12da8 er dem HERRN 
die zeit feines geluͤbds aushalte, Vnd fol ein jerig Lamb bringen zum Schuld; 
opffer. Aber die vorigen fage follen vmb fonft fein, Darumb dag fein gelübd 
verunreiniget ift. 
F IS iſt dag geſetz des Verlobten, Wenn die zeit feines geluͤbds aus iſt, 
D So fol man jn bringen für die thür der Hütten des Stiffts. 14Vnd er 
fol bringen fein Opffer dem HERAN, ein jerig lamb on wandel zum Brand; 
opffer, und ein jerig [haf on wandel zum Suͤndopffer, ond einen widder on 
wandel zum Dandopffer, "Fond einen Eorb mit ongefewrten Kuchen von femel 
melh mit öle gemenget, vnd ongefewrte Fladen mit oͤle beftrichen, und jr Speig; 
opffer und Trandopffer. 
16VNd der Priefter fols für den HERRN bringen, und fol fein Suͤnd⸗ 
opffer und fein Brandopffer machen. 17Vnd den widder fol er zum Dand; 
opffer machen dem HERAN, fampt dem forbe mit dem vngeſewrten Brot, 


Vnd ſol auch fein Speisopffer und fein Trandopffer machen. 18Vnd fol dem 


Verlobten das heubt feines gelübds befcheren fur der thür der Hütten des 
Stiffts und fol dag Heubthar feines geluͤbbs nemen und auffs fewr werffen, 
das unter dem Dandopffer ift. 18Vnd fol den gefochten bug nemen von dem 
widder, und einen ongefewrten Kuchen aus dem Eorbe, und einen ongefewrfen 
Sladen, und ſols dem Verlobten auff feine hende legen, nach dem er fein 
geluͤbd abgefchoren hat, und folg fur dem HERRN Weben, Das ift heilig 
dem Priefter, ſampt zu der Webebruft und der Hebefchuldern, Darnach mag der 
Verlobter wein frinden. Das ift dag geſetz des Verlobten, der fein Opffer dem 
HERAN gelobt, von wegen feines gelübdg, auffer dem, was er fonft vermag, 
Wie er gelobet hat, fol er thun nach dem Gefeß ſeins geluͤbds. 
* ND der HERR redet mit Mofe, ond ſprach, »?Sage Aaron vnd feinen 
Sönen, vnd ſprich, Alſo folt je fagen zu den kindern Sfrael, wenn jr 


ſie ſegenet. 


PEN HERR ſegene dich, vnd behüte dich. 

25der HERR laſſe ſein Angeſicht leuchten vber dir, Vnd ſey dir gnedig. 

[Bl. Ns126Der HERR hebe ſein Angeſicht vber dich, Vnd gebe dir Friede. 
»Denn jr ſolt meinen Namen auff die kinder Iſrael legen, das ich fie ſegene. 


21 des zuchters >28 fur ſeyne zucht >28 dag ſeyne hand erwerben (erwerben ben 23* 
Druckf.) fan >28 25 erleuchte feyn angeficht >28 26 feyne 231 23° Druckf. 
auff Dich >28 

WE.: 6, 13 des zuchters = dessen, der „züchtet” des Verlobten = des durch ein Gelöbnis 
Verpflichteten 19 arm, bug = Schulterblatt, vorderer Oberschenkel beim Vieh (lat. armus) 
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Das Siebenö Capitel. 


= No da Mofe die wonung auff gericht hatte und fie gefalber und geheyliget 
mit alle yhrem geredfe, Dazu auch den altar mit alle feynem geredfe 
gefalbet und geheyliget, da opfferten die heubtleut Iſrael, die die obirften 
waren ynn yhrer veter haufe, Denn fie waren die heubtleut vnter den gez 
ſchlechten vnd ſtunden ober den getzeleten. »Vnd fie brachten yhr opffer fur den 
HERAN, ſechs bededte wagen vnd zwelff rinder, ia eyn wage fur zween 
heubtleut vnd eyn ochfen fur eynen, und brachten fie fur die wonung. 

1Vnd der HERR ſprach zu Mofe, Nyms von yhn, das es diene zum 
dienft der hutten des zeugnig, und gibs den Leniten, eym iglichen nach feynem 
ampt, Da nam Mofe die wagen und rinder vnd gab fie den Leuiten, Zwen 
wagen ond vier rinder gab er den Eindern Gerfon nach yhrem ampt, Vnd 
vier wagen und acht ochfen gab er den Eindern Merari nach yhrem ampf, unter 
der hand Sthamar Aarons des priefters fon, Den findern aber Kahath gab 
er nicht, darumb das fie eyn heylig ampt auff yhn hatten, und auff yhren 
achfeln fragen muften. 

10Vnd die heubtleut opfferten zur enunwenhung des altars an dem fag 
da er gefalbet wart, und opfferten yhr gabe fur den altar, 1!Bnd der HERR 
fprach zu Mofe, Las eyn iglichen heubtman an feynem tage ſeyn opffer bringen 
zur eynweyhung des altars. 

[81.2 1] 12Am erften tage opfferte ſeyn gabe Naheffon der fon Amminadab 
des ſtams Juda, 18vnd feyn gabe war, Eyn ſylbern ſchuſſel Hundert und drenffig 
ſeckel werd, Eyn ſylbern ſchale ſiebentzig ſeckel werd nach dem ſeckel des Heylig⸗ 
thums, beyde vol ſemelmelh mit ole gemengt zum ſpeysopffer, datzu Eyn 
gulden leffel zehen ſeckel golts werd, vol reuchwercks, 18Eyn farren aus den 
rindern, Eyn widder, Eyn ierig lamb zum brandopfer, 16Eyn zigenbock zum 
ſundopffer, 17Vnd zum toͤdopfer zwey rinder, funff widder, funff bocke, und 
funff ierige lemmer, Das iſt die gabe Naheſſon des ſons Amminadab. 

18Am andern tage opfferte Nethaneel der fon Zuar der heuptman Iſaſchar, 
1ſeyne gabe war, Eyn ſylbern ſchuſſel Hundert vnd dreyſſig ſeckel werd, Eyn 
ſylbern ſchale ſiebentzig ſeckel werd nach dem ſeckel des Heyligthums, beyde vol 
ſemelmehl mit oͤle gemengt zum ſpeyſopffer, 2edatzu Eyn gulden leffel zehen 
ſeckel golts werd vol reuch werds, Eyn farren aus den rindern, Eyn widder, 
Eyn ierig lamb zum brandopffer, Eyn zigenbock zum ſundopffer, Und zum 
toͤdopffer zwey rinder, funff widder, funff bocke, vnd funff ierige lemmer, Das 
iſt die gabe Nethaneel des ſons Zuar. 


7,2 heubtleut >28 (ebenso 3.10.84) die vbirſten 28 hauſe )228 heubtleut 
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VII. 


6. 1 ND da Mofe die Wonung auffgerichter hatte, und fie gefalbet und ger 


heiliget mit alle jrem Gerete, dazu auch den Altar mit alle feinem gerete 
gefalbet und geheiliget. "Da opfferten die Fürften Iſrael, die Heubter waren 
in jrer Veter heufer, Denn fie waren die Oberften unter den Stemmen, und 
fiunden oben an unter denen die gezelet waren. »Vnd fie brachten jre Opffer 
fur den HERAN, ſechs bededete wagen und zwelff rinder, ja ein wagen fur 
zween Fürften, ond ein Dchfen fur einen, und brachten fie fur die Wonung. 
ABEND der HERR ſprach zu Mofe, Nims von jnen, das es diene zum 
dienft der Hütten des Stiffts, und gibs den Leuiten, einem jalichen nach feinem 
Ampt. Da nam Mofe die wagen und rinder, und gabe fie den Leuiten, Zween 
wagen und vier rinder gab er den findern Gerfon nach jrem Ampt, 8Vnd 
vier wagen vnd acht ochfen gab er den findern Merari nad) jrem Ampt, unter 
der hand Ithamar Aarons des Priefters fon. Den kindern aber Kahath gab 
er nichts, Darumb, das fie ein heilig Ampt auff jnen hatten, und auff jren 
achfeln fragen muften. 
10VND die Fuͤrſten opfferten zur einweihung des Altars an Dem tage da 
er gemweihet ward, und opfferten jre Gabe fur dem Altar. 11Vnd der HERR 
ſprach zu Mofe, Las einen jglichen Fürften an feinem tage fein Opffer bringen 
zur einmweihung des Altars. 
22 "mM erfien tage opfferte feine gabe Naheffon der fon Amminadab des 
M ſtams Juda. 183Vnd feine Gabe war, eine ſilberne Schüffel, Hundert 
vnd dreiffig fefel werd, eine filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel 
des Heiligthums, beide vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. 
Ua zu einen gülden Leffel, sehen fefel goldgs werd, vol Reuchwergs. Einen 
farren aus den rindern, einen widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, einen 
jigenbod zum Sündopffer. 17Vnd zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, 
fünff böde, und fünff jerige lemmer. Das ift die gabe Naheffon, des ſons 
Amminadab. 
18AM andern fage opfferte Nethaneel der fon Zuar der Fürft Iſaſchar. 
19Seine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert ond dreiffig fefel werd, eine 
filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthums, beide 
vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. *Da zu einen gülden Leffel, 
zehen fefel golds werd, vol Reuchwergs. "Einen farren aus den rindern, einen 
widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, "einen zigenbod zum Sündopffer. 
28Vnd zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, vnd fünff jerige 
lemmer. Das ift die gabe Nethaneel des ſons Zuar. 


(ebenso 23. 29. 35. 41. 47. 53. 59. 65. 71. 77. 83. 88) 23 Nathaneel 23! Druckf. 
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219m dritten tage der heupfman der Finder Sebulon, Eliab der fon Helon, 
2öfonn gabe war, Eyn ſylbern fchuffel Hundert und drenffig feel werd, Eyn 
folbern ſchale fiebensig fedel werd nach) dem fedel des Heyligthumg, beyde vol 
femel mehl mit öle gemenget zum fpeysopfer, *°Eyn gulden leffel zehen fedel 
golts werd vol reuchwerds, »Eyn farren aus den rindern, Eyn widder, Eyn 
ierig Tamm zum brandopffer, »8Eyn zigenbod zum fundopffer, » Vnd zum 
tödopffer zwey rinder, funff widder, funff bode, vnd funff ierige lemmer, Das 
ift die gabe Eliab des fong Helon. 

soYm vierden tage der heubtman der finder Ruben, Elizur der fon 
Sedeur, lfeyn gabe war, Eyn folbern ſchuſſel Hundert und drenffig feel werd, 
Eyn ſylbern fchale fiebenkig feel werd, nach dem fedel des Heyligthums, beyde 
vol femelmelh mit öle gemengt zum fpeisopffer, »2Eyn gulden leffel gehen 
feel golt8 werd vol reuchwerds, FEyn farren aus den rindern, Eyn widder, 
Eyn ierig lamb zum brandopffer, »Eyn zigen bod zum fundopffer, Und zum 
tödopffer zwey rinder, funff widder, funff bode, vnd funff ierige lemmer, Das 
ift die gabe Eligur des ſons Sedeur. 

36Am funfften tage der heubtman der finder Simeon, Selumiel der fon 
ZuriSadai, ?"’feyn gabe war, Eyn folbern ſchuſſel Hundert und dreyffig fedel 
werd, Eyn folbern ſchale fiebensig feel werd, nach dem fedel des Heyligthums 
beyde vol femel melh mit öle gemenget zum fpeyfopffer, Eyn gulden leffel 
sehen feel golts werd vol reuchwerds, »8Eyn farren aus den rindern, Eyn 
ierig lamm zum brandopffer, Eyn zigenbod zum ſundopffer, AVnd zum 
tödopffer zwey rinder, funff widder, funff Bode, und funff ierige lemmer. Das 
ift die gabe Selumiel, des ſons ZuriSadai. 

294m fechften fage der heubtman der finder Gad, Eliafaph der fon 
Keguel, *feyn gabe war, Eyn folbern ſchuſſel Hundert und drenffig feel werd, 
Eyn folbern ſchale fiebensig fedel werd, nach dem fefel des Heyligthbums, beyde 
oo! femel melh mit öle gemengt zum ſpeysopffer, *tEyn gulden leffel sehen 
feel golt8 werd vol reuchwerds, 8Eyn farren aus den rindern, Eyn wider, 
Eyn ierig lam zum brandopffer, »Eyn zigen bod zum ſundopffer, Vnd zum 
tödopffer zwey rinder, funff widder, funff Bode, funff ierige lemmer, Das ift 
die gabe Eliafaph des ſons Neguel. 

484m fiebenden fage der heubtman der finder Ephraim, Elifama der fon 
Amihud, *feyn gabe war, Eyn ſylbern fchuffel Hundert ond dreyſſig feel werd, 
Eyn folbern fchale fiebensig fedel werd nach dem fefel des Heyligthums, beyde 
vol feel melh mit öle gemenget zum fpensopffer, >'Eyn gulden leffel gehen 
fefel golts werd vol reuchwerds, »1Eyn farren aus den rindern, Eyn widder, 
Eyn ierig lamm zum brandopffer, 2Eyn zigenbod zum fundopffer, Und zum 


7,30 finder 45 Druckf. 39 einen widder fehlt >43° (HE 38 = 3, 297) 
42 Reguel >40 (HE 38 = 3, 297) (ebenso 47) 
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AAIM dritten tage der Fürft der Finder Sebulon, Eliab der fon Helon. 
25Seine gabe war eine filberne Schüffel, Hundert und dreiffig fefel werd, eine 
filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nad dem fefel des Heiligthums, beide 
vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. Einen gülden Leffel, sehen 
fefel goldg werd, vol Reuchwergs. "Einen farren aus den rindern, einen 
widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, einen zigenbod zum Sündopffer. 
28Vnd zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, und fünff jerige 
lemmer. Das ift die gabe Eliab des ſons Helon. 

SOYM vierden fage der Fürft der finder Ruben, EliZur der fon Sedeur. 
31Seine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert und dreiffig fefel werd, eine 
filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthums, beide 
vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. »Einen gülden Leffel, sehen 
fefel golds werd, vol Reuchwergs. "Einen farren aus den rindern, einen 
widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, einen sigenbod zum Sündopffer. 
zsVnd zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, und fünff jerige 
lemmer. Das ift die gabe Eligur des ſons Sedeur. 

z26AM fünfften tage der Fürft der finder Simeon, Selumiel der fon Zuri; 
Sadai. "Seine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert und dreiffig fefel 
werd, eine filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthums, 
beide vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. "Einen gülden Leffel 
sehen fefel golds werd vol Reuchwergs. Einen farren aus den rindern, einen 
widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, *einen zigenbod zum Sündopffer. 
AVnd sum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, und fünff jerige 
lemmer. Das ift die gabe Selumiel des ſons ZuriSadai. 

2YM fechften tage der Fürft der Finder Gad, Eliafaph der fon Deguel. 
13Seine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert und dreiffig fefel werd, eine 
filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthums, beide 
vol femelmelh mit öle gemenget sum Speisopffer. "Einen gülden Leffel, sehen 
fefel golds werd vol Reuchwergs. Einen farren aus den rindern, einen widder, 
ein jerig lamb zum Brandopffer, *seinen gigenbod zum Suͤndopffer. Vnd 
zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, fünff jerige lemmer. 
Das ift die gabe Eliafaph des ſons Deguel. 

BAM fiebenden tage der Fürft der finder Ephraim, Elifama der fon Ami⸗ 
hud. Seine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert vnd dreiffig fefel werd, 
eine filberne Schale, fiebensig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthumg, beide 
vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. »Einen gülden Leffel, sehen 
fefel g0ld8 werd vol Reuchwergs. Einen farren aus den rindern, einen widder, 
ein jerig lamb zum Brandopffer, >?einen zigenbod zum Sündopffer. Und 
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tödopffer zwey rinder, funff widder, funff bode, funff ierige lemmer, Das ift 
die gabe Elifama des ſons Amihud. 

549yfm achten fag der heubtman der Finder Manaffe, Samaliel der fon 
Peda Zur, ?>feyn gabe war, Eyn folbern fchuffel Hundert vnd drenffig ſekel 
werd, Eyn ſylbern ſchale fiebengig fefel werd nach dem feel des Heyligthums, 
beyde vol ſemel melh mit öle gemenget zum fpeysopffer, *6Eyn gulden leffel 
sehen fefel golts werd vol reuchwerds, >’Eyn farren aus den rindern, Eyn 
widder, Eyn ierig lam zum brandopffer, »8Eyn zigenbod zum fundopffer, 
59Vnd zum toͤdopffer zwey rinder, funff widder, funff Bode, funff ierige lemmer, 
Das ift die gabe Gamaliel des ſons Peda Zur. 

soYm neunden fage der heubtman der finder Benjamin, Abidan der fon 
Gideoni, Aſeyn gabe war, Eyn ſylbern ſchuſſel Hundert ond drenffig fefel werd, 
eyn folber fehale fiebengig fefel werd nach dem fefel des Heyligthums, beyde vol 
femel mel mit öle gemenget zum ſpeysopffer, *Eyn gulden leffel gehen ſekel 
golts werd vol reuch werds, 8Eyn farren aus den rindern, Eyn widder, 
Eyn ierig lamb zum brandopffer, —Eyn zigenbod zum fundopffer, Und 
sum tödopffer zwey rinder, funff widder, funff bode, funff ierige lemmer, Das 
ift die gabe Abidan des ſons Gideoni. 

ssAm gehenden fag der heuptman der finder Dan, AhiEfer der fon Ammiz 
Sadai, "feyn gabe war, Eyn ſylbern fehuffel Hundert vnd drenffig fefel werd, 
Eyn folbern ſchale fiebenkig fefel werd nac) dem fefel des Heyligthums, beyde 
vol femel melh mit öle gemenget zum ſpeysopfer, 8Eyn gulden leffel sehen 
fefel golt8 werd vol reuchwerds, ’Eyn farren aus den rindern, Eyn mwidder, 
Eyn ierig lamb zum brandopffer, "'Eyn zigen bod zum fundopffer, Vnd 
sum tödopffer zwey rinder, funff wider, funff böd, funff ierige lemmer, Das ift 
die gabe Ahiefer des fong AmmiSadai. 

2Am enlfiten tage der heubtman der finder Affer, Pagiel der fon Achran, 
8ſeyne gabe war, Eyn folbern fchuffel Hundert und drenffig fekel werd, Eyn 
folbern ſchale fiebengig fefel werd nach dem fefel des 1Bl. Diij] Heyligthums, 
beyde vol femel mehl mit öle gemenget zum fpeysopffer, Eyn gulden leffel 
sehen fefel golts werd vol reuchwerds, "Eyn farren aus den rindern, Eyn wid⸗ 
der, Eyn ierig lam zum brandopffer, 786Eyn zigenbod zum fundopffer, "Und 
zum toͤdopffer zwey rinder funff widder, funff bode, funff ierige lemmer, Das 
ift die gabe Pagiel des ſons Achran. 

"8m zwelfften tage der heubtman der finder Naphthali, Ahira der fon 
Enan, "feyn gabe war, Eyn folbern fehuffel Hundert und dreyſſig fefel werd, 
Eyn folbern ſchale fiebensig fefel werd nach dem feel des Heyligthums, beyde 
vol feel mehls mit öle gemengt, zum ſpeysopffer, S°Cyn gulden leffel gehen 
fefel golts werd vol reuchwerds, 81Eyn farren aus den rindern, Eyn widder, 


7,53 ffer zwey rinder, funf 231 im Text versehentlich eine Zeile zu tief hinter Elifa; 
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zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, fünff jerige lemmer, 
Das ift die gabe Elifama des ſons Amihud. 

s4M achten tage der Fürft der finder Manaffe, Gamliel der fon Pedazur. 
ssSeine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert ond dreiffig fefel werd, eine 
filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthumg, beide 
vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. Einen gülden Leffel, gehen 
fefel gold8 werd vol Reuchwergs. >’ Einen farren aus den rindern, einen widder, 
ein jerig lamb zum Brandopffer, Seinen zigenbod zum Sündopffer. °’Und 
zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, fünff jerige lemmer. 
Das ift die gabe Gamliel des ſons Pedazur. 

SCYM neunden tage der Fürft der finder Benjamin, Abidan der fon 
Gideoni. %1Seine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert und dreiffig fefel 
werd, eine filberne Schale, fiebenzig fefel werd nach dem fefel des Heiligthumg, 
beide vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. Einen gülden Leffel, 
sehen fefel goldg werd vol Reuchwergs. Einen farren aug den rindern, einen 
widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, “einen zigenbock zum Sündopffer. 
6sVnd zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, fünff jerige 
lemmer, Das ift die gabe Abidan des ſons Gideoni. 

SCYM zehenden fage der Fürft der Finder Dan, AhiEſer der fon Ammi—⸗ 
Sadai, 67Seine gabe war, eine filberne Schüffel Hundert und dreiffig fefel 
werd, eine filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthums, 
beide vol femelmelh mit öle gemenget zum Speisopffer. Einen gülden 
Leffel, gehen ſekel golds werd vol Reuchwergs. Einen farren aus den tindern, 
einen widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, "einen sigenbod zum Suͤnd⸗ 
opffer. 1Vnd zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, fünff 
jerige lemmer. Das ift die gabe AhiEſer des ſons AmmiSadai. 

[BL.NE] AM eilfften tage der Fürft der Finder Affer, Pagiel der fon Ochran. 
73Seine gabe war ein filbern Schüffel, Hundert vnd dreiffig fefel werd, eine 
filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthums, beide 
vol femelmelh mit öle gemengt zum Speisopffer. "’Einen gülden Leffel, gehen 
fefel golds werd vol Reuchwergs. "Einen farren aus den rindern, einen widder, 
ein jerig lamb zum Brandopffer, "seinen zigenbod zum Sündopffer. "Und 
zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, fünff jerige lemmer. 
Daß ift die gabe Pagiel des ſons Ochran. 

78AM zwelfften tage der Fürft der Finder Naphthali, Ahira der fon Enan. 
Seine gabe war, eine filberne Schüffel, Hundert und dreiffig fefel werd, eine 
filberne Schale, fiebenzig fefel werd, nach dem fefel des Heiligthums, beide 
vol femelmelh mit öle gemenget, zum Speisopffer. S’Einen gülden Leffel,zehen 
fefel goldes werd vol Reuchwergs. S!Cinen farren aus den rindern, einen 
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Eyn ierig lam zum brandopffer, S’Eyn zigen bock zum ſundopffer, Und zum 
toͤdopffer zwey rinder, funf widder, funff bock, funff ierige lemmer, Das iſt die 
gabe Ahira des ſons Enan. 

zaDas iſt die eynweyhung des altars zur zeyt da er geſalbet wart, da zu 
die heubtleut Iſrael opfferten, dife zwelff ſylbern fchuffel, zwelff ſylbern fchalen, 
zwelff gulden Ieffel, *Alſo das ta eyn fchuffel Hundert und drenffig fekel ſylbers, 
und ia eyn ſchale fiebensig fekel hatte, das die fumma alles ſylbers am gefeſs 
trug, zwey faufent vierhundert fefel nach dem fefel des Heyligthums. Vnd 
der zwelff guldene leffel vol reuchwercks hatte ia eyner gehen fefel nach) dem ſekel 
des Heyligthums, dag die ſumma goltd an den leffeln trug, Hundert ond 
zwentzig fefel. 

die ſumma der rinder zum brandopffer war, zwelff farren, zwelff widder, 
zwelff ierige lemmer, fampt yhren fpeysopffern, Vnd zwelff zigenbod zum fund; 
opffer, 88Vnd die ſumma der rinder zum toͤdopffer war, vier und zwentzig 
farren, ſechtzig widder, ſechtzig Bode, fechBig ierige lemmer, Das ift die eynz 
mweyhung des altard nad) dem er gefalbet wart. 

Pd wenn Mofe ynn die hutten des zeugnig gieng, dag mit yhm geredt 
wurde, fo horet er die fiymme mit yhm reden von dem Gnadenftuel, der auff 
der laden des zeugnis war zwiffhen den zweyen Cherubim, von dannen warf 
mit yhm geredt. 


Das Acht Sapitel. 

J Nd der HERR redet mit Mofe ond ſprach, "rede mit Aaron und ſprich 

zu yhm, Wenn du die lampen auff fegift, foltu fie alfo feßen, dag fie alle 

fieben zum leuchter werds leuchten, »Vnd Aaron thet alfo und feet die lampen 

auff gegen dem leuchter werds, wie der HENN Mofe gepotten hatte, "Das 

werd aber am leuchter war gedeyen golt, beyde feyn ſchafft vnd feyne blumen, 

nad dem geficht, das der HERR Moſe gezeyget hatte, alfo macht er den 
feuchter. 

s6Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, Nym die Leniten aus 

den kindern Sfrael ond reynige fie. ?Alſo foltu aber mit yhn thun, das bu fie 

reynigeſt, du folt entſundwaſſer auff fie fprengen, und laffen eyn ſcher meſſer 

gehen uber yhren ganken leyb und waſſchen yhre kleyder, fo find fie reyn, 

Dann follen fie nemen eyn iungen farren vnd feyn ſpeysopffer femel mehl 

mit öle gemenget, Vnd eyn andern iungen farren foltu zum ſundopffer 
nemen. 
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widder, ein jerig lamb zum Brandopffer, einen gigenbod zum Sündopffer. 
s8Vnd zum Dandopffer zwey rinder, fünff widder, fünff böde, fünff jerige 
lemmer. Das ift die gabe Ahira des ſons Enan. 

As ift die Einweihung des Altarg, zur zeit da er gemweihet ward, Da zu 

9 die Fürften Iſrael opfferten, diefe zwelff filberne Schüffel, zwelff filberne 
Schalen, zwelff gülden Leffel. 8Alſo dag ja eine Schüffel Hundert und dreiffig 
fe£el filbers, und ja eine Schale fiebenzig fefel hatte. Das die fumma alles 
Gilbers am gefeſs frug, zwey faufent, vier hundert fefel nach dem fefel des 
Heiligthums. 86Vnd der zwelff güldene Leffel vol Reuchwergs, hatte ja einer 
sehen ſekel nach dem fefel des Heiligthums, Das die fumma Golds an den 
Leffeln trug, hundert ond zwenzig feel. 

87D36E fumma der rinder zum Brandopffer war, zwelff farren, zwelff 
widder, zwelff jerige lemmer, fampt jren Speisopffern, und zwelff gigenböd 
zum Sündopffer. 85:Bnd die fumma der rinder zum Dandopffer war, vier 
und zwenzig farren, fechzig widder, fechzig böde, ſechzig jerige lemmer. Das 
ift die Einweihung des Altars, da er gemweihet ward, 

SPND wenn Mofe in die Hütten des Stiffts gieng, das mit jm geredt 
würde, So höret er die ſtimme mit jm reden von dem Gnadenftuel, der auff 
der Laden des Zeugnis war zwiffchen den zweien Cherubim, von dannen ward 
mit jm geredt, 


VIII. 


ND der HERR redet mit Moſe, und ſprach. Rede mit Aaron vnd 
fprich zu im, Wenn du die Lampen aufffegeft, ſoltu fie alfo ſetzen, dag fie 
alle fieben fürwerts dem Leuchter ſcheinen. »Vnd Aaron thet alfo, ond ſetzt 
die Lampen auff fürwerts dem Leuchter zu fcheinen, wie der HERR Mofe 
geboten hatte. Der Leuchter aber war fichte gold, beide fein fehafft ond feine 
blumen, nad) dem Geficht, dag der HERR Mofe gezeigt hatte, Alſo macht er 
den Leuchter. 
ND der HERRN redet mit Mofe, und ſprach, Nim die Leuiten aus den 
findern Iſrael und reinige fie. Alſo foltu aber mit jnen thun dag du fie 
teinigeft, Du folt Suͤndwaſſer auff fie fprengen, und follen alle jre Hare rein 
abſcheren, und jre Kleider waſſchen, fo find fie rein. 
OEnn follen fie nemen einen jungen farren, und fein Speisopffer femel; 
melh mit öle gemenget, Und einen andern jungen farren foltu zum Suͤnd⸗ 
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Vnd folk die Leuiten fur die hutten des geugnis bringen, und die ganke 
gemeyne ber Finder Sfrael verfamlen, !ond die Leuiten fur den HERRN 
bringen. Vnd die finder Iſrael follen yhre hende auff die Leniten legen, Y!ond 
Yaron fol die Leuiten fur dem HERRN Weben von den findern Sftael, auff 
dag fie dienen mugen an dem ampt de HERAN. 

12Vnd die Leiten follen yhre hende auffs heubt der farren legen, und 
eyner fol zum fundopffer, der ander zum brandopffer dem HERAN gemacht 
werden, die Leuiten zuuerſunen, 18Vnd folt die Leuiten fur Yaron und feyne 
fone fiellen und fur dem HERAN Weben, !tond folt fie alfo ſcheyden von den 
findern Iſrael, dag fie meyn feyen, 1*Darnach follen fie hyneyn gehen, dag fie 
ſchaffen ynn der hutten des zeugnis. Alfo foltu fie reynigen und Weben, denn 
fie find meyn gefhend von den findern Sfrael, und hab fie myr genomen fur 
alles dag feyn mutter bricht, nemlich fur die erfien gepurt aller Finder Iſrael. 

Denn alle erfte gepurt unter den Findern Iſrael ift meyn, beyde der 
menſchen vnd des viheg, fint der zeyt ich alle erſte gepurt ynn Eaypten land 
ſchlug und heyligete fie myr, vnd nam die Leuiten an fur alle erſte gepurt 
unter den kindern Iſrael, ond gab fie zum gefhende Aaron vnd feynen 
fonen aus den findern Iſrael, dag fie dienen am ampt ber finder Iſrael ynn 
der hutten des zeugnig, die Finder Iſrael zunerfunen, auff dag nicht unter den 
findern Sfrael fey eyn plage, fo fie fich nahen wolten zum Heyligthum. 

20Vnd Mofe mit Yaron fampt der ganken gemeyn der Finder Sfrael 
theten mit den Leuiten, alles wie der HENN Mofe gepotten hatte, »Vnd bie 
Leuiten entfundigeten fi und wuſſchen yhre Heyder, und Yaron Weber fie fur 
dem HERAN und verfunet fie, dag fie reyn wurden. »Darnach giengen fie 
hyneyn, das fie yhr ampf thetten ynn der hutten des zeugnis fur Natron vnd 
feynen fonen, wie der HERR Mofe gepotten hatte ober die Leuiten, alfo thetten 
fie mit yhnen. 

28Vnd der HENN redet mit Mofe und fprach, »das ifts dag den Leuiten 
gepurt, Bon funff und zwentzig iaren an vnd druber, follen fie hyneyn gehen 
unter dag heer, an dem ampf der hutten deg zeugnis Aber von dem funff- 
sigften iar an follen fie abfretten von dem heer des ampts ond follen nicht mehr 
dienen, 2°fondern auff den dienft yhrer bruder wartten ynn der hutten des 
jeugnis, Des ampts aber follen fie nicht pflegen, Alfo foltu mit den Leuiten 
thun, das eyn iglicher des feynen wartte. 


Das Neunde Gapitel. 
ı Nd der HERR redet mit Mofe ynn der wuften Sinai ym andern iar, nad) 
dem fie aus Egypten land gekogen wa; [81.24] ren, ym erften mond, und 
8,9 zeugnis >28 (ebenso 15. 19. 22. 24. 26) 13 Yaaron 45 Druchf. 14 ſcheyden 
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opffer nemen. Vnd folt die Leuiten für die Hütten des Stiffts bringen, und 
die gantze Gemeine der finder Iſrael verfamlen, !ond die Leuiten fur den 
HERRN bringen. Und die finder Sfrael follen jre hende auff die Leuiten legen, 
Uond Aaron fol die Leuiten fur dem HERXRN Weben von den kindern Iſtael, 
Yuff dag fie dienen mügen an dem Ampt des HERRN. 

12VMNDO die Leuiten follen jre hende auffs heubt der farren legen, und einer 
fol zum Sündopffer, der ander zum Brandopffer dem HERAN gemacht 
werden, die Leuiten zuuerſuͤnen. 18Vnd folk die Leuiten für Aaron und feine 
Söne ftellen ond fur dem HERAN Weben, !!ond folt fie alfo fondern von 
den Eindern Sfrael, dag fie mein feien, 18Darnach follen fie Hin ein gehen, dag 
fie dienen in der Hütten des Stiffts. Alfo foltu fie reinigen und Weben, denn 
fie find mein Gefchend von den findern Sfrael, und hab fie mir genomen fur 
alles dag feine Mutter bricht, nemlich, fur die Erftengeburt aller finder Iſrael. 

1DEnn alle Erftegeburt unter den kindern Sfrael ift mein, beide der 


Menſchen und des Viehes, fint der zeit ich alle Erftegeburt in Egyptenland 


ſchlug und heiligefe fie mir, 18Vnd nam die Leuiten an fur alle Erftegeburt 
unter den kindern Sfrael, !’ond gab fie zum gefchende Aaron und feinen Sönen 
aus ben findern Sfrael, dag fie dienen am Ampt der finder Iſrael in der Hütten 
des Stiffts, die finder Iſrael zuuerfünen, Auff das nicht unter den Findern 
Iſrael ſey eine Plage, fo fie fich nahen wolten zum Heiligthum. 

20VND Mofe mit Yaron, fampt der ganken Gemeine der Finder Sfrael 
theten mit den Leuiten alles, wie der HENN Mofe geboten hatte, Und die 
Leuiten entfündigeten ſich vnd wuſſchen jre Kleider, und Yaron Weber fie fur 
dem HERAN, und verfünet fie, dag fie rein wurden. ?Darnad giengen fie 
hin ein, dag fie je Ampt theten in der Hütten des Stifftg, fur Aaron und feinen 
Sönen, Wie der HERR Mofe geboten hatte ober die Leuiten, alfo thesen 
fie mit jnen. 

SPND der HERN redet mit Mofe, und fpradh, »Das ifts, dag den 
Leuiten gebürt, Bon fünff und zwenzig jaren und drüber, fügen fie zum Heer 
vnd dienft in der Hütten des Stiffts, Aber von dem funffzigften jar an follen 
fie ledig fein vom Ampt des dienfts, und follen nicht mehr dienen, °fondern 
auff den dienft jrer Brüder warten in der Hütten des Stiffts, Des Ampts aber 
follen fie nicht pflegen. Alſo foltu mit den Leuiten thun, dag ein jglicher feiner 
Hut warte, 


IX. 


’ ND der HERN redet mit Mofe in der wüften Sinai, im andern jar, 
nach dem fie aus Egyptenland gesogen waren, im erften monden, und 


(Heer 41!X [HE 38 = 3, 298]) bis Stiffts 34< 25 abtretten bis ampts >28 26 des 
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Paſſah. 
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ſprach. »Las die finder Iſrael oftern halten zu feyner zeyt, Sam vierkehenden 
tage diſes monden zwiffchen abent, zu fenner zeyt follen fie es halten, nach 
aller ſeyner faßung und recht. Vnd Mofe redet mit den kindern Iſrael, dag 
fie oftern hielten, >ond fie hielten oftern am vierßehenden tage des erften mon; 
den am abent, ynn der wuften Sinai, Alles wie der HERR Mofe gepotten 
hatte fo thetten die Finder Iſrael. 

Da waren etliche menner vnreyn ober eym todten menfchen, das fie 
nicht Funden oftern halten des fageg, die fratten fur Mofe und Aaron deffelben 
tags "ond ſprachen zu hm, Wyr find vnreyn ober eynem fodten menfchen, 
warumb follen wyr geringer feyn, das wyr onfer gaben dem HERAN nicht 
bringen muffen zu feyner zeyt unter den kindern Sfrael? Moſe fprach zu yhnen, 
ftehe ftill, ich wil hören wag euch der HENN gepeut. »VVnd der HENN redet 
mit Mofe vnd ſprach, 120Sage den findern Sfrael und fprih, Wenn yemant 
vnreyne ober eynem todten oder ferne von euch ober feld ift oder unter ewern 
freunden, der fol dennoch oftern halten, "!aber doch ym andern monden am 
viergehenden fage zwiffchen abents, und ſols neben ongefeurtem brod und 
falfen efien, vnd follen nichts dran oberlaffen bis morgen, auch feyn beyn 
dran zu brechen, und ſollens nach aller wenfe der oftern halten. 

18Wer aber reyn und nicht ober felt ift, und left anftehen die oſtern zu 
halten, des feele fol ausgeröftet werden von feynem vold, darumb dag er feyn 
gabe dem HERAN nicht bracht hat zu ſeyner zeyt, er fol feyn fund fragen. 
14Vnd wenn eyn frembölinger bey euch wonet, der fol auch dem HERRN 
oftern halten, und fols halten nach der faßunge vnd recht der oſtern. Dife 
fagung fol euch gleych feyn, dem frembden wie des lands eynheymifchen. 

16Vnd des tags da die wonung auffgerichter wart, bededt fie eyn wolden 
auff der hutten deg zeugnis, Vnd des abents bis an den morgen, war ober der 
wonung ein geftalt des fewrs. 10Alſo geſchachs ymer dar, dag die wolde 
bededt fie, und des nachts die geftalt des fewrs, 1Vnd nach dem fich die wolde 
auff Hub von der hutten, fo zogen die Finder Sfrael, Vnd an wilchem ort die 
wölde bleyb, da lagerten fich die finder Sfrael, Nach dem wort des HERAN 
sogen die finder Iſrael ond nach feym wort lagerten fie fih, So lange Die | 
wölde auff der wonung bleyb, fo lange lagen fie ftill. 189Vnd wenn die wölde 
viel tage vertzoch auff der wonunge, fo wartten die finder Sfrael auff die hutt 
des HERAN und zogen nicht. 

20Vnd wens war, das die wolde auff der wonung war, etlich ankal der 
tage, fo lagerten fie fi nach) dem wort de HERRN, Und zogen nach dem 
wort des HERAN, "wenn die wold da war von abent big an den morgen 
vnd ſich denn erhub fo zogen fie, odder wenn fie fich des tages odder des nachts ; 
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ſprach. Las die finder Iſrael Paſſah halten zu feiner zeit, Sam vierzehenden 
tage dieſes monden zwifihen abends, Zu feiner zeit follen fie eg halten, nad 
aller feiner Satzung und Recht. Vnd Mofe redet mit den findern Sfrael, das 
fie das Paſſah hielten. »Vnd fie hielten Paſſah am vierzehenden tage des erften 
monden zwiſſchen abends, in der wüften Sinai, Alles wie der HERR Mofe 
geboten hatte, fo theten die finder Iſrael. 
> Y waren eflihe Menner vnrein ober einem fodten Menfchen, das fie 
nicht kundten Paſſah Halten des fageg, die traten fur Mofe und Aaron 
deffelbigen tages, "und fprachen zu jm, Wir find onrein ober einem todten 
Menſchen, Warumb follen wir geringer fein, das wir vnſere Gabe dem HERRN 
nicht bringen müffen zu feiner zeit unter den findern Iſrael? Moſe ſprach zu 
jnen, Harret, ich wil hören, was euch der HERR gebeut. »Vnd der HERR 
redet mit Mofe, und ſprach, !°Sage den findern Sirael, und forih, Wenn 
jemand onrein ober einem Todten, oder ferne von euch ober feld ift, oder unter 


 ewen Freunden, der fol dennoch dem HERAN Paſſah halten. "!Aber doch im 


andern monden am vierzehenden fage zwiſſchen abends, und fols neben unge; 
fewrtem Brot und Salfen efien, Vnd follen nichts dran oberlaffen big morgen, 


1 Auch fein Bein dran zubrechen, vnd follens nach aller weile des Paſſah Halten. 


MER aber rein und nicht ober feld ift, und leſſt anftehen das Paſſah zu 


- [81.9] halten, Des Seele fol augsgerottet werden von feinem Vold, darumb dag 


w 
— — 


er feine Gabe dem HERAN nicht gebracht hat zur feiner zeit, Er fol feine fünde 
tragen. Vnd wenn ein Srembölinger bey euch wonef, der fol auch dem HERAN 
Dafiah Halten, und ſols Halten nach der Satung und Recht des Paſſah. Diefe 
Sasung fol euch gleich fein, dem Frembden, wie des lands Einheimifchen. 
= ND des tages, da die Wonung auffgerichter ward, bededt fie eine 

Wolken auff der Hütten des Zeugnis, und des abends bis an den 


morgen, war ober der Wonung eine geftalt des Fewrs. 1Alſo geſchachs jmer⸗ 


| 
i 
# 
| 
| 


dat, das die Wolde fie bededte, und des nachts die geftalt des Fewrs. 17Vnd 
nach dem ſich die Wolde auffhub von der Hüften, fo zogen die finder Iſtael, 
Vnd an welhem ort die Wolde bleib, da lagerten fich die finder Sfrael, Nach 
dem wort des HERRN zogen die finder Sfrael, und nad) feinem wort lagerten 
fie ih. Sp lange die Wolde auff der Wonung bleib, fo lange lagen fie ftille, 
Vnd wenn die Wolde viel tage verzoch auff der Wonung, fo warten die finder 
Iſrael auff die Hut des HERAN und zogen nicht. 

2eVND wens war, das die wolde auff der Wonunge war, etliche anzal 
der tage, So lagerten fie fih nach dem wort des HERAN, und zogen nad 


‚ dem wort des HERAN. "Wenn die wolde da war, von abend bis an den 


morgen, vnd fih denn erhub, fo zogen fie, Dder wenn fie fich des fags oder 
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erhub, fo zogen fie auch. "Wenn fie aber zween tage, odder eyn monden, odder 
etwa lange auff der wonung bleyb, fo lagen die finder Sfrael und sogen nicht, 
Vnd wenn fie fich denn erhub, fo zogen fie, Denn nach de HERAN mund 
lagen fie, und nach des HERRN mund zogen fie, dag fie auff deg HERAN Hut 

wartten nach des HERRN wort durch Moſe. | 


Das Behend Gapitel. 

z No der HERR redet mit Mofe und ſprach, "Mache dyr zwo drometen 

von gedeyem ſylber, das du yhr braucheft, die gemeyne zu beruffen, 
und wenn das heer auffbrechen foll, Wenn man mit beyden fchlecht bleſet, 
fol ſich zu dyr verſamlen die gantze gemeyne fur die thur der hutten deg zeugnig, 
Wenn man nur mit eyner ſchlecht bleſet, ſo ſollen ſich zu dyr verſamlen die 
heubtleut, die vbirſten vber die tauſent ynn Iſrael. Wenn yhr aber drometet, 
fo ſollen die lager auff brechen die gegen morgen liegen, »Vnd wenn yhr zum 
andern mal drometet, ſo ſollen die lager auff brechen die gegen mittag liegen, 
Denn wenn ſie reyſen ſollen, fo folt yhr drometen, "Wenn aber die gemeyne 
zu verfamlen ift, folt yhr blafen und nicht drometen. 3€8 follen aber fol 
blafen mit den drometen die fone Aarons des priefters thun, Und fol ewr 
recht feyn ewiglich bey ewren nachfomen. 

Wenn yhr ynn eyn ſtreyt sihet ynn ewrem land widder ewr feynd die 
euch beleydigen, ſo ſolt yhr drometen mit den drometen, das ewr gedacht werde 
fur dem HERRN ond erloͤſt werdet von ewrn feynden. Oeſſelben gleychen, 
wenn yhr frolich ſeyt, vnd an ewrn feſten vnd ynn ewern newen monden, ſolt 
yhr mit den drometen blaſen ober ewr brandopffer vnd toͤdopffer, das es ſey 
euch zum gedechtnis fur ewrem Gott, Sch byn der HERR ewr Gott. 
Mezwentzigſten tage ym andern mond des andern iars erhub ſich die 

I wold von der wonung des zeugnis, 1?ond die Finder Sfrael zogen 
yhres zugs aus der wuften Sinai, und die wolde bleyb ynn der wufte Paran. 
1368 brachen aber auff die erften, nach dem wort des HERRN durch Mofen, 
1aNemlich, das panier des lagers der Finder Juda zoch am erſten mit yhrem 
heer, und ober yhr heer war Naheffon der fon Amminadab, WVnd ober das 
heer des ſtams der finder Iſaſchar war Nerhaneel der fon Zuar, Vnd ober 
dag heer des ſtams der finder Sebulon war Eliab der fon Helon. 17Da zulegf 
man die wonung und zogen die finder Gerfon und Merari und frugen die 
wonunge. 
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des nachts erhub, fo zogen fie auch. Wenn fie aber zween tage, oder einen 
monden, oder etwa lange auff der Wonung bleib, fo lagen die finder Sfrael 
und zogen nicht, Und wenn fie fi denn erhub, fo zogen fie. ?Denn nad) des 
HERAN Mund lagen fie, und nach des HERAN Mund zogen fie, Das fie 
auff des HERAN Hut warten, nach des HERRN wort durch Mofe. 


X. 


2 ND der HERRN redet mit Mofe, vnd ſprach, Mache dir mo Dromefen 
von tichtem filber, das du jr braucheft, die Gemeine zu beruffen, vnd 
wenn dag Heer auffbrechen fol. "Wenn man mit beiden fchlecht blefet, fol fich 
zu Dir verfamlen die ganze Gemeine fur die fhür der Hütten des Stiffts. 
Menn man nur mit einer fehlecht blefet, fo follen fich zu die verfamlen die 
Fürften und die Oberſten ober die tauſent in Iſrael. Wenn jr aber drometet, 
fo follen die Lager auffbrechen die gegen Morgen ligen. Bnd wenn je zum 
andernmal drometet, fo follen die Lager auffbrechen die gegen mittag ligen, 
Denn wenn fie reifen follen, fo folt jr deometen. "Wenn aber die Gemeine zu 
verfamlen ift, folt jr fehlecht blafen und nicht deometen. 3€8 follen aber ſolch 
blafen mit den Drometen die füne Aarons die Priefter thun, Und fol ewr 
Recht fein ewiglich bey ewen Nachfomen. 
. Enn je in einen Streit ziehet in ewrem Lande wider ewre Feinde Die 
euch beleidigen, fo folt jr deometen mit den Drometen, dag ewr gedacht 
werde fur dem HERAN ewrem Gott, ond erlöft werdet von ewren Feinden. 
109egfelbigen gleichen, wenn je frölich feid, an emwren Feften und in ewren 
Newmonden, folt je mit den Drometen blafen ober ewr Brandopffer und 
Dandopffer, das es fey euch zum gedechtnis fur ewrem Gott, Sch bin der 
HERR ewr Gott. 
2 M zmwenzigften tage im andern monden ded andern jars, erhub fich die 
Molke von der Wonung des Zeugnis. 12Vnd die finder Sfrael brachen 
auff und zogen aus der wüften Sinai, ond die Wolde bleib in der wuͤſten 
Daran. 18Es brachen aber auff die erſten, nach dem wort des HERAN durch) 
Mofen, !!nemlich, das panir des Lagers der finder Juda zoch am erflen mit 
jrem Heer, und ober jr heer war Nahefjon der fon Amminadab. 1°Wnd ober 
das Heer des ſtams der Finder Iſaſchar war Nethaneel der fon Zuar. 16Vnd 
ober das Heer des ſtams der finder Sebulon war Eliab der fon Helon. "Da 
zu legt man die Wonung, und zogen die finder Gerfon und Merari, ond trugen 
die Wonung. 


tödopffer 28 11 mond >28 12 ond die (1.)] und der 25° Druckf. (vgl. v. 15) 
sogen yhres ugs >28 15 der finder] die finder (vgl. v. 12) 23° 34 36 Druckf.| 
232-28 35 38< 
WE.: 10,3 ſchlecht = einfach, gering 


Luthers Merle, Bibeläberfegung 8 30 


I, Dro⸗ 


meten. 


Sirael 
ziehet fort etc, 


Paran. 


466 Das Alte Teftament 1523. 4. Mofe 10, 18—36; 11, 1—3. 


18Darnach zoch das panier des lagers Ruben mit yhrem heer, und ober 
yhr heer war Elizur der fon Sedeur, Vnd ober dag heer des ſtams der 
finder Simeon war Selumiel der fon Zuri Sadai. *Bnd Eliafaph der fon Nez 
guel ober das heer des ſtams der finder Gad, »Da zogen auch die Kahathiten 
und trugen das Heyligthum und richteten auff die wonung big fie hyneyn kamen. 

22Darnach zoch dag panier des lagers der Finder Ephraim mit yhrem 
heer, und ober yhr heer war Elifama der fon Ammihud, Und Gamaliel der 
fon Peda Zur ober das heer des ſtams der finder [B1. 2 5] Manaffe, Und 
Abidan der fon Gideoni ober dag heer des ſtams der finder Benjamin. 

2sDarnach zoch das panier des lagers ber finder Dan, mit yhrem heer, 
und fo waren die lager alle auff, und AhiEſer der fon AmmiSadai war ober 
yhr heer, Und Pagiel der fon Achran ober das heer des ſtams der Finder 
Affer, ? Vnd Ahira der fon Enan ober dag heer des ſtams der finder Naphthali, 
2859 zogen die finder Iſrael mit yhrem heer. 

20Vnd Mofe fprach zu feynem ſchwager Hobab dem fon Reguel aug 
Midian, Wyr zihen dahyn am die ftet, dauon der HERR gefagt hat, ich wil 
fie euch geben, fo kum nu mit ons, fo wollen wor dag befte bey dyr thun, denn 
der HERR hat Sfrael guts zugefagt. Er aber antwort, Sch wil nicht mit 
euch, fondern ynn meyn land zu meyner freuntfchafft zihen. »Er fprach, lieber 
verlaſs ung nicht, denn du wenffift, wo wyr ynn der wuften ung lagern follen, 
ond folt onfer auge ſeyn, »ꝛVnd wenn du mit ung zeuchſt, was der HERR 
guts an ons thut, dag wollen wyr an dyr thun. 

38Alſo zogen fie von dem berge des HERRN drey tage renfe, und bie 
lade des bunds des HERNN zoch fur yhn her die drey tage renfe, yhn zu wenfen 
109 fie rugen folten, »Vnd die wolcke des HERRN war des tages ober yhnen, 
wenn fie aus dem lager zogen. 

36sVnd wenn die lade zoch, ſo ſprach Mofe, HERR ftand auff, lag deyne 
feynde zur ſtrewet, und die dich haffen, fluchtig werden fur dyr, »e Vnd wenn 
fie ruget, fo fprach er, fum widder HERR zu der menge der taufent Sfrael. 


Das Eylfft Sapitel. 


Nd da ſich das volck ongedultig macht, gefiel es vbel fuͤr den oren des 

HERRN, Vnd als der HERR horete, ergrymmet ſeyn zorn vnd zundet 
das feur des HERRN onter yhn an, das verzehret die euſſerſten lager, Da 
ſchrey das volck zu Moſe, vnd Moſe bat den HERRN, da verſchwand das feur, 
zvnd man hies die ſtett Thabera, darumb das ſich vnter yhn des HERAN 
feur anzundet hatte. 
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ENYNnach zoch dag panir des Lagers Ruben mit jrem Heer, und ober jr 
Heer war Elizur der fon Sedeur. 12Vnd ober dag Heer des ſtams der finder 
Simeon war Selumiel der fon ZuriSadat, 20Vnd Eliafaph der fon Deguel ober 
das Heer des ſtams der finder Gad. *1Da zogen auch die Kahathiten ond trugen 
das Heiligthum, Und jene richteten die Wonung auff, big diefe hernach Famen. 

22NNYrnach zoch das panir des Lagers der finder Ephraim mit jrem Heer 
und ober jr Heer war Elifama der fon Ammihud. Und Gamliel der fon Peda⸗ 


Zur ober dag Heer des ſtams der finder Manaffe. "Und Abidan der fon fi 


Gideoni ober dag Heer des ſtams der finder Benjamin. 

2sDArnach zoch das panir des Lagers der finder Dan, mit jrem Heer ond 
fo waren die Lager alle auff, und AhiEſer der fon AmmiSadai war ober jr 
heer. 26Vnd Pagiel der fon Ochran ober dag Heer des ſtams der finder Affer. 
27Vnd Ahira der fon Enan ober dag Heer des ſtams der finder Naphthali, 
2859 sogen die finder Iſrael mit jrem Heer. 
— NO Mofe ſprach zu feinem ſchwager Hobab dem fon Reguel aus Midian, 

Wir ziehen da hin an die Stet, dauon der HERR gefagt hat, Sch wil 

fie euch geben, Sp fom nu mit ung, fo wollen wir dag befte bey dir thun, 
Denn der HERR hat Sfrael guts zugefagt. ?’Er aber antwortet, Sch wil 
nicht mit euch, fondern in mein Land zu meiner Freundfchafft ziehen. "Er 
ſprach, Lieber verlag ung nicht, denn du weiſſeſt wo wir in die wuͤſten vns 
lagern follen, und folt onfer Auge fein. »2Vnd wenn du mit ung geuchft, was 
der HERR gut an ung thut, das wollen wir an dir thun. 

28ALſo zogen fie von dem Berge des HERRN drey Tagreife, und die 
Lade des Bunds des HERRN zoch fur jnen her die drey Tagreife, jnen zu 
weifen wo fie rugen folten, »»Vnd die Wolde de8 HERRN war des tages ober 
inen, wenn fie aus dem Lager zogen. 

SPND wenn die Lade zoch, fo ſprach Mofe, HERR, Stehe auff, Las 
deine Feinde zurſtrewet, Vnd die dich haffen, flüchtig werden fur dir eVnd 


" wenn fie ruget, fo fprach er, Kom wider HERR zu der menge der tauſent Sfrael, 


XI. 


ND da fih das Volck ongeduͤltig macht, gefiel es vbel fur den ohren 

des HERRn, Bnd als der HERR hörete, ergrimmet fein zorn vnd 
zündet das fewr des HERNN unter jnen an, das vergeref bie eufferften Lager, 
2Da ſchrey das volck zu Mofe, und Mofe bat den HERRn Da verſchwand das 
fewr. »Vnd man hieg die ſtet Tabeera, darumb, dag fich unter jnen des HERRN 
fewr angezündet hatte, 
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Denn das pubeloolE unter yhn war Iuftern worden, und faffen vnd 
wenneten fampt den findern Iſrael und fprachen, Wer wil ong fleyfch zu effen 
geben? Wpr gedenden der fiffch die wor yjnn Egypten ombfonft affen, und 
der förbig, pfeben, lauch, zwibel und knoblouch, nu aber ift onfer feele ver; 
dorret, onfer augen fehen nichts denn dag Man, 

’E8 war aber Man wie coriander famen, und anzufehen wie Bedellion. 
sVnd das volck lief hyn ond her, und famlete ond ſtieſs mit mulen ond zu 
reybs ynn morfern und Fochetts ynn fopffen, und machet yhm aſſchen Fuchen 
draus, und e8 hatte eynen ſchmack wie eyn olefuche, »Vnd wenn des nachts der 
taw ober die lager fiel, fo fiel dag Man mit drauff. 

1da nu Mofes das volck horet weynen unter ohren gefchlechten, ein 
iglihen yn feyner hutten thur, da ergeymmet der zorn des HERRN feer, 
und es verdros Mofen auch, Uond Mofe fprach zu dem HERAN, warumb 
befumerftu deynen knecht? ond warumb find ich nicht gnade fur deynen augen, 
das du die laft diſes gantzen volds auff mich legift? 12Hab ich alle dag vold 
nu empfangen odder geporn, dag du zu myr fagen magft, frag es ynn deynen 
armen (wie eyn amme eyn Find fregt) ynn das land, dag du yhren vetern ger 
fohworen haft? 18Wo her fol ich fleyſch nemen, dag ich alle difem volck gebe? 
Sie weynen fur myr und fprechen, Gib ung fleyfch, dag wyr eſſen. Ich vermag 
das volck nicht alleyne alles erfragen, denn es ift myr zu ſchweer. 18Vnd wiltu 
alfo mit myr thun, fo erwurge mich lieber, hab ich anders gnad fur deynen 
augen funden, dag ich nicht meynen iamer fehen muffe. 

16Vnd der HERR fprah zu Mofe, famle myr fiebenkig menner unter 
den Eltiften Sfrael, die du wenft, dag die Eltiften ym volck und feyn vogte find, 
und nym fie fur die hutten des zeugnis, ond ftelle fie daſelbs bey dich, 1"fo 
wil ich ernydder komen vnd mit dyr daſelbs reden, und deynes genftg, der auff 
dyr ift, nemen und auff fie legen, dag fie mit dyr die laft des volds fragen, das 
du nicht alleyne fragift. 

18Vnd zum volck foltu fagen, heyliget euch auff morgen, das yhr fleyſch 
efiet, denn ewer weynen ift fur die oren deg HERRN fomen, die yhr fprecht, 
wer gibt ung fleyfch zu effen, denn eg gieng ung wol ynn Egypten? Darumb 
wirt euch der HERR fleyich geben, dag yhr effet, 1’nicht ein tag, nicht zween, 
nicht funffe, nicht gehen, nicht gwenkig tage lang, ?fondern eyn monden lang, 
bis dag euch zur nafen ausgehe, und auch eyn efel ſey, darumb dag yhr den 
HERRR verworfen habt, der unter euch ift, und fur yhm geweynet und 
geſagt, warumb find wyr aus Egnpten gangen? 

21Vnd Mofe ſprach, Sechs hundert faufent man, fufs volcks ift des darz 
unter ich byn, und du fprichft, ich wil euch fleyfch geben das yhr effet eyn monden 
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DEnn das Poͤbeluolck vnter jnen war luͤſtern worden, und ſaſſen vnd 
weineten ſampt den kindern Iſrael, vnd ſprachen, Wer wil ons Fleiſch zu 
eſſen geben? Wir gedenden der Fiſſche, die wir in Egypten vmb ſonſt aſſen, 
vnd der koͤrbis, pfeben, lauch, zwibel vnd knoblauch, Nu aber iſt vnſer ſeele 
matt, Denn vnſer augen ſehen nichts denn das Man. 

"ES war aber Man wie Coriander ſamen, vnd anzuſehen wie Bedellion. 
Bd das vold lieff hin ond her, und famlete vnd flieg mit mülen, und zureibs 
in mörfern vnd kochets in föpffen, und machet jm affchen Kuchen [B1. 9 ij] 
draus, vnd es hatte einen ſchmack wie ein ölefuche, Und wenn des nachts der 
thaw ober die Lager fiel, fo fiel das Man mit drauff. 

a Anu Mofe das vold höret weinen unter jren Gefchlechten einen iglichen 
in feiner Hütten thür, da ergrimmet der zorn des HENNN feer, und 
Mofe ward auch bange. 1Bnd Mofe fpracd zu dem HERAN, Warumb be; 
fümerfiu deinen Knecht? und warumb finde ich nicht gnade fur deinen Augen, 
das du die Laft diefes ganken Volcks auff mich legeſt? 12Hab ich nu alles 
volck empfangen oder geborn, dag du zu mir fagen magft, Trag e8 in deinen 
Armen (wie eine Amme ein Kind tregt) in das Land, dag du jren Vetern ge; 
ſchworen haft? 18Wo her fol ich Fleifeh nemen, dag ich alle dieſem volck gebe? 
Sie weinen fur mir, und fprechen, Gib ung Fleifeh, dag wir effen. Ich verz 
mag das vold nicht allein alles ertragen, denn eg ift mir gu fchweer. 18Vnd 
wiltu alfo mit mir thun, fo erwürge mich lieber, habe ich anders gnade fur 
deinen Augen funden, das ich nicht mein onglüd fo fehen müffe. 
16 ND der HERR Iprah zu Mofe, Samle mir fiebenzig Menner unter 
den elteften Iſrael, die du weiſt, dag die Elteften im vold und feine 
Amptleute find, ond nim fie fur die Hütten des Stiffts, vnd ftelle fie da ſelbs 
fur did. 17So wil ich ernider fomen vnd mit dir daſelbs reden, und Deines 
Geiſts, der auff dir ift, nemen, vnd auff fie legen, das fie mit Dir die Laſt deg 
volds fragen, das du nicht allein frageft. 
18 ND zum Bold foltu fagen, Heiliget euch auff morgen, dag je Fleifceh 
effet, Denn ewr weinen ift fur die Ohren des HERRR fomen, die jr 
fprecht, Wer gibt vns Fleifch zu effen, Denn e8 gieng ung wol in Egypten? 
Darumb wird euch der HERRN fleifch geben, dag jr effet, !Pnicht einen fag, 
nicht zween, nicht fünffe, nicht gehen, nicht zwenzig fage lang, ?fondern einen 
monden lang, bis dag euch zur nafen ausgehe, vnd euch ein efel fey, Darumb, 
dag jr den HERAN verworffen habt, der unter euch ift, und fur jm gemweinet, 
und gejagt, Warumb find wir aus Egypten gegangen? 

APND Moſe ſprach, Sechs hundert faufent Man, fusuolds ift des dar⸗ 
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lang, 22Sol man fohaff ond rinder ſchlachten, das mang fur fie finde? odder 
werden fich alle fifch des mehrs erzu verfamlen das mang fur fie finde? Der 
HERR aber ſprach zu Mofe, Iſt denn die Hand des HERRN verfurkt? Aber 
du folt ytzt ſehen, ob meyne wort dyr etwas gellten odder nicht. 

24Vnd Mofe gieng eraus und fager dem Hold des HERAN wort, und 
verfamlet die fiebenkig menner unter den Eltiften des volcks, und ftellet fie 
vmb die hutten her, Da fam der HERR ernydder ynn der wolden und redet 
mit yhm, und nam des geyfts der auff yhm war, ond legt yhn auff die fiebensig 
Eltiften menner. Und da der genft auff yhn rugete, wenffagten fie, und horeten 
nicht auff. 

2668 waren aber noch zween menner ym lager blyben, der eyne hies Eldad 
der ander Medad, ond der genft ruget auff yhnen, Denn fie [81.26] waren auch 
angefhrnben und Doch nicht hynaus gangen zu der hutten, und fie weyſſageten 
ym lager, "Da lieff eyn Enabe hyn und ſagets Mofe an und ſprach, Eldad und 
Medad wenffagen ym lager, Da antwort Joſue der fon Nun Mofe diener, 
den er ermwelet hatte und ſprach, Meyn here Mofe were ohnen, Aber Mofe 
ſprach zu yhm, Biftu der eyfferer fur mich? wolt Gott, dag alle dag vold des 
HERAN weyſſaget und der HERR feynen genft ober fie gebe. 3°Alfo ſamlet 
fih Mofe zum lager und die Eltiften Iſrael. 

31Da fur aus der wind von dem HERAN und lies wachteln fomen vom 
meer, vnd firewet fie ober dag lager ennen fag wie den andern, zween fage 
lang vmb das lager her, zwo ellen Hoch ober der erden. *?Da macht fih dag 
volck auff den felben gantzen fag und die gantze nacht und den andern ganken 
tag, und famlete wachteln, und wilder am wenigften famlet, der famlete sehen 
Hamor, vnd ſchlachten fie vmb da8 lager her. 

38Da aber das fleyfch noch unter phren geenen war, und ehe es auff war, 
da ergrymmet der zorn des HERAN vnter dem vold, und fohlug fie mit 
eyner feer groſſen ſchlacht, »Daher die felbige ftette heyſt Lufigreber, darumb 
das man da ſelbs begrub das Iuftern sold. 

3sVon den Luftgrebern aber zoch dag vold aus gen Hazeroth und blieben 
zu Hazeroth. 


Das Zwelfft Sapitel. 
Nd MirJam vnd Aaron redet wider Moſe vmb ſeyns weybs willen der 
morynnen die er genomen hatte, darumb das er eyne morynne zum 
weybe genomen hatte und ſprachen, Redet denn der HERR alleyne duch 
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monden lang. °?Sol man fohaf und rinder fchlachten, dag jnen anug fey? Oder 
werden ſich alle filche des Meers erzu verfamlen, das jnen gnug fey? ?Der 


„ HERR aber fprach zu Mofe, Iſt denn die Hand des HERNN verfürger? Aber 


du folt ist fehen, ob meine wort fönnen dir etwas gelten oder nicht. 
a NND Mofe gieng er aus, und faget dem vold des HERAN wort, Und 
verfamlet die fiebenzig Menner unter den Elteften des volds, und 
ftellet fie vmb die Hütten her. Da fam der HERR ernider in der MWolden, 
und redet mit jm. Und nam des Geifts der auff jm war, und legt in auff die 
fiebenzig elteften Menner, Und da der Geift auff jnen rugete, weiffagten fie, 
und höreten nicht auff. 
es S waren aber noch zween Menner im Lager blieben, der eine hieg 
Eldad, der ander Medad, und der Geift ruget auff nen, Denn fie waren 
auch angefchrieben, und Doch nicht hin aus gegangen zu der Hütten, und fie 
weiſſagten im Lager. "Da lieff ein Knabe hin und fagts Mofe an, und ſprach, 
Eldad und Medad weiffagen im Lager, Da antwortet Joſua der fon Nun, 
Moſe diener, den er erwelet hatte, und fpradh, Mein Herr Mofe were jnen. 
2Aber Mofe fprach zu im, Biftu der Einerer fur mich? Wolt Gott, das alle das 
volck des HERRN weiffaget, und der HERR feinen Geift ober fie gebe. Alfo 
famlet fih Mofe sum Lager und die Elteften Iſrael. 
= Y fuhr aus der wind von dem HERRn, und lies Wachteln komen vom 
Meer, und firewet fie ober das Lager, hie ein Tagereife lang, da eine 
Tagreife lang, vmb dag Lager her, zwo ellen Hoch uber der erden. ??Da macht 
ſich das Volck auff, denfelben ganken fag und die ganke nacht, und den andern 
sanken tag, und famleten Wachteln, und welcher am wenigften famlet der 
famlet gehen Homor, und hengeten fie auff vmb dag Lager her. 

SINN aber dag Fleifch noch unter jren zeenen war, und ehe es auff war, da 
ergrimmet der zorn des HERRN unter dem Volck, und ſchlug fie mit einer 
feer groſſen Plage. 3:Da her die felbige Stete heifft, Lufigreber, darumb, das 
man dafelbs begrub das lüftern Volck. Won den Luſtgrebern aber zoch das 
Bold aus gen Hazeroth, Und blieben zu Hazeroth. 


XI. 


. NO Mirjam und Natron redet wider Mofe, vmb feines Weibes willen 
der Morinnen die er genomen hatte, darumb, das er eine Morinne zum 
weibe genomen hatte, 20nd fprachen, Nedet denn der HERR alleine duch 
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Mofe? Redet er nicht auch duch ung? und der HERR horets. "Aber Mofe 
war eyn feer fanfftmutiger menfch ober allen menfhen auff erden, Vnd 
ploglich fprach der HERR zu Mofe und zu Aaron und zu Mirjam, gehet eraus 
yhr drey zu der hutten des zeugnig, ond fie giengen alle drey eraus. 

5Dda Fam der HERR ernydder ynn der wolden feule, und tratt ynn der 
hutten thur, ond rieff Aaron und Mirjam, und die beyde giengen hynaus. 
sVnd er fprach, horet meyne mort, ift yemand eyn prophet des HERRN, dem 
wil ich mich Fund machen ynn eym geficht, odder ynn eym trawm will ich mit 
yhm reden, "Aber nicht alfo menn Enecht Mofe, der ynn meym ganken haufe 
rem ift, SMundlich rede ich mit yhm, und er fihet den HERAN ynn feyner 
geftalt, nicht durch tunckel wort oder gleychnis, warumb habt yhr euch denn 
nicht gefurchtet widder meynen knecht Mofe zu reden? 

Vnd der zorn des HERAN ergeymmet ober fie und wand fich weg, 
1odaßu die wolcke weych auch von der hutten, Und fihe, da war Mirjam aus 
feßig wie der fohnee, Bnd Yaron wand ſich zu MirJam und wirt gewar, dag 
fie ausſetzig ift, "ond ſprach zu Mofe, Ach meyn herr lege die fund nicht 
auff ung, damit wyr nerrifch gethan und ung verfundigt haben, 1?da8 dife 
nicht fey wie eyn todeg, dag von feyner mutter leybe kompt, e8 hat ſchon die 
helfft yhrs fleyſchs freffen. 

18Moſe aber ſchrey zu dem HERRN ond ſprach, Ach Gott heyle ſie, Der 
HERR ſprach zu Moſe, Wenn yhr vatter yhr yns angeſicht geſpeyet hette, 
ſolt ſie nicht ſieben tage ſich ſchemen? Las ſie verſchlieſſen ſieben tage auſſer dem 
lager, darnach las fie widder auff nemen. 1*8Alſo wart Mirjam ſieben tage 
verſchloſſen auſſer dem lager vnd das volck zoch nicht furder, bis MirJam auff 
genomen wart. Darnach zoch dag volck von Hazeroth und lagert ſich ynn die 
wuſte Paran. 


Das Dreytzehend Capitel. 

Nd der HERR redet mit Moſe ond ſprach, ?Sende menner aus, die 
das land Canaan erkunden, das ich den kindern Iſrael geben wil, von 
iglichem ſtam yhrer veter eynen man, die alle heubtleut vnter yhn ſeyen. 
Moſe der ſandte fie aus der wuſte Paran nach dem wort des HERRN, die 

alle heupfer waren unter den findern Iſrael, >ond hieffen alfo. 
Sammua der fon Zacur des ſtams Ruben, *Saphat der fon Hori des 
ftams Simeon. ”Caleb der fon Sephunne des ſtams Juda. 8Igeal der fon 
Joſeph des ſtams Iſaſchar, Hoſea der fon Nun des ſtams Ephraim. 1Palti 
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Mofe? Redet er nicht auch durch ons? Und der HERR hörets. Aber Mofe 
war ein feer geplagter Menfch ober alle Menſchen auff Erden. 
ND plöglich fprach der HERN zu Mofe und zu Yaron vnd zu Mirjam, 
Gehet er aus jr drey zu der Hütten des Stiffts, Und fie giengen alle drey 
eraus. »Da Fam der HENR ernider in der MWoldenfeule, und trat in der 
Hütten thür, und rieff Yaron und Mirjam, Bnd die beide giengen hin aus. 
6Vnd er ſprach, Höret meine wort, Iſt jemand unter euch ein Prophet des 
HERAN, dem wil ih mich fund machen in einem Geficht, oder wil mit jm 
“reden in einem Trawm. Uber nicht alſo mein knecht Mofe, der in meinem 
sanken Haufe frem ift, Muͤndlich rede ich mit jm, ond er fihet den HERNN 
in feiner geftalt, nicht durch tundel wort oder gleichnis. Warumb habt jr euch 
denn nicht gefürchtet, wider meinen Knecht Mofe zu reden? 

VND der zorn des HERRN ergrimmer ober fie, und wand fich weg, 
10Dazu die Wolde weich auch von der Hütten. Und fihe, da war Mirjam 
auffesig wie der fehnee. Und Yaron wand fih zu Mirjam ond wird gewar, 
dag fie auffeßig if, Yond fprach zu Mofe, Ah mein Herr, lag die funde nicht 
auff ung bleiben, da mit wir nerrifch gefhan und ung verfündiget haben, 1?Das 
diefe nicht fen wie ein Todes, dag von feiner Mutterleibe kompt, Es hat ſchon 
die helfft jrs Fleiſchs gefreffen. 

1s8MOſe aber fehrey zu dem HERAN, ond fprad, Ah Gott, heile fie. 
Nr HERR ſprach zu Mofe, Wenn je Nater je ing angeficht gefpeiet hette, 
Solt fie nicht fieben tage fich ſchemen? Las fie verfchlieffen ſieben tage auffer 
dem Lager, Darnach lag fie wider auffnemen. "AD ward Mirjam fieben 
tage verfchloffen auffer dem Lager, Vnd das vold zoch nicht fürder, big Mir; 
Sam auffgenomen ward. Darnach zoch das Volck von Hazeroth, und lagert 
fi in die wüfte Paran. 


XIII. 


ND der HERR redet mit Moſe, vnd ſprach, "Sende Menner aus, die 
das land Canaan erkunden, das ich den kindern Iſrael geben wil, Aus 
jglichem ſtam jrer veter einen fuͤrnemlichen Man. Moſe der ſandte ſie aus 
der wuͤſte Paran nach dem wort des HERRN, die alle fuͤrnemliche Menner 
waren unter den kindern Iſrael, ẽvnd hieſſen alſo. 
SAmmua der ſon Zacur des ſtams Ruben. Saphat der ſon Hori des 
ſtams Simeon. Caleb der fon Jephunne des ſtams Juda. 8RIgeal der fon 
Joſeph des ſtams Iſaſchar. Hoſea der fon Nun des ſtams Ephraim. oPalti 
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der fon Raphu des ſtams Benjamin. !!Gadiel der fon Sodi des ſtams Sebu; 
Ion. 12Gaddi der fon Suft des ſtams Joſeph von Manaffe, Ammiel der fon 
Gemalli des ſtams Dan, Sethur der fon Michael des ftams Affer. ’Nahebi 
der fon Vaphſi des ſtams Naphthali. 16Guel der fon Machi des ſtams Gad. 
17Das find die namen der menner, die Mofe ausfand zu erfunden das land. 
Aber den Hofea den fon Nun nante Mofe Joſua. 

18Da fie nun Mofe fandte das land Canaan zu erfunden, fprach er zu 
yhnen, zihet hynauff an den mittag und gehet auff dag gepirge 19ond befehet 
dag land, wie eg ift, und das vold das drynnen wonet, ob8 flard odder ſchwach, 
wenig odder viel ift, "und was fur eyn land ift darynnen fie wonen, obs gutt 
odder bofe fey, und was fur fledte ſind darynnen fie wonen, ob fie mit mauren 
verwaret find odder nicht, "!ond was fur land fen, obs fett odder mager fen, 
Vnd ob bewme drynnen find odder nicht, Seyt gefroft, und nemet der feuchten 
des lands, Es war aber eben vmb die zeyt der erften wennbeer. 

22Sie giengen hynauff und erfundeten das land von der wuſten Zin big 
sen Rehob, da man gen Hamath gehet, 3Sie giengen auch hynauff gegen 
dem mittag, und kamen big gen Hebton, da war Ahiman, Sefai und Thalmai, 
die finder Enaf, Hebron aber war fieben iar gebamwet fur Ivan ynn Egypten, 
2ynd fie famen bis an den bach Efeol, und ſchnytten daſelbs eyn reben ab mit 
eyner weyndrauben, und lieffen fie zweene auff eym fteden fragen, datzu auch 
granat öpffel ond feygen, *>der ort henft bach Efcol, umb des draubeng willen, 
den die finder Iſrael da felbs abſchnytten. 

[Bl. RJ 2eVnd fie fereten vmb da fie das land erkundet haften nach vierkig 
tagen, "giengen hyn, und Famen zu Mofe und Aaron und zu der ganken ger 
meyne ber finder Iſrael ynn die wuften Paran gen Kadeg, und fagten yhn widder 
und der ganken gemeyne wie e8 fund, und lieffen fie die Frucht des lands fehen, 
2svnd erkeleten yhn und ſprachen, Wyr find yns land komen, dahyn yhr ung 
fandtet, da mild ond honig ynnen fleuft, und dig ift yhre feucht, on dag 
ftard vold deynnen wonet, und feer fefte und grofle ftedte find, und fahen auch 
Enaks finder dafelbs, 3°%fo wonen die Amalefiter ym land gegen mittag, bie 
Hithiter und Jebuſiter und Amoriter wonen auff dem gebitge, die Cananiter 
aber wonen am meer und vmb den Sordan. 

S1galeb aber flillet dag vol gegen Mofe und fprach zu a Laſt ung 
hynauff sihen und das land eynnemen, denn wyr mogen es oberweldigen, 
z2Aber die menner die mit yhm waren hynauff zogen fprachen, Wyr vermugen 
nicht hynauff zihen gegen das vold, denn fie find vns zu flard, Und machten 
dem land, dag fie erkundet hatten, eyn bofe geſchrey unter den Findern Iſrael 
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der fon Raphu deg ftams Benjamin. !!Gadiel der fon Sodi deg ſtams Sebu⸗ 
fon. ?Gaddi der fon Suſi des ſtams Joſeph von Manaffe. 18Ammiel der fon 
Gemalli des ſtams Dan. Sethur der fon Michael des ſtams Affer. 1Nahebi 
der fon [Bl. Diij] Vaphſi des ſtams Naphthali. 16Guel der fon Macht des 
ſtams Gad. 17Das find die namen der Menner, die Mofe ausfand zu erfunden 
das Land, Aber den Hofea den fon Nun nante Mofe Joſua. 
28 Y fie nu Mofe fandte das land Canaan zu erfunden, fprach er zu jnen, 
i Ziehet hin auff an den Mittag, und gehet auff das Gebirge 1°ond 
befehet dag Land, wie e8 ift, und das Vold das drinnen wonet, obs ftard oder 
ſchwach, wenig oder viel ift. ?e Vnd was fur ein Land ift darinnen fie wonen, obs 
gut oder böfe fey, und was fur Stedte find darinnen fie wonen, ob fie in Ge: 
jelten oder Feftungen wonen. »1Vnd was fur Land fey, obs fett oder mager 
fen, und ob Bewme drinne find oder nicht, Seid gefroft, und nemet der früchten 
des lands, Es war aber eben vmb die zeit der erften weindrauben. 
S giengen hin auff vnd erkundeten das Land, von der wuͤſten Zin, bis 
gen Rehob, da man gen Hamath gehet. »Sie giengen auch hin auff 
gegen dem Mittag, vnd kamen bis gen Hebron, da war Ahiman, Seſai vnd 
Thalmai, die kinder Enak, Hebron aber war ſieben jar gebawet vor Zoan in 
Egypten. 2Vnd fie kamen bis an bach Eſcol, und ſchnitten daſelbs eine Neben 
ab mit einer Weindrauben, und lieſſen fie Zweene auff einem ſtecken fragen, 
dazu auch Gtanatepffel und Feigen. Der ort heifit bach Efcol, umb des 
Draubens willen, den die finder Iſrael dafelbs abfohnitten. 
er ND fie fereten umb da fie das Land erkundet haften nad) vierzig fagen, 
2’giengen hin, und kamen zu Mofe und Yaron und zu der ganken Ge; 
meine der finder Iſrael in die wüften Paran gen Kades, und fagfen jnen 
wider und der ganken Gemeine, wie es ftünde, Vnd lieffen fie die Früchte des 
Landes fehen. 28Vnd erzeleten jnen, und fprachen, Wir find ins Land fomen, 
da hin je ung fandtet, da milch und honig innen fleufft, vnd dig ift jre Frucht. 
On dag ſtarck Bold drinnen wonet, und feer groffe und fefte Stedte find, und 
fahen auch Enaks finder dafelbs. So wonen die Amalefiter im Lande gegen 
mittag, Die Hethiter und Sebufiter und Amoriter wonen auff dem Gebirge, 
die Cananiter aber wonen am Meer und umb den Jordan. 
210Aleb aber ftillet das vold gegen Mofe, und ſprach, Lafft ung hin auff 
jiehen und das Land einnemen, denn wir mügen e8 oberweldigen. *?AYber die 
Menner, die mit jm waren hin auff gezogen, fprachen, Wir vermügen nicht 
hin auff zu ziehen gegen das Bold, denn fie find ung zu ſtarck. 2eVnd machten 
dem Lande dag fie erfundet hatten, ein böfe geſchrey unter den Findern Iſrael, 
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und ſprachen, Das land da durch wyr gangen find zu erfunden, friffet feyne eyn- 
woner, ond alles vold das wyr drynnen fahen find leut von groffer lenge, 
34wyr fahen auch fyrannen daſelbs Enads finder von den fyrannen, und wyr 
waren fur onfern augen als die hewſchrecken, und alfo waren wyr auch ynn 
yhren augen. 


Das Dierbehend Capitel. 
> NY fur die gantze gemeyne auff und ſchrey und dag vold weynete die nacht, 
vnd alle finder Sfrael murreten widder Mofe vnd Yaron, und bie 

ganke gemeyne ſprach zu yhnen, Ach das wyr ynn Egypten land geftorben 
weren, odder noch fturben ynn difer wuften, 'warumb furef vns der HERR 
ynn dis land, das unfer wenber durchs ſchwerd fallen und onfer finder eyn raub 
werden? ifts nicht beffer wor zihen widder ynn Egypten? »Vnd eyner ſprach zu 
dem andern, Laft ung eyn heuptman auff werffen und wider ynn Egypten zihen. 

SMofe aber und Aaron fielen auff yhr angeficht fur der ganken verfamlung 
der gemenne ber finder Iſrael, Und Joſua der fon Nun ond Ealeb der fon 
Sephunne, die auch das land erfundet haften, zu ryſſen hyhre Heyder "ond 
fprachen zu der ganken gemenne der Finder Iſrael, das land das wyr duch) 
wandelt haben zu erfunden, ift feer gutt, Wenn der HERR luft an ung hat, 
fo wirt er ons ynn dag felbe land bringen und ung geben, dag eyn land ift, 
da mild ond honig ynnen fleuft, "Erbittert den HERAN doch nicht, und 
furcht euch fur dem vold diſes lands nicht, Denn wyr wollen fie wie brod freffen, 
Es ift yhrer ſchutz von yhn gewichen, der HERR aber ift mit ung, furcht euch 
nicht fur yhnen. 

10da ſprach das ganke vold, man folt fie fleynigen, Da erfchein die 
herlideyt de8 HERAN an der hutten des zeugnis gegen allen Eindern Iſrael, 
Usnd der HERR fprach zu Mofe, wie lange leftert mich dis volck? vnd wie 
lange wollen fie nicht an mich gleuben durch allerley zeichen, die ich unter yhn 
sethan habe? 12So will ich fie mit peftilens fehlahen und vertilgen, und dich 
zum groſſern und mechtigern vold machen denn dig ift. 

1s8Moſe aber fprach zu dem HERNN, fo werdens die Egypter horen, 
denn du haft dis volck mit deyner Erafft mitten aus yhn gefurt, Avnd man 
wirt fagen zu den eynwonern difes lands die da gehort haben, das du HERR 
unter diſem vold feneft, das du von angeficht gefehen werdift, und deyne wolde 
ftehe ober yhnen, und du geheft fur yhn heer ynn der woldenfeule des tags und 
feur feulen des nachts, 1vnd wurdeft dis Hold fodten wie eynen man, ſo 
wurden die heyden fagen, die folch gefchren von dyr horeten und fprechen, der 
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und ſprachen, Das Land da durch wir gegangen find zu erfunden, friſſet feine 
Einwoner, vnd alles Bold das wir drinnen fahen find Leute von groffer lenge. 
Bir fahen auch Ryſen daſelbs, Enaks finder von den Ryſen, und wir waren 
fur onfern augen als die Hemfchreden, und alfo waren wir auch fur jren 
augen. 


XII. 


A fuhr die gange Gemeine auff und ſchrey, und das volck mweinete die 
nacht. 2Vnd alle finder Iſrael murreten wider Mofen ond Yaron, und 
die gange Gemeine ſprach zu jnen, Ah, das wir in Egyptenland geftorben 
weren, oder noch ſtuͤrben im Diefer wüften, Warumb füret ung der HERR in 
dis Land, dag unfere Weiber durchs ſchwert fallen, und vnſer Kinder ein raub 
werden? Iſts nicht beffer, wir ziehen wider in Egypten? "Und einer fprach zu 
dem andern, Laft ung einen Heubtman auffwerffen, und wider in Egypten ziehen. 
Dfe aber und Yaron fielen auff jr angeficht fur der gansen verfamlung 
der Gemeine der Finder Iſrael. Und Joſua der fon Nun, vnd Caleb 
der fon Sephunne, die auch dag Land erkundet hatten, zuriffen jre Kleider, "ond u 
ſprachen zu der ganken Gemeine der finder Iſrael, Das Land, das wir durch 
wandelt haben zu erfunden, ift feer guf. "Wenn der HERN ung gnedig ift, 
fo wird er ung in dag felbe Land bringen und ung geben, das ein Land ift, da 
mild vnd honig innen fleufjft. "Faller nicht ab vom HERAN, und furchtet 
euch fur dem Volck diefeg Landes nicht, Denn wir wollen fie wie Brot freffen, 
Es iſt jrer Schuß von jnen gewichen, Der HERRN aber ift mit ung, fürchtet 
ag nicht fur jnen. 
A fprach dag gantze Bold, man folt fie fteinigen. DA erfchein die herr; 
ligfeit de8 HERNN in der Hütten des Stiffts allen findern Iſrael. 
Bd der HERR ſprach zu Mofe, Wie lang leftert mich das Bold? Vnd wie 
lange wollen fie nicht an mich gleuben durch allerlen Zeichen, die ich unter jnen 
gethan habe? 12So wil ich fie mit Peftileng ſchlahen und vertilgen, und dich 
zum geöflern und mechtigern Volck machen, denn dis ift. 
Dfe aber fprac) zu dem HERRN, Sp werdens die Egypter hören, 
| Denn du haft dis Volck mit deiner Krafft mitten aus jnen gefürt, 
Vnd man wird fagen zu den Einwonern dieſes Lands, die da gehöret haben, 
da8 du HERR unter dieſem vold feieft, dag du von angeſicht gefehen mwerdeft, 
und deine Wolde ftehe uber jnen, und du HERR geheft fur jnen her in der 
Woldenfeule deg tages, und Fewrſeulen des nachts, 18Vnd würdeft dig Vold 
- tödten wie einen Man, So würden die Heiden fagen, die folch geſchrey von dir 
höreten, und fprechen, 1Der HERR fundte mit nichten dag vold ing Land 
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HERR fund mit nichten das vold yns land bringen, da8 er yhn geſchworen 
hatte, drumb hat er fie gefchlachter ynn der wuſten. 

17So las nu die krafft des HErrn gros werden, wie du gefagt haft und 
gefprochen, 1%der HERR ift langmutig und von groſſer barmhertzickeyt, und 
vergibt mifferhat und vbertrettung, vnd lefft niemant onfchuldig feyn, und 
heymſucht die miffethat der veter ober die Finder yns dritte vnd vierde gelied, 
18So fey nu gnedig der mifferhat difes volds nach deyner groſſen barmhertzik⸗ 
feyf, wie du auch vergeben haft difem vold aus Egypten big hie her. 

20Vnd der HERR ſprach, Sch habs vergeben, wie du gefagt haft, Aber 
ſo war als ich Iebe, fo fol alle weld der herlickeyt des HERRN vol werden, 
Denn alle die menner die meyne herlideyt und meyne zeychen gefehen haben, 
die ich gethan habe ynn Egypten und ynn der wuften, und mich nur gehen mal 
verfucht und meyner fiymme nicht gehorcht haben, »der fol Feyner dag land 
ſehen, das ich yhren vetern geſchworen habe, Auch Feyner fol eg fehen, der mid 
verleftert hat. »Aber meynen Enecht Caleb, darumb dag eyn ander geyſt mit 
yhm ift, und haft myr vollicklich nach gefolget, den wil ich ynn dag land bringen, 
dareyn er komen ift, und ſeyn fame foll es eyn nemen, "dazu die Amalefiter 
vnd Cananiter die ym grunde wonen. Morgen wendet euch vnd zihet ynn die 
wuften auff dem wege zum fehilff meer. | 

26Vnd der HERR redet mit Mofe und Yaron und ſprach, "Wie lange 
murret dife bofe gemeyne widder mich? Denn ich hab dag murren der Finder 
Iſrael, dag fie widder mich gemurret haben, gehoret, >®drumb fprich zu yhnen, 
Sp war ich lebe fpricht der HERR, ich wil euch thun, wie yhr fur meynen 
sten gefagt habt, "Erore leybe follen ynn difer wuften verfallen, Vnd alle die 
yhr gezelet feyt von zwentzig iaren vnd druber, die yhr wider mich gemurret 
habt, >folt nicht yıan das land fomen, darauff ich meyne hand erhebt habe, 
das ich euch drynnen wonen Tiefe, on Caleb der fon Sephunne und Joſua der 
fon Run. | 

31Ewr finder dauon yhr fagetet, fie werden eyn taub feyn, die wil ich hyneyn 
bringen, das fie erfennen follen dag land, das yhr verwerfft, [B1.R ij] ??Aber 
yhr fampt ewern leyben follen ynn diſer wuſte verfallen, Und ewer Finder 
follen hirtten ſeyn onn der wuften vierkig iar ond ewr hurerey fragen, big 
das ewer leybe allwerden ynn der wuften »nach der zall der vierkig fagen, 
darynn yhr dag land erkundet habt, Ja eyn tag fol ein iar gelten, dag fie viertzig 
iar ewer miffethat fragen, das yhr ynnen werdet was fen wenn ich die hand 
abzihe, °ch der HERR habs gefagt, das wil ich auch hun aller difer bofen 
gemenne, die fich widder mich emporet hat, ynn difer wuften follen fie allwerden 
und da ſelbs fterben. 
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bringen, das er jnen gefhworen hatte, Darumb hat er fie gefchlachtet in der 
wuͤſten. 

17!O las nu die krafft des HERRN gros werden, wie du geſagt haft, 
vnd geſprochen, 18Der HERR iſt geduͤltig vnd von groſſer Barmhertzigkeit 
vnd vergibt miſſethat und vbertrettung, und leſſt niemand vngeſtrafft, Son; 
dern heimſucht die miſſethat der Veter ober die Kinder, ins dritte vnd vierde 
Gelied. 18So ſey nu gnedig der miſſethat dieſes Volcks nach deiner groſſen 
Barmhertzigkeit, Wie du auch vergeben haſt dieſem volck aus Egypten, bis 
hie her. 

a ND der HERR fprach, Sch Habs vergeben, wie du gefagt haft. »Aber 
fo war als ich lebe, fo fol alle Welt der Herrligfeit de HERAN vol 
werden. »Denn alle die Menner die meine Herrligfeit und meine Zeichen ger 
ſehen haben, die ich gethan habe in Egypten, und in der Wüften, und mich nu 
sehen mal verfucht, und meiner ſtimme nicht gehorchet haben, »Der fol feiner 
das Land fehen, das ich jren Vetern geſchworen habe, Auch feiner fol es fehen, 
der mich verleftert hat. >*Aber meinen Knecht Caleb, darumb dag ein ander 
Geift mit jm ift, und hat mir fremlich nachgefolget, den wil ich in dag Land 
bringen, dar ein er komen ift, und fein Same fol es einnemen, Da zu die 
Amalefiter und Cananiter die im grunde wonen, Morgen wendet euch und 
ziehet in die Wüften auff dem wege zum Schilffmeer. 
26 END der HERR redet mit Mofe und Naron, und ſprach, "Wie lange 
murret diefe böfe Gemeine wider mich? Denn ich habe dag murren 


der finder Sfrael, dag fie wider mich gemurret haben, gehöre. °Darumb 


fprich zu jnen, So war ich lebe, fpricht der HERR, Sch wil euch thun, wie jr 
fur meinen Ohren gefagt habt. »Ewre Leibe follen in diefer wüften verfallen, 
und alle die jr gezelet feid, von zwenzig jaren und drüber, die jr wider mich 
gemurret habt, >°folt nicht in das Land Eomen, darüber ich meine Hand gehebt 
habe, das ich euch drinnen wonen lieffe, On Caleb der fon Sephunne, und 
Joſua der fon Nun. 

IIENre Kinder dauon jr fagetet, Sie werden ein Raub fein, die wil ich 
hinein bringen, dag fie erfennen follen das Land, dag jr verwerfft, "Aber je 
fampt eiwren Leiben follen in diefer wüften verfallen. *?UBnd ewre Kinder follen 
[Bl. O iiijj Hirten fein in der wuͤſten vierzig jar, und ewer Hurerey fragen, big 
das ewre Leibe alle werden in der wüften. »Nach der gal der vierzig fagen 
darin je das Land erfunder habt, Sa, ein fag fol ein jar gelten, dag fie vierzig 
jar ewr mifjethat fragen, Das jr innen werdet, was fey, wenn ich die Hand 
abziehe. »Ich der HERR habs gefagt, das wil ich auch thun aller diefer boͤ⸗ 
fen Gemeine, die fi wider mich empöret hat, in diefer wüften follen fie all 
werden und daſelbs fterben. 
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326Alſo ftorben und worden geplagt fur dem HERNN alle die menner, 
die Mofe gefand hatte das land zu erfunden und widder fomen waren und da 
wider murren machten die ganke gemeyne, "damit, dag fie dem land eyn 
bofe geſchrey machten, das e8 bofe were. »eAber Joſua der fon Nun ond Chaleb 
der fon Sephune blieben lebendig aus den mennern die gangen waren dag 
land zu erfunden. Bnd Mofe redet dife wort zu allen kindern Iſrael, da 
trauret dag vold feer. 

120Vnd machten ſich des morgens frue auff, und zogen auff die hohe des 
gepirges vnd ſprachen, Hie find wor und wollen hynauff zihen an die ſtett 
dauon der HERR gefagt hatte, denn wyr haben gefundiger. Moſe aber 
ſprach, warumb obergehet yhr alfo das wort des HERNN? Es wirt euch nicht 
gelingen, *?Zihet nicht hynauff, denn der HERR ift nicht unter euch, das yhr 
nicht gefehlahen werdet fur ewern feynden, Denn die Amalekiter ond Cana; 
niter find fur euch daſelbs, und yhr werdet durchs ſchwerd fallen, darumb dag 
yhr euch vom HERRN geferet habt, und der HERRN mitt nicht mit euch 
feyn. 

AAber fie waren verblendet hynauff zu zihen auff die Hohe des gepirgeg, 
Aber die lade des bunds des HENNN und Mofe famen nicht aus dem lager. 
10Da famen die Amalefiter vnd Cananiter die auff dem gepirge woneten erab, 
und ſchlugen und zufchmiffen fie big gen Horma. 


Das Funffhehenò Sapitel. 
z No der HERR redet mit Mofe vnd ſprach, Rede mit den Findern 
Iſrael und fprich zu ohnen, Wenn yhr yns land ewr wonung kompt, 
das ich euch geben werde, "ond wolt dem HENNN opffer thun, es ſey eyn 
brandopffer odder eyn opffer zum befundern gelubd, odder eyn freywillig opffer, 
odder ewere fefte opffer, auff das yhr dem HERAN eyn fuffe geruch machet, 
von rindern odder von fohaffen. 

Mer nu feyne gabe dem HERAN opffern wil, der fol des fpeygopffer 
thun, eyn gehenden femel melhs gemenget mit öle eyns vierden teyls vom Hin, 
Sond wenn zum frandopffer auch eyns vierden teyls vom Hin, zum brandopffer 
odder fonft zum opffer, da eyn lam geopffert wirt. Da aber eyn widder ge; 
opffert wirt, foltu das fpensopffer machen zween gehenden femel melhs, mit 
ole gemengt eyns dritten teyls vom Hin, "ond wenn zum trandopffer auch des 
dritten teyl8 vom Hin, das foltu dem HERAN zum fufjen geruch opffern. 

SWiltu aber eyn rind zum brand opffer, oder zum befondern gelubdopffer, 
odder zum tödopffer dem HERRN machen, °fo foltu zu dem rind das eyn 
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3 MNLſo ſtorben durch die Plage fur vem HERAN alle die Menner, die Mofe 

AM geſand hatte das Land zu erkunden, vnd widerkomen waren, vnd da 
wider murren machten die gantze Gemeine, °’da mit, dag fie dem Lande ein 
geſchrey machten, Das es böfe were. 3°Aber Joſua der fon Nun, und Caleb der 
fon Sephunne blieben lebendig aus den Mennern die gegangen waren das 
Land zu erfunden. 


2» Nd Mofe redet diefe wort zu allen kindern Sfrael, Da trawret dag vold 


feer. Vnd machten fi) des morgens früe auff, und zogen auff die 
höhe des Gebirgs, und ſprachen, Hie find wir, ond wollen hin auffsiehen an 
die ſtet, dauon der HERN gefagt hat, denn wir haben gefündiget. !Mofe aber 
ſprach, Warumb vbergehet jr alfo das wort des HENNN? Es wird euch nicht 
gelingen. *?Ziehet nicht hin auff, denn der HERR ift nicht unter euch, dag 
je nicht gefehlagen werdet fur ewen Feinden. "Denn die Amalefiter ond 
Cananiter find fur euch dafelbs, und jr werdet durchs Schwert fallen, dar; 
umb, dag jr euch vom HERRN geferet habt, und der HERR wird nicht mit 
euch fein. 

“Ber fie waren flörrig hin auff zu ziehen auff die höhe des Gebirgeg, 
Aber Die Lade des Bunds des HERAN und Mofe famen nicht aus dem Lager. 
*Da famen die Amalefiter und Cananiter die auff dem Gebirge woneten erab 
ond ſchlugen vnd zuſchmiſſen fie bis gen Horma. 


XV. 


n ND der HERR redet mit Mofe, und fpradh, Rede mit den kindern 

Iſrael, und fprich zu jnen. Wenn ir ins Land ewer Wonung fompt, 

das ich euch geben werde, ond wolt dem HERNAn Opffer thun, es fey ein 

Brandopffer oder ein Opffer zum befondern Gelübd, oder ein freiwillig Opffer, 

oder ewer Fefteopffer, auff dag jr dem HERAN ein ſuͤſſen geruch machet, von 
tindern oder von ſchafen. 

WEr nu feine Gabe dem HERAN opffern wil, der fol das Speisopffer 


. thun, ein zehenden femelmelhg gemenger mit öle eins vierden feils vom Hin, 


svnd wein zum Trandopffer auch eins vierden feild vom Hin, zum Brand 
opffer oder fonft zum Opffer, da ein Lamb geopffert wird. Da aber ein widder 
geopffert wird, foltu das Speisopffer machen zween zehenden femelmelhg, 
mit öle gemenget eins dritten teils vom Hin, ’ond wein zum Trandopffer 
auch deg dritten teils vom Hin, das foltu dem HERAN zum füflen geruch opffern. 

sWaltu aber ein rind zum Brandopffer, oder zum befondern Geluͤbd⸗ 


- opffer, oder zum Dandopffer dem HERAN mahen, So foltu zu dem rinde 
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fpensopffer thun, drey zehenden femel melhs gemenget mit öle eyns halben 
Hin, !ond weyn zum trandopffer, auch eyn halben Hin. Das ift eyn opffer 
dem HERNN zum fuffen geruch. Y1Alfo foltu thun mit eynem ochfen, mit 
eym widder, mit eym ſchaff von lemmern ond sungen. 12Darnach die zal iſt difer 
opffer, darnach fol auch die zal der fpeygopffer und frandopffer feyn. 

13er eyn ennheymifcher ift, der fol ſolchs thun, das er dem HERRN 
opffere eyn opffer zum fuffen geruch. 14Vnd ob eyn frembölinger bey euch 
wonet odder unter euch bey ewrn freunden ift, vnd wil dem HERRN eyn opffer 
zum fuffen geruch thun, der fol hun, wie fie thun. 1?Der ganken gemeyn fey 
eyn fakung beyde euch und den frembölingen, Eyn ewige ſatzung foll dag ſeyn 
ewrn nachfomen, das fur dem HERRN der fremböling fey, wie yhr, 1°Eyn 
gefeß, eyn recht fol euch und dem frembölingen feyn der bey euch wonet. 

17Vnd der HERR redet mit Mofe ond ſprach, 18Rede mit den findern 
Iſrael und fprich zu yhnen, Wenn yhr yns land komet, dareyn ich euch bringen 
werde, 1%as yhr efjet des brots ym land, folt yhr dem HERAN eyn Hebe 
geben, ?°nemlich, ewres teygs erftling folt yhr eyn Fuchen zur Hebe geben, wye 
die Hebe von der ſcheunen, »alſo folt yhr auch dem HERRN ewrs teyges 
erftling zur Hebe geben bey ewern nachkomen. 

22Vnd wenn yhr Durch vnwyſſenheyt diſer gepot yrgent eyns nicht thut, 
die der HERR zu Moſe geredt hat, Fond alles was der HERR euch durch 
Mofe gepotten hat von dem fage an, da er anfieng zu gepieten auff ewr nach⸗ 
fomen, ?’wenn nu die gemenne etwas onwiffent thet, fo fol die gantze gemeyne 
ein iungen farren aus den rindern zum brandopffer machen zum fuffen geruch 
dem HERAN, fampt feym fpeysopffer und frandopffer, wie es recht ift, vnd 
eyn zigenbod zum fundopffer, ?Wnd der priefter fol alfo die ganke gemeyne 
der finder Iſrael verfunen, fo wirts yhn vergeben feyn, denn es ift eyn vn⸗ 
wiffenhent, Und fie follen bringen fold) yhr gaben zum opffer dem HERAN, 
vnd yhr fundopffer fur den HERRN ober yhre vnwiſſenheyt, *°fo wirts verz 
geben der ganken gemeyne der finder Sfrael, datzu auch dem frembdlingen der 
unter euch wonet, weyl dag ganke vold ift ynn folder vnwiſſenheyt. 

27Wenn aber eyne feele duch unwiffenheyt fundigen wirt, die foll eyn 
ierige ige zum fundopffer beingen, Bund der priefter foll verfunen fol vn⸗ 
wiffende feele mit dem fundopffer fur die onwiffenheyt fur dem HERAN, das 
er fie verfune, fo wirts yhr vergeben werden, Und eg foll eyn gefek feyn 
das yhr fur die vnwiſſenheyt thun folt, beyde dem ennheymifchen unter den 
findern Iſrael, und dem frembölingen der unter euch wonet. 

[Bl. RiijJj ?e Wenn aber eyn feele aus hoffart etwas thut, es fey eyn eynhey⸗ 

mifcher odder frembölinger, der hat den HERRN geſchmecht, ſolche feel fol aus⸗ 
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ein Speisopffer thun, drey zehenden ſemelmelhs gemenget mit oͤle eins halben 
Hin, Loynd wein zum Tranckopffer, auch ein halb Hin, Das iſt ein Opffer 
dem HERRN zum füflen geruch. 1Alſo foltu thun mit einem schfen, mit 
einem mwidder, mit einem fohaf von lemmern vnd zigen, !’Darnad) die zal ift 
diefer Opffer, darnach fol auch die gal der Speisopffer vnd Trandopffer fein. 
18WER ein Einheimifcher ift, der fol folh8 thun, das er dem HERAN 
opffere ein Opffer zum füffen geruch. 14Vnd ob ein Frembölinger bey euch 
wonet oder onter euch bey ewren Freunden ift, und wil dem HERRN ein 
Opffer zum füffen geruch thun, der fol thun, wie fie tun. !’Der gantzen Ger 
meine fey eine Saßunge, beide euch vnd den Frembdlingen, Ein ewige Satzunge 
fol dag fein ewren Nachfomen, da8 fur dem HERRN der Frembodling fey, 
wie jr, 16Ein Geſetze, ein Recht fol euch und dem Frembälingen fein der bey 
euch wonet. 
er ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, 18Rede mit den findern 
Ssfrael, vnd fprich zu jnen, Wenn je ind Land komet, darein ich euch 
btingen werde, 1%da8 jr effet des brots im Lande, Solt jr dem HERAN ein 
Hebe geben, nemlich, ewers Teigs erftling folt je einen Kuchen zur Hebe 
geben, Wie die Hebe von der foheunen, *!alfo folk je auch dem HERAN ewrg 
Zeigs erfiling zur Hebe geben bey ewrn Nachkomen. 
PR ND wenn je duch onwiſſenheit diefer Gebot irgend eing nicht thut, die 
der HERR zu Mofe geredt hat, Fond alles was der HERR euch Durch 
Moſe geboten hat, von dem tage an, da er anfieng zu gebieten auff ewre Nach⸗ 
fomen, Wenn nu die Gemeine etwas vnwiſſend fhet, Sp fol die ganke 
Gemeine einen jungen Farren aus den rindern zum Brandopffer machen, 
zum füffen geruch dem HERAN, fampt feinem Speisopffer vnd Trand; 
opffer, wie e8 recht ift, und ein zigenbod zum Sündopffer. 28Vnd der Priefter 
fol alfo die gantze Gemeine der finder Sfrael verfünen, fo wirds inen vergeben 
fein, denn es ift ein vnwiſſenheit, Und fie follen bringen fol jre gaben zum 
opffer dem HERNN, ond jre Süundopffer fur den HERNN ober jre vnwiſſen⸗ 
heit, 26ſ0 wirds vergeben der ganken Gemeine der finder Iſrael, Da zu auch 
dem Frembölingen der unter euch wonet, weil das ganze vold ift in folcher 
vnwiſſenheit. 
27WEnn aber eine Seele durch vnwiſſenheit fündigen wird, die fol eine 
jerige zige zum Sündopffer bringen, 28Vnd der Priefter fol verfünen folche 
vnwiſſende Seele mit dem Sündopffer, fur die onwiffenheit fur dem HERAN, 
dag er fie verfüne, fo wirds jr vergeben werden. "Und eg fol ein Geſetz fein 
das je fur die onmiffenheit thun folt, beide dem Einheimifchen onfer den 
kindern Iſrael, und dem frembölingen der unter euch wonet. 
[81.95] 3 WEnn aber eine Seele aus freuel etwas thut, es fey ein Einhei; 
mifcher oder Frembölinger, der hat den HERRN gefhmecht, Solche feele fol aus; 
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gerottet werden aus yhrem vold, "!denn fie hat des HERRN wort veracht und 
ſeyn gepot laffen an ftehen, fie fol [chlecht ausgeroftet werden, die ſchuld fen yhr. 

22948 nu die Finder Sfrael ynn der wuſten waren, funden fie eyn man 
hol lefen am Sabbather tage, »22Vnd die yhn drob funden hatten, da er 
holß lag, brachten yhn zu Mofe und Aaron ond fur die ganke gemeyne, vnd 
ſie lieſſen yhn ynn der huet, Denn e8 war nicht ausgedrudt, was man mit yhm 
thun folte, Der HERN aber ſprach zu Mofe, Der man fol des todts fterben, 
Die ganze gemeyne foll yhn fieynigen auffer dem lager, ?Da furet die ganke 
gemeyne yhn hynaus fur das lager und fleynigten yhn dag er ftarb, wie der 
HERR Mofe gepotten hatte. 

37Vnd der HERR fprach zu Mofe, ?SNede mit den kindern Sfrael ond 
fprich zu yhnen, dag fie yhnen lepplin machen an den fittichen yhrer kleyder 
unter all emren nach komen, und gelle ſchnurlin auff die leplin an die fittich 
thun, °’Ond follen euch Die Tepplin Dazu dienen, dag yhr fie anſehet und gez 
dencket aller gepot des HERRN ond thut fie, das yhr nicht ewrs herken duncken 
nach richtet, noch ewern augen nach hüret, *°Darumb folt yhr gedenden vnd 
thun alle meyn gepot und heylig feyn ewrem Gott, AIch der HERR ewr 
Gott, der euch aus Eaypten land gefurt hat, das ich ewr Gott were, Ich der 
HERR ewr Got. 


Das Sechstzehenò Gapitel. 

- No Korah der fon Sezehar des ſons Kahath des fong Leni, fampt 

Dathan und Abiram den fonen Eliab und On dem fon Peleth den fonen 
Ruben, ?die emporeten fi auff fur Mofe fampt etlichen mennern onter den 
findern Iſrael, zweyhundert und funffsig, heubtleut der gemeyne, radtsheren 
vnd berumpt leut, "und fie verfamleten fi) widder Mofen und Yaron und 
fprachen zu yhnen, yhr machts zu viel, denn Die ganke gemenne ift ober all 
heylig, und der HERR ift unter yhnen, warumb erhebt yhr euch ober die ger 
meyne des HERAN? 

Da das Mofe horet, fiel er auff feyn angeficht ’ond fprach zu Korah vnd 
zu feyner ganken rotte, Morgen wirt der HERR fund thun, wer feyn fey, 
wer heylig fey vnd zu yhm nahen fol, Wilden er ermelet der fol fich zu yhm 
nahen, Das thut, nemet fur euch pfannen, Korah und feyne ganke rotte, 
"ond legt feur dreyn, und thut reuchwerd drauff fur dem HERAN morgen, 
wilden der HERR ermwelet, der fen heylig, yhr machts zu viel yhr Finder Leui, 

8Vnd Mofe fprach zu Korah, lieber horet doch yhr Finder Leui, ?ifts euch 
zu wenig, dag euch der Gott Iſrael abgefcheyden hat von der gemeyne Iſrael, 
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geroftet werden aus jrem vold, *!denn fie hat des HERNN wort verachtet und 
fein Gebot laffen faren, Sie fol ſchlecht ausgerottet werden, Die ſchuld fen jr. 
LS nu die finder Iſrael in der wüften waren, funden fie einen Man holtz 
lefen am Sabbath tage. »2Vnd die jn drob funden hatten, da er holß 
las, braten jn zu Mofe vnd Aaron, und fur die ganke Gemeine. Vnd fie 
legten in gefangen, Denn es war nicht klar ausgedrudt, was man mit jm 
thun folte. Der HERR aber fprach zu Mofe, Der Man fol des tods fterben, 
Die gante Gemeine fol jn fleinigen auffer dem Lager. ?°Da füret die ganke 
Gemeine jn hin aus fur das Lager, und fleinigeten jn das er ftarb, wie der 
HERr Mofe gebotten hatte. 
ND der HERR fprah zu Mofe, Rede mit den Eindern Sfrael, und 
fprich zu jnen, dag fie jnen Lepplin machen an den fittigen jrer Kleider 
unter alle ewren Nachkomen, und gele Schnürlin auff die Lepplin an die fitfig 
thun. °°Bnd follen euch die Lepplin da zu dienen, dag jr fie anfehet, und ge; 
dendt aller Gebot de HERAN, und thut fie, dag jr nicht ewrs hertzen dunden 
nadhrichtet, noch ewren augen nachhuret. *Darumb folt je gedenden und 
thun alle meine Gebot, ond heilig fein ewrem Gott, AIch der HERR ewr 
Gott, der euch aus Egyptenland gefürt hat, das ich ewr Gott were, ch der 
HERR ewr Gott. 


XVI. 

NND Korah der fon Jezehar, des ſons Kahath, des ſons Leui, ſampt 
Dathan vnd Abiram den ſoͤnen Eliab, vnd On, dem ſon Peleth, den 
ſoͤnen Ruben, ?Die empoͤreten ſich wider Moſe, ſampt etlichen Mennern vnter 
den kindern Iſrael, zwey hundert vnd funffzig, furnemeſten in der Gemeine, 
Ratsherrn und ehrliche Leute. Und fie verſamleten ſich wider Moſen und 
Aaron, vnd ſprachen zu jnen, Ir machts zu viel, Denn die gantze Gemeine iſt 
vber all heilig, vnd der HERR iſt vnter jnen, Warumb erhebt jr euch ober die 

Gemeine des HERRN? 

YA das Mofe höret, fiel er auff fein angeficht, und fprach zu Korah und 
zu feiner gantzen Rotte, Morgen wird der HERR fund thun, wer fein fey, 
mer heilig fey, und jm opffern fol, Welchen er erwelet, der fol im opffern. Das 
thut, nemet euch pfannen, Korah und feine ganke Notte, "ond legt fewr drein 

 Hnd thut Reuchwerg drauff fur dem HERAN, morgen, welden der HERR 
erwelet, der fey heilig, Ir machts zu viel jr Finder Leni, 

8VND Moſe ſprach zu Korah, Lieber höret Hoch jr Finder Leni, Iſts euch 
zu wenig, das euch der Gott Iſrael ausgefondert hat von der gemeine Sfrael, 
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das yhr zu yhm nahen follet, das yhr ſchaffet am ampt der wonung des HERRN, 
vnd fur die gemeyne tretet yhr zu dienen, 10Er hat dich vnd alle deyne bruder 
die kinder Leni ſampt dyr zu yhm nahen laſſen, vnd yhr ſucht nu auch dag 
prieſterthum, !!dı vnd deyne gantze rotte macht eyn bund widder den HERAN, 
Was iſt Aaron, das yhr widder yhn murret? 

12Vnd Moſe ſchickt hyn vnd lies Dathan vnd Abiram ruffen die ſone 
Eliab, Sie aber ſprachen, wir komen nicht hynauff, 18Iſts zu wenig, dag du 
ung aus dem land gefuret haft, da milch und honnig ynnen fleuft, das du ung 
todtiſt ynn der wuften, du muft auch noch ober vns hirfchen? !!mie feyn haſtu 
uns bracht ynn eyn land, da mild und honig ynnen fleuft, und haft ung eder 
vnd wennberge zu erbteyl geben, Wiltu den leuften auch Die augen aus brechen? 
Wyr Eomen nicht hynauff. | 

16Da ergrymmet Mofe feer und fprach zu dem HERAN, wende dich nicht 
zu yhrem ſpeysopffer, Sch habe nicht eyn efel von yhn genomen und hab yhr 
feynem nie feyn leyd gethan, 16Vnd er fprad) zu Korah, du vnd deyne ganke 
rotte folt morgen fur dem HERRN feyn, du, fie auch und Yaron, "’ond eyn 
iglicher neme ſeyn pfanne und lege reuchwerg drauff und freffet erku fur den 
HERAN eyn igliher mit ſeyner pfanne, das find zweyhundert vnd funffkig 
pfannen, 18Vnd eyn iglicher nam ſeyn pfanne und legt fewr dreyn und thet 
reuchwerg drauff, und fratten fur die thur der hutten des zeugnis, und Mofe 
und Aaron auch, 180Vnd Korah verfamler widder fie die ganke gemenne fur 
die thur der hutten des zeugnis. 

Aber die herlickeyt des HERRN erſcheyn fur der gantzen gemeyne, ?2e Vnd 
der HERRN redet mit Moſe vnd Aaron ond ſprach, »Scheydet euch von diſer 
gemeyne, dag ich fie bald vertzehre, Sie fielen aber auff yhr angeſicht vnd 
ſprachen, Gott Gott der genfter alles fleyfchg, ob eyn man gefundigt hat, wiltu 
drumb ober die ganke gemenyne wueten? 28Vnd der HERN redet mit Mofe 
und ſprach, **fage der gemenne vnd fprich, kompt erauff von der wonung 
Korah, und Dathan und Abiram. 

2sVnd Mofe ftund auff und gieng zu Dathan und Abiram, und Die 
Eltiften Sfrael folgeten yhm nach, ?ond redet mit der gemenne und ſprach, 
weychet von den hutten difer goftlofen menfchen und ruret nichts an was yhr 
ift, das yhr nicht villeicht umbfompt ynn yrgent yhrer funden eyne. »Vnd fie 
giengen erauff von der wonung Korah, Dathan und Abiram, Dathan aber 
und Abiram giengen eraus und fratten an die thur yhrer hutten mit yhren 
weyben und fonen und findern. 

28Vnd Mofe fprach, da bey folt yhr merden, das mich der HERR gefand 
hat, das ich alle dife werd thert, und nicht von meynem herken, Werden 
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dag jr jm opffern follet, dag jr dienet im Ampt der Wonung des HERAN, 
und fur die Gemeine trettet jr zu dienen? 10Er hat dich und alle deine Brüder 
die finder Leni ſampt dir zu fid) genomen, Vnd jr fucht nu auch dag Priefter; 
thum, 11Du ond deine ganke Rotte macht ein Auffrhur wider den HERAN, 
Was ift Yaron, das jr wider jn murret? 
12 RD Mofe hit Hin ond lies Dathan und Abiram ruffen die föne Eliab. 
Sie aber ſprachen, Wir fomen nicht hin auff. 12Iſts zu wenig, dag du 
ung aus dem Lande gefürt haft, da milch und Honig innen fleufft, dag du ung 
£ödteft in der wüften, Du muft auch noch ober ung herrſchen? 1Wie fein haſtu 
ung bracht in ein Land da mild und honig innen fleufft, und haft ung Eder 
und Weinberge zu Erbteil gegeben, Wiltu den Leuten auch die Augen aus, 
teiffen? Wir fomen nicht hin auff. 

NN ergrimmet Mofe feer, und fprach zu dem HERAN, Wende dic) 
nicht zu jrem Speisopffer. Sch habe nicht einen Efel von jnen genomen, vnd 
habe jr feinem nie fein leid gefhan. 16Vnd er forach zu Korah, Du vnd deine 
gantze Rotte folt morgen fur dem HERRN fein, Du, fie auch, und Yaron. 17Vnd 
ein jglicher neme feine pfanne, und lege Neuchwerg drauff, und freffet erzu 
fur den HERAN, ein jglicher mit feiner pfanne, dag find zwey hundert vnd 
funffzig pfannen. 18Vnd ein jglicher nam feine pfanne, und legte fewr drein, 
und thet Reuchwerg drauff, und fratten für die thür der Hütten des Stifftg, 
vnd Mofe und Yaron auch. 180Vnd Korah verfamlet wider fie die ganke 
Gemeine für der thür der Hütten des Stiffts. 

‚Ber die herrligfeit deg HERRN erfchein fur der gangen Gemeine, ?°Und 

der HERR redet mit Mofe und Yaron, vnd ſprach, »Scheidet euch von 
diefer Gemeine, das ich fie plößlich verfilge. »ꝛSie fielen aber auff jr ange⸗ 
fiht, und fprachen, Ah Gott, der du bift ein Gott der geifter alles fleifchg, 
Ob ein Man gefundiget hat, wiltu drumb ober die ganke Gemeine wüten? 
= ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, "Sage der Gemein, und 
fprich, Weichet rings rumb von der wonung Korah und Dathan und 
Abiram. 2sVnd Mofe ftund auff und gieng zu Dathan und Abiram, Vnd die 
Elteften Iſrael folgeten im nach, *ond redet mit der gemeine, vnd ſprach, 
Meichet von den Hütten diefer gottloſen Menfchen, und rüret nichts an wag jr ift, 
das je nicht vieleicht ombfomet in jrgent jrer fünden eine. »7Vnd fie giengen er 
auff von der wonunge Korah, Dathan und Abiram. Dathan aber und Abi—⸗ 
tam giengen eraus ond fraften an die thür jrer Hütten, mit jren Weibern ond 
Sönen und Kindern. 

28VNd Mofe ſprach, Da bey folt jr merden, das mich der HERR gefand 

hat, dag ich alle diefe werd thet, und nicht aus meinem hergen, "Werden fie 
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fie fterben, wie alle menfhen fterben, oder heymgefucht, wie alle menfchen 
heymgefucht werden, fo hat mich der HERR nicht gefand, Wirt aber der 
HERN etwas news ſchaffen, das die erde yhren mund auffthut, und verz 
fchlinget fie mit allem dag fie haben, dag fie lebendig hyn ontern ynn die helle 
faren, fo werdet yhr erkennen, dag dife leut den HERRN geleftert Haben. i 
31Vnd als er dife wort hatte alle aus geredt, zu reyſs die erde unter yhn, 
32419 thet yhren mund auff ond verfchlang fie, mit yhren heufern [B1.R4] mit 
allen menfchen die bey Korah waren vnd mit aller yhrer habe, vnd furen hyn 
ontern lebendig ynn die helle, mit allem das fie hatten, Vnd die erde decket fie 
zu, ond famen vmb aus der gemeyne, Und gank Iſrael, dag vmb fie her war, 
floh fur yhrem gefchrey, denn fie fprachen, Das ung die erde nicht auch verz 
fhlinge. ?Dasu fur das feuer aus von dem HERAN, und frafs die zwey 
hundert vnd funffsig menner, Die das reuchwerd opfferten. 

36Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, ?"fage Eleafar dem fon 
Yaron des priefters, das er die pfannen auffhebe aus dem brand, und ſtrewe 
dag feur hyn vnd her, »edenn ſolche pfannen der funder find geheyligt, durch 
yhre ſeele, das man ſie zu breytte blech ſchlahe, vnd den altar damit behenge, 
denn fie find geopffert fur dem HERRN und geheyliget, und ſollen den kindern 
Iſrael zum zeychen ſeyn. 

390Vnd Eleaſar der prieſter, nam die ehernen pfannen, die die verbranten 
geopffert hatten, vnd ſchlug fie zu blechen den altar zu behengen, um gedechtnis 
der kinder Iſrael, das nicht yemands frembd ſich nahe, der nicht iſt des ſamens 
Aaron, zu opffern reuchwerck fur dem HERRN, auff das yhm nicht gehe, wie 
Korah vnd ſeyner rotte, wie der HERR yhm geredt hatt durch Moſe. 

De andern morgens aber murrete die gantze gemeyne der Finder 
Iſrael widder Mofen vnd Aaron und fprachen, Yhr habt des HERRN vold 
toͤdtet. 2Vnd da fich die gemeyne verfamlet widder Mofe und Yaron, wandten 
fie fich zu der huften des zeugnis. Vnd fihe, da bededet e8 die wolden, und die 
herlident de8 HERAN erfheyn, "ond Mofe und Yaron giengen hyn eyn fur 
die huften des zeugnig, VVnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, *Hebt 
euch aus difer gemeyne, ich will fie bald freffen, vnd fie fielen auff yhr angeficht. 

16Vnd Mofe ſprach zu Aaron, Nym die pfanne und thu feur dreyn vom 
altar, vnd lege reuchwerd drauff, und gang eylend zu der gemenne, und verfune 
fie, Denn das mwueten ift von dem HERAN aufsgangen, und die plage ift 
angangen unter dem vold. Vnd Aaron nam, wie yhm Mofe gefagt hatte, 
und lieff mitten onter die gemeyne, Vnd fihe, die plage war angangen, und er 
teuchert ond verfunet dag vold, "Fond fund zwiffchen den todten und leben; 
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fterben, wie alle Menfchen fterben, oder heimgefucht wie alle menfchen heim; 
gefucht werden, So hat mich der HERR nicht gefand. ?'Wird aber der HERR 
etwas newes fchaffen, Das die Erde jren mund auffthut, und verfchlinge fie 
mit allem das fie haben, das fie lebendig hinunter in die Helle faren, So 


‚werdet jr erfennen, dag diefe Leute den HERNN geleftert haben. 
. W als er diefe wort hatte alle ausgeredt, zureig die Erden unter jnen, 


22vnd thet jren mund auff, und verſchlang fie, mit jren Heufern, mit 
allen Menfchen die bey Korah waren, und mit aller jrer Habe, ẽvnd fuhren 
hinunter lebendig in die Helle, mit allem das fie haften, und die Erde dedet fiezu, 
und famen vmb aus der Gemeine. Vnd gantz Iſtael, das vmb fie her war, 
floh fur jrem gefchrey, Denn fie ſprachen, Das ung die erde nicht auch ver; 
ſchlinge. »Da zu fuhr das fewr aus von dem HERAN, ond fraſs die zwey 
hundert vnd funffsig Menner, die das Neuchwerg opfferten. 
ps ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, »Sage Eleafar dem fon 

Aaron des Priefters, das er die pfannen auffhebe aus dem brand, und 
ſtrewe dag fewr hin ond her. »8Denn die pfannen folder Sünder find ge; 
heilige, durch jre Seele, das man fie zu breiten Blech ſchlahe, und den Altar da 
mit behenge, Denn fie find geopffert fur dem HERRN ond geheiliget, und 
follen den findern Iſrael zum Zeichen fein. 

IND Eleafar der Priefler, nam die ehernen Pfannen, die die ver; 
branten geopffert haften, vnd fchlug fie zu blechen, den Altar zu behengen. 
20aym Gedechtnis der Finder Sfrael, das nicht jemands frembds fih erzu 
mache der nicht ift des famens Yaron, zu opfern Neuchwerg fur dem HERRnun, 
Yuff das jm nicht gehe, wie Korah und feiner Notte, wie der HERR im geredf 
hatte duch Mofe. 

J ES andern morgens aber murrete die gantze Gemeine der kinder 

Iſrael wider Moſen vnd Aaron, vnd ſprachen, Zr habt des HERRN 
[31.96] volck getoͤdtet. Vnd da ſich die Gemeine verſamlet wider Moſe vnd 
Aaron, wandten ſie ſich zu der Huͤtten des Stiffts, Vnd ſihe, da bedecket es die 
Wolcken, vnd die Herrligkeit des HERRN erſchein. Und Moſe vnd Aaron 
giengen hin ein zu der Hütten des Stiffts. Vnd der HERR redet mit Moſe, 
vnd ſprach, Hebt euch aus diefer Gemeine, Ich wil fie plöglich verfilgen, Und 
fie fielen auff je angeficht. 

6VNd Mofe fprach zu Aaron, Nim die Pfanne, und thu fewr drein vom 


. Altar, und lege Reuchwerg drauff, und gehe eilend zu der Gemeine, und ver; 


füne fie, Denn das wüten ift von dem HERRN ausgegangen, und die plage 
ift angangen. Vnd Aaron nam, wie jm Mofe gefagt hatte, vnd lieff mitten 


vuter die Gemeine (und fihe, die Plage war angangen unter dem vold) und 


teucherte und verfünet dag vold, *ond ſtund zwiffchen den Todten und leben; 
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digen, da ward der plage gemweeret. *’Der aber die an der plage geftorben 
waren, war vierzehen faufent und fieben hundert, aufgenomen die ober dem 
handel Korah ftorben. Und Aaron kam widder zu Mofe fur die thur der 
hutten des geugnis, vnd der plage wart gemeret. 


Das Siebenzebend Gapitel. 


z Nd der HENN redet mit Mofe und ſprach, "Sage den Findern Iſrael, 
vnd nym von yhn zwelff fieden, von iglihem heubtman feyng vaters 
haus ennen, und ſchreyb eyns iglichen namen auff feynen fteden, "Aber den 
namen Yaron foltu ſchreyben auff den fieden Leui. Denn ia fur ein heubt yhrer 
veter haus foll eyn ſtecke ſeyn, vnd lege fie ynn die hutten deg geugnig, fur dem 
zeugnis da ich eich zeuge, Und wilchen ich erwelen werde, des fiede wirt 
grünen, das ich dag murren der finder Iſrael, dag fie widder euch murren, ftille. 
Moſe redet mit den Eindern Sfrael, und alle yhre heubtleut gaben yhm 
zwelff fteden, eyn iglicher heubtman eynen fteden nad) dem haus yhrer veter, 
Vnd der flede Yaron war auch unter phren fteden. "Und Mofe legt die fteden 
fur den HERAN ynn der hutten des zeugnig, Des morgens aber da Mofe 
ynn die hutten des geugnig gieng, fand er den fleden Aaron des haufes Leui 
grünen ond die bluhet auffgangen ond mandeln fragen. Und Mofe frug die 
fteden alle eraug von dem HERAN fur alle finder Iſrael, dag fie es fahen, 
vnd eyn igliher nam ſeynen fleden. 
10Der HERR ſprach aber zu Mofe, trage den fteden Aaron wider fur das 
zeugnis, das er verwaret werde zum zeichen den widderfpenftigen Findern, 
dag yhr murren von myr auff hore, dag fie nicht fterben, Moſe der thetg, 
wie yhm der HERN gepoten hatte, 12Vnd die finder Sfrael fprachen zu Mofe, 
Sihe, wyr nemen ab und fomen vmb, werden all und fomen vmb, Wer ſich 
nahet zu der wonung des HERAN der ftirbt, Sollen wyr denn allerding abz 
nemen? 


Das Achtzehenò Gapitel. 
1 Nd der HERR ſprach zu Yaron, Du und deyne fone und deyns vaters 
haus mit dyr follet die mifferhat des Heyligthums fragen, und du vnd 
deyne fone mit dyr follet die miſſethat ewrs priefterthums fragen, Uber deyne 
bruder des flams Leui deyns vatters, follen fich zu dye nahen und zu dyr 
sethan werden, dag fie dyr dienen, Du aber und deyne fone mit dyr fur der 
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digen, da ward ber Plage gewehret. Der aber, die an ber Plage geftorben 
waren, war vierzehen faufent und fieben Hundert, On die fo mit Korah ftorben. 
s0Vnd Aaron kam wider zu Mofe fur die thür der Hütten des Stiffts, Vnd der 
Plage ward gemehret. 


XV. 


1 ND der HERRN redet mit Mofe, vnd ſprach, Sage den kindern Sfrael, 
YI vnd nim von jnen zwelff Steden, von jglihem Fürften ſeins vaters 
Haus einen, und fehreib eins jglichen namen auff feinen fleden. "Aber den 
namen Yaron foltu fchreiben auff den fteden Leni, Denn ja fur ein heubt jrer 
Veter haus fol ein fee fein. Vnd lege fie in die Huͤtten des Stiffts, fur dem 
Zeugnis da ich euch zeuge. »Vnd welchen ich erwelen werde, des ftede wird 
grünen, Das ich das murren der Finder Iſrael, dag fie wider euch murren, ftille. 

«Moſe redet mit den kindern Iſrael, Bnd alle jre Fürften gaben jm zwelff 
Steden, ein jglicher Fürft einen fleden, nach dem Haufe jrer vefer, und der 
ftede Yaron war auch unter jren fteden. "Und Mofe legt die fieden fur den 
HERAN in der Hütten des Zeugnis. Des morgens aber da Mofe in die 
Hütten des Zeugnis gieng, fand er den fleden Yaron des haufes Leni grunen, 
und die blüet auffgangen vnd mandeln fragen. Und Mofe frug die Steden 
alle er aus von dem HERAN fur alle Finder Sfrael, dag fie eg fahen, und 
ein jgliher nam feinen fteden. 

NE HERR fprach aber zu Mofe, Trage den fteden Aaron wider fur 
da8 Zeugnis, dag er verwaret werde, zum Zeichen den ongehorfamen Kindern, 
das jr murren von mir auffhöre, dag fie nicht fterben. "!Mofe thet, wie jm 
der HERN geboten hatte. 12Vnd die finder Iſrael fprachen zu Mofe, Sihe, wir 
verderben und komen umb, wir werden alle vertilget vnd komen vmb, 18Wer 
fi naher zu der Wonung des HERAN, der ftirbt, Sollen wir denn gar unter; 
gehen? 


XVIII. 


J ND der HERR ſprach zu Aaron, Du und deine Soͤne und deines Vaters 

S haus mit dir, folt die miffethat des Heiligthumg fragen, und du vnd 
deine Söne mit dir follet die miſſethat ewrs Prieſterthums fragen. Aber 
deine Brüder des ſtams Leni, deins vaterg, foltu zu die nemen, das fie bey dir 
feien ond dir dienen, Du aber und deine Söne mit dir fur der Hütten des Zeug; 
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hutten des zeugnig, "ond fie follen deyns dienſts und des dienſts der ganken | 


huften warten, Doch zu dem gered des Heyligthums vnd zu dem Altar follen 
fie fih nicht nahen, das nicht beyde fie und yhr fterbet, ſondern fie follen dyr 
zu gethan feyn, dag fie des dienſts wartten an der hutten des zeugnis ynn 
allem ampt der hutten, Vnd keyn frembder fol fich zu euch nahen. 

>59 wartet nu des Dienfts des Heyligthums und des dienſts des altarg, 
dag furt nicht mehr eyn witeten kome ober die finder Iſrael, denn fihe, ich 
habe die Leuiten ewere bruder genomen aus den Findern Sfrael, euch zur gabe, 
dem HERAN zum gefchend, das fie des ampts pflegen an der hutten des 
zeugnis, "Du aber und deyne fone mit dyr, fol ewrs prieſterthums warfen, 
das yhr dienet ynn allerley handel des alltars und ynwendig hynder dem 
furhang, denn ewr priefterthum gebe ich euch eyn zum ampf fur eyn gabe. Wenn 
eyn frembder fich erzu thut, der fol fterben. 

8Vnd der HERR faget zu Yaron, Sihe ich hab dyr geben meyne Heber 
opffer onter allem dag die Finder Iſrael heyligen, zur verehrung und deynen 
fonen zum ewigen recht. Das foltu haben von dem allerheyligften das fie 
opffern, Alle yhre gabe mit alle yhrem fpeysopffer, [B1.R5] und mit alle yhrem 
fundopffer, und mit alle yhrem fehuldopffer, dag fie myr widder geben, dag fol 
dyr und deynen fonen das aller heyligft feyn, 10Am allerheyligften ort foltu 
es effen, Was menlich ift, fol dauon effen denn es fol dyr heylig feyn. 

11h hab auch das Hebopffer yhrer gabe an allen Webeopffern der Finder 
Iſrael dyr und deynen fonen und deynen tochtern geben ſampt dyr zum ewigen 
recht, Wer reyn ift ynn deynem haufe, fol dauon effen. Alles fett des oͤles, 
und alles fett des muſts und korns yhrer erftling, die fie dem HENNN geben, 
hab ich dyr geben, 1?Die erfte Frucht, alles dag ynn yhrem land ift, dag fie dem 
HERAN bringen, foll deyn feyn, Wer reyn ift ynn deynem Haufe, foll dauon 
eſſen. 

14Alles verbannete ynn Iſrael ſoll deyn ſeyn, »Alles dag ſeyn mutter 
bricht vnter allem fleyſch, das ſie dem HERRN bringen, es fen menſch oder 
vieh, ſol deyn ſeyn, doch das du die erſte menſchen frucht loͤſen laſſeſt, vnd die 
erſte frucht eyns vnreynen viehes auch loſen laſſiſt, 10Sie ſollens aber loſen, 
wens eyns mond alt iſt, vnd ſolts zu loſen geben vmb gelt, vmb funff ſekel nach 
dem ſekel des Heyligthums, der gilt zwentzig Gera. 17Aber die erſte frucht eyns 
ochſen odder lamms, odder zigen ſoltu nicht zu loſen geben, denn ſie ſind heylig, 
yhr blut ſoltu ſprengen auff den altar, vnd yhr fett ſoltu anzunden zum opffer 
des ſuſſen geruchs dem HERRN, Eeyhr fleyſch fol deyn ſeyn, wie auch die Web⸗ 
bruſt vnd die rechte ſchulder deyn iſt. 10Alle Hebopffer die die kinder Iſrael 
heyligen dem HERRN, hab ich dyr geben und deynen ſonen vnd deynen toch⸗ 
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nis, Vnd ſie follen deing dienfts, und des dienſts der gantzen Hütten warfen, 
Doch zu dem gerete des Heiligthums vnd zu dem Altar follen fie fich nicht 
machen, da8 nicht beide fie ond jr fterbet, Sondern fie füllen bey dir fein, dag 
fie des dienſts warten an der Hütten des Stiffts in allem ampf der Hütten, 
Vnd fein Frembder fol ſich zu euch hun. 

sSO wartet nu des dienfts des Heiligthumg, und des dienfts des Altars 
Das fort nicht mehr ein wüten kome ober die finder Iſrael. Denn fihe, ich 
habe die Leuiten ewre Brüder genomen aus den kindern Sfrael, und euch ge; 
geben, dem HERAN sum gefihend, dag fie des ampts pflegen an der Hüften 
des Stiffts. "Du aber und deine Söne mit dir, folt ewrs Prieſterthums warten, 
das jr dienet in allerley gefchefft des Altarg, und inwendig hinder dem Furz 
hang, Denn ewr Priefterfhum gebe ich euch zum Ampt zum gefchende, Wenn 
ein Frembder fich erzu thut, Der fol fterben. 
= ND der HERR fagt zu Yaron, Sihe, Sch habe dir gegeben meine 

Hebopffer von allem das die Finder Iſrael heiligen, fur dein priefterlich 

Ampt und deinen Sönen, zum ewigen Recht. Das foltu haben von dem 
Allerheilisften dag fie opffern, alle jre Gabe mit alle jrem Speisopffer, und mit 
alle jrem Sündopffer, und mit alle jrem Schuldopffer, dag fie mir geben, dag 
fol die ond deinen Sönen dag allerheiligft fein, 10Am allerheiligften Ort foltu 
e8 efien, Was menlich ift, fol dauon efjen, denn eg fol dir heilig fein. 

1136H Hab auch das Hebopffer jrer Gabe an allen Webeopffern der 
finder Sfrael, die ond deinen Sönen vnd deinen Töchtern gegeben, fampt dir 
zum ewigen Recht, Wer rein ift in deinem Haufe, fol dauon effen. Alles befte 
öle, ond allen beften moft, ond forn jrer Erftling, die fie dem HERXRN geben 
hab ich dir gegeben. 13Die erfte Frucht alle deg, dag in jrem Lande ift, dag fie 
dem HERAN bringen, fol dein fein, Wer rein ift in deinem Haufe, fol dauon 
efien. 

14941 8fe8 verbannete in Iſrael fol dein fein. "Alles dag feine mutter bricht 


vonter allem Fleifh, dag fie dem HERRN bringen, eg fey Menfch oder Vieh, 


fol dein fein. Doch dag du die erfte Menfchen feucht loͤſen laffeft, und die erfte 
feucht eins vnreinen Viehs auch löfen laſſeſt. 16Sie folleng aber löfen, wens 
eins monden alt ift, Vnd ſolts zu Iöfen geben vmb geld, vmb funff Sefel, nach 
dem fefel des Heiligthums, der gilt zwenzig Gera. 17Aber die erfte Frucht eing 
ochfen oder lambs, oder zigen foltu nicht zu loͤſen geben, denn fie find heilig, 
Ir blut foltu fprengen auff den Altar, und je Fett foltu anzünden zum Opffer 
des füfen geruhs dem HERAN. 18Ir Fleiſch fol dein fein, wie auch die 
MWebebruft und die rechte Schulder dein ift. Alle Hebopffer die die finder 
Iſrael heiligen dem HERRN, habe ich dir gegeben und deinen Sönen und 
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tern fampf dyr zum ewigen recht, Das foll eyn onuermwefenlic bund feyn ewig 


» fur dem HERAN dyr und deynem famen ſampt dyr. 


20Vnd der HERR fprach zu Aaron, du folt ynn yhrem land nichts befiken | 


auch keyn teyl unter yhn haben, denn ich byn deyn teyl, und deyn erbgut unter 
den findern Sfrael, "Den findern aber Leni hab ich alle gehenden geben ynn 
Iſrael zum erbgut, fur yhr ampt dag fie myr thun an der huften des zeugnig, 
23908 hynfurt die finder Iſrael nicht nahen zur hutten des zeugnis, fund auff 
fi zu laden vnd fierben, Sondern die Leuiten follen des ampts pflegen an 
der hutten des zeugnis ond fie follen ohener miſſethat tragen zu ewigem recht 
bey ewen nachfomen, Bnd fie follen unter den findern Iſrael feyn erbaut ber 
fißen, Denn den gehenden der finder Iſrael, den fie dem HERAN Heben, 
hab ich den Leuiten zum erbgut geben, Darum hab ich zu yhnen gefagt, dag fie 
unter den kindern Sfrael keyn erbgut beſitzen follen. 

SPBnd der HERRN redet mit Mofe ond ſprach, 2°Sage den Leniten und 
fprich zu ohnen, Wenn yhr den gehenden nempt von den findern Sftael, die ich 
euch von yhn geben hab zu ewrem erbaut, fo folt yhr dauon eyn Hebopffer dem 
HERAN thun, ia den gehenden von dem zehenden, 2Vnd ſolt fol ewr Hebz 
opffer achten als gebt yhr forn aus der fcheunen, vnnd fulle aus der Eelter, 
28Alſo folt auch yhr das Hebeopffer dem HERRN geben von allen ewern 
zehenden, die yhr nemet von den findern Iſrael, das yhr ſolchs Hebopffer des 
HERAN, dem priefter Aaron gebet. Bon allem dag euch geben wirt folt yhr 
dem HERAN allerley Hebopffer geben, von allem fetten dag dauon geheyliget 
wirt, 

SOBnd fprich zu yhnen, Wenn yhr alfo dag fettift dauon Hebt, fo folg den 
geuiten gerechnet werden, wie eyn eynkomen der fcheunen und wie eyn eynz 
fomen der felter, »Vnd mugts effen an allen fetten yhr vnd ewre Finder, 
denn es ift ewr lohn fur ewr ampt ynn der hutten des geugnis, °?fo werdet 
yhr nicht fund auff euch laden an dem felben, wenn yhr dag fette dauon Hebt, 
vnd nicht entweyhen Das gehenligefe der Finder Iſrael, und nicht flerben. 


Das Neuntzehenò Eapitel. 


Nd der HERR redet mit Mofe und Aaron ond ſprach, ?Dife wenfe fol 

eyn gefeß feyn, das der HERR gepotten hat und gefagt, Sage den 
findern Iſrael, dag fie zu dyr furen eyn rodlichte kue on wandel, an der feyn 
feyl fen und auff die noch nie feyn ioch komen ift, ®ond gebe fie dem priefter 
Eleafar, der foll ſie hynaus fur dag lager furen, ond daſelbs fur yhm ſchlachten 
laſſen. 
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deinen Töchtern ſampt dir zum ewigen Recht, Das fol ein vnuerweſenlich "Bund 
fein ewig fur dem HERAN, dir ond deinem Samen fampt dir. 
ND der HERR ſprach zu Yaron, Du folt in jrem Lande nichts befisen 
auch fein Teil unter jnen haben, Denn ich bin dein Teil, und dein Erb 


gut onter den kindern Sfrael. »Den findern aber Leni hab ich alle Zehenden 


gegeben in Iſrael zum Erbgut, fur jr Ampt das fie mir thun an der Hütten 
des Stiffts. »Das hinfurt die finder Iſrael nicht zur Hütten des Stiffts 
fi thun, funde auff fih zu laden, ond fterben. "Sondern die Leuiten follen 
des Ampts pflegen an der Hütten des Stiffts, und fie follen jener miffethat 
fragen zu ewigem Recht bey ewrn Nachkomen. Vnd fie follen unter den findern 
Iſrael kein Erbgut befisen, "Denn den Zehenden der finder Sfeael, den fie 
dem HERAN Heben, hab ich den Leuiten zum Erbgut gegeben, Darumb hab 
ih zu jnen gefagt, das fie unter den kindern Sfrael fein Erbgut befigen follen. 
ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, Sage den Leuiten, und 
fprich zu jnen, Wenn jr den Zehenden nempt von den findern Sfrael, die 
ich euch von jnen gegeben habe zu ewrem Erbgut, So folt jr dauon ein Hebe⸗ 
opffer dem HERAN thun, ja den Zehenden von dem gehenden, "ond folt 
ſolch ewr Hebopffer achten, als gebt je Korn aus der feheunen, und ’Fülle 
aus ber felter. »Alſo folt auch jr dag Hebopffer dem HERNN geben von allen 
[81.9] ewrn Zehenden, die jr nempt von den findern Sfrael, dag jr ſolchs He; 
beopffer de8 HERAN dem Prieſter Aaron gebet. » Von allem das euch gegez 
ben wird, folt je dem HERAN allerleyn Hebeopffer geben,. von allem beften 
das dauon geheiliget wird. 
soVND ſprich zu jnen, Wenn jr alſo das befte dauon Hebt, fo ſols den 
Leuiten gerechnet werden, wie ein einfomen der Scheunen, und wie einfomen 
der Kelter. *1Bnd mügets effen an allen fleten, jr und ewre Kinder, denn eg iff 
ewr lohn fur ewr Ampt in der Hütten des Stiffts. »2So werdet jr nicht funde 
auff euch laden an dem felben, wenn jr das befte dauon Hebt, und nicht ent⸗ 
weihen das geheiligete der finder Sfrael, und nicht ſterben. 


XIX. 


ND der HERR redet mit Mofe und Aaron, und ſprach, ꝰDieſe weile 

fol ein Gefeß fein, das der HERR geboten hat und gefagt Sage den 
findern Iſrael, dag fie zu die füren ein rötliche Kue on wandel, an der fein feil 
fey, und auff die noch nie fein Joch fomen ift. »Vnd gebe fie dem Priefter 
Eleafar, der fol fie hin aus fur dag Lager füren, und daſelbs fur im ſchlachten 
laffen. 
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1Vnd Eleafar der priefter fol yhrs bluͤts mit feym finger nemen vnd 
firad8 gegen die hutten des zeugnis fieben mal fprengen, °ond die kue fur yhm 
verbrennen laffen, beyde yhr fell und yhr fleyfch datzu yhr blut ſampt yhrem mift. 
6Vnd der priefter fol cedern holß und Dfopen und roſinrodt wollen nemen ond 
auff die brennende kue werffen, 'vnd fol feyne kleyder waſſchen und feyn leyb mit 
waffer baden, vnd darnach yns lager gehen und vnreyne feyn bis an den abent. 

8Vnd der fie verbrant hat, fol auch feyne kleyder mit waſſer waſſchen 
und feynen leyb ynn wafler baden, und vnreyne feyn bis an den abent, »Vnd 
eyn reyner man fol die afihen von der kue auffraffen, und fie ſchutten auffer 
dem lager an eyne reyne ſtette, dag fie daſelbs verwaret werde fur die gemeyne 
der finder Sfrael zum Spreng mwafler, denn es ift eyn fundopfer. 10Vnd der 
felbe der die affehen der Eue auf gerafft hat, fol feyne kleyder wafichen vnd vn⸗ 
reyne feyn bis an den abent. Dis fol eyn ewigs recht feyn den findern Sfrael 
und den frembölingen die unter euch wonen. 

11Wer nu yrgent eyn £odten menfchen anruret der wirt fieben tage vnreyne 
feyn, *?der fol ſich hyrmit entfundigen, am dritten tage und am fiebenden fage, 
fo wirt er reyn. Vnd wo er fich nicht am dritten tage und am fiebenden tage 
entfundigt, fo wirt er nicht reyn werden. Wenn aber ymand yrgent eyn 
todten menfchen anruret, ond fich nicht entfundigen wolt, Der vervnreynigt Die 
wonung des HERAN, und folche feele fol ausgerotet werden aus Iſrael, Datz 
umb das das Sprengemwaffer nicht ober yhn gefprenget ift, Sp ift er vnreyn 
fo lange er fich nicht dauon reynigen left. 

14Das iſt das gefeß, wenn eyn menſch ynn der huften ſtirbt, Wer ynn 
die hutten gehet vnd alles was ynn der hutten iſt, fol vnreyne ſeyn ſieben fage, 
1s8Vnd alles offen gered dag keyn deckel noch band hat iſt vnreyne. Auch wer 
anruret auff dem felde eyn erſchlagenen mit dem ſchwerd, odder eyn toͤdten, 
odder eyns menſchen beyn oder grab, der iſt vnreyn ſieben tage. 

17So ſollen fie nu fur den vnreynen nemen der aſſchen diſes verbranten 
ſundopffers, und lebendig waſſer drauff thun ynn eyn gefeſs, ond eyn reyner 
man ſol Yſopen nemen vnd yns waſſer tuncken, vnd die hutten beſprengen vnd 
alle geredte, vnd alle ſeelen die drynnen find. Alſo auch de⸗Bl. Rol nen der eyns 
todten beyn, odder erſchlagenen, odder todten, odder grab angeruret hat, 
10Es fol aber der reyne den vnreynen am dritten tage vnd am ſiebenden tage bez 
ſprengen, und yhn am ſiebenden tage entſundigen, Vnd fol ſeyne kleyder waſſchen 
vnd ſich ym waſſer baden, fo wirt er am abent reyn. 

2oWilcher aber vnreyn feyn wirt ond ſich nicht entſundigen wil, des ſeele 
ſol ausgerottet werden aus der gemeyne, Denn er hat das Heyligethum des 
HERAN veronreynigt ond iſt mit ſprenge waſſer nicht beſprenget, Darumb iſt 
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VND Eleaſar der Priefter fol jrs Bluts mit feinem Finger nemen, und 
ſtracks gegen die Hütten des Stiffts fieben mal fprengen, ’ond die Kue fur jm 
verbrennen laffen, beide jr fell und jr fleifeh, dazu jr blut fampt jrem miſt. Und 
der Priefter fol Cedern hols und Sfopen und rofintote wollen nemen, und auff 
die brennende Kue werffen. Vnd ſol feine Kleider waffchen, und feinen Leib 
mit waſſer baden, und darnach ing Lager gehen, und unreine fein bis an den 
Abend. Vnd der fie verbrant hat, fol auch feine Kleider mit waſſer waſſchen, 
und feinen Leib in waffer baden, und vnreine fein bis an den Abend. 

IVEND ein reiner Man fol die affhen von der Kue aufftaffen, und fie 
fhütten auffer dem Lager an eine reine ftete, dag fie da felb8 verwaret werde, fur 
die Gemeine der finder Iſrael, zum Sprengwaffer, denn es ift ein Sündopffer. 
10Vnd derſelbe, der die aſſchen der Kue auffgerafft hat, fol feine Kleider waſſchen, 
und vnreine fein big an den abend, Dig fol ein ewigs Necht fein den Findern 
Iſtael und den Frembdlingen die unter euch wonen. 

5 Er nu irgend einen todten Menſchen anrüret, der wird fieben fage 
onreine fein. Der fol fich hie mit entfündigen, am dritten fage und 
am fiebenden fage, ſo wird er rein, Und wo er fich nicht am dritten fage und 
am fiebenden fage entfündigt, So wird er nicht rein werden. Wenn aber 
jemand irgend einen todten Menfchen anruͤret, vnd fich nicht entfündigen wolf, 
Der verunreiniget die Wonunge des HENNn, und folhe Seele fol ausge: 
tottet werden aus Iſrael, darumb das das Sprengwafler nicht ober in gez 
ſprenget ift, So ift er onteine, fo lange er fich nicht dauon reinigen leſſt. 

UNJYS ift das Gefes, wenn ein Menfch in der Hütten ſtirbt, Wer in die 
Hütten gehet, und alles was in der Hütten ift, fol onreine fein fieben tage. 18Vnd 
alles offen gerete, dag fein dedel noch band hat, iſt vnreine. 1Auch wer anrüref 
auff dem felde einen Erſchlagenen mit dem ſchwert, oder einen Todten, ein 
Menſchen bein, oder Grab, der ift onreine fieben fage. 

%$ D follen fie nu fur den Vnreinen nemen der afchen dieſes verbranfen 

Sündopffers, ond flieffend Waffer drauff thun in ein gefeſs. 18Vnd ein 
reiner Man fol Iſopen nemen und ins waſſer funden, und die Hütten be; 
fprengen und alle gerete, ond alle Seelen die drinnen find, Alfo auch den der eins 
Todten bein, oder Erfchlagenen, oder Todten, oder Grab angerüret hat. 18Es 
fol aber der Reine den Vnreinen am dritten tage und am fiebenden tage be; 
fprengen und jn am fiebenden fage entfündigen, Und fol feine Kleider waſſchen 
und fich im waſſer baden, fo wird er am abend rein. 

20WElcher aber vnrein fein wird, und fich nicht entfündigen wil, des Seele 
fol ausgerottet werden aug der Gemeine, Denn er hat das Heiligtum des 
HERAN verunreinigt, und ift mit Sprengmwaffer nicht befprengef, darumb 
tödten 23! in den Berichtigungen Bl.c iijs das im Text versehentlich in v. 15 geratene oddet 
eyns menfchen eingefügt odder (2.) fehlt 34< 17 lebendig >28 20 Heiligethum 
23° 26] 24 25 28 fprenge waſſer 23° 26124 25 28< 
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er vnreyne, »1Vnd dig fol yhnen eyn ewigs recht feyn, Vnd der auch, der mit | 


dem fprenge wafler gefprenget hat, fol feyne kleyder waſſchen. 


Vnd wer dag ſprengwaſſer anruret, der fol vnreyne feyn bis an den abent, 
22Vnd alles was er anruret, wirt vnreyne werden, Vnd wilche feel er aneuren ° 


wirt, fol vnreyne feyn bis an den abent. 


Das zwentzigſt Gapitel. 


ANAND die kinder Iſrael kamen mit der gantzen gemeyne ynn die wuſten 


Zin ym erſten monden, vnd das volck bleyb zu Kades, Vnd MirJam 
ſtarb daſelbs vnd wart daſelbs begraben, »Vnd die gemeyne hatte keyn waſſer, 
vnd verſamleten ſich, wider Moſen und Aaron, ®ond das volck haddert mit 
Moſe vnd ſprachen, Ach das wyr vmbkomen weren da vnſer bruder vmbkamen 
fur dem HERRN, Warumb habt yhr die gemeyne des HERRN ynn diſe 
wuſte bracht, das wyr hie ſterben mit vnſerm viech? ẽ»Vnd warumb habt yhr 


en = 


ung aus Egypten gefuret an difen bofen ort, da man nicht feen fan, da noch ° 
feygen noch wennftod, noch granatöpffel find, und ift dazu keyn waſſer zu trincken. 


sMoſe und Aaron die giengen von der gemenne zur thur der hutten des 
zeugnis vnd fielen auff yhr angeficht und die herlickeyt des HERRN erſcheyn 
yhn. "Bund der HERR redet mit Moſe vnd ſprach, Nym den ſtab vnd ver⸗ 


ſamle die gemeyne du vnd deyn bruder Aaron, und redet mit dem fels fur 


yhren augen, der wirt ſeyn waſſer geben, Alſo ſoltu yhn waſſer aus dem fels 
ſchaffen, vnd die gemeyne trencken vnd yhr viech. 


— 


— 


Da nam Moſe den ſtab fur dem HERRN, wie er yhm gepotten hatte, 


10vnd Moſe vnd Aaron verſamleten die gemeyne fur den fels vnd ſprach zu 
yhnen, Horet yhr widderſpenſtigen, Werden wyr euch auch waſſer ſchaffen aus 
diſem fels? 11Vnd Moſe hub ſeyne hand auff vnd ſchlug den felſen mit dem 
ſtab zwey mal, da gieng viel waſſers eraus, das die gemeyne tranck vnd yhr viech. 

12Der HERR aber ſprach zu Moſe und Aaron, darumb dag yhr nicht an 


mich gegleubt habt, das yhr mich heyligetet fur den kindern Iſrael, ſolt yhr diſe 


gemeyne nicht ynn das land bringen, das ich yhn geben werde, Das iſt dag 
hadder wafjer dar ober die Finder Sfrael mit dem HERRN hadderten und er 
seheyliget wart an yhnen. 


14Vnd Mofe fandte botfchafft aus Kades zu dem fonige der Edomiter, 


Alfo left dyr deyn bruder Iſrael fagen, Du weyſt alle die muhe, die ons bez 
fretten hat, 15848 onfer veter ynn Egypten hynab gebogen find, vnd wyr lange 
zeyt ynn Egypten gewonet haben, und die Egypter handelten ung und onfer 
veter obel, 16Vnd wyr fehrien zu dem HERRN, der hat unfer fiym erhoret, 


20,1 bleyb >28 || wart] war 26 || 2 || wider den 23?—28 || 3 Ach >34 
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ift er onreine, »1Vnd dig fol jnen ein ewiges Necht fein. Vnd der auch, der mit 
dem Sprengwaſſer gefprenger hat, fol feine Kleider waſſchen. Und wer dag 
Sprengwaſſer anrüret, der fol vnrein fein big an den abend. Und alles wag er 
anrüret, wird onreine werden, Und welche Seele er anrüren wird, fol vnreine 
fein bis an den abend, 


XX. 


- NO die finder Iſrael Famen mit der gantzen Gemeine in die wüften Sin, 
im erften monden, und dag vold lag zu Kades, Und Mirjam flarb 
dafelbg, und ward daſelbs begraben. 
2SWVEND die Gemeine hatte fein Waffer, und verfamleten fih wider Mofen 
ond Aaron. ?Bnd das volck haddert mit Mofe, und fprachen, Ah, 
das wir vmbkomen mweren da unfere Brüder ombfamen fur dem HERAN. 
Marumb habt jr die Gemeine des HERAN in diefe Wüfte bracht, dag wir hie 
ſterben mit onferm Vieh? Und warumb habt jr ung aus Egypten gefürt an 
diefen böfen Ort, da man nicht feen Fan, da noch Feigen noch Weinftöde, noch 
Granatepffel find, und ift Dazu Fein Waffer zu frinden. 

s Dfe und Aaron giengen von der Gemeine zur thuͤr der Hütten des 
Stiffts, ond fielen auff jr angeficht, und die Herrligfeit des HERAN 
erfchein jnen VVnd der HERRN redet mit Mofe ond ſprach, Mim den ftab, 
und verfamle die Gemeine, du vnd dein bruder Yaron, und redet mit dem 
Fels fur jren augen, der wird fein Waffer geben, Alſo foltu jnen Waffer aus 
dem Fels bringen, und die Gemeine frenden vnd jr Vieh, 

DAY nam Mofe den ftab fur dem HERAN, wie er jm geboten hatte. 
10Vnd Mofe und Yaron verfamleten die Gemeine fur den Fels, und ſprach zu 
inen, Hoͤret jr ongehorfamen, Werden wir euch auch waffer bringen aus dieſem 
Fels? 11Vnd Mofe hub feine hand auff, vnd ſchlug den Fels mit dem Stab 
zwey "mal, Da gieng viel waflers er aus, dag die Gemeine frand ond jr Vieh, 
2 Er HERR aber fprach zu Mofe und Yaron, Darumb dag jr nit an 

mich Pgegleubt habt, das je mich heiligetet fur den Findern Sfrael, folt 
je diefe Gemeine nicht ing Land bringen, dag ich jnen geben werde, 1?Dag ift 
das Hadderwafler, darüber die Finder Sfrael mit dem HERRN hadderten, vnd 
er geheiliget ward an jnen. 
F NDO Mofe fandte Botſchafft aus Kades zu dem Könige der Edomiter, 
Alſo Tefit dir dein bruder Iſrael fagen, Du weiſt alle die mühe, die vns 
betreten hat, Das vnſer Veter in Egypten hin ab gezogen find, und wir 
lange zeit in Esppten gewonet haben, Und die Egypter handelten ung und 
onfer Veter obel, 16Vnd wir fohrien zu dem HERAN, der hat onfer flimme 
23! Druckf. ynn das )34 
Gl.: 20, 11 41'X (HE 38 = 3, 305) 12 41'1< (HE 38 = 3, 305) 
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Zin. 


Mir⸗ 
Sam ſtirbt etc, 


a 
Quia bebuit femel percutere. 


b 

Dubitatio eſt peccatum, Sed 
ſignificat myſterium, quod 
populus legis non poteſt per 
ſuum doctorem ſaluus fieri, 
Et, quod ſub Chriſti tempus, 
Moſes incredulus, id eft, 
populus corruit. 


Harma heyſt eyn Bann. 
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und feynen Engel gefand und aus Egypten gefurt, Und fihe, wyr find zu Kades 
ynn der ſtadt an deynen grenken, !’Ta8 ons duch deyn land zihen, Wyr 
wollen nicht durch ader noch weynberge gehen, auch nicht wafler aus den 
brunnen feinden, Die land ftraffe wollen wyr zihen, widder zur rechten noch 
zur lincken weychen, bis wyr durch deyne grentze komen. 

18Die Edomiter aber ſprachen zu yhnen, Du ſolt nicht durch mich zihen 
odder ich wil dyr mit dem ſchwerdt entgegen zihen, 1’Die kinder Iſrael ſprachen 
zu yhm, Wyr wollen auff der gebeenten ſtraſs zihen, vnd fo wyr deyns waſſers 
trincken, wyr vnd vnſer viech, ſo wollen wyrs betzalen, wyr wollen nichts denn 
nur zu fuſſe hyn durch zihen. 20Er aber ſprach, du ſolt nicht herdurch zihen, 
Vnd die Edomiter zogen aus, yhnen entgegen mit mechtigem volck ond ſtarcker 
hand. 21Alſo wegerten die Edomiter Iſrael zuuergonnen durch ſeyne grentze 
zu zihen, Vnd Iſrael weych von yhm. 

22Vnd die kinder Iſrael brachen auff von Kades vnd kamen mit der 
gantzen gemeyne gen Hor am gepirge, 2eVnd der HERR redet mit Moſe vnd 
Aaron zu Hor am gepirge an den grentzen des lands der Edomiter, vnd ſprach, 
24248 ſich Aaron ſamlen zu ſeynem volck, Denn er fol nicht ynn das land 
fomen, das ich den kindern Iſrael geben hab, darumb das yhr meynem mund ° 
widderfpenftig gemweft feyd ben dem hadder waſſer. NHYm aber Yaron ond 
feynen fon Eleafar und fure fie auff Hor ym gepyrge, vnd zeuch Yaron feyne 
fleyder aus, und zeuch fie Eleafar an feynem fon, und Yaron fol fi daſelbs 
famlen vnd fterben. 

da thet Mofe wie yhm der HENN gepotten hatte vnd fligen auf Hor 
ym gepirge fur der gangen gemeyne, 28Vnd Mofe zoch Aaron feyne Feyder 
aus und zoch fie Eleafar an feynem fon, Und Yaron ftarb da ſelbs oben auff 
dem berge. Mofe aber und Eleafar fingen erab vom berge, »Vnd da die gantze 
gemeyne fahe dag Aaron dahyn war, beweyneten fie yhn dreyffig tage das 
sarıke haus Iſrael. 


Das Eyn onö zwentiglf Sapitel. 


No da der Cananiter, der konig Arad der gegen mittag wonet, horet, 
das Iſrael her eyn Eompt durch den weg der Eundfchaffer, ſtreyt er 
widder Iſrael ond furet erlich gefangen, Da gelobd Sfrael dem HERAN eyn 
gelubd und ſprach, Wenn du dis volck unter meyne hand gibft, fo wil ich yhre 
ftedte verbannen, »Vnd der HERRN erhoret die fiym Iſrael, und gab die Canaz 
niter und verbanten fie fampt yhren ftedten, Und hieg die fett, Harma. 
[31.6] *Da zogen fie von Hor am gepirge auff dem wege zum fehilff meer, 
das fie omb der Edomiter land hyn zogen. Vnd dem vold wart die feele onluflig 
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erhöret, und einen Engel gefand, und aus Egypten gefürt, Vnd fihe, wir find 
zu Kades in der Stad an deinen grengen. 1’Lag ons duch dein Land ziehen, 
Wir wollen nicht Durch eder noch weinberge gehen, auch nicht waffer aus den 
Brunnen frinden, die Landſtraſſe wollen wir ziehen, weder zur Rechten noch zur 
Linden weichen, bis wir Durch deine Grentze fomen. 

18DJe Edomiter aber fprahen zu jnen, Du folt nicht durch mich ziehen, 
oder ich wil dir mit dem ſchwert entgegen ziehen. 1?Die finder Sfrael fprachen 
zu jm, Wir wollen auff der gebeenten firaffe ziehen, Und fo wir deins waſſers 
feinden, wir vnd onfer vieh, fo wollen wirs bezalen, wir wollen nichts denn 
[31. Pij] nur zu fuſſe Hin durch ziehen. ?°Er aber ſprach, Du folt nicht her durch 
siehen, Und die Edomiter zogen aus, jnen entgegen mit mechtigem Volck vnd 
ftarder hand. »Alſo wegerten die Edomiter Iſrael zuuergönnen durch jre 
Grenge zu ziehen, Vnd Sfrael weich von jnen. 

3 ND die finder Sfrael brachen auff von Kades, und kamen mit der 

sanken gemeine gen Hor am gebirge. 28Vnd der HERR redet mit 
Mofe und Aaron zu Hor am gebirge, an den grenken des Landes der Edomiter, 
und ſprach. »Las fih Aaron famlen zu feinem Volck, Denn er fol nicht in dag 
“ Land fomen, das ich den findern Iſrael gegeben habe, Darumb, dag je meinem 
Munde ungehorfam geweſt feid, bey dem Haderwaſſer. Nim aber Aaron 
und feinen fon Eleafar, und füre fie auff Hor am gebirge, »eVnd zeuch Yaron 
feine Kleider aus, und zeuch fie Eleafar an feinem fone, Und Aaron fol fich 
dafelbs famlen und fterben. 

FIN thet Mofe wie jm der HENNR geboten hatte, und fliegen auff Hor 
am gebirge fur der gangen Gemeine, 28Vnd Mofe zog Yaron feine Kleider 
aus, und zog fie Eleafar an feinem fone. Vnd Yaron farb dafelbs oben auff 
dem Berge. Mofe aber und Eleafar fliegen erab vom Berge. "Und da die 
gantze Gemeine fahe, das Aaron da hin war, beweineten fie jn dreiffig fage, 
das ganke haus Iſtrael. 


XXI. 


E ND da der Cananiter, der König Arad, der gegen Mittag wonet, hoͤrete, 
das Iſrael her einfompt durch den weg der Kundfchaffer, ſtreit er wider 

Iſrael, und füret etliche gefangen. Da gelobt Iſrael dem HERrn ein Geluͤbd, 

vnd ſprach, Wenn du dis volck unter meine hand gibft, fo wil ich jre Stedte 

verbannen. »Vnd der HERR erhöret die ſtimme Iſrael, und gab die Cananiter, 

und verbanten fie fampt jren Stedten, Und hies die ſtet Harma. 

a A zogen fie von Hor am gebirge auff dem wege vom Schilffmeer, dag 
fie omb der Edomiter land hin zogen. Vnd das Bold ward verdroffen 
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Edom 
wil Iſtael nicht duch jre 
Grentze laſſen ziehen. 


Hor. 


Aaron 
ſtirbet vnd Eleaſar kompt an 
ſeine ſtat. 


Arad. 


Harma 
heiſſet ein Bann. 
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auff dem wege, °ond redet widder Gott und widder Mofen, Warumb haſtu 
ung aus Egypten gefurt, das du ung fodfift ynn der wuften? denn es ift keyn 
brot noch waſſer hie, und vnſer feele efelt ober difer Iofen fpenfe. | 
Da fandte der HERR fohlangen unter dag vold die feur fpeyeten, die 
biffen dag vold, das eyn gros volck ynn Sfrael farb, "Da kamen fie zu Mofe 
ond fprachen, wyr haben gefundigt, das wyr wider den HERRN ond widder 
dich geredt haben, Bitfe den HERRN, das er die fhlangen von ung wende, 
Mofe der bat fur dag vold, Da ſprach der HERR zu Mofe, Mache dyr eyn 
eherne ſchlange, und richt fie zum zeichen auff, Wer gebiffen ift und fihet fie an, 
der fol leben, »Da macht Mofe eyn eherne fchlange und richtet fie auff zum 
seychen, ond wenn yemand eyn fchlange beys, fo fahe er Die eherne fhlangen 
an und bleyb leben. 
10Vnd die finder Iſrael zogen aus vnd lagerten ſich ynn Oboth, UVnd 
von Oboth zogen ſie aus vnd lagerten ſich ynn Eim an Abarim ynn der wuſten 
gegen Moab uber gegen der ſonnen auffgang, 12Von dannen zogen fie vnd 
lagerten ſich am bach Sared. 13Von dannen zogen fie vnd lagerten ſich diſſeyt 
dem Arnon, wilcher iſt ynn der wuſten vnd eraus fleuſſt an der grentze der 
Amoriter, Denn Arnon iſt die grentze zwiſſchen Moab vnd den Amoritern, 
14Da her ſpricht man ynn dem buch von den ſtreytten des HERRN, Vnd far 
mit vngeſtum beyde an den bechen Arnon vnd der beche quellen, wilcher 
neygt ſich hyn, das er wone zu Ar, vnd lehnet ſich an, das er der Moabiter 
grentze wirt. 
16Vnd von dannen zogen ſie zum brunnen, Das iſt der brun, dauon der 
HERR zu Moſe ſagt, Samle das volck, ich wil yhn waſſer geben, Da fang 
Iſrael diſes lied, vnd ſungen eyns vmbs ander ober dem brun. Das iſt der 
brun, den die furſten gegraben haben, die edlen ym volck haben yhn gegraben, 
duch den lerer vnd yhre ſtebe. j 
Vnd von difer wuſten zogen fie gen Mathana, "ond von Mathana gen 
Nahaliel, und von Nahaliel gen Bamoth, »evnd von Bamoth ynn das fall” 
das ym feld Moab ligt, zu der hohe Pisga und wendet ſich gegen der wuſten. 
21Vnd Iſrael ſandte boten zu Sihon dem konige der Amoriter vnd lief 
yhm ſagen, lag mich durch deyn land zihen, wyr wollen nicht weychen ynn 
die ecker noch ynn die weyngarten, wollen auch des brun waſſers nicht trincken, 
die land ſtraſſe wollen wyr zihen, bis wyr durch deyne grentze komen. »Aber 
Sihon geſtattet den kindern Iſrael den zog nicht durch ſeyne grentze, ſondern 
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auff dem wege, ’ond redet wider Gott vnd wider Mofen, Warumb haftu ung 
aus Egypten gefürt, das wir fterben in der wüften? Denn eg ift fein Brot noch 
Waſſer hie, und vnſer Seele efelt ober diefer Iofen Speife. 

DA fandte der HERR fewrige Schlangen unter das Volck, die biffen 
das vold, das ein gros volck in Iſrael farb. "Da kamen fie zu Mofe, und 
ſprachen, Wir haben gefündigt, das wir wider den HERRN und wider dich 
geredt haben, Bitte den HERAN, das er die Schlangen von ung neme, Mofe 
bat fur dag volck. 

sOA ſprach der HERR zu Mofe, Mache dir eine ehrne Schlange, und 
richte fie zum Zeichen auff, Wer gebiffen ift, vnd ſihet fie an, der fol leben. Da 
macht Mofe eine ehrne Schlange, und richtet fie auff zum Zeichen, Und wenn 
jemand eine Schlange beis, fo fahe er die Eherne fchlange an, und bleib leben. 

ND die finder Iſrael zogen aus und lagerten fich in Oboth. 11Vnd von 

Oboth zogen fie aus und lagerten fich in Sim am gebirge Abarim, in 
der wüften gegen Moab ober, gegen der Sonnen auffgang. 12Von dannen 
zogen fie ond lagerten fich am bach Sared. 18Von dannen zogen fie ond lagerten 
fi diffeid am Arnon, welcher ift in der wüften, und eraus reicht von der 
grentze der Amoriter, Denn Arnon ift die grentze Moab, swiffhen Moab ond 
den Amoritern. Daher fpricht man in dem Buch von den ſtreiten des HERRN 
Das Vaheb in Supha, und die beche am Arnon, !’ond die quelle der beche, 
welche reicht hin an zur ſtad Ur, und lencket fich und iſt Die grenke Moab. 

END von dannen zogen fie zum Brunnen, dag ift der brum, da von der 
HERR zu Mofe fagt, Samle das vold, Sch wil jnen wafler geben. 17Da fang 
Iſrael diefeg Lied, und fungen omb einander ober dem Brunnen, Das ift der 
brun, den die Fürften gegraben haben, die Edlen im volck haben jn gegtaben, 
durch den Lerer und jre *Stebe. Vnd von diefer wüften zogen fie gen Mathana, 
10Vnd von Mathana gen Nahaliel, Vnd von Nahaliel gen Bamoth, 20Vnd 
‚ von Bamoth in das Tal das im felde Moab ligt, zu dem hohen berge Pisga, 
der gegen die wüften fihet. 

AND Sfrael fandte Boten zu Sihon dem Könige der Amoriter, ond lies 

jm fagen. ??La8 mich durch dein Land ziehen, Wir wollen nicht weichen 
in die ecker noch in die weingarten, wollen auch des Brunmwaffers nicht trinden, 
die Landftraffen wollen wir ziehen, big wir durch Deine Grenge fomen. "Aber 
Sihon geftattet den kindern Iſrael den zug nicht duch feine grenke Sondern 
ſich vnd ift die grenge Moab 34—40||41!X (HE 38 — 3, 306) 
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Ehrne 
Schlange etc. 


Darumb heiffen fie fer: 
tige, das bie Leute von jnen 
gebiffen, durch jre gifft, ferors 
rot wurden, ond fur hitze 
ſtorben, wie an der Peſtilentz 
oder Carbunkel etc. 


Reiſe 
der finder Iſtael etc. 


(Arnon) 
Zt berfelbe hohe Be ber in 
Beſupha, das ift, in wolcken, 
Ban und wetter ftehet. 
Vnten flieffen Beche, und er 
on ben felben feinen bechen 
bin mwehret big gen Ar. 


a 
(Stebe) 

Miügen hie heiffen die Fuͤrſten 
ſelbs iwie im Jeſaia der König 
in Egypten ein En beifit 
Darumb, das fie das vold 
regieren wie ein Hirte das 
vieh mit feinem ftabe. 


(tochter) das iſt die dorffer 
vnd fleden vmb die ſtad her 
ligend. 
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famlet alle feyn vold und zoch aus Iſrael entgegen ynn die wuften, Und alg er 
gen Jahza kam, ſtreytt er widder Sfrael, 

2aJſrael aber ſchlug yhn mit der fcherff des ſchwerds und nam feyn land 
eyn von Arnon an bis an den Jabock, und big an die finder Ammon, Denn 
die grenge der Finder Ammon waren fefte, »*Alſo nam Iſrael alle dife ftedte, 
vnd wonete ynn allen ftedten der Amoriter zu Hesbon und allen yhren tochtern, 
Denn Hesbon die ſtad war Sihon des fonigs der Amoriter, und er hatte 
zuuor mit dem fonige der Moabiter geftritten, und yhm alle feyn land ange— 
wonnen bis gen Yrnon. 

27Daher fpricht man ym fprichwort, kompt gen Hesbon, laft ung bawen 
und bereytten die ftad Sihon, 23Denn feur ift aus Hesbon gefaren, eyn 
flamme von der ftad Sihon, Die hat freffen Ar der Moabiter, ond die burger 
der höhe Arnon, We dyr Moab du vold Camos bift verloren, Man hat feyne 
fone ynn die flucht gefchlagen, und feyne fochter gefangen gefurf Sihon dem 
fonige der Amoriter, ?yhr herlident ift zu nicht worden von Hesbon big gen 
Dibon, fie ift verftoret big gen Nopha, die da langet big gen Mediba. *Alſo 
wonete Iſrael ym land der Amotriter. 

32Vnd Mofe fand aus verfundfchaffer gen Saefer, und gewonnen yhre 
töchter, und namen die Amoriter eyn die drynnen waren. »228Vnd wandten 
fih ond zogen hynauff des wegs zu Bafan, Da zoch aus yhn entgegen Dg der 
fonig zu Baſan mit all feym vold zu ſtreytten yn Edrei. ??Bnd der HERR 
fprach zu Mofe, Furcht dich nicht fur yhm, denn ich hab yhn ynn deyne hand 
gegeben mit land ond leutten, vnd folt mit yhm thun, wie du mit Sihon dem 
fonige der Amoriter gethan haft, der zu Hesbon wonete. Bnd fie ſchlugen 
yhn ond ſeyne fone und alle feyn vold bis dag feyner oberblieb, und namen 
das land eyn. Darnach zogen die Finder Sfrael ond lagerten ſich ynn dag gefilde 
Moab ienfid dem Sordan bey Jeriho. 


das zwey pnö zwenßigft Gapitel. 


: No da Balak der fon Ziphor fahe, alles was Sfrael gethan hatte den 

Amoritern, Fond dag ſich die Moabiter feer fcheweten fur dem vold, 
dag fü gros war, und dag den Moabitern grawet fur den Eindern Iſrael, vnd 
fprachen zu den Eltiften der Midianiter, Nu wirt difer hauffe auff nagen was 
vmb ung ift, wie eyn ochs kraut auff dem felde auff naget. Balaf aber der fon 
Ziphor war zu der zeyt Eonig der Moabiter. 


21,25 yhren] jr 45< Druckf. 27 fpricht >28 laſt bis Sihon >28 30 Me; 
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famlet alle fein Bold, und zoch aus Sfrael entgegen in die wüften, Vnd als er 
gen Jachza Fam, ftreit er wider Iſrael. 

21% Stael aber fohlug jn mit der ſcherffe des Schwerts, und nam fein Land 
ein von Arnon an big an den Jabok, und big an die finder Ammon, Denn die 
grenge der finder Ammon waren fefte. AO nam Ssfrael alle diefe Stedte, 
vnd wonete in allen ftedten der Amoriter, zu Hesbon und allen jren Töchtern. 
Nenn Hesbon die ftad war Sihons des füniges der Amoriter, und er hatte zur 
uor mit dem Eönige der Moabiter geftritten, vnd jm alle fein Land ange; 
wonnen, bis gen Arnon. 

20M her fagt man im Sprihmort, Kompt gen Hesbon, dag man die 
fiad Sihon bawe und auffrihte. "Denn fewr ift aus Hesbon gefaren, ein 
flamme von der ſtad Sihon, die hat gefreffen Ur der Moabiter, und die Bürger 
der höhe Arnon. 28WWeh dir Moab, du vold Camos bift verloren, Man hat 
feine Söne in die flucht gefchlagen, vnd feine Töchter gefangen gefürt Sihon 
dem Eönige der Amoriter. Ste herrligkeit ift zu nicht worden, von Hesbon big 
gen Dibon, Sie ift verftöret bis gen Nopha, die da langet bis gen Medba. 
AAlſo wonete Sfrael im Lande der Amoriter. 

[81. Piij] ?? ND Mofe fandte aus Kundfehaffer gen Saefer, und gewonnen 

BV jre Toͤchter, vnd namen die Amoriter ein die drinnen waren. 
38Vnd wandten ſich und zogen hin auff des weges zu Baſan, Da zoch aus jnen 
entgegen Og der koͤnig zu Baſan mit alle feinem Volck zu ſtreiten in Edrei. ꝰ“Vnd 
der HERR ſprach zu Moſe, Fuͤrcht dich nicht fur jm, denn ich Hab jn, in deine 
hand gegeben mit Land und Leuten, Und folt mit jm hun, wie du mit Sihon 
dem koͤnige der Amoriter gethan haft, der zu Hesbon wonete. Bnd fie 
ſchlugen jn vnd feine Söne und alle fein Volck bis dag feiner oberbleib, Und 
namen das Land ein. Darnach zogen die finder Iſrael und lagerten fich in dag 
sefilde Moab jenfeid dem Jordan gegen Seriho. 


XXII. 


— ND da Balak der fon Zipor ſahe, alles was Iſrael gethan hatte den 

Amoritern, »Vnd das ſich die Moabiter feer furchten fur dem Volck, 
das ſo gros war, vnd das den Moabitern grawet fur den kindern Iſrael, Und 
ſprachen zu den Elteſten der Midianiter, Nu wird dieſer Hauffe aufffretzen was 
vmb ung iſt, wie ein Ochs kraut auff dem felde aufffretzet. Balak aber der fon 
Zipor war zu der zeit koͤnig der Moabiter. 


4 auff nagen >28 auff naget >28 


WE.: 21,26 angewonnen = abgewonnen 22, 4 aufffregen = auffressen 


(Töchter) 
Das ift, die Dörffer und 
Fleden umb die Stab her 
ligend. 


Balat. 
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»Vnd er ſandt botten aus zu Bileam dem fon Beor, der eyn ausleger 
war, der wonet an dem waſſer des lands der finder ſeyns volds, dag fie yhn 
rufften, und lies yhm fagen, Sihe, e8 ift eyn vold aus Egypten zogen, das 
bededt dag angeficht der erden und ligt gegen myr, So fom nu und verflud) 
myr das vold, denn es ift myr gu mechtig, ob ichs ſchlahen mochte und aus 
dem land vertreyben, Denn ich weys, das wilden du fegneft der ift gefegnet, 
und wilden du verfluchft der ift verflucht. 

Vnd die Eltiften der Moabiter giengen hyn mit den Eltiften der Midia- 
niter, und hatten das lohn des warfagens ynn yhren henden, und giengen zu 
Bileam eyn und fagten yhm die wort Balaf, WVnd er fprach zu yhnen, Bleybt 
hie ober nacht, fo wil ich euch widder fagen, wie myr der HERR fagen mitt, 
Alfo blieben die furften der Moabiter bey Bileam. 

[81.5] »Vnd Got kam zu Bileam vnd fprach, Wer find die leut, die bey dye 
find? 10Bileam fprach zu Gott, Balak der fon Ziphor der Moabiter fonig hat 
zu myr gefand, !Gihe eyn vold ift aus Egypten gezogen und bededt das ange; 
fiht des landg, fo fom nu vnd fluch yhm, ob ich mit yhm ſtreytten muge ond 
fie verfreyben. 12Got aber ſprach zu Bileam, gang nicht mit yhnen, verfluch 
das volck auch nicht, denn eg iſt geſegenet. 

18Da ftund Bileam des morgens auff und fprach zu den furften Balaf, 
gehet hyn ynn ewr land, denn der HERR wils nicht geftatten dag ich mit euch 
zihe, 14Vnd die furften der Moabiter machten fich auff, Famen zu Balaf ond 
ſprachen, Bileam wegert ſich mit ung zu zihen. 1s8Da fandfe Balaf noch groffer 
vnd herlicher furften denn ihene waren, 1Oa die zu Bileam kamen fprachen 
fie zu yhm, Alfo left dyr fagen Balak der fon Ziphor, Lieber were dich nicht 
zu myr zu zihen, denn ich wil dich Hoch ehren, und was du myr fageft, das 
will ih thun, Lieber kum vnd fluche myr difem vold. 

18Bileam antwort und fprach zu den dienern Balaf, wenn myr Balaf 
feyn haus voll ſylbers und golts gebe, fo kundt ich Doch nicht obergehen dag 
wort de8 HERRN meyns Gottis, Heyns odder groffes zu thun, 1960 bleybt 
doch nu hie auch yhr dife nacht, dag ich erfare, was der HERR weytter mit myr 
reden werde, 2°Da kam Gott des nachts zu Bileam ond fprach zu yhm, find 
die menner fomen dyr zu ruffen fo mach dich auff vnd geuch mit yhnen, Doc 
was ich dyr fagen werde, foltu thun. 

21Da fund Bileam des morgens auff und fattelt feyne efelyn und zoch 
mit den furften der Moabiter. 22Aber der zorn Gottis ergrymmet dag er 
hyn zoch, Und der Engel des HERAN trat ynn den weg, dag er yhm widder 
ftunde, Er aber reyt auff feyner efelyn und zwene knaben waren mit yhm, 
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SVEND er fandte Boten aus zu Bileam dem fon Beor, gen Pethor, der 
wonet an dem waſſer im Lande der finder feines volds, das fie jn fodderten, 


4 onD lies jm fagen, Sihe, e8 ift ein Bold aus Egypten gezogen, das bededt dag 


angeficht der Erden vnd ligt gegen mir. °&o fom nu vnd verfluch mir dag 
Bold, denn e8 ift mir gu mechtig, Ob ichs fchlahen möchte, und aus dem Lande 
vertreiben, Denn ich weis, das, welchen du fegneft, der ift gefegenet, und 
welchen du verflucheft, der ift verflucht. 
. ND die Eltefien der Moabiter giengen hin mit den Elteften der Midiaz 
niter, und hatten dag Lohn des Warfageng in jren henden, und giengen 
zu Bileam ein, und fagten jm die wort Balak. Vnd er fprach zu jnen, Bleibt 
hie ober nacht, fo wil ich euch wider fagen, wie mir der HERR fagen wird, 
Alfo blieben die fürften der Moabiter bey Bileam. 

VNOD Gott fam zu Bileam, und ſprach, Wer find die Leute, die bey dir 
find? 10Bileam ſprach zu Gott, Balaf der fon Zipor der Moabiter fönig hat zu 
mir gefand, !!Sihe, Ein vold ift aus Egypten gezogen, und bededt das ange; 
fiht der Erden, So fom nu ond fluch jm, ob ich mit jm flreiten müge vnd fie 
vertreiben. 12Gott aber fprach zu Bileam, Gehe nicht mit jnen, verfluch dag 
Bold auch nicht, denn e8 ift gefegnet. "Da fund Bileam des morgens auff, 
vnd ſprach zu den fürften Balaf, Gehet hin in ewr Land, denn der HERR 
wils nicht geftatten, dag ich mit euch siehe, 
er ND die Fürften der Moabiter machten fih auff, famen zu Balaf, vnd 

fprachen, Bileam wegert fich mit ung zu ziehen. Da fandte Balak noch 
gröffer ond herrlicher Fürften denn jene waren. 1Da die zu Bileam famen, 
ſprachen fie zu jm, Alfo lefit dir fagen Balaf der fon Zipor, Lieber were dich 
nicht zu mir zu ziehen, "Denn ich wil dich Hoch ehren, und was du mir fageft 
dag wil ich thun, Lieber kom und fluche mir diefem Bold. 

18BIleam antwortet, und fprach zu den dienern Balaf, Wenn mir Balaf 


“ fein Haus vol filbers vnd goldg gebe, So fünd ich doch nicht obergehen, das 


wort des HERRN meines Gottes, kleines oder groffes zu thun. 18So bleibt 
doch nu hie auch) jr diefe nacht, dag ich erfare, was der HERR weiter mit mir 
teden werde. Da fam Gott des nachts zu Bileam, und fprach zu jm, Sind 
die Menner fomen dir zu ruffen, So mad) dich auff und zeuch mit jnen Doch 
was ich dir fagen werde, foltu thun. 
= Y fund Bileam des morgens auff, und ſattelt feine Efelin, und zoch 
; mit den Fürften der Moabiter, ??Aber der zorn Gottes ergrimmet dag 
er hin zoch, Vnd der Engel des HERAN traf in den weg, das er jm wider; 
flünde, Er aber reit auff feiner Efelin, und zween Knaben waren mit jm. 
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Bileam. 
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2391 die efelyn fahe den Engel des HERXRN yın wege fiehen und feyn ſchwerd 
aus gezogen ynn feyner hand, Vnd die efelyn weych aus dem wege und gieng 
auff dem felde, Bileam aber ſchlug fie dag fie ynn den weg folt gehen 

2IDYa trat der Engel des HERAN ynn den pfad bey den weynbergen, 
da auff beyden feytten wende waren, "ond da die efelyn den Engel des 
HERRN fahe, drenget fie fih an die wand, und klemmet Bileam den fuſs an 
der wand, Vnd er fohlug fie noch mehr, ?°Da gieng der Engel weytter und 
tratt an eynen engen ort, da feyn weg war gu weychen widder zur rechten noch 
zur linden. 27Vnd da die efelyn den Engel des HERAN fahe, fiel fie auff 
yhre Enie unter dem Bileam, Da ergeymmet der zorn Bileam und ſchlug die 
efelyn mit dem ftabe. 

28Da thet der HERR der efelyn den mund auff, und fie fprach zu Bileam, 
Was hab ich dyr gethan das du mich gefchlagen haft nu drey mal? ?Bileam 
fprach zur efelyn, Das du meyn gefpottet haft, ach das ich ist eyn ſchwerd ynn 
der hand hette, ich wolt dich erwurgen, 3Die efelyn ſprach zu Bileam, Byn 
ich nicht deyn efelyn darauff du geriten haft zu deyner zeyt big auff difen fag? 
hab ich auch yhe gepflegt dyr alfo zu thun? Er ſprach Neyn. 

31da offenet der HERR Bileam die augen, das er den Engel des HERAN 
fahe ym wege ftehen, und eyn aus gezogen ſchwerdt ynn feyner hand, und 
nenget und budet fich mit feym angeficht, ?Wnd der Engel des HERAN 
ſprach zu yhm, Warumb haftu deyne efelyn gefchlagen nu drey mal? Sihe ic) 
byn aus gegangen, das ich dyr widderftehe, denn der weg ift myr entgegen, 
38nd die Efelyn Hat mich gefehen, und myr drey mal gewichen, fonft wo fie 
nicht fur myr gewichen hett, fo wolt ich dich auch itzt erwurget, und die Efelyn 
lebendig behalten haben. Da ſprach Bileam zu dem Engel des HERAN, 
Sch hab gefundigt, denn ich Habs nicht gewuſt, dag du myr entgegen ſtundiſt 
ym wege, Und nu fo Onrs nicht gefellet, will ich widder omb keren. »Der 
Engel des HERAN fprach zu yhm, zeuch hyn mit den mennern, aber nichts 
anders denn was ich zu dyr fagen werde, foltu reden. Alfo zog Bileam mit den 
furften Balak. 

36Da Balak horete das Bileam fam, zoch er aus yhm entgegen ynn bie 
ftadt der Moabiter, die da ligt an der grenge Arnon, wilcher ift an der eufferften 
grentze, und fprach zu yhm, hab ich nicht zu dyr gefand vnd dich ruffen 
laffen? warumb biftu denn nicht zu myr fomen? meynſtu ich Fund dich nicht 
ehren? »sBileam antwort yhm, Sihe ich byn fomen zu dyr, aber wie fan ich 
etwas anders reden, denn das myr Gott ynn den mund gibt, dag mus ic 
teden? s»Alſo zoch Bileam mit Balaf und kamen ynn die gaffen ſtadt. Vnd 
Balak opfferte rinder und fchaff, und fandte nach Bileam und nach den furften 
die bey yhm waren. 


22,23 feyn [werd aus (blog 23°—28) gezogen >28 denn weg 23! 23° Druckf. 
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2Vnd die Efelin fahe den Engel deg HERNN im mwege ftehen, ond ein blog 
Schwert in feiner hand, Vnd die Efelin weich aus dem wege vnd gieng auff 
dem felde, Bileam aber ſchlug fie, das fie in den weg folt gehen. 

ANY feat der Engel des HERNN in den pfad bey den Weinbergen, da 
auff beiden feiten wende waren. »*Vnd da die Efelin den Engel de8 HERAN 
fahe, drenget fie fih an die wand, und Hemmer Bileam den fug an der wand, 
Vnd er fchlug fie noch mehr. Da gieng der Engel des HERRN weiter und 
trat an einen engen Drt, da fein weg war zu weichen, weder zur rechten noch) 
zur linden. »? Vnd da die Efelin den Engel des HERAN fahe, fiel fie auff jre 
nie onter dem Bileam, Da ergrimmet der gorn Bileam, und fihlug die Efelin 
mit dem ftabe, 

N A thet der HERR der Efelin den mund auff, ond fie fprach gu Bileam, 

Was hab ich Dir gethan, das du mich gefehlagen haft nu drey mal? 
20Bileam fprach zur Efelin, Das du mich höneft, Ah, das ich jtzt ein ſchwert in 
der hand hette, ich wolt dich erwürgen. ?Die Efelin fprach zu Bileam, Bin ich 
nicht dein Efelin darauff du geritten haft, zu deiner zeit bis auff diefen fag? 
Hab ich auch je gepflegt dir alfo zu thun? Er fprach, Nein. 

INN üffenete der HERR Bileam die augen, das er den Engel des 
HERAN fahe im wege ftehen, und ein blog Schwert in feiner hand, und neiget 
ond büder fich mit feinem angeficht. Und der Engel des HERAN ſprach 
zu im, Warumb haſtu deine Efelin gefchlagen nu drey mal? Sihe, Sch bin 
ausgegangen dag ich dir widerftehe, denn der weg ift fur mir verferet, Und 
die Efelin hat mich gefehen, und mir drey mal gewichen, Sonft mo fie nicht 
fur mir gewichen hette, fo wolt ich Dich auch jet erwürget, und die Efelin lebendig 
behalten haben. »Da ſprach Bileam zu dem Engel des HERRN, Jh hab 
gefündiget, denn ich Habs nicht gewuſt, das du mir entgegen ftundeft im wege, 
Vnd nu fo dirs nicht gefellet, wil ich wider umbferen. Der Engel des HERAN 
ſprach zu jm, Zeuch hin mit den Mennern, Aber nichts anders, denn was 
ich zu Dir fagen werde, foltu reden, Alfo zoch Bileam mit den fürften Balak. 
a ABalak hörete, das Bileam fam, zoch er aus jm entgegen in Die ftad der 

Moabiter, die da ligt an der grentze Arnon, welcher ift an der eufferften 
grentze, ’ond fprach zu im, Hab ich nicht zu dir gefand, vnd dich foddern 
laffen? Warumb biftu denn nicht zu mir fomen? Meinftu, ich kuͤnde nicht dich 
ehren? 3 Bileam antwortet im, Sihe, ich bin komen zu dir, Aber wie fan ich 
etwas anders reden, Denn dag mir Gott in den mund gibt, das mus ich reden? 
Sf zoch Bileam mit Balak, und famen in die gaffenftad. 10Vnd Balaf 
opfferte rinder und fchaf, und fandte nach Bileam und nad) den Fürften die bey 
im waren. 
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Bileams 
Eſelin redet. 
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Das Drey vond zwentigſt Sapitel. 


Nd des morgens nam Balak den Bileam, und giengen hyn auff auf 

die hohe Baal, das er von dannen fehen fund bis ang ende des volcks, 
1Vnd Bileam fprach zu Balak, baw myr hie fieben altar, ond ſchaff myr her 
fieben farren vnd fieben widder, »Balak thett wie yhm Bileam fagt, Und 
beyde Balaf und Bileam opfferfen ia auff eyn altar eyn farren und eyn widder, 
2Vnd Bileam fprach zu Balak, Trit bey deyn brandopffer, ich wil hyn gehen, 
ob villeycht myr der HERR begegene, und myr ruffet dag ich dyr an fage, was 
er myr zeyget, und gieng hyn wie er fagt. 

1Vnd der HERN begegenet Bileam, Er aber fprach zu yhm, fieben altar 
hab ich zugericht, und ia auff eyn altar eyn farren vnd eyn wider geopffert, 
Der HERN aber gab dag wort dem Bileam ynn den mund und fprach, gehe 
widder zu Balak und rede alfo, Und da er widder zu yhm Fam, Sihe, da ftund 
er bey feym brandopffer, ſampt allen furften der Moabiter, 

"Da hub er auff feyne fpruch und faget, Aus Sirien hat mich Balaf der 
Moabiter fonig holen laffen von dem gepirge gegen dem auff gang, Kum ver⸗ 
fische myr Jacob, kom ſchilt Iſrael, Wie fol ich fischen dem Gott nicht flucht? 
sie fol ich fchelten den der HERR nicht ſchilt? "Denn von der hohe der felfen 
fehe ich yhn wol, und von den hugeln ſchawe ich yhn, Sihe, das vold wirt 
alleyne wonen ond nicht unter die Heyden gerechnet werden, Wer Fan zelen 
den ftaub Jacob und die zal deg vierden teyls Iſrael? Meyne feel muffe fterben 
des todts der auffrichtigen, und meyn ende werde wie Difer ende, 

(Bl. Siij] Da ſprach Balaf zu Bileam, was thuftu an myr? Sch hab dich 
holen laffen zu fluchen meynen feynden, vnd fihe, du fegneft. 1eEr antwort vnd 
ſprach, Mus ich nicht dag halten und reden, das myr der HERRN ynn den mund 
gibt? 18Balak fprach zu yhm, kom doch mit myr an eyn andern orf, von dan⸗ 
nen du ſeyn ende fehift, und doch nicht gantz fehift, ond fluche myr yhm Dafelbs. 

14Vnd nam yhn auff eyn freyen plak auff der hohe Piſga, und bawet 
fieben altar vnd opfferte ia auff eyn altar eyn farren und eyn widder, Vnd 
ſprach zu Balak, trit alfo bey deyn brandopffer, ich wil dort fuchen, Vnd der 
HERN begegenet Bileam und gab yhm das wort ynn feynen mund, vnd 
ſprach, gehe widder zu Balak ond rede alfo, 17Vnd da er widder zu yhm Fam, 
fihe da ſtund er bey feynem brandopffer fampt den furften der Moabiter, Und 
Balak fprach zu yhm, Was hat der HERR gefagt? 

18Vnd er hub auff feyne foruch ond ſprach, Stand auff Balak vnd hore, 
faſs zu ohren meyn zeugnis du fon Ziphor, 18Got ift nicht eyn man der do 


22,41 giengen hyn auff (auff auff 231) >28 | da8 er] da erg 26 || ang ende >28 
23, 3 vnd myr ruffet 23° 34 35 || ond myr ruffe 23°—28 36—40 || fehlt 41'X (HE 38 
— 3, 309) wie er fagt »40 (HE 38 — 3, 309) 4 der HERRN 228 5 Beleam 251 
Druckf. 7 auff feyne >28 faget >28 Kum >28 verfluchte 23" 23° Druchf. 


Bibel 1545. 4. Mofe 22,41; 23, 1—19, 511 


XXIII. 


au ND des morgens nam Balak den Bileam, und fuͤret jn hin auff die 

Höhe Baal, das er von dannen fehen fundte, big zu ende des Voldg, 
Wnd Bileam ſprach zu Balak, Bawe mir hie fieben Altar, ond ſchaff mir her 
fieben farren vnd fieben widder. ?Balaf thet wie jm Bileam fast, Und beide 
Balak und Bileam opfferten, ja auff ein Altar einen farren vnd einen widder. 
Bd Bileam ſprach zu Balak, Tritt bey dein Brandopffer, Sch wil hin gehen, 
ob vieleicht mir der PHERN begegene, Das ich dir anfage, was er mir geiget, 
Vnd gieng hin eilend, 

[31. P iiijj UND Gott begegnet Bileam, Er aber ſprach zu im, Sieben Al; 
tar hab ich zugericht, und ja auff einen Altar einen farren und einen widder 
geopfert. °Der HENN aber gab dag wort dem Bileam in den mund, und 
ſprach, Gehe wider zu Balak und rede alfo. *WBnd da er wider zu im Fam, 
Sihe, da ſtund er bey feinem Brandopffer, fampt allen Fürften der Moabiter, 

"DAY Hub er an feinen Spruch, und ſprach, Aus Syrien hat mich Balak 
der Moabiter fünig holen laffen, von dem Gebirge gegen dem auffgang, 
Kom, verfluche mir Jacob, kom, ſchilt Iſrael. Wie fol ich fluchen dem Gott 
nicht fluchet? Wie fol ich fehelten den der HERR nicht ſchilt? Denn von der 
höhe der Selfen fehe ich jn wol, und von den Hügeln ſchawe ich in. Sihe, das 
Bold wird beſonders wonen, und nicht unter die Heiden gerechnet werden. 
10Ber Fan zelen den ftaub Jacob, und die zal deg vierden teils Iſrael? Meine 
Seele müffe fterben des tods der Gerechten, und mein Ende werde wie diefer ende, 
2 A sprach Balak zu Bileam, Was thuftu an mir? Ich hab dich Holen 

lafien zu fluchen meinen Feinden, und fihe, du fegeneft. 12Er antwortet 
ond ſprach, Mus ich nicht dag halten und reden, da8 mir der HERR in den mund 
gibt? 18Balak fprach zu im, Kom doch mit mir an einen andern Ort, von danz 
nen du fein ende feheft, und doch nicht gan feheft, und fluche mir jm daſelbs. 

UPFND er füret in auff einen freien Platz auff der Höhe Pilga, und bawete 
fieben Altar, und opfferte ja auff einem Altar einen Farren und einen widder 
Pd fprach zu Balak, Tritt alfo bey dein Brandopffer, ich wil dort warten. 
16H der HERN begegnet Bileam, und gab jm das wort in feinen mund, und 
ſprach, Gehe wider zu Balak ond rede alfo, 17Vnd da er wider zu im fam, Sihe, 
da fund er bey feinem Brandopffer, fampt den Fürften der Moabiter, Und 
Balak ſprach zu im, Was hat der HERR gefagt. 

| EPND er hub an feinen Spruch, und ſprach, Stehe auff Balak und höre 
nim zu ohren was ich fage du fon Zipor, 8ott iſt nicht ein "Menfch dag er 


/ kom] fum 23° 24 25 28 || 9 alleyne >28 10 auffrichtigen >28 14 nam 

228 || füret 34—40||41!X eyn altar »34 15 fuchen >28 18 auff feyne (feinen 
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(HERR) 

Hie leuget Bileam, das er toll 
sum HERAN gehen, mel; 
cher jm bereit gefaat hatte, 
das er nicht folt fluchen, 
Sondern er gehet zu feinen 
Zeuberern unter DEEHERNN 
Namen, 


Spru 

Heifft hie oracula, das iſt, 
Bir wort die er nicht von 
m felb8 redet, Sondern bie 
im Gott in den mund gab, 
Als wenn ein Gottlofer, ben 
text des worts Gottes fpricht, 
das wider in ſelbs vnd bie 
feinen iſt. 


c 
Menfchen liegen, und müffen 
auch zu mweilen feilen, das fie 
nicht halten können, denn fie 
dis felb8 jrs lebens unge; 
wis. 


Muhe und erbeyt heyſt bie 
fhrifft die groffen gutten 
terd on glawben gethan 
pfal. 10, Vnter feyner zun⸗ 
gen ift muhe und erbent, 
Denn folch lere vnd werd 
macht bofe ſchwere gemiffen 
die der glaube leicht vnd fro⸗ 
lich macht. 


Drometen des konigs, das 
5 die leyplichen drometen 

ottis yhres konigs, der fie 
machen befolen hatt, 
darumb ſie te 
twaren ym ſtreyt. Bedeut 
aber das — in der 
Chriſtenheyt. 


Hyraus merckt man, das 1 


Bileam droben albeht fey 
zu zeuberen — Su 
Gottis namen 

Herr ift yhm mer 
vnd hat die zeuberey gehyn⸗ 
dert, das er hat muſſen das 
vecht gottis wort fallen an 
ftatt der zeuberey. 
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leugt, noch eyn menfchen find, dag yhn etwas gerewe, Solt ers fagen vnd nicht 
thun? folt erg reden vnd nicht beftettigen? »eSihe, zu fegnen byn ich her bracht, 
ich fegne und Fang nicht wenden, "Man fiher feyn muhe in Jacob noch feyn 
erbeyt ynn Iſrael, Der HERR feyn Gott ift bey yhm und dag drometen deg 
fonigs onter yhm, ?Gott hat fie aus Egypten gefuret, feyn freydident ift wie 
eyns Eynhorns, Denn es ift keyn geuberen ynn Jacob vnd feyn warfager 
ynn Iſrael, zu feyner zeyt wirt man zu Jacob fagen und zu Iſrael was Gott 
thut, 2Sihe das vold wirt auff ſtehen wie eyn iunger lewe, vnd wirt ſich 
bruften wie eyn lewe, Es wirt fich nicht legen, big e8 den raub freffe, und dag 
blut der erſchlagene frinde. 

2sDa ſprach Balak zu Bileam, du folt yhm widder fluchen noch fegenen. 
sBileam antworttet und ſprach zu Balak, hab ich dyr nicht gefagt, alles was 
der HERR reden wurde, dag wurd ich thun? 27Balak ſprach zu yhm, kom 
Doch, ich wil dich an eyn andern ort furen, obs villeicht fur Gott gefalle, dag 
du da ſelbs fie verfluchtift, 28Vnd er nam yhn auff die hohe des bergs Peor, 
wilcher ſich wendet gegen die wuſten, »vnd Bileam ſprach zu Balak, bawe myr 
hie ſieben altar vndd ſchaff myr ſieben farren vnd ſieben widder, »Balak thet 
wie Bileam ſagt, vnd opffert ia auff eyn altar eyn farren vnd eyn widder. 


Das Vier onö zwentigſt Gapitel. 


A nu Bileam fahe, das e8 dem HERRN gefiel, das er Iſrael fegnet, 
gieng er nicht hyn wie vormals, zu fuchen die geuberer, ond richtet ſeyn 
angeficht ftrads zu der wuften, hub auff feyn augen vnd fahe Sftael, wie fie 
lagen nach yhren ſtemmen, vnd der geyſt Gottis fam auff yhn, ’ond er hub 
auff ſeyne ſpruch und ſprach, Es fager Bileam der fon Beor, Es faget der man 
dem die augen geoffnet find, Es faget der hörer goflicher rede, der des almech⸗ 
tigen geficht fahe, der da nydder fiel und feyn augen eroffenet wurden. # 

5Mie feyn find deyne hutten Jacob und deyne wonung Sftael, ewie ſich 
die beche ausbreytten, wie die gartten an den waffern, wie die huften Die det 
HERR pflanst, wie die cedern an dem waſſer. E83 wirt waſſer aus feynem 
eymer flieffen, und feyn fame wirt eyn grofs waffer werden, Seyn fonig wirt 
hoher werden denn Agag, und feyn reych wirt fich erheben, 6Got hat yhn aus 
Egypten gefuret, Senne freydigkeyt ift wie eyng Eynhorns, Er wirt die heyden 
feyne mwidderfacher freffen, und yhre gebeyne zu malmen, und mit feynen 


23,19 ers (zweimal)] er etwas 34< beftetfigen >28 21 noch >28 23 
zeuberen >28 zu (2. und 3.) >28 was >28 24 bruften >28 erfchlagene 23" 
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3 auff feyne >28 (ebenso 15. 20. 21. 23) 
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24,1 zu fuchen die geuberer, und >28 
4 gefiht bis wurden >28 6 beche 23" Druckf. 
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liege, noch ein menfhen Kind, das in etwas gerewe. Solt er efwag fagen und 
nicht thun? Solt er etwas reden vnd nicht halten? ?°Sihe, zu fegenen bin ich 
her bracht, Sch fegene und Fans nicht wenden. "Man jihet keine "Mühe in 
Sacob, vnd Leine Erbeit in Sirael, Der HERR jein Gott iſt bey jm, vnd das 
drometen des Königs unter jm. 22Gott hat fie aus Egypten gefüret, feine 
freidigfeit ift wie eins Einhorn. Denn eg ift fein Zeuberer in Jacob, und 
fein Warfager in Iſrael. Zu feiner zeit wird man von Jacob fagen und von „., 
Iſrael, welche wunder Gott thut. »Sihe, das Vold wird auffftehen wie ein 


junger Lewe, vnd wird ſich erheben wie ein Lewe, Es wird fich nicht legen, big iu mas 4 


e8 den Raub frefie, und dag blut der Erfchlagenen fauffe. 
U fprah Balak zu Bileam, Du folt jm weder fluchen noch fegenen. | 
26Bileam antwortet, und ſprach zu Balak, Hab ich dir nicht gefagt, 
Alles was der HERR reden würde, das würde ich thun? 27Balak ſprach zu im, 
Kom doch ich wil dich an einen andern Ort füren, ob8 vieleicht Gott gefalle, dag 
du daſelbs mir fie verflucheft. 28Vnd er füret jn auff die Höhe des berges Peor, 
welcher gegen die wüften ſihet. Bnd Bileam fprach zu Balak, Bawe mir hie 
fieben Altar, und ſchaffe mir fieben farren vnd fieben widder. »Balak thet wie 
Bileam fagt, und opffert ja auff einen Altar einen farren vnd einen mwidder, 


XXIII. 


Mühe und Erbeit, 


b 
meten des Koͤniges, das 
Die — drometen 


Y nu Bileam ſahe, das es dem HERRN gefiel, dag er Iſrtael ſegenet, Heraus 


Gieng er nicht hin, wie vormals, nach den Zeuberern, Sondern richtet seuberen 


fein angeficht ſtracks zu der wüften, hub auff feine augen vnd fahe Sfrael, 


merdet man, das 
Bileam droben allegeit fern zu 
gegangen, vnter 


wie fie lagen nad) jren Stemmen. Vnd der geift Gottes Fam auff in, *vnd er dert, das e 


recht Gotfs wort faſſen an 
zeuberey. 


hub an feinen Spruch und ſprach, Es ſaget Bileam der fon Beor, Es ſaget der fiat der 


Man, dem die augen geöffnet find, Es faget der Hörer göftlicher rede, der 
des Allmechtigen offenbarung fihet, dem die augen geöffnet werden, wenn er 
nider kniet. 

SWFE fein jind deine Hütten Jacob, und deine wonung Jirael. Wie ſich 
die Beche ausbreiten, wie die Garten an den waffern, wie die Hüften die der 
HERR pflanst, wie die Cedern an den waffern. 7E8 wird waſſer aus feinem 
Eimer flieffen, und fein Same wird ein gros waſſer werden, Sein König 
wird höher werden denn Agag, und fein Reich wird fich erheben. Gott hat 
in aus Egypten gefüret, Seine freidigfeit ift wie eins Einhorns, Er wird die 
‚Heiden, feine Verfolger, freffen, und jre gebeine zumalmen, vnd mit feinen 
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Luthers Werke, Bihelüberfegung 8 33 


Difer ftern iſt Dauid, wilcher 
ſolche leut und lender unter 
ich bracht hat, Denn Bileam 
redet nichts von Chrifto, 
fee nur vom fegblichen 
reych des volds Iſtael, wie 
wol da duch — allent⸗ 
halben bedeut iſt. 


Amalek war der erſte vnter 
den Be “ — Iſrael 
anfochten € aber 

u) Saul en. 5% Re. 


Difer ſpruch iſt auff die Ro⸗ 
mer bisher gedeutet, Aber 
der tert laut, als ſey der gros 
Alexander ba mit bedeut. 
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pfeylen zu ſchmettern. ꝰEr hatt ſich nyödergelegt wie eyn law, und wie eyn 
iunger lewe, Wer wil fich wider yhn auff lehnen? Gefegenet fen der Dich fegenet, 
und verflucht der dyr fluchk. 

1094 ergeymmet Balak ym zorn widder Bileam und flug die hende 
zuſamen vnd fprach zu yhm, Sich hab dyr geruffen, das du meynen feynden 
fluchen ſoltiſt, Vnd fihe, du haft fie nu drey mal gefegenet, Uond nn heb dich 
an deynen ort, Ich gedacht, ich wolt dich ehren, aber der HERRN hatt dyr die 
ehre verweret. 12Bileam antwort yhm, hab ich nicht auch zu deynen botten 
gefagt, die du zu myr fandfift, und gefprochen, Wenn myr Balak feyn haus 
vol ſylber und golt gebe, fo Fund ich Doch fur des HERRN wort nicht uber, 
bofes odder gutts zuthun nach meynem herken, fondern was der HERRN 
reden worde, das worde ich auch reden? 14Vnd nu fihe, wenn ich zu meynem 
vold zihe, fo kum, fo wil ich dyr raten, was dis vold mit deynem vold thun 
folle, nach difer zeyt. 

1sVnd er hub auff feyne fprüche vnd fprach, Es fagt Bileam der fon Beor, 
1668 fagt der man dem die augen geoffnef find, Es fagt der hörer gottlicher 
rede, und der die erfentnis haft des hohiſten, der die geficht des almechtigen 
fahe, und nydderfiel, ond feyn augen eroffenet wurden, 175 werde yhn fehen 
aber ist nicht, ich werde yhn ſchawen aber nicht von nahe, Es wirt eyn fern 
aus Jacob daher tretten, und eyn feepter aus Iſrael aufffomen, und wirt zu 
fohmettern die vberften der Moabiter und vbermweldigen alle Finder Seth, 
18CHom wirt fenn befiß feyn, Und Seir wirt feyner feynd befis feyn, Iſrael 
aber wirt redlich thatten thun. Aus Jacob wirt der hirſcher komen, and vmb 
bringen, was obrig ift von den ftedten. 

20Vnd da er fahe die Amalefiter, Hub er auff feyne — vnd ſprach 
Amalek die erſten vnter den heyden, aber zu letzt wirſtu gar vmbkomen. Vnd 
da er ſahe die Keniter, hub er auff ſeyne ſpruch vnd ſprach, Feſt iſt deyn wonung, 
und haft deyn neſt ynn eyn fels gelegt, »ꝛaber du wirft eyn antzundung werden 
Kain, bis das Aſſur dich gefangen nemen wirt. 

28Vnd hub aber mal auff ſeyne ſpruch vnd ſprach, Ach wer wirt leben 
wenn Gott ſolchs thun wirt? "Und fhiff aus Chitim werden zwingen den 
Affur und Eber, Er aber wirt auch gar ombkomen. 28Vnd Bileam macht 
fih auff und zoch hyn ond kam widder an feynen ort, und Balak zoch feynen 
weg. 


24,9 law >28 || dich verflucht 23°—28 || 10 dyr geruffen >28 14 fum 
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pfellen zufchmettern. Er hat ſich nidergelegt wie ein Lewe, ond wie ein junger 
Lewe, Wer wil fich wider in auff lehnen? Gefegenet fen der dich fegenet, Vnd 
verflucht der dir flucht. 

N ergrimmet Balaf im zorn wider Bileam, und ſchlug die hende zu; 

famen, und ſprach zu jm, Sch hab dich gefoddert, Das du meinen 
Feinden fluchen folteft, und fihe, du haft fie nu drey mal gefegnet. 11Vnd nu 
heb dich an deinen ort, Sch gedacht, ich wolt dich ehren, Aber der HERR hat 
dir die ehre verwehret. 

12BIleam antwortet im, Hab ich nicht auch zu deinen Boten gefagt, die du 
zu mir fandteft, ond gefprochen? Wenn mir Balak fein Haug vol filber und 
gold gebe, fo Fünd ich Hoch fur de3 HERRN wort nicht ober, böfes oder guts 
zu thun nach meinem hergen, Sondern was der HERR reden würde, das 
würde ich auch reden? 12Vnd nu fihe, wenn ich zu meinem Volck ziehe, fo 
fom, So wil ic) dir raten, was dis Vold deinem vold thun wird zur legten zeit. 

ND er Hub an feinen Spruch, und ſprach, Es fagt Bileamı der fon Beor 

1688 fagt der Man dem die augen geöffnet find, Es ſagt der Hörer göft; 
licher rede, und der die erkentnis hat des Höheften, der die offenbarung des 
Allmechtigen fiher, und dem die augen geöffnet werden, wenn er nider Enief. 
Tech werde jn fehen, aber jtzt nicht, Sch werde in ſchawen, aber nicht von nahe, 
Es wird ein Stern aus Jacob auffgehen, vnd ein Scepter aus Iſrael auff: 
fomen, ond wird zuſchmettern die Fürften der Moabiter, vnd verftören alle 
finder Seth. 18Edom wird er einnemen, und Seir wird feinen Feinden unter; 
worffen fein, Sftael aber wird fieg haben. Aus Jacob wird der Herrfcher 
fomen, und ombbringen, was obrig ift von den Stedten. 

20VND da er fahe die Amalefiter, Hub er an feinen Spruch, und fprach, 
Amalek die erfien unter den Heiden, Aber zu leßt wirftu gar umbfomen. 

APFND da er fahe die Keniter, hub er an feinen Spruch, vnd ſprach, Feft 
ift deine Wonung, und haft dein Neft in einen Fels gelegt, "Aber o Kain du 
wirft verbrand werden, wenn Affur dich gefangen wegfüren wird. 

SPND Hub abermal an feinen Spruch, und ſprach, Ah, Wer wird leben, 
wenn Gott folhs thun wird? nd fchiffe aus bChithim werden verderben 
den Affur und Eber, Er aber wird auch vmbkomen. 

2sVnd Bileam macht ſtch auff und zoch hin, und Fam wider an feinen Ort 
Und Balak zoch feinen weg. 
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33* 


a 
(Amalet) 

Mar der erfie unter den Heiz 

den, fo die finder — an⸗ 

fochten, Exo. 17, Ab, 

Saul Bertilget 1, Reg. "5 


b 
(Chithim) 
Sind die aus Europa, Als 
der groſſe Alexander vnd 
Roͤmer, welche auch zu letzt 
unter gehen. Vnd zeigt = 


neben dem 
le weich⸗ es bleibet, 
vomb Ehriſius willen. 
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Das Siunff ons zwentiigſt Qapitel. 


[81.54] ' Nd Iſrael wonet ynn Sittim, und dag vold hub an zu huren 


mit der Moabiter töchter, "wilde Inden das vold zum opffer 
yhrer gotter, Und das vold aſs und better yhr gofter an, Iond Iſrael unter 
warff fih dem Baal Peor. Da ergeymmer der zorn des HERAN ober Sfrael, 
And forach zu Mofe, Nym alle vberſten des volcks und henge fie dem HERAN 
an die fonne, auff dag der grymmige zorn des HERAN von Iſrael gewand 
werde, »Vnd Mofe ſprach zu dem richtern Iſrael, yderman erwurg feyne 
heubtleut, die fi dem Baal Peor onterworffen haben. 
6Vnd fihe eyn man aus den findern Iſrael gieng hyneyn, und thet fi 
widder fenne bruder zu eyner Midianityn, vnd lies Mofe zu fehen und Die 


ganke gemenne der finder Sfrael, die da weyneten fur der thur der hutten des 
zeugnis, "Da dag fahe Pinehag der fon Eleafar des ſons Aaron des priefterg, 


ſtund er auff aus der gemeyne, und nam eyn meffer ynn feyne hand Sond 
gieng dem Sfrahelifchen man nach hyneyn ynn das hurhaus, und durch flach 
fie beyde den Sfraelifhen man und dag weyb durch ohren bauch, Da horet Die 
plage auff von den findern Sfrael, Pond e8 wurden gefodtet ynn der plage vier 
vnd zwentzig faufent. 


Fe arg 


We ee er 


— 


Bee 


10Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, 1!Pinehas der fon Eleafar 
des ſons Aaron des priefters hat meynen grym von den findern Iſrael gewend 
duch ſeynen eyffer vmb mich vnter yhn, das nicht ich ynn meynem eyffer die 


finder Iſrael allmechte, 12Darumb ſage, Sihe, ich gebe yhm meynen bund des 
frydes, 18vnd er fol haben vnd ſeyn ſame nach yhm den bund eyns ewigen 
prieſterthumbs, darumb das er fur ſeynen Gott geeyffert, vnd die kinder Iſrael 
verſunet hat. 

14Der Iſraeliſche man aber der erſchlagen wart mit der Midianityn hies 
Simri der fon Salu eyn heubt man des haus des vatters der Simeoniter, 
1sDas Midtanitifch weyb, dag auch erfehlagen wart, hies Cafbi eyn tochter Zur, 
der eyn oberfter der leut war eyns gefchlecht8 unter den Midianitern, 


160Vnd der HERR redet mit Mofe und fprach, 1thut den Midianitern 


leyd vnd fehlahet fie, 18denn fie Haben euch leyde gethan mit yhrem lift, den 
fie euch geftellet haben durch den Peor, und durch yhre ſchweſter Cafbi, die 


tochter des heubtmang der Midianiter, die erfchlagen ift am fage ber plage vmb 


des Peors willen, und die plage darnach kam. 


25, 3 unter warff fih dem >28 | hengeten (hengete 36<) fih an den 34X der zorn 
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‚ [81. 95] ' ND Sfrael wonet in Sittim, Und das Bold hub an zu huren 
mit der Moabiter töchter, "welche Inden dag vold zum Opffer 
jrer Götter, Vnd das vold aſs und betet jre Götter an, Fond Sfrael hengete ſich 
an den BaalYeor. Da ergrimmet des HERAN zorn ober Sfrael, tond ſprach 
zu Mofe, Nim alle Dberften des Volds, und henge fie dem HERAN an die 
Sonne, auff das der grimmige zorn des HERRN von Sfrael gemand werde. 
Vnd Mofe fprach zu den Richtern Sfrael, Erwürge ein jglicher feine Leute, die 
fih an den BaalPeor gehenget haben. 
ND fihe, ein Man aus den findern Iſrael fam, und bracht unter feine 
Brüder eine Midianitin, und lies Mofe sufehen, und die gantze Gemeine 
der finder Iſrael, die da mweineten fur der Thür der Hütten des Stiffts. "Da 
das fahe Pinehas der fon Eleafar des ſons Aaron des Priefters ftund er auff Pine- 
aus der Gemeine, vnd nam einen Spies in feine hand, vnd gieng dem "* 
Iſraeliſchen man nah hin ein in den Hurenwindel, und durch ftach fie beide 
den Sfraelifhen man, und das Weib durch jren bauch, Da höret die" Plage 
auff von den kindern Sfrael. »Vnd e8 wurden getödfet in der Plage vier und 
zwenzig taufent. 
ND der HERR redet mit Mofe, ond ſprach, Y!Pinehag der fon Eleafar, 
des ſons Aaron des Priefters Hat meinen grim von den findern Sfrael 
gewendet, durch feinen Eiuer umb mich, das nicht ich in meinem Eiuer die 
finder Iſrael vertilgete. 1°Darumb fage, Sihe, Sch gebe jm meinen Bund des 
friedes, vnd er fol Haben und fein Same nach jm den Bund eins ewigen 
Prieſterthums, darumb, dag er fur feinen Gott geeiuert, und bie finder Sfrael 
verfünet hat. 
140Er Sfeaelifhe man aber der erfchlagen ward mit der Midianitin hies 
. Simti, der fon Salu, ein Fürft im haufe des vaters der Simeoniter. Das 
Midianitifch weib, das auch erfchlagen ward, hies Casbi, eine tochter Zur, der 
ein Fürft war eines Gefchlechts unter den Midianitern. 
ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, 17Thut den Midianitern 
fhaden, und fchlahet fie, 18Denn fie haben euch fhaden gethan mit 
jrem Lift, den fie euch geftellet Haben durch den Peor, und durch jre ſchweſter 
Casbi, die tochter des Fürften der Midianiter, die erfchlagen ift am fage der 
Plage vmb des Peors willen, und die plage darnach fam. 
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Das Hecds vno zwentigft Gapifel. 
> No der HERR fprad zu Moſe und Eleafar dem fon des priefters Yaron, 


Nym die fumma der ganken gemeyne der finder Sfrael von zwentzig 


ioren und druber nach yhrer wetter heufer alle die yns heer zihen mugen ynn 
Iſrael, Und Mofe redet mit yhn ſampt Eleafar dem priefter ynn dem gefilde 
der Moabiter an dem Jordan gegen Sericho, *die zwentzig iar alt waren vnd 
druber, wie der HERR Mofe gepotten hatte und den Findern Sfrael, die aus 
Esppten zogen waren. 

sRuben der erfigeporner Sfrael, Die finder aber Ruben waren, Hanoch, 
von dem dag gefchlecht der Hanochiter fompt, Pallu, von dem das gefchlecht 
der Dalluiter kompt. Hezron, von dem das gefchleht der Hezroniter kompt. 


Charmi von dem das gefchlecht der Charmiter kompt. Das find die gefchlecht 


der Rubeniter, Und yhre zal war, drey und vierkig taufent, fieben Hundert vnd 
drenffig, Uber die Finder Pallu, waren Eliab, Pond die finder Eliab waren 
Nemuel vnd Dathan und Abiram. 


Das ift der Dathan und Abiram die berumpten ynn der gemenne, die 


fih widder Mofen und Aaron auff lehnten ynn der rotten Korah, da fie ſich 
widder den HERAN auff lehnten, !ond die erde phren mund auff thet und 


— ee Een 


fie verfehlang mit Korah, da die rotte ftarb, da das feur zweyhundert und 
funffkig menner fraſs, und waren zum zeychen, UAber die finder Korah 


ſtorben nicht. 


12Die finder Simeon ynn ohren gefchlechten waren, Nemuel, baher kompt 


dag gefchlecht der Nemueliter, Samin, da her kompt dag gefchlecht der Jami⸗ 


niter, Sachin, Daher dag gefihlecht der Jachiniter kompt, 13Serah, daher dag 


sefchlecht der Serahiter kompt, Saul, daher das gefchlecht der Sauliter kompt, 
14Das find die gefchleht der Gimeoniter, zwey und zwentzig faufent vnd 
zwey hundert. 


1sDie finder Gad ynn yhren gefchlechten waren, Ziphon, Daher dag gez 
fohlecht der Ziphoniter kompt, Haggi, Daher dag gefchlecht der Haggiter Eompt, ° 


Suni, daher dag gefihlecht der Suniter fompt, 1°Afeni, daher das gefchlecht 


der Afeniter kompt Eri, daher das gefchlecht der Eriter fompt, Arod, daher 


das gefchleht der Aroditer kompt, Ariel, daher das gefchlecht der Arieliter 
fompt, 18Das find die finder Gad, an yhrer zal vierkig tauſent vnd funff hundert. 
1Die finder Juda, Er und Onan, wilde beyde ftorben ym land Canaan, 


2068 waren aber die finder Juda ynn yhren gefchlechten, Sela, da her dag ger 


ſchlecht der Selaniter fompt, Perez, daher das gefchlecht der Pereziter Fompf, 


26, 1 || ſprach zu] redet mit 40 || 2 sihen mugen >28 3 Seriho >40 (HE 
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ND der HERReſprach zu Moſe vnd Eleaſar dem fon des Prieſters 
Yaron. Nim die fumma der ganken Gemeine der finder Sfrael, von 
zwenzig jaren und drüber, nach jrer Veter heufer, alle die ing Heer zu ziehen 
fügen in Iſrael. »Vnd Mofe redet mit inen fampt Eleafar dem Priefter, in dem 
gefilde der Moabiter, an dem Jordan gegen Jeriho, die zwenzig jar alt waren 
und drüber, wie der HERN Mofe geboten hatte, und den Findern Sfrael, die 
aus Egypten gezogen waren. 
» Vben der Erfigeborner Sfrael, Die finder aber Ruben waren, Hanoch 
R von dem das geſchlecht der Hanochiter kompt. Pallu, von dem das ge⸗ 


ſchlecht der Palluiter kompt. Hezron, von dem das geſchlecht der Hezroniter 


kompt. Charmi, von dem das geſchlecht der Charmiter kompt. "Das find die 
sefchlecht von Ruben, Vnd jre zal war, drey vnd vierzig faufent, fieben Hundert 
vnd dreiffig. 

sABer der Finder Pallu, waren Eliab, "und die Finder Eliab waren, 


Nemuel vnd Dathan und Abiram. Das ift der Dathan und Abiram die furnem⸗ 
lichen in der Gemeine, die fich wider Mofen und Aaron aufflehneten in der 


rotten Korah, da fie fich wider den HERRN aufflehneten. 10Vnd die Erde jren 
mund auffthet, und fie verfchlang mit Korah, da die Rotte ftarb, da dag fewr 
zwey hundert und funffsig Menner frafs, vnd worden ein Zeichen. "!Aber die 
finder Korah ftorben nicht. 

12036 finder Simeon in jren gefchlechten waren, Nemuel, Da her fompt 
dag gefchlecht der Nemueliter. Jamin, daher kompt dag gefchleht der Jami⸗ 
niter. Sachin, daher dag gefchlecht der Jachiniter kompt. 18Serah, daher das 
seihlecht der Serahiter kompt. Saul, daher das geſchlecht der Sauliter fompt. 
UNA8 find die gefchleht von Simeon, zwey und zwenzig faufent und zwey 
hundert. 

BNYSE finder Gad in jren gefchlechten waren, Ziphon, daher Das ge; 
flecht der Ziphoniter kompt. Haggi, Daher das gefchlecht der Haggiter kompt. 
Suni, daher dag gefchlecht der Suniter kompt. 10Oſni, daher das gefchlecht 
der Dfniter kompt. Eri, daher das gefchlecht der Eriter fompt. 17Arod, daher 
das gefchlecht der Aroditer fompt. Yriel, daher dag gefchlehf der Arieliter 
kompt. 18Das find die gefchlechte der finder Gad, an jrer zal, vierzig faufent 
vnd funff Hundert. 

VITE finder Juda, Ger und Dnan, welche beide ftorben im lande 


Canaan. 20Es waren aber die finder Juda in jren gefchlechten, Sela, daher das 


sefhlechte der Selaniter fompt. Perez, daher das gefchleht der Peresiter 


16 Aſeni >28 Afeniter >28 18 die gefhlechte der finder 34 19 Er 40 
20 Bersiter 23° Druckf. 
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Serah, daher das gefchlecht der Serahiter kompt, »Aber die finder Perez waren, 
Hezeon, Daher das gefchlecht der Hegroniter kompt, Hamul, daher das gefchlecht 
der Hamuliter kompt, Das find die gefchlechte Juda an yhrer zal ſechs und $ 
fiebenzig taufent vnd funffhundert. 

23Dje finder Iſaſchar ynn yhren gefchlechten waren, Thola, daher das 
gefchlecht der Tholaiter fompt, Phuwa, daher das gefchlecht der Phumwaiter 
kompt, 24Jaſub, daher dag gefchlecht der Jaſubiter kompt, Simron, daher das 
gefchlecht der Simroniter fompt, Das find die geſchlecht Iſaſchar, an der al 4 
vier vnd ſechtzig tauſent dreyhundert. 

26Die finder Sebulon ynn yhren geſchlechten waren, Sered, daher das 
geſchlecht der Sarditer kompt, Elon, da her das geſchlecht der Eloniter kompt, 
Jahelel, daher dag geſchlecht der Jaheleliter kompt, »Das find die geſchlech 
Sebulon an yhrer zal ſechtzig tauſent vnd funffhundert. 

[81.65] 28Die Finder Joſeph, ynn yhren geſchlechten waren Manaſſe und 
Ephraim, ?’die finder aber Manaſſe waren Machir, daher kompt dag geſchlecht 
der Machiriter, Machir gepar auch Gilead, daher kompt dag gefchlecht der Gileaz 
diter. 3Das find aber die finder Gilead, Hiefer, daher fompt das gefchlechte 
der Hieferiter, Helek, daher kompt dag gefchlecht der Helefiter, »Aſriel, daher 
fompt das gefchlecht der Aftieliter, Sichem, daher kompt das gefchlecht der” 
Sichimiter, ?Smids, daher kompt dag geſchlecht der Smiditer, Hepher, Daher 
fompt das gefchlecht der Hepheriter. 3?3elaphehad aber war Hepher fon, und 
hatte feyne fone, fondern £ochter, die hieffen Mahela, Nova, Hagla, Milca und 
Thirza, Das find die geſchlecht Manaffe an yhrer zal zwey und funffkig 
taufent vnd fieben hundert. 

s5die finder Ephraim ynn yhren gefchlechten waren Suthelah, daher 
fompt das gefchlecht der Suthelahiter, Becher, Daher kompt dag gefchlecht der 
Becheriter, Thahan, daher kompt das gefchlecht der Thahaniter. »Die Finder 
aber Suthelah waren, Eran, daher kompt das gefchlecht der Eraniter, Das” 
find die gefchlecht der finder Ephraim an yhrer zal zwey und dreyffig faufent 
vnd funff Hundert. Das find die Finder Sofeph ynn yhren gefchlechten. 

Die finder BenJamin ynn ohren gefchlechten waren, Bela, daher kompt 
das gefchlecht der Belaiter, Afbel, daher kompt das gefchlecht der Afbeliter, 
Ahiram, daher kompt das gefchleht der Ahiramiter, 3’Supham, daher 
fompt dag gefchleht der Suphamiter, Hupham, Daher kompt das geſchlecht der 
Huphamiter. *Die finder aber Bela waren, Ard und Naeman, daher kompt 
das gefchlecht der Arditer und Naemaniter. *1Dag find die finder Benjamin 
ynn ohren geſchlechten an der zal funff vnd vierkig faufent vnd ſechshundert. 
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kompt. Setah, daher das gefchlecht der Serahiter fompt. 21Yber die kinder 
Perez waren, Heron, daher das gefchlecht der Hegroniter kompt. Hamuel, 
daher dag gefchlecht der Hamuliter kompt. 2° Das find die gefchlechte Juda an 
jrer zal ſechs vnd fiebenzig taufent ond funffhundert. 

BNHSGE kinder Iſaſchar in jren gefchlechten waren, Thola, daher dag ge; 
ſchlecht der Tholaiter kompt. Phuua, daher das gefchleht der Phunaniter 
fompt. 2°Safub, daher das gefchlecht der Safubiter kompt. Simton, daher 
das gefchlecht der Simroniter fompt. Das find die gefchlechte Sfafchar, an 
der zal, vier und ſechzig tauſent drey Hundert. 

WENIGE Finder Sebulon in jren gefchlechten waren, Sered, daher das ge; 
fhleht der Sarditer kompt. Elon, daher das gefchlecht der Eloniter fompt. 
Sahelel, daher dag gefchlecht der Saheleliter kompt. "Das find die gefchlechte 
Sebulon, an jrer al, fechzig faufent und funffhundert. 

% De kinder Joſeph, in jren Geſchlechten waren, Manaſſe vnd Ephraim. 

Die finder aber Manaſſe waren, Machir, daher kompt das geſchlecht 
der Machiriter. Machir zeugete Gilead, daher kompt das geſchlecht der Gilea; 
diter. »Dis find aber die finder Gilead, Hieſer, daher kompt das geſchlecht 
der Hieſeriter. Helek daher kompt das geſchlecht der Helekiter. »Mſriel, daher 
kompt das geſchlecht der Aſrieliter. Sichem, daher kompt das geſchlecht der 
Sichimiter. »2Smida, daher kompt dag geſchlecht der Smiditer. Hepher, daher 
kompt das geſchlecht der Hepheriter. 333elaphehad aber war Hepher fon, 
vnd hatte feine Söne, fondern Töchter die hieffen Mahela, Noa, Hagla, Milca 
und Thirza. *Das find die gefchlechte Manaffe, an jrer zal, zwey und funffsig 
tauſent und fieben hundert. 

SNIE Finder Ephraim in jren gefchlehten waren, Suthelah, daher 
kompt das gefchlecht der Suthelahiter, Becher, daher kompt das gefchlecht 
der Becheriter. Thahan, Daher kompt das gefchlecht der Thahaniter, ?°Die finder 
aber Suthelah waren, Eran, daher kompt das gefchlecht der Eraniter, Das 
find die gefchlecht der Finder Ephraim, an jrer zal, zwey und dreiffig faufent 
ond funff Hundert, Das find die finder Joſeph in jren Gefchlechten. 

BEHTE finder Benjamin in jren gefchlechten waren, Bela, Daher kompt 
das gefchlecht der Belaiter. Asbel, daher kompt das gefchlecht der Asbeliter. 
Ahiram, daher kompt das gefchlecht der Ahiramiter, Supham, daher fompt 
das gefchlecht der Suphamiter. Hupham, Daher kompt dag gez [31.9 61 ſchlecht der 
Huphamiter. *°Die finder aber Bela waren, Yrd und Naeman, daher fompt 
da8 gefchlecht der Arditer ond Naemaniter. 1Dag find die finder BenJamin 
in jren gefchlechten, an der zal funff ond vierzig taufent und ſechs hundert. 
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die finder Dan ynn yhren gefchlechten waren, Suham, daher kompt 
das gefchlecht der Suhamiter, Das find die gefchlehte Dan ynn yhren gez 
fchlechten und waren alle ſampt an der zal vier vnd fechtig tauſent, ond vier 
hundert. 

Die finder Affer yn yhren gefehlechten waren, Jemna, daher fompt dag 
gefchlecht der Jemniter, Jeſwi, daher kompt dag gefchlecht der Sefwiter, Bria, 
daher kompt das gefchlecht der Brijter. *Aber die finder Bria waren, Heber, 
daher kompt dag gefchlecht der Hebriter, Melchiel, daher kompt das gefchlecht 


der Melchieliter, Vnd die tochter Affer hies Sarah. Das find die geſchlecht 


der Finder Aſſer an yhrer zal drey vnd funffsig faufent und vier hundert. 
Nie finder Naphthali ynn yhren gefehlechten waren, Jaheziel, daher kompt 

das gefchlecht der Sahezieliter, Guni, daher kompt das gefchlecht der Guniter, 

Jezer, Daher kompt das gefchlecht der Sjezeriter, Sillem, daher kompt das 


gefchlecht der Sillemiter. 5°Das find die gefchlecht der finder Naphthali ynn 


yhren gefchlechten an yhrer zal funff und viergig faufent vnd vier Hundert, 
51NYa8 ift die ſumma der finder Sfrael, ſechs mal hundert tauſent, eyn taufent, 
fieben hundert vnd dreyſſig. 


s2Vnd der HERR redet mit Mofe und fprach, ?difen foltu dag land aus 


teylen zum erbgut nad) der gal der namen, >*vielen foltu viel zum erbguf geben 


und wenigen wenig, iglichen fol man geben nach yhrer zal, Doch man fol 
da8 land durchs 108 teylen, nach den namen der femme yhrer veter follen fie 
erb nemen, °Cdenn nach dem loſs foltu yhr erbe austeylen, zwiſſchen den vielen 


vnd wenigen. 

57Vnd dag ift die ſumma der Leniten ynn ohren gefchlechten. Gerfon, 
daher dag gefchlecht der Gerfoniter. Kahath, daher dag gefchlecht der Kahathiter, 
Merari, daher das gefchlecht der Merariter. *8Das find die gefchlecht Leni, das 


— 


geſchlecht der Libniter, das geſchlecht der Hebroniter, das geſchlecht der Maher i 


liter, das gefchlecht der Mufiter, dag gefchlecht der Korahiter. 

Kahath zeuget Amram, *8Vnd Amrams weyb hies Jochebed eyn tochter 
Leui, die yhm geporn wart ynn Egypten, vnd ſie gepar dem Amram, Aaron 
und Moſen und yhre ſchweſter Mirjam. °°Dem Aaron aber wart geporn 


Nadab, Abihu, Eleaſar vnd Ithamar. *1Nadab aber vnd Abihu ſtorben, da 


fie frembd feur opfferten fur dem HERXRN. 62Vnd yhr ſumma war drey vnd 


zwentzig tauſent, alle menlin von funff monden an vnd druber, Denn ſie 


worden nicht gezelet vnter die kinder Iſrael, denn man gab yhn keyn erbe vnter 
den kindern Iſrael. 


ssDas iſt die ſumma der finder Iſrael, die Moſe und Eleaſar der prieſter 


zeleten ym gefilde der Moabiter an dem Jordan gegen Jeriho. Vnter 
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42036 finder Dan in jren gefchlehten waren, Suham, daher fompt dag 
gefhleht der Suhamiter, Das find die gefchlehte Dan in jren gefhlechten, 
und waren alle fampt an der zal, vier und fechsig faufent, und vier hundert. 

ANTE finder Affer in jren gefhlechten waren, Jemna, da her kompt das 
geſchlecht der Jemniter. Jeſwi, daher kompt das gefchleht der Jeſwiter. 
Bria, daher kompt dag geſchlecht der Brijter. 1Aber die finder Bria waren, 
Heber, daher kompt das geſchlecht der Hebriter. Melchiel, da her kompt das 
geſchlecht der Melchieliter. Und die tochter Aſſer hies Sarah. “Das find die 
geſchlecht der kinder Aſſer, an jrer zahl, drey vnd funffzig tauſent vnd vier 
hundert. 

SNYIE finder Naphthali in jren geſchlechten waren, Jaheziel, daher 
kompt das geſchlecht der Jahezieliter. Guni, da her kompt das geſchlecht der 
Guniter. *’Sezer, da her kompt das geſchlecht der Jezeriter. Sillem, daher 
fompt das gefchlecht der Sillemiter. Das find die gefchlehte von Naphthali, 
an jrer zal, funff und vierzig faufent und vier hundert. Das ift die fumma 


, ber finder Iſrael, ſechs mal hundert faufent, ein taufent, fieben hundert vnd 


. 


dreiffig. 

s28ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, °’Diefen foltu das Land 
austeilen sum Erbe, nach der zal der namen, »Wielen foltu viel zum Erbe 
geben, und wenigen wenig, Iglichen fol man geben nach jrer zal. Doch man 
fol dag Land durchs Los teilen, nach den namen der ſtemme jrer Veter follen fie 
Erbe nemen, °Denn nach dem Los foltu je Erbe austeilen, zwiffhen den 
vielen und wenigen. 
er ND dag ift die fumma der Leuiten in iren gefchlechten, Gerfon, da her 

dag gefchlecht der Gerfoniter. Kahath, daher das geſchlecht der Kahaz 

thiter. Merari, daher das gefchlecht der Merariter, Dig find die gefchlechte 
Leni, Das gefhlecht der Libniter, das gefchlecht der Hebroniter, das gefchlecht 
der Maheliter, das gefchleht der Mufiter, das geſchlecht der Korahiter. 

KAhath zeuget Amram, >’rond Amrams weib hies Jochebed eine tochter 
Leni, die jm geboren ward in Egypten, Vnd fie gebar dem Amram Yaron 
vnd Mofen, und jre ſchweſter Mirjam. °°Dem Aaron aber ward geborn 
Nadab, Abihu, Eleafar und Ithamar. *Nadab aber und Abihu ftorben, da fie 
frembde Fewr opfferten fur dem HERAN. 6Vnd jr ſumma war, drey ond 
zwenzig taufent alle Menlin, von einem monden an und drüber. Denn fie 
worden nicht gezelef unter die finder Sfrael, denn man gab jnen fein Erbe 
unter den kindern Iſrael. 

SYYS ift die fumma der finder Sfrael, die Mofe und Eleafar der Priefter 
jeleten im gefilde der Moabiter, an dem Jordan gegen Seriho, 8*Vnter 
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wilchen war feyner aus ber fumma, da Mofe und Aaron ber priefter die finder 
Iſrael zeleten gun der wuften Sinai, Denn der HENN hatte yhnen gefagt 
fie folten des todt8 flerben yan der wuften. Und bleyb feyner ober, on Caleb 
der fon Sephunne und Joſua der fon Nun. 14 


Das Sieben vd zwentigfi Gapitel. 


Nd die töchter Zelaphehad des ſons Hepher des ſons Gilead, des fond 
Machir, des ſons Manaffe, unter den gefchlehten Manaffe, des ſons 
Sofeph, mit namen Mahela, Noa, Hagla, Milca und Thirza, kamen erzu 20nd 
tratten fur Mofe ond fur Eleafar den priefter, und fur die vberſten und gantze 
gemeyne, fur der thur der hutten des zeugnis ond fprachen, »Vnſer vater I 
geſtorben ynn der wuften, und war nicht mit onfer der gemeyne die fich widder 
den HERAN aufflehnten ynn der roften Korah, fondern ift an feyner fr 
geftorben, und hatte keyne füne. Warumb fol denn vnſers vaters name v 
ſeynem gefchlecht untergehen, ob er mol keynen fon hatt? Gebt ung auch eyn 
gutt unter vnſers vater brüdern. 
sMoſe bracht yhr recht fur den HERAN, Sond der HERR ſprach zu oo 
"die tochter Zelaphehad haben recht geredt, du folt yhn eyn erbgut unter yhres 
vaters Brüdern geben, und folt yhrs vater erbe yhn zu wenden. 8Vnd fage den 
finden Iſrael, Wenn yemandt flirbt vnd hat nicht fone, fo folt yhr feyn erbe 
fenner tochter zu wenden, Hat er feyne tochter, folt hrs feynen brüdern geben, 
10Hat er keyne brüder, folt yhrs feynen vettern geben, !!Hat er nicht veftern, 
ſolt yhrs ſeynen nehiften freunden geben, die yhn anhören ynn feynem 9 
fchlecht, dag fie e8 eynnemen. Das fol den findern Sfrael eyn fitte und eyn re 
feyn, wie der HERRN Mofe gepotten hat. 1 
[81.56] 12Vnd der HERR ſprach zu Moſe, ſteyg auff dis gepirge Abarim “7 
befihe das Iand, dag ich den Findern Sfrael geben werde, »Vnd wenn du 
sefehen haft, foltu dich famlen zu deynem vold, wie deyn bruder Naron ven 
famlet ift, !!wie yhr meynem wort vngehorſam gemwefen ſeyt ynn der — 
Zin, ober dem hadder der gemeyne, da yhr mich heyligen ſoltet, durch das 
waſſer fur hyhnen. Das iſt das hadder waſſer zu Kades ynn der wuſten 4 
16Vnd Moſe redet mit dem HERRN und ſprach, der HERR der Gott ober 
die genfter alles fleyfchg, wolf eynen man feßen ober die gemeyne, !”der fur 
yhn her aus und eyn gehe, und fie aus und eyn fure, das die gemeyne des 
HERAN nicht ſey, wie die ſchaff on hirten. 
isVnd der HERR ſprach zu Mofe, Nym Joſua zu dyr den fon Nun, 
der eyn man iſt ynn dem der geyſt iſt, vnd lege deyne hende auff yhn, vnd 
ſtell yhn fur den prieſter Eleaſar, vnd fur die gantzen gemeyne, vnd gepeut yhm 
27,2 vberſten 28 zeugnis 28 3 aufflehnten >28 4 ſeynerm 23% 
Druckf. 5 yhr recht >28 71 folt yhn auch 26 || 11 anhören 41° 
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welchen war feiner aus der fumma, da Mofe und Yaron der Priefter die finder 
Iſrael zeleten in der wüften Sinai, Denn der HERR hatte jnen gefagt, 
Sie folten des tods fterben in der wüften, und bleib feiner ober, On Caleb der 
fon Sephunne, und Joſua der fon Nun. 


XXVH. 


1 NO die töchter Zelaphehad des ſons Hepher, des ſons Gilead, des ſons 

Mahir, des ſons Manafle, unter den gefchlechten Manaffe, des fong 
Sofeph, mit namen Mahela, Noa, Hagla, Milca und Thirza, famen erzu 
und fratten fur Mofe und fur Eleafar den Priefter, und fur die Fürften und 
gantze Gemeine, fur der thür der Hütten des Stiffts, und fprachen. Vnſer 
Vater ift geftorben in der wüften, und war nicht mit onter der Gemeine, die 
fi wider den HERAN empöreten in der Rotten Korah, fondern ift an feiner 
fünde geftorben, und hatte feine Söne, Warumb fol denn unfers Vaters 
name unter feinem gefchlecht untergehen, ob er wol feinen Son hat? Gebet 
ung auch ein Gut unter onfers vaters Brüdern, 

»Moſe bracht jre fache fur den HERRN. Bnd der HERR fprach zu 

im, "Die töchter Zelaphehad haben recht geredt, Du folt jnen ein Erbgut unter 
jres vaters Brüdern geben, und fol£ jrs vaters Erbe jnen zuwenden. Und 
fage den findern Iſrael, Wenn jemand ftirbt und hat nicht Söne, fo folt jr 
fein Erbe feiner Tochter zuwenden. °Hat er feine tochter, folt jrg feinen Brüdern 
geben. 1Hat er feine Brüder, folt jr8 feinen DVettern geben. UHat er nicht 
vettern, folt jr8 feinen neheften Freunden geben, die jn angehören in feinem 
Geflecht dag fie eg einnemen. Das fol den findern Sfrael ein Geſetz und Recht 
fein, wie der HERN Mofe geboten hat. 
= ND der HERR fprach zu Mofe, Steig auff dig gebirge Abarim, und 

befihe dag Land, das ich den kindern Sfrael geben werde. 18Vnd wenn 
du es gefehen Haft, foltu dich famlen zu deinem Bold, wie dein bruder Yaron 
verfamlet ift, 1:Die weil je meinem wort ongehorfam gemwefen feid in der 
wüften Zin, ober dem hadder der Gemeine, da je mich heiligen foltet, durch 
das waſſer fur jnen, Das ift dag Haddermwaffer zu Kades in der wüften Zin. 
ERHd Mofe redet mit dem HERAN, und ſprach, 1Der HERR der Gott 
ober alles lebendigs Fleiſchs, wolt einen Man fegen ober die Gemeine, 1’der 
fur jnen heraus vnd ein gehe, und fie aus vnd einfüre, Das die Gemeine des 
HERAN nicht fen, wie die fchafe on Hirten, 
Ndo der HERR fprach zu Mofe, Nim Joſua zu dir den fon Nun, der 

ein Man ift in dem der Geift ift, und lege deine hende auff in, 18Vnd 
ftelle jn fur den Priefter Eleafar, und fur die ganke Gemeine, Und gebeut jm 

eynemen 25! Druckf. fitte „28 eyn (2.) fehlı 38 4110 14 wie >28 16 bie 

genfter alles „238 Fleiſch 40 41! 46 


Töchter 
Zelaphehad. 


das Ift, lobe du yhn und fage 
viel guttig von yhm, damit 
du Hhn ehrlich und ange; 
nehm machiſt fur dem u 
das leget S Pau. aus 

da er fpricht Gottes * 
tickeyt die Chriſtus iſt ſind 
bezeuget, von dem geſetz vnd 

eten. 


(Des liechts) das iſt das liecht 
auff der bruſt des hohen 
prieſters. Exo. 28. daher 
ſagen etlich, wenn Gott habe 
auffs prieſters frage geants 
wortet das hat follen, ia, 
ſeyn, ſo habe das liecht glent 
von fich geben. 
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fur ohren augen, "und Iobe yhn mit deynem lobe, das yhm gehordhe die 
gantze gemeyne der finder Iſrael. »1Vnd er foll tretten fur den priefter Eleaſar, 
der fol fur yhn radt fragen, durch Die weyſe des Liechts fur dem HERRN. Nah) 
deffelben mund follen aus und eyn zihen beyde er und alle finder Sfrael mit 
yhm, und die gange gemeyne. 

22Moſe thet wie yhm der HERR gepotten hatte und nam Sofua und 
ftellet yhn fur den priefter Eleafar, und fur die ganken gemeyne, "ond legt 
fenne hand auff yhn und gepot yhm wie der HERR mit Mofe geredt hatte, 


Das Acht ond zwentigſt Gapitel. 

Nd der HERN redet mit Mofe und ſprach, ?gepeut den Findern Iſtael 

und fprich zu yhnen. Die opffer meyns brots wilchs meyn opffer d 
fuffen geruchs ift, folt yhr halten zu feynen zeytten, das yhr myrs opffert, Synd 
fprich zu yhnen. Das find die opffer Die yhr dem HERRN opffern folt, ierige 
lemmer die on wandel find, teglich zwey zum feglichen brandopffer, *eyn lam 
des morgens, das ander zwiffhen abents, Dazu eyn gehenden Epha ſemel 
melhs zum ſpeysopffer mit oͤle gemengt das geſtoſſen iſt, eyns vierden tey 
vom Hin, das iſt eyn teglich brandopffer, das yhr am berge Sinai opffertet, 
zum ſuſſen geruch eyns opffers dem HERXRN. "Dazu ſeyn frandopffer, ia gr 
eynem lam eyn vierteyl vom Hin vnd das fol yns Heyligtum goſſen werden 
zur gabe dem HERRN. Das ander lam ſoltu zwiſſchen abents machen, wie 
das ſpeysopffer des morgens, vnd ſeyn tranckopffer zum opffer des fuflen 
geruichs dem HERAN. 

»Am Sabbath tag aber wen ierige lemmer on wandel und zwo schen 
femel melhs zum fpeysopffer mit öle gemengt und feyn frandopffer, 1°Das 
ift das brandopffer eyns iglihen Sabbaths, uber dag feglich brandopffer fampt 
feynem frandopffer. 

119fber des erfien fages ewer monden folt yhr dem HERRN eyn brandz 
opffer opffern, zween iunge farren, eynen widder, fieben ierige lemmer om 
wandel, 120nd ia drey zehenden femel melhs zum ſpeysopffer mit öle gemengt 
zu eynem farren, vnd zwo zehenden ſemel melhs zum fpeysopffer mit öle ge 
mengt zu eynem mwidder, 12Vnd ia eyn gehenden femel melhs fpensopffer mit 
öle gemengt zu eynem lam, Das ift dag brandopffer des fuffen geruchs eyn 
opffer dem HERAN. 14Vnd yhr tranck opffer fol feyn, eyn halb Hin weyns 
zum farren, eyn drytteyl Hyn zum widder, eyn vierten! Hin zum lam, Das iſt 


27,20 lobe yhn mit deynem lobe >28 
28, 6 eyns opfferg >40 (HE 38 = 3, 312) 7 und das bis gabe 28 || und das fol 
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fur jren augen, "Pond lege "deine Herrligfeit auff in, dag jm gehorche die ganke 
Gemeine der finder Iſrael. »1Vnd er fol freten fur den Priefter Eleafar, der fol 
fur jn rat fragen, durch die weife des Liechts fur dem HERAN. Nach des 
felben mund follen aus vnd ein ziehen, beide er vnd alle finder Iſrael mit jm, 
und die ganke Gemeine. 


22MOſe thet wie jm der HENN geboten hatte, und nam Sofa und ftellet we Bei 


in fur den Priefter Eleafar, und fur die ganke Gemeine, *ond legt feine 
hand auff in, und gebot im, wie der HERR mit Mofe geredt hatte, 


XXVIII. 


ND der HERR redet mit Mofe, und ſprach, ?Gebeut den kindern Iſrael, 
und fprich zu jnen, Die Opffer meines Brots, welches mein Opffer des 
füffen geruchs ift, folt je Halten zu feinen zeiten, das jr mirs opffert. "Und 
ſprich zu jnen, Das find die Opffer, die jr dem HERRN opffern folt, Jerige 
Lemmer, die on wandel find, feglich zwey zum feglichen Brandopffer, *ein 
Lamb des morgens, das ander zwiffchen abends, Dazu ein zehenden Epha 
femelmelhs zum Speisopffer, mit öle gemenget dag geftoffen ift, eins vierden 
teils vom Hin, Das ift ein teglich Brandopffer, dag jr am berge Sinai opffertet, 
zum füffen geruch ein Fewr dem HERRN. Da zu fein Trandopffer, ja zu 
einem Lamb ein vierteil vom Hin, Sm Heiligthbum fol man den "Wein des 
Trandopffers opffern dem HERAN. Das ander Lamb foltu zwiſſchen abends 
maden, wie das Speisopffer des morgens und fein Trandopffer zum Opffer 
des füffen geruchs dem HERNN. 
[81.9] M Sabbath tag aber zwey jerige Lemmer on wandel, und zwo 
zehenden ſemelmelhs zum Speisopffer, mit öle gemenget, und 
fein Trandopffer, 10Das ift das Brandopffer eins jglihen Sabbaths, ober 
dag tegliche Brandopffer fampt feinem Trandopffer, 
2 Ber des erften tags ewr monden folt je dem HERRN ein Brandopffer 
M opffern, zween junge farren, einen widder, ſieben jerige lemmer on 
wandel. 12Vnd ja drey zehenden ſemelmelhs zum Speisopffer mit oͤle gemenget 
zu einem farren, vnd zwo zehenden ſemelmelhs zum Speisopffer mit oͤle ge⸗ 
menget zu einem widder. 13Vnd ja ein gehenden ſemelmelhs zum Speisopffer 
mit öle gemengef, zu einem lamb, Das ift dag Brandopffer des ſuͤſſen geruchs 
ein opffer dem HERAN. 14Vnd je Trandopffer fol fein, ein halb Hin weing 
sum farren ein dritteil Hin zum widder, ein vierteil Hin zum lamb. Das ift das 
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(Deine Herrligfeit) Das 
wird vieleicht eine fondere 
weiſe geiveft fein, das Mofe 
— Joſua, den Stab oder 
die — auffs heubt gelegt 
bat. Gleich wie man die 
Koͤnige zuſalben, oder wie 
man Lehen zu empfahen 
welchs alles mus eine 

— geprenge haben. 
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das brandopffer eyns iglichen monden ym iar. 10Datzu fol man eynen zigenbod 
zum fundopffer dem HERAN machen zu dem teglichen brandopffer, und feyn 
trandopffer. 

16Aber am vierzehenden fag des erfien monden ift die Dftern dem HERAN, 
Yond am funffkehenden tag des felben monden ift feft, Sieben tage fol man 
ongefeurt brof effen, 8Der erfte tag heyſt heylig, keyn dienft werd folt yhr 
drynnen thun, vnd folt dem HERAN brandopffee thun, zween iunge 
forren, eyn widder, fieben ierige lemmer on wandel *'fampt yhrn ſpeys⸗ 
opffern, drey zehenden ſemel mehls mit oͤle gemengt auff eynen farren, vnd zwo 
zehenden auff den wider, »ond iah eyn gehenden auff eyn lam unter den ſieben 
lemmern, 2Dazu eynen bock zum ſundopffer, das man euch verſune, Vnd 
ſolt ſolchs thun am morgen, on das brandopffer wilchs eyn teglich brandopffer 
iſt, Nach diſer weyſe ſolt yhr alle tage die ſieben tage lang, das brot opffern 
zum opffer des ſuſſen geruchs dem HERRN, zu dem teglichen brandopffer, 
dazu ſeyn tranckopffer, Und der ſiebende tag fol bey euch heylig heyſſen, 
keyn dienſtwerck ſolt yhr drynnen thun. 

26Vnd der tag der erſtlingen, wenn yhr opffert das ſpeysopffer des monden 
dem HERRN ynn ewrn wochen, ſol euch heylig heyſſen, keyn dienſt werck ſolt 
yhr drynnen thun, Bund ſolt dem HERRN brandopffer thun zum ſuſſen 
geruch, zween iunge farren, eynen widder, ſieben ierige lemmer, ſampt yhrem 
ſpeysopffer, drey zehenden ſemel melhs mit oͤle gemengt auff eynen farren, 
zwo zehenden zu dem widder, ond ia eyn gehenden auff eyn lam der ſieben { 
lemmer, 3 Bnd eyn zigen bod euch zu verfunen. DIE folk yhr thun, on das 
teglich brandopffer mit ſeynem fpeysopffer, on wandel fols feyn, Dazu yhte 
tranckopffer. 


Das Neun vnö zwentzigſt Capitel. 


nd der erſte tag des ſiebenden monden fol bey euch heylig heyſſen, keyn 

dienſt werd ſolt yhr drynn thun, Es iſt ewr drometen tag, ꝰvnd ſolt 
brandopffer thun zum ſuſſen geruch dem HERRN, eyn iungen farren, eyn 
widder, ſieben ierige lemmer on wandel, »Dazu yhr ſpeysopffer, drey zehenden 
ſemel melhs mit oͤle gemengt auff den farren, zwo zehenden auff den widder, 
Aynd eyn zehenden auff iglich lam der ſieben lemmer, *Auch eynen zigenbock 
zum fund opffer, euch zuuerſunen, Son das brandopffer des monden vnd ſeyn 


28,15 zu dem teglichen >28 16 bie Dftern 28 18 henftheylig)28 dienſt werd 
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brandopffer eines iglihen monden im jar. 1sDa zu fol man einen zigenbod 
sum Sündopffer dem HERRN machen, ober dag tegliche Brandopffer, und 
fein Trandopffer. 


6 ‚Ber am vierzehenden fag des erfien monden, ift das Paffah dem 


HERAN, 17Vnd am funffjehenden fag deffelben monden, ift Feft, 
Sieben fage fol man vngeſewrt brof eſſen. !°Der erfte tag fol heilig heiffen, dag 
je zufamen fompt, Kein dienfterbeit folt jr drinnen thun. 180Vnd folt dem 
HERRN Brandopffer thun, zween junge farren, einen widder, fieben jerige 
lemmer on wandel. 20Sampt jren Speisopffern, drey zehenden ſemelmelhs mit 
öle gemenget zu einem farren, vnd zwo gehenden zu dem widder, "l!ond ja ein 
gehenden auff ein Lamb unter den fieben lemmern. "Dazu einen bod zum 
Sündopffer, dag jr verfünet werdet, »Vnd folt ſolchs thun am morgen, ober 
das Brandopffer, welchs ein feglich Brandopffer ift. Nach diefer weife folt jr 
alle tage die fieben fage lang, das Brot opffern zum opffer des füffen geruchs 
dem HERAN, ober dag tegliche ——— da zu fein Tranckopffer. Und 
der fiebende fag fol bey euch heilig heiffen, das jr zufamen fompt, fein Dienft- 
erbeit folt jr drinnen thun. 
” ND der tag der Erfilingen, wenn je opfferf das newe Speisopffer dem 

HERAN, wenn ewer Wochen omb find, fol heilig heiffen, dag jr zu— 
famen fompt, fein dienfterbeit folt je drinnen thun. 27Vnd folt dem HERAN 
Brandopffer thun zum füffen geruch zween junge farren, einen widder, fieben 
jerige lemmer, »Sampt jrem Speisopffer, drey zehenden femelmelhg mit öle 


gemenget zu einem farren, zwo zehenden zu dem widder, ?’Bnd ja ein gehenden 


zu eim lamb der fieben lemmer, ?0Vnd einen zigenbock euch zu verfinen. 
IYi8 folt jr thun, ober dag fegliche Brandopffer mit feinem Speisopffer, on 
wandel ſols fein, dazu jre Trandopffer. 


XXIX. 


= ND der erfte tag des fiebenden Monden, fol bey euch heilig heiſſen, 

dag je zufamen kompt, Fein dienfterbeit folt jr drinnen thun, Es ift 
ewr drometen fag. »Vnd folt Brandopffer thun zum füffen geruch dem 
HERAN, einen jungen farren, einen widder, fieben jerige lemmer on wandel. 
Dazu je Speisopffer, drey zehenden femelmelhg mit öle gemenget zu dem 
farren, zwo gehenden zu dem mwidder, Vnd ein gehenden auff ein jglich lamb 
der fiebenden lemmer. »Auch einen zigenbod zum Sündopffer, euch zu ver; 
fünen, Sober das Brandopffer des monden und fein Speisopffer, vnd ober 
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fpensopffer, und on dag tegliche brandopffer mit feynem fpeysopffer, und mit 
yhrem trandopfer nach yhrem rechten zum fuffen geruch. Das ift eyn opffer dem 
HERAN. 

"Der gehende fag diſes fiebenden monden foll bey euch auch heylig heyſſen, 
und folt ewre feelen demutigen, vnd feyn werd drynnen thun, fondern brand- 
opffer dem HERAN zum fuffen geruch opffern, eyn iungen farten, eyn widder, 
fieben ierige lemmer on wandel, "mit ohren ſpeysopffern, drey gehenden femel 
melhs mit öle gemengt auff den farren, zwo gehenden auff den wider, 1ond 
eyn zehenden auff ia eyns der [81.7] fieben lemmer, UDazu eyn zigenbod zum 
fundopffer, on das fundopffer der verfunung und das teglihe brandopffer, 
mit ſeynem fpeysopffer, und mit yhrem frandopffer. 

12Der funffzehende tag des fiebenden monds fol bey euch heylig heyſſen, 
feyn werd ſolt yhr drynnen thun, und folt dem HERNN fieben tage feyren. 
13Vnd folt dem HERAN brandopffer thun, zum opffer des fuffen geruchg dem 
HERRN, dreygehen iunge farren, zween mwidder, viergehen ierige lemmer on 
wandel, Uſampt yhrem fpeysopffet, drey zehenden femel melhs mit ole gez 
mengef, ia auff der dreyzehen farren eynen, Zween gehenden auff ia der zween 
widder eynen, vnd eyn zehenden, auff ia der vierzehen lemmer eyns, 1Dazu 
eyn zigenbod zum fundopffer, on dag tegliche brandopffer mit feynem (pepaz 
opffer und feynem frandopffer. 

17Am andern fag, zwelff iunge farren, zween widder, vierzehen ierige 
lemmer on wandel, 1®mit yhrem ſpeysopffer und frandopffer, auff die farren, 
auff die widder, und auff die lemmer, ynn yhrer zal nad) dem recht, 1°Dayu 
eynen zigenbod zum fundopffer, on dag tegliche brandopffer mit feynem fpeysz \ 
opffer und mit yhrem frandopffer. 

20m dritten tage, eylff farren, zween mwidder, vierzehen ierige lemmer 
on wandel, ꝛimit yhren ſpeysopffern und frandopffern, auff die farren, auf 
die wider, und auff Die lemmer, ynn yhrer zall nach dem recht, "Dazu eynen 
zigen bock zum ſundopffer, on das tegliche brandopffer, mit ſeynem ſpeysopffer 
vnd ſeynem tranckopffer. 

239m vierden tage, zehen farren, zween widder, vierzehen ierige — J 
on wandel, *!mit yhren ſpeysopffern vnd tranckopffern, auff die farren, auff 
die widder, vnd auff die lemmer, ynn yhrer zal nach dem recht, Dazu eynen 
zigen bock zum ſundopffer, on das tegliche DERDDDNIER. mit feynem Mpensopfier” $ 
und ſeynem frandopffer. i 

20Am funfften tage, neun farren, zween widder, vierzehen ierige lemm 
on wandel, 27ſampt yhren ſpeysopffern und tranckopffern, auff die farren, auff 
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das teglihe Brandopffer mit feinem Speisopffer, und mit jrem Trandopffer, 
nad jrem Rechten zum füllen geruch, Das ift ein opffer dem HERAN. 

DEN zehende tag diefes fiebenden monden, fol ben euch auch heilig 
heifien, dag jr zufamen fompt, vnd folt ewre Leibe cafteien, und fein erbeit 
drinnen thun, Sondern Brandopffer dem HERNN zum füffen geruch opffern, 
Einen jungen farren, einen widder, fieben jerige lemmer on wandel. Mit jren 
Speisopffern, drey zehenden ſemelmelhs mit öle gemengt zu dem farren, zwo 
jehenden zu dem mwidder, 1ond ein zehenden ja zu einem der fieben lemmer. 
19a zu einen zigenbod zum Sündopffer, ober das Sündopffer der verfünung 
und das tegliche Brandopffer, mit feinem Speisopffer, und mit jrem Trand; 
opffer. 

NER funffzehende tag des ſiebenden monden, fol bey euch heilig heiſſen, 


das jr zuſamen kompt, Kein dienſterbeit ſolt jr drinnen thun, vnd ſolt dem 


HERAN ſieben tage feiren. 18Vnd ſolt dem HERAN Brandopffer thun, 
zum opffer des ſuͤſſen geruchs dem HERRN, Dreizehen junge Farren, zween 
Widder, vierzehen jerige Lemmer on wandel. 14Sampt jrem Speisopffer, 
drey zehenden ſemelmelhs mit oͤle gemenget, ja zu einem der dreyzehen farren, 
zween zehenden, ja zu einem der zweien widder, vnd ein gehenden, ja zu 
einem der vierzehen lemmer. 1Da zu einen zigenbod zum Sündopffer, ober 
das tegliche Brandopffer mit feinem Speisopffer, und feinem Trandopffer. 

1AM andern fag, zwelff junge farren, zween mwidder, vierzehen jerige 
lemmer on wandel, 18Mit jrem Speisopffer und Trandopffer zu den farren, 
zu den widdern, vnd zu den lemmern, in jrer zal nach dem Recht. 1’Da zu einen 
jigenbod zum Sündopffer, ober dag feglihe Brandopffer, mit feinem Speig; 
öpffer, und mit jrem Trandopffer. 

20AM dritten tage, eilff Farren, zween Widder, vierzehen jerige Lemmer 


ı on wandel, "1Mit jren Speisopffern und Trandopffern, zu den farren, zu den 


widdern, und zu den lemmern, in jrer zal nach dem Recht. Da zu einen bod 
zum Sündopffer, ober das feglihe Brandopffer, mit feinem Speisopffer 
und feinem Trandopffer. 

22AM vierden tage, gehen Farren, zween Widder, vierzehen jerige Lemmer 
on wandel, 22Sampt jren Speisopffern und Trandopffern, zu den farren, 
zu den widdern, und zu den lemmern in jrer zal nach dem Recht. Da zu 
einen zigenbod zum Sündopffer, ober das feglihe Brandopffer, mit feinem 
Speisopffer und feinem Trandopffer. 

26AM fünfften tage, neun Farren, zween Widder, vierzehen jerige Lemmer 
on wandel, 27Sampt jren Speisopffern und Trandopffern zu den farren, 
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die widder, und auff die lemmer ynn yhrer zall nach dem recht, Dazu eynen 
zigen bod zum fundopffer, on dag fegliche brandopffer, mit ſeynem fpeysopffer 
und ſeynem frandopffer. 
2Am ſechſten fage, acht farren, zween widder, vierzehen ierige lemmer 
on wandel, ?’fampt yhren fpeysopffern und frandopffern, auff die farren, auff 
die widder, ond auff die lemmer ynn yhrer zal nach dem recht, "Dazu eynen 
zigenbod zum fundopffer, on das fegliche brandopffer, mit feynem ſpeysopffer 
vnd ſeynem tranckopffer. 
329m fiebenden tage, ſieben farren, zween widder, vierzehen ierige lemmer 
on wandel, ẽ»*ſampt yhren ſpeyſopffern und tranckopffern, auff die farren, auff 
die widder, und auff die lemmer, ynn yhrer zall nach dem recht, Dazu eynen 
zigen bock zum ſundopffer on das teglich brand opffer, mit ſeynem ſpeys opffer 
und ſeynem tranckopffer. 
— eu mo, da man — — tage, ſolt yhr ſteur thun, keyn werd ſolt yhr drynnen thun, 
a na pffer opffern, zum opffer des fuffen geruchs dem HERAN, 
Ten was Gott geben hatte. Eyn farren, Eyn widder, fieben ierige lemmer on wandel, »ſampt yhren 
fpeysopffern und frandopffern, auff den farren, auff den widder, vnd auff die 
lemmer, ynn yhrer zal, nach dem recht, Dazu ennen bad zum fundopffer, 
on dag tegliche brandopffer mit ſeynem fpeysopffer vnd feynem frandopffer. 
30Solchs folt yhr dem HERAN thun auff ewr fefte, ausgenomen was 
yhr gelobd vnd frey willig gebt zu brandopffern, fpeysopffern, trandopffern 
und tödopffern. IVnd Mofe fagt den kindern Iſrael alles was yhm der HERR 
gepotten hatte. 


— 


— — 


— 


Das Dreyſſigſt Sapitel. 
Nd Moſe redet mit den vbirften der ſtemme der Finder Iſrael vnd ſprach, 
Das iſts, das der HERR gepotten hatt, "Wenn yemandt dem HERAN 
eyn gelubde thut, odder eyn end ſchweret, dag er feyne feele verbindet, der foll 
feyn wort nicht ſchwechen, fondern alles thun, wie e8 zu feynem mund ift aus⸗ 
gangen. 

Wenn eyn weybs bild dem HERRN eyn gelubde thut ond fich verbindet, 
aan Sen Net) weyl fie ynn yhrs vaters haus und ym magdfum ift, ẽvnd yhr gelubd und 
Kunbe Au af ober nt verbundnis dag fie thut ober yhr feele, kompt fur yhren vater, vnd er ſchweygt 
a ak 18 Ist dazu, fo gilt alle yjhr gelubd vnd alle yhr verbundnis, des fie fich ober yhe 
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zu den widdern, ond zu ben lemmern, in jrer gal nach dem Recht. »8Da zu einen 
sigenbod zum Sündopffer, ober das fegliche Brandopffer, mit feinem Speig- 
opffer und feinem Trandopffer. 

20AM ſechſten tage, acht Farren, zween Widder, vierzehen jerige Lemmer 
on wandel, ’Sampt jren Speisopffern und Trandopffern zu den farren, zu 
den widdern, und zu den lemmern in jrer zal nach dem Recht. »1Da zu einen 
bock zum Sündopffer, ober das teglihe Brandopffer, mit feinem Speisopffer 
ond feinem Trandopffer. 

22AM ſiebenden fage, fieben Farren, zween Widder, vierzehen jerige Lem; 
mer on wandel, »Sampt jren Speisopffern und Trandopffern zu den farren, 
zu den widdern, und zu den lemmern, in jrer zal, nach dem Recht. Da zu 
einen bod zum Sündopffer, ober dag tegliche Brandopffer, mit feinem Speis— 
opffer und feinem Trandopffer. 

SYM achten, fol der tag der "DVerfamlung fein, fein Dienfterbeit folt jr 


drinnen thun. *6Vnd folt Brandopffer opffern, zum opffer des füffen geruchs Verſa 


dem HERAN, Einen Farren, einen Widder, fieben jerige Lemmer on wandel, 
ESampt jren Speisopffern und Trandopffern, zu den farren, zu den widdern, 
ond zu den lemmern, in jrer zal, nah dem Recht. °°Da zu einen bod zum 
Suͤndopffer, ober das feglihe Brandonffer, mit feinem Speisopffer und 
feinem Ttandopffer. 

[1.21] »2SOlchs folt je dem HERAN thun auff ewr Feft, ausgenomen, 
was jr gelobd vnd freiwillig gebt zu Brandopffern, Speisopffern, Trand; 
opffern ond Dandopffern. Vnd Mofe fagt den findern Sfrael alles, was jm 
der HERR geboten hat. 


XXX. 


NO Mofe redet mit den Fürften der ſtemme der Finder Sfrael, vnd 

ſprach, Das ifts, das der HERN geboten hat. Wenn jemand dem 
HERAN ein Gelübde thut, oder einen Eid fehweret, das er feine Seele ver; 
bindet, Der fol fein wort nicht ſchwechen, fondern alles thun, wie eg zu feinem 
munde ift ausgegangen. 

WeEnn ein Weibsbilde dem HERAN ein Gelübde thut, und fich ver; 
bindet, weil fie in jr8 Vaters Haufe und im Magdthum iſt. Und je gelübde 
ond verbündnis dag fie thut ober jre Seele, kompt fur jren Vater, ond er 
ſchweigt da zu, So gilt alle jr geluͤbd vnd alle jre verbündnig, des fie fich ober 
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feele verbunden hat. Wo aber yhr vater weret des fags wenn ers horet, ſo 
gilt keyn gelubd noch verbundnig deg fie fich ober yhr feel verbunden hat, Vnd 
der HERR wirt yhr gnedig feyn weyl yhr vater yhr gemehret hat. 
"Hat fie aber eynen man, ond hat eyn gelubd auff yhr odder entferet yhr 
aus phren lippen eyn verbundnig ober yhre feele, Fond der man horets, und 
ſchweygt des felben tags ſtille, fo gilt yhr gelubd vnd verbundnig, des fie ſich 
ober nhre feele verbunden hat, Wo aber yhr man mweret des tags wenn ers 
horet, fo ift yhr gelubd los dag fie auff yhr hat, und dag verbundnig dag yhr 
aus yhren Tippen entfaren ift ober yhre feele, und der HERR wirt yhr gnedig 
ſeyn. 
10Das gelubd eyner widwyn ond verſtoſſene alles weg fie ſich verbindet 
ober yhre ſeele, das gilt auff yhr. 
umenn yemands geſinde gelobd odder ſich mit eym ende verbindet ober 
feyn ſeele, 1evnd der hausherr horets vnd ſchweygt dazu vnd wehrets nicht, 
ſo gilt all daſſelb gelubd vnd alles wes es ſich verbunden hat ober ſeyn ſeele, 
18Machts aber der hausherr des tags los, wenn ers horet, fo gilts nichts was 
aus ſeynen lippen gangen iſt, das es gelobd odder ſich verbunden hat vber ſeyn 
ſeele, denn der hausherr hats los gemacht, vnd der HERR wirt yhm gnedig 
ſeyn. 14Vnd alle gelubd vnd eyde zu verbinden Die ſeele zu demutigen, mag der 
hausherr krefftigen odder ſchwechen, alſo, Wenn er dazu ſchweygt von eym 
tage zum andern, fo befrefftiget er alle feyn gelubd und verbundnig die es auff 
yhm hat, darumb das er geſchwygen hat des tags, da ers horet, Wirt ers 
aber ſchwechen nad) dem ers gehoret hat, fo fol er die miffefat fragen. 
17Das find die faßunge die der HERR Mofe gepoten hat zwiſſchen man 
vnd weyb, zwiſſchen vater vnd tochter, weyl fie noch eyn magd ift ynn yhrs 
vaters haufe, 


18.2] Das Enn vond oͤreyſſigſt Capitel. 


Nd der HERR redet mit Mofe ond ſprach, Nech die finder Iſrael an 

den Madianitern, das du darnach dich famleft zu deynem vold. 3Da- 
redet Mofe mit dem vold und ſprach, Ruſtet unter euch leute zum heer widder 
die Madianiter, das ſie den HERRN rechen an den Madianitern, aus 
iglichem ſtam tauſent, das yhr aus allen ſtemmen Iſrael ynn das heer ſchicket, 
»Vnd fie namen an aus den tauſenden Iſrael, ia tauſent eyns ſtams, zwelff 
tauſent geruſtet zum heer, »Vnd Moſe ſchickt fie mit Pinehas dem fon Eleaſar 
des prieſters yns heer, vnd den heyligen gezeug vnd die Hall drometen ynn 
ſeyne hand. 
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jte Seele verbunden hat. Wo aber jr Vater wehret des tags wenn ers höret, 
So gilt fein gelübd noch verbündnis, des fie fih ober jre Seele verbunden 
hat, Vnd der HERR wird jr gnedig fein, weil jr Vater jr gewehret hat. 

HAt fie aber einen Man, und hat ein geluͤbd auff jr, oder entferet jr aus 
jren lippen ein verbündnig ober jre Seele, Sound der Man hörets, und ſchweiget 
deffelben tages ftille, So gilt jr gelübd vnd verbündnig, des fie fich ober jre 
Seele verbunden hat. Wo aber jr Man mwehret des tages wenn ers höret, 
So ift je geluͤbd 108 dag fie auff je hat, und dag verbündnig das jr aug jren 
lippen entfaren ift ober jre Seele, Und der HERR wird jr genedig fein. 

VNAS geluͤbd einer Widwen und Verftoffenen, alles weg fie fich verbindet 
ober jre Seele, dag gilt auff ir. 
er Enn jemands Gefinde gelobd oder fich mit einem Eide verbindet ober 

feine Seele, 12Vnd der Hausherr hörets vnd ſchweiget Dazu vnd weh⸗ 
tets nicht, So gilt alle daffelb gelübd und alles weg fie fich verbunden hat 
ober feine Seele. 18Machts aber der Hausherr des tags log, wenn ers höret, 
Sp gilts nichts was aus feinen lippen gegangen ift, das es gelobd oder fich 
verbunden hat ober feine Seele, denn der Hausherr hats [og gemacht, Vnd 
der HERR wird im gnedig fein. Vnd alle gelübd und eide zu verbinden den 
leib zu cafteien, mag der Hausherr frefftigen oder ſchwechen, alfo, Wenn er 
da zu ſchweigt von einem fage zum andern, So befrefftiget er alle fein gelübd 
vnd verbündnig, die es auff jm hat, darumb das er gefchmwigen hat des tageg, 
da ers höret. 16Wird ers aber ſchwechen nach dem ers gehöret hat, Sp fol er 
die miffethat fragen. 

1s ſind die Sakunge, die der HERR Mofe geboten hat, zwiffchen 
Man und Weib, zwiſſchen Vater und Tochter, weil fie noch eine Magd ift in 
jrs Vater haufe, 


XXXI. 


ND der HERR redet mit Moſe, ond ſprach, "Neche die kinder Iſrael 

an den Midianitern, das du darnach dich famleft zu deinem Volck. 
Da redet Mofe mit dem Bold, und ſprach, Ruͤſtet unter euch Leute zum Heer 
wider die Midianiter, da8 fie den HERRN rechen an den Midianitern, Aus 
jglichem Stam taufent, dag jr aus allen ſtemmen Iſrael in dag Heer fhidt. 
Vnd fie namen aus den faufenten Sfrael, ja taufent eins ſtams, zwelff 
faufent gerüfter zum Heer. 8Vnd Moſe ſchickt fie mit Pinehag dem fon Eleafar 
des Priefters ing Heer, und die heilige Kleider, und die Halldrometen in feine 
hand. 
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Vnd fie fureten das heer wider die Madianiter, wie der HERR Mofe 
gepotten hatte, und erwurgefen alles was menlic war, dazu die Fünige der 
Madianiter erwurgeten fie fampt yhren erfchlagenen, nemlich, Eui, Rekem, 


Zur, Hur und Neba, die funff fönige der Madianiter. Bileam den fon Beor 


erwurgeten fie auch mit dem fehwerd. Vnd die finder Sfrael namen gefangen 
die wenber der Madianiter vnnd yhre Finder, alle yhr viech, alle yhr habe, und 
all yhre guter raubten fie, 10vnd verbrantten mit fewr alle yhre ftedte yhrer 
wonung und alle burge, "'ond namen allen taub, und alles was zu nemen 
war, von menfchen vnd viech, "und brachtens zu Mofe ond zu Eleafar dem 
priefter ond zu der gemeyne der finder Sfrael, nemlich die gefangenen und dag 
genomen viech und dag geraubt gutt, yns lager auff der Moabiter gefilde, dag 
am Sordan ligt gegen Sericho. 

18Vnd Mofe ond Eleafar der Priefter vnd alle heubtleut der gemeyne 
giengen yhn entgegen hynaus fur dag lager, 14Vnd Mofe wart zornig ober 
die amptleut der fiharen die heubtleut ober faufent und hundert waren, bie 
aus dem heer und fireyt kamen 1vnd fprach zu yhnen, habt yhr allerlen weyber 
leben laffen? 16Sihe, haben nicht fie die Finder Iſrael, durch Bileams gefchefft 
abgewendt fich zu verfundigen am HERRN ober dem Peor, und widderfur 
eyn plage der gemenne des HERAN? 1760 erwurgt nu alles was menlid 


ift onter den findern, ond alle wenber die man erfand und bey gelegen haben, 


18Aber alle Finder die weybs bild find, und nicht man erfand noch beygelegen 
haben, die laft fur euch leben, 1’Wnd lagert euch auffer dem lager fieben tage, 
alle die yemand erwurget odder die erfchlagene angerurt haben, dag yhr euch 
entfundiget, am dritten vnd fiebenden fage, fampt denen die yhr gefangen 
nomen habt. 20Vnd alle kleyder und alle geredte von fellen, und alles peltz⸗ 
werd vnd alles hultzen gefefs, folt yhr entfundigen. 


aVnd Eleafar der priefter fprach zu den heubtleutten des heeres, die ynn 


firegt zogen waren, Das ift die ſatzung des gefeks, wilchs der HERR Mofe 
gepotten hatte, *?Gole, filber, er, enfen, sohn vnd bley, *ond alles was das 
fewr leydet, folt yhr durchs fewr Taffen gehen, und reynigen, das mit dem 
Sprenge waſſer entfundiget werde, Aber alles was nicht fewr leydet, ſolt yhr 
durchs waſſer gehen laffen, "tond folk ewre Eleyder waffchen am fiebenden fage, 
fo werdet yhr reyn, darnach folt yhr yns lager fomen. 

2sVnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, »e Nym die fumma des 
raubs der gefangen beyde an menfchen vnd vihe, du und Eleafar der priefter 
und die vbirſten veter der gemeyne, ?’ond gib die helfft denen die fich des kriegs 
angenomen und yns heer auszogen find, und die ander helfft der gemeyne. 
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IVBND fie füreten das Heer wider die Midianiter, wie der HERR Mofe 
geboten hatte, und erwürgeten alles was menlich war. Da zu die Könige der 
Midianiter erwürgeten fie ſampt jren erfchlagenen, nemlich, Eui, Refem, Zur, 
Hur und Reba, die fünff Könige der Midianiter, Bileam den fon Beor er; 
mwürgeten fie auch mit dem ſchwert. Vnd die finder Iſrael namen gefangen 
die Weiber der Midianiter ond jre Kinder, alle je Vieh, alle jre Habe, und alle 
jre Güter raubten fie. 10Vnd verbranten mit fewr alle jre Stedte jrer wonung 
vnd alle Bürge. 

UFND namen allen Raub, und alles was zu nemen war, beide Menfchen 
ond Vieh, "und brachtens zu Mofe und zu Eleafar dem Priefter, und zu der 


. Gemeine der finder Sfrael, nemlich, die Gefangenen, und das genomen Vieh, 


und das geraubt Gut, ins Lager auff der Moabiter gefilde, das am Jordan 
ligt gegen Jeriho. 18Vnd Mofe und Eleafar der Priefter und alle Fürften der 
gemeine giengen jnen entgegen hin aug fur das Lager. 


— ND Moſe ward zornig ober die Heubtleute des Heers, die Heubtleute 


vber tauſent vnd hundert waren, die aus dem Heer vnd ſtreit kamen, 


Bond ſprach zu jnen, Warumb habt jr alle Weiber leben laſſen? !°Sihe, haben 


nicht die felben die finder Sfrael, duch Bileams rat abgewendet fich zuuer; 
fündigen am HERAN ober dem Peor, und widerfuhr eine Plage der Gemeine 
des HERAN? 1So erwürger nu alles was menlich ift unter den Kindern, 
und alle Weiber die Menner erfand und bengelegen haben. 18Mber aller finder 
die Weibsbilde find und nicht Menner erfand noch beygelegen haben, die lafft 
fur euch leben. 12Vnd lagert euch auffer dem Lager fieben fage, alle die jemand 
erwürget oder die Erfchlagene angerürt haben, dag jr euch entfündiget, am 
dritten vnd fiebenden tage, ſampt denen die je gefangen genomen habt. "Und 
alle Kleider und alle Gerete von fellen, und alles peltzwerck, und alles Hülsen 
Gefeſs, folt je entfündigen. 

APFND Eleafar der Priefter fprach zu dem Kriegsuold, das in ſtreit ges 
jogen war, Das ift das Gefeß, welchs der HERRN Mofe geboten hat. °?Gold, 
filber, er, eifen, zihn und bley, "und alles was das ferr leidet, folt jr durchs 
fewr laffen gehen, und reinigen, dag mit dem Sprengwaffer entfündiget werde. 
Aber alles was nicht fewr leidet, folt je durchs waſſer gehen laffen, »vnd folt 
ewre Kleider waſſchen am fiebenden tage, fo werdet je rein, Darnach ſolt jr 
ins Lager fomen. 

2 ND der HERR redet mit Moſe, und ſprach, »eNim die ſumma des 
raubs der Gefangen, beide an Menfchen und Vieh, du und Eleafar der 
Priefter, und die öberften Veter der gemeine. »Vnd gib die Helffte, denen, 
die ins Heer ausgezogen find, und die fehlacht gethan haben, und die ander 
geſchefft >28 17 man >28 (ebenso 18) 19 || am fiebenden 26 || nomen >25 
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28Vnd folt dem HERRN Heben von den friegs leuten die yns heer zogen find, 
ia von funff Hunderten, eyn feele, beyde an menfchen, rindern, efeln und fchaffen, 
2ovon yhrer helffte foltu e8 nemen vnd dem priefter Eleafar geben zur Hebe 

dem HERRN. ?Aber von der helffte der finder Sfrael, foltu ia von funfftzigen 

nemen eyn ſtuck guts, beyde an menfchen, rindern, efelen und fhaffen und von 
allem vieh, und folts den Leuiten geben, die der hut warten der wonung des 
HERAN. j 

31Vnd Mofe und Eleafar der priefter thetten wie der HERR Mofe ger 

potten hatte, »2Vnd e8 war der obrigen ausbeutte die dag heer volck — 
hatte ſechs mal hundert ond funff vnd ſiebentzig tauſent ſchaff, "wen vnd | 


fiebensig tanfent rinder, »eyn vnd fechßig taufent efel, Pond der weybs bilde 
die nicht menner erfand noch bengelegen hatten, zwey und dreyſſig tauſent 
feelen. J 

36Vnd die helffte, Die denen die yns heer zogen waren, gehort, war an 
der zal drey hundert mal und fieben und drenffig faufent vnd ſunffhunden 
fchaff, ?’dauon wurden dem HERAN ſechs hundert funff vnd ſiebentzig ſchaff, 
z38Item ſechs vnd dreyſſig tauſent rinder, dauon wurden dem HERRN zwey 
vnd ſiebentzig, »Item dreyſſig tauſent vnd funff Hundert eſel, dauon wurden 
dem HERAN eyn ond fehkig, Item menfchen feelen fechzehen tauſent 
feelen, Dauon wurden dem HERRN zwo ond drenffig. AVnd Mofe gab folh 
Hebe de8 HERNN dem priefter Eleafar, wie yhm der HERR gepotten hatte, 

22Aber die ander heifft die Mofe den kindern Iſrael zu teylet von den 
friegsleuten, *’nemlich die helffte der gemeyne zuftendig, war auch drey Hundert 
mal ond fieben vnd drenffig taufent funffhundert ſchaff, ſechs vnd dreyſſig 
tauſent rinder, drepffig tauſent ond funff hundert efel, *ond fechzehen tauſent 
menfchen feelen. Vnd Mofe nam von difer helfft der Finder Iſrael, ia eyn 
ſtuck von funfftzigen, beyde des viechs vnd der menſchen, vnd gabs den Beuiten 
die der hut warften an der wonung des HERAN, wie der HERR Mofe ou 
potten hatte. 

18Vnd es tratten erzu die heubtleut ober die faufent des heerwi 
nemlich die vber tauſent vnd vber hundert waren, zu Moſe Lond ſprachen 
zu yhm, deyne knechte haben die ſumma genomen der kriegs leut die vnter 
vnſern henden geweſen find, vnd feylet nicht eyner, darumb bringen wyr 
dem HERMN geſchencke, was eyn iglicher funden hat von guldenem geredte, 
keten, armgeſchmeyde, ringe, oren ſpangen, und heffte, das vnſer ſeelen ver⸗ 
ſunet werden fur dem HERRN. 

31Vnd Moſe nam von yhn ſampt dem prieſter Eleaſar, dag gollt allerley 
geredts. 2Vnd alles golts Hebe, das ſie dem HERRN huben, [B1. Tiij] war 
ſechzehen tauſent vnd ſieben hundert vnd funfftzig ſekel, von den heubtleuten 
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heiffte der Gemeine. »8Vnd folt dem HERRn Heben von den Kriegsleuten bie 
ins Heer gezogen find, ja von fünff Hunderten eine Seele beide an Menfchen, 
rindern, efeln und ſchafen, "von jrer Helffte foltu eg nemen, und dem Priefter 
Eleafar geben zur Hebe dem HERAN. Aber von der Helffte der finder 
Iſrael, foltu ja von funffzigen nemen ein ſtuͤck guts, beide an Menfchen, rindern, 
efeln und fchafen, und von allem Vieh, und folts den Leuiten geben, die der 
Hut warten der wonung des HERAN. 

31VNd Mofe und Eleafar der Priefter theten wie der HERN Mofe ge; 
boten hatte, »2Vnd es war der obrigen Ausbeute, Die das Kriegsuold geraubet 
hatte, fehs mal hundert vnd fünff ond fiebenzig taufent ſchafe, ẽẽezwey und 
fiebenzig faufent rinder, *ein und fechzig faufent efel. Und der Weibsbilde 
die nicht Menner erfand noch beygelegen hatten, zwey und dreiffig faufent 
feelen. 

EPND die Helffte, Die denen, fo ing Heer gezogen waren, gehort, war an 
der zal drey hundert mal ond fieben und dreiffig faufent vnd fünff Hundert 
ſchafe, "Dauon wurden dem HERAN fehs hundert fünff und fiebensig 
ſchafe. »Item, ſechs und dreiffig faufent rinder, Dauon wurden dem HERRu 
zwey und fiebenzig. »Item, dreiffig faufent ond fünff Hundert efel, Dauon 
wur-[31.D ii]lden dem HERAN ein ond fechzig. Item, Menſchen feelen, fechzehen 
taufent feelen, Dauon wurden dem HERAN zwo und dreiffig. Vnd Mofe gab 
folch Hebe des HERRN dem Priefter Eleafar, wie im der HERR geboten hatte. 

WBer die ander Helffte die Mofe den Findern Sfrael zuteilet von den 
Kriegsleuten, nemlich, die helffte der Gemeine zuflendig, war auch drey 
hundert mal vnd fieben und dreiffig faufent, fünff Hundert ſchafe, Sechs und 
dreiffig faufent rinder, „Dreiſſig tauſent und fünff hundert efel, Vnd fech- 
sehen tauſent Menfchen feelen. “Vnd Mofe nam von diefer Helffte der Finder 
Sitael, ja ein ftüd von funffsigen, beide des Viehs vnd der Menfchen, und gabs 
den Leuiten die der Hut warteten an der Wonunge des HERAN, wie der 
HERR Mofe geboten hatte. 

EWEND e8 fratten erzu die Heubtleute ober die taufent des Kriegsuoldg, 
nemlich, die ober faufent und ober hundert waren, zu Mofe, ’ond 


ſprachen zu jm. Deine Knechte haben die fumma genomen der Kriegsleute, 


die unter onfern henden gemwefen find, und feilet nicht einer. >’ Darumb bringen 
wir dem HERRN gefchende, was ein iglicher funden hat von güldenem ge; 
tete, feten, armgefchmeide, ringe, ohrentinden vnd fpangen, das onfer Seelen 
verfünet werden fur dem HERRN. 

»VNd Mofe nam von jnen, fampt dem Priefter Eleafar, das gold allerley 


‚gerets, »2Vnd alles golds Hebe, das fie dem HERRN huben, war fechzehen 


faufent und fieben hundert und funffsig Sefel, von den Heubtleuten ober 
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ober taufent und hundert, ?*denn die Friegs leutt hatten geraubt eyn iglicher 
fur fih, Od Mofe mit Eleafar dem priefter nam das golt von den heubtz 
leuten ober tauſent und hundert, ond brachtens ynn die hutten des zeugnig zum 
gedechtnig der finder Sfrael fur dem HERNN. 


ft 
} 


Das Zwey pnö örenlligft Gapitel. 


5 D: finder Ruben ond die finder Gad hatten viel ond feer eyn gros viech, 
und fahen das land Saefer und Gilead an fur bequeme ftet yhres viechg, 
und famen und fpradhen zu Mofe ond zu dem priefter Eleafar und zu den 
heubtleutten der gemenne, "Das land Atroth, Dibon, Jaeſer, Nimra, Hesbon, 
Eleale, Sebam, Nebo und Beon, das der HERR gefchlagen hat fur der 
gemeyne Iſrael, ift bequeme zum vie, und wyr denne Fnechte haben viech 
Vnd fprachen wetter, haben wyr gnad fur dyr funden, fo gib dis land deynen 
fuechten zu engen, fo wollen wyr nicht ober den Jordan zihen. 
eMofe ſprach zu yhnen, Ewr bruder follen ynn ſtreyt zihen vnd yhr wolt 
hie bleyben? "Warumb macht yhr der Finder Iſrael hertz wendig, dag fie nicht 
hynoberzihen ynn dag land, das yhn der HERR geben wirt? »Alſo thetten 
auch ewre veter, do ich fie aus fandte von Kades Barnea das land zu ſchawen, 
dond da fie hynauff komen waren bis an den bach Eſchol, und fahen dag fand, 
machten fie das her& der Finder Iſrael wendig, dag fi e nicht ynn das — 
wolten, das yhn der HERR geben wolt. 
10Bnd des HERRN zorn ergrymmet zur ſelben zeyt vnd ſchwur — 
ſprach, 11Dife leut die aus Egypten zogen find von zwentzig iaren vnd — 
ſollen ia das land nicht ſehen, das ich Abraham Iſaac vnd Jacob geſchworen 
habe, darumb dag fie myr nicht gentzlich nach gefolgt Haben, aus genomen Ä 
Caleb den fon Jephune des Kenifiters, vnd Joſua den fon Nun, denn fie haben 
dem HERAN gentzlich nach gefolget. 1?Ylfo ergrymmet des HERAN zorn 
ober Iſrael vnd lieg fie hyn ond her ynn der wuften faren vierkig iar, big das 
ein ende ward alle des geſchlechts das vbel than hatte fur dem HERRN. 
14Vnd ſihe, yhr ſeyt auffgetretten an ewr vetter flat, das der ſundiger 
deſte mehr ſeyen, vnd yhr auch den zorn vnd grym des HERAN noch mehr 
macht wider Iſrael, 1s8Denn wo yhr euch vmbwendet yhm nad zu folgen, 
fo wirt er auch noch mehr fie laffen ynn der wuſten, und yhr werdet dig vol 
alles verderben. 
160Da fratten fie erzu und fprachen, wyr wollen nur fchaff hurtten hie 
bawen fur onfer viech, und ftedte fur unfer finder, 1”mwyr aber wollen vns 
ruften forn an fur die finder Iſrael, bis das wor fie bringen an yhren ort, 
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tauſent vnd hundert, *2ODenn die Kriegsleute haften geraubt ein jglicher fur 
ſich. Vnd Moſe mit Eleaſar dem Prieſter nam das gold von den Heubt— 
leuten ober tauſent und hundert, und brachtens in die Hütten des Stiffts, 
| zum gedechtnis der finder Sfrael fur dem HERRN. 


XXX. 


I 
= TE kinder Ruben ond die finder Gad hatten feer viel vieh, und fahen 
| D das land Jaeſer und Gilead an fur bequeme ſtet zu jrem vieh, »Vnd 
kamen, vnd ſprachen zu Moſe vnd dem Prieſter Eleaſar vnd zu den Fuͤrſten 
| der gemeine. »Das land Atroth, Dibon, Jaeſer, Nimra, Hesbon, Eleale, 
Seban, Nebo und Beon, das der HERR geſchlagen hat fur der gemeine 
Iſrael, ift bequeme zum Vieh, und wir deine Knechte haben vieh. ẽVnd ſprachen 
| weiter, Haben wir gnade fur dir funden, So gib dis Land deinen Knechten zu 
| eigen, fo wöllen wir nicht ober den Jordan ziehen. 
— Oſe ſprach zu jnen, Ewre Bruͤder ſollen in ſtreit ziehen, vnd jr wolt hie 
bleiben? WWarumb macht je der finder Iſrael hertzen wendig, dag fie 
| nicht hinüber ziehen in das Land, das inen der HERN geben wird? »Alſo 
theten auch ewre Veter, da ich fie ausfandte von Kades Barnea das Land zu 
ſchawen, Vnd da fie hin auff fomen waren bis an den bach Efcol, und fahen 
das Land, machten fie dag her& der finder Sfrael wendig, das fie nicht in das 
\ Land wolten, das jnen der HERR geben wolt. 
| 10VNd des HERAN zorn ergrimmet zur felbigen zeit, und ſchwur, und 
| ſprach, UDieſe Leute die aus Egypten gezogen find von zwenzig jaren vnd 
‚ drüber, follen ja dag Land nicht fehen, das ich Abraham, Iſaac und Jacob ger 
ſchworen habe, darumb, das fie mir nicht trewlich nachgefolger haben. 12Aus⸗ 
genomen Caleb den fon Jephunne des Kenifiters, und Joſua den fon Nun, 
‚ Denn fie haben dem HERAN trewlich nachgefolget. 18Alſo ergrimmet des 
| HERRN zorn ober Iſrael, und lieg fie Hin vnd her in der wüften ziehen vierzig 
Jar, Bis dag ein ende ward alle des Geſchlechts, das vbel gethan hatte fur 
dem HERAN. 14Vnd fihe, Se feid auffgefreten an ewr Veter flat, das der 
Suͤndiger defte mehr feien, und jr auch den zorn und grim des HERAN nod) 
mehr macht wider Sfrael. Denn wo jr euch von jm wendet, fo wird er auch 
noch lenger-fie Iaffen in der wüften, Und jr werdet dis Vold alles verderben. 
* Atratten fie erzu, vnd ſprachen, Wir woͤllen nur ſchaf huͤrten hie bawen 
fur vnſer Vieh, vnd ſtedte fur vnſer Kinder. "Wir aber woͤllen vns 
ruͤſten forn an fur die kinder Iſrael, bis das wir ſie bringen an jren Ort. 
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onfer finder follen ynn den verfchloffen ftedten bleyben vmb der eynwoner 
willen des lands, 18Wyr wollen nicht heym keren, big die finder Iſrael eynz 
nemen eyn iglicher feyn erbe, 1denn wyr wollen nicht mit yhnen erben ienfyd 
des Jordans, Denn onfer erbe fol ung diffeyd des Iordang gegen dem morgen 
gefallen feyn. 

20Moſe Sprach zu yhn, wenn yhr dag thun wolt, das yhr euch ruftet zum 
ftreyt fur dem HERAN, fo zihe ober den Zordan fur dem HERRN, wer 
unter euch geruft ift, big dag er feyne feind aus treybe von feynem angeficht, 
224108 das land unterthan werde fur dem HERRN, darnach folt yhr vmb 
wenden und onfchuldig feyn dem HERAN und fur Sftael, und folt dis land 
alfo Haben zu eygen fur dem HERAN. Wo yhr aber nicht alfo thun wolt, 
Sihe, fo werdet yhr euch an dem HERAN verfundigen, und werdet ewr funden 
ynnen werden, wenn fie euch finden wirt. »So bawet nu ftedte fur ewre 
finder, und hurtten fur ewr vieh, und thut was yhr geredt habt. 3 

25Die finder Gad und die finder Ruben ſprachen zu Mofe, Deyne knechte 
folfen thun, wie meyn herr gepotten hat. 26Vnſer finder, wenber, habe, und 
alle onfer vieh follen yn den ftedten Gilead feyn, »Wyr aber deyne knechte 
wollen alle geruft zum heer ynn den ſtreyt zihen fur dem HERAN, wie meyn 
herr geredt hatt. 

28Da gepot Mofe dem priefter Eleafar und Sofua dem fon Nun ond den 
oberfien vetern der femme der finder Iſrael, Pond fprach zu phnen, Wenn 
die finder Gad ond die finder Ruben mit euch ober den Jordan zihen alle geruft 
zum fireyt fur dem HERRN, und das land euch onterthan ift, fo gebt yhnen 
das land Gilead zu engen. *'Zihen fie aber nicht mit euch geruft, fo follen fie 
mit euch erben ym land Canaan. ?1Die finder Gad und die finder Ruben antz 
worten ond fprachen, wie der HERR redet zu deynen Enechten, fo wollen wye 
thun, *2wyr wollen geruft zihen fur dem HERRN yns land Canaan und onfer 
erbgut befißen diffeyt des SSordang. 

33Alſo gab Mofe den findern Gad und den findern Ruben und dem 
halben ſtam Manaſſe des fons Joſeph, dag konigreych Sihon des konigs der 
Amoriter vnd dag fonig reych Dg des konigs zu Bafan, das land fampf den 
ftedten yn der ganken grenge umbher, »MDa bamweten die finder Gad, Dibon, 
Ataroth, Arver, »*Atroth, Sophan, Jaeſer, Segabeha, *6Berhnimra, und 
Betharan, verfchloffen ftedte vnd ſchaff hurtten, ?’Die finder Ruben baweten, 
Hefbon, Eleale, Kiriathaim, »SNebo, BaalMeon, und enderten die namen, 
und Sibama und gaben den ftedten namen die fie bameten. 

Pd die finder Machir des ſons Manaffe, giengen ynn Gilead und gez 
wunnens und vertrieben die Amoriter die deynnen waren, Da gab Mofe 
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Vnſer Kinder ſollen in den verſchloſſen Stedten bleiben, vomb der Einwoner Moſe gibt 

willen des lands. 18Wir wöllen nicht heim keren, big die finder Iſrael einnemen Sa kan Ann ond 
ein jglicher fein Erbe. !’Denn wir wöllen nicht mit jnen erben jenfeid deg 
Jordans, Sondern onfer Erbe fol ung diffeid des Fordang gegen dem morgen 
gefallen fein. 
— Oſe ſprach zu jnen, Wenn jr das thun wolt, das jr euch ruͤſtet zum ſtreit 
fur dem HERRN, 21So ziehet ober den Jordan fur dem HERRN, 
wer unter euch gerüft ift, bis dag er feine Feinde austreibe von feinem Ange; 
fiht, und das Land vnterthan werde fur dem HERAN, Darnach folt je 
vmbwenden und unfhüldig fein dem HERAN und fur Sfeael, und folt dig 
Land alfo Haben zu eigen fur dem HERAN. Wo jr aber nicht alfo thun 
wolt, Sihe, fo werdet jr euch an dem HERAN verfündigen, und werdet ewr 
_ fünden innen werden, wenn fie euch finden wird, »So bawet nu ſtedte fur 
ewre Kinder, und hürten fur ewr Vieh, und thut wag jr geredt habt. 

Ne finder Gad, und die finder Ruben fprachen zu Mofe, Deine Knechte 
follen thun, wie mein Herr geboten hat. 6Vnſer Kinder, Weiber, Habe, und 
alle onfer Vieh, follen in den fledten Gilead fein, "Wir aber deine Knechte 
woͤllen alle gerüft zum Heer in den ftreit ziehen fur dem HERNN, wie mein 
Herr geredt hat. 

ENY gebot Mofe jrer halben dem Priefter Eleafar und Joſua dem fon 
. Nun, und den oͤberſten Vetern der ſtemme der finder Iſrael, Pond ſprach zu 
inen. Wenn die finder Gad, und die finder Ruben mit euch ober den Jordan 
ziehen alle gerüft zum ftreit fur dem HERNN, ond dag Land euch vnterthan 
ift, So gebet jnen dag land Gilead zu eigen. Ziehen fie aber nicht mit euch 
gerüft, So follen fie mit euch erben im lande Canaan. Die finder Gad und 
die finder Ruben antworten, und fprachen, Wie der HERR redet zu deinen 
Knechten, fo wöllen wir thun, Wir wöllen gerüft ziehen fur dem HERAN 
ins land Canaan, und onfer Erbgut befiken diffeid des Jordans. 
lo gab Mofe den kindern Gad, und den findern Ruben, und dem 
| halben ſtam Manaffe des ſons Joſeph, dag Fünigreih Sihon, des 
‚ Fönigeg der Amoriter, und das fünigreich Dg, des koͤniges zu Bafan, das Land 
ſampt den Stedten in der ganken grenke vmb her, »Da bamweten die finder 
Gad, Dibon, Atharoth, Aroer, »*Atroth, Sophan, Jaeſer, Jegabeha, Beth: 
nimra, und Betharan verfchloffen Stedte, und Schaf hürten. "Die finder 
Ruben baweten, Hesbon, Eleale, Kiriathaim, *Nebo, BaalMeon, und ender; 
ten die namen, und Sibama, und gaben den Stedten namen die fie bamweten. 

IPND die finder Machir des ſons Manaffe, giengen in Gilead und ge; 
wonnens, vnd vertrieben die Amoriter die drinnen waren. *Da gab Mofe 
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dem Machir dem fon Manaffe Gilead, und er wonet drynnen. *!Yair aber ber 
fon Manaffe gieng hyn und gewan yhre dorffer und hies fie Hauoth Zait, 
Nobah gieng hyn und gewan Knath mit yhren tochtern und hieg fie Nobah 
nach feynem namen. 


Das Drey onnö örenlligft Capitel. 


As find die reyſen der finder Iſrael die aus Egypten land gezogen find 
nach yhrem heer, duch Mofe vnd Yaron, Vnd Mofe befchreyb yhre 
auszug wie fie zogen, nach dem befelh des HERAN, Vnd find nemlich dig die 
renfen yhres auszugs, ?Gie zogen aus von Naemfes am funffehenden tage 
des erften [B1.T 4] monden des andern tags der oftern, durch eyn hohe hand, 
das alle Egypter fahen, *ond begruben eben die erſte gepurt, die der HENN 
onter yhnen gefchlagen hatte, denn der HERR hatte auch an yhren gottern 
gerichte geubt. »Als fie von Raemſes auszogen, lagerten fie ſich ynn Suchoth 
sVnd zogen aus von Suchoth und lagerten fih ynn Etham, wild ligt 
an dem end der wuften. "Bon Etham zogen fie aus, und blieben ym geund 
Hahiroth wilde ligt gegen Baal Zephon, und lagerten fich gegen Migdol, 
Bon Hahiroth zogen fie aus, vnd giengen mitten durchs meer ynn die wuften, 
und reyſeten drey fage reyfe ynn der wuften Etham, vnd lagerten fich ynn 
Marah. Von Marah zogen fie aus und kamen gen Elim, daryn waren zwelff 
waffer Brunnen vnd fiebenzig palmen, vnd lagerten fich da ſelbs. 3 
10Von Elim zogen fie aus und lagerten fi) an dag fchilff meer. — 
dem ſchilff meer zogen fie aus vnd lagerten ſich ynn der wuſten Sin. Von 
der wuſten Sin zogen fie aus vnd lagerten ſich ynn Daphka. Von a 


sogen fie aus vnd lagerten ſich ynn Alus, Von Alus zogen fie aus vnd 
lagerten fih ynn Raphidim, Dafelbs hatte das vold feyn mwafler zu frinden. 
1sVon Raphidim zogen fie aus, und lagerten fih ynn der wuften Sinai. 

16Von Sinai zogen fie aus vnd lagerten ſich ynn die Lufigreber, 17Bon 
den Luſtgrebern zogen fie aus und lagerten fich ynn Hazeroth. 18Von Hazeroth 
sogen fie aus ond lagerten ſich ynn Rithma, Bon Rithma zogen fie aus vnd 
lagerten fih ynn Rimon Parez, Bon Rimon Parez zogen fie aus vnd lagerfen 
fih ynn Libna, Bon Libna zogen fie aus vnd lagerten ſich ynn Riffa, Von 
Riſſa zogen fie aus vnd lagerten fich onn Kehelatha, Won Kehelatha zogen 
fie aus vnd lagerten fich ym gepirge Sapher, Vom gepitge Sapher zogen fie” 
aus und lagerten fih ynn Harada, Don Harada zogen fie aus ond lagerten 
ſich ynn Makeheloth. 
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dem Machir, dem fon Manaffe, Gilead, und er wonet drinnen. *1%air aber der 
fon Manafle gieng hin und gewan jre Dörffer, vnd hies fie Hauoth Jain 
Nobah gieng hin und gewan Knath mit jren Töchtern, und hies fie Nobah, 
nach feinem namen. 


XXXIM. 


IANYS find die Keifen der finder Sfrael, die aus Egpptenland gezogen 
find nad jrem Heer, durch Mofe und Aaron. ?VBnd Mofe befchrieb 


iren Auszug, wie fie zogen, nach dem befelh des HERRn, und find nemlich 


dis die Reifen jres zugs. ẽSie zogen aus von [B1.D iiij] Raemſes am funff⸗ 
zehenden fag des erften monden, des andern fages der Dftern, durch eine hohe 
Hand, das alle Egypter fahen, Vnd begruben eben die Erftegeburf die der 
HERR vnter jnen gefchlagen hatte, Denn der HERE hatte auch an jren 
Göttern gerichte geübt. 

5YES fie von Raemſes auszogen, lagerten fie fich in Suchoth. 8Vnd zogen 


aus von Suchoth, und lagerten fi in Etham, welchs ligt an dem ende der 


wüften. "Bon Etham zogen fie aus, und blieben im grund Hahiroth, welchs 
figt gegen Baal Zephon, und lagerten fich gegen Migdol. 8Von Hahiroth 


. zogen fie aus, und giengen mitten durchs Meer in die wüften, und reifeten 


drey Tagreife in der wüften Etham, und lagerten fih in Marah. Von Marah 


. zogen fie aus und kamen gen Elim, Darin waren zwelff Wafferbrunnen, vnd 


fiebenzig Palmen, und lagerten fich daſelbs. 
10VOn Elim zogen fie aus und lagerten fih an das Schilffmeer. Von 
dem Schilffmeer zogen fie aus und lagerten fich in der wüften Sin. 12Von der 


. wüften Sin zogen fie aus, und lagerten fich in Daphfa. 1? Von Daphfa sogen 


fie aus, vnd lagerten fih in Alus. 14Von Alus zogen fie aus, und lagerten fich in 
Raphidim, Dafelbs hatte das vold fein Waffer zu frinden, Von Raphidim 


. sogen fie aus, und lagerten fich in der wüften Sinai. 


16VOn Sinai zogen fie aus, und lagerten fich in die Luftgreber, 17Von den 


. Lufigrebern zogen fie aus, und lagerten fich in Hazeroth. 18Von Hazeroth 


sogen fie aus, und lagerten fich in Rithma. 18Von Rithma zogen fie aus, und 
lagerten fich in Rimon Parez. Bon Rimon Parez zogen fie aus, und lagerten 
ſich in Libna. Von Libna zogen fie aus, und lagerten fich in Riſſa. ??Von 
Riſſa zogen fie aus, und lagerten fich in Kehelatha. Bon Kehelatha zogen fie 
aus, vnd lagerten fich im gebirge Sapher. »Vom gebirge Sapher zogen fie 
aus, und lagerten fich in Harada. Von Harada zogen fie aus, und lagerten 
fih in Mafeheloth. 
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26Von Mafeheloth zogen fie aus ond lagerten fih ynn Tahath, "Don 
Tahath zogen fie aus vnd lagerten ſich ynn Tharah, "Won Tharah zogen fie 
aus und lagerten ſich ynn Mithka, Von Mithfa zogen fie aus und lagerten 
ſich ynn Hafmona, ?VBon Hafmona zogen fie aus vnd lagerten fih ynn 
Mofferoth, Von Mofferoth zogen fie aus ond lagerten fih ynn BneJaekon, 
2Pon BneJaekon zogen fie aus ond lagerten ſich ynn Hor gidgad, Don 
Hor gidgad zogen fie aus und lagerten fih ynn Jathbatha, 3:Bon Jathbatha 
sogen fie aus und lagerten ſich ynn Abrona, "Bon Abrona zogen fie aus ond 
lagerten fih yun Egeongaber, Bon Ezeongaber zogen fie aus und lagerfen 
ſich ynn der wuften Fin, das ift Kades. | 
37Von Kades zogen fie aus vnd lagerten fih an den berg Hor an det 
grenke des lands Edom, Da gieng der priefter Yaron auff den berg Hot 
nad) dem befelh des HERNN, ond ftarb daſelbs ym vierzigften iar des aus— 
zuges der Finder Sfrael aus Egypten land ym erften tag des funfften monden, 
39a er hundert ond drey und zwentzig iar alt war. Vnd Arad der fonig der 
Cananiter der da wonet gegen mittag des lands Canaan horete dag Die Finder 
Iſrael famen. 
Pd von Hor am gepirge zogen fie aus vnd lagerten ſich ynn Zalmong, 
12Von Zalmona zogen fie aus und lagerten ſich vnn Phunon, Bon Phunon 
sogen fie aus vnd lagerten fih un Oboth, Won Oboth zogen fie aus und 
lagerten fih ynn Igim an Abarim ynn der Moabiter grenk, Bon Igin 
sogen fie aus vnd lagerten fih ynn Dibon Gad, Von Dibon Gad zogen fie 
aus vnd lagerten ſich ynn Almon Diblathbama, Bon Almon Diblathama 
zogen fie aus vnd lagerten fich ynn dem gepirge Abarim gegen Nebo, Bon 
dem gepirge Abarim zogen fie aus vnd lagerten fich ynn dag gefilde der Moabiter 
an dem Jordan gegen Jericho. Sie lagerten fich aber von Beth Haiefmoth Bid 
an die breytte Sittim des gefildg der Moabiter. 
s0Vnd der HENN redet mit Mofe ynn dem gefilde der Moabiter an dem 
Sordan gegen Sericho und ſprach, »Rede mit den kindern Sftael und ſprich 
zu ohnen, Wenn yhr ober den Jordan gangen feyt ynn das land Canaan, 
»2ſo0 folt yhr alle eynwoner vertreyben fur ewrem angeficht, und alle yhre 
feulen ond alle yhre gegoffene bilder umbringen, vnd alle yhre höhe verfilgen, 
>3H48 yhr alfo das land eynnemet ond drynnen wonet, Denn euch hab ich dag 
land geben, das yhrs ennnemet, »Vnd folt das land aus teylen durchs los 
unter ewere gefchlechte, denen der viel ift, folt yhr defte mehr zu feylen, vnd 
denen ber wenig ift, folt yhr defte weniger zu teylen, Wie dag los eym iglihen 
daſelbs felt, fo fol erd haben, nach den ſtemmen yhrer vefer. 
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26VOn Makeheloth zogen fie aus, und lagerten fih in Tahath. "Bon 
Tahath zogen fie aus, und lagerten fich in Tharah. Bon Tharah sogen fie aug, 
ond lagerten fich in Mithfa. Bon Mithfa zogen fie aus, vnd lagerten fich in 
Hafmona. Bon Hafmona zogen fie aus, ond lagerten fih in Moferoth. 
Von Moferoth zogen fie aus, und lagerten fih in BneJaekon. Von 
BneJaekon zogen fie aus, vnd lagerten fih in Horgidgad. Bon Horgidgad 
zogen fie aus, vnd lagerten fich in Sathbatha. »Von Jathbatha zogen fie aus, 
und lagerten fich in Abrona. Don Abrona zogen fie aus, und lagerten fich in 
Ezeongaber. »Von Ezeongaber zogen aus ond lagerten fich in der wuͤſten Zin, 
das ift Kades. 

VOn Kades zogen fie aus, vnd lagerten ſich an dem berge Hor, an der 
grentze des lands Edom. *8Da gieng der Prieſter Aaron auff den berg Hor, 
nach dem befelh des HERRN, und ſtarb daſelbs im vierzigſten jar des aug; 
zugs der kinder Iſrael aus Egyptenland im erſten tag des fuͤnfften monden, 
Da er Hundert vnd drey und zwenzig jar alt war. Vnd Arad der koͤnig der 
Cananiter, der da wonet gegen Mittag des lands Canaan, hoͤrete das die 
finder Iſrael famen. 

APFND von dem berge Hor zogen fie aus, ond lagerten fich in Zalmona. 
2Bon Zalmona zogen fie aus, und lagerten fih in Phunon. Don Phunon 
zogen fie aus, und lagerten fih in Oboth. Won Oboth zogen fie aus, und 
lagerten fich in Sgim, am gebirge Abarim in der Moabiter grenge. Don 
Igim zogen fie aus, und lagerten fih in DibonGad, *DVon DibonGad 
zogen fie aus, und lagerten fih in AlmonDiblathaim. Bon AlmonDi— 
blathaim zogen fie aus, und lagerten fich in dem gebirge Abarim gegen Nebo. 
Bon dem gebirge Abarim zogen fie aus, und lagerten fich in dag gefilde 
der Moabiter an dem Sordan gegen Jeriho. „»ESie lagerten fich aber von 
Beth Sefimoth, bis an die breite Sittim des gefildeg der Moabiter. 

&° ND der HERR redet mit Mofe in dem gefilde der Moabiter an dem 

V Jordan gegen Jeriho, vnd ſprach, »Rede mit den kindern Sirael, vnd 
ſprich zu jnen. Wenn jr vber den Jordan gegangen ſeid in das land Canaan, 
*So ſolt jr alle Einwoner vertreiben fur ewrem angeſicht, und alle jre Seulen 
vnd alle jre gegoſſene Bilder ombbringen, und alle jre Höhe vertilgen, Das 
jr alſo das Land einnemet vnd drinnen wonet, Denn euch hab ich das Land 
gegeben, dag jrs einnemet. *Vnd ſolt das Land austeilen durchs los unter 
ewre Geſchlechte, Denen der viel iſt, ſolt jr deſte mehr zuteilen, vnd denen der 
wenig iſt, ſolt jr deſte weniger zuteilen, Wie das Los einem jglichen daſelbs 
felt, ſo ſol ers haben, nach den ſtemmen jrer Veter. 


Einwohner 
des Lands, ſol Iſtael ver⸗ 
treiben efc. 
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ssWerdet yhr aber die eynwoner des lands nicht verfrenben fur ewrem 
angeficht, fo werden euch die, fo phr oberbleyben lafft, zu Dornen werden ynn 
ewern augen vnd zu flachel ynn ewern feytten, ond werden euch drengen auff 
dem land, da yhr ynnen wonet, *6So wirts denn gehen, das ich euch gleich 
thun werde, was ich gedacht yhn zu thun. 


Pas Pier vnoò oreyſſigſt Sapitel. 


No der HERN redet mit Mofe und ſprach, ?Gepent den findern Iſrael 
und fprich zu phnen, Wenn yhr yns land Canaan kompt, fo foll dag 
land, dag euch zum erbteyl fellet ym land Canaan, feyne grenge haben, ?Die 
ee gegen mittag fol anfahen an der wuften Zin bey Edom, das ewr grenke 
gegen mittag fen vom ende des falß meers dag gegen morgen ligt, vnd das 
die felb grenge fich lende von mittag hynauff gen Akrabim vnd gehe durch 
Zinna, und feyn aus gang von mittag bis gen Kades Barııca, und gelange an 
Hazor Adar, ond gehe durch Azmona, °ond lende fih von Azmona an den bach 
Egypti, und feyn ende ſey an dem meer. } 
«»Aber die grenge gegen dem abent fol dife feyn, nemlich dag groffe meer, 
Das fen ewr grenke gegen dem abent. 
"Die grenke gegen mitternacht fol dife feyn, yhr folt meffen von dem’ 
groſſen meer an den Hor am gepirge, Pond von dem Hor am gepirge meflen big 
man fompt gen Hamath, das feyn ausgang fey die grenke Zedada, vnd 
deſſelben grentze ausgehen gen Siphron, und ſey ſeyn ausgang an Hazor Enan, 
Das ſey ewr grentze gegen mitternacht. 
[81.75] 10Vnd ſolt euch meſſen die grentze gegen morgen von Hazor Enan gen 
Sepham, Uynd die grentze gehe erab von Sepham gen Ribla zu Yin von 
morgen werts, Darnach gehe fie erab und lencke ſich auff die ſeytten des meers 
Chinereth gegen dem morgen, vond kom erab an den Jordan, dag ſeyn aus 
gang ſey das ſaltz meer, Das ſey ewr land mit ſeyner grentze ombher. H 
18Vnd Mofe gepot den kindern Iſrael und ſprach, dag ift dag land das 
yhr durchs los vnter euch teylen ſolt, das der HERR gepotten hat den neun 
ſtemmen vnd dem halben ſtam zu geben. '*Denn der ſtam der Finder Ruben 
des haufig yhrs vatters, vnd der ſtam der finder Gad des haus yhrs batterd, 
vnd der halbe ſtam Manaffe haben yhr teyl genomen, "Alfo haben die zween 
ſtemme vnd der halbe ſtam yhr erbteyl dahyn, diſſeyt des Jordans gegen 
Sericho gegen dem morgen. 
16Vnd der HERR redet mit Mofe und ſprach, "Das find die namen 
der menner, die das land unter euch teylen follen, Der priefter Eleafar und 
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6WErdet je aber die Einwoner des Lands nicht vertreiben fur emwrem 
angeficht, So werden euch die, fo jr oberbleiben Tafft, zu dornen werden in 
ewren augen, und zu ftachel in ewen feiten, und werben eich drengen auff dem 
Lande, da jr innen wonet. »6So wirds denn gehen, das ich euch gleich thun 
werde, was ich gedacht jnen zu thun. 


XXX. 


F NO der HERR redet mit Moſe, vnd ſprach, "Gebenut den kindern 


Iſrael, vnd ſprich zu jnen. Wenn jr ins land Cangan kompt, fo fol 
das Land das euch zum Erbteil fellet im lande Cangan, feine Grentze haben. 
3Die ede gegen Mittag fol anfahen an der wüften Zin bey Edom, dag ewr 
grenke gegen Mittag fey vom ende des Saltzmeers, das gegen Morgen ligt. 
Bd dag diefelb grenke fich lende von Mittag hin auff gen Akrabbim, und 
gehe Durch Zinna, und fein ende von Mittag big gen KadesBarnea, und 
gelange am dorff Adar, ond gehe durch Amon, Und lende fih von Azmon 
an den bach Egypti, und fein ende fey an dem Meer. 

«ABer die grenke gegen dem Abend, fol diefe fein, nemlich, Das groffe 
Meer, Das fen ewr grenke gegen dem Abend. 

DJe grentze gegen Mitternacht fol diefe fein, Sr folt meflen von dem 
seoffen Meer, an den berg Hor, Sond von dem berge Hor meflen bis man 
fompt gen Hamath, dag fein ausgang fen die grenke Zedada, Pond deflelben 
grenke ende gen Siphron, und fen fein ende am dorff Enan, Das fen ewr 
grentze gegen Mitternacht. 

10VND ſolt euch mefjen die grenKe gegen Morgen, vom dorff Enan gen 
Sepham, UVnd die grenke gehe erab von Sepham gen Ribla gu Yin von 
morgen werts, Darnach gehe fie erab und lende ſich auff die feiten des Meers 
Cinereth gegen dem Morgen, 1?0nd kom erab an den Jordan, dag fein ende fey 
da8 Saltzmeer, Das fen ewr Land mit feiner grenke vmb her. 

2 NO Mofe gebot den findern Iſrael, und ſprach, Das ift dag Land, das 
je durchs Los onter euch teilen folt, das der HERR geboten hat den 
neun Stemmen und dem halben ſtam zu geben. 1:Denn der ſtam der finder 


. Ruben des haufes jres Vaters, und der ffam der finder Gad des haufes jrs 


Vaters, und der halbe ſtam Manaffe haben jr Teil genomen. 1*Alſo haben 

die zween femme und der halbe ſtam je Erbteil da hin, diffeid des Jordans 

gegen Jeriho gegen dem morgen. 

ge ND der HERN redet mit Mofe, ond ſprach, Das find die namen der 
Menner, die dag Land unter euch teilen follen, Der Priefter Eleafar, und 
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Joſua der fon Nun, 18Dazu folt yhr nemen eyns iglichen ſtams heubtman dag 
land aus zuteylen, 18Vnd dag find der menner namen, Ealeb der fon Sephune 
des ſtams Juda, 20Semuel der fon Ammihud des ſtams Simeon, »Elidad 
der fon Eislon des ffams BenJamin, 22Buki der fon Sagli heubtman d 
ftams der finder Dan, "Hanniel der fon Ephod heubtman des ftamg der finder 
Manaffe von den findern Sofeph, »Kemuel der fon Siphtan heubtman des 
ftamg der finder Ephraim, Felisaphan der fon Parnach heubtman des ſtams 
der finder Sebulon, ?°Palthiel der fon Afan heubtman des ſtams der Finder 
Sfafhar, »Ahihud der fon Selomi heubtman des ſtams der Finder Affer, 
28Pedahel der fon Ammihud heubtman des ſtams der finder Naphthali. Die 
find fie denen der HERR gepot, dag fie den findern Sfrael erb austeyleten ym 
land Canaan. 


. Das Zunff ons Srenfligfi Gapitel. 


£ N der HERRN redet mit Mofe auff dem gefilde der Moabiter am 
Jordan gegen Jericho und ſprach, "Gebeut den kindern Sfrael, dag fie 

den Leuiten ftedte geben von yhren erbguftern, das fie wonen mugen, "dazu 
die vorſtette vmb die ſtedte her folt phr den Leiten auch geben, dag ſie ynn den 
ftedten wonen, und ynn den vorftedten yhr viech und habe und allerley hier 
haben. 
“Der begriff aber der vorftedte, die fie den Leuiten geben, fol taufent ellen 
auffen von der ſtad mauren ombher haben, °5o folt yhr nu mefjen von auffen 
fur der ſtad an der eden gegen dem morgen zwey faufent ellen, Vnd an der 
eden gegen mittag zwey taufent ellen, Und an der eden gegen dem abent zwey 
tanfent ellen, Vnd an der eden gegen mitternacht zwey faufent ellen, dag die 
ftadt ym mittel fey, Das follen yhre vorftedte feyn. 
sVnd unter den ftedten, die yhr den Leuiten geben werdet, follet yhr ſechs 
frey ftedte geben, das da hyneyn finhe wer tod fchlecht, Vber die felben folt yht 
noch zwo und vierkig fledte geben, das alle ftedte, die yhr den Leuiten gebt” 
ſeyen, acht und viergig mit yhren vorfledten, ®ond folt der felben defte mehr 

geben von denen die viel befißen unter den kindern Iſrael, und defte wenige 
von denen, die wenig befißen, Eyn iglicher nach feynem erbteyl, das yhm u 
getenlet wirt, fol ftedte den Leuiten geben. 
Vnd der HERR redet mit Mofe und fprach, 10Rede mit den kindern 
Iſrael und fprich zu ohnen, Wenn yhr ober den Jordan yns land Canaa 
kompt, Uſolt yhr ſtedte aus welen das frey ftedte feyen, da hyn fliehe, der eyn 
todſchlag unwiffend thus, T?ond follen unter euch folch freyſtedte feyn fur dem 
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Joſua der fon Nun. 18Da zu ſolt je nemen eines jglichen ſtams Fuͤrſten das 


Land aus zu teilen. 18Vnd das find der Menner namen, Caleb der fon Se; 


phunne des ftams Juda. ?'Semuel der fon Ammihud des ſtams Simeon. 
Elidad der fon Chislon des ftams Benjamin. 22Buki der fon Jagli fürft des 
ſtams der [31.25] finder Dan. "*Haniel der fon Ephod fürft deg ſtams der finder 
Manaſſe von den findern Joſeph. »Kemuel der fon Siphtan fürft des ſtams 
der finder Ephraim. "Elisaphan der fon Parnach fürft des ſtams der finder 
Sebulon. ?Paltiel der fon Aſan fürft des ſtams der finder Iſaſchar. "Ahihud 
der fon Selomi fürft des ſtams der Finder Affer. »Pedahel der fon Ammihud 
fürft des ſtams der finder Naphthali. Dis find fie, denen der HERR gebst, 
dag fie den kindern Sfrael Erbe austeileten im lande Canaan. 


XXXV. 


ND der HERR redet mit Mofe auff dem gefilde der Moabiter, am 

Sordan gegen Seriho, vnd ſprach. "Gebeut den kindern Sfeael, das fie 
den Leuiten ſtedte geben von jren Erbgütern, das fie wonen mügen, Dazu 
die vorſtedte umb die fledte her folt jr den Leuiten auch geben, Das fie in den 
Stedten wonen, und in den Vorſtedten je vieh, und gut ond allerley hier 
haben. 

DJe weite aber der Vorſtedte, die fie den Leuiten geben, fol taufent ellen 
aufjer der Stadmauren vmb her haben. »So folt je nu meffen auffen an der 
Stad von der eden gegen dem Morgen zwey faufent ellen, Und von der 
eden gegen Mittag zwey faufent ellen, Vnd von der eden gegen dem Abend 
zwey tauſent ellen, Und von der eden gegen Mitternacht zwey tauſent ellen, 
das die Stad im mittel fey, Das fallen jre Vorftedte fein. 

SEND unter den Stedten, die jr den Leuiten geben werdet, follet jr ſechs 
Sreiftedte geben, dag da hin ein fliehe, wer einen Todfchlag gethan hat. Vber 
diefelben folt jr noch zwo vnd vierzig Stedte geben, Das alle ftedte, die jr den 
Leuiten gebt, feien acht und vierzig mit jren Vorftedten. »Vnd folt der felben 
defte mehr geben, von denen, die viel befißen unter den findern Sfrael, vnd 
defte weniger von denen, die wenig befigen, Ein jglicher nach feinem Erbteil, 
das jm zugefeilet wird, fol ftedte den Leuiten geben. 

ND der HERRN redet mit Mofe, ond ſprach, 10Rede mit den findern 
Iſrael, und forich zu jnen, Wenn jr ober den Jordan ins land Canaaıı 
fompt, !!folt je Stedte ausmwelen, das Freiftedte feien, da hin fliehe, der einen 
Todſchlag unuerfehens thut. 12Vnd follen unter euch folhe Freiftedte fein 
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Stedte 
der Seuiten. 


(Meffen) 

Das ift Geometrica propor⸗ 
tione geredt, nemlich, Die 

Borftad, fol rings vmb je 
an ber Stad, taufent ellen 
weit fein, end eine jgliche 
feite der Stad, zwey taufent 
ellen lang , Das heiſſt auff 
Deudſch, Ele Vorſtad fol Halb 
fo meit fein, als eine feite der 
ftad lang ift, Sie fen vier- 
edet, rund, dreyedet oder 
tie fie fan, So fol man fie 
meffen und in vier feiten feiz 
len, Und darnach fie gros 
oder Hein ift, wird die Bor; 
ftad auch gros oder Fein, 
vt fic, 
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blut recher, das der nicht fterben muffe, der eyn todfchlag than hat, bis dag er 
fur der gemeyne zu gericht geftanden fey. 12Vnd der fledt die yhr geben werdet 
follen fechg frey ftedte feyn, 1*Drey folt yhr geben diffeyt des Jordans und drey 
ym land Canaan. Das find die ſechs frey fledte, beyde den Findern Sfrael 
und den frembölingen ond den haufsgenoffen unter euch, dag dahyn fliehe, wer 
eyne feel gefehlagen hat vnwiſſend. 

16 Mer yemand mit enfern gekeuge ſchlecht dag er ftirbet, der ift ey fodz 
ſchlager und fol des tods fterben, 1Wirfft er yhn mit eym fleyn (damit yemand 
mag todtet werden) das er dauon ſtirbet, fo ift er eyn todſchleger vnd fol des 
tods ſterben, 18Schlecht er yhn aber mit eym hultzen hand getzeuge (damit 
yemand mag fodgefchlagen werden) dag er ſtirbt, fo ift er eyn todſchleger und fol ° 
des tods flerben 1?Der recher des bluts fol den todfchleger zum todt bringen, ° 
wie er gefchlagen hat, fol man yhn widder fodten, *'GStoffet er yhn aber aus” 
hafg, odder wirfft etwas auff yhn aus lift dag er ſtirbt, Lodder fchlecht yhn 
durch feyndſchafft mit ſeyner hand dag er ſtirbt, fo ſol er des tods ſterben der 
yhn geſchlagen hat, Denn er iſt eyn todſchleger, der recher des bluts ſol on 
zum tode bringen. 

Menn er yhn aber on gefehr fiofief on feyndſchafft, odder wirffet yrgent | 
eyn zeug auff yhn on lift, 2?odder yrgent eyn ſteyn (dauon man fierben mag 
und hats nichts gefehen) auff yhn wirft dag er flieht, ond er iſt nicht feyn 
feynd, hat yhm auch keyn vbels gewolt, *fo fol die gemeyne richten zwiſſchen 
dem der gefchlagen hat und dem recher des blüts ynn difem gericht, Fond die 
gemeyne fol den todſchleger erredten von der hand des blüts rechers, vnd fol 
yhn wiöder komen laffen zu der frey ſtad dahyn er geflohen war, ond fol daſelbe 
bleyben, big dag der hohe priefter fterbe den man mit dem heyligen öle ger 
falbet hat. | 

260Wirt aber der fodfchleger aus feyner freyen ſtad grenke gehen, dahyn 
er geflohen ift, ’ond der blüf recher findet yhn auffer der grenzen feyner 
freyen ftadt, vnd ſchlecht yhn todt, der fol des blüts nicht ſchuldig ſeyn, "denn 
er folt ynn ſeyner freyen ſtadt bleyben, bis an den todt deg hohen priefters, und 
nach des hohen priefterg tod widder zum land ſeynes erbguts fomen, Das fol 
euch eyn ſatzung des rechts feyn bey ewern nad) komen ynn alle ewen wonungen. 

Den todſchleger fol man todten nad) dem mund zweyer zeugen, Eyn zeuge 
fol nicht antwortten ober eyn feele zum todte, »1Vnd yhr folk [81.6] keyne 
verfunung nehmen ober die feele des todſchlegers, denn er ift deg todts ſchuldig 
fondern er fol des todts fterben. »2Vnd folt feyne verfunung nehmen ober dent, 
der zur freyſtad geflohen ift, dag er widder fome zu wonen ym land bis der 
priefter fterbe. 
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fur dem Blutrecher, das der nicht fterben müffe, der einen Todfchlag gethan 
hat, Bis dag er fur der Gemeine fur gericht geftanden fey. 1Vnd der Stedte, 
die jr geben werdet, follen fechs Freiftedte fein, Drey folt je geben diffeid des 
Jordans, und drey im lande Canaan. 1°Das find die fechs Freiftedte, beide 
den kindern Iſrael und den Frembdlingen und den Hausgenoffen unter euch, 
das da hin fliehe, wer einen Todfchlag gethan hat unuerfeheng, 
16 Er jemand mit einem Eifen fehleht das er flieht, der ift ein Tod 
fehleger, und fol des £odg fterben. 1Wirfft er in mit einem Stein (da 

mit jemand mag getoͤdtet werden) dag er dauon ftirbf, fo ift er ein Todfchleger, 
und fol deg tods fierben. 8Schlegt er jn aber mit einem Holg (damit jemand 
mag tod gefchlagen werden) dag er ftirbet, fo ift er ein Todſchleger, vnd fol des 
008 fterben. 1’Der Recher des bluts fol den Todfchleger zum £od bringen, Wie 
er gefchlagen hat, fol man jn wider toͤdten. »Stoͤſſet er in aus haſs, Oder wirfft 
etwas auff in aus lift, dag er ſtirbet, »Oder fchlegt jn durch feindfchafft mit 
feiner hand, das er flirbt, So fol er des tods fterben der jn gefchlagen hat, denn 
er ift ein Todfchleger, Der Recher des bluts fol jn zum tod bringen. 

2MEnn er in aber on gefehr föffet on feindfchafft, Dder wirffet jrgend 
etwas auff in onuerfehens, ?Dder irgend einen Stein (dauon man fterben 
mag, und hats nicht gefehen) auff in wirfft dag er ſtirbt, und er ift nicht fein 
feind, hat im auch Fein vbels gewolt, »So fol die Gemeine richten zwifchen dem 
der gefehlagen hat, und dem Necher des bluts in diefem gericht. Und die Ge; 
meine fol den Todfchleger erretten von der hand des Blutrechers, und fol jn 
widerfomen laffen zu der Freiftad, dahin er geflohen war, Und fol dafelbs blei- 
ben bis das der Hohepriefter fterbe, den man mit dem heiligen Ole gefalbet hat. 

26WIrd aber der Todfchleger aus feiner Freienftad grenke gehen, da hin 
er geflohen ift, "ond der Blutrecher findet jn auffer der grenken feiner Freien; 
ftad, und ſchlecht jn tod, der fol des bluts nicht fhüldig fein. "Denn er folt in 
feiner Sreienftad bleiben, Bis an den tod des Hohenpriefters, und nad) des 
Hohenpriefters tod wider zum Lande feines Erbguts fomen. Das fol euch ein 
Recht fein bey ewren Nachfomen, wo jr wonet. 


— En Todſchleger ſol man toͤdten nach dem mund zweier Zeugen, Ein 


Zeuge fol nicht antworten ober eine Seele zum tode. *1Vnd jr ſolt 
feine verfünung nemen ober die feele des Todfchlegers, denn er ift des tods 
ſchuͤldig, und er fol des tods fterben. *?WBnd folt feine verfünung nemen ober 
dem, der zur Freiftad geflohen ift, dag er widerfome zu wonen im Lande, Big 
der Priefter fterbe. 
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338Vnd fehendet das land nicht, darynnen yhr wonet, wenn wer bi 
ſchuldig ift, der fehendet das land, und das land fan vom blut nicht verfunet 
werden, dag drynnen vergoffen wirt, om durch das blut des der e8 vergoffen 
hatt. ?tVerunreynigt das land nicht darynnen yhr wonet, darynnen ich au 
wone. Denn ich byn der HERR, der unter den findern Iſrael wonet. 


Das Sechs vno drenlfigft Kapitel. 


No die vbirften veter der gefchlecht der Finder Gilead, des fond Madir 

der Manaffe fon war, von dem gefchlecht der Finder Joſeph, fratten 
hertzu vnd redten fur Mofe, ond fur den heubtleutten den vbirften vetern der 
finder Sfrael 0nd fprachen, Lieber herr, der HERR hat gepotten, das yhr 
da8 land zum erbteyl geben folt durchs loſs den Findern Iſrael, Vnd du meyn 
herr haft gepotten durch den HERRN, das man dag erbteyl Zelaphehad onfe 
bruders, feynen töchtern geben fol, wenn fie yemands aus den flemmen 
Iſrael zu weyber nympt, Sp wirt onſers vaters erbteyl weniger werden, vnd 
fo viel fie Haben wirt zu dem erbteyl fomen des ſtams, dahyn fie fomen, Afı 
wirt das loſs vnſers erbteyls geringert. Wenn denn nu das Halliar der finder 
Iſrael kompt, fo wirt yhr erbteyl zu dem erbteyl des ſtams fomen, da fie find, 
alfo wirt onfers vaters erbteyl geringert, fo viel fie haben. 


* 


a 


»Moſe gepot den findern Sfrael nach dem befelh de HERAN und fprad, 
Der ftam der finder Joſeph hat recht geredt. Das ifts, dag der HERR gepeuf 


den töchtern Zelaphehad und fpricht, Las fie freyen wie es yhnen gefelt, alleyn 
da8 fie freyen unter dem gefchlecht des ſtams yhrs vaters, "auff dag nicht Die 
erbteyl der finder Iſrael fallen von eym ſtam zum andern. Denn eyn igliher 
unter den findern Iſrael fol anhangen an dem erbe deg ſtams feyng vaferg, 
svnd alle töchter Die erbteyl befigen unter den flemmen der finder Iſrael, follen 
freyen ennem von dem gefchlecht des ſtams yhrs vaters, auff das eyn iglicher 
unter den findern Sfrael feyng vaters erbe halte, Pond nicht eyn erbteyl 0 
eym ftam falle auff den andern, fondern eyn iglicher hange an feynem erbe 
unter den ſtemmen der finder Sfrael. 

10Mie der HERR Mofe gepotten hatte, fo thetten die töchter Zelaphehad, 
Mahela, Thirza, Hagla, Milca, und Noa, ond freyeten den kindern yhrer 
vettern, 12de8 gefchlechts der finder Manaffe des ſons Joſeph, Alfo bleyb yhr 
erbteyl an dem ſtam des gefchlechts yhres vaters. 12Das find die gepoft vnd 
rechte, die der HERR gepott durch Moſe den kindern Iſrael auff dem gefilde 
der Moabiter am Jordan gegen Jericho. 

Ende des vierden buchs Moſe. 
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SPND fchendet das Land nicht, darinnen je wonet, Denn wer blut 


ſchuͤldig ift, der fehendet das Land, und das Land fan vom blut nicht verfünet 
| werden, das drinnen vergoflen wird, On durch dag blut des, ber es vergoffen 
hat. VBerunreinigt das Land nicht, darinnen je wonet, darinnen ich auch 


wone, Denn ich bin der HERR, der unter den kindern Iſrael wonet. 


XXXVI. 


® ND die öberften Veter der gefchlechte der finder Gilead, des ſons Machir, 


der Manaffe fon war, von dem gefchlecht der finder Joſeph, fratten erzu 


bond redten fur Mofe, und fur den Fürften, den öberften Vetern der Finder 


Iſrael, ?ond fprachen. Lieber Herr der HERR hat geboten, dag man das Land 


. zum Erbteil geben folt durchs Los den kindern Iſrael, Und du mein Herr haft 
geboten durch den HERRN, das man dag Erbteil Zelaphehad vnſers Bruders, 
‚ feinen Töchtern geben fol. Wenn fie jemand aus den flemmen Sfrael zu 


weiber nimpt, fo wird onfers Vaters erbteil weniger werden, Bnd fo viel fie 
haben, wird zu dem Erbteil fomen des Stams da hin fie fomen, Alfo wird 
das 208 vnſers erbteils geringert. Wenn denn nu das Halliar der Finder 


Iſtrael koͤmpt, fo wird jr erbteil zu Dem erbteil des Stams fomen, da fie find, 


Alſo wird onfers Vaters erbfeil geringert, fo viel fie Haben. 
= Dfe gebot den Findern Sfrael nach) dem befelh de HERRn, und fprach, 
Der ftam der Finder Joſeph hat recht geredt. Das ifts, das der HERR 
gebeut den töchtern Zelaphehad, und fpricht, Lag fie freien, wie es jnen gefelt, 
Allein dag fie freien unter dem Gefchlecht des ſtams jrs Vaters, Auff das 
nicht die Erbteil der finder Iſrael fallen von einem Stam zum andern, Denn 
ein igliher unter den Eindern Ssfrael fol anhangen an dem Erbe des ſtams 
feines vaters. 8WVnd alle Töchter die erbteil befißen unter den flemmen ber 
finder Ssftael, follen freien einen von dem gefchlecht des Stams jrs vaters, Auff 
das ein jglicher unter den findern Sfrael feines Vaters erbe behalte, "und nicht 
ein erbteil von einem ftam falle auff den andern, fondern ein jglicher hange an 
feinem erbe unter den ſtemmen der finder Sfrael. 

Wge der HERRN Mofe geboten hatte, fo theten die töchter Zelaphehad, 
AMahela, Thirza, Hagla, Milca und Noa, und freieten den findern jrer vettern, 
12968 gefchlechts der Finder Manaffe des ſons Sofeph, Alfo bleib je erbteil 
an dem ſtam des gefchlechts jres Vaters. 18Das find die Gebot und Rechte die 
der HERR gebot durch Mofe den kindern Sfrael, auff dem gefilde der Moa— 
biter, am Jordan gegen Seriho. 

Ende des Vierden Buchs Mofe. 
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2 Das Eunffte buch Mlofe. 


Das Erſt Gapitel. 


As jind die wortt, die Mojes redet zum gantzen Iſrael 
ienfyd dem Jordan ynn der wuften auff dem gefilde, — 
dem ſchilff meer, zwiſſchen Paran vnd Thophel, eban 
Hazeroth und Difahab, ?eyiff tage reyſs von Horeb durch 

den weg des gepirges Seir, bis gen Kades Barnea, Und 
SET es geſchach ym vierkigften iar am erſten fage des eylfften 
monde, Da Mofe redet mit den Findern Sfrael, alles wie yhm der HERRN’ 
an fie gepotten hatte, mach dem er Sihon den fonig der Amoriter gefchlagen 
hatte, der zu Hesbon wonete, Dazu Dg den fonig zu Bafan der zu Aſtharoth 
vnd zu Edrei wonete. 

sJenſyd des Jordans ym land der Moabiter fieng an Moſe aus zu legen 
dig geſetz vnd ſprach. Der HENN vnſer Got redet mit ong am berge Horeb 
vnd ſprach, yhr feyt lang gnug an diſem berge gemefen, "wendet euch vnd 
zihet hyn, das yhr zu dem gepirge der Amoriter kompt vnd zu allen yhren 
nachparn, ym gefilde, auff bergen, und ynn grunden, gegen mittag und gegen 
den anfurt des meeris des lands Canaan und zum berge Libanon, bis an das 
groſſe waffer Phrath, ẽSihe da ich hab das land fur euch geben, gehet hyneyn 
und nemts eyn, dag der HERN ewrn vetern Abraham Sfaac und Jacob gez 
ſchworen hat, dag ers yhn und yhrem famen nach yhnen geben wol. 

Da fprach ich zu der felben zeyt zu euch, Sch Fan euch nicht alleyn erfragen, 
10denn der HERR ewer Gott hat euch gemehret, dag yhr heuts tages ſeyt 
wie die menge der ftern am hymel 1!(Der HERR ewer Veter Gott made 
ewr nach viel taufent mehr, vnd fegne euch wie er euch geredt hat) "Wie fan 
ich alleyne folche muhe und laft und hadder von euch ertragen? 1>fchaffe her 
weyſe, verftendige leutt, die onter ewen ſtemmen befand find, die wyl ich eo 
su heubter feßen. 

14Yg antwortet yhr myr ond fpracht, Das ift eyn guf ding dauon du 
ſagiſt, das du es thun wilt. 1°Da nam ich die heubter ewr ſtemme, weyſe vnd 
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a2 Das Fünfte Bud) Moſe. 


I. 


1 Gt US jind die wort: die Moje redet zum ganten Iſrael 
Re Y jenfeid dem Sordan, in der Wüften auff dem gefilde, gegen 
dem Schilffmeer, zwiffhen Paran und Thophel, Laban, 
Hazeroth, und Difahab, ?Eilff fagereife von Horeb, durch 
den weg des gebirges Seit, bis gen KadesBarnea. Vnd 
es geſchach im vierzigften jar am erſten tage, des eilfften 
monden, da redet Mofe mit den findern Iſrael, alles wie im der HERRN an 
fie geboten hatte, "Nach dem er Sihon den fönig der Amoriter gefchlagen 
hatte, der zu Hesbon wonete, Dazu Dg den könig zu Bafan, der zu Aftharorh 
zu Edrei wonete, °Senfeid des Jordans im lande der Moabiter fieng an Mofe 
auszulegen dis Gefeß, und fprach. 
3 ER HERR vnſer Gott redet mit ung am berge Horeb, und fprach, 
Sr feid lang gnug an diefem Berge gewefen, "wendet euch und ziehet 
hin, dag jr zu dem gebirge der Amoriter Eompt, ond zu allen jren Nachbarn, 
im gefilde, auff bergen, ond in gründen, gegen Mittag und gegen den anfurt 
des Meers, im lande Canaan, und zum berge Libanon, big an das groffe 
wafler Phrath. 8Sihe da, Sch habe euch dag Land, dag da fur euch ligt gegeben, 


Gehet hin ein vnd nempts ein, dag der HERR ewen vetern Abraham, Iſaac 


und Jacob gefchworen hat, dag ers jnen und jrem Samen nach jnen geben 


wolt. 


U fprach ich zu derſelben zeit zu euch, Ich Fan euch nicht allein ertragen, 
10denn der HERR ewr Gott hat euch gemehret, das jr heuts tages 


ſeid wie die menge der ſtern am Himel !1(Der HERR ewr veter Gott made 


ewr noch viel tauſent mehr, und fegene euch, wie er euch geredt hat) "Wie fan 
ich allein folche mühe und laft und hadder von euch erfragen? 1Schaffet her, 
weile, verftendige und erfarene Leute, unter ewren Stemmen, die wil ich 
ober euch zu Heubter feßen. 

UHNY antwortet je mir, und fpracht, Das ift ein gut ding, dauon du fageft, 


das du e8 thun wilt, 1°Da nam ich die Heubter ewr ftemme, weife ond erfarene 
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befandte menner, und faßte fie ober euch zu hewbtern, ober taufent, ober 
hundert, ober funfisig, und ober sehen, und ampt Enecht unter ewern flemmen, 
16Vnd gepot ewren richtern zur felben zeyt und fprach, Verhoret ewre bruder 
und richtet recht zwiffchen yderman vnd feynem bruder ond dem frembo— 
lingen, 17Keyn perfon folt yhr ym gericht kennen, fondern folt den kleynen 
horen wie den geoffen, und fur niemants perfon euch fehewen, denn dag 
gericht ift Gottis, Wirt aber euch eyn fache zu hart feyn, die lafit an mich ger 
langen das ich fie hore, 18Alſo gepot ich euch zu der zent alles was yhr thun 
ſoltet. 
18Do zogen wyr aus von Horeb vnd wandelten durch die gantze wuſte 
(die gros vnd grawſam iſt wie yhr geſehen habt) auff der ſtraſſe zum gepirge 
der Amoriter, wie ons der HERR onſer Gott gepotten hatte, und kamen big 
gen Cades Barnea, Da fprac ich zu euch, yhr feyt am dag gepirge der Ymoz 
riter fomen, das ung der HERN onſer Gott geben wirt, »Sihe da dag land 
fur dyr das der HERR deyn Gott dyr geben hat, geuch hynauff und nyma 
eyn, wie der HERR deyner veter Gott dyr geredt hat, furcht Dich nicht omd 
ſchew dich nicht. 4 
22 Da macht yhr euch zu myr alle ond fpracht, laft ung menner fur ong 
hyn fenden die ung land erfunden, und vns widderfagen, durch wilchen weg 
wyr hyneyn zihen follen, und die ftedte, da wyr eyn fomen follen. Das 
gefiel myr wol, und nam aus euch zwelff menner von iglihem ſtam eynen, 
2194 die felben weg giengen und hynauff zogen auff das gepirge, Fond an 
den bach) Efcol famen, da befahen fie eg, und namen der fruchte des lands mif 
fih ond brachten fie erab zu ung, vnd ſagten ung widder und fprachen, das 
land ift gut, das der HERR onſer Gott ung geben hat. ; 
2éAber yhr mwolter nicht hynauff zihen, und wordet vngehorſam dem 
wort des HERRN ewrs Gottis ”"ond murretet ynn ewren hutten vnd ſpracht 
der HERR hat ung aus haſs aus Egypten land gefuret, dag er ung ynn der 
Amoriter hend gebe zuuertilgen, Wo follen wyr Hynauff? onfer bruder 
haben onfer herk versagt gemacht und gefagt, das vold fey groffer und hoher 
denn wor, die ſtedte ſeyen gros vnd bis ynn den hymel vermauret, dazu haben 
wyr der finder Enakim da ſelbs gefehen. 
29%5ch fprach aber zur euch, laſt euch nicht grawen vnd furcht euch nicht 
fur phnen, der HERN ewr Gott zeucht fur euch hyn vnd wirt fur euch 
ftreytten, wie er mit euch gethan hat ynn Egypten fur ewren augen, 
ynn der wuften, da du gefehen haft, wie dich der HENN deyn Gott getrage 
hat, wie eyn man feynen fon fregt, durch allen weg, da her yhr gewandelt 
habt, bis yhr am difen ort komen feyt, »2Aber dag gallt nichts bey euch, das 
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Menner, und fast fie ober euch zu Heubter, ober taufent, ober hundert, ober 
funffzig, und ober gehen, ond Amptleute onter ewren ſtemmen. 16Vnd ge; 
bot ewrn Richtern zur felben zeit, vnd fprach, Verhöret ewre Brüder, und 
richtet recht zwiffchen jederman vnd feinem Bruder ond dem Frembolinge. 


. Feine Perſon jolt jr im Gericht anjehen, Sondern jolt den Kleinen hören 
' wie den Grojjen, vnd jur niemands Perſon euch ſchewen, Denn das Gericht: 


ambt ijt Gottes. Wird aber euch eine Sache zu hart fein, die laffet an mich ge; 
langen, das ich fie höre. 18Alſo gebot ich euch zu der zeit alles was je thun folt. 
2 N zogen wir aus von Horeb und wandelten durch die ganke wuͤſten, 

(die gros vnd graufam ift, wie jr gefehen habt) auff der ftraffe zum 


| gebirge der Amoriter, wie ons der HERR vnſer Gott geboten hatte, und 


famen bis gen KadesBarnea. "Da fprach ich zu euch, Sr feid an dag gebirge 
der Umoriter fomen, das ung der HENN vnfer Gott geben wird, »Sihe da 


das Land fur dir, dag der HERR dein Gott dir gegeben hat, Zeuch hin auff 


und nims ein, wie der HERR deiner veter Gott dir geredt hat, Fürchte dich 
nicht, ond lag dir nicht grawen. 
a Y famet jr zu mir alle, und fpracht, Lafit ung Menner fur ons hin 
fenden die ung das Land erfunden, und ung wider fagen, Durch welchen 
weg wir hin ein ziehen follen, und die Stedte, da wir ein fomen follen. "Das 
gefiel mir wol, und nam aus euch zwelff Menner, von jglichem Stam einen. 
219g Diefelbigen weg giengen und hinauff zogen auff dag Gebirge, und an den 
bach) Eſcol famen, da befahen fie es. UBnd namen der Früchte des Lands mit 
fi, und brachten fie erab zu ung, und fagten ung wider, ond fprachen, Das Land 
ift gut, dag der HENN onſer Gott ung gegeben hat. 

SYBer jr woltet nicht hin auff ziehen, ond wordet ungehorfam dem munde 
des HERAN ewrs Gottes, »vnd murretet in ewren Hütten, ond ſpracht, 
Der HERR ift ung gram, Darumb hat er ung aus Egyptenland gefüret, 
dag er ung in der Amoriter hende gebe zuuertilgen. Wo follen wir hin auff? 
Vnſer Brüder haben onfer her& versagt gemacht, und gefagt, Das Bold ſey 
geöffer und höher denn wir, die Stedte feien gros, und bis an den Himel ver, 
mautet, Da zu haben wir die finder Enafim daſelbs gefehen. 

290 ſprach aber zu euch, Entſetzet euch nicht, und fürchtet euch nicht 
für jnen, ?°Der HERRN ewr Gott zeucht fur euch hin, vnd wird fur euch flreiten, 
fie er mit euch gethan hat in Egypten fur ewren augen, ?!ond in der Wuͤſten, 
Da du gefehen haft, wie dich der HERR dein Gott getragen hat, wie ein 
Man feinen Son tregt, durch allen weg, daher jr gewandelt habt, Bis je an 
diefen Ort fomen feid. »2Aber das galt nichts bey euch, dag jr an den HERAN - 


22 macht yhr euch >28 das land 23° 24 die felben >28 26 wort J40 (HE 38 = 
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yhr an ven HERNN ewren Got hettet gegleubt, 3°der fur euch her gieng, euch 
die ftette zu wenfen, wo yhr euch lagern foltet, des nachts ynn fewr, dag er 
den weg zeygete, darynnen yhr gehen foltet, und des tags ynn der — 

34Als aber der HERR die ſtym ewr wort horet, wart er zornig vnd ſchwu 
und ſprach, ES fol keyner diſes boſen geſchlechts das gutte land fehen, das 
ich yhren vetern zu geben geſchworen habe, ẽeon Caleb der fon Jephune der fol 
es fehen, und yhm wil ich geben das land darauff er gefretten hat und feynen 
findern, Darumb das er volliglich Dem HERREN gefolget hat, »Auch wart 
der HERR ober mich zornig vmb ewr willen ond ſprach, Du folt auch nicht 
hyneyn fomen, Uber Joſua der fon Nun, der fur dyr fteht, der fol hyneyn 
fomen, den [81.8ij] felben fterde, denn er ſol Iſrael dag erbe austeylen, Und 
ewre finder dauon yhr fagetet, fie wurden eyn raub werden, und ewre fone die 
heut tags widder gutts noch bofes verftehen, die ſollen hyneyn fomen, den 
felben wil ichs geben, vnd fie follens eynnemen, yhr aber wendet euch und 
zihet nach der wuften den weg zum fehilff meer. 

uDa antwortet yhr und fpracht zu myr, Wyr haben an dem HERAN 
gefundigt, Wyr wollen Hynauff ond ftreytten, wie ung der HERR onfer Gott 
gepotten hatt. Da yhr euch nu ruftet eyn iglicher mit feynem harnſch, vnd 
wart an dem, das yhr hyn auff zoget auffg gepirge, fprach der HERR zu myr, 
Sage yhnen, das fie nicht hynauf zihen, auch nicht ſtreytten, denn ich byn 
nicht unter euch, auff das yhr nicht gefehlagen werdet fur ewern feynden. 
Ya ich euch das fagete, gehorcher yhr nicht, und wart ungehorfam dem 
wort des HERAN, und wart vermeflen und zoget hynauff auffs gepirge, 
Da sogen die Amoriter aus, die auff dem gepirge woneten euch entgegen, 
vnd iagfen euch, wie die byenen thun, und ſchlugen euch zu Seir big gen 
Harma, Da yhr nu widder famet vnd wennetet fur dem HERRN, wolt 
der HERR ewr fiym nicht horen, und neygt feyn oren nicht zu euch, "a 
bliebt yhr ynn Kades eyne lange zeyt. 


Das Ander Gapitel. 


A wandten wyr ung ond zogen aus zur wuſten auff der ſtraſſen zum 

fchilff meer, wie der HERR zu myr fagete, und vmb zogen dag gepirge 
Seir eyn lange zeyt, ?»Vnd der HERR ſprach zu myr, °ohr habt dis gepirge 
nu gnug vmbzogen, wendet euch gegen mitfernacht, vnd gepeut dem vold 
ond fprich, phr werdet durch die grenke ewer bruder der finder Eſau zihen, 
die da wonen zu Seit, und fie werden fich fur euch furchfen, Aber verwaret 
euch mit fleys, das yhr fie nicht reytzet, denn ich werd euch yhres lands nicht 
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ewren Gott hettet gegleubt, »der fur euch her gieng, euch die Stet zu weifen, 
wo jr euch lagern foltet, Des nachts in Fewr, dag er euch den weg zeigete, 
darinnen jr gehen foltet, und des tags in der Wolden, 


„ LS aber der HERR ewr geſchrey höret, ward er gornig, und ſchwur 


und ſprach, **Es fol Feiner diefes böfen Geſchlechts, das gute Land fehen, 
das ich jren Vetern zu geben gefchworen habe, ẽeOn Caleb der fon Sephunne 
der fol es fehen, Und jm mil ich geben das Land darauff er gefretten hat, 
und feinen Kindern, darumb, das er fremwlich dem HERRN gefolget hat. 
Auch ward der HERRN ober mich gornig vmb ewr willen, und ſprach, Du 
folt auch nicht Hin ein fomen. »8Aber Joſua der fon Nun, der dein Diener ift, der 
fol Hin ein fomen, Denfelben flerde, denn er fol Sfrael dag Erbe austeilen. 
BR) ewre Kinder, dauon jr fagetet, Sie würden ein Naub werden, und ewre 


 Söne die heuts tags weder guts noch böfes verftehen, die follen hin ein fomen, 


denfelben wil ichs geben, und fie follens einnemen, Ir aber wendet euch 

vnd ziehet nach der wüften den weg zum Schilffineer. 

#1 A antwortet jr, und fpracht zu mir, Wir haben an dem HERAN ge; 
fündiget, Wir wöllen hin auff, und fireiten, wie ung der HERR onſer 

Gott geboten hat. Da jr euch nu rüftet ein jglicher mit feinem Harniſch, und 


ward an dem, daß jr hin auff zoͤget auffs gebirge, *?fprach der HERR zu mir, 
Sage jnen, das fie nicht hin auff ziehen, auch nicht flreiten, Denn ich bin nicht 


unter euch, Auff dag jr nicht gefehlagen werdet fur ewren Feinden, »Da ich 
euch das fagete, Gehorchtet je nicht, und wordet ungehorfam dem munde des 
HERRN, und ward vermeflen, und goget hin auffs gebirge. Da zogen Die 
Amoriter aus, die auff dem gebirge woneten, euch entgegen, und jagten euch, 
wie Die Bienen thun, und fohlugen euch zu Seir, big gen Harma. »MDa je nu 


‚ wider famet ond mweinetet fur dem HERRN, wolt der HERR ewr ſtim nicht 


hören, und neiget feine ohren nicht zu euch. »Alſo blieber je in Kades eine 


‚ lange zeit. 


I. 


[81%]! Y wandten wir ung und zogen aug zur Würften auff der ftraffen zum 


Schilffmeer, wie der HERR zu mir fagete, und vmbzogen dag ges 
birge Seit eine lange zeit. Vnd der HERR fprach zu mir, Gr habt dis gebirge 
nu gnug vmbzogen, wendet euch gegen Mitternacht. Vnd gebeut dem Vold, 


vond fprich, Ir werdet durch die grenke ewr Brüder der finder Eſau ziehen, 


die da wonen zu Seit, und fie werden fich fur euch fürchten. Uber verwaret euch 


‚ mit oleis, 5dag jr fie nicht befrieget, Denn ich werde euch jres Lands nicht 
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eyn fuſs breyt geben, denn das gepirge Seir hab ich den Findern Efau zu 
befigen geben, *Spenfe folt yhr vmb gelt von yhn Feuffen dag yhr effet, und 
waffer folt yhr vmbs gelt von yhn feuffen das yhr frindet, "Denn der HERR 
denn Gott hat dich gefegnet ynn allen werden deyner hende, Er hat deyn 
renfen gefehen durch dife groffe wuften, und ift vierkig iar der RI deyn 
Gott bey dyr geweſen, das dyr nichts gemangelt hat. 

Da wyr nu durch vnſere bruder die finder Eſau gezogen waren, die 
auff dem gepirge Seit woneten, auff dem mwege des gefildes von Elath und 
Ezeongaber, wandten wyr uns und giengen durch den weg der wuften der 
Moabiter, Da fprach der HERN zu myr, Du folt die Moabiter nicht bez 
leydigen noch fie reyken zum ſtreyt, denn ich wil dyr yhrs lands nichts zu 
befißen geben, Denn ich habe Ar den kindern Lot zu befißen geben, 1Die 
Emimer haben vorzeyfen drynnen gewonet, das war eyn groß, viel und hoh 
vold wie die Enafim, man hielt fie auch fur Rufen, gleych wie Enafim, 
Vnd die Moabiter heyffen fie auch Emim. 1?Auch wonefen vorzeytten ynn 
Seir die Horiter, vnd die finder Efau verfrieben vnd vertilgeten fie fur yhn 
und wonefen an yhr ftad, gleych wie Sfrael dem land feyner befigung thet, 
das yhn der HERR gab. 

1So macht euch nu auff ond gehet Durch den bach Sared, und wyr zogen 
er durch. 1?Die zent aber, die wyr von Kades Barnea zogen big wyr duch 
den bach Sared famen, war acht und drenffig iar, auff das alle die kriegsleut 
eyn ende nemen aus dem lager, wie der HERN yhn geſchworen hatte, Dazu 
war auch die Hand des HERRN mwidder fie, das fie vmbkemen aus dem lager 
bis das yhr eyn ende wurde, 

16Vnd da alle der Friegsleut eyn ende war, das fie ftorben unter dem 
volck, redet ver HERN mit myr und fprach, 1Du wirft heutte durch die grenge 
der Moabiter sihen bey Ar, ond wirft nahe Eomen gegen die finder Ammon, 
die foltu nicht beleydigen noch reyken, Denn ich wil dyr des lands der Finder 
Ammon nichts zu befiken geben, denn ich habs den Findern Lot zu befisen 
geben, ?°E8 ift auch gefcheßt fur der Ryſen land, und haben auch vorzeytten 
Ryſen drynnen gemwonet, und die Ammoniter heyfien fie Sammefumim, 
2adas war eyn groß, viel und hoh vold, wie die Enafim, und der HERR 
vertilget fie fur yhn, und lieg fie die felben befißen, dag fie an yhrer flat da 
woneten, *?gleych wie er than hatte mit den kindern Efau, die auff dem gez 
pirge Seit wonen, da er die Horiter fur yhn vertilget und lieg fie die felben 
befißen, da8 fie da an yhrer flat woneten, bis auff difen tag. 2e2Vnd die Caphr 
thorim zogen aus Caphthor und verfilgeten die Auim bie zu Hagerim wonefen 
big gen Gaza, und woneten an yhre ftat da ſelbs. 
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einen fusbreit geben, Denn das gebirge Seir hab ich den findern Eſau zu 
befißen gegeben. Speife folt jr vmb geld von jnen feuffen das jr effet, und 
Waſſer folt jr vmbs geld von jnen feuffen, das jr frindet. "Denn der HERR 
dein Gott hat dich gefegnef in allen werden deiner hende, Er hat dein Reifen 
zu bergen genomen, duch dieſe groſſe Wüften, Vnd ift vierzig jar der HERR 
dein Gott bey dir gemwefen, dag dir nichts gemangelt hat. 
Y wir nu duch onfer Brüder die Finder Efau gezogen waren, die auff 
dem gebirge Seit woneten, auff dem wege des gefildes von Elath und 
Gzeongaber, wandten wir vns und giengen durch den weg der mwüften der 
Moabiter. Da fprach der HERR zu mir, Du folt die Moabiter nicht bez 
leidigen noch befriegen, Denn ich wil dir jrs Lands nichts zu befiken geben, 
Denn ich habe Ur den findern Lot zu befiken geben. 1Die Emim haben vor 
‚ zeiten drinnen gewonef, das war ein grog, ftard und Hoch Volck, wie die Enafim, 
Man hielt fie auch fur Rifen, gleich wie Enakim, vnd die Moabiter heiffen 
fie auch Emim. 12Auch woneten vor zeiten in Seir die Horifer, und die Finder 
Efau vertrieben und vertilgeten fie fur jnen, und woneten an je flat, Gleich 
wie Sfrael dem Land feiner befißung £het, dag jnen der HERR gab. 
| 35H macht euch nu auff und ziehet durch den bach Sared, Vnd wir 
sogen erdurch. 14Die zeit aber, die wir von KadesBarnea zogen, bis wir duch 
| den bach Sared famen, war acht und dreiffig jar, Auff das alle die Kriegs; 
leute ſturben im Lager, wie der HERR jnen geſchworen hatte, 1°Da zu war 
| auch die Hand des HERNN wider fie, dag fie umbfemen aug dem Lager, bis 
» je ein ende würde, 
ND da alle der Kriegsleufe ein ende war, dag fie ftorben unter dem 
volck, 1’redet der HERR mit mir, und ſprach. 18Du wirft heute duch 
die grentze der Moabiter ziehen bey Ar, !’ound wirft nahe komen gegen bie 
Kinder Ammon, die foltu nicht beleidigen noch befriegen, Denn ich wil dir des 
Lands der finder Ammon nichts zu befisen geben, denn ich Habs den kindern 
Lot zu befigen gegeben. ?°E8 ift auch. gefchest fur der Nifenland, und Haben auch 
vor zeiten Nifen darinnen gewonet, und die Ammoniter heiffen fie Samme; 
ſumim. 1Da8 war ein gros, ſtarck und hoch Vold, wie die Enafim, vnd der 
ı HERR vertilget fie fur jnen, und lieg fie diefelben befißen, dag fie an jrer flat 
da woneten. >?Gleich wie er gethan hat mit den findern Efau, die auff dem 
‚ gebirge Seit wonen, da er die Horiter fur jnen vertilget, und lieg fie diefelben 
befien, dag fie da an jrer flat woneten, bis auff diefen tag. *?Bnd die Caphtho⸗ 
tim zogen aus Caphthor und verfilgeten die Auim, die zu Hazerim woneten, 
bis gen Gaza, und woneten an jrer fiat daſelbs. 
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22Macht euch auff und zihet aus vnd gehet ober den bach Arnon, Sihe, 
ich hab Sihon den fonig der Amoriter zu Hesbon ynn deyne hend geben, j 
mit feynem land, heb an eyntzunemen vnd reytze yhn zum fireyt, »Heuts 
tags wil ich anheben, das fich fur dyr furchten und erfchreden follen alle 
volder unter allen hymeln, das wenn fie von dyr horen, toben und fich engften 
fur deyner zukunft. j 
26Da fand ich boften von der wuften von morgen werts zu Sihon dem 
fonige zu Hesbon mit fridfamen wortten und lieg yhm fagen, »Ich wil duch 
deyn land zihen, vnd mo die ftraffe gehet wil ich gehen, ich wil wider zur rechten 
noch zur linden aus weychen, »8Speyſe foltu myr vmbs gelt verfeuffen, das 
ich effe, und waffer foltu myr vmbs gelt geben, das ich trincke, Ich wil nur zu 
fuſs durch hyn gehen, »wie myr die Finder Eſau than haben die zu Seit 
wonen, ond die Moabiter die zu Ar wonen, bis das ich fome ober den Jordan, 
yns land, das vns der HERR onfer Gott geben wirt. 4 
zoAber Sihon der fonig zu Hesbon wolte nicht ung Durch fich zihen laffen, 
denn der HERN deyn Gott verhertet feynen mut ond verftodt yhm feyn herh, 
auff das er yhn ynn denne hend gebe, wie eg ift ist am fage, *1Bnd der HERRN’ 
ſprach zu myr, Sihe, ich hab angehaben zu geben fur dyr den Sihon mit 
feynem land, hebt an eyn zu ne⸗IBl. V iii] men zu befigen feyn land, Und 
Sihon zoch aus vns entgegen mit alle feynem vold zum fireyt gen Jahza, 
z38Aber der HERR vnfer Gott gab yhn fur ung, das wyr yhn ſchlugen mit 
ſeynen kindern vnd ſeynem gantzen volck. 
34Da gewonnen wyr zu der zeyt alle ſeyne ſtedte vnd verbanten alle 
ſtedte, beyde menner, weyber vnd finder, und lieſſen niemant oberbleyben, 
pn das viech raubeten wyr fur ung, und die ausbeutte der ſtedte, die wyr 
gewunnen °°%oon Aroer an, die am vfer des bachs Arnon ligt, und von der 
ftadt ym bach big gen Gilead, Es war feyne ftad die fich fur ung ſchutzen fund, 
Der HERR vunfer Gott gab ung alles fur ung, on zu dem land der finder 
Ammon fameftu nicht, noch zu allem das am bad) Jabok war, noch zu den 
ftedten auff dem gepirge, noch zu allem dauon ung der HERR onſer ont 
verpotten hatte, 


— N — 


Das Drift Gapitel. 
Nd wyr wandten uns und zogen hynauff den weg zu Bafan, Bud Og 
der fonig zu Bafan zoch aus vns entgegen mit all feynem vold zu 
fireytten zu Edrei Aber der HERR fprach zu myr, furcht dich nicht fur yhm, 
denn ich hab yhn vnd all ſeyn volck mit ſeynem land ynn deyne hende geben 
2,24 bad) bey 34 zu eyngunem 25! Druckf. reytze yhn zum ſtreyt >28. 
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2Macht euch auff, und ziehet aus, und gehet ober den bach bey Arnon, 
Sihe, ih habe Sihon den fönig der Amoriter zu Hesbon in deine hende ge; 
geben mit feinem Lande, Heb an einzunemen vnd ftreite wider jn. Heutg tags 
wil ich anheben, dag fich fur dir fürchten vnd erfchreden follen alle Voͤlcker 
unter allen Himeln, das, wenn fie von dir hören, jnen bange und weh werden 
fol fur deiner zufunfft. 
20 A fandte ih Boten aus der wuͤſten von Morgen werts zu Sihon dem 
Fönige zu Hesbon mit friedlichen worten, und lies jm ſagen. »Ich mil 
durch dein Land ziehen, vnd wo die ſtraſſe gehet, wil ich gehen, Ich wil weder 
zur Rechten noch zur Linden ausweichen. ?°Speife foltu mir vmbs geld 
verfeuffen, das ich effe, und Waffer foltu mir vmbs geld geben, dag ich frinde, 
Ich wil nur zu fuſs duch hin gehen. Wie mir die finder Efau gethan haben, 
die zu Seit wonen, und die Moabiter, die zu Ar wonen, Bis dag ich fome 


bber den Sordan, ins Land, das ung der HERN vnſer Gott geben wird. 


zoABer Sihon der fünig zu Hesbon wolte ung nicht durch ziehen laffen, 
Denn der HERR dein Gott verhertet feinen mut ond verftodt jm fein berg, 
auff das er jn in deine hende gebe, wie eg jtzt ift am fage, !Bnd der HERR 
ſprach zu mir, Sihe, Jh hab angefangen zu geben fur dir den Sihon mit 


, feinem Lande, hebt an eingunemen und zu befigen fein land. »ꝛVnd Sihon zoch 
aus ung entgegen mit alle feinem Bold zum ftreit gen Jahza. ??Aber der HERR 


vnſer Gott gab jn fur ung, dag wir in fohlugen mit feinen Kindern und feinem 
gantzen Bold. 

ANY gewonnen wir zu der zeit alle feine Stedte, und verbanneten alle 
ftedte, beide Menner, Weiber und Kinder, und lieffen niemand oberbleiben. 
SA das Vieh raubeten wir fur ung, ond die Ausbeute der Stedte, die wir ge; 
wonnen ẽ6von Aroer an, die am vfer des bachs bey Arnon ligt, und von der 
Stad am Waſſer, bis gen Gilead, Es war feine Stad die fich fur ung fhüßen 
fund, der HERR vnſer Gott gab ung alles fur vns. °’Dn zu dem Lande 
der finder Ammon fameftu nicht, noch zu allem das am bach Jabok war, 
noch zu den Stedten auff dem gebirge, noch zu allem das ung der HERR 
onfer Gott verboten hatte. 


I. 


J ND wir wandten vns, vnd zogen hin auff den weg zu Baſan, Vnd Og 


der koͤnig zu Baſan zoch aus vns entgegen mit alle ſeinem volck zu 


ſtreiten, bey Edrei. »Aber der HERR ſprach zu mir, Fuͤrchte dich nicht fur jm, 


Denn ich hab in und alle fein Volck mit feinem Lande in deine hende gegeben, 
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vnd folt mit yhm thun, wie du mit Sihon dem fonig der Amoriter than haft, 
der zu Hesbon ſaſs, ?Alfo gab der HERR vnſer Gott auch den fonig Dg 
zu Baſan ynn onfer hende mit alle feynem vold, das wyr yhn ſchlugen big 
das yhm nichts oberbleyb. 
Da gewonnen wyr zu der zent alle feyne ftedte, und war keyne ſtadt 
die wyr yhm nicht namen, fechkig ftedte, die ganke gegend Argob ym Fonigz 
reych Dg zu Bafan, Alle dife ſtedte waren feft, mit hohen mauren, thoren 
und rigeln, on andere feer viel fleden on mauten, Sond verbanneten fie gleych 
wie wyr mit Sihon dem fonige zu Hesbon fhaten, alle ftedf verbanneten wyr 
beyde mit mennern weybern ond Findern, "Aber alles viech und taub der 
ftad raubefen wyr fur ons. 
sAlſo namen wyr zu der zeyt das land aus der hand der zween Fonige 
der Amoriter ienſyd dem Jordan, von dem bad) Arnon an bis an ben berg 
Hermon, wilden die Zidoner Sireon heyffen, aber die Amoriter heyffen 
yhn Senir, Alle ftedte auff der eben und das ganke Gilead und dag gantze 
Baſan bis gen Salcha ond Edrei, die ſtedte des konigreichs Og zu Vaſan, 
10Denn alleyn der konig Og zu Baſan war noch vberig von den Ryſen, Sihe, 
ſeyn eyſern bette iſt alhie zu Rabath der kinder Ammon, neun elle lang vnd 
vier ellen breyt nach eyns mans elenbogen. 
12Solch land namen wyr eyn zu der ſelben zeyt, von Aroer an die am 
bach Arnon ligt, Vnd ich gab das halbe gepirge Gilead mit ſeynen ſtedten 
den Rubenitern vnd Gadditern, aber das vbrige Gilead vnd das gantze 
Baſan des konigreichs Og, gab ich dem halben ſtam Manaſſe, die gantze gegend 
Argob zum gantzen Baſan, das heyſt der Ryſen land. !’Zair der fon Manaſſe 
nam die gantze gegend Argob bis an die grentze Geſſuri vnd Maachathi, vnd 
hies das Baſan nach ſeynem namen, Hauoth Jair, bis auff heuttigen tag 
1sMachir aber gab ich Gilead, 1evnd den Rubenitern vnd Gadditern gab ih 
des Gileads eyn teyl, bis an den bach Arnon, mitten ym bad) der die grenke 
ift, und bis an den bach Jabok, der die grenge ift der Finder Ammon, das 
dag gefilde, und den Sordan (der die grenge if) von Cinereth an big an das 
meer am gefilde, nemlich das afaltt meer unden am berge Pifga gegen dem 
morgen. 
18Vnd gepot euch zu der felben zeyt vnd fprach, der HERR emer Gott 
hat euch dis Iand geben eynzunemen, fo zihet nu geruftet fur ewen bruder 
den kindern Iſrael her, was ſtreytbar iſt, !’on ewr weyber ond Finder vnd 
viehe (denn ich weys das yhr viel viehe habt) laſt ynn ewern ſtedten bleyben, 
die ich euch geben habe, 2obis das der HERR ewer Got ewer bruder auch u 
ruge bringet wie euch, dag fie auch das land ennnemen, das yhn der HERR 
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Vnd folt mit jm thun, wie du mit Sihon dem Fönige der Amoriter gethan haft, 
. der zu Hesbon fas. ꝰAlſo gab der HERR onſer Gott auch den koͤnig Dg zu 
Baſan in vnſer hende mit alle feinem Volck, das wir in fchlugen bis das jm 
nichts oberbleib. 

IDY gewonnen wir zu der zeit alle feine Stedte, und war feine ſtad die 
wir jm nicht namen, fechzig Stedte, die gante gegend Argob im fönigreich 
Dg zu Bafan. Alle diefe Stedte waren feft, mit hohen mauren, thoren und 
tigeln, On andere feer viel Fleden on mauren, Vnd verbanneten fie, gleich wie 
. wir mit Sihon dem fünige zu Hesbon thaten. Alle Stedte verbanneten mir, 
| beide mit Mennern, Weibern vnd Kindern, "Aber alles Vieh und Raub der 
ſtad, raubeten wir fur ons. 

. Lſo namen wir zu der zeit das Land, aus der hand der zween Könige der 
Amoriter, jenfeid dem Jordan, von dem bach ben Arnon an, bis an den 
berg Hermon, "melden die Zidoniter, Sirion heiffen, aber die Amporiter 
heifien in Senir. "Alle ftedte auff der ebene, und das ganse Gilead, und dag 
gantze Baſan, big gen Salda und Edrei, die fiedte des koͤnigreichs Dg zu 
Baſan. Denn allein der koͤnig Dg zu Bafan, war noch vbrig von den Riſen, 
Sihe, fein eifern bette ift alhie zu Rabbath der finder Ammon, neun ellen lang 
ond vier ellen breit, nach eins Mans ellenbogen. 
F Olch Land namen wir ein zu der ſelben zeit, von Aroer an, die am bach 
bey Arnon ligt, Vnd ich gab das halbe gebirge Gilead mit ſeinen 
Stedten, den Rubenitern und Gaͤdditern. 12Aber das vbrige Gilead und das 
gantze Baſan des koͤnigreichs Og, gab ich dem halben ſtam Manaſſe, die gantze 
gegend Argob zum gantzen Baſan, das heiſſt der Riſenland. Jair der fon 
Manaſſe nam [B1.Rij] die gantze gegend Argob, bis an die grentze Geſſuri vnd 
Maachathi, und hies das Bafan nad feinem namen Hauothair, bis auff den 
heutigen tag. Machir aber gab ich Gilead. 16Vnd den Rubenitern und Gaddi- 
‚ tern gab ich des Gileadg ein feil, bis an den bach bey Arnon, mitten im bach der 
die grenge ift, und bis an den bach Jabok, der die grenge iſt der finder Ammon. 
Dazu dag gefilde, und den Jordan (der die grense ift) von Cinereth an big an 
das Meer am gefilde, nemlich, das Salsmeer, unten am berge Pisga gegen 
dem Morgen. 
a ND gebot euch zu der felbigen zeit, und fprach, Der HERR ewr Gott 
hat euch dis Land gegeben einzunemen, So ziehet nu gerüftet fur ewrn 
Brüdern den kindern Sfeael her, was fireitbar if. 1’On ewr Weiber und Kinder 
und Vieh (denn ich weis dag jr viel vieh habt) laſſt in ewrn Stedten bleiben, 
die ich euch gegeben habe. Bis das der HERR ewr Brüder auch zu ruge 
bringe, wie euch, dag fie auch das Land einnemen, das jnen der HERRN ewr 
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ewr Gott geben wirt ienſyd dem Sordan, fo folt yhr denn widder feren zu 
ewer beſitzung, die ich euch geben habe. 

21Vnd Sofa gepott ich zur felben zeyt und ſprach, Deyn augen haber 
gefehen, alles was der HERR ewer Gott difen zween Fönigen than we 
alfo wirt der HERR auch allen koͤnigreychen thun, da du hyn zeugiſt, 2furchtet 
euch nicht fur ghnen, denn der HERR ewr Gott fireyt fur euch. | 

28Vnd ich bat den HERAN zu der felben zeyt und ſprach, HErr HERR 
du haft angehaben zu erzeygen deynem Fnecht deyne gröffe vnd deyne ftarde | 
hand, Denn wo ift eyn Got ynn hymel und erden, der e8 deynen werden ond 
deyner macht kunde nach thun? 2Las mich gehen vnd fehen das gute land 7 
ienfyd dem Jordan, dig gutte gepirge und den Libanon. 26Yber der HENRI 
war gornig auff mich vmb ewr willen, ond erhöret mich nicht, fondern ſprach 
zu myr, Las gnug feyn, fage myr dauon nicht mehr, »Steyg auff Die höhe 
des bergs Pifga, und hebe deyn augen auff gegen dem abent, und gegen 
mitternacht, und gegen mittag, und gegen dem morgen, vnd fihes mit augen, 
denn du wirft nicht ober difen Jordan gehen. 2e Vnd gepeut dem Joſua vnd 
fierde, ond ermane yhn, denn er fol ober den Jordan gehen fur dem vold her, 
vnd foll yhn das land austeylen, das du fehen wirft. ?Alfo blieben wyr ym 
tal gegen dem haus Peor. 


Das Dierde Kapitel. 


No nu höre Iſrael die fitten vnd rechte, Die ich euch lere, das yhr fe 
thun folt, auff das yhr lebet vnd hyneyn komet, und das land eyn⸗ 
nemef, das euch der HERR ewr veter Gott gibt, »Yhr folt nichts dazu hun, 
das ich euch gepiete, und folt auch nichts dauon fhun, auff das yhr behalter 
die gepoft de8 HERRN ewris Gottis, die ich euch gepiete. "Ewr augen haben 
gefehen, [81.84] was der HERR than hatt ober dem Baal Peor, denn alle 
die dem Baal Peor nach wandelten, hat der HERR deyn Gott verfilget unter 
euch Mber yhr, die yhr dem HERAN ewrem Gott anhienget, lebet alle heuts 
tags, °Sihe, ich hab euch geleret fitten und rechte wie myr der HERR meyn 
Gott gepotten hat, das yhr alfo thun folt ym land, dareyn yhr komen werben R 
das yhrs eynnemet. 
sSo behaltets nu vnd thuts, Denn das iſt ewr weyßheyt und verſtand 
fur allen volckern, wenn fie horen werden alle diſe ſitten, dag fie werden fagen, 
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Gott geben mwird, jenfeid dem Jordan, So folt jr denn mwider feren zu ewr 

Befisung, die ich euch gegeben habe, 

21 ND Joſua gebot ich zur felben zeit, und fpradh, Deine augen haben ge; 
fehen, alles wag der HERR ewr Gott diefen zween Königen gethan hat, 

Alſo wird der HERR auch allen Königreichen thun, da du hin zeuchſt. 22Fuͤrch⸗ 


tet euch nicht fur inen, Denn der HERR emwr Gott fireitet fur euch. 


m ND ich bat den HERAN zu der felben zeit, und ſprach, HELL HERR, 


Joſua. 


Du haſt angehaben zu erzeigen deinem Knecht deine Herrligkeit vnd Mo 


deine ſtarcke Hand, Denn wo iſt ein Gott in Himel vnd Erden, der es deinen 
werden vnd deiner Macht kuͤnde nachthun? Las mich gehen vnd ſehen das 
gute Land jenfeid dem Jordan, dis gute gebirge und den Libanon. ?°XYber 


der HERR war erzürnet auff mich vmb emwer willen, und erhöret mich nicht, 
Sondern ſprach zu mir, Las gnug fein, fage mir dauon nicht mehr. ?7Steige 
“uff Die höhe des bergs Piſga, und hebe deine augen auff gegen dem Abend, 
und gegen Mitternacht, und gegen Mittag, und gegen dem Morgen, und 


fihe e8 mit augen, Denn du wirft nicht ober diefen Sordan gehen, 28Vnd 


gebeut dem Joſua, das er getroft und vnuerzagt fey, Denn er fol ober den 
Sordan ziehen fur dem Bold her, ond fol jnen das Land austeilen, dag du 
fehen wirft. ?Alfo blieben wir im tal gegen dem haufe Peor. 


III. 
2 ND nu höre Iſrael die Gebot und Rechte, die ich euch lere, dag jr fie 


thun folt, Yuff dag jr lebet, und hinein komet, ond dag Land einnemek, e 


das euch der HERR ewr veter Gott gibt. »Ir jolt nicht? dazu thun, das ich 
euch gebiete, Vnd jolt auch nicht? dauon thun, Auff dag jr bewaren muͤgt die 
Gebot des HERNN ewrs Gottes, die ich euch gebiete, 3Emwre augen haben 
gefehen, was der HERR gethan hat wider den BaalYeor, Denn alle die dem 
BaalPeor folgeten, hat der HERR dein Gott verfilget unter euch. "Aber jr, 
die jr dem HERAN ewrem Gott anhienget, lebet alle heuts tages. »Sihe, 
ich hab euch geleret Gebot und Rechte, wie mir der HENN mein Gott geboten 
hat, dag jr alfo thun folt im Lande, darein je komen werdet, das jrs einnemet. 

6SO behaltets nu und thuts, Denn das wird ewr mweisheit und ver; 


ftand fein bey allen Völdern, wenn fie hören werden alle dieſe Gebot, dag fie 
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Ey wilch weyſe und verfiendige leut find das vnd eyn frefflich vold, "Denn 
wo iſt fo eyn frefflich vold, zu dem Gotter alfo nahe fich thun, als der HERAN 
vnſer Gott, fo offt wyr yhn an ruffen? Und wo ift fo eyn £refflich vold, das 
fo gerechte fitten und rechte habe, als alle dig gefeß, dag ich euch heuts tage 
furlege? 
ut dich nur vnd beware deyne feele wol, dag du nicht vergeſſiſt der 
gefchicht die deyn augen gefehen haben, und das fie nicht aus deynem herken 
entfaren alle deyn leben lang, und folt deynen kindern ond finde findern fund 
thun, !%den tag, da du fur dem HERAN deynem Gott ftundeft an dem berge 
Horeb, da der HERR zu myr fagt, Verfamle myr das vold, dag ich fie mey 
wort horen laffe, wilche fie leren werden wie fie mich furchten all yhr Tebtag 
auff erden, vnd fie yhre finder leren. J 
Vnd yhr trattet erzu vnd ſtundet vnden an dem berge, Der berg brandte 
aber bis mitten an den hymel, vnd war da finſternis, wolcken vnd tunckel, 
12Vnd der HERR redet mit euch mitten aus dem feur, Die fiym feyner wort 
höretet yhr, aber keyn gleychnis ſahet yhr auffer der fiym, 1Vnd verfundige 
euch fennen Bund, den er euch gepot zu thun, nemlich die sehen wort, vnd 
fohreyb fie auff zwo ſteynern taffeln. 1uVnd der HERR gepott myr zur felben 
zent, das ich euch leren folk, fitten und rechte, das yhr darnach thetet ym land, 
dareyn yhr zihet, das yhrs eyn nemet. 
15So bewaret nu ewr ſeelen wol, denn yhr habt keyn gleychnis — 
des tages, da der HERR mif euch redet aus dem feur auff dem berge Horeb 
10auff das yhr euch nicht verderbet, und macht euch yrgent eyn bild dag gleych 
ſey eym man, odder weyb, Vodder vieh auff erden, odder vogel vnter dem 
hymel, 18odder gewurm auff erden, odder fiſchs ym waſſer unter der 
erden, das du auch nicht deyn augen auffhebiſt gen hymel, vnd ſiheſt die 
Sonn vnd den Mond ovnd die ſterne, yrgent eyn heer des hymels, vnd werdeſt 
ausgeſtoſſen, und bettiſt fie an vnd dieneft yhnen, wilde der HERR deyn 
Gott zugeteylet hatt allen voͤlckern vnter allen hymelen. 3 
20Euch aber hat der HERR angenomen, vnd aus dem eyſern offen, 
nemlich aus Egypten gefuret, das yhr ſeyn erb volck ſolt ſeyn, wie es iſt an 
diſem tag, 1Bnd der HERRN mark fo zornig ober mich vmb ewres thu — 
willen, das er ſchwur, ich ſolt nicht vber den Jordan gehen, noch ynn das gutte 
land fomen, das dyr der HERR deyn Got zum erbteyl geben wirt, >2fonbdern 
ich mus ynn difem lande fterben, und werde nicht ober den Jordan gehen, 
yhr aber werdet hynober gehen und folch gutt land eynnemen. s 
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muͤſſen fagen, Ey, welch weiſe vnd verſtendige Leute find dag, und ein herr; 

lich Bold. "Denn wo ift fo ein herrlich Volck, zu dem Götter alfo nahe fi 

hun, als der HERR vnſer Gott, fo offt wir jn anruffen? Vnd wo ift fo ein 
herrlich Bold, das fo gerechte Sitten und Gebot habe, als alle dis Geſetz, 
das ich euch heuts tags fürlege? 

8 Vt dich nu und beware deine Seele wol, dag du nicht vergeffeft der Ge; 
fohicht, die deine Augen gefehen haben, und das fie nicht aus deinem 
Hertzen komen alle dein lebenlang. Vnd folt deinen Kindern und Kinds; 

findern fund thun "den fag, da du fur dem HERRN deinem Gott ftundeft an 

| dem berge Horeb, da der HERR zu mir fagt, Verfamle mir das Vold, das 
| fie meine wort hören, vnd lernen mich fürchten alle jr lebetag auff Erden, und 
leren jre Kinder. 

UPFRD je frattet erzu, und ſtundet unten an dem Berge, Der berg brandte 
aber bis mitten an den Himel, und war da finfternis, wolden und fundel. 
Rd der HENRN redet mit euch mitten aus dem Fewr, Die ſtim feiner wort 
höretet jr, Aber fein Gleichnis ſahet je auffer der fiim. 18Vnd verfündigt euch 
feinen Bund, den er euch gebof zu thun, nemlich, die sehen wort, und fchreib 
fie auff zwo fleinern Tafeln. 12Vnd der HERR gebot mir zur felbigen zeit, dag 
cch euch Ieren folt, Gebot und Rechte, das jr darnach thetet im Land darein jr 
siehet, dag jrs einnemet. 

BSH bewaret nu ewr Seelen wol, Denn jr habt fein Gleihnis gefehen 

de8 tages, da der HERR mit euch redet aus dem Fewr auff dem berge Horeb. 

ANAuff das je euch nicht verderbet, und macht euch jegend ein Bilde, das gleich 

fen einem Man, oder Weib, !’oder Vieh auff erden, oder Vogel unter dem 

Himel, oder Gewuͤrm auff dem lande, oder filch im mwaffer vnter der erden. 

MDas du auch nicht deine augen auffhebeft gen Himel, und feheft die Sonne 

Hnd den Mond, und die Sterne, das ganke Heer des Himmels, und falleft ab, 

vnd betfeft fie an und Dieneft jnen, welche der HERR dein Goff verordent 

hat, allen Böldern unter dem gansen Himel. 

! VERBH aber hat der HERR angenomen, und aus dem eifern Dfen, nem; 

lich, aus Egypten gefüret, das jr fein Erbuold folt fein, wie es ift an diefem 
tag. Vnd der HERR war fo erzuͤrnet ober mich, vmb ewrs thuns willen, 

Das er ſchwur, ich folt nicht uber den Jordan gehen, noch in dag gufe Land 

fomen, das dir der HERR dein Gott zum Erbteil geben wird, Sondern id 

mus in diefem Lande fterben, und werde nicht ober den Jordan geben, Jr 

aber werdet hinüber gehen, und folch gut Land einnemen. 
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2359 huttet euch nu, das yhr des bunds des HERAN ewrs Goktle 
nicht vergeffet, den er mit euch gemacht hat, und nicht bilder machet eynigerley 
seftalt, wie der HERR deyn Got gepotten hat, Denn der HERR deyt 
Gott ift eyn freſſigs fewr und eyn enfferiger Gott. | 

Senn yhr nu Finder zeuget und finds finder vnd des lands gewonet, 
und verderbet euch und macht euch bilder eynigerley geftalt, das yhr obel 
thut fur dem HERRN ewrem Gott, dag yhr yhn erkornet, 2560 ruff ich heute 
tags ober euch zu zeugen hymel und erden, das yhr werdet bald umbfomen 
von dem land, ynn wilchs yhr gehet ober den Jordan, dag yhrs ennnemek, 
Ihr werdets nicht lange drynnen machen, fondern werdet fehlecht vertilger 
werden, ond der HERN wirt euch zuſtrewen unter die volder, und werdet 
eyn geringe pobel oberig feyn unter ben heyden, dahyn euch der HERR treyben 
wirt, 23Dafelbs wirftu dienen den goffern, die menfchen hend werd find, 
holtz vnd fleyn, Die widder fehen noch horen noch efien noch riechen. 1 

Wenn du aber daſelbs den HERRN deynen Got ſuchen wirſt, — 
wirſtu yhn finden, wo du yhn wirſt von gantzem hertzen vnd von ganker 
ſeelen ſuchen, Wenn du geengſtet ſeyn wirft, vnd dich treffen werden alle 
diſe ding ynn den letzten tagen, ſo wirſtu widder komen zu dem HERRN dey 
nem Got, vnd ſeyner ſtymme gehorchen, »Denn der HERR deyn Got, if 
eyn barmhertziger Gott, er wirt dich nicht laſſen noch verderben, wirt auch 
nicht vergeſſen des bunds mit deynen vettern, den er yhn geſchworen hat. 

32Denn frage nach den vorigen zeytten, die fur dyr geweſen find, von 
dem fag an, da Gott den menfchen auff erden ſchuff, von eym end des hymels 
zum andern, ob yhe eyn fol gros ding gefchehen, odder des gleychen yhe 
sehorer fen, "das eyn vold Gottis fiym gehoret habe aus dem feur reden, 
wie du gehoret haft und dennoch lebeft, »Oder ob Got verfucht Habe hyneyn 
zu gehen, ond yhm eyn vold mitten aus eym vold zu nemen, durch ver 
fuhung, durch zeychen, durch wunder, duch fireyt vnd duch eyn mechfige 
hand vnd durch eyn ausgeredten arm, und durch groffe gefichte, wie das alles 
der HERN ewer Gott mit euch than hat ynn Egypten fur deynen augen. 

3sDu hafts gefehen, auff das du miffeft, das der HERR eyn Got if 
vnd feyner mehr denn er alleyne, »evom hymel hat er dich ſeyne ſtym horer 
laſſen, das er dich zuchtiget, Vnd auff erden hat er dyr zeyget ſeyn groſſes feut, 
vnd ſeyne wort haſtu aus dem feur gehoret, »darumb das er deyne veter 
geliebt vnd yhren famen nach yhm erwelet hat, Vnd hat dich ausgefurt mit 
ſeym angeficht durch groffe Frafft aus Egypten, »das er verfriebe fur dyr her 
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35H huͤtet euch nu, das jr des Bunds des HERRN ewrs Gottes nicht 
vergeflet, den er mit euch gemacht hat, und nicht Bilder machet einicher gleichz 


nis, wie der HERR dein Gott geboten hat. »Denn der HENN dein Gott iſt 


ein verzehrend Fewr, vnd ein eineriger Gott. 


| 


| 
| 


ond feiner ſtimme gehorchen. Denn der HERR dein Gott ift ein barm; 


= Enn je nu Kinder zeuget und Kindskinder, und im Lande wonet, 


vnd verderbet euch, und machet euch Bilder einicherley gleichnig, dag jr 
bel thut fur dem HERAN ewem Gott, und jr jn erzuͤrnet. 26So ruffe ich 
heuts tages ober euch zu zeugen Himel und Erden, Das jr werdet bald vmb⸗ 
lomen von dem Lande, in welche jr gehet ober den Jordan, dag jrs einnemet, 
Ir werdet nicht lange drinnen bleiben, fondern werdet vertilget werden. "Und 
der HERR wird euch zuſtrewen unter die Völder, vnd werdet ein geringe 
Möbel obrig fein unter den Heiden, dahin euch der HENN treiben wird, 2°Da 
ſelbs wirfte dienen den Göttern, die Menfchen hende werd find, holg und 
fein, die weder fehen noch hören, noch effen, noch riechen, 
E 29WEnn du aber dafelbs den HERRN deinen Gott fuchen wirft, So 
wirſtu jn finden, wo du in wirft von gankem Herken vnd von ganker Seelen 
ſuchen. Wenn du geenaftet fein wirft, vnd Dich £reffen werden alle diefe ding 


in den legten tagen, So wirſtu dich beferen zu dem HERRN deinem Gott, 


hertziger Gott, Er wird dich nicht laffen noch verderben, wird auch nicht ver; 


geſſen des Bunde den er deinen Vetern geſchworen hat. 
Bl. Riij ** Enn frage nach den vorigen zeiten, die vor dir geweſen ſind, 
von dem tage an, da Gott den Menſchen auff erden geſchaffen 
| hat, von einem ende des Himels zum andern, Ob je ein folch gros ding gez 
ſchehen, oder desgleichen je gehört fey, Das ein vold Gottes ſtimme gehört 
habe aus dem Fewr reden, wie du gehört haft, und dennoch lebeft? Oder ob 
Gott verfucht habe hinein zugehen, und jm ein Bold mitten aus einem Bold 
zu nemen, durch verfuchung, durch zeichen, durch wunder, durch ftreit, vnd 
durch eine mechtige Hand und durch einen ausgeredten Arm, und durch feer 
ſchreckliche Thatten, wie das alles der HERR ewr Gott für euch gethan hat in 
Egypten fur deinen augen? 
SHB haſts gefehen, Auff das du wiſſeſt, das der HERR allein Gott iſt, 
ond Feiner mehr. e8Vom Himel hat er dich feine ſtimme hören laffen, dag er 
Dich züchtiget, Vnd auff erden hat er dir gegeiget fein groffes Fewr, vnd feine 
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Wort haſtu aus dem Fewr gehöret, 37 Darumb, dag er deine Veter geliebet und 
jren Samen nach jnen erwelet hat. Vnd hat dich ausgefürt mit feinem "Ange; 
ſicht, durch feine groffe-Frafft aus Egypten, Das er verfriebe fur dir her 
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geoffer volcker vnd flerder denn du bift, und dich hyneyn brecht, das er dyr 
yhr land gebe zum erbteyl, wie e8 heuts tags ftehek. ? 

[81.85] 396 foltu nu heuts tags wiffen und ynn deyn hertz feren, dag der | 
HERR ein Gott ift oben ym hymel und unden auff erden, und keyner mehr, 
10548 du halteft feyne fitten und gepot, die ich dyr heufte gepiete, fo mwirf dyrd 
und deynen findern nach dyr wolgehn, das deyn leben lange were ynn dem 
land, da8 dyr der HERR deyn Got gibt deyn leben lang. 

19a fonderte Mofe drey fledte aus ienfyt dem Sordan, gegen der fonnen 
auffgang, »das daſſelbs hyn flohe, wer ſeynen nehiften tod ſchlecht vnuer⸗ 
ſehens, vnd yhm vorhyn nicht feynd geweſen iſt, der fol ynn der ſtedte eyne 
fliehen, das er lebendig bleybe, »Bezer ynn der wuſten ym eben land vnter 
den Rubenitern, vnd Ramoth ynn Gilead unter den Gadditern, vnd Golan 
ynn Baſan vnter den Manaſſitern. 

124Das iſt das geſetz, das Moſe den kindern Iſrael fur legt, Edas iſt dag 
zeugnis vnd ſitten vnd rechte die Moſe den kindern Iſrael ſagete, da ſie aus 
Egypten zogen waren, *sienfid dem Jordan ym tal gegen dem haus Peor, 
ym land Sihon des konigs der Amoriter der zu Hesbon ſaſs, den Mofe und 
die finder Iſrael fohlugen, da fie aus Egypten zogen waren, *’ond na 
feyn land eyn, Dazu das land Dg des konigs zu Bafan, der zweyer konige 
der Amoriter die ienfpd dem Jordan waren gegen der fonnen auffgang *°90 
Aroer an, wilche an dem vfer ligt des bachs Arnon, big an den berg Sion, 
das ift der Hermon, Lond alles blach fellt ienfpt dem Jordan gegen dem 
auff gang bis an dag meer ym blach fellt onden am berge Piſga. 7 


’ } 
Das Aunfft Sapitel. } 


% 

Nd Mofe rieff dem gansen Iſrael und fprach zu yhnen, Höre Iſtael 

die fitten vnd rechte, die ich heufte fur ewren oren rede, vnd lernt fie’ 

und behaltet fie, das yhr darnach thut. Der HERRN onſer Gott hatt eynen 

bund mit ung gemacht zu Horeb, Fond haft nicht mit onfern vetern difen bund 

gemacht fondern mit ung, die wyr hie find heuts tags ond alle leben, 

hat von angeficht mit ung aus dem fewr auff dem berge geredt, »Ich fund} 

der felben zeyt zwiffhen dem HERRN und euch, das ich euch anfagete, d 

HERAN wort, Denn yhr furchtet euch fur dem feur, und gienget nicht “ut 
den berg, und er ſprach. 

sIch byn der HERR deyn Gott, der dich aus Egypten land gefuret 

hatt aus dem dienft haufe, "Du folt feyn andere gotter Haben fur myr, Du 

folt dyr feyn Bildnis machen eynigerley geftalt, oben ym hymel und onden 
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groſſe Völder, und flerder, denn du bift, Vnd dich hinein brechte, das er dir 
je Land gebe zum Erbteil, wie es heuts tages ſtehet. 
| 25H foltu nu heuts fags wiffen und zu bergen nemen, das der HERN 
ein Gott ift oben im Himel, ond unten auff Erden, ond feiner mehr. 10Das du 
halteſt feine Rechte vnd Gebot, die ich dir heute gebiete, So wird dirs und 
deinen Kindern nach dir wolgehen, das dein leben lange were in dem Lande, 
| da8 die der HERR dein Gott gibt ewiglich. 
4 N fonderte Mofe drey Stedte aus jenfeid dem Jordan, gegen der Sonnen 
D auffgang, Das daſelbs hin floͤhe, wer feinen Neheſten tod ſchlegt 
onuerfehens, vnd jm vorhin nicht feind geweſen iſt, der fol in der Stedte 
‚ eine fliehen, das er Tebendig bleibe. Bezer in der wuͤſten im eben Lande unter 
den Rubenitern, und Ramoth in Gilead unter den Gadditern, und Golan in 
Baſan unter den Manaffitern. 
& AS ift dag Geſetz, das Mofe den findern Sfrael furlegete, Das ift 
| das Zeugnis und Gebot und Rechte, die Mofe den findern Iſrael fagte, 
da fie aus Egypten gezogen waren, Wenſeid dem Jordan im tal gegen dem 
hauſe Peor, Im lande Sihon des koͤnigs der Amoriter der zu Hesbon fa, den 
Moſe und die finder Sfrael fhlugen, da fie aus Egypten gezogen waren, *’ond 
‚namen fein Land ein. Da zu das land Dg des koͤnigs zu Bafan, der zweier 
‚fönige der Amoriter, die jenfeid dem Sordan waren gegen der Sonnen auff- 
‚gang, Bon Arver an, welche an dem vfer ligt des bachs bey Arnon, bis an 
den berg Sion, dag ift der Hermon. Und alles blachfeld jenfeid dem Jordan 
gegen dem Auffgang der fonnen, big an das Meer im blachfeld unten am berge 
Pisga. 
Ang 


11 NO Mofe rieff dem ganken Iſrael, und fprach zu jnen, Höre Sfrael 
| die Gebot und Rechte, die ich heute fur ewren ohren rede, und lerne 
fie vnd behaltet fie, das jr darnach thut. "Der HERR vunfer Gott hat einen 
Bund mit uns gemacht zu Horeb, Und hat nicht mit onfern Vetern diefen 
"Bund gemacht, fondern mit ons, die wir hie find heuts tags, und alle leben. 
Er hat von Angefiht mit ung aus dem Fewr auff dem Berge geredt. »Ich 
fund zu der felben zeit zwiffchen dem HERRN und euch, das ich euch anfagete 
des HERAN wort, Denn je furchtet euch fur dem Fewr, und gienget nicht auff 

den Berg, Vnd er ſprach. 
IEs bin der HERR dein Gott, der did, aus Egyptenland gefüret Hat 
& ans dem Dienſthauſe. "Du jolt fein ander Gotter haben fur mir. Du 
folt dir fein Bildnis machen einicher gleichnig, weder oben im Himel, 


— 
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auff erden, und ym waſſer onter der erden, Du folk fie nicht anbeten, noch 
yhn dienen, denn ich byn der HERR deyn Got, eyn enfferiger Gott, der di 
miffethat der veter heymfucht ober die Finder, yns drytte und vierde gelied 
denen, die mich haffen, !’ond barmherzigkeyt erkeyge ynn viel taufent denen 
die mic) lieben und meyne gepot halten. | 
UDy folt den namen des HERAN deyns Gottis, nicht vergeblich furen 
denn der HERRN wirt den nicht onfehuldig halten, der feynen namen vergeblid 
furef. 
12Den Sabbath tag behalt das du yhn heyligft, wie dyr der HENN 
deyn Gott gepoten hat, 18Sechs tage foltu erbeyten und alle deyne gefchefit 
thun, !*aber am fiebenden tag ift der Sabbath dem HERAN deynem Gott, 
da foltu keyn geſchefft thun, du und deyne fone und denne fochfer, vnd deyn 
fnecht, und deyn magd, und deyn ochfe und deyn efel und alle deyn v ech, 
vnd der frembdling der ynn deynem thor iſt, auff das deyn knecht vnd denne 
magd ruge gleych wie du, 18Denn du ſolt gedencken, das du auch knecht ya 
Egypten land wariſt, vnd der HERR deyn Gott dich von dannen ausgefuret 
hat mit eyner mechtigen hand vnd ausgerecktem arm, Darumb hat dyr der 
HERR deyn Gott gepotten, das du den Sabbath tag halten ſolt. 7 
10Du folt deyn vater und deyn mutter ehren, wie dyr der HERR deyn 
Gott gepstten hat, auff das du lange zeyt lebift auff erden, und dag dyr 
wolgehe ynn dem lande, das dyr der HERR deyn Got geben wirt. 
17Du folt nicht todſchlahen. 18Du folt nicht ehebrechen. Du follt nie 
fielen, Du folt nicht vergeblich zeugnis geben widder deynen nehiften 
21Du folt nicht deyns nehiften weyb begeren. Du folt dich nicht laffen g— 
Iuften, deyns nehiften haus, ader, Enecht, magd, ochſen, efel, und alles was 
feyn ift. 
22Das find die wort, die der HERR redet zu ewer ganken gemenne auff 
dem berge aus dem feur der wolden und fundel mit geoffer fiym. Und ther 
nichts dazu, ond ſchreyb fie auff zwo ſteynern faffeln vnd gab myr fie, 3 
23Yg yhr aber die fiym aus der finfternis horet, ond den berg mit fewe 
brennen, trattet yhr zu myr alle oberften unter ewern flemmen vnd ewr 
Eltiſten *tond ſpracht, Sihe wyr haben den HERAN onſern Gott gefehen, 
vnd ſeyne herlideyt vnd feyne groffe, und haben feyne fiymm aus dem feur 
gehoret, Heuts tages haben wyr gefehen, das Gott mit menfchen redet und 
fie lebendig bleyben, Und nu warumb follen wyr fterben, das ung dig groſſe 
feuer freffe? Wenn wyr ded HERRN vunfers Gottis fiym mehr horen, j0 
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noch unten auff Erden, noch im Waffer vnter der Erden, Du ſolt fie nicht anz 
beten, noch) jnen dienen. DEnn ic bin der HERR dein Gott, ein eineriger 
Gott, Der die mijjethat der Beter heimſucht vber die Kinder, ins dritte und 


bierde Gliede, die mich haſſen. 1Bnd Barmhertzigkeit erzeige in viel 


tanjent, die mic lieben vnd meine Gebot halten. 

198 jolt den Namen des HERAN deines Gottes, nicht misbrauchen, 
Denn der HERR wird den nicht vngeſtrafft lajjen, der jeinen Namen mis: 
braudet. 

ZEN Sabbathtag joltu halten, das du jn heiligejt, Wie dir Ver HERR 
dein Gott geboten hat. 18Sechs fage foltu erbeiten und alle deine werd thun. 
Aber am fiebenden fag ift der Sabbath des HERAN deines Gottes, Da 
foltu fein erbeit thun, noch dein Son, noch deine Tochter, noch dein Knecht, 
noch deine Magd, noch dein ochfe, noch dein efel, noch alle dein vieh, noch der 
Frembdling der in deinen fhoren ift, Auff das dein knecht und deine magd 
ruge, gleich wie du. Denn du folt gedenden, Das du auch Knecht in Egnpfen; 
land wareft, Vnd der HERR dein Gott dich von dannen ausgefürer hat mit 
einer mechfigen Hand vnd ausgeredtem Arm, Darumb hat dir der HERR 
bein Gott geboten, das du den Sabbathtag halten folt. 

1698 jolt deinen Bater vnd deine Mutter ehren, wie dir der HERAN 


dein Gott geboten hat, Auff daS du lange lebejt, und daS dirs wolgehe, in 


dem Lande, das dir der HENN dein Gott geben wird. 

738 jolt nicht tödten. 

183V ſolt nicht Ehebrechen. 

1298 jolt nicht ſtelen. 

2098 jolt fein jaljch Zeugnis reden wider deinen Neheiten. 

21243 dich nicht gelüjten deines Neheſten Weib. 

DB jolt nicht begeren deines Nehejten Haus, Ader, Knecht, Magd, 
ochſen, ejel, Noch alles was jein iſt. 

2206 find die wort, die der HERR redet zu ewr gantzen Gemeine, auff 
dem Berge, aus dem Fewr und der wolden und fundel mit groffer ffim, 
Vnd thet nichts dazu, und fchreib fie auff zwo fleinern Tafeln, und gab fie mir, 


ns NY jr aber die flim aus der finfternis höret, und den Berg mit fewr bren; 


nen, trattet je zu mir, alle Oberfien onter ewrn ſtemmen vnd emwer 
Elteften, »vnd fpracht, Sihe, der HERR vunfer Gott hat ung laffen fehen, 
feine Herrligfeit ond feine Maieftet, und wir haben feine flimme aus dem 
Fewr gehöret, Heuts tages haben wir gefehen, das Gott mit Menfchen redet, 
und fie lebendig bleiben. 28Vnd nu, warumb follen wir fterben, das ung dis 
geofie fewr verzehre? Wenn wir des HERRN vunfers Gottes flimme mehr 
fein falſch 34—45 | nicht falfch 46 geben >28 21 Du folt(1.)bis weyb begeren >28 
Du folt(2.) bis geluften „28 vnd >28 22 feuer der wolden 35 | geoffer] lauter 
25°—28|| WSt myr fie >28 24 wyr haben bis und haben >28 25 freffe >28 
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muffen wyr fierben, 2°Denn was ift alles flenfch, dag es horen muge die 
fiymm des lebendigen Gottis aus dem feur reden, wie wyr, und lebendig 
blegbe? 27Trit du hyn zu und hore alles was der HERR onſer Gott faget, 
und ſags ung, Alles was der HENN unfer Gott mit dyr reden wirt, dag wollen 
wyr horen vnd thun. 
28Da aber der HERR die ſtym ewr wort horet, die yhr mit myr redet, 
ſprach er zu myr, Ich hab gehort die ſtym der wort diſes volcks die ſie mit dyr 
geredt haben, Es iſt alles gutt was fie geredt haben, AH dag fie eyn ſolch 
hertz hetten mic zu furchten, und zu halten alle meyne gepot yhr leben lang, 
auff das yhn wol gienge vnd yhren kindern ewiglich, »6Gehe hyn und ſage 
yhnen, Gehet heym ynn ewre hutten, »Du aber ſolt hie fur myr ſtehen, dag 
ich mit dyr rede alle gepott vnd ſitten vnd rechte, die du fie leren ſolt, dag fie 
darnach thun ym land, das ich yhn geben werde eyn zu nemen. 
32So behaltet nu das yhr thut, wie euch der HENN ewr Got gepo [B. O6] 
ten hat, und weycht nicht widder zur rechten noch zur linden, fondern wandelt 
yon allen wegen, die euch der HERR ewr Gott geputten hat, auff das yhr 
leben mugt und euch mwolgehe, und lange lebt ym land, das yhr eynnemer 
werdet, P 


Das Sechſt Eapitel. | 

38 find aber die fitten ond rechte, die der HERR ewr Gott gepoften 

hat, das yhr fie lernen vnd thun folt ym land, da hyn yhr zihet Daffelb 

eyn zu nemen, Das du den HERAN deynen Gott furchteft, und behalltiſt 

alle feyne fitten und gepof, die ich dyr gepiefe, du und Dear finder und deyng 

finds finder alle ewr lebtage, auff das yhr Tange lebet. »Iſrael du folt horen 
ond behalten, das du eg thueft, das dyrs wolgehe und feer vermehret werdift, 

wie der HERR deyner veter Gott dyr geredt hat, eyn land da mild und honig 

ynnen fleuft. J 
Hore Iſrael, der HERR onſer Gott iſt eyn eyniger HERR, ’ond ſolt 

den HERRN deynen Gott liebhaben, von gantzem hertzen, von gantzer ſeele, 

von allem vermugen, 8Vnd diſe wort die ich dyr heutte gepiete, foltu u 

bergen nemen, "ond folt fie deynen Findern feherffen, und dauon reden, wenn 

du ynn deynem haufe figift odder auff dem wege geheft, wenn du dich niderz 

legift odder auff ftehift, Bond folt fie Binden zum zeychen auff deyne hand, 

und follen dyr eyn dendmal fur deynen augen ſeyn, ’ond folt fie ober deyns 

haus pfoften ſchreyben und an die thor. % 
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hören, fo müffen wir fterben. 2e Denn was ift alles Fleifch das e8 hören müge 
die ſtimme des lebendigen Gottes aus dem fewr reden, wie wir, und lebendig 
bleibe? 2’Trit du hin zu, vnd höre alles was der HERR vnſer Gott faget, und 
ſags ung, Alles wag der HERR vunfer Gott mit dir reden wird, das mwöllen 
wir hören ond fhun. 

ENNY aber der HERR ewre wort höret, die je mit mir redet, ſprach er zu 


mir, Ich hab gehöret die wort dieſes Volds, die fie mit dir geredt haben, 


Es ift alles gut, was fie geredt haben. AH, dag fie ein folch Herk heiten, mich 
ufücchten, ond zuhalten alle meine Gebot, jr leben lang, Auff das inen wol 
gienge und jren Kindern ewiglich. 0Gehe hin und fage inen, Gehet heim in 
ewre Hütten, »Du aber folt hie fur mir fliehen, dag ich mit dir rede alle Gefeß 


BSl. Rilijj und Gebot und Nechte, die du fie leren folt, Das fie darnach thun 


im Lande, das ich jnen geben werde einzunemen. 


25H behaltet nu das je thut, wie euch der HENN ewr Gott geboten hat 
ond weicht nicht weder zur Rechten nod) zur Linden. Sondern wandelt in 


allen wegen, die euch der HERR ewr Gott geboten hat, Auff dag jr leben 
muͤget, und euch wolgehe, und lange lebet im Lande, dag jr einnemen werdet. 


; VI. 


IS find aber die Gefeß und Gebot und Rechte, die der HERR ewr 
Gott geboten hat, dag jr fie lernen vnd thun folt im Lande, da hin jr 


 jiehet daffelb ein zunemen. Das du den HERAN deinen Gott fürchteft, vnd 


holteſt alle ſeine Rechte vnd Gebot, die ich dir gebiete, Du vnd — Kinder 

ond deine Kindskinder, alle ewr lebtage, Auff das jr lange lebet. »Iſrael du 

ſolt hoͤren und behalten, das du es thuſt, Das dirs wolgehe und feer vermehret 

‚ werdeft, Wie der HERR deiner veter Gott dir geredt hat, ein Land da mild 

und honig innen fleufft. 

Dre Iſrael, der HENR vnjer Gott ift ein einiger HENN. >Bnd jolt den 

HERAN deinen Gott, liebhaben, von gantzem Herben, von gantzer 

’ Seele, von allem Bermügen. Vnd dieſe wort, Die ich Dir heute gebiete, 

foltu zu hertzen nemen, 'ond folt fie deinen Kindern foherffen, und dauon reden, 

Wenn du in deinem Haufe fißeft, oder auff dem wege geheft, Wenn du dich m 

tiderlegeft oder auffſteheſt. Und folt fie binden zum Zeichen auff deine hand, 

vnd follen dir ein Dendmal fur deinen augen fein, Vnd ſolt fie ober deine 
Haufes pfoften fchreiben und an die thore. 


1 


2 behalltift „28 fitten >28 (ebenso 17. 24) deyns (deiner 28) finde kinder >28 
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mer treiben und üben, das 
fie nicht verroften no ver; 
tundeln, ſondern ftets in ges 
dechinis vnd wort, als new 
vnd helle bleiben. Denn je 
mehr man Gottes wort 
handelt, je heller vnd newer 
es wird, und heifft NR 
je lenger je lteber. Wo 
aber nicht treibt, fo Diebe 
vergeffen und vn⸗ 
frefftig etc. 
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10Menn dich nun der HERR deyn Gott ynn das land bringen wirt, 
dag er deynen vetern Abraham Iſaac und Jacob gefhworen hat dyr zu geben, 
groffe ond feyne fledfe, Die du nicht gebamet haft, "!ond heufer alles gutts 
voll, die du nicht gefuller haft, und ausgehawen brunne, die du nicht ausge, 
hawen haft, und weynberge und Öle berge, die du nicht gepflankt haft, das dur 
efjeft und fat wirft, 12So hut dich, dag du nicht des HRERRN vergeffift, der dic 
aus Egypten land aus dem dienſthaus gefuret hat, 18ſondern folt den HERRN 
deynen Gott furchten ond yhm dienen, Und bey feynem namen fchmweren 
1u4ynd folt nicht ander Gotten nad) folgen, der volder, die vmb euch her find, 
!ödenn der HERR deyn Gott ift eyn enfferiger Gott unter dyr, das nicht der 
zorn des HERRN deyns Gottis ober dich ergeym und vertilge dich von der 
erden. 

16%Hr folt den HERRN ewern Gott nicht verfuchen, wie yhr yhn ver 
fuchtet zu Maffe, '"fondern folt halten die gepot de8 HENNN ewris Gottig 
vnd ſeyne zeugnis vnd fenne fitten, die er gepoften hat, das du thuft mag 
recht ond gut ift fur den augen des HERRN, auff dag dyrs wol gehe, vnd eynz 
gehift und eyn nemeft das gufte land, dag der HERR gefhworen hat deynen 
vetern, 1%dag er veriage alle deyne feynde fur dyr, wie der HERR geredt Hat, 

20Wenn nu Dich deyn find heut odder morgen fragen wirt, und fagen, 
Was find das fur zeugnis, fitten vnd rechte, die euch der HERR onfer Gott 
gepoten hat? 2169 foltu deynem fon fagen, Wyr waren Enechte des Pharao 
ynn Egypten, und der HERR furet und aus Egypten mit mechfiger hand, 
22Vnd der HERR thet groffe und bofe geychen und wunder ober Egypten und 
Pharao und alle feynem haufe fur onfern augen, 23ond furet ung von dannen, 
auff das er vns eynfuret ond gebe uns das land, das er unfern vetern 9% 
fhworen hatte, »Vnd hat ung gepotten der HERN zu thun nach allen difen 
fitten, das wor den HERAN onfern Gott furchten, auff das ons wol gehe 
all vnſer lebtage, wie e8 geht heuts tages, »vnd e8 wirt ung zur gerechtident 
gedeyen fur dem HERRN vnferm Got, fo wyr behalten ond thun alle dife 
gepot wie er vns gepoften hat. 


Das Siebenò Gapitel. 


Enn dich der HERN deyn Gott yns land bringet dareyn du fomen 

82 wirft das felb eyn zu nemen, vnd aus worgelt viel volder fur dyr het, 

. die Hethiter, Girgofiter, Amoriter, Cananiter, Pherefiter, Heuiter ond Jebu⸗ 
fiter, fieben volder die groffer vnd fterder find denn du, »Vnd wenn fie der 
HERR deyn Gott fur dyr gibt, dag du fie fehleheft, fo folt du fie verbr h 


6, 10 nun »23? 24 25 28] 23° 26 34 11 brunne >28 12 HERR 23! Dru f. 
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< y\ Enn di nu der HERR dein Gott in dag Land bringen wird, dag er 
SA deinen vetern Abraham, Iſaac und Jacob geſchworen hat dir zu 
eb m, groſſe und feine Stedte, die du nicht gebawet haft, "!ond Heufer alles 
8 vol, die du nicht gefüllet haft, und ausgehamwene Brünnen, die du nicht 
msgehawen haft, und Weinberge und Dleberge, die du nicht gepflanst haft, 
6 du efieft und fat wirft, So hüte dich, das du nicht des HERRN ver; 
ſt, der dich aus Eghotenland aus dem Dienfthaus gefüret hat. Sondern 
1. u HERAN deinen Gott fürdhten vnd im dienen, und bey feinem Namen 
N pi jeren. Vnd folt nicht andern Göttern nahfolgen der Völder, die vmb 
her find. Denn der HERR dein Gott ift ein eineriger Gott unter dir, 
8 nicht der zorn des HERRN deines Gottes uber dich erarimme, vnd 
tilge dich von der Erden. 
18% folt den HERAN ewrn Gott nicht verfuchen, wie jr jn verfuchtet zu 
fa. "Sondern folt halten die Gebot des HERRN ewrs Gottes, vnd 
ge Zeugnis und feine Rechte, die er geboten bat, 1° Das du thuft was recht 
En ift fur den augen des HERAN, Auff das dirs wolgehe, und eingeheft 
d Brent das gute Land, das der HERR geſchworen bat deinen Vetern, 
8 er veriage alle deine Feinde fur dir, wie der HERR geredt hat. 
20 \ Enn nu dich dein Son heute oder morgen fragen mwird, und fagen, 
A) Was find das fur Zeugnis, Gebot und Rechte, die euch der HERR 
onfer Gott geboten hat? ꝛSo foltu deinem fon fagen, Wir waren fnechte des 
M arao in Egypten, und der HERE füret ung aus Egnpten mit mechtiger Hand, 
End der HERE thet grofie und böfe Zeichen und Wunder ober Eanpten und 
Pharao, und alle feinem Haufe fur vnſern augen. "Und füret vns von dannen, 
Auff das er ung einfüret und gebe ung das Land, das er vnſern DVetern ge; 
ſchworen hatte. *:Bnd hat ung geboten der HERR zu thun nach allen diefen 
Rechten, das wir den HERRn vnſern Gott fürchten, Auff das uns mwolgehe 
alle vnſer lebtage, wie es gehet heuts tages. Vnd es wird onier gerechtigfeit 
n für dem HERRN onſerm Gott, So wir halten vnd thun alle diefe Gebot, 
wie er ung geboten hat. 


VII. 


R Enn dich der HERR dein Gott ins Land bringet, darein du komen 
a 2 wirft dasſelb ein zunemen, vnd ausrottet viel Voͤlcker fur dir her, die 
Sethiter, Sirgofiter, Amoriter, Cananiter, Dherefiter, Heuiter vnd Febufiter, fies 
ı ben Blder die gröffer vnd fterder find denn du, "ond wenn fie der HERR dein 
\ Gott fur dir gibt, das du fie ſchlechſt, So foltu fie verbannen, das du feinen 


7, 1 aus worgelt >28 
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das du keynen bund mit yhnen macheft noch yhn gonft erzengeft, "ond fol 
dich mit ohnen nicht befreunden, ewr tochter ſoltu nicht geben yhren fonen, 
vnd yhre föchter folt yhr nicht nemen ewren fönen, Denn fie werden ewer 
füne myr abfellig machen, dag fie andern Goftern dienen, Sp wirt denn des 
HERAN zorn ergeymmen ober euch und euch bald verfilgen. 
»Sondern alfo folt yhr mit yhn thun, yhre altar folt yhr zu reyſſen, yhr 
feulen zu brechen, yhre hayne abhawen und yhre goßen mif fewr verprennen, 
Denn du bift eyn heylig vold dem HERAN deynem Gott, dich hat der 
HERR deyn Gott erwelet zum vold des eygenthums, aus allen voldern die 
auff erden find, "Nicht hat der HERR Iuft zu euch gehabt, dag ewr mehr were 
denn alle volder, denn du bift das wenigſt unter allen voldern, ſſondern das 
er euch geliebet hat und dag er ſeynen end hielte, den er ewen vetern geſchworen 
hat, hat er euch ausgefuret mit mechtiger hand, und hat Dich erlofet von dem 
dienft haufe aus der hand Pharao des konigs ynn Egypten. 4J 
So ſoltu nu wiſſen, das der HERR deyn Gott eyn Gott iſt, eyn trewer 
Gott, der den bund vnd barmhertzickeyt helt, denen, die yhn lieben vnd ſeyne 
gepot halten ynn tauſent gelied, und vergilt denen die yhn haſſen, fur 
ſeym angeſicht, das er fie vmb bringe, und ſeumet ſich nicht, dag er denen 
vergelte fur ſeynem angeficht, die yhn haflen, 1165 behalte nu die gepot und 
fitten ond rechte, Die ich dyr heutte gepiete das du darnach thueſt. } 
12Vnd wenn phr dife recht horet und haltet fie ond darnach thut, fo wirt de 2 
HERR deyn Gott auch halten den bund und barmher⸗Bl. Altzigkeyt die er deynen 
vetern gefhworen hat, "?ond wirt dich lieben und fegenen und mehren, Und 
wirt die frucht deyns leybs fegenen, und Die frucht deyns lands, deyn ger 
treyde, moft und öle, die Frucht deyner kue, vnd die frucht deyner fchaffe, a ff 
dem land das er deynen vefern geſchworen hat dyr zu geben, Geſegnet 
wirſtu feyn ober allen voldern, E8 wirt niemant unter dyr vnfruchtbar feyn 
noch unter deynem viech, \’Der HERN wirt von dyr thun alle er 
vnd wirt feyn böfe feuche der Egypter dyr aufflegen, die bu erfaren haft, und 
wirt fie allen deynen heflern auff legen. | 
16Du wirft alle volder freffen, die der HERR deyn Gott dyr geben wich 
du folt yhr nicht fohonen, und yhren Gottern nicht dienen, denn das wurde 
dyr eyn ſtrick ſeyn. 1Wirſtu aber ynn deynem hergen fagen, difes volcks iſt 
mehr denn ich byn, wie Fan ich fie vertreyben? 1°fo furcht Dich nicht fur yhnen, 
Gedend was der HERR deyn Gott Pharao und allen Egyptern than hat, 
10durch groffe verfuchung, die du mit augen gefehen haft, und durch zeychen 
vnd wunder, Durch eyn mechtige hand und ausgeredtem arm, da mit Dich der 
is 
5 
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Bund mit jnen macheſt, noch jnen gonft erzeigeft. »Vnd folt dich mit jnen 
nicht befreunden, Ewr Töchter foltu nicht geben jren Sönen, und jre Töchter 
folt je nicht nemen ewren Sönen. Denn fie werden ewre Söne mir abfellig 
machen, das fie andern Göttern dienen, So wird denn des HERAN zorn 
ergeimmen ober euch und euch bald vertilgen. 

5Shändern alfo folt jr mit jnen thun, Ire Altar folt jr zureiffen, jre Seulen 
zubrechen, jre Hayne abhawen, und jre Gößen mit fer verbrennen. ‘Denn 
du bift ein heilig vold Gott deinem HERNN, Dich hat Gott dein HERR 
erwelet zum volck des Eigenthumg, aus allen VBöldern die auff Erden find. 
Nicht hat euch der HERR angenomen und euch ermwelet, das ewr mehr were 
denn alle Bölder, Denn du bift dag wenigſt unter allen völdern. SSondern 
das er euch geliebet hat, und das er feinen Eid hielte, den er ewren Vetern ge; 
ſchworen hat, hat er euch ausgefüret mit mechtiger Hand, vnd hat dich erz 
loͤſet von dem Haufe des dienſts, aus der hand Pharao des koͤniges in Egnpten. 
D foltu nu wiffen, das der HERR dein Gott ein Gott ift, ein frewer 
| Gott, der den Bund und Barmhettzigkeit helt, denen, die jn lieben vnd 
feine Gebot halten, in taufent Glied. 10Vnd vergilt denen die jn haffen, fur 
feim Angeficht, dag er fie ombbringe, und ſeumet fich nicht, dag er denen ver; 
gelte fur feinem Angeficht, die jn haſſen. USo behalte nu die Gebot, und Ge; 
feß, und Rechte, die ich dir heute gebiete, das du darnach thuft. 

ERND wenn je diefe Rechte höret und haltet fie und darnach thut, So 
wird der HERR dein Gott auch halten den Bund und Barmhertzigkeit, die 
er deinen Vetern gefchworen hat, "und mwird Dich lieben vnd fegenen und 
mehren. Und wird die Frücht deines Leibs fegenen, und die Frücht deines 
Lande, dein getreide, moft vnd öle, die frücht Deiner Kühe, vnd die fruͤcht deiner 
Schafe, auff dem Lande, dag er deinen Vetern geſchworen hat dir zu geben. 
AGefegnet wirft fein ober allen Völdern, Es wird niemand unter dir vn— 
fruchtbar fein noch unter deinem Vieh. ’Der. HERN wird von dir thun alle 
Ktandheit, und wird feine böfe Seuche der Egypter dir aufflegen, die du er; 
faren haft, vnd wird fie allen deinen Heſſern aufflegen. Du wirft alle Völder 
freffen, die der HERR dein Gott dir geben wird, Du folt je nicht ſchonen, 
vnd jren Göttern nicht dienen, denn dag würde dir ein Strid fein. 

#7 Irſtu aber in deinem herken fagen, Diefes volds ift mehr denn ich 
| bin, Wie fan ich fie vertreiben? 18So fürcht dich nicht fur jnen, Ger 
denck was der HERR dein Gott Pharao und allen Egyptern gethan hat, 
duch groffe Verfuchung, die du mit augen gefehen haft, und durch Zeichen 
vnd Wunder, durch eine mechtige Hand und auggeredtem Arm, da mit dich der 
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HERR deyn Gott aus furet, Alfo wirt der HERR deyn Gott allen voldern 
thun fur den du dich furchtiſt. | 

2 Dazu wirt der HERR deyn Gott horniffen unter fie ſenden, bis vmbracht 
werde, was obrig ift ond ſich verbirget fur dyr, »Las dyr nicht grawen fur 
yhnen, denn der HERR deyn Gott ift unter dyr, der groffe und fehredliche 
Gott, Er der HERR deyn Gott wirt dife leut aus wurtzelen fur dyr, eyns 
nad) dem andern, Du kanſt fie nicht eylend alle machen, auff das nicht widder 
dich ſich mehren die thier auff dem feld, der HERR deyn Got wirt fie fur 
dyr geben, und wirt fie mit groffer ſchlacht erfchlahen, big er fie vertilge, ond 
wirt dyr yhre konige ynn deyne hende geben und folt yhren namen umbringen 
unter dem hymel, Es wirt dyr niemant widder fliehen fur dyr, bis du fie verz 
tilgeft. 

25Die bild yhrer Gotter ſoltu mit feur verbrennen, vnd folk nicht begeren 
des ſylbers odder golts das dran iſt, odder zu dyr nemen, das du dich nicht 
drynnen verfehiſt, Denn ſolchs iſt dem HERRN deynem Gott eyn grewel, 
60drumb ſoltu nicht ynn deyn haus den grewel bringen, das du nicht verbannet 
werdiſt wie das ſelb iſt, ſondern du ſolt eyn ekel vnd grewel daran — denn 
e8 ift verbannet. 


Das Acht Sapitel. 


E Le gepot, die ich dyr heufte gepiete folt yhr halten, das yhr darnach 

A hut, auff das yhr lebet und gemehret werdet und ein fomet vnd 
ennnemet das land das der HERN emern vetern gefehmoren hat, ond ger 
dendft alle des wegs durch den dich der HERR deyn Gott geleytet hat, diſe 
vierßig iar ynn der wuften, auf das er dich demutiget ond verfucht, das Fund 
wurde, was ynn deynem herken were, ob du ſeyn gepot halten wurdift odder 
nicht, "Er demutiget dich vnd lies Dich hungern, und fpenfet dich mit Man, 
das du vnd deyne veter nie erfand hattiſt, auff dag er dyr Fund het, dag der 
menfch nicht lebt am brot alleyn, fondern an allem dag aus dem mund bes 
HERRN gehet, *Deyne Heyder find nicht veraltet an dyr, und deyne fufle 
find nicht geſchwollen dife viertzig iar. | 

569 erfenneftu yhe ynn deynem herken, das der HERR deyn Got dich 

gezogen hat, wie eyn man ſeynen fon geucht. eSo halt nu die gepot des HERAN 
deyns Gottis, das du ynn feynen wegen wandelft und furchtift yhn, "Denn 
der HERR deyn Gott furet dich ynn eyn gutt land, eyn land da beche und 
brunnen und fieffen ynnen find, die an den bergen und ynn den awen flieffen, 


sEyn land da weytzen, gerften, weynſtoͤck, feygen bewm vnd granat epffet 
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HERR dein Gott ausfüret. Alfo wird der HERR dein Gott allen Völdern 
thun fur denen du dich fürchteft. 

HN zu wird der HERR dein Gott Horniffen unter fie fenden, bis vmb⸗ 
bracht werde, was oberig ift, und fich verbirget fur dir, »Las dir nicht grawen 
fur jnen, Denn der HERR dein Gott ift onter dir, der groffe und fchredliche 
[81.85] Gott. Er der HERR dein Gott wird diefe Leute ausrotten fur Dir, 
eingelen nach einander, Du kanſt fie nicht eilend vertilgen, Auff das fich nicht wi⸗ 
der dich mehren die Thier auff dem felde. "Der HERR dein Gott wird fie fur 
Dir geben, und wird fie mif groſſer Schlacht erfchlagen, bis er fie vertilge. Vind 
wird dir jre Könige in deine hende geben, und folt jren namen vmbbringen 
onter dem Himel, Es wird dir niemand widerftehen, bis du fie vectilgeft. 

SNSe Bilde jrer Götter foltu mit fewr verbrennen, ond folt nicht begeren 
des filbers oder goldg das dran ift, oder zu dir nemen, dag du dich nicht drinnen 
verfeheft. Denn ſolchs ift dem HERAN deinem Gott ein grewel, ?Darumb 
foltu nicht in dein Haus den grewel bringen, das du nicht verbannet werdeft, 
wie das felb ift, Sondern du folt einen efel und grewel daran haben, denn 
e8 ift verbannet. 


vm. 


IN 8le Gebot, die ich dir heute gebiete, folt je halten, dag jr darnach thut, 

Auff das jr lebet und gemehret werdet, und einfomet vnd einnemet 
das Land, das der HERN ewrn Betern geſchworen hat. »Vnd gedendeft alle 
des wegs, Durch den Dich der HERR dein Gott geleitet hat, diefe vierzig jar 
in der wüften, Yuff das er dich demütigte, und verfüchte, Das fund würde, 
was in deinem herken were, Ob du fein Gebot halten würdeft oder nicht. 


Er demuͤtiget dich und lies dich hungern, und fpeifer dich mit Man, dag du 
ond deine Veter nie erfand hatteſt, Yuff dag er dir Fund thet, Das der Menſch 


nicht lebet vom Brot allein, Sondern von allem daS aus dem Mund des 
HERAN gehet. Deine Kleider find nicht veraltet an dir, vnd deine Füffe find 
nicht geſchwollen diefe vierzig jar. 550 erfenneftu je in deinem bergen, das der 
HERR dein Gott dich gezogen hat, wie ein Man feinen Son zeucht. 
Y D halt nu die Gebot des HERRN deines Gottes, dag du in feinen wegen 
wandelft und fürchteft in. "Denn der HERR dein Gott füret dich 
in ein gut Land, ein land da beche und bruͤnnen ond feen innen find, die 
an den Bergen und in den Awen flieffen, "Ein Land da weisen, gerften, wein; 
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ynnen find. Eyn land da oͤlebewm ond honnig ynnen wechft. Eyn land da 
du dag brot on geprechen iffeft, da auch nichts mangelt. Eyn land, des ſteyn 
eyſſen find, da du erß aus den bergen hameft. 10Vnd wenn du geffen haft 
und fatt bift, das du den HERRN deynen Gott lobift, fur das gutte — 
das er dyr geben hatt. 

11So huͤtt dich nu, das du des HERRN deynes Gottis nicht vergeſſiſt, 
damit das du ſeyne gepott, vnd ſeyne ſitten, vnd rechte, die ich dyr heute 
gepiete, nicht haltiſt, 1e2das wenn du nu geſſen haft vnd ſatt biſt, und ſchone 
heuſer erbaweſt vnd drynnen woneſt, 1vnd deyn rinder vnd ſchaff, und ſylber 
vnd golt, und alles was du haft, ſich mehret, Udas denn deyn hertz ſich nicht 
erhebe, und vergeſſiſt des HENNN deyns Gottis, der dich aus Egypten land 
gefuret hat, aus dem dienſt Haus, vnd hat dich geleyttet durch diſe groſſe 
vnd erſchreckliche wuſten, da ſchlangen die feur ſpeyeten, vnd ſcorpion, vnd 
eyttel durre, vnd keyn waſſer war, vnd lies dyr waſſer aus den hartten felſſe 
gehen, !°ond ſpeyſet Dich mit Man ynn der wuſten, von wilchem deyne veter 
nichts gewuft haben, auff das er dich demutiget und verfuchet, dag er d 
hernach wol thett. Du mochtift fonft fagen ynn deynem herken, meyne 
frefft und meyner hende fterf Haben myr difs vermugen auggericht, 8Sondern 
das du gedechteft an den HERAN deynen Gott, denn er iſts, der dyr Freffte 
gibt vermugen zu £hun, auff das er auffricht fennen bund, den er Deynen vefern 
geſchworen hat, wie e8 gehet heuts tags. 

RWirfin aber des HERRN deyns Gottis vergeffen, ond andern Goͤttern 


vmb bringt fire ewrem angeficht, fo werdet yhr auch omb’omen, darumb 
das yhr nicht gehorfam feyt der fiym des HERRN ewrs Gottis. J 


Das Neunde Capitel. 


Ore Iſrael, Du wirſt heute vber den Jordan gehen das du ein komſt t | 
H eyn zu nemen die volcker, die groͤſſer vnd ſtercker ſind, denn du, groſſe 

ſtedt, vermauret bis yn den hymel, ꝛeyn gros, hoh volck, die Finder 
EnaKim die du erkant haft, von denen du auch gehoret haft, Wer fan widder 
die finder EnaK beftehen. So foltu wiffen heutte, das der HENN deyn Gott, 
gehet fur dyr [B1. Ei] her, eyn freffig feur, er wirt fie vertilgen vnd wirt fie 
unterwerfen fur dyr her, und wirt fie verfrenben und umbringen bald, wie 
dyr der HERR geredt hat. 
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öde, Feigenbewm, vnd Öranatepffel innen find. Ein Land da Olebewm 
ond honig innen wech, Ein Land da du Brot gnug zu effen haft, da auch 
nihts mangelt, Ein Land, des feine eifen find, da du er& aus den bergen 
haweſt. 10Vnd wenn du gefien haft und fat bift, Das du den HERRN deinen 
Gott Iobeft, für das gute Land, das er dir gegeben hat. 
USH Hüte dich nu, das du des HERNN deines Gottes nicht vergeffeft, 
Da mit, das du feine Gebot, und feine Gefeß und Rechte, die ich dir heute ge; 
biete, nicht haltefl. "Das, wenn du nu geffen haft und fat bift, und fhöne 
Heufer erbaweft, und drinnen woneft, !ond deine rinder und fchafe, und filber 
ond gold, und alles was du haft, fich mehret, "Das denn dein Herk ſich nicht 
erhebe und vergefleft des HERRN deines Gottes, der dich aus Egyptenland 
| gefüret hat, aus dem Dienfthaufe. 18Vnd hat dich geleitet durch die groffe und 
grawſame Wüften, da fewrige Schlangen, vnd Scorpion, und eitel dürre, 
vnd fein waſſer war, Und lieg dir waſſer aus dem harten Felfen gehen, 18Vnd 
fpeifet dih mit Man in der wüften, von welchem deine Veter nichts gewuſt 
haben, Auff dag er dich demuͤtiget und verſuͤchet, das er dir hernach wolthet. 
Du moͤchteſt fonft fagen in deinem bergen, Meine Ereffte und meiner hende 
fierde Haben mir dis vermügen ausgericht. "Sondern dag du gedechteft an 
den HERAN deinen Gott, Denn er ifis, der dir Ereffte gibt, ſolch mechtige 
Thatten zu thun, Auff das er hielte feinen Bund, den er deinen Vetern ge; 
ſchworen hat, wie es gehet heuts tages. 
= Irſtu aber des HERRN deines Gottes vergeffen, und andern Göttern 
nachfolgen, und jnen dienen, und fie anbeten, So bezeuge ich heute 
ober euch, dag je umbfomen werdet. "Eben wie die Heiden, die der HERRN 
ombbringet fur ewrem angefiht, So werdet jr auch ombfomen, Darumb dag 
je nicht gehorfam feid der flimme des HERRN ewres Gottes, 


| 
| 
| 


IX. 


s Dre Iſrael, Du wirft heute ober den Jordan gehen, das du einfomeft 
| H einzunemen die Voͤlcker, die groͤſſer vnd ſtercker ſind denn du, groſſe 

Stedte, vermauret bis in den Himel, "Ein gros, hoch Volck, die finder 
Enafim, die du erfand haft von denen du auch gehöret haft, Wer fan wider 


die finder Enaf beftehen? °5o foltu wiffen heute, das der HERR dein Gott, 
gehet fur dir her, ein verzehrend Fewr, Er wird fie vertilgen, und wird fie 
Onterwerffen fur dir her, und wird fie vertreiben und ombbringen bald, wie 
dir der HERRN geredt hat. 
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AMenn nu der HERR deyn Got fie ausgeftoffen hat fur dyr ber, ſo 
fprich nicht ynn deynem hergen, Der HERR hat mid) ereyn gefuret dis land 
eyn zu nemen, vmb meyner gerechtidenyt willen, fo doc der HERR dife Heyden 
vertreybt fur dyr her, umb „hrs gotlofen weſens willen, Denn du fompft 
nicht ereyn yhr land eyn zu nemen vmb deyner gerechtident und deyns auff 
richtigen hertzens willen, fondern der HERR vertreybt diffe Heyden vmb yhrs 
gotloſen weſens willen, das er dag wort auff richtet, dag der HENN geſchworen 
hat deynen vetern, Abraham, Iſaac vnd Jacob. 

Sp wiſſe nu, das der HERR deyn Gott dyr nicht vmb deyner gete 
tickeyt willen dis gute land gibt eyn zu nemen, ſyntemal du eyn halſtarrig 
volck biſt, 7Gedenck vnd vergiſs nicht, wie du den HERNN deynen Gott 
erzorntiſt yvnn der wuſten, Von dem tage an da du aus Egypten land zogiſt, 
bis yhr fomen ſeyt an difen ort, feyt yhr ongehorfam gewefen dem HERAN, 
Denn ynn Horeb erkurntet yhr den HERRN alfo, das er fur zorn euch verz 
tilgen wolt, da ich auff den berg gangen war, die fieynern faffeln zu entz 
phahen, die taffeln des bunds den der HERN mit euch machet, vnd ich vierkig 
tag und viergig nacht auff dem berge bleyb, und feyn brot af8 vnd keyn waſſer 
trand, !ond myr der HERRN die zwo fleynern faffeln gab, mit dem finger 
Gottis befchrieben und drauff alle wort, wie der HERR mit euch aus dem 
feur auff dem berge geredt hatte am tage der verfamlunge. 

11Vnd nach den vierkig fagen vnd viergig nachten gab myr der HERRN 
die zwo ſteynern faffeln des bunds, vnd ſprach zu myr, mac dich auff, gehe 
enlend hynab von hynnen, denn deyn vold ift verderbf das du aus Egypten 
gefurt haft, Sie find bald abgetretten von dem wege, den du yhn gepoffen 
haft, fie haben yhn eyn gegoffens bild gemacht, 18Vnd der HERR ſprach zu 
myr, Sch fehe dis vold fur eyn hallftarrig vold an, !*lag ab von myr, das ich 
fie vertilge, ond yhren namen aus filge unter dem hymel, Ich wil aus dyr eyn 
fterder ond groffer volck machen denn dig if. 

1sVnd als ich mich wandte und von dem berge gieng, der mit feur brandfe, J 
und die zwo taffeln des bunds auff meynen beyden henden hatte, da ſahe 
ich, vnd fihe da hattet yhr euch an dem HERRN ewrem Got verſundiget, 
das yhr euch eyn gegoſſen kalb gemacht, und bald von dem wege getretten 
waret, den euch der HERR gepotten hatte. 1"Da faffet ich beyde taffeln, und 
warff fie aus beyden henden vnd zu brach fie fur ewern augen, Kond fiel fur 
den HERAN, wie zu erft vierig fage und vierkig nacht, und aſs keyn brof 
vnd tranck feyn waffer, vmb alle ewr funde willen, die yhr than hattet, da Hhr 
ſolchs vbel thetet fur dem HERAN yhn zu erzurnen, !1’Denn ich furchte mich 
fur dem zorn vnd grym, da mit der HERRN ober euch erzurnet war, das er 
euch vertilgen wolt, Aber der HERR erhoret mich das mal auch. 
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WEnn nu der HERN dein Gott fie ausgeftoffen hat fur dir her, So 


fprich nicht in deinem bergen, Der HERRN hat mich er eingefüret das Land 
| ein zunemen, omb meiner gerechtigfeit willen, Sp doc) der HERR diefe Heiden 
vertreibt fur dir her, vmb jres Gottloſen weſens willen. Denn du fompft 
nicht er ein jr Land ein zunemen, vmb deiner gerechfigfeit vnd deines auff- 
‚richtigen hergens willen. Sondern der HERR dein Gott vertreibt diefe Heiden 
omb jres Goftlofen wefens willen, Das er das wort halte, dag der HERN 
geſchworen hat deinen vefern, Abraham, Sfaac und Jacob, 
RB; D wiffe nu, das der HERR dein Gott dir nicht omb deiner gerechtigfeit 


Gott 

gibt Ifrael das gelobt Land 
a vmb feiner Gerechtigfeit 
— 


2 


Moſe er: 
innert Iſrtael feines onge⸗ 
ams efc, 


willen dis gute Land gibt ein zunemen, Sintemal du ein halsſtarrig por 


Bold biſt. "Gedende und vergis nicht, wie du den HENNN deinen Gott er; 


zuͤrneteſt in der wüften. Bon dem fage an, da du aus Egyptenland zogeſt, big jr 


fomen feid an diefen Def, feid jr ongehorfam gewefen dem HERAN. Denn in 


| Horeb erzürnetet je den HERRN, alfo, das er fur gorn euch vertilgen wolt, 


Da ich auff den Berg gegangen war, die fteinern Tafeln zu empfahen, die 


 tafeln des Bunds, den der KERN mit euch machet, vnd ich vierzig fag vnd 
vierzig nacht auff dem berge bleib, und fein brot aſs, ond fein waffer frand. 


Vnd mir der HERRN die zwo fleinern Tafeln gab, mit dem finger Gottes 


beſchrieben, und darauff alle wort, Wie der HERR mit euch aus dem Fewr 


auff dem Berge geredet hatte, am tage der verfamlunge, 


Fa NO nach den vierzig fagen und vierzig nachten, gab mir der HERR 


die zwo fieinern fafeln des Bunds, 1?ond fprach zu mir, Mach dich 


auff, Gehe eilend hin ab von binnen, Denn dein Vold, das du aus Egypten 


gefürt haft, hats verderbt, Sie find fehnell gefretten von dem wege, den ich 
inen geboten habe, Sie haben jnen ein gegoffen Bild gemacht. 12Vnd der HERr 
ſprach zu mir, Ich fehe, dag dig Vold ein halsſtarrig vold ift, 128as ab von mir, 


das ich fie verfilge, und jren namen austilge unter dem Himel, Sch wil aus dir 


ein fterder vnd gröffer Bold machen denn dig ift, 

16VND als ich mich wandte, und von dem Berge gieng, der mit fewr 
brandte, und die zwo fafeln des Bunds auff meinen beiden henden hatte. 1°Da 
fahe ich, und fihe,-Da hattet jr euch an dem HERRN ewrem Gott verfündiger, 
das jr euch ein gegoffen Kalb gemacht, und bald von dem wege gefreten waref, 
den euch der HERR geboten hatte, Da faffet ich beide Tafeln, und warff 
fie aus beiden henden, und zubrach fie fur ewen augen. 18Vnd fiel fur den 
HERRN, wie zu erft, vierzig fage und vierzig nacht, und aſs Fein brot, und 
ftand fein waſſer, omb alle ewr finde willen, die jr gethan haftet, da jr ſolchs 
bel thetet fire dem HERAN, jn zu erzuͤrnen. 1°Denn ich furchte mich fur dem 
zorn vnd geim, da mit der HERR ober euch erzuͤrnet war, das er euch ver; 
filgen wolt, Aber der HERR erhöret mich das mal aud). 
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Yu war der HERR feer zornig ober Aaron, das er yhn vertilgen 
wolt, aber ich bat auch fur Yaron zur felben zeyt, ?1Yber ewr fund, dag yhr 
eyn Ealb gemacht hattet, nam ich und verbrandts mit fewr, und zu ſchlug e8 
und zu malmet e8 big es ſtaub wart, und warff den ſtaub ynn den bach der 
vom berge fleufft. = 

22Yuch fo erzuentet yhr den HERRN zu Thabeera vnd zu Maffa vnd 
bey den Eufigrebern, ?°da er euch aus Kades Barnea fandte und fprad), 
gehet hynauff und nemet das land ein, das ich euch geben Habe, Und yhr wart 
ungehorfam des HERNN mund ewrs Gottis, und glewbtet an yhn nicht und 
gehorchet feyner fiym nicht, *idenn yhr fent ungehorfam dem HERRN gemeft 
fo lang ich euch Fand habe. 

2sDa fiel ich fur den HERRN vierkig tage und vierkig nacht, die ich 
da lag, Denn der HERR fprach er wolt euch vertilgen, eIch aber bat den 
HERAN ond ſprach HErr HENN verderbe deyn vold und deyn erbteyl nicht, 
das du durch denne groffe krafft erlofet, und mit mechtiger hand aus Egypten 
gefuret haft, »?Gedenck an denne Fnechte Abraham, Iſaac und Jacob, Sihe 
nicht an die hertideyt und dag gotlos wefen und funde dig volds, "das nicht 
da8 land fage, daraus du ung gefuret haft, der HERR Eund fie nicht yns 
land bringen, das er yhnen geredt hatte, und hat fie darumb aus gefurt, dag 
er yhn gram war, das er fie todtet ynn der wuften, "denn fie find deyn vold 
und deyn erbteyl, das du mit deynen groffen Frefiten vnd mit deynem aus 
gereckten arm haft aus gefurek. 


Das Bebend Gapitel. 


- V der felben zeyt fprach der HERR zu myr, hawe dyr zwo ſteynern 
8 taffeln wie die erſten, vnd kom zu myr auff den berg, vnd mach dyr 
eyn hultzen laden, fo wil ich auff die taffeln ſchreyben die wort, Die 
auff den erſten waren, die du zu brochen haſt, vnd ſolt ſie ynn die laden legen, 
Alſo macht ich eyn laden von foern holtz vnd hieb zwo ſteynern taffeln, wie 
die erſten waren, vnd gieng auff den berg vnd die zwo taffeln waren ynn 
meynen henden. 
Ya ſchreyb er auff die taffeln wie die erſte ſchrifft war, die zehen wort, 
die der HERR zu euch redet aus dem feur auff dem berge, zur zeyt der ver 
famlung, und der HERR gab fie myr, »Vnd ih wand mid) vnd gieng vom 
berge, und legt die taffeln ynn die lade die ich gemacht hatte, das die daſelbs 
weren, wie myr der HERR gepoften hatte. J 
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| [B1.R6] WM war der HERR feer zornig ober Yaron, das er in vertilgen 
| wolt, Uber ich bat auch fur Aaron zur felbigen zeit. "1Nber 
ewr ſuͤnde, das Kalb, das jr gemacht hattet, nam ich vnd verbrands mit fewr, 
ond zuſchlug es vnd zumalmet es, bis es ſtaub ward, und warff den ſtaub in 
den bach der vom Berge fleuſſt. 
CH ſo erzürnetet je den HERAN zu Thabeera ond zu Mafja und bey 
| den Luftgrebern. 22Vnd da er euch aus KadesBarnea fandte, und 
ſprach, Gehet hin auff und nemet das Land ein, dag ich euch gegeben habe, Ward 
‚je ongehorfam des HERAN mund ewres Gottes, und gleubfet an in nicht, 
und gehorchter feiner ſtim nicht. "Denn je feid ungehorfam dem HERRN 
| geweft, fo lang ich euch gefand habe. 
| SHN fiel ich fur den HERAN vierzig fage und vierzig nacht, die ich da 
lag, Denn der HERR ſprach, Er wolt euch vertilgen. ꝛeIch aber bat den 
HERAN, und fprad, Herr HERR, verderbe dein Volck und dein Erbteil 
nicht, das du durch deine groffe Krafft erlöfet, und mit mechtiger Hand aus 
Egypten gefüret haft. ""Gedend an deine fnechte Abraham, Sfaac und Jacob, 
‚Sihe nicht an die hertigfeit und das Gottlos weſen und fünde dig volds, 
Das nicht das Land fage, daraus du vns gefüret haft, Der HERR fund 
‚fie nicht ing Land bringen, dag er jnen geredt hatte, Und hat fie darumb aus; 
‚gefüret, dag er jnen gram mar, das er fie toͤdtet in der wuͤſten. "Denn fie 
‚find dein Bold und dein Erbteil, das du mit deinen groffen Krefften, vnd 
it deinem ausgereckten Arm haft ausgefüret. 
' 


X. 


1 B der felben zeit fprach der HERR zu mir, Hawe dir zwo ſteinern Tafeln, 
8 wie die erſten, vnd kom zu mir auff den Berg, und made dir eine 
hülgen Laden, °So wil ich auff die Tafeln fehreiben die wort, die auff den 

erften waren, die du zubrochen haft, und folt fie in die Laden legen. »Alſo macht 
ich eine Laden von foern hols, und hieb zwo fteinern Tafeln, wie die erften 
waren, und gieng auff den Berg und hatte die zwo Tafeln in meinen henden. 
DAY fchreib er auff die Tafeln, wie die erfte fchrifft war, die gehen Wort, 

die der HERR zu euch redet aus dem fewr auff dem Berge, zur zeit der ver; 
=: und der HERR gab fie mir. ẽVnd ich wand mich vnd gieng vom 


Berge, und legt die Tafeln in die Lade, die ich gemacht hatte, das die dafelbs 
ten, wie mir der HENN geboten hatte. 


| 
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6Vnd die finder Iſrael zogen aus von Beroth und Bne Jakan gen Mofer | 
dafelbs ftarb Aaron, vnd ift dafelbs begraben, Vnd feyn fon Eleafar wa 
fur yhn priefter, "Von dannen zogen fie aus gen Gudgod, Bon Gudgod gen 
Jathbath eyn land da beche find. 8Wur felben zent fondert der HERR den fiaı 
Leni aus, Die lade des bunds des HERRN zu fragen, und gu ſtehen fur dei 
HERAN, yhm zu dienen ond feynen namen zu loben, bis auff difen tag. 
Darumb follen die Leuiten feyn teyl noch erbe haben mit yhren brudern, Denn 
der HERR ift yhr erbe, wie der HERR deyn Gott yhnen geredf hat. 
(Bl. RXiij] 105 aber fund auff dem berge, wie vorhyn, viergig fage vnd 
viergig nacht, und der HERR erhoret mich auch das mal, und wolt dich mie 
verderben, !!Er fprach aber zu myr, mac dich auff, und gehe hyn, das du für 
dem volck her ziheft, das fie eynfomen vnd dag land eynnemen, das ich yhren 
vetern gefchworen hab yhnen zu geben. J 
12Nu Iſrael, was foddert der HERR deyn Gott von dyr, denn das 
den HERRN deynen Gott furchtiſt, das du ynn alle ſeynen wegen wandelſt 
vnd liebeſt yhn vnd dieneſt dem HERRN deynem Gott von gantzem herken 
und von gantzer feelen, 1da8 du die gepot des HERRN haltiſt vnd ſeyn 
ſitten, die ich dyr heutte gepiete, auff das dyrs wolgehe? Sihe, hymel und 
aller hymel hymel vnd erden und alles was drynnen iſt, dag iſt des HENNN 
deyns Gottis, Noch hat er alleyn zu deynen vetern luſt gehabt, dag er fie 
liebet, ond hat yhren famen erwelet nach yhn, euch ober alle volder, wie — 
heuts tags ftehet. | 4 
168g beſchneyttet nu ewrs herken vorhauf, ond ſeyt forder nicht halftartig, 
denn der HERN ewr Got ift eyn Got aller Goter, vnd herr ober alle here, 
eyn groſſer Gott, mechtig und fehredlich, der Feyn perfon achtet und Feyn ge 
[hend nympt, "®ond ſchafft recht dem weyſen und witwen, und haf die frem 
lingen lieb, dag er yhn fpeys und Eleyder gebe, "%darumb folt yhr auch 
frembölingen lieben, denn yhr fent auch fremböling geweſen ynn Egypten land, 
den HERAN deynen Gott foltu fürchten, yhm foltu dienen, yhm 
foltu anhangen, und bey feynem namen fchweren, ?!Er ift deyn lob vnd deyn 
Gott, der bey dyr folhe groſs und fchredlich ding than hat, die deyn augen 
geſehen haben, 2?Deyn vefer zogen hynab ynn Egypten mit fiebensig feelen, 
aber nu hat dich der HERR deyn Gott geſetzt wie die ftern am hymel nad) de 
menge, 


#) 
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; 6 NO die finder Sfrael zogen aus von Beroth BneJakan gen Mofer (Da; 

ſelbs ftarb Aaron, vnd ift dafelbs begraben, Und fein fon Eleafar ward 

fur jn Priefter) "Von dannen zogen fie aus gen Gudegoda. Bon Gudegoda 

. gen Jathbath ein land da Beche find. Zur felben zeit fondert der HERR den 

ſtam Leni aus, die Lade des Bunds des HERAN zutragen, und zuftehen 

fur dem HERRN, jm zu dienen und feinen Namen zu loben, bis auff diefen 

fag. Darumb follen die Leuiten fein teil noch erbe haben mit jren Brüdern, 
Denn der HERR ift jr erbe, wie der HERR dein Gott jnen geredt hat. 

10% CH aber fund auff dem Berge, wie vor hin, vierzig fage vnd vierzig 
nacht, und der HERRN erhörer mich auch das mal, und wolt dich nicht verz 
derben. !!Er ſprach aber zu mir, Mach dich auff, und gehe hin, das du fur dem 
Bold her zieheft, dag fie einfomen, und dag Land einnemen, das ich jren Vetern 
geſchworen hab jnen zu geben. 
= B Iſrael, was foddert der HERR dein Gott von dir? Denn dag du den Erfles 

HERAN deinen Gott fürchteft, das du in alle feinen wegen wandelſt, "> des erſten Sebots. 

ond liebeft in, und dieneft dem HERRn deinem Gott, von ganzem herken, 
und von ganser Seelen, Das du die Gebot des HERRN halteft und feine 
Rechte, die ich dir heute gebiete, Yuff das dirs wol gehe. Sihe, Himel und 
aller Himel Himel und Erden, und alles was drinnen ift, das iſt des HERRN 
deines Gottes, Noch hat er allein zu deinen Vetern luft gehabt, dag er fie 
liebet, und hat jren Samen ermwelet nad) jnen, Euch, uber alle Völder, wie es 
heuts tags ftehet. 

16SO beſchneitet nu ewrs Hertzen vorhaut, und ſeid forder nicht hals⸗ 
ſtarrig, 7’Denn der HERR ewr Gott iſt ein Gott aller Götter, vnd Herr ober 
alle Herrn, ein groſſer Gott, mechtig und fohredlich, der Feine Perfon achtet, 
ond fein gefchend nimpt, vnd [haft Recht dem Waifen und Widwen, und 
hat die Frembdlingen lieb, dag er jnen fpeis und Fleider gebe, ’Darumb folt 
je auch die Frembölingen lieben, Denn je feid auch Frembölinge gewefen in 
Egyptenland. 

200En HERRN deinen Gott foltu fürchten, jm foltu dienen, im foltu 
anhangen, und bey feinem Namen ſchweren. "Er ift dein Rhum ond dein 
Gott, der bey dir folche groſſe und fehredliche ding gethan hat, die Deine Augen 
gefehen haben. 22Deine Veter zogen hinab in Egypten mit fiebenzig Seelen, 
Aber nu hat dich der HERR dein Gott gemehret, wie die ftern am Himel. 
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Das Eylfft Sapitel. 
D foltu nu den HERRN deynen Gott lieben ond feyne hut feyne fitten, 
feyne rechte und feyne gepot halten deyn leben lang, »Vnd erfennet 
heutte, das ewr finder nicht wiflen noch gefehen haben, nemlich die zuchtigung 
des HERAN ewrs Gottis, feyne groffe, dazu ſeyne mechtige hand und aus— 
geredten arm ẽvnd feyne zeychen und werd, die er than hat onter den Egyptern, 
an Pharao dem fonige ynn Egypten und an alle feynem lande, »Vnd was 
er an der macht der Egypter than hat, an yhren roffen und wagen, da er das 
waſſer des fchilff meers ober fie furet, da fie euch nad) iagten, und fie der 
HERR umbradht bis auff difen tag, »Vnd was er euch than hat ynn der wuſten 
bis yhr an difen ort fomen ſeyt, Was er Dathan und Abiram than hat den 
findern Eliab des ſons Ruben, wie die erde yhren mund auff thet vnd verz 
ſchlang fie mit yhrem gefind ond hutten vnd alle yhrem guft dag unter yhn wat, 
mitten onfer dem ganken Sfrael. 
"Denn ewr augen haben die groffen werd des HERRN gefehen die er 
than hat, ®darumb folt yhr alle die gepot halten, die ich dyr heutte gepiete, 
auff das yhr gefterdt werdet eyn zu komen und das land eyn zu nemen, da 
hyn yhr zihet dag yhrs eynnemet, ond dag du lange lebift auff dem land dad 
der HERR ewren vetern geſchworen hat yhnen zu geben, und yhrem famen, 
eyn land da milch und honig ynnen fleufft. | 
10denn das land da du hyn komiſt eynzunemen, ift nicht wie Egypten 
land, dauon yhr aus zogen feyt, da du deynen famen fehift vnd frendeft es zu 
fuffen, wie eyn kol gartten, 11Sondern ed hat berge und amwen, bie wafler 
trinden vom regen von hymel, nach wilchem land der HERR deyn Gott 
fraget, und die augen de HERRN deyns Gottig find ymer dar drynnen vom 
anfang des iares bis ang ende. | 
1Werdet yhr nu meyne gepott horen Die ich euch heutte gepiete, das yhe 
den HERAN ewrn Gott liebet und yhm dienet, von gankem herken vnd von 
ganzer feelen, !*fo will ich ewrem land regen geben zu feyner zeyt frue vnd 
fpat, das du eynfamleft deyn getreyde, deynen moft ond deyn Öle, "ond wil 
deynem vieh gras geben auff Deynem felde, das yhr effet vnd fatt werdet. 
10Huttet euch aber, das fich ewr her nicht uberreden laffe, das yhr ab 
freftet ond dienet andern Gottern vnd bettet fie an, !’ond das denn der 
zorn des HERAN ergeymme ober euch, ond fchlieffe den hymel zu das keyn 
regen kome, vnd die erde yhr gewechſe nicht gebe, vnd balde vmbkomet von 
dem gutten lande, das euch der HERR geben hat. 
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XI. 


1 D foltu nu den HERRN deinen Gott lieben, und fein Gefes, feine 

Weiſe, feine Rechte ond feine Gebot halten dein lebenlang. 2Vnd 
erfennet heute, das ewr Kinder nicht wiffen noch gefehen haben, nemlich, die 
Züchtigung des HERRN ewrs Gottes, feine Herrligfeit, dazu feine mechfige 
Hand und ausgeredten Arm, ?ond feine Zeichen und Werd, die er gethan hat 
unter den Egyptern, an Pharao dem Fönig in Egypten, und an alle feinem 
Lande. Vnd was er an der macht der Egypter gethan hat, an jren Roffen 
ond Wagen, Da er dag wafler des Schilffmeers ober fie füret, da fie euch 
nachiagten, und fie der HERr ombbracht, big auff diefen fag. »Vnd was er 
euch gethan hat in der Wuͤſten, Bis je an diefen ort fomen feid. Was er 


. Dathan und Abiram gethan hat den kindern Eliab, des fong Ruben, Wie die 


Erde jren mund auffthet, und verfchlang fie, mit jrem Gefinde, ond Hütten 
ond alle jrem Gut, das fie erworben hatten, mitten unter dem gantzen Iſrael. 
R Enn ewre augen haben die groffen Werd des HERRN gefehen, die er 
gethan hat, Darumb ſolt je alle die Gebot halten, die ich dir heute 
gebiete, Auff das jr gefterdt werdet ein zu Eomen, und dag Land einzunemen, 
dahin jr ziehet dag jrs einnemet. Und das du lange lebeft auff dem Lande, 
da8 der HERR ewern Vetern geſchworen hat jnen zu geben, vnd jrem Samen, 
ein Land da milch und honig innen fleufft. 
10D Enn das Land da du hinkomeſt, dag einzunemen, ift nicht wie Egypten⸗ 
land, dauon jr ausgezogen feid, Da du deinen Samen feen, ond ſelbs frenden 
mufteft, wie ein Kolgarten. 11Sondern e8 hat Berge und Amen, die der 
Regen von Himel trenden mus, 1?Yuff welch Land der HERR dein Gott 
acht hat, und die Augen des HERRN deines Gottes jmerdar drauff fehen, 
von anfang des jars bis ang ende. 
13WErdet je nu meine Gebot hören, die ich euch heute gebiete, dag jr den 
HERRN ewrn Gott liebet vnd jm dienef, von gankem Herken, und von 
ganker Seelen, 1259 wil ich ewrm Lande regen geben zu feiner zeit, Früeregen 
und Spatregen, das du einfamleft dein gefreide, deinen moft, vnd bein Öle, 
EN nH wil deinem Vieh gras geben auff deinem felde, dag jr effet und fat werdet. 
168Vtet euch aber dag ſich ewr Herk nicht oberreden laffe, dag jr abfrettet 
und dienet andern Göttern, vnd befet fie an, 1Vnd das denn der zorn des 


[81.5] HERAN ergeimme ober euch, und fchlieffe den Himel zu, dag Fein regen - 


fome, und die Erde jr gewechſe nicht gebe, und bald vmbkomet von dem gufen 
Lande, das euch der HERR gegeben hat. 


(HE 38 = 3, 323) 

Gl.: 11,6 41% (HE 38 = 3, 322) | Ebraice in pedibug 41° || lich habs 
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In pedibus eorum, Sch hab 
gelauffen ond gerant, das 
ichs zuſamen bracht, Non 
fterti nec otiofug fui. Iſt mie 
ſaur worden, eriagt, erarnt, 
erlauffen, gr 
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188g faffet nu dife wort zu bergen vnd ynn ewr feele, und bindet fie 
zum zeichen auff ewre hand, das fie eyn dendmal fur ewren augen feyen, 
ond leret fie ewre kindere, das du dauon redift, wenn du ynn deym haufe 
fitsift oödder auff dem wege gehift, wenn du dich nydder legift, und wenn du 
auffſtehiſt, »evnd ſchreyb fie an die pfoften deyns haus und an deyne thor, 
Adas du und deyne Finder lange lebift auff dem lande, das der HERR deynen 
vetern geſchworen hat yhnen zu geben, fo lange die fage von hymel auff erden 
weren. 

Denn wo yhr diſe gepot alle werdet halten, die ich euch gepiete, — 
yhr darnach thut, das yhr den HERRN ewern Gott liebet vnd wandelt ynn 
all ſeynen wegen und yhm anhanget, ?°fo wirt der HERR alle diſe volder 
fur euch her vertreyben, das yhr groffer und fterder volder eynnemet denn yhr 
ſeyt, 2aAlle ortter darauff ewr fuſs folen £rit, fol ewr feyn, von der wuſten 
an und von dem berge Libanon und von dem waſſer Phrath big ang letzte 
meer ſol ewr grentze ſeyn. »Niemant wirt euch widder ſtehen mugen. Ent 
furcht ond fohreden wirt der HERR vber alle land fomen laffen darynnen 
yhr reyſet, wie er euch geredt hat. 

26Sihe, ich lege euch heutte fur den fegen vnd den fluch, »Den oa 
fo yhr gehorchet den gepotten de8 HERRN ewris Gottig, die ich euch beuJ 
gepiete, »Den fluch aber, fo yhr nicht gehorchen werdet den [31.24] gepot⸗ 
ten des HERRN ewrs Gottis, vnd abtrettet von dem wege den ich euch heutte 
gepiete, das yhr andern Gottern nach wandelt, die yhr nicht kennet. 

Wenn dich der HERR deyn Got ynn das land bringet, da du eyn 
fomeft das du e8 eynnemeſt, fo foltu den fegen geben auff dem berge Griſim, 
und den fluch auff Dem berge Ebal, ẽowilche find ienſit dem Jordan der ſtraſſen 
nach von der ſonnen nyddergang, ym land der Cananiter die auff dem blachen 
felt wonen gegen Gilgal ober, bey dem hayn More, *»Denn du wirft ober 
den Sordan gehen das du eynfomeft das land eynzunemen, das euch der 
HERRN ewer Gott geben hat, das yhrs eynnemet ond drynnen wonet, 260 
behaltet nu, das yhr thut nach allen fitten vnd rechten, die ich euch heutte 
fur Tege. : 


Das Bwelfft Gapitel. 
As find die fitten vnd rechte, die yhr halten folt, dag yhr darnach thut 
ym land das der HERR deyner veter Gott dyr geben hat, eynzunemen, 
fo lange yhr auff erden lebt, ?Bringet vmb alle ortt, da die heyden (die yhr 
eynnemen werdet) yhren Goftern gedienet haben, es fen auff Hohen bergen, 
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18 D faſſet nu dieſe Wort zu bergen und In ewre feele, und bindet fie zum 
zeichen auff ewre Hand, das fie ein Dendmal fur ewren Augen feien. 
PH leret fie ewre Kinder, das du dauon redeft, wenn du in deinem Haufe 
figeft, oder auff dem Wege geheft, wenn du Dich niderlegeft, und wenn du auff⸗ 
fieheft, »oVnd fohreibe fie an die pfoften deines Haufes, und an deine thor. 
2Na8 du und deine Kinder lange lebeft, auff dem Lande, dag der HERR deinen 
Vetern geſchworen hat jnen zu geben, So lange die tage von Himel auff erden 
weren. 
22DEnn wo jr diefe Gebot alle werdet halten, Die ich euch gebiete, dag jr 
darnach thut, dag jr den HERAN ewen Gott Tiebet, und wandelt in allen 
feinen Wegen, und im anhanget, ??So wird der HERR alle diefe VBölder fur 


euch her vertreiben, dag jr gröffer und fterder Wälder einnemet denn je feid. 


2a9/ffe oͤrter, darauff ewr fusfolen trit, fol ewr fein, von der Wüften an, und 
von dem berge Libanon, und von dem waſſer Phrath, bis ans eufferfte Meer 
fol ewr grenge fein. Niemand wird euch widerfiehen mügen, Ewr furcht und 
[reden wird der HERR ober alle Land fomen laffen, darin je reifet, wie er 
euch geredt hat. 
% She, Sch lege euch heute fur den Segen vnd den Fluch. Den Segen, 
fo jr gehorchet den Geboten des HERRN ewrs Gottes, die ich euch) 
heute gebiete, Den Fluch aber, fo jr nicht gehorchen werdet den Geboten des 
HERAN ers Gottes, und abfrettet von dem wege, dem ich euch heute ger 
biete, dag jr andern Göttern nachwandelt, die jr nicht Fennet. 

WENN did) der HERR dein Gott in das Land bringet, da du einfomeft, 
das du e8 einnemeft, So foltu den Segen fprechen laffen auff dem berge 
Grifim, Vnd den Fluch auff dem berge Ebal, "welche find jenfeid dem Sordan, 
der ftraffen nad) gegen der Sonnen nidergang, im Lande der Cananiter, die 
auff dem Blachfelde wonen gegen Gilgal ober, bey dem Hain More, Denn 
du wirft ober den Sordan gehen, das du einfomeft das Land einzunemen, 
das euch der HERR ewr Gott gegeben hat, dag jrs einnemet, ond drinnen 
wonet. ??69 haltet nu, dag jr thut nach allen Geboten und Rechten, die ich 
euch heute furlege. 


XII: 


F VS find die Gebot und Rechte, die je halten folt, dag je darnach thut 
im Lande, das der HERR deiner veter Gott dir gegeben hat einzu; 

nemen, fo lange jt auff Erden lebt. 

R Erftöret alle Ort, da die Heiden (die jr einnemen werdet) jren Göttern 
gedienet haben, Es fen auff hohen Bergen, auff Hügeln oder unter 


12, 1 fitten 28 2 Bringet vmb >28 
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auff Hugelln odder unter grünen bewmen, ®ond breit ab yhr altar, und 
zubrecht yhre feulen, und verbrennet mit fewr yhre hayne, und Die goßen yhrer 
Gotter thut ab, und bringet vmb yhren namen aus dem felben ort. 
IIhr folt dem HERRN ewrem Gott nicht alfo thun, fondern an dem 
ort, den der HERR ewr Gott erwelen wirt aus all ewern fiemmen, dag er 
feynen namen daſelbs leſt wonen, folt yhr forfchen und dahyn fomen, vnd 
ewre brandopffer, und ewr ander opffer, und emwr zehenden und ewr hend 
Hebe, und ewr gelubde, und ewr frey willige opffer, und die erften gepurt ewr 
rinder vnd fhaffe, dahyn bringen, 'vnd folt dafelbg fur dem HERRN ewrem 
Gott effen und frolich feyn, ober allem das yhr und ewr haus fur handen 
nemet, darynnen Dich der HERR deyn Gott gefegnet hat. | 
hr folt der keyns thun das wyr heutte hie thun, eyn iglicher was yhn 
recht dundt, Denn yhr feyt bisher noch nicht zu ruge komen noch zu dem 
erbteyl, das dyr der HERR deyn Gott geben wirt, 1yhr werdet aber ober 
den Sordan gehen und ym land wonen, das euch der HERR ewer Gott wirt 
austeylen, und wirt euch rugen laffen von allen ewern feynden vmb euch he j 
vnd werdet fiher wonen. 
UMenn nu der HERR deyn Gott eyn ortt ermwelet, das ſeyn name” 
daſelbs wone, folt yhr daſelbs hyn bringen, alles was ich euch gepiete, ewe 
brandopffer, ewr ander opffer, emr gehenden, ewr hende Hebe, und alle ewre 
freye gelubde die yhr Dem HERRN geloben werdet, 1?ond folt frolich feyn 
fur dem HERRN ewrem Gott, yhr ond ewer fone, und ewer £ochter, vnd 
ewer knechte, und ewer megde, und die Leuiten die ynn eweren fhoren find, 
denn fie haben keyn teyl noch erbe mit euch. 
13Hut dich, Das du nicht deyne brandopffer opfferft an allen orten die du 
fihefi, 1:Sondern an dem ort, den der HERR ermwelet ynn yrgent eynem 
deyner ftemme, da foltu deyn brandopffer opffern und fhun alles was ich dyr 
gepiete, Doch magſtu fleyfeh opffern und eſſen ynn alle deynen £horen, nad) 
aller Iuft deyner feelen, nad) dem fegen des HERRN deyns Gottis den er dyt 
geben hat, beyde reyn vnd vnreyn mugens efjen, wie eyn rehe odder hir, 
1691 dag blut foltu nicht effen, fondern auff die erden gieffen wie wafler. 
17Du magft aber nicht effen ynn deynen thoren vom zehenden deynd 
getreyds, deyns mofts, deyns öles, noch von der erfien gepurt deyner rinder, 
deyner ſchaff, odder von yrgent eynem deyner gelubden die du gelobd hafl, 
oder von deynem freymilligen opffer, oder von deyner hand Hebe, !?fondern 
fur dem HERRN deynem Gott foltu ſolchs effen laffen, an dem ort den der 
HERR deyn Gott erwelet, Du und denne fone, deyne tochter, deyne Fnechte, 
deyne mende, und der Leuit der ynn deynem thor ift, ond folt frolich feyn 
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grünen Bewmen. *Vnd reiſſt vmb jre Altar, ond zubrecht jre Seulen, und 

verbrennet mit fewr jre Hayne, und die Goͤtzen jrer Götter thut ab, vnd ver⸗ 

filget jren namen aus dem felben Dre. 

a TEN jolt dem HENNn ewrm Gott nicht aljo thun, Sondern an dem Ort, 

den der HENN eivr Gott eriwelen wird aus allen ewrn Stemmen, das 

er jeinen Namen daſelbs leſſet wonen, jolt jr jorjchen und dahin . 
fomen. Vnd ewre Brandopffer, ond ewr ander Opffer, und ewr Zehenden, und 
ewr hende Hebe, und ewr Gelübde, und ewr freymillige Opffer, und die Erftenge; 
burt ewr rinder ond fchafe, Dahin bringen, Vnd folt dafelbg fur dem HERAN 
ewrem Gott efien und frölich fein, ober allem dag jr und ewr Haus bringet, 
darinnen dich der HERR dein Gott gefegnet hat. 

8 R folt der keins thun, dag wir heute alhie thun, Ein jglicher was jn recht 

8 dündet. Denn jr feid bisher noch nicht zu Ruge fomen noch zu dem 

Erbteil, das dir der HERR dein Gott geben wird. 10%r werdet aber - 
ober den Sordan gehen, und im Lande wonen, das euch der HERR ewr Gott 
wird zum Erbe austeilen, und wird euch ruge geben von allen ewern Feinden 
vmb euch her, und werdet ficher wonen. 

UMEnn nu der HERR dein Gott einen Drt erwelet, dag fein Name da 
felbs wone, Solt jr daſelbs hin bringen, alles was ich euch gebiete, ewr Brand: 
opffer, ewr ander DOpffer, ewr Zehenden, ewr hende Hebe, und alle ewre freie 
Gelübde, die je dem HERAN geloben werdet. 12Vnd ſolt frölich fein fur dem 
HERRN ewrem Gott, jr und ewr Söne, und ewwr Töchter, und ewr Kinechte, 
vnd ewr Megde, VBnd die Leuiten, die in ewren Thoren find, Denn fie haben 
fein teil noch erbe mit euch. 

2 Vt dich, dag du nicht deine Brandopffer opfferft an allen Orten die du 
fihefi, Sondern an dem Det, den der HERR ermwelet in irgend einem 
deiner Stemme, da foltu dein Brandopffer opffern, und thun alles was 

ich dir gebiete. 18Doch magftu fehlachten und Fleifch effen in allen deinen Tho- 

ten, nach aller luft deiner Seelen, nach dem fegen de8 HERRN deines Gottes, 
den er dir gegeben hat, Beide der Reine ond der Vnreine mügeng effen, wie 


» ein Rehe oder Hirſs. On das Blut foltu nicht effen, fondern auff die erde 


sieffen wie wafler. 
VAR magft aber nicht effen in deinen Thoren vom Zehenden deines ge; 


treids, deins mofts, deing odles, noch von der Erfiengeburt deiner rinder, deiner 


ſchaf, oder von irgend einem deiner Gelübden, die du gelobet haft, oder von 
deinem freywilligen Opffer, oder von deiner hand Hebe. 18Sondern fur dem 
HERRN deinem Gott foltu ſolchs effen, an dem Drt, den der HERR bein 
Gott ermwelet, Du und deine Söne, deine Töchter, deine Knechte, deine Megde, 
und der Leuit, der in deinem Thor ift, Vnd folt feölich fein fur dem HERAN 
25 28 || HERRN] HERR 23% Druckf. 15 fleyfch opffern ond effen >28 alle 23! 
23? 34—43? 232 24—28 4% reyn und vnreyn >40 (ebenso 22) (HE 38 = 3, 324f.) 
18 laſſen fehlt 34< mende 23: 23° 34 23? 24—28 35< 


(fo opffete) 

tote follen fie opffern vnd 
doch nicht opffern, an ig⸗ 
lihem ort? Stem, wie follen 
fie von den zehenden effen 
etc. fo fie doch ſolchs den 
leuiten ond prieftern geben 
muften? Antwort, am 14. ca. 
hernach legt er das aus nem; 
lich alſo, wenn die fett zu 
fern war, fo folten fie die 
zehenden, und alles was, zu 


ort bringen, ond anders fo 
viel keuffen und opffern, vnd 
den prieftern geben. Drumb 
mus hie das wortlin opffern 
heyſſen, fo viel als das 
opffer effen, oder mit gel- 
de gedenden zuuergleychen, 
Vnd effen von den gehenden 
odder gelubden fo viel, als 
efien laſſen, nemlich die 
priefter Doch iſt mit ſolchen 
wortten daneben angezeigt, 
das alles volck fur Got 
BES feyen, wie er fagt 
Sr9. 19, 
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fur dem HERRN deynem Gott ober allem das du fur handen nympſt. Band 
hut dich, das du den Leuiten nicht verlaffift, fo lang du auff erden lebeſt. 
20Wenn aber der HERR deyn Gott deyne grenke weyttern wirt, w 
er dyr geredt hatt, ond fprichft, Ich wil fleyfch effen, weyl deyne feele fleyſch 
zu effen geluftet, fo iſs fleyfch nach aller Iuft deyner feele. 21Sft aber die ſtet 
fern von dyr, die der HERR deyn Got ermwelet hat, das er feynen a 
daſelbs feyn laſſe, fo opffere von deynen rindern odder fchaffen, bie dyr der 
HERN geben hatt, wie er dyr gepoften hat, und iſs es yn deynen fhoren nad 
aller Tuft deyner feelen, ??wie man eyn rehe odder hirs iffet, magftu es effen, 
beyde reyn odder vnreyn mugens zu gleych effen, alleyn fafle, das du das 
blut nicht effeft, denn das blut ift der feelen, Darumb foltu die feele nicht mit y 
dem flenfch effen, **fondern folts auff die erden gieffen wie waffen, Fond ’ 
folts darumb nicht efien, das dyrs wolgehe ond deynen findern nach dyr, dad 7 
du than haft, was recht ift fur dem HERAN. 
26Aber wenn du heyligft etwas das deyn ift odder gelobift, fo foltu es 
auffladen vnd bringen an den ort, den der HERR erwelet hat, vnd deyn 
brandopffer mit fleyſch vnd blut thun auff dem altar des HERRN dehns 
Gottes, Das blut deyns opffers ſoltu gieſſen auff den altar des HERAN’ 
deyns Gottis, und dag fleyſch eſſen, 28Sihe zu und hore alle diſe wort, die ich 
dyr gepiete, auff das dyrs wolgehe vnd deynen kindern nach dyr ewiglich, das 
du than haft, was recht und gefellig iſt fur dem HERRN deynem Gott. 
20Wenn der HERR deyn Gott fur dyr her die heyden ausrottet, da du 
hyn kompſt fie eynzunemen, und fie enngenomen haft, und ynn yhrem land 
woneſt, 30So hut dich, das du nicht ynn den ſtrick felleft yhnen nach, nach dem 
fie verfilget find fur öyr, vnd nicht frageft noch yhren Gotten vnd fprecheft, 
Wie dife volder haben nhren Gottern gedienet, alfo wil ich auch thun, Du 
folt nicht alfo an dem HERRN deynem Gott thun. Denn fie haben yhren } 
Gotern than alles was dem HERAN [31.85] eyn grewel ift, und dag er haffet, 
Denn fie haben auch yhr fone vnd tochter mit feur verbrant yhren Gottern. 
32Alles was ich euch gepiete, das ſolt yhr haltten das yhr darnach thut, 
yhr ſolt nicht dazu thun noch dauon thun. 


Das Dreytzehendò Sapitel. 
1 
Enn eyn prophet odder trewmer unter euch wirt auff fiehen, und 
gibt dyr eyn zeychen oder wunder, ?0nd dag zeychen oder wunder 


12,18 fur handen nympſt >28 || brengeft 34.—43? ||45< 20 gelüfteet 45 Druchf. 


21feyn»28 opffere >28 dyr der HERR YAL! er dyr gepotten hat >28 22 || der 

(2.) fehlt 412] 23 faffe >28 der feelen >28 26 heyligft bis gelobift 40 (HE 

38 = 3, 325) 27 || auff dem] auff den 40 || 29 da du >28 30 noch 223° 
Gotten 231 31 dem HERRN (2.) fehlt 23! im Text (nur in der Kustode Bl. &4%), 
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. deinem Gott ober allem dag du bringeft. 108Vnd hit dich, das du den Leuiten 


nicht verlaffeft, fo lang du auff Erden lebeſt. 
20 Enn aber der HERR dein Gott deine grenge mweitern wird, wie er Dir 

geredt hat, vnd fprichft, Ich wil Fleiſch effen, weil deine Seele fleifch 
zu eſſen gelüfter, So iſs fleifeh nach aller Iuft deiner Seele. »iIſt aber die Stet 
fern von dir, die der HERR dein Gott erwelet hat, das er feinen Namen da 
felb3 wonen laffe, Sp ſchlachte von deinen rindern oder fohafen, die der HERR 
gegeben hat, wie ich Dir geboten hab, und iſs e8 in deinen Thoren nad) aller 
luft deiner Seelen, Wie man ein Nehe oder Hirfs iffet, magſtu es effen, 
beide der Keine und der Vnrein mügengd zu gleich effen. Allein merde, das 
du das Blut nicht effeft, Denn das blut ift die Seele, Darumb foltu die feele 
nicht mit dem fleifch effen, »ſondern folts auff die erden gieffen wie waſſer. 
2Vnd ſolts darumb nicht effen, das dirs wolgehe, und deinen Kindern nad 
dir, das du gethan haft, was recht ift fur dem HERAN. 

2ABer wenn du etwas heiligen wilt von dem deinen, oder geloben, So 

foltu e8 auffladen und bringen an den Dr£, den der HERR ermelet hat. "Und 
dein Brandopffer mit fleifh und blut thun auff dem Altar des HERAN 
deines Gottes. Das blut deines Opffers foltu gieffen auff den Altar des 
HERAN deines Gottes, und dag fleifeh effen. »8Sihe zu und höre alle diefe 
wort die ich dir gebiete, Yuff das dirs wolgehe, und deinen Kindern nach dir 
ewiglich, Das du gethan haft, was recht und gefellig ift fur dem HERRN 
deinem Gott. 
a Enn der HERRN dein Gott fur dir her die Heiden ausrottet, das du 

hin komeſt fie eingunemen, vnd fie eingenomen haft, und in jrem 


Lande woneft, 3°Sp hüt dich, das du nicht in den Strid falleft jnen nach, nad) 


dem fie Bl. Sij] verfilget find fur die, vnd nicht frageft nach jren Göttern, und 
ſprecheſt, Wie diefe Wälder Haben jren Göttern gedienet, Alſo wil ich auch thun. 
ADu folt nicht alfo an dem HERAN deinem Gott thun. Denn fie haben jren 


. Göttern gethan alles was dem HENNN ein grewel ift, und das er haffet, 


Denn fie haben auch jre Söne und Töchter mit fewr verbrant jren Göftern. 
s*ꝛ2Ables was ic) euch gebiete, daß jolt jr Halten, das jr darnad) thut, Fr 
jolt nicht dazu thun, noch dauon thun. 


XIII. 


Enn ein Prophet oder Trewmer vnter euch wird auffſtehen, vnd gibt 
die ein Zeichen oder Wunder, ?ond dag zeichen oder wunder kompt, 


in den Berichtigungen Bl. c iijP nachgetragen 


13 Überschrift Capttel 231 Druchf. Joddder 231 Druckf. 

Gl.: 12, 21 328 odder gelde 26 || zehenden (3.)] zehenhen 23! Druckf. 
WE.: 12, 18 brengeft = bringest (vgl. 1. Mos. 43, 18) 

Gl. 12, 21: 5. Mos. 14, 24—26; 2. Mos. 19, 6 
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fompt, bauon er dyr gefagt hat vnd fpricht, las vns andern Gottern nad 
wandeln, die yhr nicht Fennet, und yhn dienen, So ſoltu nicht gehorchen 
den wortten ſolchs propheten odder fremmers, Denn der HERR ewr Gott 
verfucht euch, das er erfare, ob yhr yhn von gankem herken und von ganker 
feelen lieb habt, Denn yhr folt dem HERAN ewrem Gott nad wandeln 
und yhn fürchten, vnd feyne gepof halten und feyner fiym gehorchen, und yhm 
dienen und yhm anhangen, >Der prophet aber odder der trewmer fol fterben, 
darumb, dag er von abfretten geredt hat widder den HERAN ewern Gott, 
der euch aus Egypten land gefuret und dich von dem dienſthaus erlofet hat, 
das er dich aus dem wege fieffe, den der HERR deyn Gott gepotten — 
drynnen zu wandeln, auff das du den boſen von dyr thueſt. 

Penn dich deyn bruder, deyner mutter fon, odder deyn fon odder deyn 
tochter, odder das weyb ynn deynen armen, odder deyn freund, der dyr iſ 
wie deyn ſeele, ober reden wurd heymlich und fagen, las ung gehen vnd andern 
gotfern dienen, die du nicht fenneft noch deyne vefer, "die unter den volckern 
vmb euch her ſind, ſie ſeyen dyr nahe odder ferne, von eym end der erden 
bis an das ander, °fo bewillige nicht vnd gehorche yhm nicht, auch fol deyn 
auge ſeyner nicht fohonen, und folt dich ſeyn nicht erbarmen, noch yhn Herz 
bergen, °fondern folt yhn erwurgen, deyne hand fol die erfte ober yhm ſeyn 
das man yhn todte, und darnach die hand des gantzen volcks, eman fol yhn 
zu tod fleynigen. Denn er fuchte dich aus zuftoffen von dem HENAN deynem 
Got, der dich aus Egypten land von dem dienft haus gefurt hat, Uauff das 
gantze Sfrael hore und furchte fich, und nicht mehr ſolchs vbel furneme onter 
euch. 
12Wenn du horift von yrgent eyner ftad die dyr der HERR deyn 
geben hat drynnen zu wonen, das man fagt, 186s find etliche finder Belial 
aus gangen unter dyr und haben die burger yhrer ftadt verfurt und gefagt, 
Laft ung gehen und andern Gottern dienen, die yhr nicht kennet, 14fo foltu 
mol ſuchen, forfchen und fragen, vnd fo fich findet die warhent das gewis alle 
ift, dag der grewel onter euch gefchehen ift, 1°fo foltu die burger der felben 1 
ftad fchlahen mit des ſchwerds feherffe, und fie verbannen mit allem ie 
drynnen ift, ond yhr viehe mit der fcherffe des ſchwerds, 1*ond allen yhren 
taub ſoltu famlen mitten auff die gaffen, ond mit feur verbrennen beyde ftad 
ond alle yhren taub miteynander dem HERAN deynem Got, das fie auff 
eym haufen liege ewiglich und nymer gebamwet werde, 17Bnd las nichts von 5 
dem bann an deyner hand hangen, auff dag der HERR von dem geym feynd 
zorns abgewendet werde, vnd gebe dyr barmherkident vnd erbarme fich deyner, 


13, 2 nad) wandeln >28 (ebenso 4) 5 von abfretten (abgetretten 23°) geredt hat 
(gered that 23: 23° Druckf.) bis ftieffe >28 Klammer 34&£ 6 deyner mutter 23° 
in den Berichtigungen Bl. c iijP statt deyns vatters, das 23! (im Text) und danach auch 
25°—28 hat; diese Drucke bezogen die Berichtigung in 23! irrig auf: deyn fon und haben daher | 


ne ze 
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dauon er dir gefagt hat, Und fpricht, Las ung andern Göttern folgen, die je 
nicht fennet, und jnen dienen. ?6o foltu nicht gehorchen den worten ſolches 
Propheten oder Tremmers, Denn der KERN ewr Gott verſuͤcht euch, Das er 
erfare, ob jr jn von gantzem Herken, und von ganker Seelen, lieb habt. "Denn 


je folt dem HERAN ewerm Gott folgen und jn fürchten, ond feine Gebot & 


halten ond feiner ſtim gehorchen, vnd jm dienen ond jm anhangen. »Der 
Prophet aber oder der Tremmer fol fterben, Darumb, das er euch von dem 
HERRN ewerm Gott (der euch aus Egyptenland gefüret, und dich von dem 
Dienſthaus erlöfet Hat) ab zufallen geleret, und dic) aus dem wege verfüret 
hat, den der HERR dein Gott geboten hat drinnen zu wandeln, Yuff dag du 
den Böfen von dir thueft. 
6 Enn dich dein Bruder, deiner Mutter fon, oder dein Son oder deine 
Tochter, oder das Weib in deinen armen, oder dein Freund, der dir 
ift wie dein Her, oberreden würde heimlich, und fagen, Las ung gehen und 
andern Göttern dienen, die du nicht Fenneft noch deine Veter, die unter den 
Böldern vmb euch her find, fie feien dir nahe oder ferne, von einem ende 
der Erden bis an dag ander, 869 bemillige nicht, und gehorche jm nicht. Auch) 
fol dein auge feiner nicht ſchonen, und folt dich feiner nicht erbarmen, noch jn 


verbergen, "Sondern folt jn erwürgen, Deine hand fol die erfte ober jm fein, Web 


das man jn tödte, und darnach die hand des ganken Volcks. Man fol jn zu 
tode feinigen, Denn er hat dich wöllen verfüren von dem HERRN deinem 


Gott, der dich aus Egyptenland, von dem Dienfthaus gefürt hat. 11Yuff dag 


gantze Iſrael höre vnd fürchte fih, und nicht mehr folch vbel fürneme unter 
euch. 
2 Enn du höreft von jegend einer Stad, die dir der HERR dein Goft 
gegeben hat drinnen zu wonen, dag man fagt, 186Es find etliche Finder 
Belial ausgangen unter dir, ond haben die Bürger jrer Stad verfürt, vnd 
gefagt, Laft ung gehen und andern Göttern dienen, bie jr nicht fennet, 1460 
foltu vleiſſig fuchen, forfchen und fragen. Vnd fo fich findet die warheit, das 
gewis alfo ift, das der Gremwel unter euch gefchehen ift, 18So foltu die Bürger 
der felben Stad ſchlahen mit des ſchwerts feherffe, und fie verbannen mit 
allem das drinnen ift, vnd je Vieh mit der fcherffe des ſchwerts. 16Vnd allen 
jren Raub, foltu famlen mitten auff die Gaffen, und mit fewr verbrennen, 


‚beide Stad und alle jren Raub mit einander, dem HERRN deinem Gott, Das 


fie auff einem hauffen lige ewiglich, ond nimer gebamwet werde. 17Vnd lag nichts 
von dem Bann an deiner hand bangen, Auff dag der HERR von dem grim; 
men feines zorns abgewendet werde, und gebe dir Barmherkigfeit, vnd etz 


stattdessen hier: deyner mutter fon ſeele »28 8 feyn >28 10 fuchte dich aus 
suftoffen >28 14 wol >28 17 geym >28 | dyr fehle 41% 41? || 
@l.: 13,2 34< erfte leret 46 8 34 


Gl. 13, 2: 5. Mos. 18, 15 


(Anderen) 
Diefer Prophet leret wlder 
die alte und beftetigte lere 
vnd wil (mie er faget, andere 
Götter) die erfte nicht laſſen 
bleiben. Welhem fol man 
nicht gleuben, wenn er gleich 
Zeichen thet. Aber im 18, 
ap. wird der Prophet vers 
dampt, ber nicht wider bie 
erfte, ſondern newe lere furs 
gibt, Der fol Zeichen thun, 
oder nicht gehöret werben, 


(Erbarmen) 
Das heifft Gott ober alles 
en. 
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und mehre dich, wie er deynen vetern geſchworen hat, 13barumb das du 
fiym des HERRN deyns Gottis gehorchet haft, zu halten alle feyn gep 
die ich dyr heutte gepiete, das du thuſt mas recht ift fur den augen bed 
HERAN deyns Gottis. 


Das Viertzehenò Capitel. 


Hr ſeyt kinder des HERRN ewres Gottis, zu ſchneyt euch nicht ond 

8 macht euch nicht kalh zwiſſchen ewren augen ober eym todten, Denn 

du bift eyn heylig vold dem HERRN deynem Gott, Vnd der HERR. 

hat dich ermwelet, das du feyn volck des eygenthums fenft aus allen voldern & 
auff erden find. 

Du folt feynen grewel effen, Dis ift aber dag viech das yhr effen ſolt 
Ochſen, Schaff, Zigen, Hirs, Rehe, Gemps, Steynbock, Eynhorn, Vrochs 
und Elend, Und alles viech, das ſeyne klawen ſpaltet vnd widder kewet, ſolt 
yhr eſſen. "Das ſolt yhr aber nicht eſſen das widder kewet vnd die klawen nie 
ſpaltet. Das Camel, der Haſe, vnd Caninchen, die da widder kewen vnd doch 
die klawen nicht ſpalten, ſollen euch vnreyne ſeyn, »Das ſchweyn ob es wol 
die klawen ſpaltet, ſo widder kewet es doch nicht, ſol euch vnreyne ſeyn, yh 
fleyſchs ſolt yhr nicht eſſen vnd yhr aſs ſolt yhr nicht anruren. 3 

Das ift das yhr effen folt von allem das ynn waffern ift, Alles oh 
flog feddern vnd fchuppen hat, folt yhr efien, 10Was aber keyn flog fedder 
noch ſchuppen hat, ſolt yhr nicht eſſen, denn es iſt euch vnreyn. 

uaAlle reyne vogel eſſet, 12Das find fie aber die yhr nicht eſſen ſolt aus 
yhnen, Der Adler, der Habicht, der Fiſſchar, 13der Teucher, der Weyhe, bet 
Geyer mit feyner art, 1tond alle raben mit yhrer art, "der Straus, die nacht 
Eule, der Kuckuc, der Sperber mit feyner art, edas Kutzlin, der Vhu, die 
fieder Maus, 1’die Rhordomel, die Elfter, der Stord, 1der Reyger, der 
Heher mit feyner art, der Widhop, die Schwalbe, 18Vnd alles gevogel das 
kreucht fol euch vnreyne ſeyn vnd ſolts nicht eſſen, Das reyne gevogel - 
yhr effen. 

21Ihr folt keyn aſs efien, dem frembdlingen ynn deynem £hor magſe 
geben, das ers eſſe, odder verkeuffs eym frembden, Denn du biſt eyn heylig 
volck dem HERRN deynem Gott. Du ſolt das bocklin nicht kochen, weyl "u 
noch feyn mutter feuger. \ 

22Du folt alle iar den gehenden abfondern alles eynkomens deyner fat, 
das aus deynem ader kompt, ond folts efjen fur dem HERAN deynem 
Got an dem ort den er ermwelet, dag feyn name daſelbs wone, nemlih vom” 


4 


—* 13, 18 dyr 231(Berichtigungen Bl. c tijP) 23°—28 36< | fehlt 251 (Text) 34 35 
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barme fich deiner, und mehre dich, wie er deinen Vetern gefcehworen hat. 1°Darz 
umb das du der ſtim des HERRN deines Gottes gehorchet haft, zu halten 


| alle feine Gebot, die ich dir heute gebiete, das du thuft was recht ift fur den 
| Yugen de HERAN deines Gottes, 


XI. 


I AR feid Kinder des HERRN ewres Gottes, Jr folt euch nicht Mal 


fiehen, noch Kalh foheren ober den augen, uber einem Todten, 
"Denn du bift ein heilig Vold dem HERAN deinem Gott. Vnd der 
HERR Hat dich ermwelet, das du fein Eigenthum feieft, aus allen Völdern die 


auff Erden find. 


> 3 folt feinen Grewel effen. Dis ift aber das Thier das jr effen folk, 
Ochſen, Schaf, Zigen, »Hirs, Rehe, Püffel, Steinbod, Tendlen, 


| Bros, und Elend. Vnd alles Thier, das feine Hamwen fpaltet und widerkewet, 


folt je effen. "Das folt jr aber nicht effen, dag widerkewet, und die klawen nicht 


ſpaltet. Das Camel, der Hafe, und Caninichen, die da mwiderfewen, und doch 
die klawen nicht fpalten, follen euch onrein fein. DDas Schwein, ob eg wol die 


klawen fpaltet, fo widerkewet e8 Doch nicht, fol euch vnrein fein, Irs fleifchs 
folt je nicht effen, vnd je Aſs folt je nicht anrüren. 

Das ift, dag jr effen folt von allem das in waſſern ift, Alles was flog; 
feddern vnd ſchupen hat, folt jr effen. 10Was aber fein flosfeddern noch ſchupen 
hat, folt jr nicht effen, Denn es iſt euch vnrein. 

119/8fe reine Vogel effet. 12Das find fie aber die je nicht effen folt, Der 
Adler, der Habicht, der Fiffchar, 1°der Teucher, der Weihe, der Geier mit feiner 
art, 14Vnd alle Raben mit jrer art. 1’Der Straug, die Nachteule, der Kuduc, 
der Sperber mit feiner art. 10Das Küglin, der Vhu, die Fledermaus. Die 
Rohrdomel, der Stord, der Schwan, !3der Neiger, der Heher mit feiner art, 
der Widhop, die Schwalbe. 180Vnd alles Geuoͤgel dag Freucht fol euch vnrein 
fein, vnd folts nicht effen. Das reine Geuogel folt jr effen. 

210g folt fein Aſs effen, Dem Frembölingen in deinem thor magftus 
geben, dag ers effe, oder verfeuff eg einem Frembden, Denn du bift ein heilig 
Bold dem HERRN deinem Gott. Du folt das Böclin nicht kochen, weil es 
noch feine mutter feuger. 

» B folt alle jar den Zehenden abfondern alles Einkomens deiner faat, 
das aus deinem Ader fompt. 22Vnd ſolts ejjen jur dem HERAN 
deinem Gott, an dem Ort den er erivelet, das jein Name daſelbs wone, nem; 


228 (ebenso 6) 5 Gemps 228 Eynhorn >28 7 Caninchen )40 12 aus 
yhnen fehlt 34< 17 die Elfter, der Stord )228 21 verfeuffg >28 22 fatt >28 
23 || erwelet hat 26 || 

WE.: 14,5 Zendlen = Damhirsch; vgl. D. Wb. II, 723 und XI" 4 253 
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Zehenbe. 


606 Das Alte Teftament 1523. 5. Mofe 14, 23—29; 15, 1—7. 


sehenden deyns gefreydis, deyns moſts, deyns dleg und der erflen gepurt 
deyner rinder und deyner ſchaff, auff das du lerneft [81.26] furchten den 
HERRN deynen Gott, deyn leben lang. ni 
2aWenn aber des wegs dyr zu viel ift, das du ſolchs nicht hyntragen 
fanft, darumb das der ort dyr zu ferne ift, den der HERRN deyn Got erwelet 
hat, da8 er ſeynen namen daſelbs fege (denn der HERRN deyn Got hat dyr 
gefegenet) *>fo gibs vmb gelt und faſs das gelt ynn deyne hand, und gehe 
an den orf, den der HERR deyn Gott ermwelet hat, »vnd gibs gelt vmb alles, 
was deyne feele gelufter, e8 fey vmb rinder, ſchaff, wenn, flarden frand, odder 
vmb alles dag deyn feele wundſcht, und iſs dafelb8 fur dem HERAN dey 
Gott, ond fey frolih, du, ond deyn haus, ?’ond der Leuit der ynn = 
nem thor ift. Du folt yhn nicht verlaffen, denn er hatt keyn teyl noch 
mit dyr. = 
28Vber drey iar, foltu auszihen alle gehenden deyns eynkomens d 
ſelben iars, vnd ſolts laſſen ynn deynem thor, 28So fol komen der 
der keyn teyl noch erbe mit dyr hatt, vnd der frembdling, vnd der weyſe, v 
die witwen, die ynn deynem thor find, vnd eſſen vnd ſich ſettigen, auff d 
dich der HERR deyn Got ſegene, ynn allen wercken deyner hand die du thuſt 
- Das Aunffßebend Capitel. | 4 
Ber fieben iar, foltu eyn Freyiar machen, >Ylfo ſols aber zugehen mit 
dem Frey iar, wilcher man von feyner hand feynem nehiften * 
borget hat, der ſols nicht eynmanen von ſeym nehiſten, odder von ſey 
bruder, denn es heyſt das Frey iar dem HERRN, von eym frembden "zZ 
e8 eynmanen, aber dem der deyn bruder ift, foltu e8 nach laffen. 
12Es fol aller dinge keyn armer unter euch feyn, denn der HERR w 
dyr fegenen ym land, dag dyr der HERR deyn Got geben wirt zum erbe eyn 
zunemen, >alleyn das du der ſtym des HERRN deyns Gottis gehordift, on 
halteft alle dife gepott, die ich heutte gepiete, das du darnach thuſt. Denn 
der HERR deyn Got wirt dyr fegenen, wie er dyr geredt hatt, So wirſtu 
vielen völdern leyhen, vnd du wirft von niemant entlehnen. Du wirft ober 9 
voͤlcker hirſchen, vnd vber dich wirt niemant hirſchen. 
"Wenn deyner bruder yrgent eyner arm iſt ynn yrgent eyner ſtadt ynn 


deynem land, das der HERR dein Got dyr geben wirt, ſo ſoltu deyn hertz 
nicht verherten noch deyne hand zu halten gegen deynem armen bruder, 


14, 24 || WSı daſelbs feynen namen 23°—28 || feße >28 dyr gefegenet 228 
25 || gibs vmbs 23°—28 43? || 28 auszihen >28 29 || gefegene 26 || 

15,1 $teyiar „40 (HE 38 = 3, 326) (ebenso 2 [zweimal]. 9) machen >28 & 
wilcher bis borget hat >28 || Wenn einer feinem neheften etwas gelihen hat aus feiner hand 
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lich, vom Zehenden deines gefreides, deines mofts, deines oͤles, und der 


Erſtengeburt deiner rinder vnd deiner ſchaf, Auff dag du lerneſt fürchten den 
HERRN deinen Gott, dein leben lang. 


AmEnn aber des mweges dir zu viel ift, das du ſolchs nicht hin fragen 
fanft, darumb, Das der Ort dir zu ferne ift, den der HERR dein Gott er; 
welet hat, dag er feinen Namen dafelbs wonen laffe (denn der HERR dein 
Gott hat dich gefegnet) »eSo gibs vmb gelt, und faſs dag gelt in deine hand, 


ond gehe an den Ort, den der HERR dein Gott ermwelet hat, > Wnd gibs gelt 


umb alles, was deine feele gelüftet, es ſey umb rinder, ſchaf, wein, flarden 
tranck, oder omb alles dag deine feele wuͤndſchet, Vnd iſs dafelbg fur dem 


HERAN deinem Gott, und fey frölich, du, vnd dein haus, ?"ond der Leuit 
. der in deinem thor ift, Du folt jn nicht verlaffen, denn er hat fein teil noch 


erbe mit Dir. 
28Vber drey jar, ſoltu ausfondern alle Zehenden deines Einfomeng des— 


ſelben jars, und folts laffen in Deinem Thor. »So fol fomen der Leuit der fein 


teil noch erbe mit dir hat, und der Frembdling, und der Waife, und die Widwen 
die in deinem Thor find, und effen und fich ſettigen, Auff das dich der HERNE 
bein Gott fegene, in allen werden deiner hand die du thuſt. 


XV. 


r. [81.6iij] ! Ber fieben jar, folfu ein Erlasiar halten, »Alſo ſols aber zugehen 


mit dem Erlasiar. Wenn einer feinem Neheften etwas borget, 


der fols jm erlaffen, und fols nicht einmanen von feinem Neheften, oder von 


feinem Bruder, Denn es heifft das Erlasiar dem HERRN. *Von einem 
Frembden magſtu e8 einmanen, Uber dem der dein Bruder ift, foltu e8 erlaffen. 
= S fol aller dinge fein Bettler unter euch fein, Denn der HERR wird 

dich fegenen im Lande, dag dir der HERR dein Gott geben wird zum 
Erbe ein zu nemen. Allein das du der flim des HERAN deines Gottes 
gehorcheft, und halteft alle diefe Gebot, die ich Dir heute gebiete, dag du Dat; 


nach thuft. Denn der HERR dein Gott wird dich fegenen, wie er dir geredt 


hat, Sp wirſtu vielen Völdern leihen, und du wirft von niemand borgen, 
Du wirft ober viel Völder herrſchen, ond ober dich wird niemand herrfchen. 


Ri Enn deiner Brüder jrgend einer arm ift, in jegend einer Stad in deinem 


Lande, dag der HERR dein Gott dir geben wird, So foltu dein her& 
nicht verherten, noch deine hand zuhalten, gegen deinem armen Bruder, 
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Sfondern folk fie yhm auffthun, vnd yhm leyhen nach dem er mangelt, Hut 
dich, das nicht yn deym bergen eyn Belial tuck fey, das da ſprech, Es naher 
erzu das fiebende iar das Frey iar, und fiheft deynen armen bruder onfreunt⸗ 
lich an, und gebſt yhm nicht, fo wirt er ober Dich zu dem HERAN ruffen, ſo 
wirſtus ſunde haben, !fondern du ſolt yhm geben und deyn hertz nicht ver⸗ 
driſſen laſſen, das du yhm gibſt, Denn vmb ſolchs willen wirt dyr der HERR 
deyn Gott ſegenen ynn allen deynen wercken vnd was du fur handen nymeſt, 
11Es werden nicht auffhoren armen zu ſeyn ym land, darumb gepiete ich dyr 
vnd ſage, das du deyne hand auff thuſt deynem bruder, der bedrenget vnd 
arm iſt ynn deynem lande. 

12Wenn ſich deyn bruder eyn Ebreer odder Ebreeryn dyr verkeufft, fo fol 
er dyr ſechs iar dienen, ym fiebenden iar folt du yhn frey Iog geben, Und 
wenn du yhn frey los gibeft, foltu yhn nicht leer von dyr gehen laffen, !*fonz 
dern folt yhm auff legen von deynen fhaffen, von deyner fennen, von deyner 
felter, das du gebeft von dem, das dyr der HERR deyn Gott gefegenet hat, 
18Vnd gedende das du auch Enecht warift ynn Egypten land, und der HERRN 
deyn Gott dich erlofet Hat, darumb gepiete ich dyr ſolchs heutte. 

16Wirt er aber zu dyr fprechen, Sch wil nicht aus zihen von dyr, denn 
ich hab dich und deyn haus lieb (weyl yhm wol bey dyr ift) fo nym eyn 
pfeyme und bore yhm durch feyn ohr an der fhur, und las yhn ewiglich deyn 
knecht feyn. Mit deyner magt foltu auch alfo hun, 18Vnd las dichs nicht 
ſchwer dunden, das du yhn frey los gibft, denn er hat dyr als eyn zwiffeltig 
tagloner ſechs iar gedienet, fo wirt der HERR deyn Gott dich fegenen ynn 
allem was du thuſt. 

10Alle erſte gepurt, die unter deynen rindern und fohaffen geporn wirt, 
da8 eyn menlin ift, foltu dem HERAN deynem Gott heyligen. Du folt nicht 
adern mit dem erfiling deyner ochfen, und nicht befcheren die erftling deyner 
ſchaff, Fur dem HERRN deynem Got foltu fie effen ierlich, an der ſtett, 
die der HERR erwelet, du und deyn haus. 

21 Meng aber eyn feyl hat, dag hindert odder blind ift, odder fonft hyrgen 
eyn bofen feyl, fo foltu e8 nicht opffern dem HERRN deynem Got, "?fondern 
ynn deynem thor foltu es effen (du ſeyſt vnreyn oder reyn) wie eyn rehe und 
hirs, 23Alleyn, das du feynes bluts nicht effift, fondern auff die erden giefjeft 
wie waſſer. 


15,9 fiheft 231 34 | 23”—28 35% 10 dyr >28 dey-(nen) 23! nur in der 
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sSondern folt fie im auffthun, vnd jm leihen nach dem er mangelt. Huͤt 
dich, das nicht in deinem hergen ein Belial tüd fey, das da fpreche, Es naher 
erzu dag fiebende jar, das Erlasiar, und feheft deinen armen Bruder vnfreund⸗ 
lich an, und gebeft jm nicht, So wird er ober Dich zu dem HERAN ruffen, fo 
wirſtus fünde haben. 10Sondern du folt im geben, und dein her nicht ver; 
drieffen laflen, das du im gibft, Denn vmb ſolchs willen wird dich der HERR 
dein Gott fegenen, in allen deinen werden, und was du furnimbfl. 11Es 
werden alle zeit Armen fein im Lande, Darumb gebiete ich dir, und fage, 
Das du deine hand auffthuft deinem Bruder, der bedrenget und arm ift, in 
deinem Lande. 
F Enn ſich dein Bruder ein Ebreer oder Ebreerin verkeufft, So ſol er 
dir ſechs jar dienen, Im ſiebenden jar ſoltu jn frey [og geben. 18Vnd 


wenn du in frey los gibeſt, ſoltu jn nicht leer von dir gehen laſſen, USondern 
ſolt jm aufflegen von deinen Schafen, von deiner Tennen, von deiner Kelter, 


das du gebeft von dem, das dir der HERR dein Gott gefegenet hat. 18Vnd 
gedende, das du auch Knecht wareft in Egyptenland, und der HERR dein 


Gott dich erlöfet Hat, Darumb gebiete ich dir ſolchs heute. 


16WIrd er aber zu Dir fprechen, Sch wil nicht ausziehen von dir, denn ich 


hab dich und dein haus lieb (weil jm wol bey dir iſt) 1So nim eine Pfrime, 
ond bare jm durch fein Dhr an der Thür, vnd las in emwiglich deinen Knecht 
fein, Mit deiner Magd foltu auch alfo thun. 18Vnd las dichs nicht ſchwer 


neunten. Zee SE 


dünden, das du jn fren los gibft, Denn er hat dir, als ein zwifeltig Taglöner 


ſechs jar gedienet, Sp wird der HERR dein Gott dich fegenen, in allem was du 


thuſt. | 


— Lle Erſtegeburt, die vnter deinen rindern vnd ſchafen geborn wird, das 


ein Menlin iſt, ſoltu dem HERRN deinem Gott heiligen. Du ſolt nicht 
ackern mit dem Erſtling deiner Ochſen, vnd nicht beſcheren die Erſtling deiner 
ſchaf, Fur dem HERAN deinem Gott ſoltu ſie eſſen jerlich, an der Stet, 
die der HERR erwelet, du vnd dein haus. "Mens aber einen Feil hat, das 


hincket oder blind ift, oder fonft jrgend ein böfen feil, fo foltu e8 nicht opffern 


dem HERRN deinem Gott. "Sondern in deinem thor foltu es effen (du 


j ſeiſt vnrein oder rein) wie ein Nehe und Hirſs, Allein, das du feines Bluts 
nicht eſſeſt, fondern auff die erden gieffeft, wie waſſer. 
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Das Sechtzehenò Gapitel. 
1 Alt den mond Abib, das du Dftern machiſt dem HEXRN deynem Got, 
H denn ym mond Abib hat dich der HERR dein Got aus Egypten gefuret, 
ben der nacht, » Vnd ſolt dem HERAN deynem Gott zu Oſtern opffern, 
ond rinder und ſchaff an der flett die der HENN erwelen wirt, dag feyn name 
dafelb8 wone. Du folt feyn gefeurts auff das feft effen, fieben tage foltu 
ongefeurts brod deyns elends efjen, denn mit eylen biftu aus Egnpten land 
sogen, auff das du des tags deyns auszogs aus Egypten land gedendift deyn 
leben lang. Es fol ynn fieben tagen feyn gefeurts gefehen werden ynn all 
deynen grengen, ond fol auch nichts vom fleyſch, das des abents am erſten 
tage geopfert ift obernacht bleyben, bis an den morgen. 

»Du kanſt nicht Dftern opffern ynn yrgent deyner thor eynem, die dyr der 
HERR deyn Gott geben hat, fondern an der ſtett, die det HERR deyn Gott 
erwelet hat, dag feyn name daſelbs wone, da foltu Bl. a] die oftern opffern, des 
abents, wenn die fonn ift ontergangen zu der zeyt ald du aus Egypten zogiſt, 
Vnd ſolts kochen vnd effen an der fleft die der HERRN deyn Gott erwelet hat, 
und darnach dich wenden des morgens und heym gehen ynn deyne hurten, 
sSchs tage foltu vngeſeurts effen, und am fiebenden tag ift die fleur ded 
HERRN deyns Gottis, da foltu feyn werd thun. 

9Sieben wochen foltu dyr zelen, vnd an heben zu zelen wenn man ans 
fehet mit der ſichel ynn der faat, vnd folt halten dag feft der wochen dem 
HERRN deynem Gott, dag du eyn freywillig opffer deyner hand gebeft, nad 
dem dyr der HERR deyn Gott gefegenet hatt, "!ond folt frölich feyn fur 
Got deynem HERAN, du, vnd deyn fon, deyn tochter, deyn Fnecht, deyne 
mayd, und der Leuit der ynn deynem £hor ift, der fremböling, der weyſe vnd 
die witwen, die onfer dyr find, an der fett, die der HERR deyn Gott erwelet 
hatt, das feyn name da wone. 12Vnd gedend das du knecht ynn Egypten 
gemwefen bift, das du haltift und thuſt nach difen fitten. h 

13948 feft der lauberhutten foltu halten fieben tage, wenn du haft eyn⸗ 
gefamlet von deyner fennen und von deyner felter, Uond folt frölich feyn auff 


deyn feft, du vnd deyn fon, deyn tochter, deyn knecht, deyn mayd, der Leuit, 
der fremböling, der wenfe, und die wittwe, die ynn deynem thor find. 18Sieben 
tage foltu dem HERRN deynem Gott dag feft halten, an der ftett, die der 
HERR erwelet hat, Denn der HERR deyn Gott wirt dyr fegenen ynn all 
deynem einfomen, und ynn allen werden deyner hende, Darumb foltu frolich 


ſeyn. 


16,1 Oſtern machiſt >28 2 zu Oſtern bis ſchaff >28 3 deyns elends 28 
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XVl. 


a! Ds den mond Abib, das du Paſſah halteft dem HERRN deinem Gott, 
, 
| 


Denn im mond Abib hat dich der HERR dein Gott aug Egypten 
gefüret, bey der nacht. "Und folt dem HERAN deinem Gott dag 
Paſſah Ihlachten, ſchaf vnd rinder, an der Stete die der HERR erwelen wird, 
das fein Name dafelbs wone. »Du folt fein Gefeurts auff das Feft effen, 
Sieben fage ſoltu ongefeurt Brot des elends effen, Denn mit furcht biſtu aus 
Egyptenland gezogen, Auff Das du des tages deines auszugs aus Egypten⸗ 
land gedendeft dein leben lang. Es fol in fieben tagen fein gefeurts gefehen 
werden, in all deinen Grentzen. Und fol auch nichts vom Fleifh, das deg 
abends am erften tage gefchlachter ift, uber nacht bleiben, bis an den morgen. 
OBV Fanft nicht Paffah ſchlachten in jegend deiner Thor einem, die dir der 
HERR dein Gott gegeben hat. Sondern an der Stet, die der HERR dein 
Gott erwelen wird, dag fein Name daſelbs wone, da foltu das Paſſah Ichlachten, 
des abends, wenn die Sonne ift unfergangen, zu der zeit als du aus Egypten 
sogeft. Vnd folts fochen und effen an der Stet, die dir der HERR dein Gott 
erwelen wird, und darnach Dich wenden des morgens, und heim gehen in 
deine Hütten. Sechs fage foltu vngeſeurts effen, und am fiebenden tag ift 
die Verfamlung des HERAN deines Gottes, Da foltu fein erbeit thun. 
eben Wochen foltu dir zelen, und anheben zu zelen, wenn man anfehet 
mit der fihel in der faat. 10Vnd folt halten dag Feft der Wochen dem 
HERAN deinem Gott, Das du ein freiwillige Gabe deiner hand gebeft, nad 
dem dich der HERR dein Gott gefegenet hat. 12Vnd ſolt froͤlich fein fur 
Gott deinem HERAN, du, und dein Son, deine Tochter, dein Knecht, deine 
Magd, und der Leuit der in deinem Thor ift, der Fremböling, der Waife und 
bie Widwen, die unter dir find, an der Stet die der HERR dein Gott erwelet 
hat, dag fein Name da wone. 12Vnd gedend, das du Knecht in Egypten 
geweſen bift, das du halteft und £huft nach diefen Geboten. 
R> As Feft der Laubhütten foltu halten fieben tage, wenn du haft einge⸗ 
famlet von deiner Tennen und von deiner Kelter. 12Vnd ſolt froͤlich 
fein auff dein Feft, du ond dein Son, deine Tochter, dein Knecht, deine Magd, 
der Leuit, der Frembdling, der Waife, und die Widmwe, die in deinem Thor 
find. 1°Sieben tage foltu dem HERRN deinem Gott das Feft halten, an ber 
Stet, die der HERR erwelen wird, Denn der HERR dein Gott wird dich 
fegenen in alle deinem einfomen, und in allen werden deiner hende, Darumb 
foltu frölich fein. 
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16Orey mal des iars fol alles was menlich ift onter dyr, fur dem HERAN 
deynem Got erfheynen an der fett, die er ermwelet hat, Auffs feft der ung 
ſeurten brot, Auffs feft der wochen, vnd Auffs feft der lauberhutten, Es fol 
aber nicht leer fur dem HERRN erfcheynen, 17Eyn iglicher, nad) der g 
feyner hand, nach dem fegen, den dyr der HERR deyn Got geben hat, 


Das Biebentehend Gapitel. 


18 Schter und amptleut foltu dyr ſetzen yn allen deynen thoren, die dye 
der HERR deyn Gott geben wirt unter deynen ſtemmen, dag fie dag 
volck richten mit rechtem gericht, Du folt das recht nicht beugen, und folk 
auch feyn perfon fennen, noch gefchend nemen, Denn die gefhend Blenden die 
augen der wenfen vnd verleytten die rechten fachen, Was recht ift dem foltu 
nach iagen, auff dag du leben und eynnemen mugeft dag land, das dyr der 
HERR deyn Gott geben wirt. 
21Dyu folt feynen hayn yrgenterley bewme pflangen bey den altar des 
HERAN deyns Gottis den du dyr madift, Du folt dyr keyne feule auff⸗ 
richten, wilche der HERR deyn Gott hafler, 1Du folt dem HERAN deynem 
Gott keyn ochfen odder ſchaff opffern, dag eyn feyl, odder yrgent etwas bofes 
an yhm hat, Denn e8 ift dem HERRN deynem Gott eyn grewel. 4 
Wenn vnter dyr ynn der thor eynem, die dyr der HERR deyn Gott 
geben wirt, funden wirt eyn man odder weyb, der da vbels thut fur den augen 
de8 HERAN deyns Gottis, dag er feynen bund obergehet, Fond hyn gehet 
und dienet andern Gottern ond betet fie an, eg fey Sonn odder Mond, odder 5 
yrgent eyn heer des hymels, das ich nicht gepotten habe, Vnd wirt dyr 
angefagt und horift es, fo foltu wol darnach fragen, Und wenn du And, 
das gewis war ift, dag folder grewel ynn Iſrael gefchehen ift, °fo foltu den 
felben man odder dasfelb weyb aus furen, die ſolchs vbel than haben, zu 
deynem thor, und folt fie zu toͤdt ſteynigen, AYuff zwey odder dreyen zeuge 
mund foll ſterben, wer des tods werd iſt, Aber auff eyns zeugen mund ſol er 
nicht ſterben, "Die hand der zeugen ſoll die erſte ſeyn yhn zu toͤdten, vnd dar⸗ 
nach die hand alles volcks, das du den boſen von dyr thueſt. 
sWenn eyn ſach fur gericht dyr zu ſchweer ſeyn wirt, zwiſſchen blutt vnd 
blut, zwiſſchen handel und handel, zwiſſchen plage vnd plage, und was zendifche 
fachen find ynn deynen thoren, fo foltu dich auff machen und hynauff gehen 
zu der fteft die der RERR deyn Gott erwelet hat, ?ond zu den Prieftern den 
Leuiten und zu dem richter, der zur zent feyn wirt, fomen ond fragen, die follen 
ER N 
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16 Rey mal des jars fol alles was Menlich ift onter dir, fur dem HERAN 

deinem Gott erfeheinen, an ber Stet, die der HERR erwelen wird, 
Auffs Feſt der vngeſeurten Brot, auffs Feft der Wochen, und auffs Feſt der 
Laubhuͤtten. Es fol aber nicht leer fur dem HERAN erfcheinen, Ein jglicher 
nad) der Gabe feiner hand, nach dem fegen, den dir der HERR dein Gott ge; 
geben hat. 


XVII. 


18 Schter und Amptleute foltu dir fegen in allen deinen Thoren, die dir 
der HERR dein Gott geben wird, unter deinen Stemmen, dag fie 
das Bold richten mit rechtem Gericht. 1Du folt das Necht nicht beugen, und 
folt auch fein Perfon anfehen, noch Gefhend nemen, Denn die Gefchend 
machen die Weifen blind, ond verferen die fachen der gerechten. Was recht 
ift, dem foltu nachiagen, Auff das du leben vnd einnemen mügeft das Land, 
da8 dir der HERRN dein Gott geben wird, 
[Bl. S liij] *' Vſolt feinen Hayn von Bewmen pflantzen bey den Altar des 
HERRn deines Gottes, den du dir macheſt. Du folt dir 
feine Seule auffrichten, welche der HERR dein Gott haffet. 
INN folt dem HERRN deinem Gott fein ochfen oder ſchaf opffern, dag 
zinen feil oder jrgend etwas böfes an im hat, Denn es ift dem HERNN deinem 
Gott ein Grewel. 
J Enn onfer dir in der Thor einem, die der HERR dein Gott geben 
wird, funden wird ein Man oder Weib, der da vbels thut fur den 
augen des HENNN deines Gottes, dag er feinen Bund obergehet, Vnd hin 
gehet und dienet andern Göttern, vnd betet fie an, e8 fey Sonn oder Mond, 
oder irgend ein Heer des Himels, dag ich nicht geboten habe, vnd wird dir anz 
gefagt und höreft es, So foltu wol darnad) fragen. Vnd wenn du findeft das 
gewis war ift, dag folcher Grewel in Iſrael gefchehen ift, °So foltu den felben 
Man, oder dasfelb Weib ausfüren, die ſolchs vbel gethan haben, zu deinem 
Thor, und folt fie zu tod ſteinigen. CAuff zwey oder dreien Zeugen mund 
fol fterben, wer des tods werd ift, Uber auff eines Zeugen mund fol er nicht 


ſterben. Die hand der Zeugen fol die erfte fein jn zu toͤdten, vnd darnach die 


hand alles volds, Das du den Böfen von dir £hueft. 
3 Enn eine Sad) fur Gericht dir zu ſchwer fein wird, zwiſſchen blut vnd 
blut, zwiffchen handel und handel, zwiſſchen fhaden vnd fchaden, 
und was zendifche fachen find in deinen Thoren, So foltu dih auffmachen 
und hin auff gehen zu der Ste, die dir der HERR dein Gott erwelen wird, 
Vnd zu den Prieftern, den Leuiten, und zu dem Nichfer, der zur zeit fein 
43'X (HE 38 = 3,327) 21 yrgenterley bewme >28 
17,2 dyr (2.) fehlt 4310 8 plage und plage „28 die dir 36< erwelet hat >28 
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dyr das vrteyl fprechen, ovnd du folt thun nach dem, bag fie dyr fagen, an 
der ftett, die der HERR erwelet hat, und folts halten, das du thuft nad) allem 
das fie dich leren werden, UNach dem gefek das fie dich leren, und nach dem 
recht dag fie dyr fagen, foltu dich halten, das du von dem felben nicht abweycheſt 
widder zur rechten noch zur linden. Fi 

Und wo yemand vermefien handelen wurde, das er dem priefter nicht 
gehorchet, der da felbs an des HERRN deyns Gottis ampt fiehet odder 
dem tichter, der fol fterben, und folt den bofen aus Iſrael thun, Edas alles 
volck hore und furchte fih, end nicht mehr vermeffen fey. 

14Wenn du ons land fomft das dyr der HERR deyn Gott geben wirt, 
und nymeft es eyn vnd woneſt drynnen, ond wirft fagen, Sch wil eynen konig 
ober mich feßen wie alle volder umb mich her haben, 18So foltu den zum 
fonige ober dich feßen, den der HERR deyn Gott erwelen wirt, Du folt aber ° 
aus deynen brudern eynen zum konig ober dich fegen, Du kanſt nicht yrgent 
eyn frembden, der nicht deyn bruder ift, ober dich feßen, 1° Alleyn, das er 
nicht viel roffer halte, und fure dag vol nicht widder yn Egypten, vmb der 
rofjer menge willen, weyl der HERR euch gefagt hat, das yhr fort nicht widder H 
durch difen weg fomen folt, 1’Er fol auch nicht viel weyber nemen, das feyn 
herge nicht abgewand werde, Und fol auch nicht viel folber und golt famlen. 

18Vnd wenn er nu fihen wirt auff dem ſtuel feynes konigreichs, fol er 
dis ander gefek von den prieftern den Leuiten nemen, und auff eyn buch 
ſchreyben laffen, 1%das fol bey yhm ſeyn, und fol denn leſen feyn leben lang, 
auff das er lerne furchten den HERRN feynen Gott, dag er halte alle wort 
diſes gefeßs vnd Dife fitten, dag er darnach thu, Er fol [Bl. aij] feyn her nicht 
erheben ober feyne bruder, ond fol nicht weychen von dem gepoft, widder zur 
rechten noch zur linden, auff dag er feyn tage verlenge auff feynem konigreych, 
er und feyne finder ynn Iſrael. 


— 


u 


Das Achtzehenòô Gapitel. 


Je priefter die Leuiten des gantzen ſtams Leni follen nicht teyl noch erbe 

haben mit Sfrael, Die opffer des HERAN und ſeyn erbteyl follen fie 
effen, »Darumb follen fie keyn erbe unter ohren brudern haben, dag der 
HERR yhr erbe ift, wie er yhn geredt hat. »Das fol aber dag recht der priefter 
feyn an dem vold, vnd an denen, die da opffern, eg ſey ochs odder ſchaff, das 
man dem priefter gebe den arm und beyde baden, und den wanft, tond das 
erfiling deynes korns, deyns mofts, ond deyns dles, und dag erfiling von 
dem befcheren deyner ſchaff, Denn der HERR deyn Gott hat yhn erwelet 


17, 10 fteet 231 Druchf. 12 an des >28 19 deyn >28 I dife] diefer 26 || 
fitten 28 
18,3 ſchaff >36 4 dem befheren >28 | der (deiner 35) fhur 34< 
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wird, fomen vnd fragen, Die follen dir dag Vrteil fprechen. 10Vnd du folt thun 
nach dem, daß fie dir fagen, an der Stet, die der HERR ermwelet hat, und 
folts halten, das du thuſt nach allem das fie dich leren werden. !! Nach dem 
Gefeß da8 fie Dich leren, und nach dem Recht dag fie dir fagen, foltu dich halten, 
das du von demfelben nicht abmeicheft, weder zur rechten noch zur linden. 
12Vnd wo jemand vermefien handlen würde, das er dem Priefter nicht ge- 
horchet, der dafelbs in des HERAN deines Gottes ampt ftehet, oder dem 
Richter, Der fol fterben, und folt den Böfen aus Iſrael thun, Das alles Vold 
höre vnd fürchte fich, und nicht mehr vermeffen fey. 


es Enn du ins Land fompft, das dir der HERR dein Gott geben wird, 


und nimeft es ein, und woneft Drinnen, und wirft fagen, Ich wil einen 
König ober mich feßen, wie alle Völder omb mich her haben, 1550 foltu 
den zum Könige ober dich feßen, den der HERR dein Gott erwelen wird. 
Du folt aber aus deinen Brüdern einen zum König ober dich feßen, Du kanſt 
nicht jegend einen Frembden, der nicht dein Bruder ift, ober dich feßen. "° Allein, 
da8 er nicht viel Röffer halte, und füre das Bold nicht wider in Egypten, 
vmb der röffer menge willen, weil der HERR euch gefagt hat, das jr fort nicht 
wider durch diefen weg komen folt. 17Er fol auch nicht viel Weiber nemen das 
fein herß nicht abgewand werde, Vnd ſol auch nicht viel filber ond gold famlen. 
18VND wenn er nu fißen wird auff dem ftuel feines Koͤnigreichs, Sol er 
dis ander Geſetz von den Prieftern, den Leuiten nemen, vnd auff ein Buch 
fohreiben laffen. Das fol bey jm fein, ond fol drinnen lefen fein leben lang, 
Auff das er lerne fürchten den HERRN feinen Gott, das er halte alle wort 
dieſes Geſetzes und diefe Rechte, Das er darnach thu. ?'Er fol fein her& nicht 
erheben ober feine Brüder, und fol nicht weichen von dem Gebot, weder zur 
rechten noch zur linden, Auff das er feine tage verlenge auff feinem Königreich, 
er und feine finder in Iſrael. 


XVIII. 


TE Prieſter, die Leuiten des gantzen ſtams Leui follen nicht Teil noch 

Erbe haben mit Iſrael, Die opffer des HERRN ond ſein erbteil ſollen 
fie eſſen. »Darumb ſollen fie fein Erbe vnter jren Brüdern haben, das der 
HERR jr Erbe ift, wie er jnen geredt hat. ꝰDas fol aber das Recht der Priefter 
fein an dem vold und an denen, die da opffern, es fen ochs oder fchafe, Das 
man dem Priefter gebe den Arm vnd beide Baden und den Wanſt. Vnd das 
Erfiling deines korns, deines mofts, und deines öles, Und das erftling von 
der ſchur deiner ſchafe. Denn der HERR dein Goft hat in erwelet aus allen 


Gl.: 17, 11 || (nach dem gefeg) merde hie, dag genftliche regirer follen nach dem geſetz 
vnd nicht nach yhrem dundel, oder engen gefeg, Gottis hold richten. 23?—28 || 
WE.: 17,20 verlenge = ausdehne 


Walhe 
eins Konigs etc. 


Rechte 
der Prieſter. 


Hie wirt klerlich eyn ander 
predigt verheyſſen denn Mo⸗ 
ſes predigt, wilche kan nicht 
das geſetze ſeyn, das gnug⸗ 
ſam durch Moſe geben, 
drumb mus es das Euange⸗ 
lion ſeyn, Vnd diſer prophet 
niemant denn Iheſus Chri⸗ 
ſtus ſelbs der ſolch newe pre⸗ 
digt auff erden hat bracht. 
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aus allen deynen ftemmen, das er ftehe am dienft ym namen des HERAN, 
er und ſeyne fone yhr leben lang. 

sWenn eyn Leuit fompt aus yrgent eyner deyner thoren, oder fonft yrgent 
aus gank Sfrael, da er eyn gaft ift, und kompt nach aller luſt ſeyner feele an 
den ort, den der HERR ermwelet hat, dag er diene ym namen des HERAN 
ſeyns Gottis, wie alle feyne bruder die Leuiten, die da felbs fur dem HERAN 
ftehben, die follen gleychen teyl zu effen haben, on was er hat von dem verz ; 
kaufften gutt feyner veter. 

Wenn du ynn das land kompſt das dyr der HERR deyn Gott geben 
wirt, fo ſoltu nicht lernen thun die grewel diſer voͤlcker, 1%da8 nicht vnter 
dyr funden werde, ber feyn fon odder tochter durchs feur gehen laffe, odder 
eyn weyſſager, odder eyn tage weler, odder der auff vogel gefchren achte, odder 
zeuberer, Uodder befchmwerer, odder warfager, odder eyn zenchen deutter, 
odder der die todten frage. 

12Denn wer ſolchs thut, der iſt dem HERRN eyn grewel, vnd vmb 
folder grewel willen vertreybt ſie der HERR deyn Gott. fur dyr her, Du 
aber ſolt on wandel ſeyn mit dem HERRN deynem Gott, Denn diſe voͤlder, 
die du eynnemen wirſt, gehorchen den tag welern vnd weyſſagern, Aber du 
ſolt dich nicht alſo ſtellen dem HERRN deynem Gott. 

16Eyn Propheten, wie mich, wirt der HERR deyn Gott dyr erwecken, 
aus dyr vnd aus deynen bruͤdern, dem ſolt yhr gehorchen, wie du denn 
von dem HERRN deynem Goft gepeten haft zu Horeb, am tage der verz { 
famlung vnd fprachft, Sch wil fort nicht mehr horen die fiym des HERAN 
meyns Gottis, und das geoffe feur nicht mehr fehen, das ich nicht fterbe, 
17Vnd der HERR fprach zu myr, Sie haben wol geredt, 15h wil yhnen 
eynen Propheten, wie du bift, ermeden aus phren brudern, ond menne wort ° 
ynn feynen mund geben, der fol zu yhn reden, alles was ich yhm gepieten ° 
werde, 19Vnd wer menne wort nicht horen wirt, die er ynn meynem namen 
reden wirt, von dem wil ichs fuchen. 

20Doch wenn eyn Prophet vermeflen ift zu reden ynn meynem namen, 
das ich yhm nicht gepoten habe zu reden, Und wilder redet ynn dem namen 
anderer Götter, der felb prophet fol fterben. 2105 du aber ynn deynem 
bergen fagen wurdeſt, wie fan ich merden, wilchs wort der HERR nicht geredt 
hat? Wenn der Prophet redet ynn dem namen des HERRN, und wirt 
nichts draus vnd kompt nicht, dag iſt das wort, das der HERR nicht geredt hat, ° 
Der Prophet hatts mit vermeſſenheyt geredt, darumb chem dich nicht fur hm. 


ft dee ur Ms 


18,5 yhr leben lang >28 6 || fompt (2.) fehlt 26 || 8 on was >28 10ein 
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deinen Stemmen, bag er ftehe am dienft im Namen des HERRN, er und feine 


20 
17 


Soͤne emwiglich. 
6 Enn ein Leuit fompt, aus irgend einer deiner Thoren, oder fonft jegend 
aus gank Iſrael, da er ein Gaft ift, und kompt nach) aller Iuft feiner 
feele an den Drt, den der HERR erwelet hat, "Das er diene im Namen bes 
HERAN feines Gottes, wie alle feine Brüder die Leuiten, die Dafelbg fur dem 
HERRN ftehen, Die follen gleichen Teil zu eſſen haben, ober dag er hat von 
dem verfaufften gut feiner Veter. 
“ Enn du in das Land kompſt, das dir der HERR dein Gott geben 
wird, Sp foltu nicht lernen thun, die Grewel diefer Wälder, 10Das nicht 
unter Die funden werde, der fein Son oder Tochter durchs fewr gehen laffe, 
oder ein Weiffager, oder ein Tagemweler, oder der auff Vogel gefchren achte, 
oder ein Zeuberer, !!oder Befchmwerer, oder Warfager, oder ein Zeichendeuter, 
oder der die Todten frage. 1?Denn wer ſolchs £hut, der ift dem HERRN ein 
Grewel, und vmb folder gremwel willen vertreibt fie der HERR dein Gott fur 
die her, 7° Du aber folt on wandel fein mit dem HERRN deinem Gott. Denn 
diefe VBölder, die du einnemen wirft, gehorchen den Tagemelern und Weiffagern, 
Aber du folt dich nicht alfo Halten gegen dem HERAN deinem Gott, 


35 Inen Propheten "wie mich, wird der HERR dein Gott dir eriweden, 


aus dir vnd aus deinen Brüdern, Dem jolt jr gehorchen. 16Wie du 


. denn von dem HERNN deinem Gott gebeten haft zu Horeb, am tage der ver; 


famlung, und fprachft, Sch wil fort nicht mehr hören die ſſim des HERNN 
meines Gottes, und das groffe Fewr nicht mehr fehen, das ich nicht fterbe. 
Vnd der HERR ſprach zu mir, Sie haben wol geredt, 18369 wil jnen einen 
Bropheten, wie du bift, eriveden aus jren Brüdern, vnd meine Wort in 
jeinen Mund geben, Der jol zu jnen reden, alles wa? ich jm gebieten werde. 
1081H wer meine wort nicht hören wird, Die er in meinem Namen reden 
wird, von dem wil ichs foddern. 
u Och wenn ein Prophet vermeffen ift zu reden in meinem Namen, dag ic) 

im nicht geboten habe zu reden, Vnd welcher redet in dem namen 
anderer Götter, der felb Prophet fol fterben. 105 du aber in deinem bergen 
fagen würdeft, Wie fan ich merden welch wort der HENN nicht geredt hat? 
2 Men der Prophet redet in dem Namen des HERAN, und wird nichts draus 
und fompt nicht, Das ift das wort, das der HERN nicht geredt hat, Der 
Prophet hats aus Pvermeffenheit geredt, darumb ſchew dich nicht fur jm. 
lere, der foll man keyne annemen fie werde (werden 23° 26) denn mit zeychen beftetiget, Aber 
dag xiij. cap. da er verpeut auch dem nit (nicht 23°—28) zu gleuben, der eyn zeichen thut, redet 
von ber alten und beftettigeten lere, widder die felb fol man widder zeichen noch engel noch Gott 
felber Horen, denn er verfucht ung damit ob wyr fiehen wollen. 23?°—28|| (2. Glosse) (Vers 
meffenheit) 34< 

WE.: Gl. 18,22 ftehen = standhalten 
GI. 18, 22: 5. Mos. 13, 1—5 


a 

Hie wird Herlich ein ander 
Predigt verheiffen, denn 
Moſes predigt, welche fan 
nicht das Geſetz fein, das 
gnuofam durch Mofe geges 
en, Drumb mus es das 
Euangeltum fein, Vnd blefer 
Prophet niemand, denn 
Iheſus Chriftus ſelbs iſt, 
der ſolch newe predigt auff 
Erden bracht hat. 


Chriſtus 
verheiſſen etc. 


b 
(Bermeffenheit) 

Hie rebet Mofe von ben 
Propheten, fo newe lere ober 
die alte und vorige lere fur⸗ 
geben. Solden fol man on 
Zeichen nicht gleuben, Denn 
Gott alle zeit fein nero wort 
mit newen Zeichen beftetigt. 
Aber droben cap. 13, rebet 
er von ben Propheten, fo 
wider die alte beftetigte lere 
predigen, Diefen fol man 
nicht gleuben wenn fie gleich 
Zeichen thun, vt fupra, 
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Das NMeunbehend Gapitel. 
: Enn der HERR deyn Gott die völder ausrotten wirt, wilcher land 
dyr der HERR deyn Gott geben wirt, dag du fie eynnymeſt, und ynn 
yhren ftedten ond heufern wonift, fo foltu dyr drey fledte ausfondern ym 
land, das dyr der HERR deyn Gott geben wirt eyn zunemen. ?Bnd folt den 
weg zurichten, und die grenke deyns lands, das dyr der HERR deyn Gott 
austeylen wirt, ynn drey teyl ſcheyden, das da hyn fliehe, wer eyn £odfchlag 
than hatt. Wnd dag fol die fach ſeyn, das dahyn fliehe der eyn todſchlag than 
hat, dag er lebend bleybe. 
Wenn yemand feynen nehiften fchlecht unmwiffend, ond hat vorhyn fein 
haſs auff yhn gehabt, fondern als wenn yemant mit feynem 'nehiften ynn 
den walt gienge holtz zu hawen, und holet mit der hand die art aus, dag hola 
abzuhamen, und das eyfen fure vom fiel und £reffe feynen nehiften das er 
fturbe, Der fol ynn difer ftedte eyne fliehen, das er lebendig bleybe, *auff das 
nicht der blut recher dem fodfchleger nach iage, weyl feyn her erhißt ift, und 
ergrenffe yhn, weyl der weg fo ferne ift, vnd ſchlage yhm feyn feele, fo doch keyn 
vrteyl des todts an yhm ift, weyl er feynen haſs vorhyn zu yhm gefragen 
hatt, "Darumb gepiete ich dyr, dag du drey fledte ausfonderft. , 
8Vnd fo der HERR deyn Gott deyne grenge weyttern wirt, wie er deynen 
vetern gefchworen hat, und gibt dyr alles land, das er geredt hat deynen 
vefern zur geben (fo du anders alle dife gepot halten wirft, das du darnach 
thuft, Die ich dye heute gepiete, Das du den HERRN deynen Gott liebft, ond 
ynn feynen wegen wandelft, veyn leben lang) So foltu noch drey ftedte thun ’ 
zu difen dreyen, 10auff das nicht vnſchuldig blut ynn deynem land vergoffen 
werde, das dyr der HERR deyn Gott gibt zum erbe, und fome blut auff dich. 1 
1Benn aber yemand hafs fregt widder feynen nehiften, und lauret auff 
yhn, und macht fi ober yhn, und ſchlecht yhm ſeyne feele tod und fleucht ynn ü 
difer ſtedte eyne, 12So follen die Eltiften ynn feyner ſtad hyn fhiden, und von 
dannen holen laffen, und yhn ynn die hend des blut rechers geben, das er j 
fterbe, 1deyn augen follen feyn nicht verfehonen, und folt dag vnſchuldige E 
blut aus Iſrael thun, das dyrs wol gehe. g 
(Bl. a iijj 1Du ſolt deynes nehiften grenge nicht zu rucke treyben, die die ° 
vorigen gefeßt haben ynn deynem erbteyl, dag du erbeft ym land, dag dyr der ° 
HERR deyn Gott geben hatt eynzunemen. 
1568 fol feyn eynzeler zeuge widder yemand aufffretfen, ober yrgend 
eyner mifferhat odder funde, e8 fen mwilcherlen fund eg fey, die man thun fan, 
fondern ynn dem mund zweyer odder dreyer zeugen fol alle fache beftehen. 


richten >28 teyl >28 4 lebend >25 28|26 34K- vnwiſſend >28 5 dag er >28 


19, 1 austotten wirt >28 eynnymeſt >28 2 fo fehlt 34< 3 den weg dus 
Ä 
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XIX. 


Tamm Enn der HERR dein Gott die Völder ausgerottet hat, welcher Land 

dir der HERR dein Gott geben wird, das du fie einnemeft, und in 
jren Stedten und Heufern mwoneft, Soltu dir drey Stedte ausfondern im 
Lande, da8 dir der HERR dein Gott geben wird einzunemen. Vnd ſolt ger 


legene Drt welen, ond die grentze [B1.S5] deing Lande, dag dir der HERR dein 


Goft austeilen wird, in drey Kreis fcheiden, Das da hin fliehe, wer einen 
Todſchlag gethan hat. Vnd das fol die fache fein, das da hin fliehe der einen 
Todſchlag gethan hat, dag er lebendig bleibe. 
Enn jemand feinen Neheften fchlegt, nicht fürfeglich, und hat vor hin 
feinen haſs auff in gehabt, Sondern, als wenn jemand mit feinem 
Neheften in den wald gienge, hol zu hawen, und holet mit der hand die 
Art aus, das holtz abzuhawen, und dag Eifen füre vom ftiel, ond treffe feinen 
Neheften, und er ftürbe. Der fol in diefer Stedte eine fliehen, dag er lebendig 
bleibe, Auff dag nicht der Blutrecher dem Todfchleger nachiage, weil fein herk 
erhißt ift, vnd ergreiffe jn, weil der weg fo ferne ift, und fchlage jm feine Seele, 
So doch fein vorteil deg tods an jm ift, weil er feinen haſs vor hin gu jm ger 
fragen hat. "Darumb gebiete ich dir, das du drey Stedte ausfonderft. 
8VNd fo der HERR dein Gott deine Grentze weitern wird, wie er deinen 
Vetern gefhmworen hat, und gibt dir alles Land, das er geredt hat deinen 


Vetern zu geben So du anders alle diefe Gebot halten wirft, dag du darz 


nad thuft, die ich dir heute gebiete, das du den HERRN deinen Gott liebeft, 
und in feinen wegen wandelft, dein leben lang) So foltu noch drey Stedte 
thun zu diefen dreien, 1Auff das nicht onfhüldig blut in deinem Lande ver; 
goſſen werde, das dir der HERR dein Gott gibt zum Erbe, vnd fome Blut; 
ſchulden auff dich. 
2 Enn aber jemand hafg fregt wider feinen Neheften, ond lauret auff in, 
vnd macht fich ober in, und fchlegt jm feine Seele tod, und fleucht in 
dieſer Stedte eine, 12So follen die Elteften in feiner Stad hin [hiden, vnd von 
dannen holen laffen, und jn in die hende des Blutrechers geben, dag er fterbe. 
1Dein augen follen fein nicht verfchonen, und folt dag unfhüldig blut aus 
Iſrael thun, das dirs wolgehe. 
140V folt deines Neheften grentze nicht zu rüde treiben, die die vorigen 
gefekt haben in deinem Erbteil, das du erbeft im Lande, dag dir der HERR 
dein Gott gegeben hat einzunemen. 
as S fol fein einzeler Zeuge wider jemand aufftreften, ober jrgend einer 
mifferhat oder fünde, es ſey welcherley fünde es fey, die man thun fan, 
Sondern in dem Mund zweier oder dreier Zeugen fol die fache beftehen. 


mund 23°—28|| alle >40 (HE 38 = 3, 329) 


Frey⸗ 


ftebte. 


To d⸗ 
ſchleger. 
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10Wenn eyn freueler zeuge widder yemand aufftrit, ober yhn zu begeugen 
eyne vbertrettung, "fo follen die beyde menner, die eyn fach mit eynander 


haben, fur dem HERRN, fur den prieftern vnd richtern ftehen, die zur felben 


zeyt feyn werden, 18Vnd die richter follen wol forfchen, Vnd wenn der falfche 
zeuge hat eyn falfch zeugnis widder feynen bruder geben, 1%fo follet yhe yhm 
thun, wie er gedacht ſeynem bruder zu thun, das du das bofe von dyr weg 
thuft, 20auff dag die andern horen, fich furchten und nicht mehr folche boſe 


find furnemen zu thun onter dyr, 21Deyn auge fol feyn nicht fehonen, Seel‘ 


vmb feel, Auge vmb auge, Zahn vmb zahn, Hand umb hand, Fues vmb fues 


Das Zwentigſt Gapitel. 


ER du ynn eyn Frieg zeugift widder deyne feynde, vnd fiheft roſs und 


wagen des volcks das groffer fey, denn du, fo furcht dich nicht fur 
yhnen, Denn der HERR deyn Gott, der dich aus Egypten land gefuret hat, 
ift mit dyr, Wenn yhr nu hynzu komet zum fireyt, fo fol der priefter herzu 
tretten, und mit dem vold reden, vnd zu yhn fprechen, Iſrael hore zu, yhr 


gehet heut ynn den ſtreyt widder ewre feynde. Ewr herke verzage nicht, Furcht 


euch nicht, ond zappelt nicht, ond laft euch nicht geawen fur yhnen, Denn der 
HERR ewer Goff gehet mit euch, das er fur euch ſtreytte mit ewren feynden 
euch zu helffen. 

sAber die heubtleut follen mit dem vold reden und fagen, Wilder eyn 
new haus gepawet hat, und hatts noch nicht eyngeweyhet, ber gehe hyn und 
bleyb ynn ſeynem haufe, auff das er nicht fterbe ym Friege, vnd eyn ander 
weyhe es ein. Wilcher ein weynberg gepflankt hat, und hat yhn noch nicht 
gemeyn gemacht, der gehe hyn und bleybe da heyme, das er nicht ym Friege 
fterbe, und eyn ander mache yhn gemeyne. "Wilcher eyn weyb yhm vertrawet 
hat, ond hat fie noch nicht heym geholet, der gehe hyn und bleybe daheyme, 
das er nicht ym kriege fterbe, ond eyn ander hole fie heym. 

sVnd die heubtleut follen weytter mit dem vold reden und fprechen, 
Wilcher fich furchtet und ein verzagts herb hat, der gehe hyn und bleybe da⸗ 
heyme, auff das er nicht auch ſeyner brüder her feyg mache wie fein her ift. 
Vnd wenn die heubtleut ausgeredt haben mit dem vold, fo follen fie die 
obirften des heers fur das vold an die fpißen ftellen. 

10Wenn du fur eyne ftadt zeuchft fie zu beftreyften, fo folt du yhr den 
fride anbieten, 1Antworttet fie dyr fridelich vnd thut dyr auff, So fol all 
da8 vold, das drynnen funden wirt, dyr zinsbar und onterthan feyn. Wil 
fie aber nicht fridelich mit dyr handeln, ond wil mit dyr Friegen, fo belege fie, 


19, 19 dag bofe >28 
20, 1 || geuheft 36 38 | (HE 38 = 3, 329) 3 jappelt >40 (HE 38 = 3, 329) 
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16WEnn ein freueler Zeuge wider jemand auffteit, ober jn zu bezeugen 
eine vberfreffung. 1760 follen die beide Menner, die eine fach mit einander 
haben, fur dem HERAN, fur den Prieftern vnd Richtern ftehen, die zur felben 
zeit fein werben. 18Vnd die Richter follen wol forfchen, Vnd wenn der falfche 
zeuge hat ein falfch zeugnis wider feinen Bruder gegeben, 18So follet jr jm 


thun wie er gedacht feinem Bruder zu thun, das du den Böfen von dir weg 


thuſt. 20Auff das die andern hören, fich fürchten und nicht mehr folche böfe 
ſtuͤck furnemen zu thun onter dir. 1Dein auge fol fein nicht fchonen, Seel umb 


5 feel, Uuge vmb auge, Zan umb gan, Hand umb hand, Fus vmb fus, 


XX. 


J Enn du in einen Krieg zeuchſt wider deine Feinde, vnd ſiheſt roſs vnd 
wagen des volds, dag gröffer fey, denn du, So fürchte dich nicht fur 
inen, Denn der HERR dein Gott, der dich aus Egyptenland gefüret hat, ift 
mit dir. "Wenn jr nu hin zu komet zum fireit, Sp fol der Priefter herzu fretten, 
vnd mit dem Vold reden, Fond zu jnen fprechen, Iſrael höre zu, Sr gehet heut 
in den ftreit wider ewr Feinde, Ewr herke verzage nicht, fürchtet euch nicht, 
vnd erſchreckt nicht, und laſt euch nicht gramen fur jnen, Denn der HERR ewr 
Gott gehet mit euch, dag er fur euch fireite mit ewren Feinden, euch zu helffen. 
- Ber die Amptleute follen mit dem Volck reden und fagen, Welcher ein 
new Haus gebamet hat, und hats noch nicht eingemweihet, Der gehe hin 
vnd bleib in feinem haufe, Auff das er nicht fterbe im Frieg, und ein ander weihe 
e8 ein. Welcher einen Weinberg gepflanst hat, und hat jn noch nicht gemein 
gemacht, Der gehe hin und bleibe da heime, dag er nicht im Friege fterbe, und 
ein ander mache jn gemeine, "Welcher ein Weib jm vertramwet hat, und hat 
fie noch nicht heim geholet, Der gehe hin und bleibe daheime, dag er nicht 
im kriege fterbe, ond ein ander hole fie heim, 
sVND die Amptleute follen weiter mit dem Volck reden, und fprechen, 


. Welcher fich fürchtet und ein verzagts herk hat, der gehe hin und bleib da 


heime, Yuff dag er nicht auch feiner Brüder herk feige mache, wie fein her& 

if. »VVnd wenn die Amptleute ausgeredt haben mit dem Bold, So follen fie 

die Heubtleute fur das Vold an die ſpitzen ftellen. 

5 Enn du fur eine Stad zeuchft fie zu beftreiten, fo foltu je den friede anz 
bieten. UAntwortet fie dir friedlich und thut dir auff, Sp fol alle dag 

Bold, dag drinnen funden wird, Dir zinsbar und onterthan fein. Wil fie aber 

nicht friedlich mit die Handeln, ond wil mit dir friegen, So belegere fie. Und 
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1395 wenn fie der HERR deyn Gott dyr ynn die hand gibt, fo foltu alles 
was menlich drynnen ift, mit des ſchwerds fcherffe fhlahen, Uon die wenber, 
finder ond vieh, vnd alles was ynn der ſtad ift, ond allen taub foltu unter 
dich austeylen, Vnd folt effen von der ausbeut deyner feynde, die dyr der 
HERR deyn Gott geben hat. »Mlſo foltu allen ftedten thun, die feer ferne 
von dyr ligen, und nicht hie von den ftedten find difer völder. 

16Aber ynn den fledten difer volder, die dyr der HERR deyn Gott zum 
erbe geben wirt, foltu nichts leben laffen, was den odem hat, Uſondern folt 
fie verbannen, nemlich, die Hethiter, Amoriter, Cananiter, Pherefiter, Heuiter 
und Sebufiter, wie dyr der HERR deyn Gott gepotten hat, "Sauff dag fie 
euch nicht leren thun alle die gremel, die fie phren Gottern thun, vnd yhr eu F 
verfundigt an dem HERAN ewrem Gott, 

18Wenn du fur eyner ftad lange zeyt liegen muft, widder die du ſtreyttiſt 
fie eyn zunemen, fo foltu die bewme nicht verderben, dag du mit erten dran 
farift, denn du fanft dauon effen, darumb foltu fie nicht ausrotten, Iſts doch 
holtz auff dem feld und nicht menfch, und Fan nicht zum bolwerg fomen widder 
dich. WIIHE aber bewme find, die du wenft das man nicht dauon iffet, die ° 
foltu verderben und ausroften, vnd bolwerg draus bawen mwidder Die ſtad, 
die mit dyr krieget, bis dag du yhr mechtig werdeſt. 


Das eyn pnö zwentigſt Kapitel. 


Enn man eyn erfchlagenen find ym land, das dyr der HERR deyn 
Gott geben wirt eynzunemen, ond ligt ym feld, vnd man nicht weys 
wer yhn geſchlagen hat, So follen deyne Eltiften und richter hynaus gehen, 
und von dem erfchlagenen meffen an die ftedfe die ombher liegen. "Wilde 
ftadt die nehift ift, der felben Eltifien follen eyn iunge fue von den rindern 
nemen, da mit man nicht geerbenttet hat, noch am isch gezogen hat, vnd 
follen fie Hynab furen ynn eynen Fiefihten grund, der widder geerbenfet noch 
befeet ift, und dafelb8 ym grund yhr den hals abhawen, 4 
»Da follen erzu komen die priefter, die finder Leni (denn der HERRN deyn 
Gott hat fie erwelet, dag fie ohm dienen ond feynen namen loben, und nad 
yhrem mund follen alle fach und alle plage gehandelt werden), Vnd alle 
Eltiften der felben ftad follen erzu retten zu dem erſchlagenen, und yhre hende 
waffchen ober die iunge Eue, der ym grund der hals abgehamwen ift, "ond follen ° 
antwortten ond fagen, Vnſer hende haben dis blut nicht vergoffen, fo habens 
auch unfer augen nicht gefehen, Sfey gnedig deynem vold Iſrael, dag du der 
HEABL. a 41 RR erlofer haft, lege nicht das unfchuldige blut unter deyn vold 
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wenn fie der HERN dein Gott dir in die hand gibt, So foltu alles was men; 
lich drinnen ift, mit des ſchwerts fcherffe fehlahen. On die Weiber, Kinder 
und Vieh, und alles was in der Stad if, und allen Raub foltu unter dich aus 
teilen, Vnd folt efien von der Ausbeut deiner Feinde, die dir der HERR dein 
Gott gegeben hat. 18Alſo foltu allen Stedten thun, die feer ferne von dir ligen, 
und nicht hie von den Stedten find diefer Völder. 
16 ‚Ber in den Stedten diefer Völder, die dir der HERRN dein Gott zum 
Erbe geben wird, foltu nichts leben laffen, was den odem hat. 1?Son⸗ 
dern folt fie verbannen, nemlich, die Hethiter, Amoriter, Cananiter, Pherefiter, 
Heuiter und Sjebufiter, wie dir der HERN dein Gott geboten hat. 18Auff das 
fie euch nicht leren thun alle die Grewel, die fie jren Göttern thun, vnd jr euch 
verfündigt an dem HERRN ewrem Gott. 
4 Enn du fur einer Stad lange zeit ligen muft, wider die du ſtreiteſt fie zu 
erobern, Sp foltu die Bewme nicht verderben, das du mit Exten 
dran fareft, Denn du kanſt dauon effen, darumb foltu fie nicht ausrotten, Iſts 
doch holtz auff dem felde, und nicht Menfch, dag eg fur dir ein Bolwerg fein 
muͤge. 2oWelchs aber Bewme find, die du weift das man nicht dauon iffet, Die 
foltu verderben und ausrotten, und Bolmwerg draus bawen mwider die Stad, 
die mit Dir Frieget, big dag du jr mechtig mwerdeft. 


XXI. 


Enn man einen Erſchlagenen findet im Lande, das dir der HERr 

dein Gott geben wird einzunemen, vnd ligt im Felde, vnd man 
nicht weis, wer jn geſchlagen hat. »So ſollen deine Elteſten und Richter hin 
aus gehen, und von dem Erfchlagenen meſſen an die Stedte die vmbher ligen. 
Welche Stad die neheft ift, derfelben Elteften follen eine junge Kue von den 
tindern nemen, da mit man nicht geerbeitet hat, noch am Joch gezogen hat, 
Bad follen fie Hin ab füren in einen Fiefihten Grund, der weder geerbeitet 
noch) befeet ift, und dafelbg im grund jr den Hals abhamen. 

»DA follen erzu fomen die Priefter, die finder Leni (Denn der HERR 
dein Gott hat fie ermelet, dag fie jm dienen ond feinen Namen loben, und nad 
jrem Mund follen alle fachen und alle feheden gehandelt werden) Und alle 
Elteften derfelben Stad follen erzu fretten zu dem Erfchlagenen, und jre hende 
waffchen ober die junge Kue, der im grund der hals abgehamwen if, "Und 
follen antworten, und fagen, Vnſer hende haben dis Blut nicht vergoffen, fo 
[81.56] habens auch unfer augen nicht gefehen. Sen gnedig deinem vold Iſra⸗ 
el, das du der HERR erlöfer haft, lege nicht das vnſchuͤldige blut auff dein vold 
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Oſts doch Hols) 

Was mwiltu dich wider die 
beivme legen und baten als 
iver e8 ein Menfch oder Bols 
erg fur dir, Es ift holtz auff 
dem felde, ond nicht in der 
Stad, Es thut dir nichts, vnd 
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gruit Allegoriae, Non effe 
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Iſrael, Sp werden fie ober dem blut verfunet feyn. ’Alfo foltu das vnſchuldige 
blut von dyr thun, das du thueſt was recht ift fur den augen de HERAN. 
10Wenn du ynn eynen ſtreyt zeuchiſt widder deyne feynde, und der HERR 
deyn Gott gibt dyr fie ynn deyn hende, das du yhre gefangen weg furift, 
Ugnd fiheft unter den gefangnen eyn ſchon weyb, und haft Iuft zu yhr, das du 
fie zum weybe nemeft, '?fo fure fie ynn deyn haus ond las fie befcheren, und 
yhr negel befchneytten, Kvnd die Eleyder ablegen darynn fie gefangen ift, und ° 
lag fie fißen ynn deynem haufe, und beweynen eyn mondlang yhren vater ö 
und yhre mutter, darnach fchlaff bey yhr und nym fie zu der ehe, vnd lag fie ü 
deyn weyb ſeyn. Wenn du aber nicht Iuft zu yhr haft, fo foltu fie auslaffen ° 
wo fie hyn wil, und nicht vmb gelt verfeuffen noch verfeßen, Darumb dag du 
fie gu nicht gemacht haft. 
16Wenn yemand zwey wenber hat, eyne die er lieb hat, und eyne die er 
haffet, und fie yhm Finder geperen, beyde die liebe vnd die feyndfelige, das der . 
erfte geporner der feyndfeligen ift, !VBnd die zeyt kompt, dag er ſeynen Findern ? 
das erbe austeyle, fo Fan er nicht den fon der liebften zum erften gepornen fon 
machen, fur den erfigepornen fon der fenndfeligen, !"fondern er fol den fon 
der feyndfeligen fur den erften fon erkennen, da8 er yhm zweyfeltig gebe, alles ’ 
da8 fur handen ift, Denn der felb ift der anfang feynes vermugens, ond ber 
erften gepurt recht ift feyn. 3 
18Wenn yemand eyn engenwilligen vnd ungehorfamen fon hat, der 
feyner vater und mutter fiym nicht gehorcht, und wenn fie yhn zuchkigen, yhn 
nicht gehorchen wil, 1%fo fol yhn feyn vater und mutter grenffen ond zu den 
Eltiften der ftad furen, und zu dem thor deg felben orts und zu den Eltiften ° 
ber ſtadt fagen, Difer onfer fon ift eygenwillig vnd vngehorſam, ond gehorcht 
onfer ſtym nicht, ond ift eyn ſchwelger vnd frunden bolt, »So follen yhn 
ſteynigen alle leut der felbigen ftad, dag er flerbe, vnd folt alfo das bofe von 
dyr thun, das es gan Iſrael hore und furchte fich. B 
22Wenn yemand eyn fund than hat, die des tods wirdig ift, und wirt 
alfo getodt das man yhn auff eyn holtz henget, 2°fo fol feyn leychnam nicht 
ober nacht an dem holtz bleyben, fondern folt yhn des felben tags begraben, 
Denn verflucht ift bey Gott der do hanget, auff das du deyn land nicht verun⸗ 
reynigft, dag dyr der HERR deyn Gott gibt zum erbe. | 


wa 


Das zwen pnö zwenßigft Gapitel. 


ı Enn du deyns Bruders ochfen odder fehaff fiheft yrre gehen, fo foltu 
dich nicht entzihen von yhnen, fondern folt fie widder zu deynem 
bruder furen, Wenn aber deyn bruder dyr nicht nahe ift, und fenneft yhn 
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Iſrael, Sp werden fie ober dem blut verfünet fein. Alſo foltu dag vnſchuͤldige 
blut von dir thun, Das du thuſt was recht ift fur den Augen des HERNN. 
30 Enn du in einen ſtreit zeuchſt wider beine Feinde, und der HERR bein 
Gott gibt dir fie in deine hende, das du jre Gefangen wegfüreft, 1uVnd 
fiheft unter den gefangenen ein ſchoͤn Weib, und Haft Iuft zu je, das du fie 
zum weibe nemeft, 2So füre fie in dein Haus, und lag jr das Har abfcheren, 
vnd jre Negel befchneiten, Eond die Kleider ablegen, darinnen fie gefangen ift, 
und lag fie fißen in deinem Haufe, und bemweinen einen mond lang jren Vater 
und jre Mutter, Darnach fchlaff bey je und nim fie zu der Ehe, und las fie 
dein weib fein, Wenn du aber nicht luft zu jr Haft, fo foltu fie auslaffen, wo fie 
hin wil, und nicht vmb gelt verfeuffen noch verfegen, Darumb das du fie ger 
demütiget haft. 
15 Enn jemand zwey Weiber hat, Eine die er lieb hat, vnd eine die er 
haffet, und fie im Kinder geberen, beide die Liebe und die Feindfelige, 
dag der Erfigeborner der Feindfeligen ift, 1Vnd die zeit kompt, das er feinen 
Kindern dag Erbe austeile, So fan er nicht den Son der Liebeften zum erftz 
geborenen Son machen, fur den erfigebornen Son der Feindfeligen, 17Son— 
dern er fol den Son der Feindfeligen fur den erſten Son erkennen, dag er jm 
zweifeltig gebe, alles das furhanden ift, Denn derfelbe ift feine erfte Krafft, 
vnd der erften geburt Recht ift fein. 
a8 Enn jemand einen eigenwilligen und ungehorfamen Son hat, ber 
feiner Vater und Mutter ſtim nicht gehorcht, und wenn fie jn zuͤchtigen, 
jnen nicht gehorchen wil. 10So fol in fein Vater und Mutter greiffen, und zu 
den Elteften der ſtad füren, und zu dem Thor desfelben orts, ?'ond zu den 
Elteften der ftad fagen, Diefer onfer Son ift eigenwillig und vngehorſam, und 
gehorcht vnſer flim nicht, und ift ein Schlemmer und Trundenbolt. 160 
follen jn fteinigen, alle Leute der felbigen ftad, das er fierbe, Vnd folt alfo den 
Böfen von dir thun, das es gank Sfrael höre und ſich fürchte, 
2 Enn jemand eine Sünde gethan hat, die des Tods wirdig ift, und wird 
alfo getödt, das man jn an ein Hol henget. *?6o fol fein Leichnam 
nicht ober nacht an dem holß bleiben, Sondern folt jn desfelben tags begraben, 


3. Denn ein Gehendter ijt verflucht bei) Gott, Yuff das du dein Land nicht verz 


unreinigft, da8 dir der HERR dein Gott gibt zum Erbe. 


XXI. 


2 Enn du deines Bruders ochfen oder ſchaf fiheft irre gehen, So foltu 
dich nicht entziehen von jnen, fondern folt fie wider zu deinem Bruder 
füren. Wenn aber dein Bruder dir nicht nahe ift, vnd kenneſt jn nicht, So 
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nicht, fo foltu fie ynn deyn haus nemen, das fie bey dyr feyen, big fie deyn 
bruder fuche, und denn yhm widder gebift. ẽ»Alſo foltu thun mit feynem efel, 
mit feynem Fleyd, und mit allem verlornen, dag deyn bruder verleuret und du 
es findeft, du Fanft dich nicht entzihen. 


Wenn du deyns bruders efel odder ochfen fiheft fallen auff dem mege, 


fo ſoltu dich nicht von yhm entzihen, fondern folt yhm auff helffen. 

sEyn weyb fol nicht mans wehre fragen, und eyn man fol nicht wenber 
Eleyder an thun, Denn wer ſolchs thus, der ift dem HERAN deynem Gott eyn 
grewel. 

sWenn dyr auff dem wege vnter augen ſtoſt eyn vogel neſt, auff eym 
bawm odder auff der erden mit iungen odder mit eyern, vnd das die mutter 
auff den iungen odder auff den eyern ſitzt, ſo ſoltu nicht die mutter mit den 
iungen nemen, 'ſondern ſolt die mutter fliegen laſſen, und die iungen nemen, 
auff dag dyrs wol gehe, und lange lebift. 

sWenn du eyn nam haus bameft, fo mache eyn lehnen drumb auff deynem 
dache, auff das du nicht blut auff deyn haus ladift, wenn yemand erab fiele, 

Du folt deynen weynberg nicht mit mancherlen befehen, dag du nicht 
zur fulle heyligeft folhen famen, den du gefehet haft fampt dem eynfomen des 
weynbergis. 10Du folt nicht adern zu gleych mit eym ochfen ond efel. UDu folk 
nicht anzihen eyn Eleyd von wollen ond leynen zu gleych gemenget. 1:Du folt 


a REN Eu 


dyr leplin machen an den vier fittigen deynes mantels, da mit du Dich bedeckiſt. 


18Wenn yemand eyn weyb nympt und wirt yhr gram, wenn er fie bez 


fchlaffen hat, !*ond legt yhr was ſchendlichs auff, und bringet eyn bofe ge 
fohrey ober fie aus vnd fpricht, Das weyb hab ich genomen, und da ih mih 


zu yhr £het, fand ich fie nicht iungfram, 18So follen der vater und mutter der 


dyrnen fie nemen, und fur die Eltiften der ſtad yn dem thor eraus bringen 
der dyrnen iungfrawſchafft, 1Vnd der dyrnen vater fol zu den Eltiften fagen, ° 
Sch hab difem man meyne £ochter zum weybe geben, nu ift er yhr gram worden, 


17vnd legt eyn fhendlich ding auff fie und fpricht, Sch Habe deyne tochter nicht 


iungfraw funden. Das ift die iungframfchafft meyner fochter, Vnd follen die ° 


kleyder fur den Eltiften der ſtad ausbreytten, 1360 follen die Eltiften der ſtad 
den man nemen, und zuchtigen, 1’ond umb hundert fefel ſylbers büffen, vnd 
die felben der dyrnen vater geben, darumb dag er ein iungfraw ynn Sfrael 
beruchtiget hat, und fol fie zum weybe haben, das er fie feyn leben lang nicht 
laffen muge. 2oIſts aber die warheyt, dag die dyrne nicht ift iungfram funden, 


21fg fol man fie eraug fur die thur yhrs vaters haus furen, vnd die leuft dee 
ſtad follen fie zu tod fleynigen, darumb, das fie eyn forheyt ynn Iſrael ber 
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foltu fie in dein Haus nemen, dag fie bey dir feien, big fie dein Bruder füche, 

und denn jm wider gebeft. »Alſo foltu thun mit feinem efel, mit feinem kleid, 

ond mit allem verlornen, das dein Bruder verleuret und du eg findeft, du 

fanft Dich nicht entziehen. 

— Enn du deines Bruders eſel oder ochſen ſiheſt fallen auff dem wege 

So ſoltu dich nicht von jm entziehen, ſondern ſolt jm auffhelffen. 

5 In Weib fol nicht Mans gerete fragen, und ein Man fol nicht Weiber; 

Eleider anthun, Denn wer ſolchs £hut, der ift dem HERRN deinem Goft 


ein Grewel. 


e Enn du auff dem wege findeft ein Vogelneft, auff einem bawm oder 
W auff der erden, mit Jungen oder mit Eiern, vnd das die Mutter auff 
den Jungen oder auff den Eiern ſitzt, So ſoltu nicht die mutter mit den jungen 
nemen, "Sondern ſolt die mutter fliegen laſſen, und die jungen nemen, Auff 


das dirs wolgehe, vnd lange lebeſt. 


8 Enn du ein new Haus bameft, fo made ein Lehnen drumb auff deinem 
Dache, Auff das du nicht Blut auff dein haus ladeft, wenn jemand 

. er ab fiele. 
= B folt deinen Weinberg nicht mit mancherley befeen, das du nicht zur 


n. 5. 


’ 


Fülle heiligeft folden famen (den du gefeet haft) neben dem einfomen 
des Weinbergs. 1Du folt nicht adern zu gleich mit einem ochfen vnd efel. 
19 folt nicht anziehen ein Kleid von wollen und leinen zu gleich gemenget. 
124 folt dir Leplin machen an den vier fitfigen deines mantels, damit du dich 
bededeft. 

F Enn jemand ein Weib nimpt, vnd wird je gram, wenn er fie be; 

fhlaffen hat, !*ond legt jr was ſchendlichs auff, und bringet ein böfe 
gefchren uber fie aus, und fpricht, Das weib hab ich genomen, und da ih mich 
zu je thet, fand ich fie nicht Jungfram. 18So follen der vater und mutter, der 
Dirnen, fie nemen, vnd fur die Elteften der ftad in dem Thor, erfur bringen 
der Dienen jungframfchafft. 16Vnd der Dirnen vater fol zu den Elteften fagen, 
Sch Hab diefem Man meine Tochter zum weibe gegeben, Nu ift er je gram 
worden, UWond legt ein fchendlich ding auff fie, end foricht, Ich habe deine 
Tochter nicht Jungfraw funden, Hie ift die jungfrawſchafft meiner Tochter, 
Vnd follen die Kleider fur den Elteften der ſtad ausbreiten. 18So follen die 
Elteften der fiad den Man nemen, und zuͤchtigen, "ond vmb hundert fefel 
filbers büffen und diefelben der Dirnen vater geben, Darumb dag er ein jungs 
fraw in Iſrael berüchtiget hat, und fol fie zum Weibe haben, das er fie fein 
Leben lang nicht laffen müge. 20Iſts aber die warheit, dag die Dirne nicht ift 
jungfram funden, 2169 fol man fie er aus fur die thür jres vaters haus füren, 
und die Leute der ſtad follen fie zu tod fleinigen, Darumb, das fie eine forheit 
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gangen hat, und ynn yhrs vaters haufe gehuret hatt, und folt das bofe von 
dyr thun. 

22Wenn yemand erfunden wirt, der bey eym weybe fchlefft, die eyn Blas) 
ehe man hat, fo follen fie beyde fterben der man und dag wenb, ben dem er 
gefchlaffen hat, und folt das bofe von Sfrael thun. 


| 
| 
| 


Wenn eyne dyrne yemand vertrawet ift, ond ein man krieget fie ynn 1 
der ftad vnd ſchlefft bey phr, **fo ſolt yhr fie alle beyde zu der fiad thor aus 


furen, vnd folt fie beyde fteynigen, dag fie fterben, Die dyrne darumb, dag fie 


nicht gefchrien hat, weg! fie ynn der ſtad war, Den man darumb, dag er ſeynes i 


nehiften weyb zu nicht gemacht hat, und folt dag bofe von dyr thun. 


>Menn aber yemand eyn vertrawete dyrne auff dem felde Frieget, und 


ergrenfit fie und fchlefft bey yhr, fo fol der man alleyne fterben, der bey yhr 
geſchlaffen hat, »evnd der dyrne foltu nichts thun, denn fie hatt feyn fund des 


* 


todts werd gethan, Sondern gleych wie yemand ſich widder ſeynen nehiſten 
erhube und ſchluge ſeyne ſeele todt, fo iſt dis auch, ?’denn er fand fie auff 


dem feld, vnd die vertrawete dyrne ſchrey, vnd war niemant der yhr halff. 


2sWenn yemand an eyn iungfraw kompt, die nicht vertrawet iſt, vnd 4 
ergreyfft fie vnd fchlefft bey yhr, und werden gefunden, ?°fo fol der fie befchlaffen 


hat, yhrem vater funffsig fefel fulbers geben, und fol fie zum weybe haben, 
darumb, dag er fie zu nichte gemacht hat, er Fan fie nicht laffen feyn leben lang. 


oNiemant fol ſeyns vaters weyb nemen und nicht auff decken ſeyns vaters 


decke. 


Das Drey ond zwentigſt Capitel. 


S fol keyn gebrochener noch verſchnyttener ynn die gemeyne des HERRN 

komen, 2Es fol auch keyn hurkind ynn die gemeyne des HERAN 
komen, auch nad) dem zehenden gelid, ſondern fol ſchlecht nicht ynn die gez 
meyne des HERRN komen. ?Die Ammoniter ond Moabiter follen nicht ynn 
die gemeyne des HERRN Eomen auch nach dem gehenden gelid, fondern fie 
follen nymer mehr hyneyn fomen, *darumb, das fie euch nicht zunor kamen 
mit brod vnd waffer auff dem wege, da yhr aus Egypten zoget, und dazu 
widder euch dingeten den Bileam den fon Beor, den ausleger aus Meſo— 
pofamia, dag er dich verfluchet. Aber der HERR deyn Gott wolt Bileam 
nicht hören, und wandelt dyr den fluch ynn den fegen, Darumb dag bich der 


22,21 || hat (1.) fehlt 35 36 || 22 | folt fehle 23°—28]| 24 zu nicht 
gemacht >28 26 || feele gu todt 23° —28 | _ 28 werden gefunden >40 (HE 38 
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in Iſrael begangen hat, und in jres vaters haufe gehuret hat, Und folt das 
böfe von dir thun. 


B 22 Enn jemand erfunden wird, der bey einem Weibe fchlefft, die einen 


Ehemann hat, So follen fie beide fterben, der Man und dag Weib, bey 
dem er gefchlaffen hat, Und folt das böfe von Iſrael thun. 
— Enn eine Dirne jemand vertrawet iſt, vnd ein Man krieget ſie in der 
Stad, und ſchlefft bey jr. »So ſolt jr fie alle beide zu der Stadthor 
ausfüren, und folt fie beide fleinigen, dag fie fterben, Die Dirne darumb, das 
fie nicht gefehrien hat, weil fie in der Stad war, Den Man darumb, das er 
feines Neheften weib geſchendet hat, Vnd folt dag böfe von dir thun. 
25 Enn aber jemand eine verframete Dirne auff dem felde Frieget, und 
ergreifit fie vnd fehlefft bey jr, So fol der Man alleine fterben, der bey 
je geſchlaffen hat, »evnd der Dirne foltu nichts thun, Denn fie hat feine fünde 
des tods werd gethan. Sondern gleich wie jemand fich wider feinen Neheften 
erhübe, und fehlüge feine feele tod, Sp ift dis auch, "Denn er fand fie auff 
dem felde, und bie vertrawete Dirne ſchrey, und war niemand ber jr half, 


m: Enn jemand an eine Jungfraw kompt, die nicht vertrawet ift, und 


ergreiffet fie vnd fchlefft bey jr, vnd finder fich alfo, 2°6o fol der fie 
befchlaffen hat jrem Vater fünffzig feel filbers geben, vnd fol fie zum Weibe 
haben, Darumb, das er fie gefchwecht hat, Er Fan ſie nicht Iaffen fein leben lang. 
zoNiemand fol feines vaters Weib nemen, und nicht auffdeden feines vaters 
Dede, 


XXI. 


5 S fol fein Zeftoffener noch Verfehnittener in die Gemeine des HERRN 


fomen. 2Es fol auch fein Hurkind in die Gemeine des HERAN fomen, 
auch nach dem zehenden Gelied, fondern fol fehlecht nicht in die Gemeine des 
HERAN Eomen. 
> Se Ammoniter ond Moabiter follen nicht in die Gemeine des HERAN 

fomen, auch nach dem gehenden Gelied, fondern fie follen nimer [Bl. T] 
mehr hin ein fomen. Darumb, dag fie euch nicht zuuor Famen mit Brot ond 
Waffer, auff dem wege, da jr aus Egypten zoget, Vnd dazu wider euch dingefen 
den Bileam den fon Beor, von Pethor aus Mefopotamia, das er dich ver; 


. fluchen folte. »Aber der HERR dein Gott wolt Bileam nicht hören, vnd 
" wandelt dir den fluch in den fegen, Darumb, dag dich der HERR dein Gott 


23, 1 gebrochener >28 4 den ausleger 40 (HE 38 = 3, 331) verfluchet >28 
Gl.: 23,1 || (komen) Das ift, fie follen nicht zu Ampten und regiment fomen, ba mit 
das regiment nicht veracht und vervnehret werde, 34—40 | (HE 38 = 3, 331) 


Welche 
in die Gemeine des HERMAN 
fomen follen, welche nicht. 
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HERR deyn Gott lieb hatte. Du folt yhn widder glüd noch hey! wundfehen 


deyn leben lang ewiglich. 

"Die Edomiter foltu nicht fur grewel halten, Er ift deyn bruder. Den 
Egypter foltu auch nicht fur gremwel halten, denn du biſt eyn fremböling ynn 
feynem land geweſen, Die finder die fie ym dritten gelid zeugen, follen ynn 
die gemenne des HERAN fomen. 

»Wenn du aus dem lager geheft widder deyne feynde, fo huͤtt dich fur 
allem bofen. 


1oWenn yemand unter dyr ift, der nicht reyn ift, das yhm des nachts 


was widder faren ift, der foll hynaus fur das lager gehen und nicht widder hyn⸗ 
eyn fomen, Ubis er fur abents ſich mit waffer bade, und wenn die fonn onterz 
sangen ift, fol er widder yns lager gehen. 


12Vnd du folt auffen fur dem lager eyn ort haben, dahyn du zur noft 
hynaus gehift, 18vnd folt eyn fliel an deyner fhaufflin Haben, und wenn du ° 


dich drauſſen feßen wilt, foltu damit graben, Und wenn du gefeffen bift, foltu 


zu fharren was von dyr gangen ift, 1Denn der HERR deyn Gott wandelt 
unter deynem lager, dag er Dich erredte, und gebe denne feynde fur dyr Darumb 


fol deyn lager heylig fein, dag fein ſchand unter dyr gefehen werde, und er fi) 
von dHr wende, 

1594 folt den Fnecht nicht feynem herren ober anfwortten, der von yhm 
zu dyr fich entwand hat, 1°Er fol bey dyr bleyben an dem ort, den er erwelet 
yn deyner thör eynem, yhm zu gut, und folt yhn nicht fehinden. 


1788 fol feyn hure feyn unter den föchtern Iſrael, und keyn hurer onter | 


den fonen Iſrael. 


18Du folt keyn hurlohn noch hund gelt ynn das haus Gottis Heyne 


HERAN bringen, aus yrgent eynem gelubd, Denn dag ift dem HERAN 
deynem Gott alle beyde gremel. 

10Du folt an deynem bruder nicht mwuchern, mibder mit gelt noch mit 
fpenfe, noch mit allem da mit man wuchern fan, ?'Yn dem frembden magftu 


mwuchern, aber nicht an deynem bruder, auff das dich der HERR deyn Gott 
gefegene ynn allem das du fur handen nympft, ym land, dahyn du Fomeft 


dag felb eynzunemen. 

2iWenn du dem HERAN deynem Gott eyn gelubde thuft, fo foltu es 
nicht verzihen zu halten, denn der HERR deyn Gott wirts von dyr foddern, 
und wirt dyr funde fein, Wenn du das geloben unter wegen leffift, fo ift 
dyrs keyn funde, ꝛ Aber was zu deynen lippen ausgangen ift, foltu halten 


23, 6 glüd bis wundſchen >28 || guts noch ehre beweiſen 34.—40]|41!X (HE 38—=3,331) 
13 ftiel an deyner f[haufflin >28 . 15 || entwand] gewand 26 || 18 hurlohn 23: 25° ° 
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lieb hatte. Du folt jnen weder glüd noch guts wündfchen, dein lebenlang 

ewiglich. 

7 Se Edomiter foltu nicht fur Gremwel halten, Er ift dein bruder. Den 
Egypter foltu auch nicht fur Grewel halten, Denn du bift ein Frembd— 

ling in feinem Lande gewefen. Die Kinder die fie im dritten Gelied zeugen, 

follen in die Gemeine des HERAN Eomen. 

a Enn du aus dem Lager geheft, wider deine Feinde, Sp hüte dich fur 
allem böfen. 

10WEnn jemand onfer dir ift, der nicht rein ift, das jm des nachts was 
mwiderfaren ift, Der fol hin aus fur das Lager gehen, und nicht wider hin ein 
fomen, UBis er fur abendg, fich mit waffer Bade, Und wenn die Sonn unter; 
sangen ift, fol er wider ing Lager gehen. 

END du folt auffen fur dem Lager einen Drt haben, da hin du zur not 
hinaus geheſt. 18Vnd folt ein Scheufflin haben, und wenn du dich drauffen 
feßen wilt, foltu da mit graben, und wenn du gefeffen bift, foltu zufcharren was 
von dir gangen ift. 1?Denn der HERR dein Gott wandelt unter deinem Lager, 
das er Dich errette, und gebe deine Feinde fur dir, Darumb fol dein Lager 
heilig fein, das fein ſchand unter dir gefehen werde, und er ſich von dir wende. 

EN folt den Knecht nicht feinem Herrn vberantworten, der von jm zu 
die fich entwand hat. 18Er fol bey dir bleiben an dem Ort, den er ermwelet in 
deiner Thor einem, jm zu gut, Und folt in nicht ſchinden. 

2 S fol fein Hure fein unter den füchtern Sfrael, Und fein Hurer onter 
den fünen Sfrael. 

180V folt fein Hurnlohn noch Hundgelt in das haus Gottes deines 


HERAN bringen, aus irgend einem Gelübd, Denn das ift dem HERRN 


deinem Gott beides ein Grewel. 
> B folt an deinem Bruder nicht wuchern, weder mit geld noch mit fpeife, 
noch mit allem da mit man wuchern fan. An dem Frembden magftır 
wuchern, aber nicht an deinem bruder, Auff das dich der HERR dein Goft 
fegene, in allem das du furnimpft, im Lande, dahin du fomeft dasſelb ein 
junemen, 
— Enn du dem HERAN deinem Gott ein Geluͤbd thuſt, fo ſoltu es 
nicht verziehen zu halten, Denn der HERR bein Gott wirds von dir 
foddern, und wird dir funde fein. Wenn du dag geloben unterwegen leffeft, 
fo ift dies fein funde, Aber wag zu deinen lippen ausgangen ift, foltu halten 


BE GL: 23, 6 || (ehre beweifen) Das ift, jr folt fie nicht herfur ziehen und fun Öffentliche 
ampt fegen, Sonft möchten (mögen 40) fie wol jnen almofen geben und zur not huͤlfflich fein 
(fein fehlt 34), aber nicht zum ehren unter dem volck Gottes. 34—40 || (HE 38 = 3, 331) 
9 34 

WE.: 23,18 hund gelt in der Bibelsprache: Lohn für Unzucht (D. Wb. IV?,1921); 
vgl. aber U. A. Bibel Bd. 3, S. 331, 20: „das man fur die hunde gibt.” 


(Böfen) 
Das du ſelbs nicht ſtrefflich 
ſeieſt, vnd alſo den Sieg zur 
ſtraffe, verliereſt vnd ge⸗ 
ſchlagen werdeſt, Wie zur 
zeit Eli, und Saul geſchach. 
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und darnach hun, wie du dem HERRN deynem Got freywillig gelobd haſt, 
das du mit deynem mund geredt haſt. 

2a2Wenn du ynn deynes nehiſten weynberg gehiſt, fo magſtu der drauben 
eſſen nach deynem willen, bis du ſatt habiſt, aber du ſolt nicht Synn deyn 
gefeſs thun. 

2sWenn du ynn die ſaat deynes nehiſten gehiſt, ſo magſtu mit der hand 


— OR 


—— 


ehern abrupffen, aber mit der ſicheln ſoltu nicht drynnen hyn vnd her faren. 


Das Vier vno zwentzigſt Capitel. 
Enn yemand ein weyb nympt vnd ehlicht ſie, vnd ſie nicht gnade find 


fur ſeynen augen vmb etwa eyner vnluſt willen, fo fol er eyn ſcheyde 


brieff fehregben, und yhr yjnn die hand geben, vnd aus feym haufe laſſen. 


N 


2Wenn fie denn aus ſeynem haufe gangen ift, und hyn gehet, und wirt eyns 


andern weyb, "und der felbe ander man yhr auch gram wirt, und ein [chende 


brieff fchreybt, und yhr ynn die hand gibt, und fie aus feym haufe leffet, odderfo 


der felb ander man ſtirbt, der fie yhm zum weybe [B1.a 6] genomen hatte, “fo kan 
fie yhr erſter man, der fie aus lieg, nicht widder vmb nemen, dag fie feyn weyb 
fey, nach dem fie iſt vnreyn und eyn grewel fur dem HERAN, Auff das du 
das land nicht zu funden machiſt, das dyr der HERR deyn Gott zum erbe 
geben haft. 


} 


SMWern yemand newlich eyn weyb genomen haft, der fol nicht ynn die ° 


heerfart zihen, und man fol yhm nichts aufflegen. Er fol frey ynn feym Haufe 
ſeyn eyn iarlang, dag er frölich fen mit feynem wenbe, dag er genomen haf. 
Du folt nicht zu pfande nemen den onterften vnd oberften mulfteyn, 
denn er hat dyr die feel zu pfand gefekt. 
"Menn yemand funden wirt, der aus feynen brudern eyn feele filet aus 


den findern Iſrael, und verfeßt odder verfeufft fie, folcher dieb fol fterben, das 


du das bofe von dyr thueft. 

sHütt dich fur der plage des auſſatzs, das du mit vleys haltift ond thuſt, 
alles dag dich die priefter die Leuiten leren. Vnd wie fie euch gepieten, dag folt 
yhr halten, und darnach thun. ?Gedend was der HERR deyn Gott thet mit 
Mirjam auff dem wege, da yhr aus Eaypten zoget. 

10Wenn du deynem nehiften yrgent eyne fehuld borgeft, fo foltu nicht ynn 
feyn haus gehen, und yhm eyn pfand nemen, "!fondern du folt hauffen ftehen, 
und er dem du borsift, fol feyn pfand zu dyr eraus bringen. 125ft er aber bez 
nöftiget, fo ſoltu Dich nicht fehlaffen, legen ober feynem pfand, Eſondern folt 
yhm ſeyn pfand widder geben, wenn die fonne vntergeht, dag er ynn ſeynem 
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F und darnach £hun, wie du dem HERNN deinem Gott freiwillig gelobd haft 
das du mit deinem mund geredt haft. 
m: Enn du in deines Neheften Weinberg geheft, So magſtu der Drauben 


efien nach deinem willen, bis du fat habeft, Aber du folt nichts in 


dein gefeſs thun. 


SMEnn du in die Saat deines Neheſten geheſt, fo magſtu mit der hand 


| Ehren abrupffen, Uber mit der fiheln foltu nicht drinnen hin vnd her faren. 


XXI. 


. Enn jemand ein Weib nimpt ond ehelicht fie, und fie nicht gnade finder 
fur feinen augen, umb etwa einer onluft willen, So fol er ein Scheide; 
brieff ſchreiben, vnd jr in die hand geben, und aus feinem haufe laffen. "Wenn 
fie denn aus feinem haufe gangen ift, und hin gehet, und mwird eins andern 
weib, Vnd der felbe ander Man jr auch gram wird, und einen Scheide brieff 
ſchreibt, vnd je in die hand gibt, und fie aus feinem haufe leſſt, Oder fo derfelb 
ander Man ſtirbt, der fie im zum weibe genomen hatte, So Fan fie jr erſter 
Man, der fie auslies, nicht widerumb nemen, das fie fein weib fen, nach dem 
fie ift ontein, denn folchg ift ein Gremwel fur dem HERAN, Auff das du das 
Land nicht zu fünden macheft, das dir der HERR dein Gott zum Erbe gegeben 
hat. 
a Enn jemand newlich ein Weib genomen hat, der fol nicht in die Heer; 
fort ziehen, und man fol jm nichts auff legen. Er fol frey in feinem 
hauſe fein ein jarlang, Das er frölich fey mit feinem Weibe dag er genomen hat. 
= B folt nicht zu Pfande nemen den unterften und öberfien Mulftein, 
Denn er hat dir die Seele zu pfand gefest. 
7 Enn jemand funden wird, der aus feinen Brüdern eine Seele ſtilet aus 
den kindern Iſrael, und verfeßt oder verfeufft fie, Solcher dieb fol 
fterben, dag du das böfe von Dir thuft. 
> Vte dich fur der plage des Auffass, das du mit vleis halteft und thuſt, 
alles dag dich die Priefter, die Leuiten leren, Vnd wie fie euch gebieten, 
das folt je halten, und darnach thun. Bedendt, was der HERR dein 
Gott thet mit Mirjam auff dem wege, ba jr aus Egypten zoget. 


8 Enn du deinem Neheſten jrgend eine ſchuld borgeſt, ſo ſoltu nicht in 


fein haus gehen, und jm ein Pfand nemen, "Sondern du ſolt 
haufen ſtehen, vnd er dem du borgeft, fol fein pfand zu dir er aus bringen. 
1Iſt er aber ein Dürfftiger, fo foltu dich nicht Ichlaffen legen ober feinem pfand, 
BSondern folt jm fein pfand widergeben, wenn die Sonne untergehet, das 


WE.: 24,12 benöttiget = in einer Notlage, Zwangslage befindlich 


Scheide: 


brief. 
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kleyde fchlaffe, und gefegene dich, dag wirt dyr fur dem HERAN deynem © Ri 
zur gerechtickeyt gerechnet werden. hr 

14Du folt nicht vervorteylen das lohn des bnoͤttigeten und armen unter 
deynen brudern odder frembölingen, der ynn deynem land und yn deynem 
thor ift, Yfondern folt yhm feynen lohn des tags geben, das die fonne nicht ° 
druber ontergehe, weyl er benöftiget ift ond erhelt feyne feele darauf, auff 
dag er nicht widder dich den HERRN anruffe, und fey dyr funde, < 

10Die veter follen nicht fur die Finder, noch die finder fur bie veter fterben, 3 
fondern eyn iglicher fol fur feyne fund fterben. 17Du folt dag recht des frembdr ü 
lingen und des weyſen nicht beugen, Vnd folt der witwe nicht dag Eleyd zum 
pfand nemen, 1°Denn du folt gedenden, das du Enecht ynn Egypten gewefen f 
bift, ond der HERR deyn Got dich von dannen erlöfet hat, darumb gepiete 
ich dyr, dag du ſolchs thuſt. 

10Wenn du auff deym ader geerndtet haft, und eyner garben vergeffen ’ 
haft auff dem ader, fo foltu nicht ombferen die felben zu holen, fondern fie fol i 
des frembölingen, des wenfen, und der witwen feyn, auff das Dich der HERRN 
denn Gott gefegne ynn allen werden deyner hende, Menn du denne oͤle⸗ 
bewm haft abgelefen, fo foltu fie nicht hernach genaw ablefen, Es fol des 
frembölingen, des wenfen, und der witwen feyn. "1MWenn du deynen weyn⸗ 
berg gelefen haft, fo foltu nicht hernach genaw aufflefen, E8 fol des frembd— 
lingen, des weyſen vnd der witwen feyn, *?ond folt gedenden, das du Fnecht 
ynn Egypten land gewefen bift, darumb gepiete ich dyr, das du ſolchs thuſt. 


ME a 


Das FJunff vno Zwentktigſt Sapitel. 

Enn eyn hadder iſt zwiſſchen mennern, fo fol man fie fur gericht bringen 
und fie richten, und den gerechten rechtfertigen und den gotloſen verz 
damnen, 2Vnd ſo der gottloſe fchlege verdienet hat, fol yhn der richter heyſſen 
nydder fallen, und follen yhn fur yhm ſchlahen nach der mag und zal feyner 
miffethat, Wenn man yhm viergig fehlege geben hat, fol man nicht mehr 
ſchlahen, auff das nicht, fo man mehr fehlege gibt, er zu viel gefchlagen werd, ° 
vnd deyn bruder foheuflich fur deynen augen fey. 
“Du folt dem ochfen nicht das maul verbinden der do drefichet. 

sWenn bruder beyennander wonen, und eyner flirbt on finder, fo fol 

dag wenb des verftorbenen nicht eynen frembden man drauffen nemen, fondern 

yhr ſchwager fol fie befchlaffen und zum weybe nemen und befreunden, vnd 


24,13 gefegene >28 (ebenso 19) zur gerechtideyt gerechnet werden >28 14 
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er in feinem Kleide fchlaffe, und fegene dich, Das wird die fur dem HERAN 
deinem Gott eine gerechtigfeit fein. 


eı 3 folt dem Dürfftigen und Armen feinen Lohn nicht vorhalten, er fey 


von deinen Brüdern oder Frembdlingen, der in deinem Land und in 
deinem Thor ift. 18Sondern folt jm feinen Lohn des tages geben, dag die 
Sonne nicht drüber ontergehe, Denn er ift dürftig, vnd erhelt feine Seele 
damit, Auff dag er nicht wider dich den HERRN anruffe, und fey dir fünde. 


1 6 SE Beter follen nicht fur die Kinder, noch die Kinder fur die Veter 


fterben, Sondern ein jglicher fol fur feine fünde fterben. 17Du folt 
das Recht des Frembdlingen und des Waifen nicht beugen, Und folt der Widwe 
nicht dag Kleid zum pfand nemen. 18Denn du folt gedenden, dag du Knecht in 
Esypten gewefen bift, und der HERR dein Gott dich von dannen erlöfet hat, 
Darumb gebiete ich dir, dag du ſolchs thuſt. 
9 Enn du auff deinem Acker geerndtet haſt, vnd einer Garben vergeſſen 
haft auff dem ader, So ſoltu nicht vmbkeren dieſelben zu holen, Son⸗ 
dern fie fol des Frembdlingen, des Waifen, und der Widwen fein, Auff das 
dich der HERR dein Gott fegene, in allen werden deiner hende. Wenn du 
deine Olebeum haft gefchüttelt, fo foltu nicht nachfchütteln, Es fol des Frembd; 
lingen, des Waifen, vnd der Widwen fein. "Wenn du deinen Weinberg 


. gelefen haft, fo foltu nicht nachlefen, Es fol des Frembdlingen, des Waifen 


11, 


no 


ond der Widwen fein. Und folt gedenden, das du Knecht in Egyptenland 
geweſen bift, Darumb gebiete ich Dir, das du ſolchs thuft. 


XXV. 


Enn ein hadder iſt zwiſſchen Mennern, Sp fol man fie fur Gericht 
bringen und fie richten, und den Gerechten rechtfprechen, und den 
Gottlofen verdamnen. 2Vnd fo der Gottlofe fehlege verdienet hat, Sol in 
der Richter heiffen niderfallen, vnd follen jn fur im fehlahen, nach der mas 
vnd zal feiner mifferhat. Wenn man jm Bl. Tijl vierzig Schlege gegeben hat, 
fol man nicht mehr fchlahen, Auff dag nicht, fo man mehr fehlege gibt, er zu 
viel gefchlagen werde, und dein Bruder ſcheuslich fur deinen augen fey. 
38 jolt dem Ochſen der da drijichet, nicht daS Maul verbinden. 
5 Enn Brüder bey einander wonen, ond einer füirbt on Kinder, So fol 
des verftorbenen Weib nicht einen frembden Man drauffen nemen, 
fondern je Schwager fol fie befchlaffen, und zum weibe nemen ond fie ehe; 
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den erften fon den fie gepirt, fol er auff richten nach dem namen ſeyns vers 


ftorbenen Bruders, dag feyn name nicht vertilget werde aus Iſrael. 


"Gefellet aber dem man nicht, dag er ſeyne ſchwegeryn neme, fo fol fie, & 


feyne ſchwegeryn hynauff gehen unter das thor fur die Eltiften vnd fagen, 


meyn ſchwager wegert fich feynem bruder eyn namen zu erweden yn Iſrael, 


vnd wil fich nicht mit myr befreunden, °50 follen yhn die Elltiften der ſtad 


laden vnd mit yhm reden, Wenn er denn fteht vnd fpricht, es gefellet myr 


nicht fie zu nemen, °fo fol fein ſchwegeryn zu yhm retten fur den Eltiften, 


vnd yhm eynen ſchuch aus zihen von feynen fuffen, und ynn feyn antlitz 
fpenen, und fol antwortten vnd fprechen, Alfo fol man thun eym nderman, 
der ſeyns bruderg haus nicht erbawen will, 10Vnd feyn name fol ynn Sfrael 


henfien, des Barfuffers haus. 

11Wenn fich zween menner mitteynander haddern, und des eynen weyb 
leufft zu, das fie yhren man erredte von der hand des der yhn fchlecht, und 
ftredt phre hand aus und ergrenfft yhn bey fenner ſcham, ſo foltu yhr bie 
hand ab hawen, und deyn auge fol yhr nicht verfchonen. 

13Du folt nicht zweyerley gewicht ynn deynen fad, gros und Fleyn haben, 
14Vnd ynn deynem haufe fol nicht zweyerley Epha, gros und Klein feyn, Du 


folt eyn vollig und recht gewicht, und eyn vollig und recht Epha haben, auff 5 
das deyn leben lange were auff dem land, das dyr der HERR deyn Gott 
geben wirt, 1°Denn wer ſolchs thut, der ift dem HENNN deynem Gott eyn 


grewel, wie alle die obel thun. 

17Gedenck was dyr die Amalefiter thetten auff dem wege, da yhr aus 
[31.5] Egypten zoget, 8wie fie dich angriffen auff dem wege, und ſchlugen deyne 
hynderſten, alle die ſchwachen die dyr hynden nach zogen, da du mude und 
matt warift, und furchten Gott nicht, Wenn nu der HERR deyn Gott di 


zu ruge bringt, von allen deynen fennden umb her, ym land, dag dyr der h 
HERR deyn Got gibt zum erbe eyn zunemen, fo foltu das gedechtnis der 


Amalefiter austilgen unter dem hymel, Das vergig nicht. 


Das Sechs und zwentigſt Capitel. 
Enn du yns land fomft, das dyr der HERR deyn Gott zum erbe 
geben wirt, und nympſts eyn und woneſt drynnen, "fo foltu nemen 
allerlen erften fruchte des lands, die aus der erden fomen, die der HERR dein 
Got dyr gibt, und ſolt fie ynn ein Eorb legen, und hyn gehen an den otf, 


den der HERR deyn Got ermwelen wirt, dag ſeyn name daſelbs wone, !ond 
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lichen, Und den erften Son den fie gebiet, fol er beftetigen nad) dem namen 
feines verftorbenen Bruders, das fein name nicht vertilget werde aus Iſrael. 
GEfellet aber dem Man nicht, dag er feine Schwegerin neme, So fol fie, 
feine Schwegerin, hin auff gehen unter das thor fur die Elteften, und fagen, 
Mein Schwager wegert fich feinem Bruder einen namen zu erwecken in Iſrael, 
ond wil mich nicht ehelichen. 8So follen jn die Elteften der Stad foddern und 
mit im reden, Wenn er denn ftehet und fpricht, ES gefellet mir nicht fie zu 
nemen, »So fol fein Schwegerin zu jm freffen fur den Elteften, ond jm einen 
Schuch ausziehen von feinen füffen und jn anfpeien, und fol antworten, ond 
forechen, Alſo fol man thun einem jederman, der feins Bruders haus, nicht 
erbawen wil. 10Vnd fein name fol in Iſrael heiffen, des Barfuffers haus, 
= Enn fi zween Menner mit einander haddern, und deg einen Weib 
leufft zu, dag fie jren Man errette von der hand deg der jn fchlegt, Vnd 
firedt jre hand aus, vnd ergreifft jn bey feiner Scham, 12So foltu jr die hand 
ab hawen, und dein auge fol je nicht verfchonen. 
F Vſolt nicht zweierley Gewicht in deinem ſack, gros vnd klein haben. 
14Vnd in deinem hauſe ſol nicht zweierley Scheffel, gros vnd klein ſein. 
594 ſolt ein vollig vnd recht Gewicht, vnd einen völligen vnd rechten Scheffel 
haben, Auff das dein leben lang were in dem Lande, das dir der HERR dein 
Gott geben wird. Denn wer folh8 thut, der ift dem HENNN deinem Gott 
ein Grewel, wie alle die obel thun. 
% Edend, was dir die AUmalefiter thetten, auff dem wege, da jr aug 
Egypten zoget, 128Wie fie dich angriffen auff dem wege, vnd fchlugen 
deine Hinderften, alle die ſchwachen die dir Hinden nach zogen, da du müde vnd 
matt wareft, und furchten Gott nicht, Wenn nu der HERR dein Goft dich 
zu ruge bringt von allen deinen Feinden ombher, im Lande, das dir der HERr 


dein Gott gibt zum Erbe einzunemen, So foltu dag gedechfnis der Amalefiter 


2 


austilgen unter dem Himel, Das vergis nicht, 


XXVI. 


Enn du ind Land kompſt, das dir der HERR dein Gott zum Erbe 

geben wird, und nimpfts ein, und woneft drinnen, So foltu nemen 
allerley erften Früchte des Lands, die aus der erden komen, die ber HERR bein 
Gott dir gibt, ond folk fie in einen Korb legen, und hin gehen an den Dre, 
den der HERN dein Gott erwelen wird, dag fein Name daſelbs wone, Vnd 
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folt zu dem priefter fomen, der zu der zeyt da iſt, vnd zu yhm fagen, ch ve 
fundige heuft dem HERRN deynem Gott, das ich fomen byn ynn dag land, 
das der HERR onſern vetern gefehmworen hat ung zu geben, 

“Bd der priefter fol den forb nemen von deyner hand, und fur dem 
altar des HERRN deynis Gottis nydder laffen, da foltu antworten vnd 
fagen fur dem HERAN deynem Gott, Die Syrer wolten meynen vater vmb 
bringen, der zoch hynab ynn Egypten, und war bafelbs ein fremböling mit 
geringem vold, und wart daſelbs ein gros, flard vnd viel volck. SAber die 
Egypter handelten ung vbel, und zwungen ung, und legten eyn hartten dienſt 
auff uns, "Da fohrien wyr zu dem HERRN dem Gott onfer veter, ond der 
HERR erhoret onfer fohreyen, und fahe onfern zwang, erbeyt und leyd, Bond 
furet ung aus Egypten, mit mechfiger hand und ausgeredtem arm, und mit 
sroffem fehreden, durch zeychen und wunder, °ond bracht ung an difen ort, 
und gab ung dis land, da milch und honnig ynnen fleuſt. 10Nu bringe ich die 
erſten fruschte des lands, das der HERR ung geben hat. Vnd folt fie laſſen 
fur dem HERNN deynem Gott, und anbeten fur dem HERAN deynem Gott, 
Ygnd frölich feyn ober allem gutt, das dyr der HERR deyn Gott geben hat, 
und deynem haufe, du und der Leuit, ond der fremböling der bey dyr ift. 

12Wenn du alle gehenden deyns eynkomens zuſammen bracht haft yn 
dritten iar, das da ift eyn iar der zehenden, fo foltu dem Leniten, dem frembdz 
lingen, dem wenfen, und den witwen geben, das fie effen ynn deynem £hor, 
und fatt werden. 13Vnd folt fprechen fur dem HERAN deynem Gott, Ich 
hab bracht, das geheyliget ift aus meynem haufe, und habs geben den Leuiten, 
den frembölingen, den wenfen, und den witwyn, nach alle deynem gepot, das 
du myr gepotten haft, Ich hab deyne gepot nicht obergangen, noch vergeffen. 
11h hab nicht dauon geffen ynn mennem leyde, und hab nicht dauon than 
ynn onteynideit, Sch hab nicht zu den todten dauon geben. Sch byn der ſtym 
de8 HERAN meyns Gottis gehorfam geweſt, und habe than alles wie du mye 
gepotten haft, 18Sihe erab von deyner heyligen wonung vom hymel, vnd 
fegene deyn vold Iſrael, und dag land, dag du ung geben haft, wie du onfern 
vetern geſchworen haft, eyn land da mild) und honnig ynnen fleuft. 

16Heuttes fages gepeut dyr der HERR deyn Gott, dag du thuft nah 
allen difen fitten vnd rechten, dag du fie behalteft, und darnach thuft von 
gankem herken und von ganter feelen. "Dem HERAN haftu heutte geredt, 
dag er denn Got fey, das du ynn alle ſeynen wegen wandelft, und behalteft 
feyne fitten, gepot ond recht, und feyner fiymme gehorcheſt. 18Vnd der KERN 
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ſolt zu dem Priefter fomen, der zu der zeit da ift, vnd zu jm fagen, Ich befenne 
heute dem HERAN deinem Gott, das ich fomen bin in das Land, das der 
- HERR vnfern Vetern gefhworen hat ung zu geben. 

j ABEND der Priefter fol den Korb nemen von deiner Hand, und vor dem 
- Altar des HERRN deines Gottes niderfegen. »Da foltu antworten, und 
fagen fur dem HERRN deinem Gott, Die Syrer wolten meinen Vater vmb⸗ 
bringen, Der zoch hinab in Egypten, und war dafelbs ein Fremböling mit 
geringem Volck, und ward dafelbs ein gros, ftard vnd viel Bold, Aber die 
Egypter Handelten vns obel und zwungen ung, ond legten einen harten Dienft 
auff ung, 

"DA fhrien wir zu dem HERRN dem Gott vnſer veter, Und der HERE 
erhöret unfer fchreien, und fahe unfer elend, angft und not, ®ond füret ung 
aus Egypten, mit mechtiger Hand und ausgerektem Arm, und mit groſſem 
fohreden, durch Zeichen und Wunder, ?vnd bracht ung an diefen Ort, und gab 
vns dis Land, da mild und honig innen fleufft. 10Nu bringe ich die erften 
Früchte des Lands, die du HERR mir gegeben haft. Vnd folt fie laffen fur dem 
HERAN deinem Gott, und anbeten fur dem HERAN deinem Gott, Y!ond 
feölich fein ober allem Gut, dag dir der HERN dein Gott gegeben hat, und 
deinem haufe, du und der Leuit, und der Frembäling der bey dir ift. 
er Enn du alle Zehenden deines einfomens zufamen bracht haft im 

dritten jar, das ift ein Zehenden jar, So foltu dem Leuiten, dem 
Stembölingen, dem Waifen, vnd den Widwen geben, dag fie effen in deinem 
Thor und fat werden. 18Vnd folt fprehen fur dem HERAN deinem Gott, 
Sch hab bracht, dag geheiliget ift aus meinem Haufe, und habs gegeben den 
Leuiten, den Frembdlingen, den Waifen und den Widwen, nad) alle deinem 
Gebot, da8 du mir geboten haft, Sch hab deine Gebot nicht obergangen, noch 
vergefien. 14Ich hab nicht dauon geffen in meinem leide, und hab nicht dauon 


ug 


gethan in onreinigfeit, Sch hab nicht zu den Todten dauon gegeben. Ich : 


bin der flim des HERRN meines Gottes gehorfam gemweft, und habe gethan 

alles, wie du mir geboten haft. 18Sihe erab von deiner heiligen Wonung mi 
vom Himel, und fegene dein vold Sfrael, und dag Land, dag du ung gegeben 
Haft, wie du onfern Vetern gefhmworen haft, ein Land da mild vnd honig 
innen fleufft. 
16HEutes tages gebeut dir der HERR dein Gott, dag du thuft nach allen 
dieſen Geboten und Rechten, das du fie halteft, und darnach thuſt von gantzem 
herken, und von ganger feelen. ’Dem HERAN haftu heute geredf, dag er 
dein Gott fey, das du in alle feinen wegen wandelft, und halteft feine Geſetz, 
Gebot und Recht, ond feiner flimme gehorcheſt. 18Vnd der HERR hat dir 
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hatt dyr heuf geredt, das du feyn vold des eygenthums feyn folt, wie er dyr 
geredt hat, das du alle feyne gepot behaltift, 1vnd er dich das hohifte made 
zu lob, namen, ond preyſs ober alle völder, die er gemacht hat, das du dem 
HERNN deynem Gott eyn heylig volck feyeft, wie er dyr geredt hat. 


Das Sieben vnd zwentzigſt Kapitel. 


Nd Mofe gepott fampt den Eltiften Sfrael dem vold und ſprach, Bez 
haltet alle gepot, die ich euch heufte gepiefe. »Vnd zu der zeyt, wen 
yhr ober den Sordan gehet yns land, das dyr der HERR deyn Gott geben 
wirt, foltu geoffe ſteyne auffrichten, ond fie mit Fald tunchen, >ond drauf 
ſchreyben alle wort diſes geſetzs wenn du hyn ober komſt, auff das du komeſt 
yns land, dag der HERR deyn Got dyr geben wirt, eyn land, da mild vnd 
honnig ynnen fleuft, wie der HERR deyner veter Got dyr geredt hat. 
Wenn yhr nu ober den Jordan gehet, fo ſolt yhr ſolche fteyne auffrichten | 
(dauon ich euch heutte gepiete) auff dem berge Ebal, und mit kalcke tunchen, | 


| 
{ 


svnd folt dafelb8 dem HERRN deynem Gott eyn fleynern altar bawen, dat 
ober keyn enfen feret, 8Von gansen ſteynen foltu difen altar dem HERRN 
deynem Gott bawen, und brandopffer drauff opffern dem HERRN deynem 
Gott, "ond folt toͤdopffer opffern und daſelbs effen und frolich feyn fur dem 
HERRN deynem Gott, Sond folt auff die ſteyne alle wort diſes geſetzs ſchreyben 
klar vnd wol, 

Vnd Mofe fampt den prieftern den Leuiten redeten mit dem ganken 
Iſrael vnd fprachen, Merd vnd hore zu Iſrael, heutte difes tags biſtu eyn vold 
worden de8 HERRN deyns Gottis, 19da8 du der fiym des HERNN deyns 
Gottis gehorſam fenft, und thuſt nach feynen gepotten und fitten, die ih due 
heutte gepiefe, — 

11Vnd Moſe gepot dem volck des ſelben tages vnd ſprach. 1Dife follen 
ſtehen auff dem berge Griſim zu fegen das volck, wenn hhr ober den Jordan 
gangen ſeyt. Simeon, Leni, Juda, Iſaſchar, Sofeph, und Benjamin. Und 
dife follen ftehen auff dem berge Ebal zu fluchen. Ruben, Gad, Affer, Sebulon, ° 
Dan und Naphthali. 14Vnd die Leiten follen anheben, und fagen zu pderman ° 
von Iſrael mit lauter fiymm. 

1sVerflucht fen, wer enn goßen oder gegoffen bild macht, eyn gremel des 
HERRN, eyn werd der werdmenfter hend, und ſetzt es verporgen, und alles 


— 


Pre 


volE fol antwortten und fagen, Amen. J 
Bl. bin 1Verflucht ſey, wer ſeym vater odder mutter flucht, vnd alles 
volck ſol ſagen, Amen. — 
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heute geredf, dag du fein eigen Bold fein folt, wie er dir geredt hat, Das du 
alle feine Gebot halteft, "Pond er dich das höheft mache, und du gerhümet, 
gepreifet und geehret werdeft ober alle Völder, die er gemacht hat, Das du 
dem HERAN deinem Gott ein heilig Bold feieft, wie er geredt hat. 


XXVII. 


2 NO Mofe gebot fampt den Elteften Iſrael dem vold, und fprach, Be; 
haltet alle Gebot, die ich euch heute gebiete. »Vnd zu der zeit, wenn je 
ober den Sordan gehet ins Land, das dir der HERR, dein Gott geben wird, 
Soltu groſſe Steine auffrichten, ond fie mit kalck tuͤnchen, »Vnd drauff fehreiben 
alle wort Diefes Gefeßs wenn du hinüber komeſt, Yuff das du komeſt ing Land 
da8 der HERR dein Soft dir geben wird, ein Land, da mild und honig innen 
fleufftt, Wie der HERR deiner veter Gott dir geredt hat. 
MWeEnn je nu ober den Sordan gehet, So folt jr ſolche Steine auffrichten 
(dauon ich euch heute gebiete) auff dem berge Ebal, und mit falde tünchen. 


sVnd ſolt daſelbs dem HERAN deinem Gott ein fleinern Altar bawen, darz 


über fein Eifen feret, von gantzen Steinen foltu diefen Altar dem HERAN 
deinem Gott bawen, und Brandopffer drauff opffern dem HERRN deinem 
Gott. "Bnd folt Dankopffer opffern, und daſelbs effen und frölich fein fur 
dem HERAN deinem Gott. 8WVnd ſolt auff die Steine alle wort dieſes Geſetzs 
ſchreiben klar ond deutlich, 

IVBND Mofe fampt den Prieftern den Leuiten redefen mit dem ganken 
Iſrael, und ſprachen, Merk und höre zu Sfrael, Heute diefes fages biftu ein 
Bold worden des HERRN deines Gottes, 1Das du der ſtim des HERRu 
[Bl. TiijJj deines Gottes gehorfam feieft, und thuſt nach feinen Geboten und 
Rechten, die ich Dir heute gebiete. 

u NO Mofe gebot dem Bold desfelben tages, und ſprach. 1’Diefe follen 

ftehen auff dem berge Grifim zu fegen das Bold, wenn je ober den 
Jordan gangen feid, Simeon, Leni, Juda, Sfafhar, Sofeph, und Benjamin. 
13Vnd diefe follen ftehen auff dem berge Ebal zu fluchen, Ruben, Gad, Affer, 
Sebulsn, Dan und Naphthali. 14Vnd die Leniten follen anheben, und fagen 
zu jederman von Sfrael mit lauter ſtimme. n 

1s8VErflucht fey, wer ein Göken oder gegoffen Bild macht, einen Grewel 
de HERAN, ein werd der Werdmeifter hende, und feßt e8 verborgen, Vnd 
alles vold fol antworten und fagen, Amen. 

16VErflucht fen, wer feim Vater oder Mutter flucht, Und alles vold fol 
fagen, Amen. 
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17 Borflucht fen, wer ſeyns nehiften grenge engert, und alles vold fol fagen, 
Ymen. 

18Verflucht fey, wer eyn blinden yrren macht auff dem wege, und alles 
volck fol fagen, Amen. 

10Verflucht fey, wer das recht des frembölingen, des wenfen, und der 
wyttwyn beuget, und alles volck fol fagen, Amen. 

20Verflucht fen, wer bey ſeynes vaters weyb ligf, das er auff dede den 
flugel ſeyns vaters, vnd alles vol fol fagen, Amen. 

21aVerflucht fey, wer yrgent bey eym vieh ligt, und alles vold fol fagen, 
Amen. 

22Verflucht fey, wer bey ſeyner fehwefter ligt, die feynes vaters odder 
feyner mutter tochter ift, vnd alles vold fol fagen Amen. 

28Verflucht fey, wer bey ſeyner ſchwiger ligt, und alles vold fol fagen, 
Amen. 

2aVerflucht fey, wer ſeynen nehiften heymlich fchlecht, und alles vold fol 
fagen, Amen. 

2sVerflucht fey, wer gefchend nympt, dag er die feele des unfchuldigen 
bluts ſchlecht, und alles vold fol fagen, Amen. 

26Verflucht fey, wer nicht alle wort diſes geſetzs auffrichtet, dag er darnach 
thue, und alles vold fol fagen, Amen. 


Das Acht onö zwentigft Gapitel. 

- Nd wenn du der ſtym des HERRN deyns Gottis gehorchen wirft, 

das du behaltiſt vnd thuſt alle ſeyne gepot, die ich dyr heutte gepiete, 
fo wirt dich der HERR deyn Gott das hohiſt machen ober alle volcker auff 
erden, und werden ober dich komen alle dife fegen und werden dich £reffen, 
darumb das du der fiym des HERRN deyns Gottis bift gehorfam gemeft. 
3Geſegnet wirftu feyn ynn der ftadt, Gefegnet auff dem ader, *Gefegenet wirt 
feyn die frucht deyns leybs, die frucht deynes lands, und die frucht deyns 
viechs, und die feuchte deyner ochfen, und die fruchte deyner ſchaff, ẽGeſegnet 
wirt ſeyn deyn korb und deyn vbrigs, 8Geſegenet wirftu feyn, wenn du eynz 
sehift, Gefegenet, wenn du aus gehift. 

"Bd der HERR wirt deyne feynde, die fi widder dich aufflehnen, 
fur dyr ſchlahen laffen, Durch) eynen weg follen fie aus zihen wider dich, vnd 
durch fieben wege fur dyr fliehen, EDer HERR wirt gepieten dem fegen, dag 
er mit dyr ſey ynn deynem keller und ynn allem das du fur handen nimpft, 
vnd wirt dich fegenen, ynn dem land das dyr der HERR deyn Gott geben hat. 


27,19 wyttwyn >36 20 fiugel >28 26 auffrichtet >28 
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17VErflucht fey, wer feines Neheften grenge engert, Vnd alles vold fol 
fagen, Amen. 

18VErflucht fey, wer einen Blinden jrren macht auff dem wege, Vnd alles 
vold fol fagen, Amen. 

18VErflucht fey, wer das Necht des Frembdlingen, des Waifen, und der 
Widwen beuget, Bnd alles vold fol fagen, Amen. 

20VErflucht fey, wer bey feines Vaters weibe ligt, dag er auffdede den 
fittich feines Vaters, Vnd alles vold fol fagen, Amen. 

IB Erflucht fey, wer jrgend bey einem Vieh ligt, Vnd alles vold fol fagen, 
Amen. 

22VErflucht fey, wer bey feiner Schwefter ligf, die feines vaters oder feiner 
mutter tochter ift, Und alles vold fol fagen, Amen. 

SP Erflucht fey, wer bey feiner Schwieger ligt, Und alles vold fol fagen, 
Amen: 

AB Erflucht fey, wer feinen Neheften heimlich fehlegt, Und alles vold fol 
fagen, Amen. 

2sVErflucht fey, wer Gefchend nimpt, dag er die Seele des unfchüldigen 
bluts fchlegt, Und alles vold fol fagen, Amen. 

26VErflucht fey, wer nicht alle wort dieſes Geſetzes erfüllet, dag er darnach 
thue, Vnd alles vold fol fagen, Amen. 


XXVIH. 


2 ND wenn du der flim des HERAN deines Gottes gehorhen wirft, 

das du halteft und thuft alle feine Gebot, die ich Dir heute gebiete, So 
wird dich der HERrR dein Gott das höheft machen ober alle VBölder auff Erden. 
2Vnd werden ober dich fomen alle diefe Segen, und werden dich freffen, Dar; 
umb das du der ſtim des HERRN deines Gottes bift gehorfam gemweft. 
3Gefegnet wirftu fein in der Stad, gefegnet auff dem Acker. Geſegnet wird 
fein die Frucht deines Leibs, die feucht deines Lands, und die frucht deins 
Viehs, und die früchte deiner ochfen, und die früchte deiner ſchaf. ?Gefegenet 
wird fein dein Korb und dein obriges. Geſegenet wirftu fein, wenn du einz 
geheft, gefegenet, wenn du ausgeheft. 

VND der HERR wird deine Feinde, die ſich wider dich aufflehnen, fur 
dir fchlahen, Durch einen weg follen fie ausziehen wider dich, und durch fieben 
wege fur dir fliehen. Der HERR wird gebieten dem Segen, dag er mit dir 
fey in deinem Keller und in allem das du furnimpft, vnd wird Dich fegenen, 
in dem Land das dir der HERR dein Gott gegeben hat. 


Gl.: 28, 5 1. Fassung 28 | 2. Fassung 34<|| fehlt 35 |] 


41* 


Segen 
des Geſetzs. 


(Korb) 
Das iſt, alles was bu gegens 
wertiglich braucheft, und was 
du befeit legeft zubehalten. 


(Hagen) das ift wenn das 
volck klagt, heulet und 
ſchreyet vber die theurung 
vnd iamer ym land da alles 
ſich weg friſſet vnd vnter⸗ 
henden verſchwindet, wilchs 
geſchicht, das Gott dem land 
nicht ſegenet, ſondern flucht 
vnd ſchilt. 
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Der HERRN wirt dich yhm zum heyligen vold auffrihten, wie er dyr 
geſchworen hat, Darumb das du die gepof des HERAN deyns Gottis heltiſt 
vnd wandelft ynn ſeynen wegen, 1%da8 alle volder auff erden werden fehen, 
das du nach dem namen des HERNN genennet bift, und werden fich fur dyr 
furchten, 11Vnd der HERR wirt machen, das du vberflus an gutern haben 
wirft, an der feucht deyns leybs, am der frucht deyns viechs, und an der Frucht 
deyns aders, auff dem land, das der HERN deynen vetern geſchworen hat 


dyr zu geben. 


12Vnd der HERR wirt dye feynen guten fohat auff thun den hymel, dag 
er deynem land regen gebe zu ſeyner zent, und dag er fegene alle werd deyner 
hende. Vnd du wirft vielen voldern leyhen, du aber wirft von niemanf ent 
lehnen, 13Vnd der HERR wirt dich zum heubt machen und nicht zum ſchwantz, 


und wirft nur oben ſchweben und nicht unten liegen, darumb, das du gehorfam 


bift den gepotten des HERAN deyns Gottis, die ich dyr heutte gepiete, zu 
hallten vnd zu thun, !tond das du nicht gewichen biſt, von Hrgent eym wort, 
das ich euch heutte gepiete, wider zur rechten noch zur lincken, damit du andern 
Gotern nach wandeltiſt yhn zu dienen. 

¶ WENN du aber nicht gehorchen wirft der fiym des HERAN deyns 
Gottis, das du haltift und £huft alle feyne gepot und fitten, die ich dyr heufte 
gepiete, fo werden alle dife fluche ober dich komen und Dich freffen, Verflucht 


a a a Zn Fe A u rn ee ee 
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wirftu feyn ynn der ſtadt, Verflucht auff dem ader, 17Verflucht wirt feyn deyn 
forb vnd deyn vbriges, 18Verflucht mwirtt feyn die frucht deyns leybs, die 


feucht deyns lands, die frucht deyner schfen, und die feucht deyner ſchaff, 
1PVerflacht wirſtu feyn wenn du enngehift ond verflucht wenn du aus gehift, 

20Der HERN wirt unter dich fenden verfchwinden und Hagen und fluche 
ynn allem das du fur die hand nympft, das du thuft, big er Dich verfilge vnd 


bald umbringe, omb deynes bofen thung willen das du mich verlaffen haft, 


21Yer HERR wirt dyr peitileng laſſen langeweren bis das er dich alle mache, 
auff dem land dahyn du komiſt daffelb eyn zunemen. ??Der HERR wirt die 
fohlahen mit ſchwulſt, fiber, hie, brand, brunft, durre vnd bleyche, vnd wirt 
Dich verfolgen big er dich vmb bringe, 

28Deyn hymel der uber deym heubt ift, wirt ehrnen feyn, und die erden 
vnter dyr, enfern. 2Der HERR wirt deynem land, ftaub, und affhen fur 


regen geben, und afihen vom hymel auff dich, Big dag er Dich vertilge. Der 
HERR wirt dich fur deynen feynden fohlahen laffen, Dur) eynen weg wirftu 
zu yhn aus zihen, und durch fieben wege wirſtu fur yhnen fliehen, vnd wirſt 


28,12 entlehnen >40 (HE 38 = 3, 332) 13 nur fehlt 34x 14 gewichen 
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IDEr HERR wird dich im zum heiligen Bold auffrichten, wie er dir ge; 


ſchworen hat, darumb das du die Gebot des HERAN deines Gottes helteft, 


Tu — — 


vnd wandelſt in feinen wegen. 1Das alle Voͤlcker auff Erden werden ſehen, 


das du nad) dem Namen des HERAN genennet bift, und werden fich fur dir 
fürchten. 11Vnd der HERR wird machen, das du vberflus an Gütern haben 
wirft, an der Frucht deines Leibs, an der frucht deines Viehs, und an der 
feucht deines Aders, auff dem Land, dag der HERR deinen Vetern geſchworen 
bat Dir zu geben. 

128ND der HERR wird dir feinen guten Schatz auffthun, den Himel, 
das er deinem Land Regen gebe zu feiner zeit, und das er fegene alle werd 
deiner hende. Vnd du wirft vielen Böldern leihen, Du aber wirft von niemand 
borgen. 13Vnd der HERR wird dich zum Heubt machen, vnd nicht zum 
Schwans, und wirft oben ſchweben, und nicht unten ligen, Darumb, das du 
sehorfam bift den Geboten de HERRN deines Gottes, die ich dir heute ges 
biete zu halten vnd zu thun. 14Vnd das du nicht weicheft, von jrgent einem 
wort dag ich euch heute gebiete, weder zur rechten noch zur linden, damit du 
andern Göttern nachwandelteſt jnen zu dienen. 

Enn du aber nicht gehorchen wirft der flim de HENNN deines Gottes, 

das du halteft und thuft alle feine Gebot und Rechte, die ich dir heute 
gebiete, So werden alle diefe Flüche ober dich fomen und dich treffen. Ver; 
flucht wirftu fein in der Stad, verfiucht auff dem Acker. 17Verflucht wird fein 
dein Korb ond dein vbrigs. 18Verflucht wird fein die Frucht deines Leibg, die 
feucht deines Lands die Frucht Deiner ochfen, und die Frucht deiner ſchaf. Ver; 
flucht wirſtu fein, wenn du eingeheft, verflucht, wenn du ausgeheft. 

ONE: HERR wird unter dich fenden unfal, vnrat und onglüd in allem 
da8 du fur die Hand nimpft, das du £huft, Bis du vertilget werdeft, und bald 
ontergeheft, umb deines böfen weſens willen, das du mich verlaffen haft. "Der 
HERR wird dir die Sterbedrüfe anhengen, big dag er dich verfilge, in dem 
Lande da hin du fomeft daffelbe einzunemen. *?Der HERR wird dich ſchlahen 
mit Schwulft, Fiber, Hise, Brunft, Durre, gifftiger Lufft, vnd Geelfucht, 
vnd wird dich verfolgen, bis er dich umbbringe. 

NEIN Himel der ober deinem heubt ift, wird ehrnen fein, und die Erden 
onter dir eifern. Der HERE wird deinem Lande, ftaub und aſſchen fur Regen 
geben vom Himel auff dich, bis du vertilger werdeft. Der HERRN wird die 


fur deinen Feinden ſchlahen, Durch einen weg wirſtu zu jnen ausziehen, vnd 


durch fieben wege wirft fur jnen fliehen, vnd wirft zuſtrewet werden unter 


dürre und bleihe 34—40 |41!X (HE 38 = 3, 333) 24 und affhen (2.) fehlt 34 
das er dich verfilge >28 
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zur ſtrewet werden unter alle reych auff erden, »e Deyn leychnam wirt eyn 
fpenfe feyn allem gevogel des hymels, und allem viech auff erden, vnd nie 
mant wirt ſeyn der fie ſcheucht. 

Der HERR wirt dich fehlahen mit drufen Egypti, mit feygmwarken, 
mit grind und freß, das du nicht Fanft hey! werden, Der HERR wirt dich 
fohlahen mit wanfyn, blindheyt vnd rafen des bergen, »Vnd wirft fappen 


ynn mittag, wie eyn blinder fappet ym dundeln, und wirft auff deynem wege 


nicht furt fomen. 

[31.biij] Vnd wirft gewalt und unrecht leyden muffen deyn leben lang, ond niez 
mant wirt dyr helfen. 'Eyn weyb wirftu dyr vertrawen laffen, aber eyn ander 
wirt bey yhr fchlaffen. Eyn haus wirftu bawen, aber du wirft nicht drynnen 
wonen. Eyn weynberg wirftu pflanken, aber du wirft yhn nicht gemeyn machen. 
zuDeyn ochſe wirt fur deynen augen gefchlachtet werden, aber du wirft nicht 
dauon effen. Deyn efel wirt fur deynem angeficht mit gemalt genomen werden, 
vnd dyr nicht widder gegeben werden. Deyn ſchaff wirt deynen feynden gez 
geben werden und niemant wirt dyr helffen. 

32Deyne fone und deyne töchter werden eynem andern vold geben werden, 
das deyn augen zufehen vnd alle werden ober yhnen den gantzen fag, und 
wirt feyne ſtercke ynn deynen henden feyn. °?Die fruchte deyns lands vnd 
alle deyne erbeyt wirt eyn vold verzehren, dag du nicht fenneft, und wirft nur 
fein, der zurknurſſcht wirt ond unrecht leydet deyn leben lang. »Vnd wirft 
wanfpnnig werden fur dem geficht das deyn augen fehen werden. 

35 Der HERR wirt dich fchlahen mit eyner böfen drüs an den knyen vnd 
waden, das du nicht kanſt gehenlet werden, von der fus folen an, bis auff die 
ſcheyttel. 

z6Der HERR wirt dich und deynen konig den du ober dich geſetzt haft, 
furen onter eyn vold das du nicht fenneft noch deyne veter, vnd wirft da ſelbs 
dienen andern Gottern, holg und fieynen, "ond wirft verwuſtet, und eyn 
fprich wort und fabel feyn unter allen völdern, da dich der HERR hyn ge⸗ 
furet hat. 

38Du wirft viel famens aus furen auff das feldt, und wenig eynfamelen, 
Denn die hemwfchreden werdens ab frefien. »Weynberg wirftu pflangen vnd 
bawen, aber feynen wenn frinden noch lefen, denn die wurme werdeng Herz 
zehren. *Dlebemm wirft haben ynn allen deynen grenken, aber du wirft 
dich nicht falben mit öle, denn deyn oͤlebawm wirt ausgeriffen werden. *!Sone 
vnd töchter wirftu zeugen und Doch nicht haben, denn fie werden weg gefurf 
werden. Alle deyne bewme ond fruchte deyns lands wirt der brand freffen. 


28.26 viech 40 (HE 38 = 3, 333) 29 ynn 23° dunckeln >28 nicht furt 
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alle Reich auff Erden. Dein Leichnam wird ein fpeife fein allem Geuögel des 
Himels, und allem Thier auff Erden, und niemand wird fein der fie fcheucht. 

DE: HERR wird dich fhlahen mit Drüfen Egypti, mit Feigwarsen, 
mit Grind vnd Kreß, das du nicht Fanft heil werden. ?°Der HERR wird dich 


ſchlahen mit Wahnfin, Blindheit ond Raſen des herken, 2’ond wirft tappen 
im Mittag, wie ein Blinder fappet im tundeln, und wirft auff deinem wege 


fein glüd haben. 

BND wirft gemalt ond unrecht leiden müffen dein leben lang, und nie; 
mand wird dir helffen. Ein Weib wirftu die vertrawen laffen, Aber ein an 
der wird bey je fhlaffen. Ein Haus wirſtu bawen, Aber du wirft nicht drinnen 
wonen. Einen Weinberg wirftu pflansen, Aber du wirft jn nicht gemein 
machen. ?1Dein ochfe wird fur deinen augen gefchlachtet werden, Aber du wirft 
nicht dauon effen. Dein efel wird fur deinem angefichte mit gemalt genomen, 
Vnd dir nicht wider gegeben werden. Dein ſchaf wird deinen Feinden gegeben 
werden, Und niemand wird dir helffen. 

2NEine Söne und deine Töchter werden einem andern Bold gegeben 
werden, das deine augen sufehen und verfehmachten ober jnen feglih, Vnd 
wird feine fterde in deinen henden fein. »Die Früchte deines Lands, und alle 
[B1. & iiij] deine Erbeit wird ein Volck verzeren, dag du nicht fenneft, und wirft 
unrecht leiden, und zuftoffen werden dein lebenlang. ꝰVnd wirft onfinnig wer; 
den fur dem das deine augen fehen muͤſſen. 

35 DEr HERN wird dich ſchlahen mit einer böfen Drüs an den Enien vnd 
waden, Das du nicht Eanft geheilet werden, von den fugsfolen an, bis auff 
die fcheitel, 

SHE: HERN wird dich und deinen König den du ober Dich geſetzt haft, 
treiben unter ein Vold, das du nicht kenneſt noch deine Veter, und wirft daſelbs 
dienen andern Göttern, holtz vnd fleinen. »Vnd wirft ein Schemfal, und 
ein Sprichwort und Spot fein unter allen Völdern, da dich der HERR hin 
getrieben hat. 

38OV wirft viel Samens ausfüren auff dag feld, und wenig einfammelen, 
Denn die Hemwfchreden werdens abfrefien. Weinberge wirftu pflangen vnd 
bawen, Aber feinen Wein frinden noch leſen, Denn die Würme werdens 
verzeren. Olebewm wirftu haben in allen deinen Grengen, Aber du wirft Dich 
nicht falben mit Ole, denn dein Dlebamm wird ausgeriffen werden. !Söne 
ond Töchter wirftu zeugen, und doch nicht haben, Denn fie werden gefangen 
weggefürt werden. Alle deine Bewme, und Früchte deines Lands wird das 


Dnzifer freſſen. 
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23er frembdling der bey dyr if, wirt ober dich fleygen und ymer oben 
ſchweben, Du aber wirft erunder fleygen und ymer onterligen, **Er wirt dyr 
leyhen, du aber wirft yhm nicht leyhen, Er wirt dag hewbt feyn, und du wirft 
der ſchwantz feyn. 

1sVnd werden alle dife fluche ober dich komen und dich verfolgen und 
treffen, bis du verfilget werdift, Darumb das du der fiym des HERRN deyng 
Gottis nicht gehorchet haft, das du ſeyne gepot und fitten hielteft, die er dyr 
gepotten hat, darumb werden zeychen und wunder an dyr feyn, und an 
deynem famen emwiglich, *7da8 du dem HERAN deynem Gott nicht gedienet 
haft mit frolichem vnd gutem.hergen, da du allerley gnüg hattiſt, 2 Bnd wirft 
deynem feynde, den dyr der HERR zufhiden wirt, dienen ynn hunger ond 
durft, onn bloffe vnd allerley mangel, und wirt eyn enfern ioch auff deynen 
hals legen, bis das er dich vertilge, | 

Nor HERR wirt eyn vold auff dich laden, von ferne von der welt ende, 
wie eyn Adeler fleuget, des zungen du nicht horen Fanft, >'eyn frech vold, 
dag nicht anfihet die perfon des alten, noch gnedig ift den iungelingen, >!ond 
wirt verzehren die feucht deyns viehs, und die frucht deyns landes big dichs 
vertilge, und dyr nichts vberlaffe an korn, moft, öle, an feuchten der ochfen 
vnd ſchaffen, bis das dichs vmbringe, *2Vnd wirt dich engften ynn alle deynen 
thoren, bis das es nydderwerff deyne hohe vnd feſte mauren, darauff du dich 
verleffift ynn alle deynem land. Vnd wirft geengſtet werden ynn allen deynen 
thoren ynn deynem gantzen land, das dyr der HERR deyn Gott geben hatt. 

IN wirſt die frucht deyns leybs freſſen, das fleyſch deyner ſone vnd 
deyner tochter, die dyr der HERR deyn Gott geben hat, ynn der angſt vnd not, 
da mit dich deyn feynd noͤttigen wirt, Das ein man der zuuor zertlich vnd 
ynn luſten gelebt hat unter euch, wirt feynem bruder, und dem weyb ynn 
feynem ſchos, und dem fon der noch obrig iſt von ſeynen fonen, vergonnen 
554 geben yemand unter yhnen von dem fleyfch feyner fone das er friſſet, 
fontemal yhm nichts vbrig ift von allem gutt, ynn der angſt und nott, da mit 
dich deyn feynd engften wirt ynn allen deynen thoren. 1 

6Eyn weyb unter euch das zuuor zertlich und ynn Iuften gelebt hatt, 
dag fie nicht verfucht hat yhre fusſolen auff die erden zu feßen fur zertlickeyt 
vnd wolluft, die wirt dem man ynn yhrem ſchoſs, und yhrem fon und yhrer 
fochter vergonnen, ?’die affterburd die zwiſſchen yhr engen beynen find ausz 
sangen, dazu yhre fone, die fie geporn hat, Denn fie werden fie fur allerley 
mangel heymlich efien, ynn der anaft und nott, da mit dich deyn feynd engſten 
wirt ynn deynen £horen. 
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v 3NEr Fremböling der bey dir ift, wird ober dich fleigen und jmer oben 
fhweben, Du aber wirft erunter fleigen, ond jmer onterligen. *!Er wird dir 
j leihen, Du aber wirft jm nicht leihen, Er wird das Heubt fein, Und du wirft 
der Schwanß fein. 
| 5 BRD werden alle diefe Flüche ober dich fomen und dich verfolgen und 
treffen, bis du vertilget werdeſt, Darumb, das du der ſtim des HERAN 
| deines Gottes nicht gehorchet haft, das du feine Gebot und Rechte hielteft, 
bie er dir geboten hat. *°Darumb werden Zeichen und Wunder an dir fein, vnd 
| an deinem Samen ewiglih, *"Das du dem HERAN deinem Gott nicht ger 
dienet haft mit freude ond luft deines hertzen, da du allerlen gnug hatteft. Wnd 
wirft deinem Feinde, den dir der HERRN zufchiden wird, dienen in hunger 
und durft, in blöffe ond allerley mangel, Und wird ein eifern Joch auff deinen 
Hals legen, bis das er dich vertilge. 
NE HERR wird ein Bold ober dich fhiden, von ferne von der Welt 
ende, wie ein Adeler fleugt, des fprache du nicht verfteheft, ein frech Vold, 
das nicht anfiher Die perfon des Alten, noch fhonet der Zünglingen. »1Vnd 
wird verzehren die Frucht deines Viehs, und die frucht deines Landes, bis du 
vertilget werdeft, Vnd wird dir nichts oberlaffen an Korn, moft, öle, an 
Früchten der ochfen und fchafen, bis das dichs vmbbringe. ẽ*Vnd wird dic) 
engſten in alle deinen Thoren, bis das es niderwerffe deine hohe und fefte 
Mauren, darauff du dich verleffeft, in alle deinem Lande, Und wirft geenaftet 
werden in allen deinen Thoren, in deinem ganken Lande, dag dir der HERRN 
dein Gott gegeben hat. 
B wirft die Frucht deines Leibs frefien, das fleifch deiner Söne und 
deiner Töchter, die dir der HERR dein Gott gegeben hat, in der angft 
und not, da mit dich dein Feind drengen wird. »Das ein Man der zuuor feer 
zertlich und in lüften gelebt hat unter euch, wird feinem Bruder, ond dem Weib 
in feinen armen, ond dem Son der noch obrig ift von feinen Sönen, ver; 
gönnen >>su geben jmand unter jnen son dem fleifch feiner Söne, das er 
friſſet, Sintmal jm nichts obrig ift von allem gut, in der angft vnd nof, da mit 
dich dein feind drengen wird in allen deinen Thoren. 
| s6EIn Weib unter euch, dag zuuor zertlih, und in lüften gelebet Hat, dag 
ſie nicht verfucht hat jre Fusfolen auff die erden zufeßen fur zerfligfeit vnd 
wolluft, Die wird dem Man in jren armen, und jrem fon vnd jrer Tochter ver; 
gönnen, >’die "Affterburt die zwiſſchen jr eigen Beinen find ausgangen, dazu 
jre Söne, die fie geboren hat, Denn fie werden fie fur allerley mangel heimlich 
eſſen, in der angft und not, Damit dich dein Feind drengen wird in beinen Thoren. 
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s8Wo du nicht wirft halten, dag du thuſt alle wort diſes geſetzs, die ynn 


diſem buch geſchrieben ſind, das du furchtiſt diſen herlichen vnd ſchrecklichen 


namen den HERRN deynen Gott, »ſo wirt der HERR wunderlich mit dyr 
umbgehen, mit fchlegen auff dich vnd deynen famen, mit geoffen ond beftendigen 
fehlegen, mit bofen vnd beftendigen frandheyten, ovnd wirt dyr zu wenden 


alle feuche Egypti, dafur du dich furchtift ond werden dyr anhangen. 91Da zu 
alle Frandheyt und alle fhlege, die nicht gefchrieben find ynn dem buch diſes 
geſetzs wirt der HERR deyn Got ober dic) komen laffen, bis er dich verfilger, 
s2ond wirt emer wenig pubels oberbleyben, die yhr vorhyn geweſen fent, wie 
die ſtern am hymel nach der menge, Darumb das dur nicht gehorchet haft der 


fiym des HERRN deynes Gottis. 
63Vnd wie fich der HERR ober euch zuuor fremwete, dag er euch wol thett 


und mehret euch, alfo wirt er fich ober euch frewen, dag er euch umbringe vnd 


verfilge, und werdet verftöret werden von dem land da du itzt ein zeuchſt eynz 


— 


zunemen. *Denn der HERR wirt dich zu ſtrewen vnter alle volcker, von eym 
end der welt bis ans ander, und wirft daſelbs andern Gottern dienen, die du 


nicht Fenneft noch deyne veter, holtz und fleynen. 


[1.54] Dazu wirftu onter den felben voldern keyn wehre haben, und denne 
fusfolen werden feyn ruge haben, Denn der HERR wirt dyr dafelbs eyn 


bebendes herk geben, und ammacht der augen und eyn verſchmachte feele, 
ssdas deyn leben wirt fur dyr bangen, naht vnd fag wirftu dich furchten, 


und deynem leben nicht vertrawen. °7Des morgens wirftu fagen, Wer gibt 
myr den abent? Des abents wirftu fagen, Wer gibt myr den morgen? fur 


groffer furcht deyns herken, die dich fehreden wirt, und fur gefichten deyner 
augen, die du fehen wirft. 


ssVnd der HERR wirt dich mit fehiffool widder ynn Egypten furen 


durch den weg, dauon ich geſagt hab, Du ſolt yhn nicht mehr ſehen, vnd yhr 
werdet daſelbs ewern feynden zu knechten vnd meyden verkaufft werden, vnd 
wirt keyn keuffer da ſeyn. 


Das Neun onö zwentiigſt Capitel. 


Is find die wort des bunds, den der HERR Mofe gepotten hat zu 
machen mit den kindern Iſrael ynn der Moabiter land, auffer dem 
bund, den er mit yhn machet ynn Horeb, "Und Mofe rieff dem gantzen Iſrael 
und fprach zu yhnen, Yhr habt gefehen alles wag der HERR gethan hat ynn 
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58 O du nicht wirft halten, dag du thuft alle wort diefes Gefekg, die in 

IR diefem Buch gefchrieben find, das du fürchteft diefen herrlichen und 
fhredlihen Namen, ven HERRN deinen Gott, *So wird der HERE wünder; 
lich mit dir ombgehen, mit plagen auff dich ond deinen Samen, mit groffen 
ond langwerigen Plagen, mit böfen ond langmwerigen Krandheiten. 60Vnd 
wird dir zuwenden alle Seuche Egypti, da fur du dich fürchteft, und werden 
die anhangen. Dazu alle Krandheit vnd alle Plage, die nicht gefchrieben 
find in dem Buch diefes Geſetzs, wird der HERN ober dich komen laffen, big 
du vertilger werdeft. °?UBnd wird ewr wenig Pöbels oberbleiben, die jr vorhin 
geweſen feid, wie die Stern am Himel nach der menge, Darumb das du nicht 
gehorchet haft der flim des HERRN deines Gottes, 

6sVND wie fih der HERR ober euch zuuor frewete, das er euch guts 
thet und mehrer euch, Alfo wird er fich ober euch frewen, dag er euch vmb⸗ 
bringe und vertilge, Vnd werdet verflöret werden von dem Land da du eins 
zeuchſt it eingunemen. °°Denn der HERR wird dich zuftrewen unter alle 
Bölder, von eim ende der Welt big ang ander, Und wirft dafelbg andern Götz 
tern dienen, die du nicht Fenneft, noch deine Veter, holg und ſteinen. 

SHYN zu wirſtu unter den felben Völdern fein bleibend wefen haben, und 
deine Fusſolen werden feine ruge haben. Denn der HERR wird dir dafelbs 
ein bebendg Herb geben, und verſchmachte Augen, und verdorrete Seele, dag 
dein Leben wird fur dir ſchweben. Nacht und fag wirſtu dich fürchten, und 
deines Lebens nicht ficher fein. 67Des morgens wirftu fagen, Ah, dag ich den 
abend erleben möchte, Des abends wirftu fagen, Ah, dag ich den morgen er; 
leben möchte, fur furcht deines Herken, die dich fehreden wird, und fur dem 
das du mit deinen Augen fehen wirft. 

EPND der HERN wird dich mit Schiff vol wider in Egypten füren, 
durch den weg, dauon ich gefagt hab, Du folt jn nicht mehr fehen. Und jr 
werdet dafelb8 ewrn Feinden zu Knechten und Megden verfaufft werden, und 
wird fein Keuffer da fein. 


XXX. 


2 36 find die wort des Bundg, den der HERR Mofe geboten hat, zu 

machen mit den kindern Iſrael in der Moabiter land, zum andern mal, 
nach dem er den felben mit jnen gemacht hatte in Horeb. »Vnd Mofe rieff dem 
ganzen Iſrael, und fprach zu jnen, Sr habt gefehen alles was der HERR 
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Egypten fur ewern augen, dem Pharao mit alle ſeynen knechten vnd ſeynem 
gantzen lande, ẽdie groſſen verſuchungen, die deyn augen geſehen haben, das 
es groſſe zeychen vnd wunder waren. Vnd der HERR hat euch bis auff 
diſen heuttigen tag noch nicht geben eyn hertz, das verſtendig were, augen die 
da ſehen, vnd ohren die da hoͤreten. 

5Er hat euch viertzig iar ynn der wuſten laſſen wandeln. Ewr kleyder find 
an euch nicht veraltet, vnd deyn ſchuch iſt nicht veraltet an deynen fuſſen, 
Syhr habt keyn brot geſſen vnd keyn weyn truncken noch ſtarcke getrencke, auff 
das du wiſſeſt, das ich der HENN ewer Gott byn. 

"Bd da yhr kamet an difen ort, goch aus der fonig Sihon zu Hesbon 
ond der konig Dg zu Bafan ung entgegen mit ung zu ſtreytten, ond wyr haben 
fie gefchlagen, Sond yhr land eyngenomen und zum erbteyl geben den Rube— 
nitern und Gadditern und dem halben ſtam der Manaffiter. So haltet nu 
die wort diſes bunds, und thut darnach, auff das yhr Flug feyt ynn allem dag 
yhr thut. 

109Hr ftehet heut alle fur dem HERRN ewrem Gott, die oberften ewr 
ftemmen, ewr Eltiften, ewr amptleut, eyn yderman ynn Sftael, "!emwe Finder, 
ewr wenber, deyn frembling der ynn deynem lager ift, von deynen holtz hewer 
an, bis an deyne waffer ſchepffer, 1?das du eynher gehen folt ynn dem bund 
des HERAN deyns Gottis und ynn dem ende, den der HERR deyn Gott 
heutte mit dyr macht, "Bauff das er dich heutte yhm zum vold auffrichte, 
und er deyn Gott fen, wie er dyr geredt hat, und wie er deynen vetern Abraham, 
Iſaac und Sacob gefhmworen hat. | 

14Oenn ich mache difen bund ond difen eyd nicht euch alleyne, 1>fondern 
beyde mit euch, die yhr heute hie feyt, und mit vns fiehet fur dem HERAN 
ewrem Gott, und mit denen, die heutte nicht mit ong find, denn yhr wifler, 
wie wyr ynn Egypten gewonet haben, und mitten durch die heyden zogen 
ı find, durch wilche yhr zoget, Y’ond fahet yhr gremwel und yhre goßen, holg und 
fteyn, ſylber vnd golt, die bey yhn waren. | 

18Das nicht villeycht eyn man, odder eyn weyb, odder eyn gefind, odder 
eyn ſtam onter euch fen, des hertz heutt fich von dem HERRN onſerm Got 
gewand habe, das e8 hyn gehe und diene den Goftern difer older, und werde 
villeycht eyn wortzel unter euch, die da galle und wermuf frage, Lvnd ob er 
ſchon höre die wort diſes fluchs, dennoch ſich ſegene ynn feynem herzen vnd 
ſpreche, Es wirt fo boſe nicht, Sch wil wandeln, wie es meyn hertz dunckt, das 
die trunckne mit der durſtigen verloren werde. 
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gethan hat in Egypten fur ewern augen, Dem Pharao mit alle feinen Knechten, 
| ons feinem gantzen Lande, Die groffen verfuchungen, die deine augen ge; 
|  fehen haben, das e8 groffe Zeichen und Wunder waren. *Bnd der HERR hat 
euch) bis auff diefen heutigen tag noch nicht gegeben ein hertz, dag verftendig 
were, Augen die da fehen, und Ohren die da höreten. 
‚8, SER hat euch vierzig jar in der Wüften laffen wandeln, Ewer Kleider 
| find an euch nicht veraltet, ond dein Schu) ift nicht veraltet an deinen fuffen. 
6% Habt fein Brot geffen, und feinen Wein gefrunden noch flarde Getrende, 
Auff das du wiffeft, das ich der HERR ewer Gott bin. 
"VND da jr famet an diefen Ort, zoch aus der fünig Sihon zu Hesbon, 
P ond der fünig Dg zu Bafan, uns entgegen mit ung zu freiten. Vnd wir haben 
fie gefhlagen, kvnd je Land eingenomen, ond zum Erbteil gegeben den Rube— 
nitern ond Gadditern, ond dem halben ſtam der Manaffiter. °So haltet [81.75] 
| nu die wort diefes Bunds ond thut darnach, Auff dag jr weislich Handeln 
|  müget in alle ewrem thun. ern 
R ftehet heute alle fur dem HERNN ewrem Gott, die Dberften ewer hun narrheit. 
fiemmen, ewer Elteften, ewr Amptleute, ein jederman in Sfrael, Uewer 
E Kinder, ewer Weiber, dein Fremböling der in deinem Lager ift, beide 
dein Holtzhewer und dein Wafferfchepffer, Das du ein her gehen folt in dem 
- Bund de HERAN deines Gottes, und in dem Eide, den der HERR dein 
Gott heute mit dir macht. "?Auff das er dich heute im zum Volck auffrichte, ond 
er dein Gott fey, Wie er dir geredt hat, und wie er deinen vefern Abraham, 
Iſaac und Jacob gefhmworen hat. 

1UNEpn ich mache diefen Bund ond dieſen Eid nicht mit euch alleine, 

BSondern beide mit euch, die jr heute hie feid, und mit ung ftehet fur dem 
HERRN onſerm Gott, und mit denen, die heute nicht mit ung find. 1°Denn 
ir wiffet, wie wir in Egnptenland gewonet haben, und mitten Durch die Heiden 

gezogen find, Durch welche jr zoget, ond ſahet jre Grewel und jre Gößen 


Es gehet mir wol) Das ift 


holtz vnd ftein, filber und gold, die bey jnen waren. —— — 


ie 

| As nicht vieleicht ein Man, oder ein Weib, oder ein Gefind, oder ein nit Mr Beil, © Hat mit 

— r Teufel iſt nicht fo 

5 Stam unter euch fen, des her heute fich von vem HERAN vnſerm —— — 

Gott gewand habe, das es hin gehe und diene den Göttern dieſer Voͤlcker, vnd — — —* 

werde vieleicht eine wurtzel vnter euch, die da galle vnd wermut frage. 18Vnd arten. 

4 ob er fchon höre die wort diefes Fluchs, dennoch fich fegene in feinem bergen, geil, 

= ond fpreche, Es gehet mir wol, "weil ich wandel, wie eg mein hertz Dündt, Yuff bs Kenen tzeibe, fo I eitel 

- x aa a glüd da, Wer Gott diene, 
das die Trundene mit der Dürftigen da bin faren. dem 
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20Da wirt der HERR dem nicht gnedig feyn, fondern denn wirt feyn 
zorn vnd eyffer rauchen ober ſolchen man, und werden fih auff yhn legen 
alle fluche, die ynn difem buch gefehrieben find, und der HERR wirt feynen 
namen austilgen onter dem hymel, "ond wirt yhn abfondern zum obel, 
aus allen ſtemmen Iſrael, lautts aller fluche des bundg, der ynn dem buch 
diſes geſetzs gefchrieben ift, | 
2259 werden denn fagen die nachfomen ewr Finder, die nad euch auf 
fomen werden, ond die frembden, die aus fernen landen fomen fo fie die 
plagen difes lands fehen, und die Frandheyten, da mit fie der HENR beladen 
hat, dag er alle yhr land mit ſchweffel und falg verbrand hat, dag fie nicht 
befeet werden mag, noch mwechfet, noch keyn kraut drynnen auff gehet, gleych 
wie Sodom, Gomora, Adama und Zeboim ombferet find, die der HERRN ya 
feynem zorn und grym ombferet. 
2159 werden alle völder fagen, Warumb hat der HERR difem land 
alfo gethan? Was ift das fur fo groffer geymmiger gorn? 28So wirt man 
fagen, Darumb das fie den bund des HERRN yhrer veter Gott, verlaffen 
haben, den er mit yhn machet, do er fie aus Egypten land furet, 2%ond find 
hyngangen und haben andern Gottern gedienet, vnd fie angebetet, folde 
Gotter die fie nicht fennen, und den nichts zu geteylet if. »Darumb ift des 
HERRN zorn ergeymmet ober dis Iand, das er ober fie hat komen laffen alle 
fluche, die ynn difem buch gefchrieben ftehen. 28Vnd der HERR hat fie aus 
yhrem land geſtoſſen, mit groſſem zorn, grym und vngnaden, und hat fie ynn 
eyn ander land geworffen, wie es ſtehet heuttigs tages. 
(Das geheymnis) 29Das geheymnis des HERNN onſers Gottis iſt ung vnd vnſern kindern 


il Bns Juden hat ae . 
Sor fur allen volkern auf erofftiet ewiglich, dag wyr thun ſollen alle wort difes geſetzs. 


erden, ſeynen millen offinz 
Bart, und mag er ym ſynn 
ba; tt, drumb follen wyr auch 
defte vleiffiger feyn. 


— Rn 


Das Dreyſſigſt Sapitel. 
Enn nu ober dich komet dis alles, es fen der fegen odder der fluch, die 
ich dyr fur gelegt habe, und ynn deyn hertz gehift wo du unter den Heyden 
bift, da dich der HERR denn Gott hyn verftoffen hatt, und beferift dich zu dem | 
3 
g 
i 


ee ARE a Te 


HERAN deynem Got, dag du feyner fiym gehordift, du und denne Finder 
von gantzem herken und von gantzer feele, ynn alz[31. 55] lem dag ich dyr heutte 
gepiete, *fo wirt der HERR deyn Got deyn gefengnis wenden und fi deyner 
erbarmen, und wirt deyne verfamlung widder bringen aus allen voldern, da⸗ 
hyn dich der HERR deyn Gott verſtrewet hat. | 
AMenn du big an der hymel ende verftoffen weriſt, fo wirt dich Doch der 
HERR deyn Gott von dannen famlen und dich von dannen holen, Sond wirt 
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| HAN wird der HERR dem nicht gnedig fein, Sondern denn wird fein 
zorn ond einer rauchen ober ſolchen Man, und werden fich auff jn legen alle 
Fluͤche die in diefem Buch gefhrieben find. Und der HERR wird feinen namen 
austilgen unter dem Himel, "ond wird jn abfondern zum unglüd, aus allen 
- fiemmen Sfrael, lauts aller Flüche des Bunds, der in dem Buch diefes Geſetzs 
geſchrieben ift. 
u D werden denn fagen die Nachkomen ewr Kinder, die nach euch auff 
fomen werden, und die Frembden, die aus fernen Landen fomen, fo fie 
die Plagen diefes Landes fehen, und die Krandheiten, da mit fie der HERR bes 
laden hat, »Das er alle jr Land mit ſchwefel und falg verbrand hat, das fie 
nicht befeet werden mag, noch mwechfet, noch fein frauf drinnen auffgehet, 
. Gleih wie Sodom, Gomorra, Adama und Zeboim umbgeferet find, die der 
HERR in feinem zorn vnd grim umbgeferet hat, »So werden alle Völder 
fagen, Warumb hat der HERR diefem Land alfo gethan? Was ift das fur 
fo groſſer grimmiger gorn? 

SSH wird man fagen, Darumb, Das fie den Bund des HERAN jrer 
veter Gott, verlaffen haben, den er mit jnen machet, da er fie aus Egypten⸗ 
land füret, 2eVnd find hin gegangen und haben andern Göttern gedienet, und 

fie angebetet, folhe Götter die fie nicht fennen, und die jnen nichts gegeben 
haben. 2Darumb ift des HERRN zorn ergrimmet ober dis Land dag er ober 
fie hat komen laſſen alle Flüche, die in diefem Buch gefchrieben ftehen, Und 
der HERR Hat fie aus jrem Lande geftoffen, mit groſſem zorn, grim und 
ungnaden, und hat fie in ein ander Land geworffen, wie eg ftehet heufiges tages. 


28DAS Geheimnis des HERRN vnſers Gottes ift offenbart, ung und c 


‚ onfern Kindern emwiglich, das wir thun follen alle wort dieſes Geſetzs. 


XXX. 
3 Enn nu ober dich komet dig alles, es fen der Segen, oder der fluch, 


die ich Dir furgelegt habe, und in dein her& geheft, wo du unter den » 


Heiden bift, da dich der HERR dein Gott hin verftoffen hat, "Und befereft 
Dich zu dem HERRN deinem Gott, das du feiner ftim gehorcheft, du und deine 
Kinder von gantzem Hertzen, und von ganter Seele, in allem das ich dir heufe 
‚ gebiete, So wird der HERR dein Gott deine Gefengnis wenden, und ſich 
deiner erbarmen, und wird dich wider verfamlen aus allen Völdern, da hin 
dich der HERR dein Gott verfiremwet hat. 
WEnn du big an der Himel ende verftoffen mwereft, So wird dich doch 
der HERR dein Gott von dannen famlen, und dich von bannen holen. »Vnd 


30,3 deyne verfamlung mwidder bringen >28 
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dich ynn das land fomen laffen, das deyne veter befeffen haben, und wirft eg 
eynnemen, und wirt dyr wol thun ond dich mehren ober deyne veter, »Vnd 
der HERR deyn Gott wirt deyn her& befchneytten und dag herke deynes 
fameng, da8 du den HERAN deynen Gott Tiebeft von gankem herken vnd 
von gantzer feelen, auff das du leben mugift, "Uber dife fluche wirt der HERR 
denn Gott alle auff deyne feynde legen ond auff die Dich haffen und verfolgen, 
Du aber wirft Dich beferen und der fiym des HERRN gehorchen, das du 
thuft alle feyne gepof, die ich Dyr heutte gepiefe, Und der HERR deyn Gott 
wirt dich laſſen oberfluffig feyn an allen werden deyner hende, an der frucht 
deyns leybs, an der frucht deyns viechs, an der frucht deyns land, zum 
gutten. Denn der HERR wirt fich wenden, das er fich ober dyr frewe zum 
guten, wie er fich ober deynen vetern gefrewet hat, 1darumb das du der 
fiym des HERRN deyns Gottis gehorchiſt, zu halten feyne gepot und fitten, 
die gefehrieben fiehen ym buch diſes geſetzs, fo du dich wirft beferen zu dem 
HERRN deynem Gott von gankem hergen und von ganker feele, 
11NDenn das gepoft, das ich dyr heufte gepiete, ift dyr nicht zu wunderz 
lich, noch zu ferne, 12noch ym hymel, das du mochtift fagen, wer wil ung ynn 
den hymel faren und ung holen, das wyrs horen und thun? Es iſt auch 
nicht ienfid des meers, das du mochtiſt fagen, wer wil ung ober dag meer 
foren vnd ung holen, das wyrs horen und thun? 1Denn e8 ift das wort fall 
nah bey dyr, ynn deynem mund, vnd ynn deynem herken, das du es thuſt 
15Sihe, ich hab dyr heutte furgelegt, das leben und dag gufe, den tod 
und dag bofe, 1%der ich dyr heutte gepiete, das du den HERAN deynen Gott 
liebeft, und wandelft yrn feynen wegen, vnd feyne gepot, fitten vnd rechte 
haltift, ond leben mugft, vnd gemehret werdeft, vnd dich der RHERR deyn Gott 
fegene ym land, da du eyn zeuchſt daſſelb eynzunemen. 3 
17Wendeſt du aber deyn hertz, vnd gehorcheft nicht, fondern felleft aus, 
dag du andere Gotter anbettift ond yhn Dieneft, 18ſo verfundige ich euch heutte, 
das yhr vmb fomen werdet, und nicht lange machen ynn dem land, da du 
hyneyn zeuchft ober den Jordan daſſelb eynzunemen. 
19% ch neme hymel und erden heutte ober euch zu zeugen, Sch habe euch) 
leben vnd todt, fegen und fluch fur gelegt, dag du dag leben ermweleft und du 
vnd deyn fame leben mugeft, 2%da8 yhr den HERAN ewrn Got Tiebet und 
feyner fiym gehorchet und yhm anhanget, Denn dag ift deyn leben vnd deyn 
langs alter, das du ym land woneft, das der HERR deynen vetern Abraham, 
Iſaac und Jacob gefhmworen hat yhnen zu geben. 


30,5 fomen laffen 28 wol >28 9 dich laſſen vberfluffig feyn an >28 zum 
gutten (1.) >28 | dag dirs zu gut fome 34< zum gutten (2.) >28 | dir zu gut 340 0 
fitten >28 11 zu wunderlic >28 16 fitten >28 17 felleft aug >28 
machen ynn dem land >28 
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wird dich in das Land bringen, das deine Veter befeffen haben, und wirft es 
einnemen, und wird dir guts thun, und dich mehren ober deine Veter. »Vnd 


"2. der HERR dein Gott wird dein Her befchneiten, und das hertz deines Sa; 


* mens, Das du den HERAN deinen Gott liebeft von gantzem Herken, und 
von gantzer Seelen, auff das du leben mügeft. "Aber diefe flüche wird der 
HERR dein Gott alle auff deine Feinde legen, und auff die dich haffen und 
verfolgen. 

DB aber wirft dich beferen und der flim des HERAN gehorchen, das 


du thuft alle feine Gebot, die ich dir heute gebiete, Und der HERR dein Gott 


wird dir glüd geben in allen werden deiner hende, An der Frucht deines 
Leibe, an der feucht deines Viehs, an der frucht deines Lands, dag dirs zu 
gut fome. Denn der HERR wird fich wenden, dag er fich ober dir frewe, dir 
zu gut, wie er fich ober deinen Vetern gefrewet hat, 1Darumb, dag du der 
fim des HERRN deines Gottes gehorcheft, zu halten feine Gebot und Rechte, 
die gefchrieben ftehen im Buch diefes Gefekes, So du dich wirft beferen zu 
dem HERAN deinem Goft, von gankem Herken, und von gantzer Seele, 

Enn das Gebot dag ich dir heute gebiete, ift dir nicht verborgen, noch 

zu ferne, noch im Himel, Das du möchteft fagen, Wer wil ung in den 
Himel faren, vnd ung holen, dag wird hören und thun? 13E8 iſt auch nicht 
jenfeid des Meers, Das du möchteft fagen, Wer wil ung ober das Meer faren, 
und ung holen, dag wirg hören ond thun? 11Denn eg ift dag wort faft nahe bey 
dir, in deinem Munde, ond in deinem Herken, das du es thuft. 
"SS Sch hab dir heute furgelegt, dag Leben und das Gute, den Tod 

vnd dag Böfe, 16der ich dir heute gebiete, das du den HERRN deinen 
Gott Tiebeft, und wandelft in feinen Wegen, und feine Gebote, Gefeß und 
Rechte halteft, und leben mügeft, und gemehret werdeft, und dich der HERR 
dein Gott fegene im Lande, da du eingeuchft, Dagfelb einzunemen. 

17WEndeſtu aber dein hertz, und gehorcheſt nicht, fondern leffeft dich ver; 
füren, das du andere Götter anbeteft und jnen dieneft, 18So verfündige ich 
euch heute, Das jr vmbkomen werdet, und nicht lange in dem Lande bleiben, 
da du hin einzeuchft ober den Jordan, dagfelbe einzunemen, 
19%CH neme Himel und Erden heute ober euch zu Zeugen, Sch habe euch 

Leben und Tod, Segen und Fluch, furgelegt, Das du das Leben ermweleft, und 
du und dein Samen leben mügeft. 20Das jr den HERRN ewern Gott liebet 
vnd feiner fiimme gehorchet und jm anhanget, Denn das ift dein Leben ond 
dein langs Alter, das du im Lande woneft, das der HERR deinen vetern 
Abraham, Iſaac und Jacob gefhworen hat jnen zu geben. 


Gl.: 30, 9 340 || etc. fehlt 43° || 
WE.: 30,17 felleft aus = kämsı dahin 


{ Luthers Werke, Bibelüberfegung 8 42 


(Zu guf) 
Denn bie Sottlofen haben 
auch wol ehre und gut, offt 
mehr benn die Heiligen, 
Aber zu jrem und andern 
verderben etc, 
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Das Eyn vnö Dreyſſigſt Sapitel. 


1Nd Mofe gieng hyn vnd redet dife wort mit dem gantzen Iſrael ?ond 


fprach zu ohnen, Sch byn heutte Hundert vnd zwenzig tar alt, Sch Fan 
nicht mehr aus und eyn gehen, Dazu hat der HERR zu myr gefagt, du folt 
nicht ober difen Sordan gehen, "Der HERN deyn Gott wirt felber fur dyr 


ber ober den Jordan gehen, Er wirt felber dife volder fur dyr her vertilgen, 
das du fie eynnemeft, Joſua der fol fur dyr hyn ober gehen, wie der HERR 


geredt hat, *VBnd der HERR wirt yhn thun, wie er than hat Sihon und Dg 
den fonigen der Amoriter ond yhrem lande, wilche er vertilget hatt. 


sWenn fie nu der HERR fur euch geben wirt, fo folt yhr yhnen thun 
nach allem gepot, das ich euch gepotten habe, Seyt getroft und freydig, 


furcht euch nicht, vnd laft euch nicht fur yhnen gramwen, Denn der HERR deyn 
Gott wirt felber mit dyr wandeln, und wirt die hand nicht abthun noch dich 
verlafien. 


Iſrael, ſey getroft und freydig, denn du wirft dig Hold yns land bringen, dag 
der HERR yhren vetern geſchworen hat yhnen zu geben, und du wirft es vnter 
fie austeylen, Der HERN aber der felber fur euch her gehet, der wirt mit 
dyr ſeyn, und wirt die hand nicht abthun noch dich verlaffen, furcht dich nicht 
vnd erſchrick nicht. 

Vnd Mofe ſchreyb dis geſetz und gabs den prieſtern den kindern Leui, 


die Die lade des bunds des HERRN trugen ond allen Eltiſten Iſrael, vnd 
gepot yhn vnd ſprach, Vber ſieben iar, zur zeyt des Frey iars, am feſt der lauber⸗ 
hutten, Uwenn das gantze Iſrael kompt zu erſcheynen fur dem HERAN 
deynem Gott, an dem ort, den er erwelen wirt, ſoltu dis geſetz fur dem gantzen 
Iſrael aus ruffen laſſen, fur ohren oren, !’nemlich fur der verſamlung des 
volcks, beyde der menner vnd weyber, finder und deyns frembolings der ynn 


deynem thor iſt, auff dag ſie horen vnd lernen, da mit fie den HERRN yhren 
Gott furchten, vnd halten, dag fie thun alle wort diſes gefeßs, 12Vnd das yhre 


finder, die nichts wiffen, auch horen und lernen, da mit fie den HERAN 


ewern Gott furchten, alle ewr lebtage, die yhr auff dem lande lebet, dareyn 
yhr gehet uber den Jordan eynzunemen. 

14Vnd der HERR ſprach zu Mofe, Sihe deyne zeyt ift er bey fomen, 
das du fterbift, ruffe Joſua und trettet ynn die hutten des geugnig, das ich 
yhm befelh thue, Mofe gieng hyn mit Joſua, und fratten ynn die hutten des 
zeugnis, 15Der HERR aber erſcheyn ynn der hutten, ynn eyner wolden feule, 
und die felb wolden feule fund ynn der hutten thur. 


31,3 ober den Sordan fehl 34< | Sofua fol 23°—28 || 6 freydig >28 
(ebenso 7) 10 Ja ober 34 Frey iars J40 (HE 38 = 3, 334) lauberhutten >28 
11 HERR 23" Druchf. 13 nichts >28 14 jeugnig (zweimal) 328 
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1 ND Mofe gieng hin, ond redet dieſe wort mit dem gantzen Sfrael, 

2ond ſprach zu jnen, ch bin heute Hundert und zwenzig jar alt, Sch 
fan nicht mehr aus ond eingehen, Dazu hat der HERN zu mir gefagt, Du folt 
nicht ober diefen Jordan gehen. ?Der HERR dein Gott wird felber fur dir 
her gehen, Er wird [81.76] felber diefe Völder fur dir her vertilgen, das du 
fie einnemeft, Joſua der fol fur dir hin ober gehen, wie der HERR geredt hat. 
Vnd der HERR wird jnen thun, wie er gethan hat Sihon, und Og den fünigen 
der Amoriter vnd jrem Lande, welche er vertilget hat, Wenn fie nu der 
HERR fur euch geben wird, So folt jr jnen thun nach) allem Gebot, das ich 
euch geboten habe. 

«SEid gefroft und vnuerzagt, fürchtet euch nicht, und laft euch nicht fur 
inen grawen, Denn der HERR dein Gott wird felber mit dir wandeln, und 
wird die Hand nicht abthun noch dich verlaffen. 

? NND Mofe rieff Joſua, vnd fprach zu jm, fur den augen des ganken 
5 Iſrael, Sey gefroft vnd vnuerzagt, Denn du wirft dig Vold ing Land 
bringen, da8 der HERR jren Vetern geſchworen hat jnen zu geben, und du 
wirft e8 onter fie austeilen. Der HERR aber, der felber fur euch her gehet, der 
wird mit dir fein, und wird die hand nicht abthun noch dich verlaffen, Fürchte 
dich nicht und erfchrid nicht. 
: NO Mofe fchreib dis Gefek, und gabs den Prieftern, den Findern Leni, 
die die Lade des Bunde des HERAN trugen, und allen elteften Sfrael. 
10Vnd gebot inen, und ſprach, Sa ober fieben jar, zur zeit des Erlasjars, am 
Seft der Laubhütten, YImenn das ganke Iſrael kompt zu erfcheinen fur dem 
HERRN deinem Gott, an dem Drt, den er erwelen wird, foltu dis Gefek 
fur dem gansen Iſrael ausruffen laffen, fur jren ohren, !?nemlich fur der ver; 
famlung des Bolds, beide der Menner und Weiber, Kinder und deines Frembd; 
lings der in deinem Thor ift, Yuff dag fie hören ond lernen, da mit fie den 
HERAN jren Gott fürchten, ond halten, dag fie thun alle wort diefes Geſetzs, 
13Vnd dag jre finder, die e8 nicht wiffen, auch hören und lernen, da mit fie 
den HERAN ewen Gott fürchten, alle ewr lebtage, die jr auff dem Lande 
lebet, darein jr gehet ober den Jordan einzunzmen, 
z ND der HERR ſprach zu Mofe, Sihe, Deine zeit ift erbey fommen, dag 
du fterbeft, Ruffe Joſua, und frettet in die Hütten des Stiffts, das ich 
im befelh thue. Mofe gieng hin mit Joſua, und fratten in die Hütten des 
Stiffts, 15Der HERR aber erfchein in der Hütten, in einer Woldenfeule, und 
diefelb Woldenfenle ftund in der Hütten thuͤr. 


42° 
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16Vnd der HERR ſprach zu Mofe, Sihe du wirft fchlaffen gehen [Bl. 5.6] zu 
deynen vetern, Und dis vold wirt auff fomen, und wirt frembden Gottern 
nach huren des lands, dareyn fie fomen, und wirt mic) verlaffen, und den 


bund faren laffen, den ich mit yhm gemacht habe, 1769 wirt meyn gorn erz 


geymmen ober fie zur felben zeyt, und werde fie verlaffen, und meyn antliß 
fur yhnen verpergen, dag fie verzgehret werden. Und wenn fie denn viel vngluck 
und angſt freffen wirt, werden fie fagen, Hat mich nicht dis vbel alles befretten, 
weyl Gott nicht mit myr iſt? 18Ich aber werde meyn antliß verpergen zu der 
sent vmb alles bofen willen, dag fie than haben, das fie fich zu andern Göttern 
sewand haben.. 


10So fchreybet euch nu dig lied vnd lernt eg die Finder Iſrael, und legts [ 


ynn yhren mund, dag myr das lied eyn zeuge ſey unter den Findern Sfrael, 
Denn ich wil fie yns land bringen, das ich yhren vetern gefehworen habe, 
da milch und honnig ynnen fleuſt. Vnd wenn fie effen und fatt und fett werden, 
fo werden fie fich wenden zu andern Göttern und yhn dienen, vnd mich leftern, 
und meynen bund faren laſſen. 21Vnd wenn fie denn viel unglud und angſt 
betretten wirt, fo foll dig lied fur yhn antwortten zum zeugnis, Denn fie 
follengs nicht vergeffen aus dem mund yhres fameng, denn ich weys yhr fichten 
da mit fie ſchon ist vmb gehen, ehe ich fie yns land bringe, das ich gefchworen 
habe. 22Alſo ſchreyb Mofe dig lied zur felben geyt, vnd leret es die Finder Sfrael, 
28Vnd befalh Joſua dem fon Nun vnd ſprach, Sey gefroft und friſch, denn 
du folt die finder Iſrael yns Iand furen, das ich yhnen geſchworen habe, und 
ich wil mit dyr feyn. 

21Na nu Mofe die wort difed geſetzs gank ausgefchrieben hatte auff eyn 
buch, ’gepot er den Leuiten, die die laden des geugnis de8 HERAN trugen 
und ſprach, "Nempt das bud) difeg geſetzs, und legt e8 an die feyfte der laden 
des bunds des HERAN ewers Gottis, das es daſelbs eyn zeuge fen widder 
dich, "denn ich kenne deynen ungehorfam und halftarrigfeyt, Sihe, weyl id) 
noch heutte mit euch lebe, feyt yhr ungehorfam gemweft widder den HERAN, 
wie viel mehr nach meynem todte. 

28So verfamlet nu fur mich alle Eltiften ewr fiemme und ewr amptleut, 
das ich dife wort fur nhren ohren rede, und hymel und erden widder fie zu 
zeugen neme, Denn ich weys, das yhrs nad) meynem todte verderben werdet, 
und aus dem wege fretten, den ich euch gepotten habe, fo wirt euch denn vngluck 
begegen hernach, darumb das yhr vbel than habt fur den augen des HERAN, 
das yhr yhn erzoͤrnet durch die werd ewer hende. ?Alfo redet Mofe die wort 
difes lieds gantz aus fur den ohren der ganken gemeyne Iſrael. 


31,16 fohlaffen gehen zu >28 17 ergeymmet 23! Druckf. mein Gott 34% 
19 || nu fehlt 35 || lernt »28 21 onglüds 46 fur yhn>28 fie follens nicht vers 
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160VND der HERR ſprach zu Mofe, Sihe, du wirft fchlaffen mit deinen 
Vetern, Und dis Vold wird aufffomen, und mwird frembden Göttern nach— 
huren des Lands, dbarein fie fomen, und wird mich verlaffen, und den Bund 
faren laſſen, den ich mit jm gemacht habe, 1So wird mein zorn ergrimmen 
ober fie zur felben zeit, und werde fie verlaffen, und mein Andlis fur jnen ver⸗ 
bergen, das fie verzeret werden. Vnd wenn fie denn viel onglüd und angft 
treffen wird, werden fie fagen, Hat mich nicht dig obel alles betretten, weil mein 
Gott nicht mit mir iſt? 18Ich aber werde mein Andlitz verbergen zu der zeit, 
vmb alles böfen willen, dag fie gethan haben, dag fie fich zu andern Göttern 
gewand haben. 

1959 fchreibet euch nu dis Lied, vnd leret e8 die finder Iſrael, und legets 
in jren mund, das mir dag Lied ein Zeuge fey unter den kindern Iſrael, Denn 
ich wil fie ins Land bringen, das ich jren Vetern geſchworen habe, da milch 
und hönig innen fleufft. Vnd wenn fie effen und fat und fett werden, So werden 
fie fich wenden zu andern Göttern und jnen dienen, vnd mic leftern, vnd 
meinen Bund fahren laffen. 21Vnd wenn fie denn viel onglüd vnd angft be; 
fretfen wird, So fol dig Lied jnen antworten zum zeugnis, Denn es fol nicht 
vergeffen werden aus dem mund jres Samens. Denn ich weis je gedanden, da 
mit fie ſchon jtzt vmbgehen, ehe ich fie ing land bringe, das ich geſchworen habe. 

222069 fchreib Mofe dis Lied zur felbigen zeit, und leret e8 die Finder 
Iſrael. Und befalh Joſua dem fon Nun, und ſprach, Sey gefroft und on; 
versagt, Denn du folt die Finder Iſrael ing Land füren, das ich jnen geſchworen 
habe, Bnd ich wil mit dir fein. 

2 Annu Mofe die wort diefes Geſetzs gank ausgefchrieben hatte in ein 

Buch, gebot er den Leuiten, die die Laden des Zeugnis des HERAN 
trugen, und fprach, Nempt das Buch) diefes Gefeks, und legt es in die feite 
der Laden des Bundes des HERNN ewrs Gottes, das es daſelbs ein Zeuge 
fen wider dich, 27 Denn ich kenne deinen ongehorfam vnd halftarrigfeit. Sihe, 
teil ich noch heute mit euch lebe, feid jr ungehorfam gemeft wider ben HERAN, 
Wie viel mehr nad) meinem tode. 

85H verfamlet nu fur mich alle Elteften ewr femme und ewr Ampt⸗ 
leute, das ich diefe wort fur jren ohren rede, und Himel ond Erden wider fie zu 
Zeugen neme. 2°Denn ich weis, das jrs nach meinem tode verderben werdet, 
und aus dem wege fretten, den ich euch geboten habe, Sp wird euch denn 
vngluͤck begegen hernach, darumb, das jr obel gethan habt fur den augen 
des HERAN, das jr jn erzuͤrnet durch ewr hende werd, *0Alſo redet Mofe die 
wort Diefeg Lieds gank aus fur den ohren der gantzen gemeine Iſrael. 


fehlı 25°—28 || auff >28 26 an >28 29 erzoͤrnet 231 34 35 die werd ewer 


hende >28 
WE. : 31, 16 auff fomen = emporkommen 


(Zelfen) 
die Ebreifh ſprach henft 
Got eynen Fels, dag ift, eyn 
trotz, troſt, hord, und fichez 
tung, allen die ſich auff yhn 
verlaffen ond yhm trawen. 


(Gerichte) 
Daß iſt dag fie nderman recht 
verfhaffen und niemant vn⸗ 
recht thun. 
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"Pas Zwey vnoͤ örenffigfi Gapitfel. 


— Erckt auff yhr hymel, ich wil reden, und die erde hore die rede meyns 
munds. 

2Meyn lere trieffe wie der regen, und meyne rede flieſſe wie der thaw wie 
der regen auff dag gras, und wie die fropffen auff dag kraut. 

Denn ich wil den namen des HERAN anruffen, Laft onferm Gott die 
herlickeyt. 

In wandel find die werd des Felſen, denn alle ſeyne wege find gerichte, 
Trew ift Got und fein bofes an yhm, Gerecht und redlich ift er. 

5Die verferete vnd verrudte art hatts mit yhm verterbet, und find nicht 
feyne finder vmb yhrs taddels willen. 

Danckiſtu alfo dem HERRN deynem Gott, du nerriht und vnweyſes 
sold? Iſt er nicht deyn vater vnd deyn herr? hatt er nicht Dich gemacht ond 
berenttet? 

"Gedend an die vorigen tage, merd auff die iar der vorigen gefchlechten, 
Frage deynen vater der wirt dyrs verfundigen, deyne Eltiften, die werden dyrs 
fagen. 

8Da der aller Hohift die volder austenlet, und ausſtrewet der menfchen 
finder, Da feßt er die grentzen der volder, nach der zal der Finder Sfrael. 

Denn des HERAN tehyl ift feyn vold, Jacob ift die ſchnur ſeyns erbs. 

10Er fand yhn ynn der wuſten, ynn der durren eynode da eg heulet, er 
furet yhn omb vnd gab yhm verftand, er behuttet yhn wie feyn augapffel. 

umie eyn Adeler auffwedt feyn neft, vnd ober ſeynen iungen ſchwebt, 
er breyttet fenne fittich aus, und nam yhn ond trug yhn auff feynen flugeln. 


32, 2—17 23! in den Berichtigungen Bl. c iij in neuer Verseinteilung, der 23°—28 
folgt, der Einteilung im Text von 23! (Bl. b 6P) folgt 34< (den weiteren Text in 23" — Bg.t 
konnte Luther noch während des Satzes korrigieren, während Bg. b schon ausgedruckt war); 
v. 2—17 in der ursprünglichen Einteilung lauten: 


2Meyn lere frieffe wie der regen, und meyne rede fliefe wie der thaw. 

Wie der regen auff dag gras, und wie die fropffen auff dag kraut. 

Denn ich wil den namen des HERNN anruffen, Laft onferm Gott die herlident. 

1On wandel find die werd des Felfen, denn alle feyne wege find gerichte. 

Trew ift Gott und keyn bofes an yhm, Gerecht und redlich ift er. 

5Die. verferete vnd verrudte art hatts mit yhm verterbet, und find nicht feyne finder 
vmb yhrs faddelg willen. 

6Danckiſtu alfo dem HERNN deynem Gott, du nerricht und vnweyſes vold? 

Iſt er nicht deyn vater, und deyn herr? hatt er nicht dich gemacht und bereyttet? 

"Gedend an die vorigen tage, merd auff die iar der vorigen gefchlechten. 

Frage deynen vater der wirt dyrs verfundigen, Deyne Eltiften, die werden dyrs ſagen. 

8 Da der aller hohiſt die volder austeylet, und ausſtrewet der menfchen finder. 

Da feßt er die grengen der völder, nach der zal der finder Sfrael. 
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Erckt auff jr Himel, ich wil reden, vnd die Erde hoͤre die Rede meins Moſe 
Lied. 
Munds. 
"Meine Lere trieffe wie der Regen, Und meine Rede flieſſe wie Thaw. 
Wie der Regen auff das gras, vnd wie die tropffen auff das kraut. 
OEnn ih wil den Namen des HERAN preifen, Gebt vnſerm Gott 
allein die Ehre. 


(Allein) 
. - 2 Laſt vnſern & ſlei 
Wr iſt ein "Fels, feine werd find vnſtrefflich, Denn alles was er thuf dag fein, on. ale Ehe a 
an . 


iſt recht. = a 
Trew ift Gott und fein böfes an jm, Gerecht und from ift er, Die Cocciide Ipradh Hei 
5 Je verferete und böfe Art fellet von jm ab, Sie find fehandfleden, und as anım Tag, das it ein 
nicht feine Kinder. Gealrn ab fu ee 


«DAnckeſtu alfo dem HERAN deinem Gott, du fol ond toͤricht Vold? 5 
Iſt er nicht dein Vater, ond dein Herr? Iſts nicht er allein der dich gemacht Senden Coriekemus Gott 
und bereitet hat. —— Bath 17 
7 (ix Edend der vorigen zeit big da her, und befrachte was er gethan hat an Zi manpeit mus fig afren 


den alten Vetern, Frage deinen Vater, der wird dirs verfündigen, wie Cor nase it, 
icht. 


deine Elteften, die werden dirs fagen. BR 
Ya der allerhöheft die Völder zerteilet, und zerſtrewet der Menſchen 
finder. 
Da feßt er die grenken der Völder, Nach der zal der Finder Iſrael 
Denn des HERAN teil ift fein Bold, Jacob ift die fchnur feines Erbs. 
IER fand in in der wüften, in der duͤrren Einöde, da es heulet. 
Er füret jn und gab jm dag Gefes, Er behütet in wie fein Augapffel. 
1Mie ein Adeler ausfürer feine Jungen, und ober jnen ſchwebet. 
ER breitet feine fitfich aus, und nam in, vnd frug fie auff feinen flügeln. 


Menn des HERRN teyl ift feyn vold, Jacob ift die ſchnur ſeyns erbs. 

1Er fand yhn ynn der wuſten, ynn der durren eynode da es heulet. 

Er furet yhn vmb vnd gab yhm verſtand, er behuttet yhn wie ſeyn augapffel. 
UWie eyn Adeler auffweckt ſeyn neſt, vnd ober ſeynen iungen ſchwebt. 


Er breyttet ſeyne fittich aus, vnd nam yhn vnd trug yhn auff ſeynen flugeln. 
(Forts. aufS. 664 ) 


2 wie ber thaw 36 46| 38—45 3 anruffen bis herlideyt >28 4 Dn wandel 
bis gerichte „28 redlich 28 5 verrudte bis willen >28 6 nerricht und vnweyſes >28 
I Here] HERR 41° || hatt bis berenttet 28 7 an die bis gefchlechten >28 | hat 


fehle 41141? | ° 8 austeylet, ond ausftrewet >28 10 || dag eg 25°—28 || vmb 
und gab yhm verſtand >28 || feyn] ein 35 || 11 auffwedt bis iungen 28 ||und nam] 

Ylfo nam er 34—40 || (HE 38 = 3,335) yhn (2. >28 | fie 340 
Gl.: 32, 3 34 4 (1. Glosse) (Gerichte) >28 ydermau 23! Druckf. (2. 


Glosse) (Gerecht) 34 
Gl. 32, 4: Matth. 11, 19 


664 Das Alte Teftament 1523. - 5. Mofe 32, 12—22. 


12Der HErr alleyne leyttet yhn, vnd war feyn frembder got mit yhm. 

18Er fies yhn hoch her faren auff erden, und eBet yhn mit dem eynkomen 
des aders, und lies yhn honnig faugen aus den felfen, und öle aus den hartten 
ſteynen. 

14Butter von den kuͤhen, vnd milch von den ſchaffen, ſampt dem fetten von 
den lemmern, vnd feyſte widder, vnd boͤcke mit fetten niern, vnd weytzen, vnd 
trencket yhn mit lautter drauben blut. 

Pd da er fett vnd ſatt wart, wart er geyl, Du biſt fett vnd did vnd 
glat worden, Und er hat den Gott laffen faren der yhn gemacht hat, Er hatt 
den fels ſeyns heyls geringe achtet. 

16Vnd hatt yhn zu enffer gereytzet durch frembde, Durch die gremel hatt 
er yhn erzurnet. 


17Sie haben den felt teuffeln geopffert vnd nicht hhrem Gotte, Den Got⸗ 


tern die fie nicht kenneten, den newen die newlich komen find, [B1.c] die ewr 
veter nicht geehret haben. 

18Deynen fels der dich geporn hat haſtu aus der acht gelaſſen, Vnd haſt 
vergeſſen Gottis, der dich gemacht hatt. 

10Vnd da es der HERR ſahe, wart er bewegt fur zorn ober ſeyne fone 
und feyne füchter. 

20Vnd er fprach, ich wil meyn antlig fur yhn verpergen, wil fehen mo es 
zu legt mit yhm hynaus wil, denn eg ift eyn verferete art, es find Finder da 
feyn glawb ynnen ift. 

21Sie haben mich gereykt an dem, das nicht Gott ift, mit yhrer eyttel⸗ 


uni ee ee 


feyt haben fie mich ergurnet, und ich wil fie widder reyken an dem, das nit 


eyn vold ift, an eym nerrichten volck wil ich fie erzurnen. 

22Denn das feur ift angangen durch meynen gorn, und wirt brennen 
bis ynn die onterften hell, und wirt verzehren dag land mit feym gewechg, 
vnd wirt anzunden die grundfeſt der berge. 


(Forts. zu S. 662 f.) 

12Der HERR alleyne leyttet yhn, und war feyn frembder Gott mit yhm. 

13Er fies yhn hoch her faren auff erden, und eet yhn mit dem eynkomen des aders, 

Vnd lies yhn honnig faugen aus den felfen, und Öle aus den hartten ſteynen. 

14Butter von den fühen, und mild) von den ſchaffen, fampt dem fetten von den lemmern. 

Vnd fenfte widder, und böde mit fetten niern, ond weytzen. 

Vnd trender yhn mit lautter drauben blut. 

15sVnd da er fett und fatt wart, wart er gel. 

Du bift fett ond did vnd glat worden, und hat den Gott faren laffen der yhn gemacht 
hatt. 

Er hatt den fels feyns heyls geringe achtet, 16ynd hatt yhn zu enffer gereytzet duch 
frembode. 

Durch die grewel hatt er yhn erzurnet, 1’fie Haben den felt teuffeln geopffert und nicht 
yhrem Gotte. 

Den Gottern die fie nicht fenneten, den newen die newlich komen find. 


10, 


je 10, 
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12Der HERR allein leitet in, Und war fein frembder Gott mit jm. 

LICH Ties in hoch her faren auff Erden Vnd neeret jn mit den Früchten 
des feldes. 

Vnd lies jn Honig ſaugen aus den felſen, Vnd Ole aus den harten ſteinen. 

14Butter von den Kuͤhen, vnd milch von ſchafen ſampt dem fetten von 
den Lemmern. 

Vnd feiſte Wider und Boͤcke mit fetten nieren, und Weitzen, Vnd trencket 
in mit guten Draubenblut. 
as D; er aber fett und ſatt ward, ward er geil, Er ift fett und did vnd flard 

worden. 

[81.8] Vnd hat den Gott faren laffen, der jn gemacht hat, Er hat den Fels 
feing Heil geringe geachtet. 

16Vnd hat in zu Einer gereiget duch Frembde, Durch die Grewel hat er jn 
erzuͤrnet. 

ẽie haben den Feldteufeln geopffert, und nicht jrem Gott, den Göttern 

die fie nicht Fenneten, Den newen, die vor nicht geweft find, die ewr Veter 
nicht geehret haben. 

18Neinen Fels der dich gezeuget hat, haſtu aus der acht gelaffen, Und haft 
vergeffen Gottes, der dich gemacht hat. 
1MNNyo da es der HERR fahe, Ward er zornig ober feine Söne und 

Töchter. 

20Vnd er forach, Ich wil mein Andlik fur jnen verbergen, wil fehen was 
inen zu lebt widerfaren wird, Denn e8 ift ein verferete Art, Es find vntrewe 
Kinder. 

21Sie haben mich gereißt an dem, dag nicht Gott ift, Mit jrer Abgoͤttereh 
haben fie mic) erzuͤrnet. 

Vnd ich wil fie wider reißen an dem, das nicht ein Vold ift, An eim ner; 
richten Volck wil ich fie erzuͤrnen. 

2NEnn das Fewr iſt angangen duch meinen zorn, Und wird brennen, 
big in die onterften Hell. 

Vnd wird verzehren dag Land mit feinem Gewechs, Und wird anzuͤnden 
die Grundfeft der berge, 


32,12 HERR 251 (Text) 23% 13 etzet bis aderg >28 | den (1.)] dem 26 || 
14 || füchen 23° 24 || den (2.) fehlt 45X I fet 23°—28 || lautter >28 15 Bnd 
da er 35 Da bift >28 glat >28 er hat den Gott laffen faren 23° (Berichtigungen 
Bl. ciijb) 23°—28 | hat den Gott faren laffen 23! (Text) 34< 16 || einern 40 || 17 
newlich komen >28 18 geporn >28 19 bewegt fur zorn „28 ſeyne (2.) fehlı 34< 
20 wil(2.)] und 46 wo bis wil 28 finder bis ynnen ift >28 || falfche Finder 34—40]|41’< 
(HE 38 = 3, 335) 21 eyttelfeyt >28 22 die (2.)] dit 45 Druchf. 


Gl.: 32.17 34 


(Nicht fenneten) 
Dauon fie feinen befelh noch 
Gottes wort haben, Sons 
bern ermelen aus eigener ans 
dacht newe Gottesdienſt. 


666 Das Alte Teftament 1523. 5. Mofe 32, 23—39. 


235 wil vngluck ober fie heuffen, ich wil alle meyne pfeyle an yhn vers 


ſchieſſen. 


vnd von bittern ſeuchen, ich wil der thier zene vnter ſie ſchicken, vnd wuetende 
ſchlangen. 


2sVon auſſen wirt fie das ſchwerd berauben, und ynn den kamern das 


ſchrecken, beyde iungling vnd iungfrawen, die ſeuglinge mit dem grawen man. 
20Ich wil ſagen, wo ſind ſie? ich werde yhr gedechtnis auff heben vnter 
den menſchen. 

27Wenn ich nicht den zorn der feynde ſchewete, das nicht yhre feynde 
ſtoltz wurden, vnd mochten ſagen, vnſer hand iſt hoch, vnd der HERR hat 
nicht ſolchs alles gethan. 

28Denn es iſt ein volck da keyn radt yn iſt, vnd iſt kein verſtand yn yhnen. 

200 Das ſie weyſe weren vnd vernemen ſolchs, das ſie verſtunden, was 
yhn hernach begegen wirt. 

zoWie gehets zu, das eyner wirt yhr tauſent iagen, vnd zween werden 
zehen tauſent fluchtig machen? Iſts nicht alſo, dag fie yhr fels verkaufft Hat? 
Vnd der HERR hat ſie obergeben. 

z1Denn onſer fels iſt nicht wie yhrer fels, des find vnſer feynde ſelbs 
richter. 

Denn yhr weynſtock iſt des weynſtocks zu Sodom und von dem acker 
Gomora, yhr beer iſt eyn gall beere, ſie haben bittere drauben. 

38Ihr weyn iſt trachen grym, Vnd wutiger ottern gall. 

satt ſolchs nicht bey myr verporgen? vnd verſigelt ynn meynen ſchetzen? 

ssDie rach iſt meyn, ich wil vergelten, zu ſeyner zent fol yhr fuſs gleytten, 
denn die zeyt yhres vnfals iſt nah, vnd yhr kunfftiges eylet erzu. 

36 Denn der HERR wirt ſeyn volck richten, Vnd ober ſeyne knecht wirt 
er fih8 rewen laffen. Denn er wirt anfehen, das yhr Frafft dahyn iſt, Und aus 
ift auch mit dem der verfchloffen und vbrig war. 

37Vnd man wirt fagen, wo find yhre Götter? Ihr fels daranff fie verz 
frameten. 

38Von wilcher opffer fie fert affen, Und franden den weyn yhrs frandz 
opffers, laſt fie auff ftehen vnd euch helffen und euch ſchutzen. 

38Sehet yhr nu, das ich Ich byn, und ift feyn Gott neben myr, ich fan 
todten ond lebendig machen, was ich zu fehlagen hab dag Fan ich heylen, und ift 
niemant ders aus meyner hand erredte, 


32,23 alles unglüd 34< an yhn verſchieſſen >28 24 von bittern feuchen >28 
| von Böfen drüfen 34—40 || 411X (HE38 = 3,335) wuetende ſchlangen >40 (HE 38 = 
3, 335) 25 Bon auffen >28 ynn den famern 28 27 hand >28 32 yhr beer 


bis brauben >28 33 trachen grym >28 35 vnfals >28 eilete 45 Druckf. 36 
fihs rewen laffen>28 yhr krafft bis vbrig war >28 || fie gar onfergangen find, und weder bie 
verſchloſſen noch jemand vberblieben ift 34—40]|41!< (HE 38 = 3, 336) 37 vertramweten 


24aFur hunger follen fie verfhmachten, vnd verzehret werden vom fiber, | 


nn 


| ſchieſſen. 


228 


Bibel 1545. 5. Moſe 32, 23—39. 667 
235 wil alles Bnglüd ober fie heuffen, Ich wil alle meine Pfeile in fie 


24Fur Hunger follen fie verſchmachten, und verzeret werden vom Fiber, 


ond jehem Tod. Ich wil der Thier zeene unter fie ſchicken, und Schlangengifft. 


Auswendig wird fie das Schwert berauben, und inwendig dag Schreden, 
Beide Zünglinge vnd Sungfrawen, die Seuglinge mit dem grawen Man. 
265 wil fagen, Wo find fie? Ich werde je gedechtnis auffheben unter den 


Menſchen. 


2WEnn ich nicht den zorn der Feinde ſchewete, das nicht jre Feinde ſtoltz 
wuͤrden, vnd moͤchten ſagen, Vnſer macht iſt hoch, vnd der HERR hat nicht 
ſolchs alles gethan. 

denn eg iſt ein Volck da fein Rat in iſt, Und iſt fein verſtand in jnen. 

299) dag fie weife weren und vernemen ſolchs, Das fie verflünden, was 
inen hernach begegen wird, 

sowie gehets zu, das einer wird jr tauſent jagen, Vnd zween werden sehen 
taufent flüchtig machen? 

Iſts nicht alfo, das fie je Fels verfaufft hat? Vnd der HERR hat fie 
obergeben. 

Nenn onfer Fels ift nicht wie jrer Fels, Des find vnſer Feinde felbs 
Richter. 

Nenn je Weinftod ift des mweinftods zu Sodom, und von dem ader 
Gomorra, Ire Drauben find gall, Sie haben bittere beere. 

33%e wein ift Trachengifft, Und wütiger Ottern gall. 

zaJſt folchs nicht bey mir verborgen? Vnd Överfiegelt in meinen fchegen? 

2s5D36E Rache iſt mein, Sch wil vergelten, Zu feiner zeit fol jr fuſs gleitten, 
Denn die zeit jres unglüds ift nahe, vnd jr kuͤnfftiges eilet erzu. 
es Enn der HERR wird fein Bold richten, Und ober feine Knechte wird 

D er ſich erbarmen. 

Denn er wird anſehen, dag jre Macht da hin iſt, Und beide das ver; 
ſchloſſen und verlaffen weg ift. 

37Vnd man wird fagen, Wo find jre Götter? Ir Fels darauff fie traweten? 

28Von welcher DOpffer fie fett affen, und franden den wein jres Trand; 
opffers, Laft fie auffftehen vnd euch helffen, und euch [hüsen. 

3ISChet jr nu, das Ichs allein bin, Und ift fein Gott neben mir? 

Sch fan tödten und lebendig machen, Sch fan fohlagen und fan heilen, 
Vnd ift niemand der aus meiner Hand erreffe, 


39 ih Sch >28 was ich bis fan ich >28 ders >28 
Gl.: 32, 25 34 28 34 34 34 36 1. Fassung: (Berfhloffen) Sind, 
weib und find und was fonft im haufe bleiben mus, wenn man zu felde zeucht, Vbrigen find 
die man nach der verfidrung im lande left bleiben, als den geringen pöbel. Aber bie follen fie 
auch weg, und nichts da bleiben. 34—40 | 2. Fassung 41'X (HE 38 = 3, 336) 


(Ber: 

—— er in. Auffen 
llen fie Widwen ond Mais 

* werden, durchs Schwert 
vnd gefengnig der Finder, 
menner, tveiber, beraubt. 
Was aber innen bleibt, fol 
durch ſchreden, das — 


Hunger 
meruch vmblomen. 


(Rat) 
Sie achten Gotted mort 
nicht, wiſſens tool beffer. 


(Berfiegelt) 
Sie gleubens nicht big fie ed 
erfaren, denn es ift fur jren 
augen verborgen. 


c 
Euftoditum et neglectum, id 
eft, feruatam rem et con⸗ 
temptam, quia tempore pacid 
contemptum eff, quod tem⸗ 
pore malo libenter colligeres, 
fi adeffet, preciofum et vile. 


(uber dent blut) 

das find drey flraffen bes 
ſchwerds, die erft, das yhr vil 
En wirt, die ander 

das fie gefangen gefurt wer⸗ 
den, bie drit, das yhr heubt 
Blog folt erben, das 
fonigreih vnd priefterthuun 
pi von yhn genomen wer⸗ 


en, wilche durchs har auff 


dem heubt bebeut wart. 


668 Das Alte Teftament 1523. 5. Mofe 32, 40—52; 33, 1—2. 


Denn ich wil meyne hand ynn den hymel heben, und wil fagen, Ih 
lebe ewiglich. | 
2Wenn ich den blitz meyns ſchwerds wetzen werde, und menne hand das 
gericht angrenffen wird, fo wil ich mich widder rechen an meynen feynden 
vnd den die mich haſſen vergelten. 
22h wil meyne pfeyl mit blut truncken machen, vnd meyn ſchwerd fol 
fieyfch frefien, ober dem blutt der erſchlagenen vnd vber dem gefengnis, vnd 
das des feynds heubt entbloſſet ſeyn wirt. 
18Jauchzet yhr heyden mit ſeym volck, denn er wirt das blut ſeyner 


in knecht rechen, vnd wirt ſich an ſeynen feynden rechen, und ſich verſunen laſſen 


dem land ſeyns volcks. 

Pd Moſe kam und redet alle wort diſes lieds fur den ohren des volcks, | 
er und Joſua der fon Nun, Da nu Mofe folh8 alles ausgeredt hatte zum 
ganzen Iſrael, *efprad) er zu yhnen, Nempt zu bergen alle wort, die ich euch 
heutte bezeuge, das yhr ewrn Eindern befelht, das fie halten und thun alle 
wort diſes gefeßs, *"Denn es ift nicht eyn vergeblich wort an euch, fondern 
e8 ift ewer leben, und folch wort wirt ewr leben verlengen auff dem land, da 
yhr hyn gehet vber den Jordan, das yhrs eynnemet. 

120Vnd der HERR redet mit Mofe eben des ſelben tags vnd ſprach, Gehe | 
auff das gepirge Abarim auff den berg Nebo, der da ligt ym Moabiter land, 
gegen Sericho ober, und befihe das land Canaan, das ich den kindern Iſrael 
zum engenthum geben werde, 5Bnd flirb auff dem berge, wenn du hynauff 
fomen bift, und verfamle dich zu deynem vold, gleych wie deyn bruder Yaroın 
ftarb auff dem berge Hor und fich zur feynem volck verfamlef, °1Darumb dag 
yhr euch an myr vergriffen habt unter den kindern Iſrael bey dem hadder 
waffer, zu Kades ynn der wuften Fin, das yhr mich nicht heyligetet onter den 
findern Iſrael, 5?Denn du folt dag land gegen dyr fehen, das ich den Findern 
Iſrael gebe, aber du folt nicht hyneyn komen. 


? u 


Fe GE We 


Das Drey ond oͤreyſſigſt Capitel. 
Is iſt der ſegen, damit Moſe der man Gottis die kinder Iſrael fur 
ſeynem todt ſegenet, und ſprach, Der HERR ift von Sinai komen, 
vnd iſt yhnen auff gangen von Seir, Er iſt erfur brochen von dem berge Paran, 
vnd du mit viel tauſent heyligen, zu ſeyner rechten hand iſt eyn feurigs geſetz 


re 


32,41 dag geriht angreyffen >28 42 das bes bis feyn wirt >28 43 yhr 
heyden mit feym vold >28 fih verfunen laffen >28 48 eben fehlt 34< 51 
vergriffen >28 


ewiglich. 


Bibel 1545. 5. Mofe 32, 40—52; 33,1—2. 669 
Denn ich wil meine Hand in den Himel heben, Vnd wil fagen, Sch lebe 


AWenn ich den blitz meines Schwerts wegen werde, Vnd meine Hand zur 


ſtraffe greiffen wird. 


So wil ich mich wider reden an meinen Feinden, Vnd denen die mich 


haſſen, vergelten. 


27, 48 


22h wil meine Pfeil mit blut trunden machen, Vnd mein Schwert fol 
fleifch frefien. 

Vber dem blut der Erſchlagenen, und ober dem gefengnis, Vnd ober dem 
entblöffeten heubt des Feinde. 

WgZauchtzet alle, die jr jein Bold jeid, Denn er wird das blut jeiner 
Knechte rechen. 

Vnd wird fih an feinen Feinden rechen, Vnd gnedig fein dem Lande 
feines Volcks. 

NND Mofe Fam und redet alle wort diefes Liedes, fur den ohren deg 
Bolds, er und Joſua der fon Nun. Da nu Moſe ſolchs alles aus; 

geredt hafte zum ganken Iſrael, »ſprach er zu jnen, Nemet zu bergen alle 
wort, die ich euch heute bezeuge, das jr ewren Kindern befelht, dag fie halten 
vnd thun alle wort dieſes Geſetzs. "Denn es iſt nicht ein vergeblich wort an 
euch, fondern eg ift ewr leben, Und folch wort wird ewr Leben verlengen auff 
dem Lande, da jr hin gehet ober den Jordan, dag jrs einnemet, 
ND der HERR redet mit Mofe degfelben tages, und ſprach, Gehe auff 
das gebirge Abarim auff den berg Nebo, der da ligt im Moabiterland, 
gegen Jeriho ober, und befihe dag land Canaan, dag ich den findern Sfrael 
zum eigenthum geben werde, *Vnd flirb auff dem Berg, wenn du hin auff 
fomen bift, vnd verfamle dich zu deinem Bold, Gleich wie dein bruder Aaron 
farb auff dem berge Hor, und fich zu feinem Volck verfamlet, °!Darumb, 
das jr euch an mir verfündigt Habt unter den Findern Iſrael, bey dem Hadder; 
waſſer zu Kades in der wüften Zin, das je mich nicht heiligefet unter den 
findern Iſrael. Denn du folt das Land gegen dir fehen, dag ich den findern 
Iſrael gebe, Aber du folt nicht hinein komen. 


XXXIH. 


IS ift der Segen, da mit Mofe der man Gottes die finder Sfrael, vor 
feinem tod fegenet, »Vnd fpradh, Der HERR ift von Sinai fomen, 
und ift nen auffgangen von Seir, Er ift erfur gebrochen von dem berge Paran, 
und ift fomen mit viel taufent Heiligen, Zu feiner rechten Hand ift ein fewrigs 


33,2 vnd du mit >28 


Gl.: 32, 42 Zr Königreich 36 wart >28 


ar dem bluf) 


— Die erſte, das 
viel erſchlagen wird. Die 


fü 

je heubt blos folt werden, 
das ift, Jr Königreich ond 
Prieſterthum ed von nen 
genomen werden, Welche 
durchs Har auff — heubt 
bedeut ift, 


(fulfe des Bun 
bie Br ift das volck Iſt ael, 
dag Chriſti ſeyns Tonigs 
fulle r ei Paulus die Ehriz 
ftenhent — die fulle 
Chriſti Ephe. J. 


(Bollidey 
De ii wie ar I, ftehet 

enligthum auff dem 
en wil alfo fagen, 
Dein priefferlich amp, fey 
glucfelig fur Gott und den 
menfchen, mit beten und le; 
ren wie e8 war an Mofe, der 
yhn von gottis gnaden geben 
war. 


edle fruchte) 
Das iſt vom Fonigreich 
Sfeael gefagt wilchs Hoc) 
DB wart mit allem da8 
hymel, fonn mond, erden, 
berg, tal, waſſer ond alles 
a. guft, trug vnd gab, 
azu auch Propheten und 
PR tegenten hatte. 


670 Das Alte Teftament 1523. 5. Mofe 33, 2—19. 


an fie, Wie hat er die leut fo lieb. Alle ſeyne heyligen find ynn deyner hand, 


Sie werden fich thun zu deynen fuffen, und werden nemen von deynen wort 
[Bl. ci] fen. Moſe hat ung dag gefeß gepotten, dem erbe der gemeyne Jacob, 


sVnd er war ynn der fulle des fonigs, und hielt zu hauffe die oberften des 
volcks, ſampt den ſtemmen Iſrael. 
«6Ruben lebe ond ſterbe nicht, vnd ſeyn pubel ſey gering. 


¶ 'Dis iſt der fegen Juda, und er ſprach, HERR erhore die ſtym Zuda 


vnd bringe yhn zu ſeynem volck, Seyne hende laſſe ſich mehren, vnd yhm werde 
aus ſeynen feynden geholffen. 

8Vnd zu Leui ſprach er, Deyn Vollickeyt vnd deyn Liecht ſey nad dem 
man deyner barmhertzickeyt, den du verſucht haſt zu Maſſa, da yhr haddertet 
am hadder waſſer. 


Mer zu ſeynem vater vnd zu ſeyner mutter ſpricht, Ich 


ſehe yhn nicht, Vnd zu ſeynem bruder, Sch kenne yhn nicht, Vnd zu ſeynem 


ſon, 
10Die werden Jacob deyne rechte leren, vnd den Iſrael deyn geſetze, die werden 


Ich weys nicht, die haben deyne rede gehalten vnd deynen bund bewaret. 


reuchwerg fur deyne nafen legen, und gantze opffer auff deynen altar. UHERRE 


ſegene ſeyn vermugen, vnd las dyr gefallen die werck ſeyner hende. Zu ſchlage 


den rucken dere, die ſich widder yhn auff lehnen, und der die hhn haſſen, das 


ſie ſich nicht auffrichten. 


12Vnd zu BendJamin ſprach er, Der liebliche des HERAN wirt wonen 


ynn der zuuerſicht auff yhn, Den gantzen tag wirt er ober yhn halten, vnd wirt 
zwiſſchen ſeynen ſchuldern wonen. 


18Vnd zu Joſeph ſprach er, Seyn land ligt ym ſegen des HERRN, da 


find edle frucht vom hymel, vom taw, und von der tieffen die hunden ligt, 
14Da find edle frucht vom eynkomen der ſonnen, und edle reyffe frucht der 
monden. 


1sVnd von den fpißen der berge zufödderft, und von den hugeln ° 


Hmer dar, 10Vnd von der erden und yhrer fulle, Der gutte wille des der ynn 


dem pufch wonet, fome auff dag heubt Sofeph, und auff den ſcheyttel des Nafir 


vnter ſeynen brudern, 1Seyne herlideyt ift wie eyn erfigeporner ochfe, und 
feyne Horner find wie eynhorners horner, mit den felben wirt er die volder 
ſtoſſen zu hauff bis an der welt ende. Das find die taufent Ephraim, und Die 


taufent Manafle. 
18Vnd zu Sebulon fprach er, Sebulon frew dich deyns auszogs. Aber 
Iſaſchar frew dich deyner hutten, 1?fie werden die volder auff den berg ruffen 


33, 3 thun >28 nemen >28 5 war ynn der fulle deg >28 
(HE 38 = 3, 336) vberſten >28 6 pubel >28 7 vnd bringe (brenge 23?—28) 
bis geholffen 28 | made jn bis aus feinen feinden (wider feine Feinde [Feinden 41! 412] 
41!< [HE 38 = 3, 337]) geholffen werden 34< 8 Bollideyt „28 ſey bis barmhersident 
»28 9 haben bis bewaret >28 11 aüfflehnen 45 Druckf. fich nicht auffrichten >28 
12 Der >28 wonen (1.) bis tag >28 ober yhn >36 14 vom (von 24 25 28) 
eynfomen der fonnen >28 15 fpigen der berge >28 zufoͤdderſt >28 || von anfang 


zu hauffe 40 
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Geſetz an fie. Wie hat er die Leute fo lieb, Alle feine Heiligen find in deiner 
hand, Sie werden fich feßen zu deinen füffen, ond werden lernen von deinen 
worten. Moſe hat ung das Gefeß geboten, dem Erbe der gemeine Jacob. 
5Bnd er verwaltet das *AUmpt eines Königes, und hielt zufamen die Heubter 
des volcks ſampt den ſtemmen Sfrael. 

Vben lebe und ſterbe nicht, Vnd fein Poͤbel fen gering. 

R DIs iſt der ſegen Juda, Vnd er ſprach, HERR erhoͤre die ſtim 
Ju⸗Bl. Viilda, mache jn zum Regenten in feinem Bold, vnd lag feine macht 
gros werden Vnd jm müffe wider feine Feinde geholffen werden. 

EVBND zu Leni ſprach er, Dein Recht und dein Liecht bleibe bey deinem 
heiligen Man, den du verfucht haft zu Maffa, da je hadderter am Hadder; 
waſſer. Wer zu feinem Vater und zu feiner Mutter fpricht, Sch fehe jn nicht, 
vnd zu feinem Bruder, Sch kenne jn nicht, ond zu feinem Son, ch weis nicht, 
die halten deine Rede und bewaren deinen Bund. 1Die werden $acob deine 
Rechte leren, und den Sfrael dein Gefeke, Die werden Reuchwerg fur deine 
Nafen legen, und ganze DOpffer auff deinen Altar. (HERR fegene fein ver; 
mügen, vnd las dir gefallen die werd feiner hende, Zufchlage den rüden dere, 
die fich wider jn aufflehnen, und dere die in haffen, dag fie nicht aufffomen. 

12VBND zu Benjamin fprach) er, Das lieblihe de8 HERAN wird ficher 
wonen, Alle zeit wird er ober im halten, und wird zwiffchen feinen Schuldern 
wonen. 

13VND gu Joſeph ſprach er, Sein Land ligt im Segen des HERAN, 
Da find edle Früchte vom Himel, vom taw, und von der tieffen die hunden 
ligt. 1:Da find edle früchte von der Sonnen, und edle reiffe Früchte der Monden. 
15Bnd von den hohen Bergen gegen morgen, vnd von den Hügeln fur und 
fur, 16Vnd edlen früchten von der Erden, und was drinnen ift. Die gnade des 
der in dem Buſch wonete, kome auff dag heubt Joſeph, und auff den ſcheitel 
des Nafir unter feinen Brüdern. 1’GSeine herrligfeit ift wie ein erfigeborner 
Ochſe, und feine Hörner find wie Einhörners hörner, Mit den felben wird er 
die Voͤlcker ftoffen zu hauff, bis an des Lands ende, Das find die faufent 
Ephraim, und die taufent Manaffe. 

18VND zu Sebulon fprach er, Sebulon frew dich deines auszogs. Aber 
Iſaſchar frew dich deiner Hütten. 1Sie werden die Völder auff den Berg 


34—40||411<X (HE 38 = 3, 337) ymer bar >28 16 von der bis wille 28 wonet 
228 17 || eynhorneg 23° 26 || der welt >28 

G1.:33,5 1. Fassung: (fulle deg fonig8) >28 | 2. Fassung: (Ampt) 340 || SıW fehlt 
35 || 8 SıW (Bollideyt) >28 | (Recht) 34< || StW fehli 35) mefchen 25! Druckf. wie 


18 34< || fehlt 43° |] 
18: Richt. 5 


12 34< 
8: 2. Mos. 28,30 


e8 bis geben war fehlt 34< 
Gl. 33, 5: Eph. 1, 23 


(Ampt) 
Er war nicht König, hatte 
auch nichts dauon, und hielt 
doch das Vold zufamen, als 
das es ein Heubt hette, wie 
einen Koͤnig, vnd nicht zu⸗ 
ſtrewet in der irre gienge. 


Recht) 

Das iſt, wie Exo. 28, ſtehet 
das Heiligthum auff dem 
Bruſtlatzen. Wil alſo ſagen, 
Dein prieſterlich Ampt fen 
glüdfelig fur Gott und den 
engen, mit beten vnd 
eren, 


(Liebliche) 
Das iſt, Der Tempel und 
J— vnd Koͤnigreich 
war in BenJamin. 


Edle fruͤchte) 
Das iſt vom Koͤnigreich 
Iſrael geſagt, welchs hoch 
geſegenet ward mit allem 
das, Himel, Sonn, Mond 
Erden, Berg, Tal, Waffer 
und alles zeitlich Gut £rug 


‚Bond gab, Dazu auch Pro; 


pheten und heilige Regenten 
atte, 


Auszogs) 
Dis hat Dibora vnd Barac 
gethan Jud. 5, 


Den fegen Gad, hat ber 
fonig Jehu aufgericht 4 reg. x 
da er Baal vertilget und das 
vold wider zu recht bracht, 
und fchlug zween konige todt 
dazu auch Iſabel. 
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und daſelbs opffern opffer der gerechtident. Denn fie werden die menge des 


meers faugen, ond die verfendte ſchetz ym fand. 
20Vnd zu Gad ſprach er, Sad fen gefegnet der raum macher, Er wonet 


wie ein lewe, und raubet den arm vnd die ſcheyttel, »Vnd er fahe feynen 
anfang, das daſelbs der lerer hauffe verborgen lagen, und Fam mit den oberften 


des volds, und verſchafft Die gerechtideyt des HERRN und feyne rechte an 
Iſrael. 


22Vnd zu Dan ſprach er, Dan eyn iunger lawe, Er wirt flieſſen von 


Baſan. 

28Vnd zu Naphthali ſprach er, Naphthali wirt gnug haben, was yhm 
wolgefellet, und wirt vol ſegens des HERRN feyn, gegen abend und mittag 
wirt ſeyn befiß feyn. 


24Vnd zu Affer fprach er, Aſſer fen gefegnet mit fonen, Er fey angenehm 
feynen brudern, und tunde feynen fuſs ynn Öle. FEnfen und erk fey an feynen | 


fhuhen, Deyn alter fey wie deyne iugent. 


2688 ift keyn Gott als der Got des richtigen. Der auff dem hymel feret, | 


der fen deyn hulffe, Vnd feyne herlickeyt ift ynn wolden, »das ift die wonung 
Gottis von anfang, und vnden die arm auff der welt, Vnd er wirt fur dyr her 
deynen feynd aus frenben vnd fagen, Sey vertilget. 28Iſrael wirt ficher alleyne 


wonen, Das auge Sacob wirt feyn auff dem land da korn und moft if, Dazu 


fenn hymel wirt mit taw frieffen, Wol dyr Iſrael, wer ift dyr gleych? D vold 
da8 du durch den HERNN felig wirft, der deyner hulffe fehild und dag ſchwerd 
deyner hoffart ift. Deyne feynde werden verfchmachten, aber du wirft auf 
yhrer hohe eynher fretten, 


Das Vier ond örenffigfi Gapitel. 
Nd Mofe fteng von dem gefilde der Moabiter auff den berg Nebo, auff 


die fpiße des gepirgs Piſga gegen Jericho ober, und der HERR zeyget 


yhm das gantze land Gilead big gen Dan, und das gantze Naphthali vnd 
das land Ephraim und Manaffe, und das ganke land Juda, bis an das 
eufferfie meer, 3ond gegen mittag und die gegend der breytte Jericho der 
palmen ſtad big gen Zoar, Vnd der HERR ſprach zu yhm, Dis ift das land, 
das ich Abraham, Iſaac und Jacob geſchworen habe und gefagt, ich wil es 
deynem famen geben, Du haft e8 mit deynen augen gefehen, aber du folt nicht 
hynvber gehen. 


33,20 wonet >28 21 feynen anfang bis lagen, und fam >28 22 lawe 251 | 
23 Napthali (2.) 45 Druckf. yhm wolgefellet 28 26 richtigen >28 || ffarden 34—40] 


41!X (HE 38 = 3,337) auff dem hymel feret >28 feyne herlideyt iſt ynn wolcken 
>40 (HE 38 = 3, 337) 27 vnden bis welt >28 || feine arme find hunten ewiglich 
34—40||41!< (HE 38 = 3, 337) 28 Das auge >28 tris (Zeilenende) fien 23: 25° 


Pe a > 


* 
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ruffen, vnd daſelbs opffern Opffer der gerechtigkeit. Denn ſie werden die menge 
des Meers ſaugen, vnd die verſenckte Schetz im ſande. 

20VND zu Gad ſprach er, Gad ſey geſegenet der Raummacher, Er ligt 
wie ein Lew, vnd raubet den arm vnd die ſcheitel. 21Vnd er ſahe das jm ein 5 
Heubt gegeben war, ein Lerer der verborgen iſt, welcher kam mit den Ober; 
fien des Volcks, und verfchafft die Gerechtigkeit deg HERAN, und feine Rechte 
an Iſrael. 

PBND zu Dan fprac er, Dan ein junger Lewe, Er wird flieffen von 
Baſan. 

2s8VND zu Naphthali ſprach er, Naphthali wird gnug haben, was er ber 
gerd, vnd wird vol Segens des HERNN fein, Gegen abend vnd mittag wird 
fein Befiß fein. 

ABND zu Affer ſprach er, Aſſer fey gefegenet mit Sönen, Er fey angenem 
feinen Brüdern, vnd tunde feinen fus in oͤle, Eifen vnd erk fey an feinen 
ſchuhen, Dein alter fen wie deine jugent. 

S ift fein Gott, ale der Gott des Gerechten, Der im Himel fißt der fey 

deine hülffe, Vnd des herrligfeit in wolden ift, 2°Das ift die Wonung 
Gottes von anfang, und unter den Armen ewiglich. Und er wird fur die 
her deinen Feind austreiben, und fagen, Sen vertilget. 28Iſrael wird ficher 
alleine wonen, Der brun Jacob wird fein auff Dem Lande da korn und moft if, 
dazu fein Himel wird mit taw frieffen. 2Wol die Sfeael, wer ift dir gleich? 
D Bold, da8 du durch den HENNN felig wirft, der deiner hülffe Schilt, und 
dag ſchwert deines Siegs ift, Deinen Feinden wirds feilen, Aber du wirft auff 
jrer Höhe einher tretten. 


XXX. 


NO Mofe gieng von dem gefilde der Moabiter, auff den berg Nebo, 
auff die ſpitze des gebirgs Pisga, gegen Seriho ober, Vnd der HERRN 
jeiget im das ganke land Gilead bis gen Dan, "und das ganke Naphthali, 
und das land Ephraim und Manaffe, und dag gantze land Juda, big an das 
eufferfte Meer, "ond gegen Mittag, und die Gegend der breite Seriho der 
Palmenftad big gen Zoar. Vnd der HENRKR fprach zu im, Dis ift das Land, 


das ich Abraham, Iſaac und Jacob geſchworen habe, und gefagt, Sch wil es 


deinem Samen geben, Du haft eg mit deinen augen gefehen, Uber du folt 
nicht hin ober gehen. 
Druchf. 29 wirſt (1.)] wurſt 23°—28]] 


verſchmachten >28 
34 Überschrift dreyffig 23° Druckf. 


Gl.: 33, 20 Vnd der lerer bis ffam Gad 34< 
Gl. 33, 20: 2. Kön. 10, 18—28 


deyner hoffart >28 Deyne feynde werden 


1 fieyg >28 4du (2.)] dn 45 Druchf. 
27 4110 (HE 38 = 3, 337) 


Luthers Merfe, Bibelüberfegung 8 43 


Den Segen Gab hat ber 
König Jehu ausgericht 4. 

Neg. 10, da er Baal vers 
tilget, und das vold wider 
zu rechte bracht, und fchlug 
ween Könige tod, Dazu auch 
Sfebel, Und der Serer ift 
Elia der Prophet ber in ben 
2 mel genomen und vers 
borgen, Denn er war ein 
Ziger aus Gilead, im ſtam 


Gottes wonung ift im 
volck Sfrael von anfang, 
unter welcher bleiben 
ewiglich, als die Huͤnlin onter 
den Yrmen oder Flügeln der 
Hennen, 
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sAlſo ftarb Mofe daſelbs der knecht des HERRN ym land der Moabiter, 
nach) dem wort des HERRN, Bnd er begrub yhn ym fal ym land der Moa⸗ 
biter gegen dem haufe Peor, Vnd hat niemant feyn grab erfaren bis auff 
difen heuttigen tag, Vnd Mofe war hundert und zwentzig iar alt da er flarb, 
feyne augen waren nicht tundel worden und feyne wangen waren nicht verz 
fallen, 8Vnd die finder Sfrael beweyneten Mofe ym gefilde der Moabiter, 
drenffig fage, und worden voll die fag des weynens vnd Fagens ober Mofe. 

Joſua aber der fon Nun war erfullet mit dem genft der wenfshent, 
Denn Mofe hatte feyne hende auff yhn gelegt. Und die Finder Sfrael ger 
horchten yhm und fhetten wie der HERN Mofe gepotten hatte. 10Vnd ed 
ſtund hynfurt keyn prophet ynn Iſrael auff, wie Mofe, den der HERR er 
fennet hette von angeficht, !1u allerley zeychen und wunder, dazu yhn der 
HERR fandte, das er fie thette ynn Egypten land, an Pharao und an alle 
fennen fnechten und an alle feynem lande, "?ond zu aller difer mechfiger hand 
und groſſen gefihten, die Mofe thet fur den augen des gantzen Iſrael. 1 


Das ende der bucher Mofe. 


34, 5 WSı dafelbs der Enecht des HENNN >28 7 feyne wangen waren >40 

(HE 38 = 3, 337) 8 voll >28 9 war >40 | ward 1X (HE38 = 3,337) the 

ten >28 der (3.)] ber 45 Druckf. 10 Prohhet 45 Druckf. 11 allen feynen 23% 
allen feinem 40< 12 Das fehlı 340 


-  [Correctorium.] 


[B1. c iii] U .1, gegen der vierden rige fehreyb eraus (odder der genft) 

4.3. an der achten rige lies (das Kain dem HERAN) mit groffen buchz 
ftaben. Dafelbs an der .26. rigen lieg (Kain fprach gu dem HERAN) auch mit 
groſſen buchftaben. 

N .6. auff der ander ſeyten ynn der erften zeylen lies (Sem aber der bruder 
Japheths des groffiften) 

3.2. 9m .15. cap. lies alſo (Vnd meyn hausfnecht hatt eynen fon difen 
Eleafar von Damaſco) 

3 1. an der .16. tige lies (feyng fons Abram) 

€ ‚3. an der .23. riegen lies (du gefegeneter dem HERAN) 

D .1. an der ‚27, riege lieg (Es ift noch Hoch tag) 


Zu dieser Berichtigungsliste in 23! vgl. oben S. XXILf. und XXXIII. 

1: 1. Mos. Gl. 1,2 (korrig. 23?°—28 [23° ohne StW; der fehlt 25° 26] ) 2/4: 
4,3 und 13 (korrig. 23% ) 5/6: 10,21 (korrig. 23°—28) 78: 15,2 (korrig. 
235228 ) 9: 11,31 (korrig. 23°< ) 10: 24,31 (korrig. 23°—28]34< Textände- 
rung) 11: 29,7 (korrig. 25% ) 

WE.: 1 tige = Reihe, Zeile 


Bibel 1545. 5. Mofe 34,5—12; Bibel 15412, Correctorium, 675 


F Lſo ſtarb Mofe der knecht des HERRN dafelbs, im Lande der Moabiter, Moſe 
nach dem wort des HERAN. Und er begeub jn im Tal im Lande "* 
der Moabiter, gegen dem haufe Peor, und hat niemand fein Grab erfahren, 
bis auff diefen heutigen fag. "Bnd Mofe war hundert ond zwenzig jar alt, 
da er fiarb, Seine augen waren nicht fundel worden, vnd feine frafft war 
nicht verfallen. *Wnd die finder Sfrael beweineten Mofe im gefilde der Moa; 
biter, dreiffig fage, und wurden volendet die tage des weinens und klagens 
bobber Mofe, 
=? Oſua aber der fon Nun ward erfüllet mit dem Geift der weisheit, Denn 
& Mofe hatte feine hende auff in gelegt, Und die finder Iſrael gehorchten 
im, und fhaten wie der HERN Mofe geboten hatte, 120Vnd es fund 
bin furt fein Prophet in Iſrael auff, wie Mofe, den der HERR erfennet hette 
von angeficht, Y!zu allerley Zeichen und Wunder, dazu jn der HERR fandte, 
das er fie thete in Egyptenland, an Pharao und an allen feinen Knechten, 
und an allen feinem Lande, !?ond zu aller diefer mechtiger Hand und groffen 
Geſichten, die Mofe thet fur den augen des ganken Iſraels. 


Ende der Bücher Moſe. 


Gl.: 34, 12 431X (HE 38 = 3, 337) 


Zur Ergänzung sei hier noch das Correctorium abgedruckt, das am Schluß (Bl. 
CCCCXI®) des zweiten Teiles der Wittenberger Medianbibel 41° angefügt ist. An Stelle der 
in der Vorlage zur Kennzeichnung der Korrekturen benutzten „‚Frakturschrift“ ist im Fol- 
| genden Sperrdruck verwandt. Zu dieser Berichtigungsliste vgl. oben S. XXXVI u. Anm. 67. 


Correctur. 


. . . WAS mit der Fractur Schrifft gedrudt, iſt ausgelaſſen etc. 
2.Mos. 21,8 GSefellet fie aber jrem Herrn nicht, Vnd wil jr nicht zur ehe helffen, 
| Sul er etc. 
— 30,20 Wenn fle in die Hütten des Stiffts gehen oder zum Altar, Das fie die— 
nen mit reuchern efc. Das Wörtlin (dienen) fo er nad folge, leſche aus. 
— 36,24 An Seine jween zapffen. 
— 36,29 Bon onten auff Gefellet. 
3.Mos. 9,22 Vnd Aaron hub feine Hand auff ec. 
— 16,8 Vnd das ander dem Ledigen Bod etc. 
— 19,20 Bon dem Man verfhmenht etc. 
— 22,13 Als Da fie no eine efc. 


1 — 25,12 Das Halljar fol Bnter euch heilig etc. 
Lieſe alfo. 
4.Mos. 32,39 Pertrieben Die Amoriter die drinnen waren efc. 
34,9 Ende Gen Siphron etc. (Fortsetzung auf S. 677) 


43* 
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D 4. an der erften riege lieg (die felbigen ftett Mahanaim) und ſchreyb 
eraus an den rand (das henft heerlager) 

€ .1. ynn der achten rigen an der andern ſeytten filge aus (der dyr) 

5.4. ynn der .25. riege lies (barmhertzickeyt und trewe) 

5.4 9m ‚49, capitel ynn der .5. tiege lies (Anfang meyner ferde) 

9.3. am blat rumb ynn der „16. riege lies (Serlich) ond nicht (von fage 
gu tage) 

9.5. 9m lobefang Moft ynn der „23. riege, lieg zwey mal (big das dig 
volck hyn durch gehe) | 

J 6. ynn der .19. riege lieg (Eyn igliche rhore fol drey Eopff haben wie 1 
die mandel nüffe, Eneuff e£c.) 

8.1, ynn der .19, riege (eherne Eneuffe) da tilge (eherne) aus. 

8.2. ynn der .38. riegen lies (ynn dem Heyligen) 

8.3. ynn der fechften riege lieg (und gehebet) 

8.5. ynn der .2. riege filge aus (deyner Enechte) 

8 .6. ynn der „35. riege lieg (HERRN fur feynem) und ynn der „37. riege 
lieg (trew) nicht, warheyt. 

8 ‚6. auff der ander feytten ynn der .5. und .9, riegen lies (toͤdopffer) 

N .5. auff der ander fentten, ynn der .13. riegen filge aus (werdet yhr 
gereyniget) 

P.Z. auff der ander ſeytten ynn der ander riegen lieg (drey tauſent) nicht 
drenffig taufent. 

9 .1. an der ‚35. riege, tilge aus (zucht) und lieg ſchlecht (gefeß des zuchters) 

D .1. auff der ander feytten ynn der funften riege lies (gefochten arm) 

2.2. auff der ander fentten, ynn der „15. riege lieg (und zum £ödopffer 
zwey rinder, funff) ynn der .17. riege filge aus (pfer zwey rinder, funff) 

2.6. ynn der funfften zeyle lies (meyn here) mit Eleynen buchftaben, alfo 
auch ynn der letzten zeyle, lies (meyn herr) mit kleynen buchftaben. 


4 ynn der] ym 25° Druckf. 15 ynn] ym 23° Druckf. 

1: 1. Mos. 32,2 (korrig. 23°< ) 2: Gl. 32,2 (korrig. 25° [23° 26 ohne StW]) 
3: 37,10 (korrig. 23°—28|34< Textänderung ) 4: 47,29 (korrig. 23° ) 3: 49,3 
(korrig. 25°—28|34<X Textänderung ) 


6/7: 2.Mos. 13,10 (korrig. 25% ) 8/9: 15,16 (korrig. 23% ) 10/11: 25, 
33 (korrig. 25?—-28|34< Textänderung ) 12: 27,10 (nirgends berücksichtigt) 13: 
28,43 (korrig. 25”—28|34X Textänderung ) 14: 29,27 (korrig. 23% ) 15: 32, 
13 (korrig. 23°—28 36< |nicht korrig. 34 35) 16/17: 34,6 (zweimal) (korrig. 23%) 

18: 3. Mos. 3,6 u. 9 (korrig. 25°—28|34X Textänderung ) 19/20: 16,30 (kor- 
rig. 23?— 28) 

21/22: 4. Mos. 1,46 (korrig. 25% ) 23: 6,13 (korrig. 25?| nicht korrig. 280 
28|34< Textänderung ) 24: 6,19 (korrig. 23°—28|34< Textänderung) 25/26: 
7,53 (korrig. 23% ) 27/28: 11,28 u. 12,11 (korrig. 232 24 25 28<] nicht korrig, 
23° 26) 


WE.: 23: ſchlecht = einfach, bloß 


Bibel 15412. Eorrectorium. ° 677 


(Fortsetzung von S. 675) 


5.Mos,. 1,13 Verſtendige Erfarene leute etc das wörtlin, erfarene fo folget leſche aus. 
— 23,20 PBndhaben auch vorzeiten Rifenland etc. Gehört nicht in den 
Text, drumb leſche diefe wort aus. 
— 16,18 Segen in Allen deinen Thoren. 
— 27,4 Wenn jr Nu ober den Jordan etc. 
Jos, 24,32 Vnd Ward ber finder Joſeph, Das wörtlin (ward) fo im nehern vers da 
vor ſtehet leſche aus. 
2. Kön. 23 11 Im eingang des HERAN Haufe Un der Capellen Nethan Melcch erc. 
— 23,17 Was ift Das fur ein Grab das ich fehe? etc. 


Was aber folhe Camer oder Gazophylatia und Grabmal oder Grabzeihen find, 
wirſtu in den Propheten Jeremia und Ezechiel wol finden. 


678 Das Alte Teftament 1523. Correctoriumt. 


R .5. auff der ander feyften, ynn der 44. geyle filge aus (oder eyns men: 
(hen) und ynn der .46. zeyle lies (odder eyn fodten, odder eyns menfhen beyn) 

V .4. ynn der dritten zeyle lies (dem HERAN ewrem Gott) Item ynn 
der 35. zeyle lied (gemurm auff erden) Item ynn der „38. zeyle lies (Hrgent eyn 
heer des hymels) Item ynn der .40. zeyle lies (unter allen hymelen) | 

B ‚6. auff der andern feytten ynn der .29, und .30, zeyle lies (dem HERNN 
dennem Gott) (der HERR deyn Gott) 

tem yn der .31. zeyle lies (nicht hat der HERR Iuft zu euch gehabt) 

tem ynn der 36. zeyle lies (dienft Haufe aus der hand etc.) 

& .3. ynn der vierden zeyle lieg (fur dem vold her ziheft) 

& .5. ynn der erften zeyle lies (dem HERAN eyn gremel ift) 

Item ynn der .22. zeyle lies (deyner mutter fon) 

& .5. auff der .2. ſeytten ynn der .8. zeylen lieg (die ich dyr heute gepiete) 

& .6. auff der ander feytten yn der .5. zeyle lies (Ebreeryn dyr verfeufft) 

a. 1. ynn der .26. zeyle lieg (die er erwelet hat.) 

& 5 .6. auff der ander feytten lies alfo die gantze ſeytten. 

2Meyn lere frieffe wie der regen, und menne rede flieffe wie der thaw wie 
der regen auff das gras, und wie die £ropffen auff das kraut. 

Denn ich wil den namen des HERRN anruffen, Laft onferm Gott die 
herlident. 

On wandel find die werd des Felfen, denn alle feyne wege find gerichte, 
Trew ift Got ond fein bofes an yhm, Gerecht und redlich ift er. 

5Die verferete und verrudte art hatts mit yhm verterbet, und find nicht 
feyne finder vmb yhrs taddels willen. 

Dandifte alfo dem HERRN deynem Gott, du nerriht und vnweyſes 
vol? Iſt er nicht deyn vater und deyn herr? haff er nicht dich gemacht und 
bereyttet? 

"Gedend an die vorigen tage, merck auff die iar der vorigen geſchlechten, 
Stage deynen vater der wirt dyrs verfundigen, deyne Eltiften, die werden 
dyrs fagen. 5 

Da der aller. hHohift die volder austenlet, und ausſtrewet der menſchen 
finder, Da feßt er die grenken der volder, nach der zal der Finder Iſrael. 


2 menfhen] men;(Zeilenende)hen 25! Druckf. 

1/2: 4. Mos. 19,15 u. 16 (korrig. 23° ) 

3:5. Mos. 4,4 (korrig. 25”—28 36<| nicht korrig. 34 35) 4/5:4,18 u.19 
(zweimal) (korrig. 25°—28 ) 6/7: 7,6 (zweimal) (korrig. 25°—28) 8: 7,7 
(korrig. 23°—28|34X Textänderung) 9: 7,8 (korrig. 25°—28|34<X Textänderung) 
10: 10,11 (korrig. 25? 34<| nicht korrig. 25°’—28 ) 11: 12,31 (korrig. 25% ) 12: 
13,6 (falsch korrig. 25°—28]| richtig korrig. 34< ) 13: 13,18 (korrig. 25°—28 360 
nicht korrig. 34 35) 14: 15,12 (nirgends berücksichtigt) _ 15: 16,16 (nirgends 
berücksichtigt ) 16— S. 680, 20: 32, 2—17 (korrig. 23°—28) (zu dieser Korrektur vgl. 
oben S. 662 App.) 
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680 Das Alte Teftament 1523. Correctorium. 


Denn des HERAN teyl ift feyn vold, Jacob ift die ſchnur ſeyns erbs. 
10Er fand yhn ynn der wuſten, ynn der durren eynode da es heulek, er 
furet yhn vmb und gab yhm verftand, er behuttet yhn wie feyn augapffel. 
uWie ein Adeler auffweckt feyn neft, und ober feynen iungen ſchwebt, er 
breyttet feyne fittich aus, und nam yhn und frug yhn auff ſeynen flugeln. 
12Der Herr alleyne leyttet yhn, und war feyn frembder got mit yhm. 
13Cr fies yhn hoch her faren auff erden, und etzet hhn mit dem eynfomen 
des aders, und lies yhn honnig faugen aus den felfen, und öle aus den hartten 
ſteynen. 
Butter von den kuͤhen, und mild von den ſchaffen, ſampt dem fetten 1 
von den lemmern, ond fenfte widder, und böde mit fetten niern, vnd weytzen, 
und frendet yhn mit lautter drauben blut, 
16Vnd da er fett und fatt warf, wart er geyl, Du bift fett ond did und glat 
worden, Und er hat den Gott lafien faren der yhn gemacht hat, Er haft den 
felg ſeyns heyls geringe achtet. 
16Vnd hatt yhn zu eyffer gereytzet durch frembde, Durch die grewel haft 
er yhn erzurnet. 
17Sije haben den felt teuffeln geopffert und nicht yhrem Gotte, Den Gottern 
die ſie nicht kenneten, den newen die newlich komen ſind, die ewr veter nicht 
geehret haben. 


Berichtigungen: 


S. 40 Apparat ZI. 1 v. u. lies: [HE 38] 

S. 47 Apparat ZI. 4 v. o. lies: |2. Fassung... 

S. 74 Apparat ZI. 1 v. o. lies: 15, 10 fegen >26 34 11 || WSı Ybram aber 23°—28 || 
13 yhm 228... 
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